NVPL RESEARCH LI BRAHES 




3433 06659507 9 



Diaitized bv Google 



LJ 



7w U 



< 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




Mays ; in der Folge wird kein Exemplar unter** fl. es> 
laden werden. 

S. Mit dcmDrnck ift. bereits der Anfang gemacht. 
Tübingen 
den 20 Nov. 1787. ; 

Cotta. 



• ' INTELLIGENZBLATT 

* • * 1 

der 

ALLGEM- LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 
Numero 1. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

Wenige Bücher der R. Jurisprudenz verdienten fo fehr 
nach dem Unheil der Kenner, fich in den Hän- 
den aller dejenigen zu befinden, welche tiefer in das Syftem 
des R. Rechts einzudringen wünfehten, ah das vnrtrefliche 
Buch : Gj/w dt »/» fnStt. Diefes Werk, defTcn Ucber- 
fchrifc viel zu eingefchranktjautet, als dafs nun in dem- 
felben Abhandhingen überf.vft alle der wichtigsten Haupt* 
gt^cfiftinde des R. Rechts zu finden glauben lullte, ift 
mit der tiefiten Einfuhr in das ganze Rechts - Syftem , mit 
dem hellften Uebcrblick über alle Thcils der'Geferzgebnng, 
und mit dem geubteften Scharffinn , wodurch die verwi- 
ckelt ften und dunkelften F.cgriffc auf das deutlichfte ausein- 
ander gefetzt find , verfertigt. Noch heut zu Tage find 
diele gelegentlich eingewebten Abhandlungen thcils dteein- 
»igen, welche man Ober diefe Materien hat, theils find 
Tie von den vorziiglichlten der neuem Rech« - Schriftftel- 
lern in ihren au^tührlieheren Verfuchen über diele Mate- 
rien benutzt oder von ihnen zum Grund derfelben ge- 
legt worden, Uro nun aber die Liebhaber junltifclicr I.it- 
'terauir von dir Wichtigkeit derfelben felbft zu überzeugen, 
fetztn wir hier das Verzeichniis aller dieler abgehandelten 
Matcnen, fo wie lie Gesamt felblt angezeigt hat , nach 
der Reihe her. 

Es lind folche: 
De Jure Naturac, Gentium et CivilL De Jure Fami- 
liae. D« Jure Tellamentorum. De Ufucapionibus et 
longi temporis Pracfcriptiomhus. De Exaemiationc Le- 
gatorum et Eideicomniifformn. De Pollicitatiouibus. 
De Paftis nudis, De Cmmactibus. De Dotis fub- 
(tanria. De Douunio. De Poffeflione. 
So entschieden nun der Wet tli diefes Buchs ift , fo 
fette* ift es nunmehr in Deutfchland zu fioden. Nur 
wenige Rechtsgclehrte fiud unbeachtet aller Mühe, welche 
fie lieh gegeben haben, fo glücklich gewefen, ein Exera. 
plar deffelben als eigen zu bekommen , und diefe betrach- 
ten ei als eine der grofsren Seltenheiten ihrer Bibliothek. — 
Unterzogener glaubt deswegen, den Liebhabern der achten 
Jurisprudenz eine angenehme Nachricht durch die Ankün- 
digung einer ntucii Auflage derMben auf Subfcriptiun, 
welche in feinein VerUge herauskommen wird, zu geben. 
Er verfpricht die Itrengftc KorrcKthcit des Drucks , gutes 
Papier, und letzt den Sublcriptions • P;eis eines Uuchs, 
von 4 Alphabet in «^uart, auf den auffeilt billigen l'rcifs 
vou 3 Ä. 4* kr. Die üublcnptions • Zeit dauert bis Ende 



StytrSge *»r Stteren , und netteren Gtfchieku , tWe antJi 
Stajts - und privat - Rechte det Wejiffiltfchtn Kreier. 

Unter diefem Titel bin ich in Gefell 'chsft einiget 
Mitaibeiter entfchlofftn , dem vaterlfcndifchen Public m 
gegen Oftern 1788- den erften Theil eines Werks vorzu- 
legen , welches aus einer Reihe mehrerer Bande beliehen 
fall. 

Ich brauche wohl den Nutzen nicht erft zu zeigen, 
den diefe ßeytrage fliften können , und ihrem Endzwecke 
nach ftiften follen; es ift offenbar, d.ifs wir nur ilsdann 
eilt eine voltitaudige Gcfchichte unfers Vaterlandes billig 
erwarten können, wenn durch fchrifrltellcritche Bemühun- 
gen in der Gcfchichte einzelner Rcicli>.laiide mehr vor- 
gearbeitet ilt. Ein jeder Ueytrag biet zu kann dem Ge- 
fchichts • Fovfcher nieiu anders als willkommen feyn; und 
darum wage ich es ohne Scheu, mit diefem Werke' ans 
Licht zu treten. Eine gleiche Bewandnffs hat c> mit dem 
Staats -und privat - Red te der cinzdnen teutfehen Staaten. 
Wie viel würde unfer Reichi- Sbwtt • Rieht gewinnm, wenn 
wir von jedem Reichs -Lande ein folches Werk aufzuwei- 
fen hatten; als Salzburg durch feinen windigen Kanzler 
Klemmayer , Zuivybniihcn durch den Holtath Bach- 
man, U. f. w. erhalten hat? — Ich werde nun in diefen 
Beyrrägen freylich kein fyltematifchcs Staatsrecht aller 
zum Wedpfalifchen KrelPt gehörenden Territorien liefern 
können ; aber doch Beytrigc, ohne welche die Le <> beitimg 
deffelben wohl immer ein frommer Wuitfch bleiben mogte. 

Ich fchlage zu diefem Ende den bequcmllen , d. i. 
den Weg der Subfcription ein, «eiche jedem Liebhaber 
bis gegen die Mitte de» Hönning orten fleht. Ereuude, die 
fuh damit bemühen wollen Sublcribert n zu famu lm, 
erhalten 10 pro Cent. , und werden gebeten die Namen, 
und den Cltaracler derlelden deutlich geührieben fo bilj 
es thunlich ift an mich einzusenden , indem die H. H. 
Subfcribemen d*m Wv.;ke lcl^ft lollcn vor fe cdruckt wer- 
den. 

Ich binde mich übrigens an keine Zeit , fondern fo 
•ft intereffmceMaie.uuen zu eiacin Bande vorhanden lind, 
A C Ml 



Digitized by Google 



foll ct erfcheinen und den H. H. Subfcribenten im billig- 
ßen Preife nach dem VerhaLtnifs der Bogenzahl geliefert 
werden. t 

'■ Gelehrte, die mich roit Bcyrrigen beehren wollen, 
bitte ich mir folchc einzufchicken , und erbiete mich 
einem billigen Honorarium. 

An Typographischer Sthönheit, wie auch, wo et er- 
fordern wird, an gut geftochenenKupfern werde ich nichts 
ermangeln lallen. 

Ich* bitte indefTcn meine litterarifehen Freunde, ur.d 
alle löbliche Buchhandlungen in Dcutfchland diefes Un- 
teruetimen '«.eftlligrl zu unterüützcn, der ich mich zu 
ihr.lichen Gefälligkeiten erbiete. 

Paderborn den Sölten Nov. t 1 "?-. 

Friedrich Wilhelm Cofrnun d. R. L. 
Bcuefuiat der Domkirchc, und Koinmcndatarius auf 
der bif:hofli;run KanzL-y dafelbft. 



Die neue atadcniifchc Buchhandlung in Marburg ver- 
■nlt.iltct vu» folgendem Werk , 

CthTt d ILyyi. i. tjjue , oh tmiu compkt de h M<d<\im des 
C..tf.*x fr. Air. h l : oii't. 
eine gute dtui.chc Ucbeifctzung wozu ein danger gefchick- 
ter Gckliitcr Anmcihungeii machen wird. Die Lebrr- 
fetzung ift Ichon fo weit gediehen , dafs mit ihm Druck 
eheftens der Anliing gemacht werden foll. Die Kupfer 
werden von einem geiclwchtcn Künftler nach dem Oiigi- 
Tial genau copirt und nachher fowohl illuminirt als lchwarz 
zu haben feyn. 

In eben diefer Buchhandlung foll auf Anrathen und 
unter Aufficht eines hiefigen Gelehrten der 

Theforruf DiSfertatiunum medkjrmm Edenfmm. 
alhicr abgedruckt werden. 

Er enthalt die vorzü^lichftcn medicinifchen Difputatio- 
wen, die von der Edinburger Fn^i hat henn^g^gehen wor- 
den find, die ein Arzt nicht voll entbehren wird, und 
wodurch der mtdiciniichcn.Litcratur ein wc'Vi tlicher Dicnft 
gcfchielrt. Davits Werk einen grofsen Aufu-and erfordert, 
Jb wird Subfciiption verlangt, und die fich bis Ende die- 
fes jthrs bey uns oder fonlt in eir.cr niicfitandlung ar.gc- 
b;-, erhalten das Exemplar um 1/3 gcrir.g.T ali den künf- 
tigen Ladenpreis , und fein Nahu>e «ad dem Subfcriben- 
ten- Yerzcichnili einvciUit. 



•Herr EnfelfchaB in Marburg kündigt in einer befon- 
dtrs geduickten Anzeige eine S/>w:rt!'itig j,incr Gcd:c!ttt 
an. Sie beliehen r.us Oden, Liedern, Sii'.n&edichren, L»lla- 
den, Erkeln 1 nd vermifchten GvCuhteii- Im beträcht- 
licher Thcil de(l'cl])L-ii itt fch.m fi t n^-rern j.-ihienciu- 
achi gi-dtuckt norden-, und hat den lityf.-.ii der K nner 
er hn!ten. _ Um den Veilsg rikicr Saitmut.r.g zu ft:!:crn, 
Wühlt der Hr. Verf. den \\ der Sui>lcri( nou. Die Ge- 
di h e w.idc.i linen ("ftjvhand . ci-i Alpl.abct üark auf. 
m.Khtn. Wer das Sar mcbi ühcrniu rrt , erh 1t 1-, ; ro 
Ccm ftp- • •-ine Bcn>ÜMM.:g. Die Uutcrzeiciirur.g bleibt bis 
au in A- fange Art Marztnonars 178g. oft-: 1 ; mu. U Na- 
men, der, Subfcribenten werden der Sammlung vor.n&v- 



. > r 4 

druckt. Diefc erhalten ihre Abdrucke auf feinem Schreib- 
papier mit aller NettigL«it einer gelchmackvollen Typo- 
graphie für den gewifs fchr mafsigen Preis von 16 Ggr.in 
Gokle, oder 1 8. 14 Ur. Rheinifch. Nach Verführung der, 
Subfcriptionszeit aber wiid derfelbe auf 1 Rthlr. in Golde 
erhöhet. Man kann fich unmittelbar an den Hrn. Verf. 
und die neue akadeuiifche Buchandlung in Marburg wen- 
den, bis in der Folge einige der vornehmften Buchhand' 
hingen bekannt gemacht werden follen ^ wohin man die 
Briefe |:cdixen kann. — In Jena nehmen Hr. Stud. Jnjti 
und Hr. Stud. Lüh* Subfciiption an/ . 



Nähere Nachricht zu dem, unter dem Titel : „Mr 
Studenten, AiiocMtn und l'*Uic*w bereits angekündigten 
W'ck. 

Es begreift folgende drey Hauprfitze , wctdie in fünf 

Abtchnitten ausgeführt weiden. 

Eiüer Sit/.: Pfcelogtfitir Anwtiftmi, %cu tu^n , ahnt 
. ftixnMicl c , mmi im Bediirjhißjatt . gefliehte Bcyi-.ätft tintr 

dntt:n i'ttfuti , /*> fich uHuh, e*f sine, der i<mar der 

6"..c'u «ngniufcHt , A.t alU- , «.« dem Kechten itkirilfL 

n\i': f „ V Hud.tch <rl<r**H kann. 

Ausiutuung. Siehe Afclchn. 1. 11. III. Ueber gute und. 
fchlechte juiiliirdic Erziehung. Vond.-n. einer jeden «i- 
gtnen, l olgen. M» s iuÄjUif , N.fftue«W/ S fc f it , Mitten und 
niai.nichfaltige Hindernde der vorgelchlagencn Methode 
zu fludieren. Syictelie Anwendung tterfelbcn auf alle, für 
den praüifchen KeehtageUhnen gehörige, Wiir«nrcmftea. 
fccaruwortuiig der Fr-ge : „H\r kaun nud f*ll fltdUrcii'r 
Vollltandige Widerlegung der wicl.tigftcn , möglichen Ein- 
würfe gegen die vorgcfchlegene Art zu Jtudieren. Ob et 
nach Verfiuis der academiichtn Jahre , belfcr fcy, in eiuem 
Amt, oder bey einem Practiker zu arbeiten? Sind Litern 
deien Gluck^uinlUndc das erlauben, fchuldig. ihre Sohne, 
welche von der Acailemic zunückken men v fo lange mit 
dem Kuthweudigften zu verfehen > bis diele fich felbft er- 
nähren können ? Ueb^r dr.s Rtslichc Betrafen erwach5net 
Kinder gegen Eltern, un.d der Eitern gegen Kinder; auch 
über den lall: wenn es erlaubt itt , die Grenzen diefea 
Betragens zu uberfeh reiten. Kleine practifche Handgriffe 
für angehende Advoeatcn. 

Zwcyter Satz. Kcmitniß det praftifchen Rtchtrzcielirtai iß 
jedernun , bijoudtn devm , wWf.V mein Ji»dUrt l.atnt, 
arjic*i;K,';>i'::;». 

Ausluhrung. Siehe Abfchn. IV. Voliaandige Bcleuch- 
tung des Stands der Rcchrsgclehrten. Utbcr die fichtbare!» 
und geheimen «Jifachen des auflern und mnern Veifalla 
defTelbcn. Ueber dcllen A arsö^<- ur.d Mängel. Accbte und 
tinachte Kennzeichen der Gelehrfnoikeit und Hrsuchbcr* 
ken des Recl;t*gclcliTten. Schädliche Vorurtheile , welche 
das l'ublkum tnu gedachten beiden BegnHen verbindet. 
Unehtbehthchkcit «ics Kec'itigelehrteii. Wefentbch und 
zutaüig nr.ihwend:ge Kerintniise dellelben. UebL-r den Kang 
des Rechtsgriehttcn. Gci mglehatzting delTeloen und de- 
re t t'rfuchen. Gltaraclei lirilche Darfktl ung des innern pra- 
aifc ci Lebens, nebit etiiig«u interclsanrcu Sceneuaui 
deinf Atan. fcurge:i;v,K Veihalrnu!^ des R-cchisgclehrten 
m : t e^ug aut S(a^isvert..lluiig ; übethaupt von delfen Ver- 
biadu iji um dem Publikum und des Paölikmi« mit ihm. 

D.it- 

Digitized by .Google 



Dritter Sarti V*rnu, t ., ^, btfcheidü* VotfchUge : 
«pk Für/ien die «ffgCTut.i.i-n mui befoiuLrn limdemißl des 
Wechtflndiums , durch weife Ccfctie Leben , und dm Stand 
,ies RechttgeUl.tten für den Staat, weh bruueiibarer üU 
btshtr , Hindun kinuen. n , 

Die Ausführung diefes Sattes , fo wie die der obigen 
zween, darzuft eilen , war wegen Erlparnirs des Raums, 
jetzt nicht wohl möglich. Sie lit eben ■ fo genau und 
fpecicll, wie die lchon gedachten, und falst den ganzen 
fünften Ablchrütt. 

Der fetSifik ALfchnitt ift ein ganze» für (ich, und fafst 
befonders : finnlich gemachte , Anleitungen zu philofophi- 
fchen Meditationen , Schlul'sketten über ganze Difciplinen 
falbft, ferner: einige neue junftifclic Tabellen , wodurch 
das ganze Recht auch belbudcre einzeln« 1 heile deffelben, 
auf einmal übe rfehen .und in halbeu und ganzen Stunden 
wiederholt werden können. 

Die Pränumeration ift — ig gr. — rhurfachfsf. Con- 
venzionsmünze , nnd geht nur bis zu dem i May 17SS- 
Htanach körtet das Werk einen Thaler. Zu Vermeidung 
alle» Miüverftan'tnirtes mache ich auch hiermit bekannt, 
dafs nur folgende Comtoirs , Buchhandlungen und Perfa- 
llen , gegen 25 pro Ccrtt ProviAon , Pränumeration anneh- 
men. Das knilerL privil. Addrelskomtuir zu Hamburg, 
die königl. preufs. Addrefs - und lntelligetwkomtoir» zu 
Berlin und Breslau , da» churfachls. privil. Addrefskomtoir 
zu Dresden , das privil. lurclligcnzkonitoir zu Leipzig, 
ferner: die Crufiufhfche Buchlmndlung eben dafelbft , die 
"Jo'.eph Stshelifchc zu Wien, die Efslingerilche zu Frank- 
furt am Mayn , die Rupreclitifche zu Güttingen , die Key- 
ferifche zu Erfurt, die Hcmmeidifche zu Halle, die Ettin- 
geritche zu Gotha , die Drachltcttifclie zu Lauzcu , die 
Erbiteinifche zu Meißen , die SevenniJ'che zu Wciflcnfels, 
Herr Advocat Fiedler in Jena, und licri Rath-irociamator 
Weidler zu Wittenberg. . 

Dresden am 21 üecember 1737. 

Adv. Friedrich A u g u ft F r i t z fc h e.' 
wohnhaft auf der Zahnsgaüc in des Juweliere« Herrn 
Haufe Haufe , im zweyten Stockwerk. 

II. Neue Mufikfllicn. 

Kleinere mußkalifehe Un*erhaltungeu fürs Klavier »der fwn«- 
fvrte , nebfl einiget! Li<d<rtu Erlter Thcil. 
Unter diefem Titel bin ich gefonnen , eine Sammlung 
▼ermifthter Klavietltücke, die aufl'cr einigen Liedern , in 
Meiitcis, Potanotfen (aber nichr für den Tanz) Rtiuiet, 
Son.ittnm und Varimtimm. eines bekannten, und beliebteu- 
Theraas beileht herauszugeben. 

Für die Gürc meiner Arbeiten bürgt der Beyfall der 
Kenner , welchen diefflben erhalten haben. Und fo wähle 
ich den Weg der Sublcription , w*iche 1 Convention»); 1 '!' 
den betragt, und erwarte bis Lade Februarii 1788. t'ie 
Nahmen ücrir, welche abonniren wollen. Cltcin 178g. 
füll das Werk gedruckt lcyn , und wird zwilchen 10 - 12 
"Bo^en ftaik. bubtcri^tiou nehmen an, in Ltturth Herr 
Viulikdi.ecktor Hasler," Herr Buchhändler Keyftt und Hr. 
TatiZL-.ei^ Naumai.ii , iu Halle Herr becreur Wunmann; 
in Leipzig Hr. ] i.c. i.uiidler Su.tl u^i in Hannover die 
Sclumdcfche Bucl.hsmulung in Lüiieuurg Hr. k-ofüccjccar 



Kühne. Wer auf 10 EstmpUr uibfcfibirr erhält fo irr«, 
frty , und auf 5 ein halbe*. Briefe und Gelder tibiux id» 
mir poflfrey. 

.MühUiaufen in Thüringen 

. »len 94 Dcc 1787. J. G. B. Be utfer. 

Cond, rcv. Miniit. 

" 'HI. Bucher fo zu verkaufen. 

Den 2? ften F^br. und fgg. Tage diefes Jahre« 
wird im Hum die •userlefcne Bibliothek des verftorbner» 
Präfidcnrtn des höchften Gerichtshofes von Holland ttc 
Herrn tf, p a * w durch den Buchhändler Sehtniieer dffent- 
Hch verkauft werden. Der Catalogus ift zu haben in- 
BraxHfchiueix bey Sehräden Erben , in Bremen bey Ferfier. 
in Hießen bey Kri.-jcr m Gtthn bey Etrmger in Cättin^mi 
bey Bvjßtgel, in Hamburg bey Petit et Fr/;, in Leipzig bey 
Hung, in Re«etistHTg beym Kandidat An f. — Commiflio- 
rien der Auswlrtigen nimmt aulTcr dem oben genannten 
Buchhändler, der Herr Prediger Kit« im H*ag auf Eifu- 
clien der Erben an. _ - 



Es befirze jemand ein ExempUf von Hevetii Seienogro- 
phia Uhr wohl conditionirt , mit den bellen vollftandig- 
ften Kupfern und fehr reinen Abdrücken, welches für 
25 K-thlr. vcrbiTcn werden füll. Wer es wünfeht , kan» 
lieh an die Keyferfche Buchhandlung in Erfurt wenden. 

IV. Auftionen. 

Dem gelehrten Publico wird hiermit bekannt gemacht 
dafs mit Ausgange des jenners diefes »788- Jahres, ein 
Verzeichnis von juriftifchen , thologil'chen , medicinifchen, 
phyfikaüfchen und hidorifchen Büchern, von einer zu 
Sangerhaufcn zu haltenden Bücher - Auction , wovon der 
Tag künftig beftimnu werden wird, an unten verzeichne- 
ten Orten gratis . ausgegeben werden foll. Das phyfikali- 
fche Ftch enthält vomcmlich viele fcltcnc Bücher , in ita- 
litnikher, franzöfifcher , englifcher und lateinifcher Spra- 
che, als 1) Kirchen Kundus fmkterruneur. Amtt. 16(58- 2 Vol. 
C. f. 2) Hrtetijh.it nrnfinm R:c/?Tr.;'.TW»w. Lipf. 1743. 3) 1 
&.i.euck%er Herbarium dilutia.ium 1":3. C. f. 4) Mat/'.Ut Iii- 
floirc phyßque de h Mcr. Am It. 1725. c. f. r) Adanfon hi- 
flaire nutMrelti: du Scni^nl. Paris 1757. c f. 6)*Sc»/in Ae car- 
poribus marinit hfidtfc-nt. Rom 1752. c. f. 7) d'Argen:iäe 
hiftoire de la litheh^ie et h Coit:>.ylto!ogieVirii 174 i c. f. 8) 
Toumtfbrt inßitntioitcs rei herbarije. Paris 1719. 2 V0L--C. f» 
neblt vielen beträchtlichen Werken zur Nangrgefchichce 
von Klein und Schaft \ nicht «ubniger wird der Hiltonker 
auch manches Buch Jiicr vorfinden was feiner Aufmerklaui- 
keit Li her ei^rgangen ift. Unter den junftifchen Bücheiu 
btrinieii fiel» die Werke eines Karpzows, IVernHers , Brun* 
ncmtHi;;, Barthens Strocks und vornemlich das fo feiten« 
Weik cuics Uriv m j\ fo!. Iiär.dcn , wie auch der Code* 
Aug<ji\.-r in 5 fo!- Bunden und da> Cmyus juris cml. gfr.fa- 
uin, Ai:.h Freunde von dem jure puHUo werden liier vci- 
fehiedene Reichitsj-s - Acten. Abl'chiedc, Sfltzunjten und! 
Gonititiitjorttn , die- von Liebhabern oft vergebens gefudit 
worden, hier antreffen. Alle Bücher, wenige ai^gcnomr- 
men, find fauber tu Pagamcnt oder Etajubaud gtbuuu^iw 
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Die Catalogen werden tu obenDeftimlhtet Text in den 

Leipziger Zcitungs - Cointotr , in dem der Allgemeinen Lii- 
tcratur - Zeitung zu Jsna , in der Hillchcrfchcn Buchhand- 
lung zu Dr«uden t in der Ettingcrf J-.en zti Gotha , in d«r 
zu Wittenberg, in der Dittrichfchen'zn Gottingen , in 
der Kcyferfehi.n zu Etfurt , in der Wairenhauls Buchhand- 
lung zu Hille und in der Zolluigifchcn zu Langeniali zu 
haben feyn. 



In den erfte« Tagen des Monat* Merz Coli auf dem 
Rittergut Frtyenfcldc bey Halle, eine Sammlung Schilde- 
reyen, auch in Taubern Rahmeu» gefaficer Km (erlhche 
und Hand -Zeichnungen, desgleichen verfchtedene Gyps- 
Böften , aufgeltoptte Vögel unter Glas , und zur Maleiey 
gehöriger - Gciäthfchaften , wovon das gedruckte Verzeich- 
nis bey dem Buchdrucker Hr. Hendel in Halle unentgeld- 
hch zu haben ill , olt'eiulich an den Mrittbietendcn gigen 
gleich, baarc Zahlung vci kauft werden, und können Aus-, 
•»artige, denen es in Hallo an ßeUanmfchaft fchlr , an 
den Herrn Auaionstor Werner und Secretir Wiese in Hal- 
le, welche von felbigen Auftrage zu übernehmen fich be- 
reit erklärt haben , lieh gefalügft wenden. 



Den Ilten Eebiuar 1788- und folgende Tage, wird 
eine Sammlung von GcmahWIen und KupteiHicl.cn, hinter 
Glas und Kähmen, auider Vcrlairenfchaft des weil. , Herrn 
Hol'medicus Weber zu Walsrode, auf dein Rathhaule der 
Keultadt Honnover meklbietcnd verkauft werden. 

Die Vcrzeichnifse davon Jind in der Expedition der 
allgemeinen Litteratur Zeitung zu Jena , bey dein Commif- 
ftonair Tegetmcicr in Hamburg und bey dem Advocat Dö- 
ring in HormoVev, welcher fich zugleich zu Uebernaame 
tuiwaitigcr Cominiflionen erbietet, zu haben. 

V. Preifs aufgaben. 

Die Kön. Gcfclithaft der Aerzte zu Paris harte in ih. 
rer äffend. . Zufammcnkunft vom 7ten Marz 1786 den 
Preis von 400. Livres auf nachltehende l rage gefetzt , wel- 
che fie jetzt wiederholt. Ditermhter quelle s font . rel.ttivement 
d h tewpeftHT* de lu fuifin et ä la »*t«Tt du climat , hsy*' 
ctuttons & prendre your confervtr la fiittU d'uui arm(e ten la 
fn de I' hitcr, et dum let Premiers ntois de h tomy;<gue , h 
qutli m*Miti Ui träfet font le ylut exjjtüpet A cette iy^nt, 
et. <]H*ls put let meüieurt moyens de U.iitcr oh de yttventr cet 
wjf.iiü«. ? Die AbhandL. mülfen vor den etilen Jänner 1789 
eingingen feyn. Auf folgender Frage fichet der Preis 
von <So» Livr. Ditcrmiuer lu vaturc du P«/ , et indijuer yar 
f«r/y fignts •« yt*t lt recouuoitre d<»t; let d, freutet muladttt, 
jur to-it dant ccltrs dt h yoitrir.e? Üie Abhandlungen mafcu 
vor den eilten May 17S9 cingefendet werden. Tcrner follen 
UCOOÜvr. für die Pr«i*trage : Rcd.erchtr quellt s jout kuan- 
Je, dt f eudureiße mt >:t du U$n celiuluire uujmel ylufieurt enjmt 
neuveaux vis put fupU, et quel dbit en etre le truttevient, feit 
yrffemuf, fo>t arutif? zuerkannt werden, üie Abhaud- 
Jur.gen uiüileii vor dem eilten Jann. 1789 pollfrcy «n den be- 



ftindigen Jecrrftf Ifcr k on. So Atdr 5 k er Anmeyfc««de, Herrn 
Vlcq d' Azir, gctind werdtn. Die T?ocieÄf lader auch die 
Niturforfchcr , Acrzti v'r.d Chirurgen der verfchiedenen 
Kreifc ein: i hi ifowvcr .itti renfiigticintHt cxaftt ]nr la<ma- 
«;,'r.- dorn 0u f.nt ronir le c'.'imr: et /ff Ii» d,m! fei Pnys yu'ilt 
habitcnt , fte verlangt zc wilTenf S' il er. rff'ilte in iuc&nvi' 
Meut ? V eaa , dorn hjmtlt on ,> fait rc*>ir dn Im- oh dm 
chanvre. couuxXe- 1 • cät da ^naütit f.»: tnAft.f>nxi; pji tenr 
WacCraiitn , que yar edle det nntrei fiihßanctt irgftal j; eiißn 
tfl ■ c< dum hs fu,;v (i/ktantit on i/n.if let ia,ix ß^g*\)ute< qne 
doit f: f.iirc fr tv'i :)!'<• f.c , et qtrellc efi ceHe de ie: mcV ode? que. 
fort don yrffirer , ftit y*r royyvrt ä la prff-ataiitm de eet /"«*-' 
ß.mccs, fvit ttlitt«itne*t i la fimt rf;f Ifrritottf* Di« Ab- 
handlungen nifilicn vor dem erltcn Jon. 1788- tfngfcfchjckt' 
werden und in der öffentlichen ZuUmmtukunft am Lud- 
wig« - Tage der betten der Vreu «oeikannt. 

. - - t 

VI. Vermifchte Anzcfgcry. • 

Dns priviL Drearlner Addrefs - Comt oir berichtet auf 
die in dem Monar Odober. 1787. No. 37. pag. i$o.-der. 
A. L. Z. angehängten liitelligenr.blatte gefciwhnen An- 
frage , dafs von deflen Seite alles geleillct wutdc , daf» 
aber zur Zeit über die aufgegebene l'reiWtraga noch keine 
beUiininre Erklärung gegeben worden »lt, und die Schuld 
alfo keinesweges einer Nachlailigkek vonseiten ilcsAddrcft 
Cumtoitt beygemeilen werden kann. 



Unter der VetlafTcnfchaft des fcel. Hrn. Profeflbr M*»~ 

P'nt allhier befindet ftch nuch ein kompletes Exemplar der 
Allgcin. demlchcn Bibliothek, vom Anfange an bis heute, 
in <jt Banden, xlavon 78. in gelben fappcbar.d gebunden 
13. aber noch roh lind. Die 1'rf.u Wittwe will dieis V\'erk 
an einen Liebhaber , um fcl.r billigen l'rcif* Ufunticrs ver- 
lallen ; und man kann Ikh dtoiialb entweder an die l raa 
W'ittwc lt-lblt , oder an mich wenden. Doch ei bitte ich 
mir die Briefe ganz frankirt. 

Weimar 
i. 37 Dec. 1787- 

V. J. Bertuch 
H. S. W. Legat. Rath, 



Da die bisherigen Herausgeber der AnnMum litcrari*- 
tum, Hr. Abt H.nke und Herr Prof. Brur.s , die Lelbr- 
gung dcrlelben abgegeben und mir überWkn haben , f« 
werden die Annalen vom Anfang des Jahis 1788- an, mit 
fernerer Beyhfilie diefer und anderer Oclehrtcn , inner 
nKincr Bcior^ung heraus kommen , die Lmuchtung aber 
völlig, wie zuvor, bleiben Ich eiluche uahci a;lc Inte- 
relicntcn , fich mit ihren Auftiigen an muh zu wenden. 

Helmüadt, den 8 üecember 17S". 

D. thriltian Augwft Günther, 
ftoL d. Hechte, 
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der 



ALL G EM- LITERATUR - ZEITUNG 



vom Jahre 1788. 
Numevo 2. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

T |cr 1 Beyfall , welchen der erße Theil meines Entwarft 
1 / einer Bibliothek für Rethtrgdehru in verfchiedenen vor- 
jährigen Journalen und Zeitungen , als in der Sthottifc'ncn. 
Bibliothek d. 'n. j. Lit. S. 15; in dem 28 St. der VLrimer 
Anzeigen von gel. Sachen ; im 37 St. der Eriangijshen gWvfcr- 
ttn Anmerk. und Nachr. i in dem 85 St. der Nürnhtrgifchen 
Irl. Zeitung , und in dem 1*3 St. der Semen triftiger gel. 
Zeitung >u finden das Glück hatte , und bev, dem ich Ober 
das Icliiefe (ich will nicht mit einem der vorgenannten 
Herren Reccnfcnten fagen , nnfinnigt) Unheil eines mehr 
hamifchen, als forden Recenfentr.is in der gtöfstentheils 
fonft fo fchätzbaren Mr meinen Literatur • Ztittng No. 33 1. 
d. v. Jahres, blos die Achtel zucken, und lächeln will, 
hat mich zwar veranJattet die letzte Hand an detTen zwey- 
ten Theil zu legen , welcher die fpccicll noch gar nie be- 
arbeitete Bibliographie des Proceflcs im Detail enthalten 
foll, y«u Miieaene /von« uv... gen „+Vvx \*A,\rh den 
meiner eigenen Auflicht bedürfenden Druck nicht eher 
m\i nach Oftern diefes Jahres erlauben. 

joh. Chr.iftian Hellbach C. S. 



tingen tinzufenden. Brauchbare Beyrrige an denfclben pnft. 
frey eingefchickt , werden die Herausgeber mit dem gröl», 
ten Vergnögcn 



Bey J. D. Brofe in Göctirtgen wird in der Mitten 
künftigen Sommers eine Zeitschrift unter dem Titel: G»r- 
tingifchit Mufeum für die IVijJcnflufun und Literatur, auf 
Pränumeration heuuikommcn. Sic bekommt ganz die 
innere Einrichtung des Lielitcnbtrgifchcn Göttingifchen 
Magazin; , und da die Herausgeber To glücklich gewefen 
(ind, mehrere der bellen Kopfe Dcurfchlands zu iiirein 
Vorhaben zu vereinigen , fo glauben fie auf den B jyfall 
und die lebhaftere Untcrftutzuug des Publikum rechnen 
zn dürfen. Alle Monate erfcheint ein Stück von 10-13 
Bogen auf Schreibpapier mit Kupfern von den befteo 
Maltern gefeit. Die -Pranumcranten erhalten dies für 

13 gr. Convcntionsinünze , nachher ift der Ladenpreis für 
ein Exemplar . auf Schreibpapier 16 gr. und auf Druckpap. 

14 gr. Die Prämuncrantcn machtn fich auf einen ganzen 
Jahrgang verbindlich, bezahlen aber nur bey dem Em- 
pfange eines jeden Stückes die Pränumeration für das fol- 
gende. Wer die Gf:tc hat, Pränumeriiiten zu fammlcn, 

'erhalt das tftc Excn.t.lar fiey. Wir erziehen alle Buchhand- 
lungen und namentl. die, welche mit dir Expedition der 
allgemeinen Literatur - Zeitung in Vci bin Jung flehen, 
Pränumeration anzunehmen , und bitten fie und die fon« 
fligen Hrn. SamUr die Gelder für das lllc Stuck vor dem 
ISten May an den Hrn. Buchhändler J. D. Irofe in Gdt- 



Kcin Theil der Artneyknnde liegt fo unbearbeitet und 
vernachlässigt , als ihre CefihicJtte. Noch befnzr keine 
Nation ein völlftandiges und zweckmäßiges Werk über 
dicfelbige, und fclbft die vorhandenen Bearbeitungen der 
iltem Cefthichte find nicht mit dem Geilte eines HSnJkrt 
abgtfafst. Nicht einmal, ein brauchbares , un- 
fern Zeiten angemefsnes Handbuch Hl vorhanden , welches 
nur das Imher bekannte richtig umfaßte. Aber weder zu 
diefem noch jenem ift Hofnung, fo lange nicht im einzel- 
nen vorgearbeitet, Materialien durch einzelne Erörterun- 
gen gefammelt werden. In diefer Hinficht, und um man- 
chen vielleicht fchlummernden Freund der Gefchichre zu 
wecken , habe ich mich cnrfchlofll-n , ein eigenes Archiv für 

du C*/«***" '*••*"*' ryk ' ude ' >» Vmfanz, 
...«.«Kgen. in «tu.« ...« u .., L .L-..,„„„„ 1 , ljl „ 1) „L^M 

in den nachften Wochen abgedruckt feyn wird , lege ich 

meinen Plan und meine Ideen naher dem Publikum vor, 

und zur OltcrmetTe 1788. wird das erße Stück des Archist, 

im Gratteiwiieri/cA*» Verlag alliiier, feljft erscheinen. 

Nürnberg , am 34 December 1787. 

Dr. Philipp Ludwig Wittwer. 



Zween Gelehrte, die Gelegenhei: hatten, in fchr ver- 
fchiedenen Erdg.-gendcn , Länder und Volker zu beobach- 
ten, die auch fchon mit fo manchem Refultate ihrer Beob- 
achtungen das lefende Publikum unterhielten und noch 
bis diefe Stunde an ergiebigen Quellen ftatiltifcher Nach- 
richten fitzen, geben in unferm Verlage eine periodifche 
Schüft unter dem Titel heraus« Die Keifenden für Länder 
und mikerknnde. Sie liefern mit jedem halben Jahre we- 
nigstens- ein Alphabet gtöfctcntheils mit Auffatzcn aus ih- 
ren eigenen fchon gefammcltcn Magazinen; fodern aber 
auch durch uns alle und jede Reifende auf, denen es ver- 
liehen iit. Sacken zu fehen und treu zu referiren, ihre 
Beytrage, famt den Uedmgnngen ihrer Publikation, ver- 
fiegelt einzufenden : An die Herantgebtr der Reifenden für 
Länder - und y'olkerknnde — unter dem Couvcrt: An die 
Fclfscckerifclit itulihandlmg in Nürnberg. Ein Beytrag fülle 
einen oder viele Bogen, erilrecke fich über einzelne Ge- 
genden oder ganze Lander , fo ift er dtn Herausgebern 
gLich willkommen , fo bald er mit weifer Schonung ge- 
ichrieben ift, die fich jene zum erften Gefetz gemacht > > 

B b 
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ben, ohne jedoch der vernünftigen fchriftfteüerifchen Frey- 
smütbigkeit etwus Wcfentlichee dadurch tu vergeben. Je- 
der Brief ift ihnen fchitzbar, fo bald er etwas von dem 
enthält, was ein Und und Volk Merkwürdige» vorzuzei- 
gen hHt, es betreffe nun Naturprodukte oder Kunftfleiis, 
natürliche Volkstalente oder Vor - und Rückfehritte ihr* 
Ambildung. Die Auffitze können , nach den Willen des 
Erntender* , mit und ohne Namen eingeruckt werden ; nur 
bchclten fich die Herausgeber dai Vergnügen vor, hic und 
da erwan eine Anmerkung bcyzufügen. — Zugleich foU 
euch von allen RtiftitfchrtUßUHgtn in diefem Werke , bald 
kürzere, bald längere Nachricht gegeben werden, fo, dafs 
es al» eine allgemeine Bibliothek der neuefteo Reifebe- 
Jehreibungen ongefehen werden kann. Vor jedem Bar.de 
wird ein merkwürdiger Mann, von enrfchtedenem Einfluffe 
in das Wohl einer Stadt oder eines Laodes , er fey nun 
Fürft, Minilter, Lehrer , Kaufmann oder Künftler im Ku- 
pfer erfcheinen , dann und wann auch ein Individuum ei- 
nes Volks im vaterlandifchen Co/him. — Schon ift die 
«fte Hälfte der Handfchrift «um erden Bande in unfern 
Händen , folglich können wir das Buch Ungftens bis Jo- 
hannis znveTlafsig liefern. 

Nürnberg, den i Dec 1787. 

Felfseckerifche Buchhandlung. 



Folgende neue Verlagsartikel find Im Jahr 1787- *• 
der Ettingerfcben Buchhandlung zu Gotha erlchienen, und 
,dafelbtt fo wie in allen Buchhandlungen *u haben : 

Btrnfteins , J. G. chirurgifches Lexicon , j Theile , neue 
vermehrte Aufl. gr. 8. mit Churf. Priril. 2 Rthlr. 8 gr- 
Brunns, F. L. wbellarifches r ch. t--^' -- ----ft.n C,«»- 

grspiue und Utatutux, mit einer Vorrede von rrenei 
and Lerfe, g. 18 *thlr. ti gr. 

Vertraute Briefe einer Dame Von Stande. 8< '8 
, Cahiers de Leflure. 1787. g. der Jahrg. 3 
Der Denker in Paris, gefchrieben in Paris. *r Heft 8- 

8gr. 

Doering, M. F. G. de alatis hnaginibus apud vetere» 
commenr. 4. * 8 r * 

Eduard, eine Novelle, 2 Theile, «. d. EngL überferzt 
v. J. Hardorf, g. >8 gr- 

Galletti, J. G, A. Lehrbuch der deutfchen Staatenge- 

fchichte. 8- ,J * r * 

_ Lehrbuch der euioplifchen Staatengefchichte. f. 

12 gr. 

Gotters, J. F. Gedichte 2 Theile , gr. 8« 3 K,hlr - 

Hammards, C. F. E. Reife durch Oberfchkfien zur 
Ruflifch. Kayferl. Armee, nach der Ukraine, und 
zum Feldmarfchall Rümanzow Sadunaiskoy iterBand 
mit Plane Und Kupf. gr. 8- 20 8 r - 

Handlungsz<hung oder wöchentliche Nachrichten von 
Handel , MauufaÄurwefen und Oeconomie. 1737. jähr- 
lich 2 Rthlr. 12 gr. 

fitppe, J- C. Lehrbuch einer Eiperimental- Natnrlehre 
für jung« Leute und Kinder, ir Th. 8- «■ 8 r - 

Herders , J. G. zerftreute Blattet 3« 8l,m ^ u g h £ 

«~ Gott. Einige Gefpräche. f. ,0 " K n 

m* *- Pafepoli». Eise MuthBWfuog. \ < f/. 



Index planrarom*, qua* in «gm Erturtenfi fponte pro« 
venientes olim. D. Joh. -Ph. Nonne, deindc D Joh. 
Jac Planer, colligciunc. 8- 18 gr. 

Journal des Luxus und der Moden , herausgegeben vqa 
Bertuch und Kraus, aufs Jahr 1797. in Commiflion 

4 Rthlr. 

Moralifche Kindcrklapper , für Kinder und Nichtkinder, 
(vom Hrn. Prof. Mufäus in Weimar) g. 8 gr. 

Der fchwache Kftitfg , Sccncn aus der Gcfchichtc Hein- 
richs von Caflitien, von Schmieder 2r Th. 8- 20gr. 

Lebenswandel , Schwachheiren und Reue eines Frauen- 
zimmers. 8* *8 g r * 

Magazin für das neuefte aus der Phyfik und Natu ige 
fchichte, herausgegeben von Lichtenberg, forrgefetzt 
von Voigt, 4T Band in 4 Stücken. 8* 2 Rthlr. 

— — sr Band is und 2s St. Neue Aufl. 1 Rthlr. 

Meiners Erziehungsthorheiten des I7cen Jahrhundens. 

8- 4 gr. 

Oeuvres complettes de Voltaire, 3e und 4e Lieferung, 
jade von 20 Alphabeten, gr. 8. 30 Rthitv 

£in allen find nun 51 Bände fertig und 9 folgen 
noch zur 4ten Lieferung , von allen 4 Lieferun- 
gen oder 60 Binden ift der Ladenpreis 60 Rthlr.) 
Wilhelm von Äafchwirz , oder Stufenleiter von der Un- 
befonnenheit zur Ausfchweifung und von diefer zum 
Verbrechen und Elend, von CF.Ttmmtne. 8- trTtr. 

I Rthlr. 4 gr. 

von Römer , Verfuch einer Einleitung in die rechtlichen 
raoralKchen und pourifchtn Grnndfatze über die Ge- 
fandfcltaften und die ihnen zukommenden Rechte, gr. g. 

1 Rthlr. 

feheiHlw «1-.»». —u *«» & «uatc, jee Samm- 

lung. 18 gr. 

StshlTwerds Grundfatze 2u Vorlefungen über rcgulmre 
t oitificttionen. Aus dem Schwad, überfetzt von Pe- 
mit 1+ Kupfertafeln, gr. g. l Rthlr. 4 gr. 

la Vie de Voltaire par M*>*. gr. 8. t Rthlr. 

Voigts , C Reife der Zöglinge des Lübeckifchen Erzie- 
hungsinftituts , nach Hamburg , bey Gelegenheit der 
Blanchardfchen Luftreife. 8> 14 gr. 

Volksmahrchen der Deurfchen ir und 2r Th. Nene Aufl. 
8- I Rthlr. 8 gr. 

Wehm, D. C W. parriotifcfie Gedanken über Raub und 
Diebftahl. 8. I gr. 

Gothaifche gelehrte Zeitungen aufs Jahr 1787. 4 RthL 

— — ausländifche Literatur. 2 Rthlr. 

Theaterkalender oder Tafchenbuch für die Schaubuhne, 
m. K. itf gr. 

Gothalich und Altenburgifcher Hof - und Addrefskaleuder. 

9 V- 

Numa PompilittS. A. d. Franz. übert lö'gr. 
Wernhard Hubers Funken Vom Herde feiner Laren der* 
Freundfchaft der Wahrheit, dem Scherze, g. m. K. 

1 Rthlr. 

Schadens . G. engl. Tin« , 2 Quatrilkn und eine" Seize. 

ifi gt. 

Sechs Kupfer zu Gotters Mariane. Gezeichnet von Hof- 
mann , geßoehen ven Berger. 6 gfi 

Bitdnifs der Mlle Withöft. 6 gr. 

lA LoodvO 6 gr. 

The 



The hiftory of • die decUne and Wl of the Roman Em. 
pire, by Edward Gibbon. Exo, VoL I. gr. |. für 
die Subfcribente» ai 8*. 



In der Akademirchen Buchhandlung zu Jena, find 
folgende neue Verlagsbücher trfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu heben : 
Bitfeh, D. A. J. D. C difpofido generum Plantarem 
Jcneofium fecundum Linaemu et {«miliaris naturales 
4. 8- gr 

Cicero'* erlre Rede geged den Prator Verres , neu über- 
feot von J. A. v. E. 8- 3 g'« 

Giefe , C H. Verfueh einer Prüfung der fortgefetzten 
Werke der Wolfenbütc Fregmeutiften , befonders den 
Abraham betr. g. 1 gr. 

Groffens , J. VY. fech« Choralvorfpiel« für die Orgel. 4. 

8 gr. 

Grunbeck, D. C G. Traaatus de peftilentiali fcorra. 

8. 2 K T ' 

Haffe, Hebratfche Sprachlehre nach den leichterten 
Grundfarben , ala ein Anfang eines pradtifchen Unter? 
richts, über die gefammten oriental - Sprachen. irTh, 

gr. 8. '* & 

_ — ar Th.. enthalt du Methodenbuch zur Erler- 
nung der hebr. Sprache. gT. 8- 8 %*' 
Jahni, D. F. commentatio medico obßreticia de'utro 
retroverfo. g. 3 T- 
Loder , D. J. C anatomifche* Handbuch , ir Th. m. K. 

gr. 8- (wird nüchflntt feriig) 
Mynor, F. pracVifche Gedanken über die Amputation, 
a. d. Engl, überfetzt und mit einigen Anmerkungen 
begleitet. 8- 8 gr. 

Oden e»nes Preuflen. g. Io gf» 

Pabiiblarter. Erlcfene morgenländifche Erzählungen mit 
einer Vorrede vom Hrn. Gener. Superinr. Herder. 8- 

16 gr. 

Paulus, M. C. E. G. über einige Merkwürdigkeiten der 
Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. 8- 3 g r « 

Polle, D. A. F. über das Einwilligungsrecht deutfehee - 
Untcrthanen in Landesveraufscrungen. g. 4 gr. 

Quattalfchrift , Jenaifche, 1$ Quart, g». »2 gr» 

Königs, D. Lehrbuch der Policeywiffenfcbaft. gr. g. 

I Rthlr. g gr. 

Schnauberts, D. A. J. itmrmarifche Einleitung in da» 
Stutsrecht der gefaminten Reichaftandc , neblt einem 
kurzen Entwurf detTelben. 8- 2 gr. 

Anfangsgründe des Staatsrechts der gefammten 
Reichslande, gr. 8« 16 gr. 

Starcks, D. J. C. Archiv für die Geburtshülfc, Frauen- 
zimmer- und neugebohrner KindcrKrankhtitcn, is und 
2s St. m. K. 8. 1 Rthlr, 

Treiber, J. W. Ueber den Urfprung der alten Herrn 
Grafen von Kefcrnburg urid jetzigen 1-ürflen von 
Schwarzburg , zur Berichtigung der altern' Schwarz« 
burgilchen Gefchichten,, mit 1 K. gr. g. . 6 gr. 

Walthers, C. A. neue und vermehrte Gefchlechistafel 
der Schwarzbuigifchcn Regenten aus dem Haute Ke- 
fcmburg. Fol. f gr. 



Werther, D. J» F. AMeitdng zum allgemeinen Kriege- 
Recht zu feinen Vorlefungen. g. 13 gr. 

Folgende Bücher find in der Etttngerifehen Buchhand- 
lung zu Gotha in Menge zu haben : 

Oeuvres d'Hiftoire naturelle et de Philofophie de Charles 
Bonnet g Tom«, av. Fig. in 4x0 1779 - 1783- &° R^' 1 "' 

les memes. 18 Toines gr. in gvo. 18 Rthlr» 

Voyagcs dans lies Alpes , precedes d*Ub Effai für 1'hiRoi- 
re des Environs de Geneve par de Sauflure 2 Tom« 
avec Fig. gr. in 4W Neufchatel 177p. 10 Rihlr 

les memes in 8vo. SlRthlr, 

Kouveau DicVionnaire hifterique, oü hiftoire abregee de 
tous les hommes qui fe font fait un noth par des.ra- 
lens/des vertus , des forfeits, dcsErreurs etc. depuis 
le commencement du monde jusqu'a nos jours , par, 
une foctete de gens de lertres. ©me edition. 8 Tom« 
in 8- «786- ,t2 Rthlr. 

Eflai für l'Hygumetrie par Mr. Sauflure gr. In «to Neuf- 
chatel. 1783. 2 Rthlr. 16 gr. 

LeCabinct des Fee«, parM. de Mayer. 37 vol. gr. in8vov 
avec Figurcs. 44 Rthlr. 

le mime livre, in 12. avec Flg. 3» Rthlr. 

Mufenm Cerlfonianum in quo fclett. aves . colortbus ad 
vivum brevique deferiptione iUuftraxus, exhibet. Andr. 
Sparrutann. Fafc. 1. et 3. Fol. 45 Rthlr* 

Auch find in obiger Buchhandlung folgende altere 
Werke zu bekommen : 

Blaevii theatrttm Italiae. Hagae 1734. 60 Rthlr» 

Theatrum Sabaudiae et Pcdemontü 1700» aTomi. 6oXtkl. 
DaiTelbe Franzöfifch. (So Rthlr. 

Nouvean theatre de U Grande - Bretagne. Londres 171S» 

1717. 3 Fol. 60 Rthlr. 

Kämpfer, hirtoire naturelle, civite et ecclefiaftique du 

Jepon 3 Tomes a la Heye 1720. Fol. 20 Rthlr. 

Dapper, defeription de 1' Archipel. 1703. Fol. ave« Fig. 

g Rthlr, 

Voyage de la Mt.rtraye en Eurape , Afie , Afriqüe. Am« 
Iterdam. 1737. FoL Fig. 13 Rthlr. 

Chardin , voyage en Perfe. Amftcrdam 1735» 4 Tomes 
410. 8 Rthlr. 

. Hiftoire du tegne de Louis XIV. enrichie de medaillea 
par Martiniere. Amrterdarn 1740. 5 Tomes. ato avec 
medaillea. et Fig. de Picart. 2* Kthlr. 

Gunrnaccci vitae Pontificum et Cardinalium, continuatas 
a Ciaotoconio. Romae 1751. c icon. elegant, a Tomi 
Fol. 15 Rthlr» 

Statue anticke ncll* antifola della Libreria di St. Marco 
in Venezia. Venezia. 1748. a Volumi Fol. real.40 Rthlr. 

Jiumismata Cimelii Caefnrei regii Aullriaci Vindobonen* 
fi«. Vindob. 1754 et $5. 2 Partes FoL tnaj. 18 Rthlr.' 

Diaioitnaire univetfel d< Fureticre, 4 T. FoL 32 Rthlr. 

La Gallcrie EleÖ. de Düffeldorf . 177g. ■* 40 R» h,r » 

Architeaure par BlondeL a Towef. 410 Paris 172g* 

1738. IS R < h,rk 

Pcrrault hommes illuflres. Paris. 1*07. ig Rthlr. 

Lo Stato mtliraire de Turchi , dal Conte Marfigü Italiano 
e l'rancef« Affllt. 17^ Fq«T to Kit 

Ba. 11, 
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Die Heehfnrftlich'Heßifeho Ccfcllfchaft der AlterthUtner 
behalt diefe überhaupt tu ihrer Ablicht, gkbt aber ihrem 
befondern Endzweck gemafs , Alte - und Mittel - Gefchichte 
Deurfcbkods in vorzüglicher Rücklicht auf Hcfien , in 
mehreres Licht; zu fetzen, auf das Jahr i 7 8p. folgende 
Preisfrage: 

W*l&* Gtrtdnfyw* hauen die wUKnen Fürften Dtutfih- 
Itmii überhaupt, und die (*tndgraftu von Heffen int- 
tefondre , über die m ihren Ländern gelegene Stifter und 
Kiifler vor de/ Reformation ? 

Auf diejenige Beantwortung, welche den Inhalt der 
Trage am gründlichften und vollftandigften erfchöpfen 
möchte , fetzt fit den Pfeift von nwmvg Pißolen. Ob der 
Materie gleich die deutfehe Sprache am angeincirenften feyn 
möchte, fo fchliefst fie doch .die lateinifche nicht aus. 
Alle Mitglieder der Gefelllchaft , nur die Leu «hellenden 
von ihrem engem Ausfchufc ausgenommen, können fich 
um den Preifs bewerben , doch ohne Ausfchlieftung jede» 
andern Gelehrten , der ihr nicht zugehört. Die Einsen- 
dung der Schriften, mufs höchftiens mit dem Ende des 
Jahre» 1788- gefchehen, und zwar wie gewöhnlich , mit 
einem der Schüft felbft vorangetirtzten Denkfprush welcher 
fich denn auch mit dem} Namen , Stande und Wohnort des 
Verfäflers, in einem am Ende vcrfiegclten und befeftigten 
Zettel findet. Der elfte April 178». «1s Stiftungstag der 
Cefellfchaft , ift zur öffentlichen Bekanntmachung derjeni- 
gen beftimmt, welche als die Preifswürdigftc erfupden 
worden. Die VerfafTer fenden folche an den Untcrfchrie- 
benen ein. ■ . 

Caflel den iten December 1787. 

W. J. C. G. Cafperfon 
Rath, Profcffor und der Gefellfchaft 
belUndiger Sectctair 

Die Societät der Aerzte zu Paris fetzt folgende Preis- 
fragen aus : Diterminer la n^tnre du Vis , et Indianer par 
quels ßgnet on ptut le rtconnotre dum let diferentes mohdics 
für tont dans eettes dt lj peitrine? Die Mitbewerber muffen 
um ihreti Abhandlungen mehr • Genauigkeit zu geben, 
fchickliche phyfifche und chymifche Unterfuchungen an- 
ftcllcn. Der hierauf gefetzte Preis ift 6*00 Livr. Die Ab- 
handlungen werden vor den 1 May 1789. eingefandt. 
2) Rechercher qnelles font le! cu*fa dt l' endnreijement dn 
tifn celMaire auquel ylufieurt enfmt notnxaux-n(s font fnjets, 
et quel do,t en ftre le traheittent , foit prifervutif, foit cutetif? 
Der Prci* ift 1200 Livr. Die Abhandlungen muffen an 
den beftandigen Socictäts - Sccrcnr Hrn. Vicq d' Azyr , in 
der kleinen Auguftiuer - Straffe vor den erften Jenncr 1780. 
gefendet werden. 

Di« königl. medicinifchc Gefellfcheft zu Edinburg hat 
folgende Frage ausgegeben: Wie wie Lufturt*n gübt u? 
vtn vtlthtr Nutnr find ße ? und nm fabtn fie für Wirkungen ? 



Der. preis wird in so Guüiten beftehen und im Jahr rfto. 
zuerkannt werden. 1 ■ «7' 



Die Societl« der Aerzrc" zu Paris harte im Jahr 178$. 
goo Livr. auf narhftchehde Frage aoegeferzt: Expofer 1) 
Qui fief foHt )>umi l*s >nialsniies~, foit eignet , foit chroniqmts, 
etiles qu'on doit rcgtrJer comme vraiment eontagietifrs ; pnt 
qnttt mo?e»i ehueune detfet'ntalaekesft eontnmniqne tf*n indi- 
Vidn K w: totre ? 2) <Q*ell- fiott let procidls let plus fürt ponr 
urrSttr hs progrfs de tes dißhtntes comuigiens ? Da keine Ab- 
handlung ihren Wfiirfchen -enrfprochen hat; fo fchlagt fie 
diefe Frage mit einigen zur leichtern Aoflöfung abzie- 
lenden Abänderungen von neuem vor; nämlich QntlUt 
font let ■mtiadiet N( Com regardt comme vrnimeta nnuptufcs ; 
et par quels woytns eilet fe cornnsHniqnmt- n"mi mdevid» <i an 
«»rre.^Dic Abhandlungen muffim vor dem «Jteit May 1780. 
elngefendct werden. Der Preis ift «oo Livr. 



Der Intendant in Lothringen hat der Akademie zu 
Nancy die Summe von 6*> Livr. gegeben , als einen Prci» 
für die belle "Abhandlung auf folgende, von der Akade- 
mie bckanntgema<li:c Fr;^e : Y - u - V il des ßgnes ttniins 
de T exjience d'uü; in ine de houilk 6h Iharfon de ferre Jans 
Mit ttrrein ^Mtlcont[ue? 'qne}s font let amtons de la Lorraine 
oh Von yeut prefower qn'H exifle de cts nitnct? quelle feroit la 
mltKo&t la plus f utile et lu moins difyendienfe d!en\toitßattr 
la duccHverte? 



III. Anfragen. 

In mehrern Zeitungen ift neuerlich die teutfeh« Ueber- 
rerzung der von Mjrfy und Richter verfettigten Hißoire 
moderne des Chtntis , det Japnnvit des Indiens , Att Perfes 
ttc. als ein mit aü^merni-m Beyjall aufgenommenes ^Vcrk 
feilgeboten werden. Wie foll man nun di'cfes Unheil mit 
demjenigen vereinigen, das Hr. HofR. Menfil in feiner 
Biil. Htßoriia (Vol. 1. P. I. p. 130.) davon fallt, wo es 
namlkh heil« : Maxim« operis pars fide irijiorica pUme 
qtuppe qnod ftnoiu tnturia,e.x rrvnhs htttlentis häuft um: nihil» 
minn» tn Cemunorum tjuaß opprebrtum , Theotifce Ttdditnrn* 
Wer hat da Reoht oder Unrecht ? 



Es ift jemanden fchr daran gelegen; den gedruckten 
Bücher • Catalogum , nach welchem , die Bibliothek des 
feel. D. Joh. Wilhelm J«h, ProfelToris Theol. zu Wittenberg 
Ift vetaueiioniret worden, entweder zum Kauf, oder auch 
hur zum Durthfehen , haben zu können. Zwar ift Hr. 
D. Jahn fchon 1725. geftorben , allein, da fehr viele fchö- 
ne Manufcnpte in folchcm Catalo^o befindlich gewefen, 
fo darf man vermuthen, dafs folchei wohl noch hie und 
da mag aufbehaltenen worden feyn. Wer gegen Veigün- 
gung , damit dienen kann , beliebe fiel» bcyiu Hrn. Prot 
Schütz , Redacleur der Allg. Litt. Zeitung zu melden. 



JiHA» gedruckt. Uey Zfoh. Chriß. Gott/r, Göpftrdt, 
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f r . INTELLIGENZBLATT * 

• der 

* - 

AILGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

vom Jahre 1788, 
Numero 3. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

Vom Jtumo!,. dei Luxus und der Moden 1788- der 
Janncr eifehienen und enthält folgende Artikel : 
I. Fromme Wünfchc zum Neuen Jahre 1788- In Hans 
&chfen» Manier. II. Moden Antithetik , in Mufik darge- 
'irellt. III. Tcutfchc Titulatur • Moden. IV. Noch etwas, 
üter Stirachlitte in der Anrede. V. Epiftel an die Tanten. 

VI. Mode - Neuigkeiten, a) Aus Italien. *) Aus Frankreich. 

VII. Nac'.irkhten von einigen gefchickten BrcfslnuerKünft. 
lern die für dtc Bequemlichkeiten des Lehens arbeiten. 
VW. Erklärung der Kupfenafoln : welche diefsmal liefern: 
Taf. I. Eine elegante Römerin, wie fie in der Comodie 
oder des Nachts auf dein Corfo erfchaint. Taf. 3. Eine 
Ba,nfer Dame von neuefter Mode; Tuf. $t Einen fehonen 
antiken Ofen von des Töpfer Crarners , in Brefslau Ar- 
Veit. 



• Der Herausgeber de,r bisher in unftrm Verlege her- 
ausgekommenen Aftoram hiflorico ■ tcclrpvifltccrnm noflri tevt- 
poris, Herr OixrnnfißorialrJth tr*d GeneralfuyerintcndeHt, 
Schneider, *» E1/1W1 , wird diefes Werk , welches unter 
der bisherigen Auffchrifr mit dim zwölften Baude ilt ge- 
endiget worden, in Zukunft, nach dem Verlangen und 
tur Bequemlichkeit derjenigen Lefcr , welche daffclbe bis- 
her nicht vom Anfange an haben mithalten können, unter 
dem Tuet: AStn, Urkunden und Ktc'nrseitt» ;»r ncuejhn 
Eir&.evyß ichtt , fortfetzen. Da diefcs Werk eine Samm- 
lung von Cocumentcn und Nachrichten zur neucltcn Ge- 
fchkhte nicht nur der in Deutfchlaod gcfctzinüfsig aufge- 
nommenen drey Kirchen, fondern auch aller gtöfseren und 
. kleineren kirchlichen Gefellfchaften in auswärtigen lindern 
enthalten wird : fo wird man alle dahin einklagende ge- 
fchriebene, oder einzeln gedruckte Actenftücke und Nach- 
richten , fis betreffen nun eine chriltlichc Religionsparthey, 
welche es auch fey , in daflelbe aufnehmen. Beyträge da- 
zu können unter du Addreßejcs Herrn Heran.gektrs , ent- 
weder an dcnftlbcn unmittelbar nach EifemKh, oder an 
unfie Vcilagshandlung Aier/ier und auf die Oller und Mi- 
chKlismelle nach Leipzig eingefendet weiden. In der 
nichftkünftigen Leipziger Oltermefl'e werden die elfteren 
fünf bis feebs Stücke des erften Band« erfcheinen. 
Weimar, 

4en iften Januar, 178S. , f „ , . 

CarlLudolfHo ff m a n n a 

. . .. . . ltcl. Wittwe und Erben. 



Meine Hochachtung gegen das Publikum" und die aller- 
ehrerbictigftc und verbindlichfte Dankbarkeit, die ich dem 
Zutrauen fchuldig bin , womit einige der verchrungswür- 
digften und andere fehr fchätzbare Perfoncn durch dieSub- 
feription auf ein, unterm gten Jun, v. J. angekündigte« 
Lsmdviirthfthaftlkhts Magazin mich beehret haben, macht 
es mir zur Pflicht , von diefem meinem Entwürfe öffent- 
lich Rechenfchaft zu geben. Selbiges wird , fo Gott will, 
noch in den erften Monathen diefes Jahrs den Anfang neh- 
men und die innere Einrichtung ganz fo bleiben , wie fie 
angekündigt war : es wäre denn , dafs einige fachkundig« 
Minner Vorfchlige zur Verbeflerang des Plans thun wür- 
den, die mir immer willkommen feyn, und, wo möglich, 
befolgt werden follen. 

In Anfchung des AeuAerlichen aber wird , nachdem 
der Herr Buchhändler Cruüus in Leipzig den Verlag diefer 
Schrift übernommen einige Aenderung mit derfelben vor- 
gehn. Die monatliche Verfendung einzelner brochirter 
Stücke ift mit einem Zwange verbundcu , welchem grofse 
und ltatk helchäftigte Buchhandlungen fich nicht gern un- 
terziehen und der Herausgeber würde diefen Zwang in 
der Folge gewifs auch empfinden. Es ift daher von dein 
Herrn Verleger folgende Verfügung beliebet worden , der > 
auch das lefendc Publikum feine Genehmigung hoffcnrUch 
nicht veifagcn wird: 1. Das landwirthfchai'tlichc Magazin 
wird als eine Quattalfchrift jährlich in 4 Stücken , jedes 
zwölf Bogen ftark in Median - Ottav erfcheinen und nebft 
dem Regillcr einen mäfsigen Band ausmachen. 1. Pränu- 
meration wird nicht verlangt ; fondern der ganze Jahrgang 
für 1 Rthlr; 16 gr. fo wie jedes Stück auch einzeln ,^fü 
10 gr. verlafTea werden. 3. Die Kupfer von den Land- 
wirthfehsftlichen Gegenflanden werden in Leipzig , wo es 
an gefchickten Künftlern nicht mangelt, geftochea und 
nach der Natur illuminirt und die typographifchc Schön- 
heit, -welche Dctitfchlaud an den Produkten des Cruftusfi- 
fchen Verlages längll fthon gewohnt ift, wird auch an 
diefem Magazine nicht veimiffet werden. 

Einzelne Quartalftücke werden bey dem Herrn Verle- 
ger und dem Herausgeber, jedes zu l« gr. zu haben 
feyn. 

Goslar 
den uten Jan. 1788. 

S. G. F. Mund, 
Paft. prim. der MarktKirche und Confiftoriali», 
auch der Hochfurftlich • HcHifchen Gcfcllfchaft 
de* Acherlwues.-und der Küntte MitgUcd. 
C De 
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Die Stimme des Publikums , hat über die Brauchbar» 
keit und den Wcrrh , der 1744. vt>m terftorbenen Gehet- 
roen - Rath von Praun herausgegebenen BiMiethcta Brnnfvko- 
Lttntb. entfehieden; Der Mängel ohngeachtet," von welchem 
es nicht ganz frey feyn konnte. Schon feit zwey Jahren 
bin ich mit einer vollftandigern Bearbeitung drefes Werks 
befchäftiget , wovon ich nun zur Öfter- Mefie 1788- dein 
Publikum die etfte Hilfte vorlegen werde. 

Auch arbeite ich fchon feit geraumer Zeit , an einer, 
gekhrten Gefchiclite von Helmftadr ; wftvon ich mit nAch- 
fien in diefen Blauern, eine wcitljuftigcre Anzeige, bc- 
kannt machen will. 

Helmßädt den loten December 1737. 

Karl Wolfram.' 



In meiner Handlung wirA bevorstehende Oftern 1788. 
die bereits No. 34. 1787. angezeigte Reife des Cap. Cook 
und Clerk in cnglifcher Sprache, grofs 8« flul " 8 ut Schrci- 
cepappier, nebft der darzu ^gehörigen See • und Landetaue, 
ZU haben feyn. Da die englifchen Bücher, die in meiner 
Orfian gedruckt werden , in Anfehung der Correcrur und 
Sauberkeit, auf einer ziemlich vortheilhaften Seite bekannt 
find, fo wäre es Ueberflufs, weiter etwas deswegen zu er- 
innern. Kur diefe« will ich hinzufügen dafs gegenwärtige 
Reife» der Anfang einer Sammlung feyn foüen , die ich 
nach und nach herauszugeben gedenke, theils zum Beden 
derer, die Englifch lernen, rheils auch zur Erleichterung 
für diejenigen , welchen die englifchen Originale zu theucr 
feyn dürften. Sollten Lehrer der Englifchen Sprache es 
der Mühe Werth achten , fich dicTcr Sammlung bey ihrem 
Unterricht zu bedienen und wollten fich desfals an mich 
wenden, fo wird man ihnen zwar vorzügliche Vortheile 
geftatten , im Ganzen aber ift weder Pränumerarion noch 
Subfcriprion nöthig. Das Rifico bleibt mir völlig über- 
laffen ; wobey ich jedoch das gegründete Zutrauen zu dem 
Publico hege, es werde eiu fo nützliches Unternehmen 
nicht ganz gleichgültig aufnehmen. Folgende find zum 
Druck benimmt : 
Swinburne Travels in the rwo Sjcilies 2 Vol. 

Nebft den bey der Deutfchen Ueberfetzung hinzu- 

gekommenen Er Udtcni Ilgen des Hrn. Forfter. 
Hawkesworth Voyages performed ' by Comndore Byron, 

Capt. Wallis , Capt. Carter« and Capt. Cook. 4 Vol. 
Vrrlter'i, Georg, Voyage with Capt. Ccok. 1772. etc. 

2 Vuls. 

welches zu Vermeidung aller etwanigen Coliifionen 

zugleich mit anzeigen wollen. 
Ferner find auch nachgehende neue Schriften in obge- 

dacht.'r Meile bey mir zu haben : 
Tb, Day Gedanken über die verfchjedenen Methoden 

eingcfcbloflcne und smfteckcnde Luft zu reinigen, nclft 

Anmerkungen über die Anfteckung im Gefangiiiffe zu 

Maidftoue. 8- 

Wiederherstellung des Gehörs , durch eine leichte chi- 
rurgifchc Operation, ate vermehrte und' mit Kupfern 
verfehene Ausgabe 8- 

Der Nachtfchwarmer , oder nichd. Strcifereyen und 
Abentheuer eines irrroden Ritters, y. 
, t 



Dan. Campbclls Beobachtungen über den Typhus, oder 
das anfteckende Nervcniicber g. 
^ J. W. und K. C. Langsdorf Sammlung pra£tifcher Be- 
merkungen und zerftreuter Abhandlungen für Freund« 
der Salzwcrk^kunde 2T Thcil mit K. gr. 8- 
Em. Swedenborg neues Jerufalcm und delTen hinimliTchc 
lehren. 8- , 

Die Schriften des neuen Teftamentes paraphraftifch er- 
klärt und mit kurzen erbaulichen Anwendungen zum 
Vorlcfen in den Bctftundcn und fonft beym öffentli- 
chen und privat Gottesdienfte 2r Band welcher den 
Evangclift Lucas und die Apoftelgefchichte enthalt, 
gr. 8- 

Hertmann Kurbifius, eine^Adeptcn "Mctamorphofe , für 
Adepten beyderley Gcfchlechts. g. ' . ' 

Göz Unterricht wie BeurnCchulen , Baumgarten und 
Kücher.gärtcn auf dem Lande anzulegen find, nebft 
einer Anweifung zum Bau der Acacia, und des Ho- 
pfen*. 8- 

Lepccq de la Cloturc Sammlung von Beobachtungen übet 
die epidemifchen Krankheiten, gr. 8. ' 
Aiunburg den 15 Jan. 1788. 

Gottlob E m an ucl Richter, 
Buchhändler. 



In der Buchhandlung des Hallifchen Waifenhaufes find 
folgende neue) Vclagsbücher herausgekommen: 
Fabri neues geographifches Magazin , 4ten Bandet erfte* 

Stück. 8^ 9 gr- 

Huths Kenntniffe zur Anlegung, Beurteilung und Be- 
rechnung der Wafl'ermühlen , und zwar der Mahl, 
Oel - und Sagemühlen, mit Kupfern, g. 14 gr. 

Junkers Handbuch der gemeinniitzigften KennrniiTe für 
.Volksfeinden. Beym Unterrichte als Materialien und 
oey Schreibübungen als Vorfchriften zu gebrauchen, 
Her Theil , gr. 8. 14 gr. 

— Biblifcher Catechifmus in Verbindung mit dem Ca- 
techifmus Lutheri und einer Sammlung beyder zur 
Erläuterung dienender Sitze. 8. 3 gr. 

Nicmcyers Predigr über diereurthcilung und Anwendung 
außerordentlicher Unglücksfalle unfetcr Micbrüder 
nach den Grunalazen des Chriftenthutus. Zum Be- 
llen der Verunglückten in Neu - Ruppin. gl. g. 3 g r . 

— Ucbcr den Gcill des Zeitalters , ates Stück , gr. g. 
' 2 gr. 

Plutauhs PacJagogilt. Aus dem Griecliifchen mit An- 
merkungen von J. C. F. Bahrens. g. 8 gr. 

Schutzens neuere Gcfchichtc der Evangclitchcn MilTions- 
anflalten zur Dckehrung der Heiden in Oftrndien, 
33tes Stück 4. 6 gr. 

Tetrfilogia Ur.imarum gfaecorum. Aefchyli Agamemnon, 
SophodW Oidipus Rex. Euripidis Phoeniflae. Arifto- 
phani.» conciunauices. In ul'um lettronutn, 8«u*j« 
16 gr. 

Fibel. Zum Gebrauch beym erfteu Unterricht der Kinder. 
8- 1 g»- 6 pf. 

An weiiung für Lehrer über den rotten Unterricht der 
Kinder. 8. 3 gr. 

Ob 
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ff. A nzeige. 

- Ob ich mir zwar nicht vorftcllen 1 kann, d»f» irgend 
«in verftandiger Mann glauben werde, als fcy bey der in 
Na 4t des lurelL Bl. eingerückten Bekanntmachung (in. 
welcher es S. 166. Col. 2. lin. 12. w» unten, heifsen muff : . 

*. i ■ . 

— . A : B — y C : yo. lin. 8- den Dmchmefler zu 
1719. und lin. 7- V^ 2 icb) meine Abficht, ii/t GcfJiwin- 
digkeit der Planeten finden su lehren , die man auf meh- 
rem Wegen und weit laichtet berechnen kann , fo hJtc 
ich es doch nicht fiir überflüfsig , belrimmt zu erklären, 
daß der Werth "meiner Formel allein in' ihrem jnßruertven 
Buh liegt', (wie auch aus den Worten der Ankündigung 
felbft erhellet,) weil fowohl fie, ab die mancherlcy Ab- 
änderungen, welche man mit ihr vornehmen kann, in eine > 
griiudtkhe Eikcnnmifs der wahren Kräfte von den 'Bewe- 
gungen der himmlifchon Korper führen, welche [Erkennt- 
nifc-iur don Phyfikcr, und. an fieb, doch immer die HaUpt- 
fache bleibt. ..•». :.r. ,r. i ,!v| 'j. ' 

Da es indefs vielen wird befremdlich feyn (Col. t. 
lin. 7. von unten) zu lclen, da fs durch meine Formel auch 
die Entfernungen der Planeten konnten gefunden werden, 
da doch der Bau der Formet die Entfernungen notwen- 
dig Rhön als bekannt votauafetzt, fo will ich diefes Para- 
doxon kürzlich beweifen, und bey diefer Gelegenheit 
noch einige andre Wahikeiten eimnifchen etc. ohne zu 
willen ob f»e fchon bekannt find oder es nicht' find. 

Die taiodü'dm Umlauf utten (rP) der Vhnettn vtr-, 

fulten fich wie die Würfel vm den y' aus den mittlem Efif» 
fernungen ' (=E), und umgekehrt wie die Würfet ihrer mitt- 
len Gefchwindtgkeiten ( - G ) , und die P* verfetten fyh um- 
gekehrt wie dH G». Man unterluche es To wird man die 
Wahrheit davon finden , fäll« diefes Verhaltnifc noch nicht 
bekannt ift. Der exponens rationts bringt allezeit die, ge- 
fachte Gröfse heraus , entweder durch X °d« r 

: nachdem 

die gefuchte Zahl gröfset oder kleiner tft. Man braucht 
aber um E zu finden weder P noch pa, denn die G» in*?- 
tr Wanden verhalten ftch wie die Große ihrer Bogen ( = B ) 
npch Graden etc. tw/./j« fie in gleicher Zeh btfchretJrcn. liier 
iit der Beweis jenes Parodoxon , welcher mehrere Wahr- 
heiten enthalt : 

(«)aP : bP = (i/fE)' : üAE)' 



diemnad^/) bP i aP =^ . aB :• 



bB 



iß) 



= b ü» 



oG» 



end (>)iP a :bP a =s= (b G 3 ) » : (aG a )' 



Esiftab«r(5) V •»E : V/" LE = b G 
und (e)a(j'; bG'^ aB 
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Der Beweis des Paradoxon ill fchon in* und ß. Die 
G aber muffen genauer als in Zchntheilen beiliimnt wei- 
den, fqtift wetdan die Differenzen zu grofs. 

Von dem Kcplerifchen Gcfetz von der Proportion zwi- 
fchen den Räumen und Zeiten, ift der nachfolgende Lehr- 
fatz ein brauchbares Supplement : Die gteieJien Winkeln rt- 
fponiiireHden Bogen in der elliptifdicn Buhn, welche in gleichen, 
'/.cittn beschrieben werden , verhalten fielt gegen einander wn- 

gekehrt wie die der jedem Migen Entfernungen. Die nä- 
here Erklärung und Anwendung, diefer Sätze auf die wah- 
ren Urfachen der Bewegung' der himml'ifehen Knrpct, wel- 
che in ihnen als Folgerungen fo wie mehrere andre liegen, 
findet man im Ankarge" zu meiner Theorie der Erdbeben, 
und Vulkane, welche mit Ende diefes Jahres in der ^»Vjß- 
fthev Buchhandlung zu Berlin herauskommt. - 
Graudeuz im November 1787. 

D. Berg er. 

III. Bücher fo zu verkaufen« 

D. Luthers fämtliche Schriften , die Jenaifchc Ausgabe 
von Walch in 34 Lederbänden in 4to 34 Rthlr. — Schoe- 
pflini Alfa:ia illultrata, 1 U. 2r Th. in 2 Halbfr. B.inden, 
Folio, ohne Kupfer, 8 Rthlr. — Der N.itufforfcher. 
Halle t - 19 St, in 19 Halbfranzb. 15 Rthlr. — ■ Jablons- 
ky Narurfyttem der Infeiten 4 Theile , 3 Rthlr. — Bocks 
Katurgcfchichtc von Prcufsen, in 5 Halbfr. Banden, 5 Rthlr. 
alle -wohl conditionirt find zu verkaufen, Sanders kleine 
Schriften , herausgegeben von Götz ,12 Thcil , wovon 
uoch ohngefahr 600 Ex. übrig find , und Sanders Leben 
mit delTcn Portrait vonGeyfer, wovon noch 400 Ex. übii», 
werden unter den billigten Bedingungen demjenigen an- 
geboten, der fie zufammen übernehmen will. Wegen 
alles diefes kann man fich an Herrn Pfarrer Götz inCafiel, 
jedoch poftfrey wenden. 



• Hiyds alkrneuelrCr Geugraph - und Topograph ifch er 
Schauplatz von Afrika und Ottindien etc. in Quer Folio 
mit 117 Kupfern u. Karten Wilhelmsd. und Nürnberg 1744. 
beftfihend in 

117 Stück ordinal Kupfet - Platten , alle wohl gehalten. 
30 Exemplare mit 1 17 neuen und guten Abdrücken von 

Kupfvrn famt Text. 
70 Exemplare dergleichen ; mit ahen AViUCnJiCn welche 

zum Iheil oich( fshr i<bvtt Tiud, 

Ca ^ 
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ift zufaromen für So Stück Friedr ich$ * oder fogenannte , 
«he Louisd'ors zu verkaufen. Allenfalls werden die Exem- 
plar« auch einzeln abgegeben. Man hai fich diesfalls 
an C. A. fieichold ia Erlangen zu wenden. 

• . , - . t ' 

IV.Auäioijen. 

Den i3ten May 1788- und folgende Tage wird aufrief 
Wienerifchen Univerfitatsbibliothe"k eine anfelmliche Bücher- 
fammlung der. Meiftbietcnden gegen baare Bezahlung hind- 
sngegeben werden. E>as Verzeichnifs hievou ift in folgen- 
den Orten uneritgcldlich zu haben: in Wien bey Hörljng 
Buchh. Graz in der von Widmannftadtifchen Buchdruckc- 
rey , Laybach bey Hr. Raab Buchbinder, Trieft bey He- 
cher.bergcr Buchdr. Troppau , bey Vogclfinger Buchb. 
Trelsburg, bey Joh. Doli, Buchh. Ofen, bey Koepf ct. 
Comp. Buchh. Lemberg, bey Pfaflf Buchh. Hcrrmannftadt 
bey Ganfclmeycr et Comp. Buchh. Brünn bey Sieder, 
Buchdrucket. Linz, bty Mcünzcr Buchb. Prag, bey Wolrf- 
gang Gerte , Buchh. Paffe u , bey Nothwinkl'cr Buchh. 
Salzburg, bey Meyers Erben Buchh. Augsburg, bey Veit, 
Buchh. Stutcgnrd bey Metzler Buchh. Erlangen bey Palm 
Buchh. Würzburg bey Stahel , Buchh. Regensburg, bey 
Montags Erben , Buchh. Ulm , bey Stettin Buchh. Leipzig, 
bey Hertel Buchh. Gottingen in der Vaudenhök| Ruprecht. 
Buchh. J«na bey Kröckcr Buchh. Nürnberg bty Felleckcr _ 
Buchh. München bey Strobel Buchh. Bamberg, bey 
Gocbhard Bochh. Ollmütz, bey Riegele, Buchh. Krems, 
bey Mecfcel, Buchhändler. 



*4 - 

Ltbtn *hA BlMnift &tr grtfrH Zkrtfchen belHrnmt Sie mu& 
ung.fehr 5 Zoll hoch und 4 1/2 Zoll breit, wie die grö- 
fdrn Platten- dlofea Werkes, feyn. Vor Ende des Marz 
i?S8. werden die Zeichnungen mit verfchloflenen Namen 
der KOnWer öH* einem Denkiprueh zu^-Vefcerfchrift an . 
Hn. Prof. Klein eingefchickt. Der Mannheimer Akademie 
der Künfte werden Gc, zur Bcurtheilung vorgelegt. Die 
Zeichnungen, die den Preis nicht erhalten, können zu- " 
r&ckbegehtt werden. 



Der Preis, den die Akademie von Marfeille auf die 
belle Lobrede des Capitain dok. gefetzt hat» wird erft in , 
diefem Jahre zuerkannt weiden. Er ift von taoo Livres. 
Gleicherweife wird auch der Preis von iSo© Livre» und 
einer Schaumünze, welcher auf den beften Erziehungs- 
plan für Marfeille , als See -und HandeUftadr betrachtet, 
welcher fchon im Jahr 178J. eusgefetzx worden, erft künf» 
tiges Jahr feine Beltimmung erhalten. 



Die öffentliche Verfteigerung der anfclmlichen Biblio- 
thek, des feel. D. Cloffitu in Mirmm wird mit d«m 2jltcn 
April d. J. ihren Anfang nehmen. Auswärtige Bücher- 
lieunde belieben fich mit ihren CommitTioncn an Htn. 
Prof. Arnaldi , Hr. D. Jaffoy , Hrn. Syndikus Walt er , und 
an Joh. Heim. Fleck, öffentlichen Auctionsproclamator da- 
felbft , ingleichen an den Antiquarius Zath.trias Hacker in 
Frankfurt am Mayn (in frankhtek Briefen) zu wenden. 
Der Catalögus ift in Leipzig bey dem Hrn. Sekretär Thiele 
zu bekommen. 



V. Preifsaufgalen. 



Hr. Prof. Klein in Mannheim hat einen Treis von 
13 Ducatcn für die befte Zeichnung , den edeln Tod des 
Herzogs Leopold von Braunfchwcig vorftcllend , ausge- 
fetzt. Diefe Zeichnung ift zu einem Kupfer für das Werk : 



VI. Anfragen. 



In Bezug auf die nicht hinlänglich befriedigende und ' 
uhvollftändige Antwort des privil. Dresdner AddrefsCom- 
toir im IntelL Blatt der A.- Ls'Z. 178g. Num. 1. 8. 8. 
wird daffclbe nochmals gebeten , beftiinmt anzuzeigen. ' 
1) ob und wenn die erwähnte Erlflfirung von Seiten deren 1 ' 
welche die Preisfrage aufgegeben haben , zuverlifiig erfol- 
gen werde. 2) an wen man (ich , auf jeden Fall, wenden 
mülTe, um fein eiugcfandtes Manufcript zurück zu bekora- 

««"• . ■ • ' ': 



1 



Von Sehcuchteri Thyfm frera, mit den dazu gehörigen 
Kupferftithcn , wird die lateinifche und die franzöfifche 
Ausgabe gefacht. Von jeder derfelbigen kann ich 3 Exem- 
plar ia gebrauchen. Wer diefe Bücher, fie mögen gebun- 
den, oder ungebunden feyn abzugehen hat, der beliebe 
mir davon Nnchricht zu geben , und den Preifs , für de» 
er fie verkaufen will zu heftimtnen. 

Lübeck den 3 Dcc 1787, 

P.H.Becker 

der Lübcckifchen. Miuifterii Senior und 
Paftor an der Jacobi - Kirche. 



Druckfehler. 

tnteüig. Blatt 1787. No. 40 Seite 104. Antikritik, Z. 8. ftart Die L die; Z. x8. ftatt Krankheit 1. Kränklichkeit; Z. 20. Hart 
Reccnlion der Allg. lies Recenfion , AUg. 

No. 52. Seit* 316. n*M* Entdtcknng , Z. 10. ft. habe I. hat; Z. 14. ftatt 27. 1. 2.7; Z. 21. ftatt fcop. 1. fcope; 
Z. 39. ftmt G 1. g; Z. 43. ftatt benutzte cic L benutzte; Z. 46". ftatt g». : G* L G* : g» ; Z. G%. Htm mecemu- 
fchcr £md:ckung. 1, c^hanifchen Entdeckungen; Z. 71. ftatt gegenwartige L gegenwärtigen. 
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»i INTELLIGENZBLATT * 

der 

ALL GEM- LITERATUR "ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 
Numero 4. 



I. Ankündigung neuer Buchen 

Von dem Cabinet der vorxiiglichflrn in* -und «uiiriuü- 
fchen Holtflicktn nebß deren Abbildungen in iäunnmir? 
ttn Kupfern vne auch kurzer Befchreikung ift die erfte Liefe- 
rung fertig und kann gegen den billigen Subfcriptionspreis 
eines halben hollanoSfchen Dueatens beym Herausgeber 
Job. Barthol. BtRermmu in Erfurt abgcholet werden. Frem- 
de wenden fich* an die,* bey denen fie (ich vorher angege- 
ben hatten. Andern Liebhabern foll es noch frey ftehen, 
in die Subfcriptionsvortheile zu treten , wenn fie fich bin- 
nen jetzt bis drey Wochen vor Oftern melden , da alsdcnn 
bey .der zweyten Lieferung das Subfcribenren - Verzeichnis 
gcfchloflen wird. Auffordern ift der Preifs a Rthlr. fath- 
ßfch. Zu diefer erften Lieferung von i) fech» Holzproben 
- in Almanachsform mit Titel , a) fech» illuminirten Polio- 
kupferllichen 3) fech» Foliejdittern Text, ift jetzt noch 
ein illuminirt Titelblatt und Vorrede hinzngekornmen. 
Diefes halbe Dutzend enthalt den Hirfchkolbenfumach, 
Saalweide, Weifsdorn, fchwaraje Maulbeer, Lerchenbaum 
und die bermudifche Ceder. 

Wir können hierbey verfichern , dafs , nach der uns 
lugefandtcn Probe zu "urtheilen, allen Verfprechnngen 
der Ankündigung aufs genauefte entfprochen worden ift. 

Exp. der Allg. Lir. Zeitung. 



feyn, wie bey den Scholien feines Hrn. Vaters über das 
neue Teftament Soviel das garize fich jetzt berechnen 
lafst, werden «liefern noch 4 - S Binde von ein bis ein und 
ein halb Alphabet jahrlich folgen. Dies fey genug von 
dem innern und äußern Plan des Werks, deffen Werth 
das Publikum von felbft zu beurtbeilen weifs. Für guten 
Druck, weis Pappier und civilen Preis wird unterzeichnete 
Verlagshandlung fo beforgt feyn, wie es der Gegenftand 
der Unternehmung verdient. 

Leipzig den Uten Jan. 178g. 

Joh. Phil. Haugs We, 



So viel auch fchon zur Erklärung theils einzelner 
Stellen, theils befonderer Bücher des alten Teftaments von 
fo vielen gelehrten Minnern der altern und neuern Zeiten 
beygerragen wurden ift ; fo fehr ' fehlt es doch noch bis 
jetzt an einen» brauchbaren Handbuch über das ganze alte 
Teftament, welches das brauchbare aus den Werken der 
betten altern und neuern Ausleger enthielte und in Form 
eines fortlaufenden Commenrars das NÖthjge in Anfehung 
der Worte und des Sinnes fowohl , als die Sachen erläu- 
terte , auch zuweilen bey wichtigern Stellen , wo die Mey- 
nungen der Ausleger getheiU find, die vorzü'glichften der- 
ftlben in einer zweckraäfsigen Kürze darftcllte. 

Ein folches Werk auszuarbeiten hat fich der durch 
einige kleinere fehr gut aufgenommene Schriften den Ge. 
lehrten voftheilhaft bekanntgewordene M. E. F. Rofenmüller, 
Soho des gerühmten Hn. Superint. und D. Rofenmüller in 
Leipzig eotfchlolTcn unter dem Titel : 

ScKtlia tu vxtmi Teßawentum. 
wovon der erfte Theil bis Johannis 17?!$. heraufkommen foll 
und die beyden erften Bücher des Pentareuclis enthalten wird. 
Plan , - Einrichtung und Endzweck wird übrigens dcrfclbe 



Die dritte vcrberTerte und ßark vermehrt« Auflage von 
meiner pra&ifchen Grammatik , wodurch man die franzö- 
fifche Sprache auf eine neue fehr leichte und amülänte Art 
in kurzer Zeit gründlich erlernen kann , hat nunmehr die 
Preffe vcrlaffcn, und ift bey mir, wie auch in folgenden 
Buchhandlungen a 1 fl. 4 Kr. Reichsgeld zu haben: 

In Regensburg bey Hr. Montag. In München bey 
Hr. Srrobsl. In Augsburg bey Hr. Riem Wirtwe und 
Frank. In Ulm bey Hr. StertitC In Stuttgart bey Herr 
Mezler. In Heilbron bey Hr. Eckebrecht. In Mannheim 
bey Hr. Löirler. In Nürnberg bey Hr. Granenauer und 
bey Hr. Monath. In Neuwied bey Hr. Gehra und Haupt. 
In Gicfscn bey Hr. Krieger. In Bamberg bey Hr. Göb* 
hardt. I« Darmftadt in der Buchhandlung der Invaliden- 
Anftalt; und für die ganze Schweiz hat die Hurtrifche 
Duchhandlung in Scliafhaufen die Couimiflton übernommen. 
Aueh ift bey Benannten meine LtHnrt penr Us jeuntt Gent 
qni apprenneni le fiannis etc. i 4g Kr. zu bekommen ; allein 
meine angekündigte Gtorr^phie moderne , i f ufagt de (« 
Jenntfie, wird erft künftige Meffc die Preffe verladen. 

Lieb wire mir es, wenn ich in Leipzig, Wien, Berlin, 
Trag, Hamburg, Strasburg, etc. gute Commiffiontires 
bekommen könnte : Ich wurde fie alle mögliche Vortheil« 
eenkUcn Ullas. 

b J.W. Meidinger, 

Lehrer der franzöufchen und italienifchea 
Sprache zu Frankfurt am Mayn, 



Es hat der Herr Buchhändler Erbftein in Meifsen eine * 
Ausgabe des Pomponius Mela in dem allgemeinen Bücher - 
Verzeichnifs an letzterer Öfter Meffe als fertig von mir an- 
gegeben. Da dicfelbe bis jetzt noch nicht erfchienen ift» 
und die Verzögerung derfelben zu feinem Nachtheil ge- 
deutet werden möchte, fo habe ich auf feine Veranlaffung 

jB fvwohl 
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fcwchl zur Vermeidung alles MifsmRXndnifTes , als nähe- 
rer Beffiintrvng wegen folgende* öffentlich zu bezeugen 
keinen ki.gcrn Änitar.d nehmen dürfen ; dafs meinem 
ctTen Plan und d;n gcfsr.ucteii iV'.iKiialkn gemäfs jene 
.Ausgabe auf die bemerkte Art damahls «rfcheinen füllte, 
fo dafs fchon mit dem Druck der Anfing gemacht worden 
war. Da ich aber mitten unter diefer Arbeit von nahen 
und entfernten Orten fo viel thStige Untcrftützung fand 
fDank fey es der edlen und grofsmüthigen Güte aller die- 
fer vortreßiehen Menfchcr.freunde , deren Namen ich mit 
Ruhm jtu nennen unvergtfTen feyn werde) daf* ich mehr 
als einen Abdruck des Textes mit beygef jgteu kurzen An : 
Wirkungen veronftalten zu können hoffen düifte, fo ent- 
fcklofs idi mich die erhaltenen theils handfehrifeuchen 
theils gedruckten Hülk mittel für den Text und deflen Er- 
Lutercng zu einer vollftaudigern ktitifchen Ausgabe an- 
zuwenden , und aus derfelben jene erfiere herauszuziehen. 
Hoffentlich whd, wenn nicht unvorhergefehene Hinder- 
nifle eintreten, diefelbe jtur nachften Oftcrmefle abgedruckt 
fty^n , die gröfscre aber alsdann nachfolgen. Hier würde 
ich dick Anzeige fcbliefsen, wenn mich nicht der Wunfeh 
zur gemeinnützigen Vollftändigkeit diefer letztem Ausga- 
be verleitete , zur Vermeidung aller lalligen und Zeitvcr- 
fplitternden Nachfragen alle- andere cdeldcnkenda Gönner 
wtid Beförderer guter Abfjchtcn hietbey zugleich angele- 
gentlich uid dringend zu bitten, au* ihren eignen oder 
<öffentHcherr Bücher - Vorrah tn unter gefälligen Bedingun- 
gen und unter meiner oder Hrn. Erbfteins AddrefTe mich 
mit noch ungebrauchten Handkhriften oder zuvcrkfTigen 
Vcrgleichungen derfelben geneigt zu untcrltützcn. Eben 
«liek Bitte wage ich auch wcgen*.folgcnden Ausgaben , de- 
ren Vergleichung ich noch nicht habe aufteilen können. 
iVayland 1471. Venedig von mit 1471. bis mit 1+77. Vene- 
dig 14SS. 1400. Eine von einem mir unbekannten Jahre des 
• Frans. Nunuis aus eben diefem Jahrhundert, Floren* 
1517- 1519. Salamnnca .T543- v on Pincian (ift fic wirklich 
vorhanden fo wie eine gewöhnliche zu Augsburg 1567. 8 ') 
Paris 157J. und Bourdca':x 158-- Lcyde vom El. Vinetus 
■nd Sakuiancn 1598. vom SancHus. Da außerdem nach 
d«i» Verzetchiiifs der Cnnvf ( ;,tn Iificher- Samtung 4551, 
eine VolSikbe Ausgabe von i65J. mit handfehrit'rhciicn 
Anmerkungen aJth vom Voflius und Grurcrus vorliandcn 
ift, 10 erfuehc ich den r '-■genwärtigen wir unbel .-.nn'en 
'B«fitzcr um gefällte Mttrheilnng.' Ich wrfprctUe, c.ils 
jede Beytriäge nach gewifiViditfteui ur.d un'uelclüd gun Ck- 
brauch fo wie es zeitlich ohns «Ausnahme pefchtl.in ift 
binnen hngftens 14 Tagcii nieder zt::ficligcfcr.tkr werden 
feilen , und berufe mich auf die Zukunft, wenn ich den 
tekrlichfteti Danh und die Erfüllung jeder daraus cmltaht- 
•Jcnen Verbindlichkeit angdobe. 

Meilsen den u November 1757. 
4 M. Karl Heinrich Tzfchucke. 

tlrittcr Lelircr an der dafigen Clmrfurltlichen 
Land • Sihuk. 



In oben genannter Irbftcinifehen Buchhandlung in 
»IcitTcn ift zur Michaeli - Meile neu herausgekommen l) 
Aefchinis Socrarjci D.f.lofci III. gnect q.;art, etlidit ex rc- 
ccn&onc fua iudicemc,ue veibomm graccotuin ad;ecit j. t. 



rifchcrus S. mej. Mif. .715. ri gr. 2) Gedichte einiger 
Jünglinge jetzo bckannier und beliebter Dkhtsr aus den 
Blumcnlcfcn der Eurllcnfchuk MtiiTen gektnmett vos» 
zween Alumnen 8. Meiden. 787. g. gr. \ x 

Muffen 4en «oten Nov. a787- - *- - - 



}t Sfuc Mufikalien. 



Kein Zeitraum liefert fo viel Producte der Sctzkunft 
im Reiche der Mufic, als der gegenwärtige. Sowohl Per« 
fonen, die fich der Tonkunft als ihrer einzigen BefHm- 
mung widmeten , wie «uch Dilettanten in diefem Fach, 
haben" das Publikum mit Werken ihrer muficslifchc.i Phan- 
tafic bereichert. Der Cruik_ *.ft »M© weit mehr «Gelegen- 
heit gegeben worden, fich wUrkfam zu zeigen, als jemah\4 
und da das Unheil derfelben nicht feiten eine Demürht- 
gung für den muCcalifchen Schöpfer enthalt, fo würd« 
ich — afs Dilettant — es nicht wagen, der Prüfung der 
Kunftrichrxr mich darzuftelkn, wenn nicht «igenc Auf*» 
munrerung mehrerer Kenner und Freunde , Welchen Anf- 
richtigkcit im Unheil und feiner Gefchme.ck in der Munt 
eigen ilt, die Herausgabe meiner «.muficalifchcn Gedanken 
dringend wiinf.hten , und zu einer gütigen Aufnahme von 
Seiten des Publikums mir Hofnung gemacht hätten. — 
Ich bin olfo geneigt , folgende Sachen gegen Sub/criptio» 
heraus zu geben : 

l) £ine Sonate fürs Clavior oder Forte -Tiano, welch* 
mit einem Allegro moderato anfängt, mit einer Mcnuet 
abwcchfelt und einem Atiofo con yjmationi endiget, 
a ) tr». Singftücke , meht£nthails einzelne Arien , au- 
fser zweyen Ch&reiv Und zweyen Ulbndern Arieny 
welche für Kinder zum Geburrsfcft ihrer AeUcrn g«- 
fetzt find. 

3 ) Eine Sonnte ; welche gleich der Erftern mit einet» 
Alkgro fpirituofo anfangt, mit einer Mcnuet abwech- 
felt und mit einem Anolb con variationi fchliefst. 
Meine Abficht geht dahin , dem KünUUr und Lieb- 
haber durch diefe Stücke einigt Unterhaltung zu verfchaf- 
fen. Ob ich erftcre erreicht habe , dies fclbft tu bejahe» 
hiefle die Bescheidenheit beleidigen. Hier mag das Pub- 
likum entfeheiden. 

Der Preifs ift 24 mgr. oder \r, jr»r. fdie Louiid'or 
zu 5 Rthlr. gerechnet,) welche bey Ablieferung der Ex- 
ein;>late bezjhlt werden. Subfctiption wird bi» Ofterii 
dieie* Jahres angenommen. Nachher koftet jedes Exem- 
plar 1 Kthlr. — Auf Pfingften diefes Jahres werden alle 
Abdrücke nebft Bemerkung der- Herren Subfcribcnteri, 
auf gutem l'jpier, im bequemen Format und i;n re inIfen 
Druck bey d>;m fkrrn Univcrlitatsbuchdrucker Bölondahl 
in Rinteln eifchcir.en , welcher auch für mich Subfcnption 
annimmt. 

Poflamter, Buchhandlungen, Intelligenz - Comtoirc, 
nnd wer l-mfl die Gensigthcit haben will , werden von 
mir gehoifatnft gebeten, Subkription anzunehmen und 
zu liehen hier und Oflcrn d. J. ihre Bcltcllungen mir zu 
überfenden. Wer 10. Exemplare untcibringt, erhalt das 
Ute key. Detmold , den Ken Jenner 1783. 

G r o e n e , 
Hochgrifl. Lipps fc her Kammcrkhreiber 
«U'fclblt 

III. Lücher 
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HI. BQchcr'to'zii "verkaufen. 

X. Jo. de' Balbis Januenfis Carholicon. fol. max. Sine 
Typogr. Loco et Anno. Imptefsum, putatur typis Gu- 
tenbergii , JFoufti « Schoerl'cti. Vid. HiltoiTc de l' Im- 
primerie a la Haye. 17+0. p. 23 et ,37. «otvtar 397. 
foüis, primuln, quod deeft, deferiprum additur. 
40 Rthlr. 

2. Vincentii Belloi:iicenf:$ Speculi hiftorialis pars TIT. foL 
max. Sine T. L. et A. iitdem rypis., qu.bus Catholi- 
con. Vid. Hifteire de 1' Iniprimeric p. 42. nurn. III. 
35 Rthlr. 

3- — BiusÄtm Spec doctrinalis libri XVI IL foL m:ix. 
iisdem Typis . quibus praecedens. 35 Rthlr, • 

• 4. — Eiusdem Sptc naturalis Ltbri XUU. fol. max. 

35 Rthlr. 

5- — Eiusdem Speculi naturalis pars II. f«L max 
35 Rtlil. 

• «. 7. g. Curaus Juris canonici cum gloflis. Vol. HL 

fol. maj. iinpr. Bafilec per Magiftros Johannes. Amor* 
»•: UcTiium. Peter et Froben Collegss. 15t I. Edit. raia, 
hin . r: . 1 ; .: , Fabricio «tc, inovgmta. 24 Rthlr. 
% Dccreta Patrum, Siue Concordia difcordandum Cano- 
num cum fuis apparatibus. Argentinc. 1450. fol. maj. 
to Rthlr. 

10. Jo. Nauden Mcmorabilium omnis aetetis et gentium 
chrönicon a Klcolo Bafellio conrinuatum. foL Tubin- 
gac opera Thomse Anfhehni Badcnfis. 151«. Edir. U 
rara et M^iuaifio ignota. Vitt Bauer Bibl Lib. ur T 
6 Rthlr. 

11. Jo. Eertachini Repertoni "Vtriusqüe Juris pars II. 
Edit. I. per Aut. Kobcrger , Nurembcrgk. 1483. fol. 
S Rthlr. 

12. Jacobi de Voragine Hiftoria Lombardica fine T. L. 
et A. fol. perantiquae Edit. notas omnes refert. con- 
ßat 245. fol. 10 Rthlr.. 

. 13. S. Hieronymi Ptcsb. Oporum omnium Tom. L et II, 
cum Scholiis Erafmi. Bafil. apud. Jo. Proben. 1516". 
fol. 4 Rthlr. ' • - 

14. — Eiusdem Tom. III. et IV. vt Sopra. 4. Rthlr.' 

15. — Eiusdem -Tom. VI. et VII. 4 Kthlr. 

16. -r- Eiusdem Tom. VIII. et IX. 4 Rthlr. 

17. — Eiusdem Tom. JV.L et VH. B3fil. apud. To. Froben. 
U25. fol. 3 Bthlr. 

Ig- Nicolai de Tudefchrs Panormirani pars I et II. Su- 
per 1 Decret. Bafilec. Sine nomine Typogr. foL 3 Rthlr. 
3© gr. 

10. — Eiusdem pars I. Super II. Decretalium fol. sRthlr. 
ao gr. 

2a — Eiusdem pars II et DJ. Super II. Dccretol. fol. 
3 Rthlr. 20 gr. 

21. — Eiusdem. Super III. Decret. fol. 3 Rthlr. 20 gr. 

22. - Eiusdem Super IV. et V. De'ciet. fol. 3 
20 ^r. 

23- Mifsali* über fecundum ritum Ecclef. Conflanticnfis 
• AugulUe VindoL per Erhardutn Rr.tdolr. 1505. fol. 

Mjituirio incognitua, 4 Rtblr. 
34- 26. Pcti BoichArg Repmoijom rrioräl'e. Vol. III. 
- Norjmberge'Ant. Kobcrger. t 4 s 9 . foL u Rthlr. 
27. Jo. de Bi-ouiäsrd Summ« ftavditamium 5ine T. 
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et A. Fol. Ed'*, rariffima. Vid. Bauer. SuppL.BibL 

1. libb. ra/. 19 Rthlr. » fc \ 

2g- Liucr Mifs.ijis vt fuprn Num. 23. 4 Rthlr. 
29. Dominici Nani Mimbcllii Pi.hanthca. Vcnetiis per 
P^trum.Licchtcaft«in. 1-07. E>L 5 RrMr. . 
i 30. 31. Lud. Coelii Rhbd.^ini I-ciltonum anriqur.rutn 
Lruri XVX ful. ßänX apud Jo. Trüben. '1517 'Edir. rar. 
. in ,!uplo. 1. 4 3 Rthlr. 20 gr. vtvumque 0. 7 Rthlr. 
10 gr. 

32. RaphaclisVolJtcrrani Comtnent.VrbanortimJ-ibTt.38; 
cum Xcnopf.ontis Oecouomico. foL Panfiis in orf. 
Afcerulana. 151t. 5 Rthlr. 10 gr, 

33. Pcrri Lorubardi Eibti IV. Scntcnt. cum Cnnclufiom- 
b4JS M. llesttici gorichesu. opera Nicolai Rcfslers , Ba- 
fil. J4J6. $*. 4 Ktl.Ir. 

34. Alberti M. Scrmoncs de Tcmp'. 'ct SäWHs per Jo. 
Zaincr Vinte imprefsi. S. A. fol min. 2 Rtltlr. 20 gr. 

35. — hdcni. vt num. praec. 2 Rtl.'r. 10 ^r. 

' 3<5- Hugonis o S. Vitt. Dutafcoli-nn cum Vocabulario 
Wcnccflai Brack. 1483. f. 01. 2 Rthlr. 

37. Ofwaldi Pelbart de Ten-cfwar, Scttncnes Pomerii de 
Satiflis Argentine per ' Jo. Knoblouch. 150S. £ «. 
1 Rthlr. 20 gr. 

3g. Bernardini de Bußis Mariale. ArgenVme p. Martinum 
Flach. 149g. fol. Bl. 3 Rthlr. io gr. 

39. Jo. Gcrfon Operum pars L 1489. fol. m. iisdem Ty- 
pis iinpr. quibus pars fequens. 2 Rthlr. 10 gr. 
. 40 Jo. Gerfon operum pars UL Bafil. per NicoL Keffer 
14S9. fol. m. 3 Rthlr. 20 gr. 

Kaufluftigen wird a,uf Verlangen hinreichende Erklärung 
über diele Bücher fchiiftlkh mitgetheilr , welche bis nach 
Scliafhaufen in der Siliwciz ^im Rhein, oder bis Ulm an 
der Donau in Schwaben frey geliefert werden. Geld und 
Briefe erwartet mau franko. 

Jacob 'Merkel, 
Syndicus der Reichs Stadt RavenfpurJ 
in Schwaben. 



In Danr.ig in der Wcdelfcl.cn Buchdrückerey iß die 
Allgemeine deurfche Bibliothek vom erften bis zum 73 
Bande incluf. nebit allen Anhangen in halb Franzbsnd auf 
dem Rücken ganz abgedruckt , f.iuLer dnd unbtfchadigt, 
für 20 Dticaten zu verkaufen. Man crliieta fich zugleich, 
wenn die Entfernung des Ortes qicht über hundert i 
betragt , den Transport zu beiorgen. 



mit 52 Ktt- 



Storia dclle arti del difegno di Giov. 
Tomo primo e fec. In Milino 177p. 4 to 
pfern und Vignetten. 

IV. Preifsjufgalen, 

Die unlängft errichtete GcftVfchaft tar Vfrthtiiipmi 
d* r W tthrheiten der cfirfftlic/au Rrlijritn gegen 4u jtttireu 
Widcrfacktr dcrfclbcu im Hiag befchlofs in einer ihrer Ver- 
sammlungen 2 neue Preisaiifgabeu, über welche die Abhand- 
lungen vor dem 1 April 173s. an den Sekretär der Ge- 
fellfchaft, Hn. D. Adrian van Aßcndtlft,. Prediger zu Lei- 
den , eingefeadtt wetdeu mCuTtm , neulich 

Da • „t. Weil 

• < Digitized.by Google 



„I. Weil die heutigen Beftreiter der chriftlichen Reli- 
gion ihre Denkart durch das Vorgeben annehmlich zu 
„machen fliehen , dafis Ge (ich bemühten die Lehre Jefu 
„Chrifti in ihres urfprünglichen Einfalt , gereinigt von 
„allen menfehlichen Zufatzen, wieder herzuftellen: fo 
'„fordert die Gefellfchaft eine deutliche und vollftändige 
„Darftellung der Lehre Jefu Chrifti und feiner Apoftel 
„aus Vergleichung ihrer eigenen Vorüellungen in den 
„Schriften des neuen Teftaments.,, 

„ a- Weil die Bekenner des Chriftemhums dem ver- 
„derblichen Eiufluffe des Irrtliums ausgefetzt lind und 
„vornemlich in dem Lefen des Worts Gottes ihre Bcvefti- 
„gung und Sicherheit finden können: fo verlangt man eine 
„Abhandlung, in welcher das Forfchenin der heil. Schrift 
„den Chriften fowol für Geh , als für ihre Familien an- 
„gepriefen und zugleich gezeigt werde, wie Wehes auf 
„die bette Art zum rechten Vcrftand derfelben und zur 
„ttoftreichen Beveftigung in der Wahrheit eingerichtet wer- 
den könne." 

Kachftdem ladet die Gefellfchaft such noch einen je- 
den, der dazu Luft und Gefchicklichkeit hat, zur Beant- 
wortung folgender Preisaufgabcn vor dem erften Septemb. 
178g- «in: 

„ i. Da die heutigen Beßreiter der vornehmften Wahr- 
„heiten der chriltlichen Religion ßch nicht feiten auf den 
„allegorifchen und verblümten Stil der Morgenländer he- 
rrufen , um dadurch die Wahrheiten , die in der Schrift 
„gefunden und von den Froteftanten daraus hergeleitet 
„werden , zu entkräften : fo verlangt die Gefellfchaft eine 
„Abhandlung , in welcher die Beifpiele einer folchen ge- 
„misbrauchten Auslegungskunft der heil. Schrift aus den 
„Werken bemcldcter Befrveiter angeführt und zugleich 
^hinlängliche Regeln angegeben werden , nach welchen ct- 
„was als allcgonfch , oder nicht allegorifch erkannr, und 
„die in einen allegorifchen Stil eingekleidete Wahrheit 
„mit genugfamer Gewishcit beftimmt werden könne." 

„ j. Weil man die Schriftbeweife von der Wahrheit, 
, .durch die Hypothefe zu entkräften fucht, dafs Chtiltus 
„und feine Apoftel fielt in ihrem Unterrichte nach dem 
„Gefchmatk und der Denkungsart der Juden bequemt hat- 
„ten und viele von ihren Vorftellungen nicht ab Ausdrü- 
cke ihrer eigenen Begriffe angefehen werden müfsten, 
„und «lfo für uns keine Regel des Glaubens abgeben konn- 
„ren r fo verlangt die Gefellfchaft eine Abhandlung , in 
„•welcher klar und gründlich ftezeigt wird , in wieferne 
„man annehmen könne , dafs Jcfus und feine Apoftel lieh 
,nach den Begriffen der Menfchcn ihrer Zeit acconinio- 
„dirt haben, und in wieferne diefcs verworfen werden 
„muffe." 

„ 3. Die Gefellfchaft fordert einen Beweis . dafs der 
„Grund aller Wahrheit m der Natur der Sache und in 
„dem ewigen und unveränderlichen Vcrftande Gotres zu 
„finden, und aifo niemals von dem Begriffe des Gefchöpfs 
„abhängig fey, und dafs demnach alle Wahrheit, infonder- 



„heit auch diejenige, welche, in der gßtdichen Offenbarung 
„enthalten ift, veft und beftiuirot fey; dafs-es daher nicht 
„möglich fey , dafs zween , deren Einer diefelbe Wahrheit 
„annimmt, der Andere aberfie leugnet, dennoch Beide dem 
„Endzwecke Gottes in der Bekanntmachung diefer W*hr- 
„heit entfprechen folh a. Dadurch follen diejenigen wi- 
„derlegt werden, "welche aus dem vettert Grundsätze, dafc 
„ein jeder nur ah Wahrheit annehmen könne , was ihm 
„als Wahrheit vorkomme , und dafs die Begriffe von die- 
ser Wahrheit ganz verfchieden feyn können, ganz verkehrt 
„folgern, dafs es daher nie eine Wahrheit gebe, die alU 
„gemein und für alle Menfchcn feyn könne , und dad die 
„verbindende Kraft det Wahrheit einzig von dem. Begriffe 
„des Menfchcn abhänge, " 

„ 4. Endlich wünfeht die Gefellfchaft eine hiftorifehe 
„Abhandlung , in welcher aus «ehren' Quellen dargethan 
„werde , wie von einer Zeit zur indem, feitdem die Leb- 
„re Jefu ift verkündiget worden, die Beftreirung derfd- 
„ben zu ihrer mehreren Aufklärung und Bcftatigung mü- 
„gewirkt habe." 

Auf die beße Beantwortung die&r letzten Aufgabe ift 
eine goldene Preismedaille von ioo Ducatem, und auf alle 
Vorhergehende goldene Medaillen von 50 Ducaten, oder 
deren Werth an Gelde gefetzt. Alle Abhandtungen müf- 
fen in lateinifcher oder hollindifcher , oder auch in teut- 
fcher Sprache , mit lateinifchen Buchttaben gefchrieben, 
zu der beftimmren Zeit an den vorgedachten See mir der 
Gefellfchaft , Hrn. Doctor van Ajjendel(t , Prediger zu Lei. 
den, eingebender werden« 



Die neue Preisfrage der Akademie der Chirurgie in 
Faris für das Jahr 173g. ift folgendermaßen abgetafst : 
Rcßremdre It ntmtrt der mßrmment nugints peur txtraire In 
ttrps (trangtra des plaits , tt fpftialrmtttt dt ceUes qtti fnt 
fuittt psrr amtts i fem ; apprfcier etta dant f utüttt tft. mdi- 
{ptHfaHt, fmhjnt U difftrtncei des tat ; et pofer du riglei ew 

thitrit et dt prmtiaae q*> dnveut dirigtr dans Um ufage. 

Auf das Jahr 1789. giebt fie auf: Qutüt: fönt les rtgles re- 
latives am panfenient jonrnalier dts pUiies et det nicht t dam 
Ui differentet partits d* corps et cmtmtnt »n doit fe ftrvitastc 
iiHeHigenct tt dtxttritf Jts inftrntntnt aVe» * tntpleye? 



Die Akademie zu Amiens hat auf das Jahr 178g. zur 
Preisfrage die Lobrede auf Carl Gravier Grafen \on Ver- 
genues, aufgegeben. 

V. Anzeige. 

Die in No. 48- des Inrclligenzblattet zum Verkauf an- 
gebotenen Bücher fubXo. 10. it. 12. ij\ id. 20. find nun. 
mchro wirklich vci kauft, welches man, u;n andern die 
Anfrage nach diefen Büchein zu erlparen , hierdurch an- 



VtMCsssKUNC. In der Anzeige des Buchhändler Walters in Erlangen, von der ununterbrochenen Fortfetzung 
des Schmetterlingswerks des Herrn Prof Kfpcrs, ift juft das , was den Vorzug diefes Werks vor andern ausmacht, 
nemlich: dais wir getreue Abbildungen von Originalien, und nicht Copien vea Copiea liefern wollen, 
lallen. 
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A L LG E M. : LITE R ATÜ R - Z E I T UN G 

vom Jahrs , 178.8, 
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l.fr ,:. 



1 '! 
M 





Numero 5. 



.;». • 1:1 .■ 
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<n. 'S : •iii- i'm . 5 



!w Ankündigung neuer Bücher. 



In Uefcl im \ «kg des Buchhändlers, Franz Jqcob R$der, 
wird noch die KfiVrfr rrhehi'ifcht Imuhuhungt* foQ. 
gefetzt, und erfcheinr alle Wochen ein Engen, oder alle 
Monat ein Heft von 4 H< gen gr. $. Schreibpapier . knlfer 
I Rthlr. xg. gr. AuCn nnd VQr ^ cfen Preift ^ 

zwey etilen Jahrgänge zu haben. Wie auch die > Ä cn^- 
ttitung 6 Jahrgang^ . . ' 

Die Churfftrftlich Sachft. Sechsfradt Zittau verdient 
bey der jetzt fo gefchäftigen Aufrncrkfarukcit auf die 
Stttiflifchen Vorzüge der Südte und Länder, allerdings 
auch eben «fieren Vorzug , da diefclbe fowobl wegen ihrer 
. VolksmertgV, ihrer vielen beträchtlichen Dorffchifren und 
ihrer Nahrungszweige fchon an fich beträchtlich ift, als 
euch mit vielen-, rheils nah>n, theils entfernten Ländern 
!ui»a >" geinucr Verbindung flehe«, A*^ 

lafTung verfciuedener Jueiigcu o^imcti nau ten mich enr- 
fchloflen, eine ausführliche Topographie der Scchslhdt 
Zittau herauszugeben , wozu ich , obzwar bisher nur zu 
meinem Vergnügen, feit einigen Jahren, Materialien ge- 
famraelt habe. Ich beziehe mich in Rückficht des Inhaltes 
diefcs Werk« auf das beym Verleger zu erhaltende aus- 
führliche AverriÜetnenr, und zeige hier nur kürzlich an, 
dafs ich unter dem Titel: Ausführliche Bcfchreibung und 
e3efcbiohte der Stchsfladt Z.rtäu und ihrer Dorffchaftert, 
folgende Gegenftände abhandeln werdet Naturgefchichte, 
Gegenden, Volksmenge, Nahrungszuftand, Fabriken, und 
Manufakturen, Ortbefchreibuog der Stadt und Vorftadt; 
Ortbefcbreibung der Darffthaften und ihrer Merkwürdig- 
keit ; Chronologtfche Celchichre von Zittaus Obrigkeitli- 
cher, Politifcher, Kirchlicher und Litetirifcher VcrfaiVung ; 
kurze Biographien wichtiger Pcrfonen ; endlich Urkunden 
als Beylageu. — Das Format ift grofs Quarr. Die Spikes 
des Werks wird 3 Bande, wovon einer dem andern binnen 
Jabresfrilt folgeil folL Wo es die Nothwendigkeit erfo- 
dert,- «erden auch Kupfer beforgt werden, und eine neue 
richrige Charte vom Zitrauifchcn Gebiet ift 
in der Arbeit. Der Anfang des Drucks wird von 
der frühern oder fpätern Bcgünfligung der lmcrefscnten 




D. Chriftian Auguft Pcf check, 
pradu'chcr Arzt in Zittau. 

Als Verleger des oben angezeigten Werkes füge ich 
folgende«, bey : Auf. den erften Band dkfei Weik« liehet 



die Pränumeration bis den letzen May- r^g. offen, und' 
WMrf Scireabpapier mit 2 Rtblr. , auf Druckpapier 
1 #lbk.. 1* gc Die Namen der Piftaumeranren werden 
»♦"•gedruckt, *,nd diefelben erhalten auch die' ertreh Ab- 
drücke der Kupfer. Ich «rfuche alle Buchhandlungen 
tX«.f^d... •» auch dielök ,. Zeitung,, und Intelli- 
genz -Comtoire um geneigte B-ft.Uv.u^, u „„ >rbiere 
Buch, jeden - Pwnumeranten - Sammler auf 10 Exemplare 
das ntc gratis zu hefern. * - 

Zittau , im Chriftniond. 1737. 

Jobann David Schöps 
Buchhändler. 

IF. Neue MufTcaüen. 

_ " r ' * ,,f ' k * Dir - ^rd die, in feinem Buche 

i». Am Iß,chten «*„ Organ,))?* in Bnchß,^, gegebenen 
Beyrpiele , nichften, in _ N«f« nachfolgen laften ^ gr.) 
etc. alla Itretta beliar.äeU hat« läfsr er, mir nöthigen Er- 
klärungen, ganz abdrucken, weft viele, felbft Mufiker, 
von diefem barmonifchen Gewebe keinen deutlichen Be- 
griff haben, und weil, wenn auch das Ohr eben mehr 
feine Rechnung findet, man daraus doch fleht, wieweit 
es mer.lchlicher Witz und unermüdeter Fleifs bringen 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

; In Commiflion der Htlvjngifche* HtfbnthkinilMug nt' 
Hannover, ift gegen baare Zahlung* - EJnfendung zu ha- 
ben : 

Umniierlfchct Magazin von 1750. als deiTcn Anfang bis 
»7fc7- in 38 gebundnen Binden, für 05 Rthlr. 

Lünigs Reivhsarchiv , ganz complet in 24 liubern Per- 
gamentbiiiiden zu 40. Rtlür. 

Oiaculum juris mit Rtgiftcr compl, in 17 
Bänden zu 13 Rthlr. 



Folgende* koftbarc und feltcne Werke Cnd aus freyer 
Hand mir einigem Rabatt vom Ladenpreife zu verkaufen: 

1) Dlacvii Tl.eatrum Italiae. Ilagae, 1724. 4 Tomi. 

2) Theatrum Sabaudiae «t Pcdemontii. 1700. 2 Tomi.' 

3) Eben diefes Werk , franzölifch. 

4; Nouvcau Tlieatre de la Grande Bretagne. Londrea 
1715. - l?. 3 Volumes. 

Dicfc 4 grofsc topographifche Werke beftehen fall 
ganz aus Kupfern, find in Landchartcnformat und ron 
gleichem Preifsc. 

£ 
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5) Votage de la Mottraye en Europe, Afie, Afrique. 
Amfterd, 1727. mit fehr faubcrn Kupfern, fol. 

0 Statue antiche nell* antifala detla libreria di St. Mar- 
co in Venezia. Vene«. 1740. 2 Volumi. fol. imperial. 
Oberaus prächtig geftochen und gedruckt 

7) Guarnacci Vitae Pontificum et Cardinabum , cemti- 
nuatae a Ciaeconio. Rotnae , 1750. fol. maj. «in fel- 
tenes Buch in Deutfchland, mit fchönen Bildniffen und 
j efchmackvollen Vignetten. 

g) Kaempfer hiftoire oatur eile et civile du Japon. a To- 
me*. * la Heye , 1739. foL 

9) Perrault hommesilluftres. Paria 1697. foL 

Diefe luflerft fteifsig geftochcnen Bildniffe find fehr 
-leiten geworden: 

10) Diaionnaire univerfel de Fufletiere , edition de Bas- 
nage et de BeauveL 4 Tome*, fol. A la Haye, 1727» 

11) Etat militaire dea Turcs, Italien et Francois, par 
le Corntc WarfiglL Amfterd. 1732. fol-» 

«2) Pierrea gravte* de Stofch , public« t" Lm- 
tin •* rV»nc*i*. Amftcid. i724. foL 

Man addrefsirt fich an den Räch «ad Bibliothekar 
Reuiwaid in Sachfen- Meiningen. 

V. Entfchuldigung. 

Mit befcheidenem Danke laa ich im Zehenten Stück 
der Allg. Lit Zeitung diefes Jahrs das giftige Kenner - Ur- 
theil über meine Verteutfchung der Birkenftodufchtn tufchrift 
auf Konig Friedrich II ; aber eben diefe Nachfichf, womit 
jenes Unheil abgefafst itt, macht mich fo kühn, hier noch 
«was , nicht zur Verteidigung , nur zur Entfchuldigung 
J^'L-Jiebjff^'iw^uefiftmVIftn einer G*aTch r fs in eine 
andre Sprache getreu zu übertragen; fo Hl diefs haupt- 
sächlich bey Veberfereungen aus dem Lateinifchen, am 
aülermeiften, aus dem Lapidar - Styl , in unfre mit einem 
So zahlreichen Trofs von Fürwörtern, Artikeln, Binde- 
Wörtern, Hülfsverben btfchwerte Mutterfprache , ganz 
unmöglich. Nur der Wunfeh, meinen des Lateinifchen 
Unkundigen Landsleuten einigermaafsen die Schönheiten 
jenes, dem großen ttmfihcn Könige, felbft in iVitn, er- 
richteten Denkmals, darzußellen, gab mir Muth im Kam- 
pfe mit diefen tahllofen Schwierigkeiten, und lieft mich 
diejenige Nachficht hoffen , welche mir von meinem ein- 
fichtvollen, billigen Richter fo reichlich geworden ift. 
Selb« Herrn von Birkenftock Vcrteutfchung 1A mehr 
Umfihrtihmf , ala Ueterfetxiing. Ich hatte es bey der rhei- 
nigen darauf angelegt, nicht rlur den Sinn , fondetrt auch 
den Perioden»^, die Kürze, den Wohlklang derUrfpra- 
che { wo nicht völlig zu erreichen , doch wenigftens an- 
zudeuten. In wie eern mir diefs gelungen fey , wird lieh 
txy einer genauem GegeneinanderhaUung erg« ben< 

Zur EntfchnUigmg der Ucbcrfttzung des Worts SoHi- 
tftnd», mit Kargheit, könnt 1 ich anführen, dafs fich kein 
bequemeres dazu finden iiefk. Sellien udo zeigt ein« ängß- 
Udie Sorgfalt ari, welche im teutfehen BegTifT, Sparfm- 
krit, nicht liegt; Kariert ift das Mittelwort zwifchen 
Sparfamktit und Gests, und fchien mir daher den Sinn- 
befler auszudtßcjtea ' 

die Jieile, wdebe mit [9 viel Müh« gemacht har, 
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Quartum movit, ludens effigiem 

nil expetentem fibi, 
und eben fo nachdrücklich überfetzt, ab ich m deft 
'. Worten - 

Die vierte Fehde hub er in der Larve 
Der Gr . s muh an, 
gethan h*b«; cjit mihi magnu Apollo. Diefe Uebcrfcrzung 
ift auch bey genaier Vcrglei tung nicht fo hart, wie mein 
Hr. Rccenfent glaubt.' Von Wj»t zu Wort würde ße heifsen : 
Er gab fich filichlich den Schein , als ob er nichts 
für fich felbft verlange. 
Ueberhaupt fchieaen mir einige Wörter, die im Lateinifchen 
ohne Bedenklichkeit gebraucht werden können % im Teut- 
fehen nichr fchicklich z. B. Avus, augurium u. f. w. und 
ich mul'ste daher andre , freylich martere Wendungen und 
Ausdrücke dafür Tuchen. Uebcr diefs alles habe ich mich 
in der meiner Uebcrs. angehängten Nachfchrift weiter er- 
klärt, auf welche ich mich hier berufe. 

Sollte diele kurze Entfchuldigung ihrem Endzweck 
nicht entfprechen ; fo ift mir doch fchon der Ausfpruch 
eines einfichtvollen Mannes : dafs ich gerungen habe , be- 
lohnend genug, wenn ich auch nicht, wie ich gern ein- 
geftehe, überall erringt» haben feilte. 
. Braunfchweig den aößen Jan. 1788. 

J. N. B i f c h o ff. 
bey des Herrn Geheimen Raths und 
Präfidenten von Hardenberg 
R e v e n tl 0 w Exccllenz zu 



VI. Vertheid 



igung. 



*- Vo. n des Int. Blatt« a. 0. meynte ich, dals 

Keplerfchen Lehrfatz P a : pa = E* : es nitht gefchipfi 
werden kenne. Durch dfefe Meynung wurde weder der 
Ehre des großen Aftronomen Kepler, noch ürgend Jemandes 
das geringfte entzogen, auch konnte kein Menfch in der 
ganzen weiten Welt jemal? von diefer Meynung Nachtheil 
haben, fo wenig als davon, wenn Jemand fagt, und be- 
weifen kann, dafs er diefe oder jene Frucht nicht aus dem 
fremden Garten A fondern aus feinem Garten B von den» 
und dem anzuzeigenden Baume genommen habe, und dafs 
er in der Meynung «ehe, dafs fie im Garten A nicht be- 
findlich fey , weil er fie darinnen nicht gefehen hat. Wel- 
cher vernünftige und billig« Mann , der da weifs dafs man 
leicht etwas überfehen kann , befonders wenn es fehr ver- 
fteckt ift, und dafs eine Frucht in mehrere Girren wach- 
fo, fo wie manche Wahrheit auf mehrern Wegen und zu 
▼erfchiednen Zeiten gefunden werden kann , wird deshalb 
mit Bitterkeit über jenen herfallen und ihn entweder der 
Unwiffenhcit, oder dafs er die Frucht aus dein Garten A 
entwandt habe , und alfo des Diebftahla und der Lüge zu- 
gleich befcbuldigen ? 

Herr BuiTe in Defläu findet durch ptrmmirtm , cempty 
natu , cenvtrthem etc. des Keplerfchen Satzes , und befon* 

ders durch ^ = u (welche Formel vielleicht erß nach 

Keplern erfunden wurde} dafa meine obige Formel aus 
dtin KepUrfeatn. Satze herausgeiechnet , und alfo auch 
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aus ihm gefchöpft werden Wh*e, und halt «eine Gegen- 
meinung , die er Behauptung nennt , für etwas To ftrafba- 
res , dafs der Mann , welcher diefen Irrthum för Wahrheit 
halt , anftatt ihm zu fagen , dafs er fich irre , wie das ein 
jeder billigdankeodcr Mathematiker würde gethan haben, 
öffentlich dafür verächtlich gemacht zu werden «erdiene. 
Dis (lichte er dadurch zu beWürken , dafs faine witzige 
Satyre mich in No. 53. des Int. Blatts S. 216- die lappi- 
fche Erfindung inachen läfst, dafs 7 foviel ift als 9 weni- 
ger 3 , oder als 14 weniger 4 und 3 u. f. w. 

Ich Überlafle es der Einficht Mathemarikverftandiger 
Männer, deren vielleicht mehrere meinen Irrthum wegen 
des ktnneni ebenfall« bemerkten , aber diefen Irrthum für 
zu geringfügig ahfahn , um ihn auch nur anzuzeigen, und 
es ihrer und meiner unwürdig hielten, fo zu handeln, wie 
H. B. , zu beurt heilen , ob die eben fo fpöttifche als ver- 
ächtliche Vergleichung des H. Ii. auf den Fall«qnaeft. paffe, 
und ob meine Formel fo fichtlich in dem Keplerfchen Satze 
liege, als H. B. wider feine eigne Berechnung es vorftellr, 
oder ob du Gegentheil davon waht fey , und der Einficht 
gutdenkender Manner überlafle ich die Beurtheilung der 
Morabtat von dem Verfahren des H. Buflfe. Wenn die Ge- 
lehrten, von denen das nichtgelehrte Publikum auch Bey- 
fpiele der Befchcidenheit, Mafsigung, und Sittlichkeit er- 
wartet, bey dem unbetfeutendßen und unfchldlichften Irr- 
thum anfangen wollen, über einander mitSaryren undPea- 
quillen herzufallen , und ftch , wie es beynahe Sitte wird, 
Ehre und guten Namen abzufchnciden , von denen nicht 
feiten die ganze zeitliche Wohlfahit abhängt, und die jedem 
ehrliebenden Manne theurcr find, als Geld und Gut, theu- 
rer ah das Leben, fo wird man fich Bald fchamen müffen, 
zu dem bisher ehrVürdigen Corpus der Gelehrten gerech- 
net zu werden , von dem es noch keinem Gliede einge- 
fallen ift, fich für unfehlbar zu halten , und man wird ge- 
noxhiget feyn, fich vor feinen eigenen Mitbürgern eben fo 
und noch mehr vorzufehn, als man fich vorfieht, wenn 
man eine unfichre Straffe reifet. 

Aus meinem zweyten Auffatz, den ich fechs Wochen 
vor Erhaltung der No. 55. d. I. B. zu Ende des verfloftnen 
Novembers zum Einrücken nach Jena abgefchickt habe, 
-und in welchem die Worte „gleichen Winkeln refyvndiren- 
itv,, müffen ausgeftrichen werden, wird H. B. erfehn , dafs 
meine Formel nicht deshalb von mir bekannt gemacht 
wurde r um G daraus beftimmen zu können, fondern weil 
in ihr , nach meiner Meynung , die wahre Theorie der Be- 
wegung der himmlifchen Körper liegt , wie ich das auch 
in meinem ertten AufTarz deutlich fage. Daft H. B. hie- 
▼on ganz stille fchWeigt, und dafs er. Wahrscheinlich in 
eben der Abrichr, welche feine witzigen Gleichniffe von 7=* 
9 — 3 ~ 7 *f" - — 4 — .jiCi, haben, oder in der 
Abficht mich einrt mathetnatifchen Plagiums verdachtig zu 
machen, permutando, coraponendo, convertendo etc., die 
das wefentliche vieler Rechnungen der gTöfsten Mathema- 
tiker ausmachen , und wodurch , ob es gleich blofser Mo- 
chanifmus des Calculi ift, öfters die wichtigßen Wahr- 
heiten find entdeckt worden, für die Kuntt jedet Anfängers 
ausgiebt , will ich nicht rügen , da es meine Sache nie ge- 
wesen ift und nie werden wird , den Werth irgend eines 
Manae*, «Urea keiner gas* ghne Verdieaft iß, bwabzu- 




fetzen , am wenigften im Angefichte des PuMicums her- 
abzufetzen, bw ih n verächtlich «* machen. 

Dafs übrigens jenes mein Vorgeben der Wahrheit ge- 
mafs fey , und in meiuer Eormel, wenn fie nicht blos me- 
chanifch fondern caufaliter unterfucht wird , auf welchem 
letztern Wege ich fie auch allern, und nicht aus dem Kepl. 
Satz, gefunden habe, eine Theorie von der Bewe- 
gung der himmlifchen Körper liege, die nach meinem 
Dafürhalten 'mehr für und weniger wider fich hat, als die 
Ncwronfche, und deren Entdeckung, die aber mehr for- 
dert als permutiren, convertiren etc. dem H. B. mehr 
Ehre würde gebracht haben, als feine Erfindung, dafs 7 fo 
viel als 9 weniger 3 ift, das werde ich in meiner Thtorü 
der Erdbeben nud K«V„*r (deren Abdruck wider meine? 
Erwartung* fich wohl bis Oftern verziehen möchte) in ei- 
nem Anhange mit hinreichenden Bewcifen unterftützen, 
wofelbft ich zugleich H.B. witzige Satyre etc. wider mich 
wörtlich weide einrücken laffen, und noch eine« und das 
andere darüber bemerken. 

Da ich kein Freund von Streitigkeiten bin, auch 
manche Angriffe von der Art find, dafs fie keine Antwort 
verdienen , fo würde ich den Auffatz des H. B. ganz un- 
beantwortet gelaffen haben , wenn der Eingang und da« 
fpöttifche und TCflchtliche deflelben nicht fo aufferft ent- 
ehrend für mich wire , und mein ganzliches Stillfchwei- 
gen es auch feyn würde, Ieh glaube indets mit einer Mä- 
ßigung geantwortet zu haben, die H. B. Angriff auf mein« 
Ehre nicht verdiente, und wftnfche, dafs H. B., der noch 
ein junger Mann zu feyn fcheint, einfehn möge, dafs per» 
fönliche Saryren , und die Bemühungen, eines andern Eh- 
re zu vernichten , nie Ehre bringen , dafs dergleichen Sa- 
ryren auf Manner, die nicht ohne Verdien« find, nur 
beym gelehrten und ungelehrten Pöbel Beyfall finden, und 
dafs H. B. von feinen Talenten , die ich nicht verkenne, 
in Zukunfr einen folchen Gebrauch machen ^moge, det 
nie wieder einen rechtfebafnen Mann zwinget, fich gegen 
ihn als angreifenden Feind vertheidigen zn müffen. Mehr 
habe ich dis Orrs zu meiner abgedrungnen Rechtfertigung 
nicht zu fagen, da es für mich zu knftl'pielig ift, eine ge- 
lehrte Fehde in dieiem IntelL Bl. zu unterhalten, und dem 
H. ttuffe weiter zu antworten. 

Graudenz in Weftprcuffen den n Januar i7gg. 

D. Berget« 

VI. Antikritik. 

" * • * 

Eben finde ich in der Gothaifchen Gel Zeit. St. pfl. 
178?- mein» Lthrlmchcs der Vtlkfurtentykunde' auf eine Art 
erwähnt , die mich in die unangenehme Notwendigkeit 
fetzt, folgendes darüber zu erklären. Die Bemühung um 
die Erläuterung deflelben, hat mir zu verfchudenen Zufa- 
tzen und Verbefferungen Gelegenheit gegeben , deren ich 
An einem andern Orte mit Nutzen zu erwähnen gedenke. 
Auch werde ich nie fo thöricht feyn , irgend einem Buche, 
Worinne man ohne Achtung für benachbarte Vorurtheil« 
nach Kräften die Wahrheit verfolgte, allgemeinen Beyfall 
zu vtrfprechen. Dagegen ift mir aber auch kein einziger 
von denen Fehlern bekannt , deren mich diefer Reccnfent 
zeihen will Mari vergleiche und urtheile fclbft! Der Ver« 
faffer jener Anzeige befitzt gleich bey dem Anfange der- 
ftlbcn die faß unglaublich« VnvtlfcMoithtit, dem Begriffe des 
S * Vtlht 
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Volke t überhavpt (f. 2.) einen ganz andern Begriff. nemlich de« 
Begriff einer vtnSf^um Gattung des Volkes (,. 3.) unllknhrlich 
untenufchieben, die Erklärung der leuxcrtn S*he für meine 
Erklärung der erßeren Sacht auszugeben , und gerade da- 
durch denjenigen Gcfichtspuna abfichrlich zu vemicken, 
aus welchem der Lefer das Lächerliche der meitfun Ein- 
würfe erblicken könnte. Nach diefer willkühtjichen und 
unverfchämten Abänderung der Grundbebriftc , trügt er 
kein Bedenke», nicht etwa noch Eine, Tündern nachfol- 
gende eben fo unverfchumte Lügen folgen zu lallen. 1) Dafs 
der VerfaiTer diefer Schritt durchaus keinen Uurerrichr dem 
Volke geftatte , wie die Gefundheit u. f. w. herzuftellcn 
fey. (Man fehe> das Gegenthcil im Anfange des 8 f. , fer- 
ner f, 9, i. 174 bis 283 0 2 ) I)aft man die , Merkmale 
des brauchbaren Ante» ganz vermißt. (Man fehe wiederum 
das Gegentheil J. 203 - loS- und i 1 - 29a). 3) Dafs 
an* Krarkheiien durchaus auf die Rechnung einer unrich- 
tigen und nicht beobachteten Diät gefetzt werden, (Man 
fehc abermals das Gegegentheil §. 22 ! f 174. bi« 197. ! ! ) 
4) Dafs der Verf. eine unnütz« Abi:andlung von der Diät 
des Adam und der Eva geliefert habe; (welche ablcheu- 
liehe Erdichtung und wie entehrend für einen Kunftrich- 
eer '.) 5) Dafs Hippol.rat« Buch de diaeta in acut, nicht 
zu der Diät der Gefunden , fondern dar Kranken gehöre ; 
(Meint eigene und. von mir richtiger ausgedruckte Bemer- 
kung aus f 29. abgefchrieben und das Veberfehen meiner Be- 
merkung mir fchuld gegeben ! ! ) *) Dafs von den befon- 
dern Verhältniflen der Kinder, der Schwangern u. f., f. 
nicht cnmM rm Allgemeinen , die wichugften Gcfichtspurite 
berührt waren. (Man fche noch einmal das Gegentheil 
f. 13» U! $. 131. bis 173!) '7) Dafs die veraltete Meynung 
von der Hemmung der Pockenkraakheit durch Hemmung 
des trtfzündangsnebers aufgeuärmt und alfo wohl gar von 
neuem wahrfcheinlich gefunden feyn? (f. 183. !) 8) D»fi» 
von der Diät bey hitzigen Krankheiten fehr wenig gefagt 
W&idc ($. 199! ». 200!! f 201.) 9) Dafs du Entzün- 
dnngswidrige Methode bey allen Fiebern unbedingt empfolen 
fey. (Der einzige Fall, wo der Ree. fchamlos genug ift, 
um fo gar den Paragraphen felbß anxugc ben , der fogteich 



überhaupt bey keiner Diätetik gefallen, Und da er nun 
auf einmal hier das Unglück hat , die Oiltetik mit der 
Volksmedizin geradezu für einerley zu halteo (wovon er 
doch bey dem Anfangt feiner Anzeige unendlich weit cot» 
ferne war) fo fcheint «r auch hier fein Aergetnifs zu fin- 
d«n. „Bey den» Reiten Und einige unerhebliche Gegenlhu** 
de beriiiirt" Vermutlich weil ich dafelbft den Sauclorius 
von einer falfchen Beschuldigung .zu befreyca (liehe? Nun 
freylich diefs mufire für einen KunAtiohter ein fehr nir» 
lieblicher Umftand feyn, dem es nur eine Kleinigkeit ift. 
9 unverfchamte Lügen über ehrlichen Mann zu er- 

dichtenl! Dafs endlich der. Vortrag fclbft dunkel und 
fchwerfallig fey (i> t - 390! ) , ift leicht das fcoetnbarfte 
unter allein , was fo verftanden werden konnte, das rauft« 
fehr dunkel gefchrieben feyn ? Nun dafln !- wenn ich mich 
in der Nothwendigkeit fehen werde , die unedlen Beweg- 
gründe, und die Entfleh ungsart diefer gedungenen Arbeit 
in exienfo zu liefern , fo will ich mich auf einen fo ge- 
meiaverlUndlichen Vortrag gefafsc machen , dafs mich fo- 
gar ditftr VerfaiTer ohne alle Erläuterung (auf die er über« 
haupr nicht zu rechnen fcheint) verliehen foll ! ! Für die« 
fesnul mag fich der VerfaflcT wo möglich nur w fich felbß 
fchämen , und damit alfo wcmgltcns Er einfehe , dafs mir 
die unedlen Beweggründe feiner Erdichtung (und folglich 
auch wohl Er felbji ?) nicht unbekannt find": fo fetzeich 
nur noch folgendes hinzu,,, Die Lehrt von dtnCrifen wird, 
wie er befürchtet, zu gefMiehtn AfijUr Suchen die Veen* 
la Jung geben." Der einzige Gedanke , ich geftehe es , der 
mir einige Augenblicke wehe th« ! Niemand , dachte ich;j 
kann die Bediiifiiiilo unterer Zcitgcnoifen kennen, und 
diefes Buch nur mit einiger Aufmeikfamkeit durchblättern; 
ohne wenigßens die Ablichr, aßen dergleichen Misbrftuchgn 
nach Kräften entgegen zu arbeiten , und den hierauf ver- 
wendeten Fleifs zu billigen. Und gerade diefe vorrrefliche 
Lehre von den Griten , von der man fo vielen erWünfch- 
ten Nutzen diefer Art ziehen kann , foüte ein« gefahrliche 
Lehre feyn? Mit Erlaubnis, mein gedungener Herr Re«n- 
fent! Das kennten Sie nicht als Arzt mit Ueberzeugung 
fütchten. Diefe Ihr« vcrßcHtc -und unfinnigt (Seit, ix f. V!'! 



jedem die unverfchamte Lüge aufdeckt! Wo dachte er aber *, 217! §. 207! J. 210. Seit. 292. Seit. 339- Zeil »3. 8.2-72.* 
hin dafs er diefes gerade bey der unfinnigßcn Meynung u. f. w.) Beforgntfi, war mir früher als Ihr abgefchriebene* 

und dann abgedrucktes Unheil bekannt ; weder ich noch 



th.it , die er mir zufchreiben wollte ? Glaubte er denn, der 
Anfang des 20« $. fey nunmehro von keinem Mcnfchcn 
mehr zu lefen, weil Er ihn nicht lefen wollte oder durfte ?) 
Wer aber 9 folehe platte Unwuhrlte'rten hintereinander zu 
fchrcibcn fähig ift , der verdient keine crnftlichc Widerle- 
gung , und noch vielweniger eine Belehrung über die von 
ihm ganz üherfehtnen wiftenfchaftlichcn Dinge. 
Das f.vh , welches der VerC mir crtheilt , und womit er 
feine Schande noch mehr zu verbergen fucht , darf ich 
nach den Utiheilcn ganz anderer Männer verachten. Selbft 
hierbey aber verrath er feine Unwiffcnheit , indem er Din- 
ge lobt, die er nach feinen geäußerten forJerfitzen tadeln 
mufstc. (z. B. Die Diatetifchcn Vorfchriftcn in RückftJn 
der Luft, wovon diejenige Entwickching , die unfer Vetf. 
vullrtandig nennen darf, ausdrücklich Seite 9^. der LrUu- 



mein Vevlegej haben jene vorläufige Ankündigung diefe 
Tuches , die von Haltt aus in diefetbe Leitung eingefthickt 
wurde , im minderten veranlafst , und über die Urfachen 
gcwilfcr Krankheiten denke ich eben fo noch jetzt, als vor- 
mals. Nun darin, Sie Mcifier der Kunft, ich wünfehe Ihnen 
ein Herz, wie es fich für einen Arxt gebührt, (Ls fteh« 
diefes auch unter den ganz vermißten Dingen f. 205.) und 
wenn wir uns wirklich nicht kennen fotlten , belli« Einfuhren 
theils in die Medicin , theils in die Euchliibiei - und Le- 



II.it 



>cn wir uns 



aber 



an diefer Lehre von den 



fekunft. 

Crifen u. f. w. erkennt : fo ift diefer Wuufch ihoricht und 
ich gebe , fta.« deffen , Ihnen und Ihres Gleichen die Vcr- 
licherung: Dafs zwar dem Sohne, wie i&neu Vätern, ein 
Herz zu Theil wurde, d.is Beleidigungen fühlen kann, daft 



tcrung überWrcn wird.) Um dann noch einmal den Beweifs aber — ärgern fie fich nicht — aktduuifüic KMde nicht 

zu verfuchen, dafs die Diät der Kranken (f. 19; - 202.) das- Mittel ift, um, wie des Vuters, fo auch dea Sohnes . 

unvollftändig fey, will er eine ihm unverftandli:he Stelle Herz zum früheren Stillftande zu brinjpn. 
ans einem ganz andern Aljihnitte $. igt. als U.yfyttl auf- Halle den 7tcn Dcceuiber 1787. 

ftellcnll Die phyfiologifchcn Erläuterungen wollen ihm D. Wilhelm Juncker.. 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

Bfy Franz Seizer und Comp. Buchhändlern in Betn 
in der Schweiz find in der leipziger Öfter »Melle 
I7SJ. tu haben : 

rheils fclbft verlegt, tlieiU in Commiffion. 
Amalie, eine wahre Gcfchichte von der Verfafferin der 

Philofophie eines Weihs 2 Theile gr. ß. 178». 
Atlas des enfins avec cu tes. g. 
Ahurfement d'un philofophe folitaire. 3 Tom. g. 
Contes de la Fontaine avec un nombre de lig. pct. g. 
Idem gr. 5. 

De'bfleraents poeriques. g. I787- 
Edticarion moralc par Gt-llcrt. g. 

Table» de la Fontaine 4. tom. 8- avec nn nombre de fig. 
Hiftoire de S ra Burgerhart 4 tom. 18 1787. 
Louife, ou b chaumtere i8- 1787. 
Melanges par Mr. de Florinn. 8. 

- Nina's Briefe von der VerfalTerin der Amalie gr. 8->788. 
Oeuvres de Ciebillon fils 7 tom. 12. 

Philofophie d'unc femme 8. 
Poefies de l'iron. 8'. 

Robinfon nouveau par Mr. Campe 12 fig. 2de Edition. 

- Herrenfchwand J. F. von, Abhandlung über die haupt- 

fächlichften , hshingftcn, aufsei liehen und innerlichen 
Krankheiten ; aus dem Franzöfifchen. 4. 175g. 
Tfahe des mahdics prineipdes et des plus'frcquentes, 
externes et internes etc. par Mr. F. Fr. de Herren- 
fchwand. 4. 1733. 
Cours de Geographie elementaire fuivi d'un cours de 
Geographie hütorique ancienne et moderne et de Sfthere 
par Mr. Ofterwald öe edif. 2 tom. 8- Neuchatel 1787. 
Point de banquerotttc , ou lettres a un creancier de 1* 

«"tat 1» Londres. 1758. 
Voyage au Cap de bonne - efpirance et autour du mon- 
de avec le Capit. Cook par A. Sparrmann tnwi. p. 
Mr. 1. Tvumeur avec carte«, hg. et planches eo tailit- 
- 3 tom. Paris gr. g. ijgj, 



Bey W. CL Sommer in Leipzig i/l zu haben 1 r) Hei- 
Unici Lesbii Fragment» e variis feriptoribus colleib eiuen- 
«tata et illuitrata acc comm. de Hellan. aet. vita et feripr. 
cura F. G\l Sturz 11 gr. a) Archiv menfchlicher Ge- 
finnungen, Handlungen und Schickfale ir Band 31 gr. 
3) Böhms Umerweifung zur Seligkeit aus Liebe zu der 



Schuljugend auf dem Lande I gr. 6* pf. 4) Briefe ?on de« 
,Verfj(Itr der empfindfamen Reifen L. Sterne, englifch und 
deutfeh London 1787. 4 gr. 5) Zeitvertreibendes Erzah- 
lungslpiel zu angenehmer Unterhaltung für grofsc und 
.kleine Gcfctlfchaften , begehend in beynahe 400 Karten 
1 Rthlr. 6) Spiel für Kinder und Jünglinge zu Scharfung 
des Vcrftandes. to gr. 7) Ritter William Temple über die 
Gefuudheit und ein langes Leben 12 gr. 8) R&fsigs Ver- 
hältniffe des Reichskatnmcrgerichts bey Entltehung der 
Streitigkeit über die Prabende Hanfinne 6 gr. p) Einige 
Worte zum Nachdenken bey der Urne des grofsen ^olli- 
kofer». io) Auch ein Blümchen auf das Grab des Mcrt- 
fchenfreundes CZolukofers) 7 gr. 



Der Herr Land - und Stadt - Phyfikus D. G. G. Spohe 
in Sccfen giebt in Verlag der Keyferfchen Buchhandlung 
zu Erfurt. Chambon de Montaux medicinifch - pra&ifche 
Abhandlung von den Krankheiten der Frauen und von den 
Krankheiten der Schwängern aus dem Franzöfifchen über- 
fetzt zu nachher Meile heraus : 

Auch giebt in eben dein Verlag der durch feinen AI- 
manach für Prediger und -andere Schriftenbekannte Herr 
Mag. Horrer, jettiger Archidiac zu Weiflenfee Ein Hand- 
buch tu Hühners biblifchen Htßtrieu für Eltern und Schul - 
lehr« heraus. 



Von meinen Sammlungen getrockneter Pflanzen find 
wieder 20 Hefte fertig, nemlich: 
Arbores, Frutices et fuffrutices Linn. Decas 3, 4, 5 et f. 
Herbae Linn. Decas 3 , 4 , 5 cc 6. 
Calamanae , Gramina et Tripetaloideae Linn. Decas 7. g, 
9 et jo. 

Pbntac cryptogwrue Linn. Decas 7, g, 9, et ia 
Planne oföcioalcs , Decas 5. 6 7. et 8. 
und liehen den Liebhabern , gegen Bezahlung 8 ggr. ha#- 
«overifchen Cafsengcldcs für jede Decade. zu Dienßen. 

1, bey Hannover, den 2 Febr. 1788. 

F. E h r h a r r. 
könijL cfaurftrftL Botanik«. 



In der Schwan and Götziflhen Höfbuchhandlung im 
Mannheim find folgende neue Bücher verlegt« 
Abbildung aller geldlichen und weltlichen Orden mit 
illum. Kupfcrn 34 und 35$ Heft gr. 4, jedes Heft 
I Rthlr. 8 gr- 

F Ab- 
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Anleitung zur Pflanzenkenntnifs weh dem Ritter von 
Linne und Jacquin für Apotheker und Liebhaber der: 
Botanik, gr. g. 6 gr. 

Diclionnaire (nouveau) de la langvje franc/uTe, et AUe- 
mande, compufe für les diäionnaires de, l'Acadera. 
fran^oifc et de Mr. Adelung par Ch. Fred. Schwan 
Tora. i. A — C gr. 4. 4 3 Rthlr. i<S gY, 

Marchand, Anton, neue Theorie de*GAhrung nebß iwey 
Abhandlungen über die nützlichfte Art Br«ndtw;ci,n 
zu brennen und Eilig zu fiedcn. Mit einer ttupfer- 
«fel 8. 8 gr. 

— über Phlogifton , ele£trifche Materie , Licht, 
Luft, und die unmittelbare Urfache der Bewegung. 8' 
8 gr. 

Meufels, Joh. Georg. M ufeum für Künftler und Kurdl- 
Licbhaber. oder Fortsetzung der Mifccllanecti artifti- 
fchen Inhalts t und 2tcs Stück, gr. 8- jedes tj gr. 

Gefchichte der pabdlichcn Nuntien in Dcutfchland ir B. 
gr. g. mit i Titelkupfer i Rthlr. ttf gr. 

Fiedlers, K. W. allgemeines pharmaceutifch - chemifches 
mincralogifches Wörterbuch , oder alphabetifche An- 
leitung zum Gebrauch für Apotheker , Chemiften und 
Mineralogen ir Hand A - D. gt. g. i Rthlr. jo gr., 

Mofcrs , C. F. Frhrn. von, Archiv von und für Dcutlch- 
land 7r Band mit Ulrich von Huttens, Bildnits und 
dem Plan der Prager Schlacht von ifao. gr. 8- i Rthlr. 
12 gr. 

Magnetismus , der ; Nachfpicl m einem Aufzuge von 

W. A. Inland, gr. 8- 3 gr. 
Montesquieu, oder die unbekannte Wohlthar, einSchau- 

fpiel in Jamben in 5 Handlungen $.16 g'> Schreib- 

papier p gr. 



AntSn^ignng einer EikiHHngtbnchs für Familien. 

Herr Hundeiker in Grafen Utfir gab vor zwey Jahren 
ci.T Erbauuubbuch unter dem Titel : 

Hii'tj'.ich.e GatuncrtV.rnngen f»r chrißliche Familien 
heraus, welches fo allgemeinen Bcyfall fand, dafs fchon feit 
länger als einem Jahre , keine Exemplare mehr zu haben 
find, ohnge'achtct es aufser der Gegend des Herrn Verfaf- 
fers nur wenig bckanDt wurde. Diefe ?utcAufnahme, der 
Beyfall, mit dem jiiefer erfte Vcifuch m mehreren gelehr- 
ten Journalen, namentlich der all gem. dcutlchcn Bibliothek, 
«ler Jenaifvhcn A.L.Z. Göttinger und Hallifchen gelehrten Zei- 
tung angezeigt und empfohlen wurde, und vorzüglich 
das Verlangen mehrerer hat den Herrn Verfafler vcranlafst, 
eine neue dntchms verheuerte und mit fünfzig neuen Anfach- 
ten vermehrte Angabe diefer häuslichen Gottes - Verehrun- 
gen zu beforgen. Diefe erfeheint künftige Öfter -Melle 
1788 in meinem Vetlage , und ich will jetzt denen, wel- 
chen die erfte Aufgabe nicht bekannt .worden , etwas von 
der Abficlit des Herrn Verfalle--» bey diefem Familien - 
Erbauunibuche fagen. 

Er hat Geh bemüht, für jede Lage und jedes Vejhält- 
nifg der Familien mehrere Betrachtungen nieder zu fchrci- 
ben, welche die Andacht der Theilnehincndcn daurend 
erhalten, edlere Gefühle der Seele aufregen, oder darin 
bevelligen, das Herz chriftlicher Empfindungen faltig ma- 
tbun und mit beilfativeo Entfchlüffcn für Rechtfdwffcnheit 



T . : • >** 

und Tugend beleben könnten. Ganz vorzüglich beftrebte 
!-er fich, alle zweckwidrige, unfchickfichc und der Würde 
der Religion nicht angcmclTeue Ausdrücke zu vermeiden, 
dagegen aber da? Herz der Betenden zu erwärmep , und 
ßch bvi jeder Andacht d'i« Frag« gegenwärtig ^1 erhake«, 
wird d:efc , häusliche Glückleligkeit und Zufriedenheit, 
herzlich/? <tjernhigendes Vertrauen zu Gott und fromme 
GcuiiauagejJ.jejutSfitcii und befördern ? — Dafs der Herr 
Verfaffer diefc feine Abficht erreicht, dafür bürgt, dünkt 
mich ,- der außerordentliche Beyfall , der fchon feinen er- 
ften Verfuch begfcitete , und diefem zweyten um fo ge- 
wifier folgen ^wird , da er durchgehends fo fehr verheuert 
und aufser den fünfzig neuen Andachtcg vc/fchiedene 
Aufrät*: enthalt , welehc/onft in. dergleichen Aödachubü- 
chern nicht voikomni^n. . 

Zu Anfang und zu Ende einer jede« Andacht befin- 
den fich auch einige Verfe aus den bcJten Liedern, dl« 
gcmeinlchaftlich von der Familie- gefungen, ihren End- 
zweck . die Andacht zu erheben und lUikcre Empfindun- 
gen z.u erwecken, gewifs nicht vcrfchleu werden. . 

Dies l'.rbauungsbuch wird 2 Bünde , und. beide ohn- 
gefj.hr 45 — 4$Jogen in gt. 8- betragen ; auf gutes weif* 
fcs -Druckpapier und mit folchen Lettern , die jeder mit 
bloGcn Augen gut ei kennen kann, gedruckt werde«, l/in 
es dem Publiko auch zugleich wohllcil liefern zu können, 
erfuchc ich alle Freunde einer vernünftigen häuslichen Er- 
bauung , diefe Nachricht beftens bekannt zu machen und 
1 Rthlr. 4 gr. auf jedes Exemplar bis zur sftcbften Leipzi- 
ger Olter - Melle , in der es gewifs *rfcheinen wird, »w- 
aus zu zahlen. Nach diefem Termin koßet es 1 Rm/r, 
16 gr. Wer die Bemühung, Pränuineiantcn zu fanwlee, 
über lieh nehmen will , dem liefere ich f§r 6 Exemplare, 
die er bezahlt , das 7te Excmpl. gratis- 

Mann kann in allen Btuhhandlungen , und da, wo 
diefe nicht Und , auf allen loblichen i'ulU intern pranume- 
riren, welche lcutcie fich dann au <las hielige König!. 
Hof- Poltamt zu addrefsiren belieben. 

Berlin, im Januar 1788. 

Friedrich Vicweg, der ältere,' 



A£ Jfihann Gottlob Heymt vtfftSndigc Sammlnng zun Fr*- 
digu n Über all* S»m ■ nnd Fejitagi - Eytfiein für tlmfllkhe 
Landlcute. 

Endlich habe ich mich doch entfchloflen, das vielfäl- 
tige Verlangen meiner Freunde zu befriedigen , und unter 
obigem Titel eine Sammlung von Epitfelpredigten für Land- 
leuie drucken zu laflen; fo dafs ditfes Buch mit meinen 
Evangelienpredigten für Landleute ein gewuTes Ganze aus- 
macht und mit dcnfclben, was Styl, Einkleidung und. Er- - 
bauung betrifr, völlig überemflimmt, Es ift freylich ein 
grofser , Unterfchied , EiMt^elia erklaren , die gröfsten- 
theils hiltorifch , folglich fchon in lieh felbft deutlich und 
einnehmend find ; — und über Epifleln predigen, welche 
doch meißentheils trockne Streitigkeiten der damaligen 
Zeit, oder eine Sitteniehl e in fich enthalten, wie fie haupt- 
fachlich für die erfleu Chrillcn niedetg«fel:iieben werden 
mufstc, und fich öfters ajf ihre ganz eignen UmlUnde be- 
zog. Um inzwifcheu diefe Schwierigkeiten zu überwinden, 
habe ich Leber gleich 
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>0 die Epifteln neu »ttrßttxt und ihren Sinn b*i fchwe- 

ren Stullen mir andern Worten anzuzeigen gefacht, 
2)' bin ich ftets datauf bedacht' :gewcfcn , (ftlche Vor- 
träge und Themar« au erwählen , die ins Hiftorifche 
» und Erzählende fallen , - 

■ 3 ) habe ich meine Zuflucht zu GleichnifTen — Gefchich- 
ten der Bibel und zn Begebenheiten aus dem gemei- 
nen Xcben genommen, um das Schwere der apoftoli- 
fchen Sittenlehre Landleuten 'dadurch recht nnfehau- 
end zu machen, und fie dns, was für fie wahre :Pflicht 
ift und immer bleiben wird , zu lehren. — Vorzüg- 
lich aber habe ich mich 
4) befieirfigt die Lücke auszufallen, welche bei der Her- 
ausgabe meiner Predigten über die Evangelien noth- 
wendig bleiben mußte. AI» ich diefe vor 12 Jahren 
zum etßcnmal herausgab , mufste ich mich begnügen 
dariim blos die vornchmrten Wahrheiten der chriftli- 
chen Religion in beftändiger Rückficht auf den Land- 
mann abzuhandeln. Auf die nähere Eildung der Sit- 
ten deflelben — auf die^ Widerlegung gewifler Fehler, 
die er für keine Sünde halt, weil er glaubt, dafs fie 
mit feinem Stande und mit feinen Vorthcikn verbuh 
den wären — auf feine »ahircr. Pflichten gegen Hcrr- 
fchaften und Obrigkeit und den grofsen und wefenr- 
lichen Nutzen , den er von diefirn geniefset — fo wie 
auch auf die immer mehr überhand nehmenden Urfä- 
, chen feiner Unzufriedenheit — konnte ich mich damals 
nicht einladen ; auch nicht von feinen ganz eignen 
Feldarbeiten und dem Reiche der Natur Gelegenheit 
nehmen ihm geldliche Gefchäfte zu erklären, und 
iufterft wichtig zu machen. > 
Diefs alles Ift aber in diefen Predigten über die epifto- 
Wehen Texte , die dazu die herrlichfte Veranlagung gaben, 
gefchehen, und überhaupt ift die Folgfamkeit gegen Jefti 
L«hre als das einzfge Mittel zur wahren Glückfeligkeit und 
Gemüthsruhe zu gÄangen , den Lefern derfclben angeprie- 
fen worden. In dem fürten Bewufttfcyn meiner, auf Aus- 
arbeitung diefer Schrift verwandten. vi«lj,*ht igen Bemühun- 
gen , bin icb ftolz genug zu glauben , dafs diefe jetzige 
Sammlung Predigten eben fo willkommen als die erde, 
feyn wird, und dafs es befondersHerrühafun nie gereuen 
kann, fie ihren Untcithancn oder ihrem Gefinde zurPrivar- 
andacht aruufchaften , indem (ich aus allen angeführten er- 
giebt, dafs fie gewifs felbd den gröfsteu Vortheil daVon 
haben werden. Auch lehrt es uns ja die Erfahrung , dafs 
eine gewifle Abwechslung, bald eine Predigt über das 
Evangelium bald eine über die Epiftel zu lefen ein gana 
eignes Verlangen diefer Leute ift, ui.d dadurch wenigftens 
dem ithcrUy (um mich ihres eignen Ausdrucks zu bedie- 
nen) vorgebeugt wird, welches eine gewirte Schläfrigkeit 
und Utundaihrigkeir, fo häufig bey ihnen hervor bringr. 

Dafs ich übrigen« bey Ausarbeitung diefes Buchs auch 
auf den Bürger in der Stadt und andre Lefcr aufler den 
Landleutcn gefehen,_ weshalb dafTelbe auch ihnen nutz- 
bar. feyn wird; dafs es btfonders feiner crften Entrtehung 
nach, für meine Herrn Amtsbruder in der Stadt und auf 
deui Lande, die über die Epifteln ptedigen wollen oder 
müfTcn, beltimmt war, und deshalb auch ihnen vor allen 
ander» fehr brauchbar feyn kanu und wird, darüber wer- 
de ich mich in der Vorrede zum Buche fclbft noch näher 



erklären und rhs wird man bey deffen Erfcheinung deut- 
lich genug bemerken. 

Zuletzt zeige ich nur noch an, dafs ich'demfelben ei- 
ne folche Einrichtung zu geben geTucht habe, dafs es auch 
zugleich zum Votlefen in der Kirche gebraucht werden 
kann. 

Dölzig den 1 ioten Dccember 1757. 

M. Johann Gottlob Heym. 

Diefe Sammlung von Predigten für Landleute über die 
Epifteln, des, durch feine in Zeit von 13 Jahren 4 ms! auf- 
gelegten Evangelienpredigten für Landleure und andrer zur 
des Landinannes mir allgemeinem Beyfall auf- 

belieb- 
infeVm 



genommenen Schriften, fo rühmlich bekanren 



ten Herrn M. Heyms wird zur OrtermeiTe 17S9. 
Verlage erfcheinen, 

Sie wird aus 76" Predigten über epiffolifche Texte auf 
die Sonntage — auf die in den Preuffifchen Landen und 
andern Lindern (als Sachfcn und Fohlen) noch gewöhn- 
lichen Fefttage nebft einer Bufsrags - Erndte - und Fajten- 
predigt bedehen und mit den Evangelienpredigten für den 
Landmann daltolbc Format , dielelbe Schrift und ganz glei- 
che Einrichtung des Drucks erhalten. 

Um auch an unfern» Theire' alles zur Verbreitung die- 
fes Buchs beyzutragcn und dadurch zweckmäßige |Er- 
bauung zu befördern , wollen wir bis Ende diefes Jahres 
Vonwbeiahlttvi darauf annehmen und zwar nicht mehr 
als 30 Gr. Conventionsinümcc, oder 21 Gr. 6 Pt bran- 
denburgifch Courant. — Nach Erfcheinung des Buchs 
wird es 1 Rthlr. 6 gr. körten. , * 

Alle freunde eks Herrn Verfaflers und unfrer Hand- 
lung erfuchen wir hierdurch (ich gütigrt der Einfammlung 
von Pranumcranten zu unterziehen und bieten ihnen dafür 
folgende Vortheile an 1 Wer für 6 Exemplare das Geld frey 
cinfcnrtct, erhält das 7te umfonft; wer auf t j vorausbe- 
zahlt, bekömmt 14, und wer auf 24. ptanumerirt 28 Exem- 
plare.' 

Die Ablieferung derfelben gefchieht in Leipzig in der 
Oftcrmefte 1789- und von hier aus gleich nach rrerfelben 
und zwar frcy|bis Leipzig, Züllichau', Freiftadt in Schie- 
ßen , fo dafs die Herren Sammler die Güte haben werden 
uns anzuzeigen , von wo aus und wie wir ihnen die Prä- 
numeration* - Exemplare auf ihre Korten fenden fül- 
len. 

Züllichau den iften Jan. I7gg. 

Nathanael Sigismund Frommann» 
Erben. 

If . Bucher fo zu verkaufen. 

Londorpii , Mich. Cafp. AÄa publica , tter 2ter 3ter 
4ter 5ter Äter oder der Cominuatioft jter 7ter oder der 
Contin. 3rer geer oder der Contin. 4ter pter oder der 
Cont. 5ter loter oder der Com. dter iiter oder der Cont. 
7teT ntcr oder der Cont. 8tet I3«r oder der Contin. pter 
I4ttr, oder der Contin. loter ister oder der Contin. iiter 
I6ter oder der Contin. later 171er oder der Contin. 131er 
Theil in 13 Bänden. 
Mcycri, Martin. Londorpius Suppletus, et contin. vier 
Theile. in 4 Bänden. . . 
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Thucelii, Caff. Reichs Staats AÄa, vom XVIII. Secufo. 

5 Theilc in 5 Händen. 
Müller» , Jo. Joach. Reichs - Tags Theatrum , Frjederi- 

ci V. 3 Theile, in a Binden. 
Müllcri, Jo. Joach. Reichs - Tags Theatrum Maximilia- 

ci. 1. 2 Theile in 3 Binden. 

Alle 30 Bände in Tolio find wohl conditionirt , in 
gelb Papier, incl. fechs Bände in Peigament gebunden, 
und roth «uf dem Schnitt. 

Treis : Fünf Louisd'or. 

Liebhaber belieben fich deshalb an die Expedition der 
Mg. tiu Zeitung zu wenden. 



-" 

Von der Berliner allgemeinen deutfehen Bibliothek find 
die 64 erften Bände mit den dazu gehörigen XV Abtei- 
lungen Anhang , fauber eingebunden und coinplet , bis 
Mir Leipziger OftermeiTe d,. J. für baarc zwölf Friedriehs- 
«i'or zu haben und werden, gegen deren fiebere Auwci- 
Jj»g in Hamburg, fraoeo dahin geliefert. 

II. Auftion. 

Den jfiften Marz und an den folgenden Tagen wird 
«ine beträchtliche Bücher - Sammlung , medicinifchen, phi- 
lo logifchen , hiftorifchen und Narurgcfchichte betreffenden 
Innhalts desgleichen eine Sammlung von filberiwn und 
goldenen Medaillen aus der Vcrlaflenfchaft des weil. Herrn 
Hofmedicus Weber zu Walsrode auf dem Rarhhaufe der 
Ncuftadt Hannover meiubietend verkauft werden. 

Sie VerzetchniiT« davon find in der Expedition der 
ungemeinen Literatur - Zeitung zu Jena , bey dem Com- 
milsionair Tegelmeier in Hamburg und bey dem Advocat 
Döring in Hannover, welcher Ach zugleich zu Uebernahme 
Auswärtiger, poftfrey einzufendender, Commifsione» erbie- 
tet , zu haben. 

IV. Preifsavfgaben, 

Die Erzichungsanftalt zu Schnepfenthal giebt folgen- 
de Preisfrage auf: Welches find in unfrer Gcfetigtbung, 
g , Lebensart , Leitnrc und Erziehung , die Ur- 



»ihrtefltn Mittel angegebati werden. Xt Heftigkeit ieffübm. 

%m mäßigen und den Reittungen tu Ansfchveifungen ausz*- 
weichen. ^Dcr 'i et min zur Concurrenz ill Ottern I7jc>. 
und der Te/mjn zur Ausaheilung der Praeraien , Michael 
1789- Mehrere 'Erläuterungen aller diefer Punkte, findet 
man im andern Theilc dtr Kadiriditc» uns Sthnepfenfhai 
fir Eltern und Erzieher. 



IV. Anfragen. 

-Ts i(r jemanden fehr daran gelegen; den* gedruckten 
Bücher -Caralogum, nach welchem die Bibliothek des 
feeL D. Joh. Willhclm -Jahn , Profefloris Theol. zu Wir- 
tenberg ill verauetioniret word:n , entweder zum Kauf, 
oder auch nur zum Durchfeilen , haben zu können. Zwar 
jft Hr. D. Jtthn fchon 1725. geftorben, allein, d? fehr 
viele fchönc Manufciipte in folchem Catalogo befindlich 
ge'wefen , fo darf man vermmben, dafs folcher wohl noch 
hie und da mag aufbehalten worden feyn. Wer gegen 
Vergiirigung, damit dienen kann, beliebe fich heyro 
Hrn. Prof. Schütz , Redacleur der A%. Litt. Zeitung zu 
melden. 



V. Nachricht. 

Von den auf die in der A. L. Z. No. des Jahres 
1786. und in den der Ar.z. No. 30 und 36 bekanntgemachte 
Preifsaufgabe eingegangenen Auffatzcn hat nach dem Urtheil 
derer, welche fulche geprüfet, keiner der Aufgabe ganz 
oder dcrgcllalt cmfprochcn , dafs davon einer dergleichen 
fchon vorhandenen Lcfeübungen vorgezogen werden 
möge. Da fich jedoch die in it den Mottos: Medium tenuet* 
Jreati, und : Seyd begierig nuch der vernünftigen lautern MtlcH, 
durch ihre Leichtigkeit vor den übrigen ausgezeichnet; 
fo ift deren Verfaflern eine Denkmünze von der Schulan- 
llalt, für welche der verlangte Auffatz benimmt gewe&n, 
ausgefttzt worden, welche denenfelben bey der Rückr 
nähme ihrer Auffitze mit eingebandiget werden wird. 



Staattverfe 

fachen, worum der Zeugsngttrieb früher etuucSit und flinker 
iß , oll ff n*.th dem Kräften der Xaiur frpt follte ? IV ai für 
Etnßuß hat diefes auf den Clinratlcr der Kation f Wn muffen 
die Obrigkeit, der jfugendichnr , der -Schriftjletttr dir Predigte 
und die Eltern thun, um dtefen Trieb in die Grenzender 
tSatnr zurückzubringen ? Der Antwort, die nach dreyer ein- 

Ikhrsvöllcr Manner Ausfpruch für die belle erkannt wird, 
ill eine Practnie yon 30 alten Louisd'or belliifimt. 

Ferner beltimnit diefe Erziehungsanßalt eine Praemie 
.Aron 15 alten Louisd'or, einer Schrift für Manu iper fönen 
und wieder 15 alte Louisd'or einer andern für Frauenzim- 
mer , in der die groffe und wantiichfaltige Gefahr am deut-. 
4ichttcn vorgerlcllt wird, der fich bey unfrer gegenwärtigen 

b'erfuffung , beyde Gefthlechter autfetten , wenn jte auffer der 
JUi: , den Zetgßnpttitb befriedigen; und zugleich iii br 



VI. IlTifceltamen, 

Als zuOsmündc einem Dorfe unweit HaÜe die Leichen- 
predigt auf Friedrich den Groflen gehalten wurde, verfertigte 
man unter andern ein neues Crucifix dazu, und ftatt des 
gewohnlichen J. N. R. % Ichrieb man drüber: Friedrich 
• der Andere König von Preufscn. 



Hr. Mufik - Dir. Türk in Halle lies von feinen kleinem 
Sonaten 4000 Ex. drucken ; 3700. im ClavicrfchlüfTel , die 
verkauft fia^d , fogar dafs fchon ein guter Thcil der zwei- 
ten Auflage abgefetzt i(l ; 300 Ex. aber im Violin • SchlufleJ, 
von denen noch über di« Hälfte unverkauft liegt. 



Jena , gedruda bey Jofi Ckriß. Gottfr. Göpftrdt. 



Digitized by Google 



* INTELLIGENZBLATT *• 

der 

ALLGEM- LITERATUR-ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 

Numero. 7. 



I. Ankündigung neuer ßü her. 

\/on der kißorifden und frogr.plifchen M ona thrfchr,ft 
▼ der Herren ProfcfToren F.,f-r, und H,r«m f r ./<>>f r r ilf eins 
und Stf.ck fertig; das zweyre Stuck cntMrt 

nowkung .,ue> Reifenden durch Qbtr.U-Mfci.Uni 
•Torffer/nr.g. Diesmal von^.-i*^, *■„,/■; /„.,*,. , mte r 
*n--f:i ven Jtf::hi<mm und 7v iholuwur etc. neblt einem 
At sarg,- aoS t |em iKuett luthoL Romme: Z.c*e« wrf W„„. 
^rf^.rt,.,, rf lT .Vj.ri., c>c/cc»fu; von Ksufl.cucrn. 

Geograph, !cIie Be-lchreibur.g der Hochfrey herrlichen K.erf. 
•fUJthcn Güter ; Von den neuen Dcttiujcw der reformir- 
ten Gemeinen in der Reieluffadt F«^„, „« A/ l(yn . 
»«weife Akrenfrücke; Ä,;,«, über einige in der Gegend 
bey Artrni abgegrabene Jlte.thimcr ; Rencht^ung einer 
»te le in den Btw,*.,«g« der chu.pful/ifch - okonomifch. 
Geldlichst v. j. i 78J . betreffend die ^/-a«'« '* OM um » 
Kt/fp«; Neue Undt.fl in 0/.n für L;. Äl „, , K. K. Vcr- 
Ordnung in AbUchr der neuen Cri.ninaigc.ickmbchorden in 

£ü,Ü r " C '«; trt,,, ' ,a,en ; frmnul. "»«den. 

**Mn*re , P.arrcn, Filiale , lokalkaploneieu und Klolter, 
Je. lareimfchen , giiccbifcli - kathol.lchen und armenifdi- 
karhoi. Rmi5 in G.s!i z i cn . ,737. Etwas vom Weifenh.mfe 
au £ w s m Schotttand ; Cgi«/!,, in Liel , aus einem 
Briefe vom Nov. , 7S: . Auszug aus einem Schreiben aus 
Lyon vom 29 Nov. ,757. Fabrikennetiigfceiren etc. und 
«in Wort von l'eney. Staatsllhulden der vci einigten »onl- 
«menkan. Republik: 1^7 ; Grundgcfetze der vereinten 
Fniladelphifchcn Gefellfchaft zu Verminderung des Elendes 
in den öftentl. Gefangn-ffen .787.; M*n*fuü w - und 
Mmdristtartrictiten ; Finige j4>:ekJnctt. Von Dttjnrtfche Ge- 
ftUntts-Tskik rx!cr deutlicher Eeweis, dafs Hellenkaifel 
die Succctfnmsfjhigfceit des jung« Grafen von Scliaum- 
btlig „Jme Grund, blos auf Vcr.inl.iiTung zweyer Schreib- 
fehler beitraten hat. Das dritu Stick enthält belehr ei bung 
♦der churhannovvtjfchcn Stadt Oßervdj ; Uebcr die /»»mm- 
«f« der «rrci«> rra v udmenk.,ui!,: : ai 5t.. .fr« im Jahr 1735. 
ein Bcytrag zu N. XXIII. des vorig** Stücks ;" /J/v. 
*//'"-'■ / ■'■':<-'<t , wodurch der Handel nach /y.'.rw.Y jedcrciarn 
Frey gegeben Wlld . K. K. Verordnung i:; der wech- 

fclioufccn Verbindungen zvvifj.cn Obrigkeiten und fcnter- 
thanen im Königreiche Ungarn, 1737.; Nachricht von 
einer fcknen fU t J^rlu;kat am kaiferl. Höfa in Pekin ; 
£ww«w# und .4,,.^. der C.»rjiirfi!. Säthft. Okcrfia-.cnin- 
vat.me v. J. 1755. bis den 31 December 1756.; ^rordnnng 
des -;/.,^ry der kaiferl. fr. Reichs - Stadt J*g:l„rg in' 
Abluht des Ciiiwh«r*cfcns ; KromueB , ein Beytrag zui Bio- 
Staphu deifidbeo-i Wenig bekanntes Dokujnsra, die deut- 



fche Kirchfreyheit und die Anfptuchc der röw. Nuntien 
betreffend ; Kabine« - Gutachten Sr. Maj. des K v Preu- 
fce» wegen Betreibung des Grofsingfchen ProcelTes mit Hn. 
. Nicolai in Betlin i 7 g 7 . ; Neqc* geidl. Exercirienhaus in 
Buenos Ayro«, geftiftet von einer frommen adlichm Dime 
und M.[i,,„,rien 17«. Ift in aUe n Buchhandlungen unj 
auf allen Poftiintcm zu haben. * 



V*L,tter a t*r.*»J Theater. Ztitmgt wdche yQT . 
Jahren den T„el : ^rtta rfe, Uter^r- „ wi rfw rA J 

nach derW.cherung aufgeklarte. Lefer und billiger Kunß- 
^K. d ' r / d " Hwau *8« ! '« fcmen Zweck - lotereue. Unter- 
ncht undAmnfemcnt zu ve, einigen _ verfehlt zu haben nicht 

d.e nE,ge-nrchaf«en einige gehabt haben muf», weil « fich 
fonft nicht Co lange hatte erhalten können. Wie manche' 
Schrift ähnlichen Inhalts hat er entliehen, und bald darauf 
wieder vergehen fehen. Es find ab cr ihrer noch immer 
*u viel, und daher w.Ii der Herausgeber, ob er gleich 
bis jetzt ,n vollem Delitz des Beyfalls leiner Ufer ilt zu- 
Jöckrreten und das von ihm bebaute Faid der Utters, 
fernen Herren Kollegen ohn" alle Schcelfucht zu beerbe,": 
ten ühcruüen: Doch will er fich vom Publikum, das fo 
gütige Gehnnungen gegen ihn hegt, und ihm zum öfter« 
autgetordm lut, mehrere Fhearernachrichten zu liefern, 
mclu gan/.!:;h trennen, fonder» mit künftigem Mire ein 
neue. Journal, das fich nusfchlicfsun^vctfe St dim Th«" 
ter bclchattigen ioll, unter dem Titel: 

j-lnttLilen des Theaters. 
herausgeben. Die verichiedemlich gefchehene Aufn,rde- 
rungen alfo und da ^das Gothaer Thearer - Journal E c- 
fchlollenzufeynfcheint, haben den Herausgeber zu ditfem 
Entfchluls benimmt. D.e "künfrigen Annalen des Thea- 
ters werden alles aufnehmen , was 9l ,f s Theatef einet. Ce- 
zug hat. Prologen, Epilogen, Gedichte an Schaufpieler, 
kleine dramtniche Stücke, umihndliche und kritilche 
Nachrichten von den verichiedenen oeutfehen Schau Ipie- 
lergelellichaften, Nachrichten von den Theatern des Aus- 
lands, aus fremden Journalen oder eigener Korrefuon- 
denz; Bcuitheilungen der neuen Thenterrchnften , Biogra- 
phien von- Schaulpieiern und folchen Mannern, die zum 
Berten des Theaters gearbeitet haben ; Anzeigen von Ku- 
pferlhchen , Medaillen , Todesfallen . Mufikaiien etc. wird 
man darinn finden, und der Schauspieler , der- (ich Hit- 
her oft und in« Keciu beidwerie, dals auf ihn zu v 
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nig Rückficht genommen wßrde, ganz befriedigt werden. 
Das hiefige Konigl. Nntkmalrhcatcr, welches jetzt dieAuf- 
merkfamkeit des ßcrlinfcrien und auswärtigen Publikums 
auf fich zieht, fol] vorzüglich nicht vergelTen werden. 

Der Verleger der Ainuihn dts y Thcaters bleibt der hie- 
fige Buchhändler Herr Munter. Mit Herausgabe derfelbcn 
wird nun fich nbcv an keine gcwiüc Zeit binden , fondern 
fo oft ein Stück erfcheinen laffen-, als hinlänglicher Stuf 
dazu vorräthig Indes kann man zur kommenden 

OftcrmerTe ein oder zwey Stück gewiis verfprcchetl. Jedes 
Stück wird 5 oder 6 Bogen vom Formarc' der jetzigen 
Ephemeridcn etc. ftark feyn. Man wird zuweilen such ein 
Kupfer liefern, jedoch macht man fich dazu nicht ver- 
bindlich., 

Bcyrräge follen zwar jederzeit mit Dank angenommen 
werden, jedoch fetzt man voraus; dafs wenn Gebrauch da- 
von gemacht werden (oll , fich ihre Vcrfaffer jederzeit ncn. 
nen « erden. Unter der AddrcH"*: an dm Krietesrath Rer- 
traut ,u Berlin wird jeder lleytrag zum Behuf der Annahm 
des Ihcarers ricluig einlaufen.. 

Berlin im Dccunber 1787. 



Kleine Bibel im Ansang der ntitzMflen Gr fehlten und der 
auserlrfenßen Sprächt, nach D. Mittin Luthers und der 
terihmteften niciji ttoch jetu Ubalden Sch riftltl.rer Ucbcr- 
fetxnng wir Awncrkmtgen , ßtnd.mtkh zum Geh-euu!» nie 
dtrtr Stadt- und Lcin.lidinlen' (wie auch des Privatunter- 
richts.) 

Diefe zum Jngcnduntert ichte den fo ndthige, als 
aweckmafsige BibJ füll in 5 Thcilcn veifaf>t, u.nl kürz- 
lich alfo befehle. f cyn: ,) Sull der Innhal: eines jeden 
Jülichs zufummenf.ar.gcnd und fahMich erzählt., n.ult den 
am Rande angezeigten K .\ »«In, vor jedem buch hergehen; 
2) Die Gefchichfcn und Sj rüch-: iu der alf.n und neuen 
Uebcrferzung neben einander, mit Anmcrkin-u. .im Ran- 
dc, und norhigeu Wortei klarungcn , 111 r. rcmlielcn d-.m 
'Iot eiBg^slrct, folgen. .•;) Weiden die Gcfchichten 
und Spruche zur Prfuur.jr do Gtlrteum unter den Seiten 
ni:r fragen, und die Emhct mit Nutzanwendungen be- 
gleitet feyn. Bey dem N. T. feilen 4) die tvjngelicn 
und Epilicln ganz brylehültcn undzv.ey Register, davon 
dns etile eine Heine billjt.hc Logmatik und Sittenlehre, 
zur Benutzung dcrSptiich« für dicji^end, 1:1 d das zwey 
te ein Verzeichnis der mci k würdigten Prionen , Städte 
und Oettcr, *ic auch des Maab.es und Gewichts er.'hal- 
reii foll, angehängt weiden. — Zur vcitrru Iklehiung 
wird hievon eine vollllar.digcie Nachricht von mir frey 
ausgegeben. Was nun aber die Hcraus^ibe fclMf betriff, 
fü hangt fi« moiftentheils ton der UutcilKitzung eine* hoch- 
getlmellen Publikums ab; und daher e^wati« ich den 
Weg der Sublciipt on und erbitte mir vnn den ret^edl. 
Herren Sublcnl enten Namen und Chaiackr, (hefonders 
vnn der liehen Jugend> weil alle die, die folcf.es eilau- 
ben. in alphabetisier Ordnung nach den Auf :ntha!ts- 
Otten dem Buche beygcdrnckt werden follen. L\r lehr 
geringe Sublcriptionsprcis ilt 45. kr. (rank , und der Ter- 
min dciTelbcn bis zu Oltctn .788. fcirgefetzt. 1 indvr lieh 
bl5 ' il ' ,in nuf «>»* etnigcrmaficti hinlänglich- Anzahl von 
Subfcribetucn heg mir ein, wird der eriit Theil, der 



fich mit dem Prediger Storno endigt, auf die Leipziger 
Jubilatc Melle für 15 kr. in v. auf fanbern Papier und mit 
der möglichften Reinheit und Korrektheit des Drucks, aus- 
geliefert. Sitbfcribeatenfsmmlei ri Buchhandlungen; Poft- 
ämtern u. a. m. die Befüllungen geneigt!! annehmen wol- 
len , wird der btlliglte Rabatt, oder das nte Exemplar 
frey zugeficherr. Nur wird man es nicht ungeneigt auf- 
nehmen , wenn man lieh der vielen damit verknüpften Ko- 
ften wegen, Briefe und Befüllungen ganz poftfrey aus- 
bittet. Mit dem Anfang des Drucks foll das Fublikum 
nochmals benachrichtigt und der Verleger bekannt' gemacht 
werden. Ich verfpreche mir von denen rcfpccl. Hrn. Pre- 
digern, Schulvurftehern Lehrern, Eltern und befonders 
von denen, die ich als Gönner und Freunde zu verehren 
das Glück habe, die bcreirwilliglle Unterftürzung und 
verlichere fie des vei 1 mdUchfreti Dankes für die Beförde- 
rung eines fo gemeinnützigen Unternehmens. Noch mache 
ich hiemir denen , die den crlten Theil , meiner lehrreichen 
Spaziergänge eines Lehren etc. befitzcn , bekannt , dafs der 
zweyte Theil ganz zrtvcilalüg. r.acli üitein heraus kommea 
wird. 

Nürnberg im Nov. 1757, 

M. F. E RöfsncT, 
Mitglied der Clnm f.ilzbayi ifehen Gefcllfchaft 
'fittliJi • und landwirthlcliaftlicher Wilfenfcbaf- 
( ten, d. Z. Hoimeifter, wohnhaft bey 

Bauereils auf dein Mikhmarkx, 



Andacht^nch für vcil-Ucht GefcUecht , rei znglich für im 
anfreklSrttrn Theil dttfeltcv. 2 Bände in gri>p gj-o. Leip- 
zig bey G. J. Gcfcbcn. 

Dafs bey der achten Gottesverehrung und btjy der 
wahren Tugend h.u;r tüchlich out die Güte und Zwcckrat- 
Isi^keit der Andnc! us^bun^cn , als der eigentlichen Hülfs- 
m.ttcl d,l/.u ankomme, dar.i.i wird wohl niemand zweifeln. 
Für den München und Chnlrcn überhaupt, ilr nun auch 
in diefem Stücke vortremch gefolgt; aber noch immer 
hat dns w ibli.'lu- G^fchhckt kein eigenes Frbauung$buch> 
in wc'J cm auf die l)e!ondern Verhaltnilii: , Verütndungca 
und Anlagen dcllelben , auf das gegei:w.uiige Zeitalter, 
auf den i.erifclicndcn Ton, auf Lie >1 •mj-smeyr.ungen und 
Vorurtl. i!e, auf den Ge.fi der Moi;e v. i.'w. Rücklicht 
genomu-en war:. Dicua: 3et J ,-;..fi.ifl'e i,--l , wie uh hoife, 
durch einlach abgeholu-n werden, welejicv kunltige Uilcr- 
mcllc in meinem V\m1j ?jS unter d:m Titel: Anl.ichtsbucH 
für das weibliche Gelchlcchi, vo- /üblich für den au I ge- 
klärtem Theil dtllelhcii in 2 Bauden in gr. g. eflih.inen 
wird. Herr Marczull , der dit gaiu vurzügitche Freund- 
fchaft des feligcn Zollikoleri, genifs , (flehe die Vorrede ZU 
d^n Predigten von J. ü. Matezoil 17S7. Lr-pzig bey 
Weidmanns Erben und Reich; hat t!..s geg.-r.w ntt^e An- 
dachtsimch nach einem von thciein durchau* ^billigten 
l lane beatbcite^, welche;- folgender i!t : }>, „ .7./ tr/Un 
Thals Einleitende BeiiiJ-.tuns. ..her die Hell, miuung und 
Ausbildung der wtiblici-.cn Anlagen zur Vollkommenheit, 
— und die Guir.d/.iige des Gemälde, ci-ics fo ausgebilde- 
ten und vollk-mimi.eu wt.biicisen Charakters. Erjier Ab- 
fclwitt. Ueb'.n^tn im Nachdenken über .he lieltimmung 
des weiblichen Gekhlechts im Ganzen. Erlte L'ebunq 
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Die Notwendigkeit und' Vartbeil* diefes Nachdenken!. 
Zweyte Uebung: Nachdenken über die Beftiinrnung* des 
weiblichen Gefchlechrs "zur häuslichen und ehelichen Vcr- 
. bindung. Nachdenken über Ais Belrimmungjl© Wciblfchen 
Gefchlechts zur Pflege und cur etilen Bildung dar Kin- 
der. Vierte Uebung: Nachdenken über die Belriirmiung 
dc$ weiblichen Gefchlechts in Abficht auf Gcfdligkeir und 
.die Pmchxcn im. Umgänge. Fünfte Uebung: Nachdenken 
über die Grofse lind Wichtigkeit der weiblichen Bcitim- 
. xuung, Zmjtcr Jhffhnitt. Ermunterung zu der» vornehm- 
ften Tugenden und Warnung für den herrfchendlteu Feh- 
lern des weiblichen Gefchkdit» in Morgen - und Abend- 
andachten. I. Die Andacht. Des Morgens^ Die Gleich- 
gültigkeit in der Religion. Des Abends. IL Die Arbeit- 
famkeir. Oci -Morgens. Die 1 Zerltreunngafucht. Des 
Abends. III. Dia Arbeit farakeit. Jrortfctauftg. Des Mur- 
gens. Die Tjüche G^chifragkeit. ©e« Abends « IV. Ge- 
. duld und Stnrtmui.lv Des Morgen*- Eigeniinn.<mA mür- 
rilchc Lpunc. Des. Abend«. . V. BehatrUcbkeit in. guten 
Voxiatzen. Des Morgens. Die Veränderlichkeit und Un- 
belbindigkeit im Qumjv Des Abcrids. VI. Die Selbttbe- 
herrichung. D,es Morgens. Mittel wider die Mackt der 
Sinnlichkeit. De* Abends, Vll. Die -wahre ,- niiwüchc 
Empfindsamkeit. Des Morgens. Die falfehe , lehadlichc 
"Emplindeley. Des Abends. VIII. Linflufc der Mode auf 
, Religion s . und Andrfdirsübuugenv Des Morgen». Grün- 
de dagegen. Des Abends. IX. Einfluß der Mode auf 
weibliche Tugend«« und Lalter. Do* Morgens. Mittel 
dagegen. Da* . Abends. X. fcinrluf* der Mode auf häus- 
liche Giucklebgkcit. Des Morgens. GegcnmitteL Oes ' 
Abends-. XI. Die tallche Schaam., Des Morgens. Grün- 
de dagc S ..i. Des Abends: XIL Verfchwendung und rracht- 
3 Uts Margens.. Mittet dagegen. Des Abend*. 

XIII. Die l.tlüuit. Des Alorgens. Gegenmittel. Des 
Abduls. X(V. \crrülnbarkcft des weiblichen Ciclchlechts. 
D.s Morgens. V eru ah rungsm Ittel dagegen. Des Abends. 
Dntu. AbjOtuitt, Betrachtungen über einige vorzügliche 
Hiade.niilc unu Belordtrun^mittel der weiblichen Tugend. 
Irrte UetraJ tung : Leb« tiic Sd.meicheley. Zweyte Be- 
trachtung! , To.tftuuny; derfdben Materie, Drirrc Betrach- 
tung : LcJ.o, C:-z V.. Jt-y.l ..mgskuait Vierte' Betrachtung : 
Fortfnzung d rlllleii M.,t. ■ ie, firntte Betrachtung: LeDer 
den LutcrfcliK^ zwi:dien dein ungeleiteten Hange zur Vid- 
wilTerry und der wahren Gelehrigkeit des weiblichen Ge- 
ftntec* ts. Scchi»c Ji-.trnJ.iung t Leber die dem weiblichen 
Geichlechre unenib.-hrlM.her. Xcnntnifls. Siebente Betrach- 
tung : rort.euung o',i[dk-n M.'.tcrie. Achte Betrachtung r 
Fortfeuung derfdber». Martr.c. Nunre Betrachtung: Ue- 
ber de BelchaUcnheit des guten Gcich-.nacks und den Em- 
fluls deflclbin auf die Tugend. Ztlj.-tc Betrachtung: lie- 
ber d,n wciblichm H mg Sei: wairacrey. Lilfte Eetrach- 
tung: Ueoer die Uriadivn, wium da* woblichc Gclchlechr 
fo klein von feiner üefiin nuin* denkt. Zwölfte Betrach- 
tung: Ueber dn.ge r.au-.:l.il.e, der Tugend gaiu vorzüg- 
lich gunttigc Anlagen des weibl;du:i Gefchlechts. Drey- 
lehnt« BctncUang: Leber den £infi\t s der Natmfreudcrt 
auf den Charakter des w.etbl,d,cn Gewehrs. Victtahn'e 
Betrachtung : Foitfctzuiig .l.i.Uben Materie. Fünfzehnte 
Betrachtung: FortfemiLg ueifelben Materie. Sechzehnte 
Betrachtung: Iq wte weit ift es dem weiblichen Geldilechte 



-ertaubt, «ch nach der Mode zurichten? Siebzehnte Be- 
traduung: Ueber die Verfchwcndung der Zeit. Achtzehn- 
te Betrachtung : Ueber Geiz ttr\d Sparfemkeit. Neunzehn- 
te Bcrrnchtung^ : Ueber die weibliche Gefelligkeit. Zwan- 
zigfle Betrachtung » Fonfcfzitng derfelben Materie. Inhalt 
tkf zweyteti Tluils. Erjhr Abfchnin. Das junge Madchen, 
denen 'Verftand fich zu entwickeln anfingt. ZuTVter Ab- 
fchnin. Die Jungfrau. Dritter Abfthnitt. Die Gattin und ( 
Hausfrau. Vitnet JbfihxM. Die Mutter. Fünfter Ab- 
fchnttt. Die Wirrwe und Marronei Ich laffe diefes Brich 
in i Binden auf fehr weifses Papier mit ganz neuen Schrif- 
ten drucken. Vor den Titel kommt ein Kupfer : Di« B«- 
ligion, wie fic zwifchen Gott und Menfchen friede macht, 
und auch auf das Grab getroft hinblickcn lehrt, der fich 
ein junges Mädchen in die Arme wirft. Das Zeugoif« 
einfichtsvolle: Mäunci* giebt mir die Uebcrzeugung : dafs 
in diefem Erbaunpgsbuche. keine gewagten Meynungcn 
und fchadlichc Lehrlatze vorkommen, dafs es mit Bchut- 
.(iimkeit, mit Kenntjiifs- des Menfchen und der Welt, mit 
Gcfchuuck und St aXc, iu dein Geilt des wahren Chri- 
ftenthums gefchrieben ift , und vielen Nutzen Itittcu wird. 
Ich verlange weder Subfcription noch Pramimcration, fon- 
deru wünfehe nur Anfmcrkfamkeit auf ein Luch zu erre- 
gen , welches nicht verdient , unter der Menge neuer Er- 
fcheinungen überfehen • zu werden. Daher bitte ich, alle 
meine freunde, denen diefe Ankündigung zu Gerichte 
kommt i dicfelbe zu verbreiten, und die Liebhaber an die 
Buchhandlungen ihres Orte? oder in Ermangelung derfel- 
ben uninittelbjr an mich zu weifen. Der Preifs wird un^ 
gefahr \ Rthlr. 8 bis i Rthlr. i(j gr. feyn. Für die ärme- 
ren Gegenden Deutschlands und für unbemittelte Verfonen 
werde ich in kurzer Zeit eine Ausgabe auf Icblcchtercs 
Papier ü und mit kleinen Lettern veranftalten , welche fo 
wohlfeil werden wird , dafs kein fpekulircndcr Kachdric 
eker dabcy feine Rechnung finden folL 

Georg Joachim Göfchcn ' 

Budihaudler in Leipzig. 

II. Manufcriptc die zum Verkauf angeboten 
werdenr 

Eine fehr gut erhaltene Han.lfchrift der Werkt Virgili 
»tif 2to pergamentnen Blattern, welche ohngefahr im t*.. 
Jahrh. aus einem uralten, für die Critik wichtigen und 
jetzt verloluen gegangenen Code», deifen Varianten noch 
meilkns ungebraucht lind , fauber abgefchrieben , mit I5i- 
thcils grollen, theils kleinern, mit Ducatcngold dick be- 
legten und fem gentahlten Anfangsbuchftaben verziert \% 
jjnd nicht nur die Edogen, Georgica und Aertds, fondem 
auch die meiden kleinem Gedichte und Priapnia, die dem 
Virgil gewöhnlich zugefchrieben wurden , enthalt. Eine 
vollllandigc Verglcichuug diefer Handlcluift mit der Hey- 
nifchen Ausgabe liegt bey. 20 Duetten, 

Line Sammlung von 6a. Original - Br;>/r« .welche an- 
nock ungedruckt, und zürn Theil wichtigen Inhalts find. 
4. find vom Chf. Joh. Fritfd. 3. von Luther, 5- von Me- 
lauchthon , die andern von Vv NVinsheim , G. Spalatin, 
J. Bugenlitgen, Bruck, V. Amcrbach, N. Amsdorf, j. 
C uncra r. f. Eberus , J. Jonas, J. Aepinus-, J. Brentius, 
M. Buccrus, iL Weiler. G. Aquila, Ch. GoUtftcyn, B. 

Ga. * 

, Digitized by Google 



5T 

Montier , "Mutian. f. Vycon. C Karg u. a. m. aus der- 
•reiben Zeit. Di« meiden lind an den Canzler G. Bruck 
£etchrtetxn. liefwndcrc Kopien And bey gelegt. 12 Dua- 
len. 

Zw.ey perfifckc Mantifcripte auf Baumwollen Papier, 
' wovon das eine einen Commentar über den Koran, das 
■andere eine Sammlung vou Gedichten cuthalt. 3 Duca- 



Liebhaber belieben die Gelder durch Wechfel ao die 
Hochturltl. Hotbauko zu An(j;ach zu add^isiren, von 
da man ihnen die verlangten Bücher fogleich überiendaj 
-wird. 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

Gh. Budati Commcm L. Gr. Parif. R. Steph. tSfi. FoL 
1 Ducaten. 

«. VitYuvii P. de Ärchit. L. X. cd, lo. de La». Air.ltol. 
i«49. Fol. a Ducaterf. 

Spcneri op. Htraldic. Ffti 1717. Fol. P. I. IL a Duca- 
ten. 

HortUdcrc Handlungen und Ausfehreiben etc. Ffc 1617. 

fol. T. I. II. 2 Ducat. 
Buxtorf. Concordant. bibl. Hebr. Bafil i6"33. Fol. a Da- 

cat. 

Gedichte von H. Sadn. fol. hät. S. rit. 1 Owxt. 
Mgi-m. WelthiJUrie mit Supplem. und Gelchichte v. Am*r. 

38 Th. in 19 Peignm. b. 40. 20 Ducat. 
Drgiugiiet Gelchichte der Hunnen und Türk. Greifswald 

176S. Th. I. - V. 40. 2 Ducat. 
Jakj'on chronologische Alterthümer Nürab. 1756- 40. 

1/2 Ducat. 

Cory. y»r. Conen. Colon. 1670. 40 1 \fi Ducat. 
V. T. ex verf. LXX. ed. L. ßof. ' Franequ. 1700. 40 
3 Ducat. 

J. Bmckeri hift. crit. philof. LipC 174a. T. L -IUI. 40. 
3 Ducat. 

Hiifol. a Lapide de rat. Hat. in imp. 1640. 40 1 1/3 Du- 
cat. 

P. C. v. Lehenfiein Armin, und Thufsnelda. Leipzig ifijy. 

T. I. II. 40 1 Ducat. 
P. P. Ht.it ii qu ex«, ed. C. Barthii Cygn. U64. 40 T. I- 

IU. a Ducat. 

Ttoycrt. Lieg, ed J. BrouMuf. Amfttl. 1737, 40 1 Du- 
cat. 

A. C. Cdfi «le re Medica. cd. B. Rtnffci. Lugd. B. 159a. 
40 1 Diicnr. 

Q. Cmt. R. de rcb. gett. Alex. M. ed. H. Snakcuk Delph. 

1724. 40 1 1/2 üueat. 
Anßot. qu. cxlr. gr. cd. F. Syburg, et P. Victor. Ffc. ap, 

Wecket 15S4- 'q- 4" T. I. - IM. 1 Ducat. 
P/iwf»r Fr. 'l'uisi>ir.:mn, 40 1 Ducat. 

yi'\A. F. Taubmann. 1613. 40. 1 Ducat. 
Tab. CUvt. et aur. esirm. r>thc,g. gr. arab. <r lat. cd Cl 

Salinaf. Lugd. B. 1640. 40 1 Ducat. 
J. ßomyurt. Parallel, facr. et piot. in Gencf. Amltel 16S9. 

40 1/3 Üuear. 

Phu.„clti qu. es«, gr. ap. H. Stephan. 1573. 8. T. I.-VI. 

5 Duc. 

i-ts vit» de hr.tnmcs ilkiftr. Grecs et Rom. de PtH'ctrqnt 
par Mr. slmjQt. -a Poiis 1Ö12. g. T. I. iL 1 Ducat. 



Virgil, op. ed. C Unat! lond. 1696. gv. 1/3 Ducat. 
. Cicero*, epift. od Att. cd. I. G. CJratvii Amftel. i6g4_ S- 

T. I. II. 1 Duc. 
Phaedri Fab. c. not. J. Fr. «t Jac. Grenouior. ArrrfteL 

*7o J. 80 1/3 Ducat. 
Phatanfa epifr. gr. et lat. ed. Car. Boyie. Oxon. e. th. 

Scheid. 1635. 80 l/j Duc;it. 
Dionyfu Pericj. Gcogr. Gr. et lat. ed. Edu. fVtäs. Oxort. 

e th. Scheid. 1703. 8« i/a Ducat. 
Jlrrutn. et Eptlttt. gr. et 4at. ed. Nie. Blancard, AmnWL 

i<583- 8» 1 Duc«. * 
Methode poijr apprendre hi languc latine de ^»»t Foyal. 

i Patts 1696. 90 r/3 Du car, 
Methode pour appr. I. 1. grecque par Mr. Lancelot ä Pa- 
ris 169«. 80 ifi Ducat. ■ 
The holy BiMr, trauslared. from the Lat. Vulg. wirk 

An not. T. I. - Uli. 1750. 8» tlfi Ducat. 
- JLe Nouv. Telt aveo de Rcflcxions mor. par. POrdrc de 

Mgr V Evtque doCliaalons.« Paris 1696. 8«. T. L - IltL 

1 Ducat. : 

Ccd. i'l'eudepigr. V. T. «d. J. A. Fabric. Hamb. ir3j. 
T. 1. 11. 80. 

De vita et morte MolvCc. obf.G. Gaitlmini Hamb. 1714. gö. 
Cod. Apocryph. N. T. Ed. J. A. labric. Hamb. 1703 
T. 1. II. 80. 

Evang. de Infant. Sernat. arab. et lat c. not. H. SiUt 
Trai. 1697. 8». 1 "• ■ 

(diele 4 leteren vor 3 Dncatcn.) 
An die Seltenheit der nt eilten vorgehender Bücher 
darf man Kenner nicht eilt erinnern. 

Liebhaber belieben die Gelder durch Wcchftl an die 
Hochturltl. Hofbanko in Anfpach zu addrel'siren, von da 
man ihnen die verUngtan Bücher fogleich überfenden wird. 



Die erden 3* Büodc von Krünirzens Encyclopädie in 
Halbiiaiwband gebunden, werden tür 50 RtiiJr. frank« 
Jena zum Verkam angeboten. 

IV» Herabgefetzte BücherpreiTc. 

Der Preis der erften beyden Bände des wijfenß^ftli- 
cht» .W*s.Tj;»y ßr AufU3n,)ig, welches Hr. D. Pofdt in 
Carbnthe herausgiebt, ilt zur Erleichterung der Käu- 
fer, welche ftch noch bis Oltern zu diel'cm nützlichen 
Joutnnl abonoircn wollen , auf einen Ducaten herabgeict^t 



worden, 



J a cobä er, 
Buchhändler in Leipzig. 



V. Nachricht. 

Von den neuen wöchentlichen Nachrichten , .die auch 
unc:u;-.tliUkh ivit der Allg. Pol. Zeitiing ausgegeben wer- 
den , l.nil Subai Stiiik erfchienen. Wer d'iele Llattcr oliue 
die. Zeiumg haben will, bezahlt jährlich nicht mehr als 
einen ktichsthalcr in Conventionsmünae wobey man fiel» aber 
die Pi..r.umernT!on bis Ende Aprils diefcs J. erbitt«, da 
nsciihti kein L vcmptar unter Ein Ätlilr, Yier Gvolchcn ge- 
lalicn wettien K.iun. 

Jeaa den i5ten Febr. 1788- 

Prof, Hamm cid örfer. 
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f. Ankündigung neuer Bucher. 

In Vertage der Gebauerfchen Buchhandlung zu Halle 
wird in bevorßehendcr Leipziger Jubilate - Meile mit 
«hurfiichfukhcn rrivilegio erfcheinen : Abhandlung Sktr die 
yotthtU* rnnd NacMieHt, die für Europa aus der Entdeckung 
•vn Amerika eutßehen. Gegenßand eines von dem Herrn 
Abbt Rtynal ansgefenten Preife». Von Herrn ?*•• 
Vice-Conful lu Aus dem Franzöfifchen in einet 

deutfehen Ueberfctzung 
Johann Aug. Eberhard. 



Alxingtri faesrntliche Gedichte x*>:y The St. Qagtiifurt lef 

Jgnaz Ellen von Kleixtuaytr. . . 

. , .Ich habe alle. meine Gedichte den Dootin ausgenom- 
men, gerammelt und mit hartnäckigem rieifse wo nicht 
gut, doch wenigßcn.; corrcci zu machen gefuchr. Der «.rfi* 
Theil erfcheint noch zur Oftermcflc. der zweyte IM nach 
den erßen , und jeder iß Cibcr ein Alpl-.a':ct (tork. 

Ich kann alten Freunden meiner Airf: diefc Ausgabe 
empfehlen, weil ich nicht nur an den fj.rn jVuIgrn Gc» 
dUchren keine wichtigen Vei ander -.n^sn m«!.r varzuK.-i.nicn 
fpndern einzelne Gedichte, die ich küv.frig veif.uTen dürf- 
et, als einen dritten Theil diefer Sammlung herauszuge- 
ben gedcul>«, 

AUlngcr. 



Ankündigung eines grofsen median ifchen Pflanzen» 
Werkes unter dein Titelt 

Joftphi Jucoei flenk Confilieirii Caefirreo - Regit , Chirnrgntf 
DoSerit, Ol«»/« atant ßetaniett Trefegbris pmUici, ordfr 
tiarii in Autdemi*x Heina . Chirmrgita Jofephina , nee »«» 
iyiuütris rh.jrmceepceetrtttn Mitttarütm ntqite Chirfjrgi ftutnt 
Militari; fnpremi Icones flaut artttn nudiciuaiiunt feaendum 
Syflema Ljimaei digejlarnm, enm euameratitue virim tt 
nfms uuditi , O.irnrgici atant diaetttici. 
Abbildungen der Mtdi-ivalpjtanztn »acA Liniteet Syßem geord- 
net, ntit Anteile der HeitkrSfte, und des mtdicintfcH dätt~ 
tifiheu Gtbrautht derfcUtn. 

Wie notbwendig «in nach der Natur genuhlrec Pflan- 
xenwerk , das alle Medidnalpflanzen in ihrer natürlichen 
Gröfse und Farbe famt ihrem medicinlfch diatedfehen Ge» 
brauche darßellr, nicht nur der menfehlichen Gefcjifchaf t 
überhaupt, fondern auch allen Aerzten, Wundärzten, Apo- 
thekern und KriureriSunmlern insbesondere fey, beweifen 
«jchi mit dai cmJjUtDfflige Zeugnifr aller Naturjtundiger, 



fondern auch die vielen Unglücksfalle, denen das raenfeh- 
liche Leben nicht feiten aus Mangel einer vollfbfndtgcn 
Pflanzenkenntnifs ausgefetzt iß, . Denn wie tift hat man 
nicht fchon (Litt der Paflinakwurzel , die Wurzel de.« gifti- 
gen Pilfcnkrautes zur Spelle gtlämmlet, hunu-Tt anderer 
Beyfpiele zu gefchweigen. 

Die in diefem Fochc bereits exißirenden Pflanzenw er« 
ke «nes Zorn, Regnault und eines Blackwell, find theils 
wegen ihrer Unvollßindigkeit und des kleinen Form» tt 
der Pflanzen , theih wegen Mangel eines Sy Kerns und il'i- 
ter vielen Fehler in der Zeichnung, llluminirong und 
im Texte bey weitem nicht hinreichend dem Mangel einet* 
vollkommenen rftWenkehntnifs abzuhelfen. 

Endesunterzeichneter hat fich daher entfchloflen al^ei 
bisher bekannrtn Avzneypflanzcn jrtofsrentheil* nach der 
fcitur, und zwar nach den Originalien, die fich im k. lr. 
Hdfgartcn zu Schonbrunn, und in den bounifeben Gir- 
render Univc;l'.rät und der medicinlfch chiruigifchen Aka« 
denji c von Wien lietinden, gezeichnet, und nach dem 
Linneifciicn Pfl.inzcnfyßcrn geordnet famt der genauen An- 
nexe - meiUoniich - chinirgifch diätetifchen Gebrauches 
rkrl>'! cn , im Vellage der H:rrn R. Gräfl'er und Komp. 
*u V un herauszugeben , und zwar in einer Geftalt , die 
alle obc&benannten medianifch boranifchen Werke fowohl 
«n Pracht und Schönheit als auch an Brauchbarkeit wefc - 
hinter lieh zurückliiren foll. 

Die Eini:chtung des Werks ilt folgende c 
I. Alle Pflanzen follen auf grofsem hollandtfdien Pa- 
pier in natürlichcf Gröfse und Farbe vorgeßellt werden, 
welches bey einem grofsWioforwat, das dazu gawihlt wor- 
den , faß durchgasigig möglich feyn wird, 

IL Dtr Text foll in einer Columne latein in der an- 
deren deutfeh den Namen, die Ctsfle, Ordnung, den 
Charakter des Gefchlcchts und der Art, das Vaterland* 
den phartnBccvtifchen Theil, die Heilkrtfte, den Gebrauch, 
und die gcwöhulichße Dofis der abgebildeten Pflanze ent« 
baken, und ayf dem gleichen Papier, und in gleichem 
Formate, wie das der Pflanzen abgedruckt werden. 

III. Die Herausgabe der Pflanzen foll nach dem Lin- 
neifchen Syßem gcoi-dnet feyn. Alle Vierteljahre foll ein 
Heft von 25 Pflanzen tarnt dem Text darzu erfcheinen, 
hundert Pflanzen machen jederzeit einen Band aus. daher 
der Anfang jedes Hunderts einen Titctbogen und das Na- 
menverzeichnif« der darinn enrhaltnen Pflanzen haben wird. 



Zu Ende des Werks foll ein allgemeine» Kegiller über eile 
Theile folgen. 

H P» 
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,gerlzblatts p. 157. v. J. angekündigte Ctmnüt det ßerhebraems 
ganx genifs zur vetfprochenen Zeit erfcheinen wird. Ei- 



Da «in folchc» Werk viele Mähe und beträchtliche 
Korten fordert , fo hauen riie Herausgeber und Verleger ' 

den Weg djjr gubfctiprion qnjr,cf<ihljgcn, ficjtnbcn zu dem ^ nenProbcbogen kann man fowphl^n dcr,E*p.vf hjon de r AHr. 
Ende einen r>oäp«ctus ' verfertigen ' fcffenf •wetefier eine". LiC> Zeitung als «uchTbeyin HetTtv Adv, fi>/i7.r T , von w*l- 

-cherr abxn Pnerrtm><rarion dirtu^gekmnTetf wttfc.^W^ 
JVhen bekommen. 

II. Manu&riptfc^die zum Verlag angeboten 
'•- ■ . , * werden. 



eher ethe 

Probe dis Textes ,' und" chrWiffleT dcr'PftartrenM'amrdcr 
weitläufigem Ankündigung diefcs Werkes enthält. Die 
I kl'haber können fclben in allen vornehmen "Buthhand- 
lur.gcr. Dcutfchtands, wie nuch in der-£«pe<H«o« <ler AUg. 
Ln. Zeitung, welche auch Suhlcription annimmt, einfeben, 
nnd r,uf «Un erften Heft u it 9 Rchlr. oder 13 tt. 30 tt. 
WictKT current fublcribircr). 
Wien den 1 Jiutncr i'/jJJ. 

- Jof. Jak. Plcnck. 
Ruuolph Gruner u. Kompaß«. 



• Englifh Library. , 

Tili« Library has now for fsle, (for rcady moncy-^ 
« vriuablc collcdioti of new , oM, and very feave« Ettfifh 
Ucuks, i:i all tr ts and fcicticcs; many of which ate conli- 
d«ra!)ly uilJcr the London piices. 

Orders for any quantity of Englifh, or other book», 
prir.ted in the Eritil'h Dominiotis , and not coHtained i« 
the cataloguc , and allb for maQs , globcs , metbematic»^ 
chiinrjf ic*t, and other inrtrumcnrs, mufic, copperplates. etc. 
expeditionfly executed, and Cent to nny diftance; on cor.. 
. dition of paymem , when delivered at the Port. 

Good abarement to Bookfellers; and all letters (Port 
- paid} duly anlwered. Catalogues price 6d. to be had of 
the proprietor WtBtcm Kentmant , Englifh Library, Gatnfi 
Miikt, Hsmt+rgli. — — 

Nnwta Pempiliaf ftnnd Kittf ef Rente. 
Traaflared imo Fnglifh, from the Frcnch, ofMr. 
de F<W.w , in 2 Vol. 8 V <>» ' 

Ii would be fupctfluous to advance »ny thing in praife 
of the Original , which for its elegance of ihle as well, 
as inoiahty of febjeit , has alroady becn ranked arnong 
thofe of the firli daff. 

Rclying on the Kind reeepdon, an Englifh tranflation- 
of fuch a valuable work is hkely to meet fron» thofe, 
who ate lovers Englifh LiteratUTe, Ihave already finifhed 
one, and olfer it to the public, prinred on writing - paper, 
with 3 rine rype . at the low price of x Kixdollar pr„e»*. 
mrt.tnin;. to be publifhed at midfurr.mer, in «fc a cum- 
petent Number of Pnii nnmt rirnmi timely appeer , to in« 
demnify me for the cvptncc of paper and print. A lift of 
whoie cames will appear with the work. 

Thofe Ladies and Gentleman wüling to promore rhis 
work, by oolltiting. will be allowcd for 10 Copies •colle- 
iUd, one free; for ;o Copies, 3; for 35 Copies, 4 -, ^ r d 
tor 50 Cnptc», »o : and ave rec,ucrted to fend in their or- 
aler-, tirher ro itt. B. G, Urform, fcvhfetlrr , or to Mr. 
v>wwmt, En^fh Lthnxy , «jw^rjft. 

F. C A. Berg. 
Teachcr of the Englifh Langutge in Hamburgh. 



Mr. Rcfr^r M. Kirfch , «u Hof, macht den Freunden 
der Hirtcuic lowohl als den Liel-habcrn iler onent. hftl.en 
litcrttur bAar.nt, d*ü die von ihm »nKo. 39. deslmelli- 



Ich habe zweyTManufcripte zum Drucke fertig liegen, 
«•elcfic'Tcn deinem Verleger oder auch für eine öffentliche 
Libliothck um .eir>en billigen Preifs ^rlafljep w^ürdc^ 
l) Lerktm Heirae* -'chtrldakinir,' tmrtytk» •'mtnrihktictie, 
enndnm praeeepta grätnmatkat htbrve* - tkoliktuae Cel. J}. 
Djhi.it, ad ttnilwttt cotteirdantiarutn toUibrm crf. Jk 
EMxtorfi, multit in ioas ctrittfhrktn et tmendatarattu 
Opm XIL annorKm turnt r*4»ßria eia^atum. 
Es ift Bu)(tor& Ccmcnrdanz in roi. mit lnaperialpjpiet 
vdllig durchfcliolfeii , alle dannn ^vorkommenden AVöroet 
find mimeriir und flach den gcgeaeinaiiner überttehenderf 
Wörte.n nach Danzene G^auunaiilc genau anal ylirt, und 
das ganze Werk ift in braunes Lader eingebunden, und 
wird im Druck 9 bis 10 Alphabete betragen. 

a) Cnmuie»ti!riHS in Gr>immctti<:ctm Hitrrace - cfsaldaictm 
■»trtttsqnt /xirgiwe vet. Ttft. hartlionicmt , tpto evntia fr* 
mis fuperßrHÜ i futtdamentis , falidis r.hiottihtt *hiqnt mi- 
jtttiSi methodo optima ae phme^nttva pcrlrallätitti, in- 
primir verv ipfttm b. D. Dsttnii Cbmpendinni mbivis rmeifi 
dotxw , ptfjicienter explksstunt , voth ptrfpitnit et m<tb- 
plis nevis ptr^nam wnttis , dnSn b. Zenckeiii et prtpritf 
•bfiirzatioriiba: tx^ifitlffimis itttliratum fiftitnr: ' ' 

Zwcy Alphabete in med. g. ift gleichfalls auf Imperial- 
papier fauber gefchrieben und eingebunden. 

M. Jeh. Chrift. Georrg Bodinfchaz, 
HochfurltL Anfpach - Bayreuthifcher 



III. Bücher fo zu verkaufen. 



Ich befize: TJmnd B^hlunicum, tdit. Ernannt hm 
Benißae Amfl. 1645. in 12 Folianten. Diefc Edition, wel- 
che- ich einem Liebhaber oder für eine Bibliothek um ei- 
nen billigen Preifs überlalTcn würte , ill völlig (upprimirf 
Weil darinnen alle Latterungen wider Chrütum (tehen, di«L 
m den neuen Editionen ausgelaÜ«» find. 

Bayersdorf bey Erlangen den 1$. Febri 178g. 
H. Joh. Chrift. Georg Bodenfehaz. 
Hochturrtl. Anfpach - Daytcuthifcher 



1) Phil. Cluveri Itaita antiqua. Lnjfd. Bat. 1Ä14. Sicilia, 

Sanlmia , et C.u ika antiqua. 1613. in Fol. a Rthlr. 

2) Hugoms Grotti ci)iftolac. Amfebdami 16S7. in-fol' 
1 Rtl-rr. 

Nähere Nachrkht giebt die Expedition der Allg. Ltf. 



IV. Audion. 

So fehr kh gewünfeh« hä'rt , i'jfs die von meine« 
fea Vitdr, dem Geheimen Jultu-Rath Habcrkin 



fo 

CjOoqIc 



f«. vieler MöKe,' KenntniT« uftd Kotten getämmlete Biblio- 
thek nicht das gewöhnlich« Schickfäl der Privat- Bibliothe. 
fcM habe« mögte ,' fo machen doch diefe« die Umftände 
llurchaus nbthig. Ich mache daher hiedurch bekannt, dafs 
die Auflton diefet anfehnlichen r au.' ohngefehr 15000 Ban- 
den beftehenden Bibliothek den 5ten May d. J. ihren An« 
fang nehmen wird. Der Caralog des erften Theücs ift 
bereits abgedruckt , auch größentheils fchon an die vor- 
fefigUchften Oerter in Deurfchlend verfchicket. Es enthalt 
fbkher in 5$eo Banden die A) zur Gelehrten Gefchichte; 

zu den Hülfsinirteln und Vorkcnntniflen der Gcfchich- 
ft, als Chronologie, Genealogie, Geographie Diplomatie^ 
■Hefaldic, und Numiimatic; C) aur allgemeinen und D) 
kur befondern Gefchichte der vornehmften Europäischen 
Staaten aufler Deutfchlaiid gehörigen Werke und Schriften» 
Einige find xwar aussei allen , aber doch zu Ende des 
Verzekhniffes unter andern Büchern bemerket. 

Oer folgende 2te Theil wird die zur deutschen Reichs*- 
tend befondern deutfchenStaatengefchichte, imgleichcn zum 
Staatsfcclac fowohl der vornehmsten Europäifchon Staaten, 
tfs verzüglich des. deutfehen Reichs und delTcn einzelner 
telbn lrcr Staaten gehörigen Schriften eniluilten. 

Der 3tc aber feil die zur Gefchichte , dem Sraats und 
Privat - Rechte der Braunfchweig - Linehurgifchen Lande 
(wenn diefe anders nicht , wie Ich wünfehe nnzertrennt 
bleiben kann,) ferner zur Kirchen - Gefchichte, dem deut- 
fehen Privat- Lehen - Kirchen - und peinlichen Recht gehö- 
rige Bücher ;begreifen. . 

Vorzüglich befindet fich in diefer Bibliothek eint 
Sammlung von Schriften , die vielleicht einzig in ihrer Art 
Ift. Sie erläutert die wichtige und noch nicht gehörig be- 
arbeitete Gefchichte de- dreißigjährigen Krieges in Dcutfch- 
knd , und beftchet auller einer proportionirlichen An2«lil 
von Banden in Folie und Oclav, aus ohngefehr 300 be- 
fonders Gebundenen Schriften und 37 Banden in Quarr, 
deren jeder 40 - 50- de» einzelne kleine Schriften , die wäh- 
rend der genanten Epoche im Druck erichicnen, und be- 
reits nach den Jahren geordnet find. Es verdient diefe 
Sammlung , welche mein fecL Vater auf 300 Rthlr. werth 
bi«It, einen Platz in einer öffentlichen Bibliothek. Ich 
biete fie daher hiemit bis zum isten April d. J. im gan- 
zen zu Kauf an , und werde auf Verlangen den Catalog 
abschriftlich Kauf • Liebhabet n übetfehicken. 

Auswärtige Kommiilionca, wenn folche Poftfrey ein- 
gefchiekt werden, hab-n üch die Herren Aebte Velrhuien 
und Hencfee, imgleichfen die Herren Hofräthe und Pro- 
feflbren Frick, Beweis, Crell, Wernsdorf. Bruns, Wie- 
debnrg , Remer , Pore , Hagemann und Günther zu über- 
nehmen , gütigft bereit erklaret. 

Uebrigens enthalt diefer elfte Theit bereits verfchiede- 
na theil« grofs* und koltbare , theil» feltcne Werk» vort 
welchen ich , wenn etwa der- Catalog einem oder dem an- 
dern Büchcrhcbhabcr nicht in die Hände kommen Tollte, 
einige anführen will; als z. B. 
S. 16. No. 47. Das Diarium hiftor. Francofurt. Frankf. 

rfr-. fok - 

-- 78. No. 74. - 77. H. Henninges theatrum genealog. 
Magdcb. 1598- Voll. IV. fol. 
— — i«»5p Nev 1 - 4. C-anitii leftione« antiquae c. J. BaS- 
nagii. T. L - IV. Antverp. 1725. fol 



— 105. No. 5. .7. d'Achery Splcilcgium f. Colleft. veter. 
aliquot Scriptö-um. T. l. - hl Paris. 1723. 

No. 9. -13. Martene et Durand! thefaur. norus 

Anecdot. T. I - V. Pans »7^. fol. 
' - - No. 14. - r4j. Ei. cotlcitio vtter. feriptor. et monu- 
ment. T. f. - IX. Parif 1724. - 33. fol. 

— 107. No. 1. A. Sylvii opera omnia. Bafd. 1371. 
fpL 

•— U4- No. 10. - 6b. Allgemeine Welrgefchichtfc Halle 

1744. - 1786. 50 Bande. 4. 
i- 131. No. 12. d'Aubigne hiftoire univcrfelle. 

Idiö. -*20. T. I - III. Fol. 

— — No. 16 -',32. 'Iheatrum Europaeum.]T. 1*- 15. 
und 18 - 19. fol. 

— • 130. No. 1. Thtunns reftitutus c Guiccardini Parali- 
pomenis. Amllel. 1663. 12. 

— 164. No. 4. Stumpfs Chronik gemeiner löbl. F.y Ige- 
noflenfehaft. Desgl. Chronica von Dcutichland und 
Befchreibung Prankreichs. Zürich 1548. mit Holzfch. 
fol. 

— — No. 1. Scotti Helvatia profana et facra. In Ma- 
cerata. 1642. 4. 

— — .No. 3. Suizeri chrönolojiv Helvetica. Hanov. 
»do?. 4. 

— i6S> No. 8. Fort. Sprechen a Berneck Palla» Rherica 
armata et togata. Bafil. 1617. 4. - 

— i68- No. 18. Vrcdii genealog. comituin Flandiiae. 
Brüg. Flandror. 1643. fol. 

— — No. 19. Ej. ligilla cornit. Flandr. ib. 1639. 
c fig. aen. Fol. 

— 172. No. 39. -SS L. van Aitzcma Hiftorie of Veihac! 
van Sacken von Staet en Oriogh. 1-14. Deal Ciraven» 
hage i«57 - 71. Vethael v.in de Ned<.r!andfche Vrecde 
ILmdcling Giovcnha^e 1650. 4. 

— 153. No. 2t - 22. Rochi Pim Sicilia facra. T. I. -.11. 
Par.ormi 1733. fol. 

— iSJ- No. 32. Egbert Grimms paufelicke Heiligkeit. 
Wefcl 1635. 4- 

. — i8d- No. 51. Fr. Angcloni hiftoria di Tcrni. Rom3. 

— 207. No. 3. - 4. Scevole et Louis de St. Marthe hiftoi- 
re genealogique de Ja mailön de I rance. T. 1. - IL 
Parif. 1628- fol- 

— — No. 4,-5. Idcm liber. Parif. 1647. 

— 209. No. i8. Gabr. Graromoudi Hiltor. Gallicte. 
To^fae.iÄ43. fol 

— , 210. No. 43. Herzogs Elfalscr Chronik. Strasb. 1592. 
fol 

— — No. 4. Blondcll de formul. regname Chrifto in 
veter. monum. ufu. Amllel. 16+6. 4. 

— 2U. No. 12 - 17. Daniel hiftoire de Frjivce. T. I. VI. 
Amllcrd. |7>o. 

— 212. No. 3?. l;.->rth. Grammor.di hiiloi ia proftratse a" 
Liu! u v. XI.l. Seihiior. in Gallu rebclLoms, Tulolae 

— 213. No. 44. Rccucil de div;rfcs pie:e?, qui ont paru 
durint les mouv:r«in; de l'A. Itfjp. f. t. 1650. 4. 

— 216. No. 1. A. du Chcsr.e Ltbliotlicquc des Auteurs, 
qu 0:1t cerit Tiiiftoire et U topogtaphie de U Franc«. 

. Parif. 1622- 8. 
H 2 - 



— a33. N«. le.- i9Thom.Äyrtier5foedeM et a£ra publi- 
ca Angliae'T. I. - IX. Hag. Comir. 1739 - 45. Toi. 

— 235- No. 5. • 15. Rapiu Gefcbichte von England. 
1-12 Band. Halle :75s. - 60. 

— 254. No. 25. J. A. Cypraei annalas Epifcopor. Slecvi- 
cenf. Colon. Agripp. \6ü- 8» 

— 25Ö. Ko. r. - 3- Ol/. RudbccksAtland eil« Manheim 
f. Olavi Rudbcckii Atlantica f. Manheim, tat. und 
fenwed. Upfal 1679. - go f 

259- No. 28. Olav. Rudbcckii LaponU illußrata Up&l. 
1701. 4. 

2(3. No. 9. Sal. Neugebeueri hiftor. ter. Folonic Frf. 
itfu. 

— 278- No. 1. Hiftor. et antiquit univerf. Oxonienfis. 
Oxonii e thentrbScheldoniano. 1674- c* f*8« aen - 

279. No. 6, Regiftcr des Bnchi der Chronicken und 
Gefcltichten mit Figuren und Bildniflen von Anbeginn 
der Wtlr. Nürnberg 1493. fol. , 

— No. 7. Rcgiftrum hujus operis libri chronicer. cum £- 
gur. et imaginib. ab initio mundi. Norimb. 1493. fol. 

-T No. g. MabUloo d« re diplomatica. Paria. 1709. 
fol. 

— — No. -11. Befselii chronieon Gottwicenfe, T. I- 
II. Tegernsee. 173'j. foL 

— 2SS. No. 1. - 12» J. Hatduini Cpncilior. colleöio 
max. rcgi». Pajif. 1713. , 1 

Helnjitedt den 30 Januar 178g. 

Pr. Carl Friedrich Hibetlin. 

V. Anzeige. 

Wegen der literarifchen Nachricht im fünften Stock 
des Archiv» für Magnetismus und Somnambulismus ver- 
seifen die dabey intereflirte Aerzte in Carlsruh d?t Publi- 
kum vorläufig an die von ihnen herausgegebene Anzeige, 
in einem der .nachft kommenden Hefte des beliebten Jour- 
nals von und för Deutfchland, und bezeugen hiermit ein 
rar allemal , dafs Herr Hofrath Böckmann den Grund 
ihres Entfchluflcs ganz und gar gemifsdeutet habe, roafen 
fic fchlcchterditifs durch keine Thatiachen und vollendete 
glücklichen Curcn , fonder a blos durch wiedirhohlren, 
und befonders durch den im vierten Stück bemeldten Ar- 
chivs neuerlich gefchehenen feyerlichen Aufruf hiezu be- 
wogen worden find. Auffallend aber ift es ihnen aller- 
dings wie der Sinn ihres planen Auffarzes an den Fürften 
fo ganz in einem andern Gefichtspunkt von Herrn Hof- 
rath Böck\nann der Wert konnte dargeftellt weiden. 

Carlsruh den 17 Februar ifgg. 

P. Walzen 

VI. Antikritik. . 

Wider die In der Allg. Lir. Zeitung No. 319. des vor- 
gangenen Jahres vorkommend« einftitjgr und beynahe ab- 
fichtlichc Ftctnfiou meiner Botanik hab ich folgendes zu 
erinnern. Dct Herr Rcccnfent nimmt, welches lehr zu 
bewundern üt, für ausgemacht an, dafs fich zu der jetzi- 



gen Kenntnlfs ctei GewScnskSrper« , (Ind überhaupt zur 
Fhilofophia botanica, arenig mehr hinzufetzen oder daran 
verandern laüe , Jchreibt alfo nur die Rubriken meiner Bua- 
pitcl ab, und bleibt, «eil es ihm fo gefällt, nur bey der 
Phyfiologie ftehe» , ohne Geh um den Gehalt des Ganzen, 
die darinn getroffne Anordnung, Veränderung, und ge- 
fuchre zwekmafsige Einrichtung im geringsten weiter tu 
bekümmern. Dieft Phyfiologie felbft tragt er nicht im Zu- 
sammenhange vor, fondern beurtheüt fie In einzelnen 
verftümmclten Stücken. Die irrig* Voraus fettmg , dafs di« 
linneifche Theorie gar keiner Bemerkung westb fey , und 
dafs die neuere, die mir nicht ganz unbekannt ift, wie* 
ein - fyuibolifches Buch müfle angenommen werden, ver- 
leitet ihn zu unn6thigen Ausrufungen , die ziemlich nahe 
an Zmirinfjähltth grenzen. So weit ift es noch gar nicht 
gekommen , und weder die eine noch nie andre Mcynung 
hat ein 1» entfchicJcnes Gewicht ; auch andre Botaniker, 
die noch kurz vor mir gefchrieben haben , drucken fich 
nicht bettimroter aus, und beobachten eine Toleranz, die 
in einer Fo fchweren Sache fehr zu empfehlen ift, Ich er- 
kenne in der Naturgefchichte keine EvangeHa , und kann 
alfo auch keine predigen. Irrlthrtu ift ein gar zu ▼erke- 
tzernder Ausdruck, und für Naturfbrfcher nicht auflandig, 
die fich zwar bemühen muffen die Wahrkeit «u finden, 
ober bey der unendlich über die unfrige erhabenen Weis- 
heit de* Schöpfers , die der Herr Ree. feinen Declamatio« 
neo angehängt hat, diefs nicht auf der Stelle bewirken 
können« l/cber die Saamennarh , wobey der Herr Ree, 
viele Worte verliehrt, hab ich mich in einigen Zeilen gana 
fimpel und deutlich erklärt. Ich habe nichts dawider, 
wenn der Herr Ree fo glücklich ift , fich von der Einheit 
der Thierfeelc und der fogenannten Anrmat vegetativa« zu 
überzeugen; ich bin fehr froh, dafs ich mich nicht davon 
überzeugen kann, weil et mir fonft für meine übrige Na- 
turforfdiung , und für meine Entfernung von dein phyto- 
kalifchen Betrüge unfrer Zeit fehr bang: werden dürfte. 
Nur das darf ich nicht übergehen, dafs fich der Kr. Ree. 
einigemal übereilt hat. Wenn er nieht geblättert, fandern 
das Buch wirklich gelefen hatte , fo würde er feine fo be- 
lehrende Erfahrung ,von den {kriechenden Wurzeln S. 60. 
in meinem Buche gefunden , eine Menge von dalTificirtea 
Pflanzenbewegungen , manches von Hol/jahrcn und Fafer- 
bündeln , und mehrere Arten von parafiti&hen Gcfchöpfen 
darinne erwähnt getroffen haben , die ich wohl im Sinn« 
haben mutete, wie ich von der unterscheidenden Textut 
des Gewächfes und von dem Verhättnifs der organifchea 
Wefen zu den ynorganifchen fchrieb. Ich kann nichts dafür 
dafs der Hr. Ree., wenn er mich durch die Holzjahre und 
die Arten der Laufe belehren will, offenbar zeigt, wie 
wenig er für einen allgemeinen naturhiftorifchen Maasftab, 
der das Ganze umfafst.und defTen ich auch a 
bedienen mußte, geflammt ift. 



Jena am 2 Jan. i78«v 



D. BatfcV 



Jeka, gedruckt bey ^oh. Chriß. Gottfr. Göpfadt. 
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I. Ankündigung neuer Bücher, 

Die Regien» j Friedrich des Greffen, ein Ltfebuch für 
Jedermann. Die beyden erften Quartale diefer 
Schrift, welche das erß« r.ändchcn ausmechen, find bereits 
bcr.w5. E* beiteher au* 24 halben Bogen* , einem Bogen 
Vorrede, Inhalt und Anfang.- des Pignumcranten - Ver- 
zeichnifles , nebft einem wohlgetroffenen Kupferftich des 
»erewigten Königs in ganzer Figur. Der Ladenpreis ift 3 gr, 
jedoch will ich , weil das Publikum diefes gemeinnützige 
Unternehmen g*nz wider meine Erwartung unterftützt hat, 
*md fich zu diefetn Werk , wie man aus der Prlnumcra- 
tions - Lille fchen kann ; bereits st;tv tinfcnd vier hundert 
\ud fielen nnd vrYrV» Ir.tercffcntcn gefunden haben , diefes 
«rtta Bändchen noch um den Frümimerationspreis von 6gr. 
lafTen, jedoch nur unter der einzigen Bedingung, dafs die 
Liebhaber zugleich auf das folgende dritte Qusrtsl 3 gr. 
pränumeriren. Diejenigen, welche fich an großen Oertern, 
wo noch keine Collcelcurs find , mit dein Dcbit diefer 
Schrift abgeben wollen , dürfen fich nur gerade an mich 
winden , und haben die promptere Bedienung nebft einem 
•nfehnlichen Rabatt zu gewärtigen. 
. Halle den iftcn März 1788. . 



»eichnet, und von einem Manne, den man . als einen 
KüniUer von grofen Talenten, kennt und verehrt. 

Die Liebhaber, welche aufdisfes fchunc Werk noch 
fubteribiren , oder Subfcri'uenten famtnlen wollen, blieben 
./ich an unterfehl iebenen GencralkorrcfpcmUcntcn der Gc- 
fellfch.ift zu wenden, der alle Beftellungcn zu beforgeo, 
auch fonftige Nachrichten fordet liciift zu cuheilsn von 
der Gcffllfchafr übernommen hat. 

Zweybtüeken den. 24 Horn. 178g. 

L. Ph. Hahn. 
Herzogl, Kammerfekrctär. 



Von der hiefigen Ausgabe der Hißeire Naturelle de Mr. 
je Comte de Bujfvn , in 45 Bänden , ift neulich die 8 Ie Lie- 
fet ung erfolgt; und mit derftlben waren nunmehr über- 
haupt 24 bände , wovon 3 , vierfüüige Thier« enthalten, 
im Publikum wirklich erfchienen. Der Subfcriptionsprcis, 
in dem die Liebhaber auch dermalen noch diefe Schriften 
erhalten können, und der cur bezahlt wird, wie man die 
Lieferungen erhalt, iQ folgender : 1 

Ein Exemplar iter Chile, ohne Kupfer — 43 Lievres. 

— dito — atcr — mit fchwarzen Kupfern $<J — 

— diro — 3tcr — mit illuminirten Vögeln 154 - itf. 
■ mm dito — 4ter — mit illuminirten Vögeln 

und 4füliigen Thicrcn. — 22$ • 16. 

Wer die Binde will brochirt geliefert haben, zahlt 
3 Sols für den Band weiter. 

Liebhaber, welche diefes Werk auf feinem Papier zu 
befitzen wönfehen, znhlen 24 Livres über den Subfcripr.- 
Preis ; und für 12 Livro wird das Exemplar geglättet ge- 
liefert. 

Von dem Vorzügen diefer Ausgabe brauche ich wohl 
nichts zu erwähnen ; da dii Probe davon vor Augen liegt, 
jacinahe. die Hälfte der Figuren ift neu nach der Natur gey 



Um ein wahres und »ichtige« Gemälde von dem Leben 
eines grofsen Monarchen zu entwerfen , dafs man die ZQ- 
£e aus Seinen Reden und Handlungen entlehnen, und da 
letztere fo oft das Weik des Zufalls find, und nach den 
glücklichen oder mifslungenen Erfolg, den fic gehabr, von 
der Nachwelt beurtheilt werden . fo kann nur durch er- 
ftere, Sein "Vahrhrhafter Charakter hervorleuchten Seine 
Cliftcs - Gröfsc durch die Nebel der Vorurthcile hindurch 
Schimmern , und eine genaue und wahrhafte Erzählung 
Seiner Aeullerungcn bej den guten und widrigen Situatio- 
nen Seines Lebens — die Enthüllung Sein:r grofsen und 
erhabenen Gcfinnungen, die das Wohl der Menfchhcit be- 
»bfichtigen , muf» dem I'hilofophen und Weltbürger wich- 
tiger und lehrreicher feyn, als die prunkrvollfte Schilde- 
rung Seiner Hcldcnthatcn , womit Schmeichler und Dich- 
ter ihn Vergöttern. Diefe erborgen frc:ndc Farben , u;u 
Ihr Gemälde zu veifchönern , und jene von Ihnen hoch 
gepriefene Helden, — ein Vlyfet, Thcfcns und ILktor find 
blos Schöpfungen der Phanrafie, und Ihre Gcfchichtc fmkt 
zur Fabel herab , dahingegen ein Ptutirch feint Helden fo 
fchitdort, wie fie fich auf dem Schauplatz der Welt wirk- 
lich gezeiget haben. Es ilt gewifs eine von allen Bewohnern- 
deuf feher Gefilde, ja von allen Völkern anerkannte Wahr- 
heit, dafs Trtuftenl gnßir Fri-:dru\ die Eigcnf.hnften eines 
Regenten und Helden — die Gcfinnungen des Weifen, und 
die Tugenden des Men^henbegHsckers , in Einer Perfon 
vereiniget — und dflfs Er fich ckn N'jtmcn des Einzigen, 
durch Seine . Hcldengrofs's , Weisheit, Gerechtigkeit und 
Menfchenliebe erworben hnbe. — So grofs der Verlud war, 
den nicht blofs Sein Volk , fondern die ganze Menfehhclt 
durch Seinen Tod erlitt, da jenes Seinen Vater, und die- 
fe den erfttn Ihrer Söbne verlor , fo begierig ergreift das 
Zeitalter jene $chattirurigcn , die Seine Tr.atcn und grofsen 
Eigenfchaften darftellcn — Ob diefe nun gleich zahlr 
find, fo tragen fie doch falt alle das fichtbar« G:| 
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der UnvoIIkommmenheit an fich, man vermifst ,fo oft 
Wahrheit und philofophifehen Scharffinn, unoX wir. fühlen 
es nur zu fchr , daß es die Kräfte der' Menfchheit erfchö- 
fft, Einen fo Greßen Ctf/t; hrntlen Scenen Seines Lebens 
xu verfolgen, und fein AM fo dsrzußellen, dafs der Fremd- 
ling es anftaune und bekenne. Er iß"s! — Jene Reden und 
Antidoten von diefem grofsen Monarchen , womit fo man- 
che das Publikum ans Gewöm/iirftt überfehwetnmt haben, 
find zum Theil unbedeutend, und in einem falfchcn Lichte 
dargeftcllt, zum Theil ganz falfch und erdichtet , ja ntan 
bat dem Grofsen Einigt, Reden in den Mund gelegt, dar- 
in .Seine grofse Seele nie gedacht hat. Es mufs einen je- 
den Patrioten kranken , das Bild feines grofsen Königes 
von DtKtßttn fo entftcllc zu fehen, da des Auslands Sohne 
es getreuer und richtiger darftellen , wie des Herrn Obri- 
fien von Guibert vortremche Denkfchrift bekundet. — Der 
Biograph Eintt fachen erhabenen Geiflts zu feyn , ift ein 
zu kuhner Gedanke, den mtnfchliche Schwachheit bey 
feinem Entlehen, darnieder fchlagt, aber diefen Grtfttn 
'Geiß durch Sich Selkß darzußeüen — die edlen Züge Seiner 
Charakters zu entwerfen, und Seine erhabenen Gefinvungm 
meinen Zeitgenoffcn zu enthüllen, will ich verfuchen, und 
diefen Verfuch , den Ehrfurcht und Patriotismus rechtferti- 
gen werden , kündige ich hiemit, raeinen varerlandifchcn 
Mitbürgern, in einer Schrift an, die den Titel fuhren 
foll — Der Gfifi Friedrichs des Einzigen f — Ich werde in 
diefer Schrift, nur folche Charakterzuge und AcuAerungen 
von diefem Philofophifchen Konige, enthüllen, die da» Ge- 
praßt der Wahrheit an ficb tragen, und dem Philo- 
Jophen und Menfchenfreur.de. wichtig und lehrreich find. 
Zmr Leipziger Oßermeße 178g. wird diefe Schrift erfcheinen, 
deren Verlag ich der Petit - mnd Sshhufihin Bnddiandinvg 
kicfelbft übergeben habe, die für fiuflere Schönheit Sorge 
tragen wird — Auswärtige Buchhandlungen können fiel» 
an felbige wenden , (b wie einem Jeden -der Weg der Sub» 
fcriftion offen Geht. 

Per Herausgeber. 

Diele : Schrift ift bereit» unter der Prefle, und wird 
zur Oftermeife auf Schreib - und Druck - Papier mit einer 
Vignette von Hrn. Msil geftochen, erfcheinen, und in 
allen Biichhincuungen zu bekommen feyn. 

Berlin den l^teu Febr. 1788- ' 

Petit ei Schön«. 



Der HTte Theil r!e» Lebens des D. Pomarhis wird - , 
wenn die Stibfciipritm nech ferner glücklich fortgeht zur 
Michaeln. - Mtfie fertig. In Jena lunn man fich bey dem 
Herrn Cind. Münzenbeiger, in Lübeck in Donati us Bach- 
Jaden für-'diefca Illtci» Theil mit 4 Rthlr. ICrb. Cur. 
abonican. 



Ich hsbe" eine Sammlung vonSchnldeehmatfonen unter 
dem Titel drucken lallen : Reden und Betrachtungen Hier 
G4gtnfllhUt der >fat*r , der fVifenfchaften und Sittenlehre, 
**m G< In^di janger Leute uueh Schüler. Den Inhalt der- 
lelbcn machen folgende Abhandlungen aus : r. Yen der 
Mannigfaltigkeit in den einzelnen Werken der Natur. 
2. Von der gleichen Wirkung antgegeogefaaser Dinge. 



3. Ueber die Rerrfchaft der Mode. 4. Von der Milderung 
der Sitten durch die Wilfcifchafteu. 5. Die Würde- der 
Menfchenliebe. £. Von dem Betrüge d*r Sinne tmd der 
Einbttdungiktaffc 7. Der Daum. Beyfpiele einer aufsex- 
ordentlkhen. W&begierdet 9. Von einige» KenntrthTea 
zu welchen der Mcnfch durch die Mefs-uftd Zahlenkunft 
gelanget ift. 10. Von dem Vergnügen aus der Betrachtung 
der Gcfchöpfc. 1 1 . Etwas von der Schönheit des mcnfchlicben 
Körpers. 13. Uebcr das tr.enfchbche Auge. 13. Die Ue- 
erlegcnheit der Menfchen über die Thure. 14. Bcfchrei- 
ung einer Gegend bey Bernbarg. 15. Ueber eine Mei- 
nung des Lucrez. 16. Beschreibung noch einer Gegend 
bey Bemburg. 17. Von einigen Vortheilen des Schattens. 
Das Buch betrigt 16 Bogen in g. Das Exemplar koftet 
12 gr. Wer s Exemplare zulaauntn nimmt, dem übet- 
fende ich das fite gratis. 

J. C F. Kr ohne, 
ieö. der Schule zu Bernburgv 



Den Freunden und Liebhabern der Zoüikoferfcfces 
Schriften macht antengefetzte Buchhandlung bekannt, dafs 
nicht nur auf nfichftc Oftcrmcüe eine Sammlung von Pre- 
digten diefes vortreftichen Mannes, unter dem Titelt 
„ Warn*n% vor einigen herrschenden Fehlern unfers Zeitaltern 
im« auch v«r denr Mifibrauche de* teinrn R<ligi<nuetk*nntnifs, m 
1b er noch bey feinem Leben dem Drucke übergeben, die 
Preffe vetlaflcn wird; fondern dafs auch eine Sammlung 
von Predigten verfchiedenen Inhalts, die er felbft noch 
zum Drucke beftimint r geordnet und fertig gemacht bar» 
nebft einer ausführlichen Nachricht von leinein Leben und 
leinen Schriften von Herrn Hauptmann von Blankenburg, 
bey ihr künftig herauskommen werde. 

Weidmannifche Buchhandlung. 

MBBMMMBasM 

— S 

Von den vor einiger Zeir von einer Gefellfchaft hieff- 
ger und auswärtiger Gelehrten angekündigten Aügmetnm 
Btriinifchen Anxergm Uterarifchen Innhcdts , ift bereits da» 
1 - i6te Stück erlchienen , und auf dem hiefigen Ober- 
hofportamre, wh* auch bey den Bnchhindlcr Petit und Schi* 
ne unter der Stechbahn zu haben. Dem Plan zu folge des 
das erfte Stück darßeltct, recenfiren diefe gelehrten 
Blatter zwar auch deutfehe und auslandifche Schriften aller 
Art, nehmen aber doch hauprfachlich auf die in Berlin 
felbft erfcheinenden Schriften Rückficht, um am Ende des 
Jahres eine völlige Uebcrficht des ganzen Lirerarurzuftandc» 
dsefer Stadt zu haben, und zu wiften , was 'Berlin zur Auf- 
nahme oder zum Verfalle des Reiches du Gclehrfamkeic 
das ganze Jahr über beygetragen habe. Auffer den mit der 
großen UnpartheyKchkeit und Befcheidenhcir abgefafttea 
Recenfionen follen fie auch^««»g#i» und wirklich benrtheitett 
von nenen Lmndhtrten und Kunftfadittt, nebft andern in die 
Literatur ein/chlorenden Nachrkhten , und felbft auch zu- 
weilen kurze Auftaue interefsenten Inhalts enthalten. 
Dienftags und Freytags wird ein Stück von- einem haibfcn 
Bogen in go. an den angezeigten Orten ausgegeben. Der 
ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr. welche vierteljahrig vor- 
aus bezahlt werden , doch fo , dafs man fich wcniglten» 
auf ein halbes Jahr verbindlich mefat. Diejenige!» Schrift- 

ftcUef 



fidler und Buchhändler weicrie" Dire Werke darinn benr- 
theilt oder fünft erwfe AvertüTerneots und "der gleichen «furch 
cliefelbe bekannt gemacht bu fehen wünWtea' feilten, kön- 
nen diefelben an die Petit «ad Schönfche «uchhaudlung 
«in (enden. 



r. im- 
II. Nene Kunftwerke. 

Der gefchkhte Landfthaft . Mthler Herr Unis Dieras 
in Rom, deflen fchöne Ausfichten ton Kot», welch««« 
mit Volpato vereint lieferte , jeder Liebhaber der Kund 
ktnm , hat wieder ein PlaTTcbtme Werke geliefert. Dl» 
trftt befteht au» g colorinen Blattern, welche eben Co vie- 
le Tableaux von Rörrrtfchen und ltalitmfchen_ Sitten , Ga- 
hauchen , und Ukheslithheiten in vortreffichen Compofitio- 
nen darflellen. Da» Blatt davon koAet 13 Livres deFnmee. 
Das ändert und nur erft angefangene Werk füll aus 30 fehr 
grofsen colorirrcn Blarrern , die verfchieduen Alterthümer 
und Revolutionen von Skiliea darflellen, befreiten. Das 
Blatt von diefen koOet 40 Livrtt de France. Die Expedi- 
tion der ABl. Zeitung nimmt für beyde Werke die 
Auftrage der Liebhaber in Deutichland an, und beforgt 
ihre BettcUungen. 

III. Bucher To zu verkaufen» 

. Folgende feltene und kofibare Werke flehen bey mir 
tum Verkauf : 

i) ATcbiteüure franeoife , on recueil des plans , eleva- 
tions , coupes et profiU des eglifes , maifons royales 
palaia, hötels et edifices les plus confiderables de Pa- 
ria etc. etc. par J. F. Blondel , IV. Tome« , enrichi de 
490. planches en tarlle d op e e , ; i Paris 1753. - 50*, 
4 Halbfranzbande, Ein fehr vortreniches und wohl ( 
eonditionirtes Werk auf toyal - Papier, reo Rthlr. 



fo (ich vom Aiulmjre der Welt SS auf jetzig* Zcirm 
zugetragen u. C w., zeiget. Fol Leipzig 172g in 
Pergim. 3 Rthlr. 1 3 gr. 

3) DeiTelbtn ruftcrifcfies Labyrinth der der Zeir, iarh-i 
Ben die difikwürdigflen Welthandel, abfonderlrch aber 
die richtiglren Lebensbefchreibungen aller Könige in 
Europa etc. angezeiget werden. foL Leipzig 1731. in 
Pergsm. 3 Rthlr. ' 

4) Deflelbert cofltinuirfer niflorifcher Schauplatz 05* 
Labyrinth der Zeit. fol. Leipzig in Pcrgrm, 2 K'.'At. 

5} de la Difrribution des Mairon» de platfance , et de fa 
docoration des edifices en general , par /. V. Blondel^ 
3 Tome« avec 143 Planche« 40 4 Pari» »73g. in * 
Franzbänden. 12 Rthlr. 

6) Traue* de prefpettive i l'ufage des Artifles. paj M. 
Jeaurat, avec iro Planche», 40 Pari» 175a in Franz- 
band 6 Rthlr. 

7) Traitc' de la defenfe des places , par Mr. de Vanbtm, 
av. fig. 40 Amtterd 1771. in Halbfranzband. 2 Rtfilr. 

t) Geometrie elcinentaire et pratique de feu Mr. Sau- 

veur. 2 Parties , av. beauepup de figitre» , 40 3 Parti 
1754. in Franzband 3 Rthlr. 12 gr. 
p) Architecture moderne, ou l'art de lien bJrir pour 

toutes forte» de perfonnes, par C. A. Jombert, 3 T0- 

mes avec tS2. Planches. 40 i Paris i 7 6"4. in j fnmz- 

bänden 12 Rthlr. 
10) La Science de» Ingenieurs den» la conduite de» rra- 
_vauz de fortification et.dWhitcdhire civiU, par Mr. 

Belidor, avec 33 Manche», 40 i Pari» 1720. in Frans» 

band 4 Rthlr. 1 

Leipzig den 37 Febr. 1755. 

E. M. Gra«; 
Buchhändler. 



j) Les plus beairx monumens de Roma aneienne , oa Folgende Werke zur Entomologie werden zu den bey- 

recueil des plus beaux morceaux de 1' antiquite romeine ' gefetzten geringem Preifcn zum Kauf ausgeboten unoTfindl 



qni exißent eneore, defsinee» par Mr. Batbault 
graves cn 12g. Phutches avec leur Explication, aRomc 
1761. Halbfrunzband. LbcnfeHs ein vortreiiehes Werk 
auf royal Papier. 20 Rthlr. 
3) Les plu» beaux edifices de Rome moderne, oa recneil 
des pln» belies vues des, princiyales eglifes, place», 
palais , fontaioes , etc. etc. qui font dans Rome , de fli- 
nkes par Mr. Bärbault , et gravees en 44. graeide» 
planches «t pluGeucs vignettes , par d'habiles mäitres, 
avec la defcription hiftorique de chaque edifice. a Ro- 
ne (1763. Halbfcanzbaosh. Ein vortreniches Werk auf 
• royal Papier. 30 Rthlr. 

AufTer diefen fchönen. Werken , flehen noch folgende 
gebundene und ganz gut conditionirte Bucher um beige- 
setzte geringe Prerfe bey mir: 
I) Betrathrungen und Einfälle über die Bauart der Pri- 
vatgebaude in Deutfchland, mit 60 KupferuCeJn. fol. 
Augsburg 1779. in Pappe. 3 Rthlr. t ' 

a) H. A. v Zieglcr und Kliphaufen täglicher Schauplatz 
„ der Zeit , auf welchem (ich ein jeder Tag durch das 
. «mk Jahr mit 



bey dem Herrn Direktor Köppen in Hildcsherm 
ten : 

R&fels Infeitenbelirftigungen mit der KTeemannfchen 
Forrfetzung 5 Bände gar» voUflindig und (ehr gut 
conditionirt 45 Rthlr. 

2) De Geer Abhandlungen zirr Gefchichte der Infoaen 
überfetzt von G. F. Gontze 6 B. 4. 23 Rrhh. 

3) GeorTroy Hifloire abregee de» Infeaes Paris 1752. 4» 
2 Vol. 8 Kthh. 

4) Stolla Abbildungen und Befchreibungen der Licaden 
und Wanzen herausgegeben von Winterfchmidt, 
so RtWr. 

5) Pallas kones Infefrorum faTc. 
t) Fueldy Archiv der InfciteugcJ 

4 Rthlr. 

7) Deflen neue* Magazin ftjr die Liebhaber der Entomo- 
logie »re und 2t» Dacd au Band 1 Stück 2 Rthlr. 

8) Goetze Entomologifch« Beytrage, zu Linnes Natu t fr» 
ftern 5 B.J Rthlr, 

Wer alk djefc Werko zuduuncn nimmt, erhält fie fig 
»g Louisd'or » Gold«, 

* » Iv*. fc Auaioru 



I-H. 3 Rthlr. 

chklue 3*e» - gtes liefe 
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IV. Auftionerr. 



- » — v. 



|n I.iirtich wird den 3 M|rz eine beträchtliche alte 
Klofterbibliothek verweigert. Das Vcrzctchnifä davon 
(Otaloguc des livres de 1a Bibliothoquc de b eclebre Ex- 
Albayc de St Ja:que$ ä liege) betrügt 13 Bcgg. 8« Dc r 
Handschriften lind gegen, jßoo. .worunter doch nichtfehr 
vLl beträchtliches itl. Nur einiges aiuuführen, fo fiud 
chivin Glofiac fuper Lucanum u. fuper Thcbnidcm Statii, 
vcilchndne Ciecronilchc Sehrifun, wie die OiKci.i, ewiges 
vtra Scncca , Boetltius, Owdius, Hwratu Epp. Außerdem 
noch manches intevcfsante andrer Art z. E, Volume in fol. 
d" un poiicc et demi d' c'paiuW ,, pn bcau velin , u£s li- 
fible, et b'icn confene, contennnt 1. L-'ne Lettre de l'Ein- 
ptreur Tridcric liarberoufla i fon .fils , od il parle de Ja 
Cro'fade faire au Levant etc. — Zur'Charaktcrtßik des 
Mittelalters ; Pavo de f.gura faeculi in Hexametern. — No- 
tkia faeculi , e. hiftorifches Welk. — Vcrlcliicdcnc Aritii 
hwrarchilche Schlitten ai:s dem Mittelalter — eine Hahd- 
fchrifs von Mandcvillens Reife ins gelobte Land. — Dann 
lind noch 4 MSS. des epifchen Gedichts : Gualteri delnfula 
(der in einer endern Hamlllhrift Gualterus de Gualrera 
heifst) Al«\<mdri f. de Alexandro M. drinne mit dem 
Ucyfau angezeigt : C clt un long Poeme cn aflTez bcai.x 
vers. Auch ilt"cin<5 Gloff» fuper Alexandrum mit unter 
den liantikbriftcn. 

Den 2<Sflcn Marz' 1. J. und an den folgenden Tagen 
wird eine LJücherfammlung, medicinifthen, philologifchen, 
hiftorüchen und Naturgeschichte betreffenden Innhalts ; 
desgleichen nach geenc'igtcr Uuchcr - Auüion eine Samm- 
lung fi'.berner und goldner Medaillen , aus der Vcrlaflcn- 
fchaft des weil. Hrn. Hofmedieus Weber zu Walsrode, auf 
d.m Rathlnufe der Ncultadt Hannover meiltbicteiid ver- 
klärt werten. • - . 1 

Die VerzcichniiTe davori fiud in der Expeditition 
der Allgemeinen Literatur - Zeitung zu Jena, bey 
dem Coinnnfsionair Tegetmcier in Hamburg, und bey 
dem Advocat Döring in Hannover, welcher lieh zugleich 
zu Ucbcri'.ahme auswärtige! poltfrcy cinzul'cndendcr Com- 
inilFioncn erbietet, zu haben, 
..... 

V. Preiß aufgaben. 

Die K6:iif!id:e ALidimie der Künfls und Wifenfchaften 
zu Marfci'lt hat den Preis der Eeredfamkcit auf die Frage : 
Ob die äuiftrfte Strenge der Gefetzt Zj'ü und SthretkUthkeit 
der l \rl>rcJ!tH »vi sniudre ? und den Preis der Dichtkunlt 
auf ein Gedioht über AwTsvHhxdonrt gefetzt. Jeder befteht 
am 300. Livres und wird auf Sani Ludwigs - Tag zuer- 
kannt werden. Auch fetzt diclo Geiellt'chaft zum letzten- 
mal I2CO Ltvrcs für «ine Lobrede auf den dpitain Cetk 
aus. Da der Preis von 1500 Livres, der auf die Angab« 
eines Erxithtmgrplans , der für M.:rfe;l?e , nie See-nnd H.tn- 
dtl-iLidt betrachtet , pxfftndfttn nitre , gefetzt, noch nicht 
venheilt worden ilt ; .So fulLjtr den. erlien May d. J. zuer- 
luimt werden. 
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Di« K. Akejwif der Wiffenfthaftci^ ZU -T*ri*. Cttzt 40Q 
Eiemcntefifchc Ljyrts; als einen Preis, für die belle Beantwor- 
tung der frage : mitheijiUJit. Mxul d^nüpn Arbeiter m. 
Unterhalt %u verfch^jftn. , die fich »'» den SpnntiÖMfrrtf mi% 
Zntrcrcitnvg der Seide l'efMifngtn , indm dieft dem Lande f» 
nüthige Ktfifc von Menfchtu cwt Abg.mg der Seid* and folg- 
lich der Arlvit in . die grvfrte - Dürftigkeit fKrfettf iß? Die 
Mittet follcn Mehr" blo'ß fCr dtfs gegenwärtige Bedürfnifi 
\orgtfchlagen werden , fond*n »uch |uf *ndxe dergltichea 
H>iglK-hft Talle paffen, f , . , ■ ... 



Die Atadmie des Tei:x Florennx zu Tontonfc wird 
den 3tcn May ' 1753. ihre Prcifc vertheilcn ; nemlich 
ein guldncs Taniendicliünchen ^o^Livres an . Werth für 
eine O^e, eine gohir.c Leid - Rofc 450 Livtes an Werth, 
für eine Abhandlung über die Frage: j^atfle a M finfixtnet 
de Louis XI, für !e Gnuvewemait et les moeurs de fu Niifro» t 
ein lilbcrncs Vc;lchen von 250 Livres für ein Gedicht in 
eilen Styl von wenigftens 6a und l-.Ochlrcns 100 Verfen, 
oder für eine Epiflcl von ungefähr 150 Verfen; eine filber- 
ne Ringelblume von 200 Livres für eine Elegie, odet Idylle; 
eine goldne Lilie von tfoo Livres für ein Sonnet oder eine 
Hymne zur Ehre der Maria; wo die Gegcnllandc nicht wr- 
gcuLricbeiv rtnd ,• könrfen äie VT. rl'e fi»tblt ivhhien. Di* 
AJiadcinic hat lieh überdem noch Preife für alle, Arten 
vorbehalten. Die Veiiailer müllen von ihren Auflirzcn 
drey lefcrliche Abfcbriften durch Perfonen , die zu Ta»l»njr 
wohnhaft (ind , an Herrn C^flilhon , Paria meivisadvocaten 
und bcltändigen Sccretir der Akademie, im College Ro)4 
abgeben lalTeu. 



Die &ei£ti AcaJewi<pu et Pettriotiqne zu Valtvce cn 
Dauyhint hat für 1790 folgend« Aufgabe aufgefetzt : Z# r <l 
ntiie 0* difivitntägurx dt grefer le minier blaut; 1) riiotr.-e- 
mtnt h U i igetatten et ä ta durie de ttt ari/rt ; 2) en trjrd 
a l<t tif , r) Iii f,ntö et i ht vtgtnr des Urs ä foie daits t Um; 
dißtrMtes mau; 3) pur rapport J (j j*mWf, d la fotee et 4 
hfn.-Jji de iujw? 



VI. Anfragen. 



E?' iß jemanden fchr daran gelegen; den gedruckten 
Bficher-Catalogurn, nach welchem dfc Bibliothek des 
feel. D. Joh. Willhchn Jahn . Profeflbri« Theol. zu Wir- 
tenbirg nl verauaioniret uo*d«n , entweder zum Kiuf, 
oder auch nur zum Durchfehcn , haben zu können. Zwar 
ift Hr. D. John fchon 1723. geltcrbcn, allein, da fehr 
Viele fchöne Manufcripr« in folchem Catalogo befindlich 
gewefen , fo darf man virmpthen , dafs folcher «"ohl noch 
hie und da mag aufbehalten worden feyn. Wer gegen 
Vcrgütigung, damit dienen kann, beliebe fwh beym 
Hrn. Prof. Schütz, Rcdacleur der AUg. Litt. Zeitung m. 
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INTELLIGEN Z.BLATT » 

i - 

LLG EM- LITERATUR * ZEITUNG 

vom' Jahre 1788. 
Numero 10. 



f. Ankündigung neuer Bücher. 

Bey Julius Friedrich Krieger dem alteren in Gießen ift 
auf bevorftehende Leipziger Jubilate - Meile 1788. 
in Leipzig neu zu finden : 

l) D. Joh. Aug. Stark Nncrfrrag über den angeblichen 
Krypro - BUtholicismus , Profelyrenmachcrcy , Jefuitismus 
und geheime Gefellfchafren , befondevs feinen Ttocefs mit 
den Herausgebern der Berliner Monathsfchrift angehend; 
mit Aften • Stücken belegt, gr. 8. 1788. zu 1 Rthtr. 11 gr. 

2) Georg Heinrich Uhr, über die Fraget Ob ein blinder 
bey Teftamenren Zeuge feyn könne? in 4K) KS- 3 gr* 

3) F. Kucet Entwurf der nörhigften und dabey fafslichften 
Grundfat/e des Rechnens Anfängern beftimmr. 8. 5 gr. 

4) von langem Bcyträge zum deurfchen Recht. 8. 12 gr. 
j) Des Freyherrn von Kregtini Mathemarifche Bcyträge 
zur Forftwillcnfchaft . mit Kupfern. 8- »4 <>) Recht- 
liches Bedenken eines Staatsmannes über Ehen und Mis- 
heuratheu eines Reich sftandes etc. 3. 4 gr. 7) Introduction 
• 1« Leiture des ouvrages en Vers franeois par. Fr. Th. 
Chaflei i Tom. 8- franeois et allemand. 1 Rthlr. %) Samm- 
long von Predigten über die Glaubenslehren tus den betten 
Schriften gezogen 2 Bande 6 if? Alphabet in 410 wird für 
1 Rthlr. die MefTe hindurch «rlaffen. 



Der Schleswig Holflefnifchtn ' Prwintiatbtrkhtt frfler 
Jahrgang ift mit dem fechften Htfte gcfchlolTen. Die dar- 
inn cnthaltnen Auffitze find nach der Abficht diefer Zeit- 
Schrift zunachft dem Einlande gewidmet, ako für die Bewoh- 
ner undfleobachter beyder Provinzen vorzüglich intereffant. 
Es dürften jedoch auch in dem gefchlolsenen Jahrgange 
_ einzelne Abhandlungen wegen ihres allgemcitiwichtigcn 
Gegenflaudes auch für auswärtige Lefer, welchen die Ver- 
faflung und ErcignifTe der Herzogtümer Schleswig und 
Holftcin nicht als Statiftikern der Aufmerkfamkeit werth 
find , unterhaltend feyn. Dahin gehören aus den vorjah- 
rigen fechs Heften etwa folgende Auffitze. Ueber die 
Leibeigenfchaft nach Grundfarben des Naturrechts von 
Hrn. Juftizr. Chtiftimi ; Etwas vyn der Entttchung , dem 
Zwek und dem Zu (fände der danifchen Jagerkorps ; däni- 
fcheT Geldkours von 1736. bis 1787- «rm Anmeikungcn; 
über Lombarde ihre Abficht und Einrichtung; Beherzi- 
gungen über die moralifcheu und politifchen Folgen des 
Amruendienftes in groflen Sradtcn für die umherliegenden 
Diftrikte von Herrn Reg. Adv. Schräder ; über den ein- 
gedeichten Zuffand der Marfchlander und die dcmfcTtcn 
aufklebende Ge&hr vor Ueberfchwemroungen von Hrn. Prof. 



Tetens; Bedenken über die Bekanntmachung , 
Arzencyen in öffentlichen Zeirungsblättern von Herrn 
Archiatcr HensUr U. a. — Von dem zuryten Jahrg.mge ift 
das eifle Heft bereits herausgekommen und enthält folgen- 
de Artikel: 1. Ueber Geld, Münze und Bankarten, j. Von* 
Gelde und MDnzen und von Banken. 3. Witterung des 
Jahres 1787. und ihre Wirkung auf die Jandwirthfchaft- 
lichen ErzeugnuTe. 4. Vermifchte Nachrichten. _ AH« 
zwey Monate erfcheint ein Heft von 7 bis 8 Bogen bro- 
chirt. Der Preis des Jahrgangs ift 7 Mklüb. oder 2 RthL 
16 gr. den Louisd'or zu 5 Rthlr. Auswärtige Bcftellungen 
gefchehen durch die Poßamrer an den untetfehriebenen 
Verleger. Die Bcforgung für die MefTe lue Hr. Bi 
ler Hofmann, in Hamburg übernommen, 
Alton» den iften Febr. 1788. 

Joh. Dav. Ad. Eckhardt, 
künigl. priviL Buchdrucker, 



Von der hiflorifihe* und geopraphifchen Monathsfchrift 
der Herren ProfefToren Fabri und Hammtrdirfer ift da« 
Jprüfiück CSeite 26* -37») f crr i K . Diefes enthä , t ^ 
andern t D. Hnfeiands in Jena Abhandlung, des Rhcinpfai*. 
grafen Richttram Uber den Kaifer , kein MShrthtn; Nach- 
rieht eines Schießers, von den Mohawks, von PkiUJclphia, 
Baltimore etc. 1755. ; Einnahme und Ausgabt der Churfc 
S. Oberrteuoremnahme 178«. Befchlufs; Auszug aus dem 
neueßen Meckitnburgifdten LandtagsprototeoM , nebft andern 
Neuigkeiten ans diefet Ptovinz; Biographifche Nachrich- 
ten von Kafp. Risbek, d. Verf. der Brief« eines Reifenden 
Franzofen ; HindernifTe der Schifahrt auf dem KMtr Kanäle ■ 
Nachtrag zu dem Kapitel von Hextnfrocelfcn iu Dcutfch! 
lind, ein merkwürdiges ungedruktes Aktenftück ; LonJt- 
ucr Neuigkeiten, aus Briefen vom 13 Febr. d. J einige 
Antidoten. Den Schlufs machen Grafimpam und zwar 
c) Gerichtlicher Beweis aus Gomorrn , daü Grof«i ü g kein 
Adhcher ift ; b) Seinenz- wegen der Dukatenbcfchncidun« 

c) desgleichen iu Sachen der Fräulein von Goldes* • 

d) avthentifch« Nachricht von feinem Proceffe mit Herr«,' 
Prof. Foitter in Halle. "* 



Das Journal des Luxus und der Maden vom Monat 
Februar enthält folgende Artikel: I. Tableau von Venedig • 
oder Bemerkungen übeT Luxus und Xloden in Venedig! 

II. Vermahtungs - Fcyer des Erzherzogs Fmdz mit der 
Prinzefsin Elifabeth von Würtcmberg, Durchl. z u \\i tti 

III. Faftnachw - Gefchenk. IV. Mode - Neuigkeiten : Au* 
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Frankreich. Au« Deurfchland. Aus England. V. Amcu- 
bl mtnt: Eine reichdekorirte Kabinen - Laterne. VI. Er- 

- klaning der Kupfcrrafeln t welche dicfsmal tnthalten : 
i) Zwcy weibliche Büßen mit Tranxöf. und Eiiglifohcn 
Mode - Neuigkeiten, 2) einen Parifer Herrn in neueltcr 
Mode - Tracht , 3) eine fchöne kryftallene Kabinen - Latet- 

> ne aus der wpitfgelfabrik zu Drefsden. 



Die im vorigen Jahre zu Paris erfchienencn" Romans dt 
ML di- ftfjycr, find von dem dortigen Publikum mit gro- 
fseiti Beyfjll aufgenommen worden, und fehienen una 
w'erth , den deutschen I.efern gleichfals bekannt zu werden. 
Die Ueberfetzung davon hat auf unfer Bitten ein Gelehr- 
ter übernommen , der fchon durch eigene ScLrifteo vor- 
teilhaft bekannt ift , und der für die inner« Güte der- 
selben gewifs forgen wird , fo wie wir für Taubern und 
korrekten , wenn auch nicht koßbaren Druck , Sorge tra- 
gen werden. Der Titel *.vird feyn : Kleine hißtrifdu Ro- 
momty ans dett Franc des Herr:: ton Mayer. 

Weimar den 20 Frbr. 1753. 

Ho ifraannifc he Sachhandlung. 



Bey ,G. J. Gofchen in Leipzig find herausgekommen : 
Brhft iittr die Pt.aiioment^ des thierifchen Magnetismus und 
SomnanMiimns. $vo. 

Herr Doilor Rofenmüllcr in Leipzig hat unrer diefen 
Titel ein Schreiben der exegetifchen uod philantropifchen 
GefeLifchafr zu Stockholm an die vereinigten J-'reundc zu 
Strasburg Ober den thierifchen Mjgncrismiis und Somnam- 
bulismus, welches d 111 ch ganz Dcutfchltnd an viele Gelehr- 
te zur Bekanntmachung gcfindt ift, abdrucken kffin und 
mir einer Vorrede und einem ausführlichen ScndlVhrcibcn 
an jene Gtftllfd.afr in Stockholm begleir«t Seine Ab- 
ficht dsbey ift : einen jeden vernünftigen Chriftcn in der 
Hochachtung gegen die Religion zu befeftigen , ihn von 
den mannichfalrigen geheimen Anltaltcn , Aberglauben 
und SchwSnnercy durch all 2 Lander zu verbreiten gehörig* 
zu unterrichten und ihn dafür zu warnen und fichex zu 
Sellen. 

Der Verleger. 



Die Pränumeranteö auf Gothc Schriften werden in der 
bevotlUhcndcn Leipziger OftirmeiTe den 5ren Band erhal- 
ten. Er enthalt den vollendeten Egmont und die beyrten 
Singfpüle : Claudine von Villa Bella und Erwin und Elmi- 
r« ganz neu bearbeitet. Von den Skitzen diefer beydeo 
Stucke in der vorhergehenden Ausgabe find nur die Käh- 
men und einige Liedgen übrig gebbeben. Die Sorgfalt und 
aMühe des Herrn VerfjuTers bey der Vollendung und Um- 
arbeitung diefer fttruthehen Schriften wird das Publikum 
für die fpitcre Erfchcinurg fchadlos h.ilten. Diefen Band 
hat Madame Ar.gtlikt Kaufmann mit einer Zeichnung, 
welche Herr Lfp» in Rom geßoehan hat, gcziirr. Um 
allen ur.gcrcclircn Unhcilen über die äuffere G'eft.dt diefer 
Ausgabe zuvor zu kommen, mufs ich hier öftVr.tli h an- 
zeigen ,- dafs diefJ.be blos als tute bequirhe Hand - oder 
Talchen - Ausgabe anaul'ehtn ift. Wer diefetbc auf ftaikec 
holiandifchcs Parier verlangt, belieb« lieh bey wir zu me'l. 



den und wer folche auf diefetn Pepier flehet,. wird mich 
hoffentlich von der Befchuldigung frey fprechen , dafs dar« 
äufere diefer Werke vernachlässiget fey. Eine prächtige 
Ausgabe werde pch alsdann liefern, wenn ich mit meh- 
rerer Sicherkeit den Enthufiaamus meiner Nation für ihr«, 
guten Schnftftellrr berechnen kann. 
Leipzig den 4ten Marz 178$. 

Georg joechim Göfchen. 



Vor der Wahl eine« neuen Direflors über das fttrce 
.akadcniifche Waarenlager werden fkmmtliche darinn befind- 
liche Vcilagsartikel mir oder ohne Kupfer, wie auch alle 
Mahlereyen, Bücher, und übrige Kunft - Sachau , entwe- 
der überhaupt , oder jeder Artickel befonders hiermit feil 
gtbothen. So oft fich zu diefem oder jenem ein Kaufet* 
gefunden, fo wird das, was derfclbige geboten auf das 
ausgemachte angefchrieben und öffentlich bekannt gemacht, 
dabey aber zugleich, eine Zeit zur Verfteigerüng bettimmr, 
damit auch andere Kaufluftige fich hierüber bedenken, bey 
dem öffentlichen Verkaufe f.ch einfinden, and fall« auch fie 
Luft dazu hatten fo viel wie fie dachten darauf bieten kön- 
nen. Uebi igens wird nicht gleich baar Geld , fondern nur 
hinlängliche Sicherheit verlangt. Lrftehet auf folche Weife / 
einer auch nur «inen einzigen Vcrlagsartikel , fo macht er 
fich dadurch nicht nur Sitz und Stimme fähig b«y dem 
Diie&orio , fondern et wirbt fich auch felbß die Wahlfähig« 
keit bey Wicdcrbefctzung des Direclorats ja er erhalt fo- 
gar für feine ei kaufte Artickel das Privilegium imprauoriu» 
nebft diefrm wichtigen Vprthtile . da(s folcher Artikel von. 
niemand andern im gcmeinfchaftlichen Waarenlager zun» 
Verkauf angenommen werden darf, fondern dem Verkäu- 
fer der ganze Abfatz dcffelbigen Artikels alleiiie verbleiben 
mufs. * 

Kaiferl. privileg. A k ad. Ku n ft- Handl trug, 
ia Augsburg. 



Carl Jefeph Sprint HstthfirfH. B.'difche» Kirxhevrafhr *uA 
Pre/rlfor/ der Celehrtengefthrclite emf der Firßenfshni* 
km Karlsruhe , Handknch dir ungemeinen LiterM%efchtdxtm 
Start Hnmtntns Grundtiß. 

B«y allen gelehrten Bemühungen unferer Literaroren 
fehlt uns noch ein vollftändiges , richtiges , allgemeine» 
und fo viel möglich von Fehlem gereinigtes Hjndbuek der 
CelelirtengefcUehte , aus welchem jeder Freund der Literatur 
fich leicht btlehren , und den Gs.-.g der Gelehrfaroketw>fo. 
wehl , als die gelehrten Arbeiten der Schrifcfteller bis auf 
unfere Zeiten kennen lernen kann. 

Wir kündigen dem gelehrten Publikum ein Werk an, 
das nach dem Unheil« mehrerer Gelehrten der Abficht 
vollkommen entfprecken' wird. Ein Werk , an welchem 
der VcrfaÜcr feit vielen Jahren mit möglichstem Fl«ifse ge- 
arbeitet "und alles'dahid'Gchörige gefammeJr, und geord- 
net hat. Hsunsimtn Confpecrus ift zSvar zum Grunde ge- 
legt, über überall vermehrt und verbeffert. Zu Hambergen 
.zuwrlafsigen Nachrichten, zu Cate u. a. welche lirerarifche 
Werke geliefert haben, werden die betrexhtlichften Supple- 
mente gelicfett JoV. fr und LaJi-etut werden mit ihren 
unbeftiirmite-i Nachrichten entbehrlich. - Mit einem Wert, 
ts ift eine Rcviüon der SchrifUtellcr aller Zeiten bis jetzt, 

mit 
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Auswahl und befcheidentr Beurrheilung ; eine auver- 
läfsige Nachricht der merkwürdigftcn Begebenheiten in der 
gelehrten Rep. illik ; ein allgemein brauchbares hiftorifches 
Handbuch für jede Claffe der Gelehrten. 

Dm ganze Wetk möchte etwa 4 Lande in'gr. g. jeden 
m 2wey Alphabethen betragen, und wird mit dem völl- 
flandigften Realindex bclcliloflen. . - 

Die Bcforgnifs eine« Nachdruckes , und dann , um zu 
wiflen : ob wir zu einer folohen IJnternchmung die erfor- 
derliche Anzahl Kaufer finden werden, nöthigt uns den 
Wrg der Subfcription einzufchlagen. Die Unterzeichnung 
alfo id «it diefera PUne geöfnet, und findet bis zum er-' 
Äen Heuroonat diefes Jahre« ftatt. 

Da wir 'anfänglich keinen Vorfchufs, fondern nur 
Vtrbindtkhktit um Kauft diefes Werkes foJm: fo bitten 
wir die Ttr. Buchhaudl. oder andere Beförderer , die fich 
mit der College abgeben wollen, uns die Namen ihrer Tit. 
"Subfcribenten, fpütt/hns f* Laufe d<t Heumottats diefes Jahrt%, 
er.rwcdcr gerade nach Zürich , oder unter unfrer Addrefle 
nach Leipzig zu fenden , damit wir nach deren Zufammcn- 
berechnung unfern Entfcl.lufs nehmen , und ohne weitem 
Verzug mit dem Drucke anfangen können. 

Wer fich mit Collckten von Subfcriptionen bemühet, 
erhalt das Sechste Exemplar frey, im Papier, nicht aber 
durch Abzug des Geldes. 

Noch vor Ende diefes Jahres würde der erde Baad 
von zwey Al|lliabcthen erfcheinsn. Das Format würde 
groft g. mit Garmond unJ fchinern Noten - Schrift , auf 
schöne* weilTes Papier gedruckt. 

So bald nun diefer Band die Prelle verlafst, benach- 
richfigen wir fogleich die Herren Colleäeurs , und fenden 
umf Der» Kaßen ve>n Zürich, Frankfurt, oder Leipzig aus 
die fubferibirten und Gratis • Exemplare. 

Gleich auf die von uns erhaltene Nachricht, dafs ein 
Band die Prelle verladen , werden die Herren Collckceurs 
für diefenBand von den Tit. Subfcribenten 4 fl. oder 2 Rthlr. 
12 gr. in Luuisd'or 4 5 Rthlr. einziehen, und eben fo viel, 
al» Vorfchufs für den jten Band (der ohne Fehl auf Odern 
>?ÜS>> erfcheinen wild). 

Diefes fubfcnbirte und für die Folge vorgefcho&ne 
Geld 8 B. oder 5 Rthlr. fenden dann die Herren Collefteurs, 
von dem ia unferm Abfeudungsavifo ausgerolltem Tag an, 
in Zeit 4 Wochen in accepublen Wechfeln oder Baarfchaft 
aQ unfer hiefig« Haus, oder an dasjenige in Leipzig. 
Wer aber nach diefer Vorfchrift nicht in ordcntlkhcn Ter- 
minen bezahlt hat , dem liefert der Collektor den Bjnd 
nicht ab, »der die Verleger dem Cullektor die Fortfc- 
tzung. 

Den 3ten Band gedachten wir auf Michaeli« 1789. und 
den 4ten am Ende Decembers gleichen Jahres zu Ikfern. 
Auch auf diefe zwey Binde gefchieht Vorfchufs ; nämlich 
bey Empfang des zweyten Bandes auf den dritten 4 fl. 
oder 2 Rthlr. 12 gr. und bey Empfang des dritten Bandes 
auf den vierten 4 fl. oder 2 Rthlr. 12 gr. Bey Aufliefe- 
rung des viciten Bandes werden wir die mehrere oder min- 
dere Bogenanzahl de» ganzen Werkes berechnen, und nach 
dera im gegenwärtigen Plane angenommenen Vcrhalmiflc 
die Subfcriptionsgebühr entweder vermehren oder vermin- 
dern , Ufo , dafs das volltandige Werk ungefähr auf 1$ fl. 
- 10 Rthlr. zu JUhcn kommi. • 



Diejenigen aber, die 'uns nicht durch Subfcription 
und nachherigen Vorfchufs begünftigen, bezahlen am En- 
de für das ganze Werk den vierten Theil mehr. 

In allen Buchhandlungen Deutlchlands kann unter- 
zeichnet werden. 

Zürich im Hönning 1788. 

Orell, Gefsner, Füfsli und Comp. 



In der kaiferi. privilegirten Akademifchen KunfthanoV 
lung zu Augsburg kommt bekanntetsnaafsen , nicht nur 
ein 1« - fondern auch ein fichtbares General - Regifter 
grofaer ins kleine gebrachter fo wohl neuer als alter theils 
feltencr theils kollbaicr Kundwcrka heraus, wovon bereirS 
mehr als 50 Tabellen ans der Namrgefchichte zur Probe 
dienen und aus befondern gedruckten Anzeigen, und aus 
dem Akademifchen Briefwechfel hievon das mehrere zu er- 
fehen. Auf gleiche Weife wird man auch nicht nur mit 
Tl.ieren,' befonders jetzo mit Fifehen und Amphibien, 
fondern auch aus andern Kunflf&chcrn verfchiedener Ge- 
ger.ftande dergeftalt fortfahren , da& alle Wochen eine neue 
Tabelle zum Nutzen und Vergnügen fammlender Liebha- 
ber ausgegeben, und deren lnubalt ' jedesmal durch die 
Zeitung* bekannt gemacht werden kann. Heute wird alfo 
ein neues Blatt mit 16 perfpectivifchen Vorftellungen aus 
gegeben , worauf folgende Profpeile foder Auifichten be- 
findlich : Ncmlicb der Profpecr des Dohms in Conltanz. 
j) gegen Norden 2) gegen Abend 3) gegen Wirtag 4) das 
Dominikaner - Ktolter dafelbft«, fn jetzo die Genfer bcfi- 
tzen. 5) Moriburg . auffen von der Abend - Seite , 6) von 
innen 7) Maria Einfiedlen. t~) Das Priorat zu Hofen. 9) 
Weingarren 10) Wcifenau 11) Hirfchberg. 1 2) Reichberg 
13) Allshaufscn. 14) Beuggen. tr.) Maynau. t«) Hitz- 
kirch. Jcdts Ehrt oder Tabelle ift fchwarz für 16 kr. zu 
haben , folglich kommt je Ic Voritellung nicht höher als 
einen einzigen Kreuzer zu liehen ; wer aber auf die ganze 
Sammlung mehrere Subfcribenten zu bekommen fich beey- 
fern wjrd, erhalt die gewöhnliche Provilion , ohne etwas 
voraus, fondern nur fo viel als würl-Jich fchon fertig« Ta- 
bellen ftberlleferr werden, bezahlen zu dürfen, auch find 
folche nicht nur fchwarz und einzelne, fondern auch aufler 
diefrn auch Abdrücke a la Crayon oder illuminirt von - 
verfchiedener Feine und Freifsen zu haben , was und wie 
viel min will , und können allhier , fo viel dermalen fer- 
tig cingefchen , und davon das arülandige ausgefucht wer- 
den. 



II. Neue Mudcalicn. 



Neue Muficalien aus dem Verlag des Herrn Capell- 
meifter Andre 1 in Ottenbach. 
Fity*l , grande Sinfonie pour le Ctavecin , avec aecomp. 

de 2 Violons , Alto et Bade. 2 fl. 
Haydn , grande Sinfonie pour le Clavecin , avec 

de 2 Violons , Alto et Bade, 1 fl. 45 kr. 
Tleytl .2 Sonates pour le Clavecin, avec Violon «t Vio- 

loncelle. 2 fl. 1 . 

Ffeye) 1 Sonate pour lt Clavecin, avec Violon oblig* 

1 fl. 

K 4 Obige 
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Obig« 4 Werke find die Kümmern n. n. ij. 14. 
«us ticin Journal de mufique pour les Dames. 
Pfcytl grande Sinfonie, 4 plufieurs inflruments Oeuvre 

12. Liv. 3. und OeuvTe u Lirr. 1. jede 2 n. 
Plcyel Six duos pour Violon et Violoncelle, ou deux 
Violons. Oeuvre 13. 2 fl. 30 kr. 

Diefe Preife find in Louisd'or zu 9 ft. 
Die in No. 52. vorigen. Jahre« in diefen Intelligenz* 
bljitrern angezeigte Mufikalien , dafs fie bey Herrn Andre 
zu haben find , find ebenfalls aus de (Ten Verlag. 

Mufikhandlungen und Mufiklehrer die gefalligft Be- 
ftellungen an ihn einfanden wollen , erhalten einen billi- 
gen Rabat. Briefe und Gelder erbittet er fich poltfrey. 

III. Antikritik. 

In der Oberdcutfchen Literatur - Zeitung , welche zu 
Salzburg unter der Direktion des Hrn. Exjefuitcn Hübner 
uud des Benedidlinermönchs Schelle herauskömmt, er- 
schien eine Recenfiqn meiner philofophifchen Gefchichte, 
die ihrer Sonderbarkeit wegen eine öffentliche Anzeige 
verdient. 

Zucrft unterwirft Ree die Inhelrsanzerge der Prüfung 
feines Geiftes, und entdeckt darinn drey Fehler. Erltes 
waren, wie er lägt, die in der Abhandlung felblt vor- 
kommenden Auffchriften in derfclben zum Theil geändert, 
und noch viele andere beygefügt, welche letztem auch an 
der Spitze der abgehandelten Materien gefetzt feyn füll- 
ten. Ich weis zwar nicht, was Ree eigentlich damit fe- 
gen will : indels verfichert er , dafs das , was er meinet, 
dem Lefcr manche Vortheile hatte verfchaffen können. 

Der zweyte Fehler , welchen Ree. fand , befteht 
darinn, dafs ich etwas fmdliche HemifphUrt genannt 
hatte , was ich heißt nnd kalte Zone hitte nennen follen. — 
In jener Stelle, worauf fich die Wovte: fädliehe Hcmif- 
phäre , beziehen , ilt von der Unwififenheic der Alten in 
Rücklicht der Südländer die Rede : von einer kalten Zone 
kömmt dort keine Sylbe vor : indefs meint Ree. doch , c$ 
fnlltc : hetfte und kalte Zone heifsen. 

Drittens fand er es fehr anftöfsig, dafs ich Münk, 
Tanz - und Dichtkunft die erften Künlte roher Mcnlchen 
genannt habe. Die ertten Künfte ruher Menfchen , fagt er 
And nicht Mufik , Tanz - und Uichtkuntt , wo*« fie nicht 
Zeit haben, fondern die Knnfl gtfchwmd zu Uufen , auf Bäu- 
me zm klettern u. f. w. 

Hierauf fängt ß!ec. an, das Werk felblt zu beurtheilen 
und zwar in dem neinlrchen Geilte , in welchem er die 
Inhaltsanzeigc beurtheilte. Vor allen geht feine Meynung 
dahin, man muffe in einer Gefchichte der Erde und Erd- 
befchreibung nicht die geringfte Meldung von der Bevöl- 
kerung Amerika's machen; dm* das wäre unxweekmäfriic 
Aiufehmeifnng. 

Mit gleichem ScharfTmn behauptet er, dafs in einer 
Abhandlung von der Entwickelung des menfehlichen Gei- 
ftes die Untcrfuchung ,: ob fich ein Volk aus eignen Kraf- 
teu bilden könne , oder ob man die Cultur aller Volker 
von einem einzigen Urvolk herleiten inüffe, fehr übel an- 
gebracht fcy. Fern« wkUrt «r, dals ich die groften Gelehr- 



ten : Büffon , Hume und Confuz ungebührlich widerleg» ; 
und zum Bewcife , dafs er auch poflirlich feyn könne, 
verfichert er mich, ich hätte an ihnen zum Ritter werden 

wolK-n.' 

Ueber zwo Abhandlungen fpuicht er dai Urthcil, fie- 
feyen zu kurz ausgefallen ; denn eine füllt nur 1« - nnd die 
andre g.tr nur St heu an. 

Auch mifsbilliget er es höchlich , dafs ich unter an« 
dem Dingen nicht gezeigt habe, wie aus der Jägerey Vieh- 
zucht und aus dem Ttiebe zum Eigenthum Ki.cg ent- 
ftanden fey. Er meynt nemlich, der Krieg fey aus dem 
Triebe zum Eigenihum entftanden; und weis es nicht, 
dafs Jägerey nicht immer die Quelle der Viehzucht ift. 
NebenOey erhellt auch hieraus, dafs Ree. das Werk, wei- 
ches er rccenfirte, nicht einmal ganz gelefcn habe; denn 
fonft würde er fich wohl gehütet haben, mir eine fo lä- 
cherliche Zwmuchung zu machen. 

Vorzüglich ift Ree. aus dem Grunde nicht gut auf 
mich zu fprechen , dafs vieles , was in den Couipendien 
der Gefchichte nnd andern Büchern (lebt, nicht auch in 
metner philofophifchen Gefchichte fleht; und dafs man- 
ches, was erft in den nachfolgenden 1 Banden vorkommen 
mufs , nicht fchon im erften Bande enthalten fey. 

Am wenigften kann er mir'» vergeben , dafs ich mich' 
nicht mit Gemeinplätzen abgebe; dafs ich den Gang des 
meufthtichen Gciftes nur nach Fakten abzuzeichnen fuche, 
und dorr, wo diefes nicht möglich ift, lieber eine Lücke Ufte, 
als mich auf die fthlöpfrige Bahn der Hypothefen zu wa- 
gen. Dicfs rr.ein Verfahren erklärt Ree. geradezu für un- 
philofophtfch, und verfichert dabey in vollem Ernfte, ich 
hatte alles, Denkart, Handlungen und Erfindungen der 
Menfchen ans den Grundtiicbcn der Seele, aus anthropo- 
logifchen Grundwahrheit^ herleiten follen. Alsdann fagt 
er, würde es eine wahre philofophifche Gefchichte, eint 
Lockfpeife für Jünglinge geworden feyn; würde Romant 
und alle rändelnde Leäüre aus den Händen derfelben ver- 
drängt haben. 

Zutetzt macht mir Ree. den Vorwurf, dafs ich, unter 
andern Neuerurgen in der Sprache , mir's auch heraus- 
nähme , Bafe für Bafis tu fehreiben. Zwar fch reibe ich 
niemals Bafe , fundern jederzeit Balis ; auch kömmt diefes 
Wort , fo und nicht anders geschrieben , fchon auf der 
zwoten Seite meiner Vorrede vor 1 allein mein Recenfene 
weis das alles befler. und verfichert mich, daft ich Baft 
und nicht Bafis fchriebe. 

Diefe und ähnliche Ausheilungen , worunter fogar 
manche Unwahrheit und Unredlichkeit vorkommt, mach- 
te der Oberdeutfche Recenfent an meinem Werke , fo daft • 
man am Ende in Verfuchung geräth, zu zweifeln, ob es 
auch wirklich eine Recenfion , oder nicht vielmehr ein« 
Satyrc auf den Verftand und das Herz gewilTer Recenfea- 
ten feyn foll. 

Salzburg flen 3+ Febr. t?88. 

Fr. Mich. Vierthaler, 
VerfclTer der philof. Gefchichte im 
Menfchen und Yölkex. 
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I. Ankündigung neuer Dücher. 

ts Journal des Luxus unA der Moden vom Monat 
iß erfchienen und enthalt folgende Artikel : 



I. Tableiu von Venedig; tfefehluls von S. 5o. de» 
Februar. II. Der Tanzmeifter en O.lice. Eine mufikali-' 
fche Schnurre. III. Zwey Briefe über das deutfchcTitular- 
>Vefen. IV. Vorfchlag zur Wiedererweckung einer afrin 
Mode. V. Mode • Neuigkeiten, i. Aus Frankreich. 2) Aus 
England. 3. Aua Italien. 4. Aus Deutfchland. VI. Atv.cu- 
blemenc Ein Franzöfifches Kanapee - Bett , oder 
Lit de repos a U Turquc. VII. Erklirung der Kupferta- 
fcln ; welche diesmal liefern t 1) Eine Venezianerin in 
einem Vcfta de Zendale. 3) Eine Pari Ger Dame von rouc* 
fler Mode. 3) Ein Franzofifch'es Kanapee - Bett oder Lit 
de repos 4 U Turqqe. 



Von meinen, theils in periodifchen Blättern mit und 
'ohne Kamen verftreuten, theils' noch ungedrucluen pocti- 
fchen und profarfchen Schriften hpnnte ich c»uc Sammlung 
um Michaelis d. J. herausgeben. Ich horte, durch die 
Mifchung der Poefie und Profa am bellen für die Unter- 
haltung der Lefer zu forgen und man traut mir Icfcht die 
Achtung für das Publikum zu, dafs ich ohne abermalige forg- 
taltigeBearbeitung nichts von neuem drucken laflen weide. Ob 
und wann der erßen Sammlung eine zweyte folgen werde, 
wird von der Aufnahme der erden, die Erfchcmung diefer 
erden t^ber davon abhingen, ob fielt bis zum ißcn May 
1788- *' ne hinlängliche Anzahl Freunde meiner Mufe un- 
terzeichnen , deren Namen dann vorgedruckt würden. Der 
Preis ift bis dahin 1 Kthlr. Nach der >£eit würde das 
Buch ^um ein Drittel mehr kellen. leb bitte meine Freun- 
de hiedurch, fich der Mühe der Sammlung gürigfr zu un- 
terziehen , und biete gerne andern , die fich damit befas- 
sen wollen , die gewöhnliche Provifion an. 

Oldenburg. 

v. Halem. 



In der Montagifchen Buchhandlung in Regen sburg iß 
ganz neu fertig geworden, und wird in bevorftehender 
Jubüate - Mcne zu bekommen feyn: 

l) I n C o m in i fll d n. 
Ectypa plantarum Ratisbonenfuim , oder Abdrücke der 
Pflanzen, welch« um Regensburg wild wachten, von 
D. H. Hoppe, is und 2s Hundert, Folio. Jedes 
Hundert zu 5 fi. Rcichsg. io Golde oder 3 Rthlr. 
,*> %t. baar. 



2) als eigener Verlag-. 

v. Omptcda, des Freyherrn, Betrachtungen über dfe 
Matirie der Senate des Kayfcrl. und Reichskammer- 
genchts, is Stfwk, g. 788- 1 13 Ggr. 
•Vertot. des Abbt, Gcfch.cht« der Rcvoluzionen , oder 
Empörungen im Königreich Portngall , i n dem vori- 
gen tuid jeuigen Jahrhundert, aus den Franz. (iber- 
fet/t und «:t wichtige Zulagen aus der heuern Ge- 
fchiclue vermehrt von G. F. Hoff", *J. 788. -1 14 g r . 

Fragmente, meüuimfchc, aus' der VciWenfchaft de* 
l>r. T. Knitfgc in Regeiishurg. Nebft deflen Lebens- 
lauf, herairss-.e^cbwi von D. J. J. Kohlhaas, g. 788. 

Lcb:n VjI ntin J.n.ierai DmvjIs er,-, aus deflen cig:nha"n- 
digen fnnz. Maaufci-. und den Memoiren des'jlit^rs 
von Koch überfetzt von A. C. Keifer, neue ltm ' d i € 
Hälfte vermehrte Aufl. 2 Thcite , g. 7$g. • 



Ankbgungsrede Herrn Warrc Höings gehalten in der 
Parlui-.cntsvcrfammluiig von Edmund Burke — wird nach- 
ftens bey Beckmann in Gera mit churfürßlich. fachfifciTcm 
Privilegs in einer deutfehen Ueberfetzung erfcheinen. 



Von dem ganz kürzlich erfchienenen Romane des 
Herrn von Florian:, EftM, R*mn poflorot, wird Unter- 
ze lt hnetcr eine Ueberfetzung, die des Originals würdijr 
ifl, mit Churfürßlich Stohfuchern Privilcgio befor-n 
lallen. ,, 

Gera den 8un M4rz 1788. 

Heinrich Gottlieb Rothe. 



Di« Kaiferlich priv. Akad. Handlung in Augsburr 
will den 4tenjahrgnng des Akadcmiichen Briefwcchfels uud 
hrcvon in allem fünfzig wie der er ftc Probe - Bogeu zcige e 
liefern. In jedem Bogen wird zu finden feyn : 

Erßüch, ein alphsbctifches Verzeichniis, theils derer ' 
»787- verfertigter , und im Leipziger Me&- Catalogo ange- 
zeigter, theils wcnigßens in 8 gelehrten Zeitungen 1787. 
vom Jenncr bi» (in Auguft und Sept. rcccnfirter Bücher* 
und übrigen gelehrten Neuigkeiten. 

ZiiwftfTM. ein Anhang ohne alphabctifche Ordnung 
alles deflen , was in den letzten 4 Monathcn noch weiters 
in denen gelehrten Zeitungen für Bücher *ecenürt , und 
für gelehrte Neuigkeiten angezeiger werden, auch. 

Drittens, was fonßen noch von alten und neuen Bü- 
chern und Kunftfachen theils in -theils außerhalb Deutfch- 
land, vorhanden ift, oder verfertiget wird, und wovon 
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entweder die gedruckten Catelogen, oder andere Schriftliche 
IJachrichten zum feilbieten und anzeigen eingefchiel« wer- 
den , auch 

Viertens ,'was außer diefen, und denen bereits in vo- 
rigen Jshrgimgcn fchon angezeigten Büchern und Runft- 
fachen , noch weiters fowohl in der gemeinfehaftfich ak'a- 
demifchen, ab übri gen hiefigcn Kunft-uud Buchhandlun- 
gen , als bey jedem auswärtigen , der diefe Blatter anßatt 
eines eigenen Catalogs feinen Freunden austheilen, und des- 
sen feinen Namen beydrucken laßen , oder fellift untcr- 
fchtciben wird, entweder beieits wirklich vorrötbig zu ha- 
ben iß , oder worauf doch Eeßellungen. und Subfcriptio- 
nen bey Ihme angenommen weiden. 

Auf folche Weife hoffet man einem jeden von allen 
Neuigkeiten noch «hender , als man alles in alphaberifche 
Ordnung bringen kann, Nachricht zu verfchaffen, und Je- 
dermann, Gelehrten und Uugelehrtcn, Sie mögen Litera- 
tur -und Runß - Liebhaber feyn, oder nicht, dennoch zu 
dienen, und Ihnen die fc Blatter nutzbar, und brauchbar 
zu machen. 

Alan hat dahero auch bey jedem Titel der Bücher und 
übrigen Anzeigen beygefetzt , ob , wie oft und wo Recen- 
fionen und weitere Nachricht hievon zu finden. Auch fle- 
hen einem jeden wifsbegierigen Freund und Gönner die 
Zeitungen i'h dein akndeinifchen Lescabinete zu Dtcnße, 
damit die darinu befindliche Nachrichten und Recenfionen 
felbft können nachgelefen werden. Auswärtigen aber wer- 
den davon auch Abfthriftcn aufs frcundfchaftlichPc 4>iemit 
angeboten. Beydes gefchicht deswegen, damit hernach 
durch dief« Blatter ein jeder Sammler feine eigne Samm- 
lungen nicht nur felbß in eine alphabetifche Ordnung brin- 
gen , und feine verfchiedenen Fächer immer völlßändigcr 
machen , fondern auch über die Receuünncn feine eigenen 
Anmerkungen entweder für fich allein, hier und da felbfl 
beyfetzcn kann, wie derjenige, folche zur oft'entlichcn An- 
zeige und zum allgemeinen Gebrauch und Nutzen dem 
«kademifchen Inßitut felbft mittheilen darf, welcher da- 
durch andern mit guten Beyfpiel vorangehen, und diefen 
akademifchen Brlefwechfel fich wie andern, je länger je 
allgemein nützlicher, und unentbehrlicher zu machen hel- 
fen , folglich fich ah ein Beförderer , allgemein nützlicher 
Anßalten erzeigen will. 

Es bedeutet alfo der Buchfiab A. allgemeine Litera- 
tur • Zeitung. B. Beytrag zu den Etlangifchen Anmerkun- 
gen. E. Erlangifche Anmerkungen felbß. Ef. Erfurter, 
G. Götringer, Ga. Gotha«', Gaa. Gothaer auswärtige 
Nachrichten. H. Haller , I. Jenailche , L, Leipziger , M. 
Alaynzcr, N. Nürnberger und W. Würzburger gelehrte 
Zcitüngw , die erlte Zahl das Stück, und die Zwcyte die 
Seite, wo die Recenfionen zu finden find. Gleichwie nun alfo 
diefes General - Regifier nicht nur zu jeder diefer hier ge- 
dachten Zeitungen zu brauchen , fondern auch für noch 
mehrere dergcßalr einzurichten wäre, dafs man gleich wif- 
■ fen kann, wo und wie von einerley Buch mehrere Recen- 
fionen zu finden , alfo könnte auch durch diefcs gen. Re- 
gißer bey jeder Zeitung alsdenn ein eignes erfpahret oder 
Zeit Mühe und Rollen zu fo was anders verwendet wer- 
den, wodurch nebll Beylcgung des General - Regißers den 
Samlern nicht geringer Nutzen und vieles Vergnügen ver- 
riet werden müfste, welche üch «hdeua auch nicht 



s=as» . 

weigern würden , den wenigen Betrag einet einzigen Gul- 
dens für so Bogen um fo chender zu bezahlen, als man 
folches nicht früher verlanget, bis alle 50 Böget) geliefert, 
und alles nach Wunfeh und Verlangen befunden worden,, 
widrigenfalls man folche ßatt der baaren Bezahlung wie-" 
der anzunehmen fich hiemit vorläufig erklärt. 

Augsburg. Herzberg. 



Ankündigung tiner peritdifihen Rhttt für Liether der Tm- 
ktnifl und Tonu/ifehfchaft. 

Es find bereits zehen Jahre , dafs der würdige Herr 
Doclor und Mufikdireclor Forktl In , Güttingen feine mufi- 
kalifche Bibliothek herausgab. So aufmunternd für ihren 
verdier.dvvllen Vcrfafler der Bcyfall des Publikums wat; 
feine gelehire Arbeit fortzufetaen : fo fah man fich dennoen 
nach der kurzen Periode von 12 Monaten in feiner ange- 
nehmen Erwartung gaaufclit, und das kaum beginnre 
Werk wieder gefchlofl'en. 

Und feit diefem Dezennium , das fo fruchtbar an 
Schrit'tßdUrn jeder Art war ; worinn fo vieles zur Auf- 
nahme und Erweiterung anderer Rünfte und Wiflenfchai- 
ten gethan wurde; wo man fich zufammendrängte, jedea 
einzelnen Zweig detfelben zu veredeln , und das ltidcn- 
fchaftliche IntereiTe für jede Grazie und Schönheit allge- 
meiner zu machen — feit diefem Decenniuu» — wie we- 
nig wurde da für die Göttin Harmonia gethan ! 

Nur ein Reithard und Crumer nahmen (ich der Ver- 
ladenen an,. boten ihr freundfchaftlich die Hand, und be- 
mühten fich die fchüchterne Mufe in ihre verlohrne Rechte 
wieder einzuferzen, und ihr finkendes Anfehen aufrecht zu 
erhalten. Aber kaum wurde man unter dem Heufchrecker» 
fchwarm unferer periodifeben BUrter und dem Berlocken« 
geklingel unfrer Toilctfchriften der erden Arbeit diefer 
Männer gewahr , und der Erfolg derfelben belehrt uns zur 
Genüge, dafs diefe befcheidene Gottin, mehr als einen 
Herold nöthig habe , um ihren Schwedern das Gleichge- 
wicht halten , und mit ihnen um gleiche Ehre bey dem 
Publikum wetteifern zu können. 

Daher entlchlofs fich eine Gefellfchaft von Gelehrten, 
die fich fchon viele Jahre lang nicht bloa mit dem prak- 
rilchen, fondern auch mit dem fpekulativen Tfceil der 
Tonkunft befchaftigen , ein periodifchc» Blatt unter dem 
Titel: 

MußkaUfcke Realveititng. 
herauszugeben, wove-n alle Wochen mit Anfange des Heu- 
monats dielcs Jahres zween halbe Boges in Quartformat 
ericheinen werden. 

Herr P/ruf. Schulart m Stuttgart hat zwar in' der er- 
den Monatslieferung feines Kunßblatts vorläufige Erwäh- 
nung unfers Unternehmens gethan ; Wir halten uns aber 
für verpflichtet , iiier die ausführliche Anzeige von unfera 
Plan dem Publikum vorzulegen : 

Die Zeitung theilt fich in zween Theile. Der eine 
befchäf:iget Geh ganz 

I. mit dtt Littratnr der T$nkmß.. 
Hierher gehören : 
o) D.is Fach dtr Kritik, die fich nicht nur auf vateriln» 
difche Pmdufle; fondern auch auf die Produkte des 
Auslands «drecken wird. Die Herausgeber machen 
es- fich insbesondere zur Pflicht , alle flüchtig« Rai- 
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* foanemems, alle namifcne und beißende Ausfälle, 
- allen Kunllrichierdcfpotismus , mit einem Worte alles 
dasjenige aus diesem Fach zu entfernen , was die Mo- 
raltUt (im ausgedchnicftcn Sinn genommen) verletzen 
kann ; Die Urtheile werden jederzeit gründlich und 
belehrend feyn. Wir melden diefes , nicht in der Ab- 
ficht , um -ein günftiges Vorurrheil für unfere Blatter 
bey dem Publikum dadurch zu erwecken; fondern 
vielmehr zur Belehrung derjenigen, die fich etwa in 
der Folgezeit entfcliliefsen möchten, uns mir kritifchen 
ßcyträgen zu beehren. 
*) Cefchichte der Kunfl. Nachrichten von allen merk- 
würdigen Vorfallen im ganzen Gebiete dcrKtinft; To- 
desfalle, Yakaturen, Beförderungen , biograplufche 
Nachrichten , oder in deren Ermangelung Charakt er- 
äuge aus dem Leben vcrdienftvoller Mufiker , Anek- 
doten, Erfindungen, Kunftwetkc, Arbeiten und Preis- 
konrante berühmter Inftrumentenmachcr , Orgelbauer 
u. d. g. 

t) .Uhmdlungen Uber wichtige Materien und AnstSgt ans 
griftern Werken alterer und neuerer Zeit. Auch die 
in andern periodifchen Blattern enthaltene Auffitze 
über die Tonkunft, werden hier ihre Stelle finden. 

i) Anfragen über alle zur Münk gehörigen GegenfUn- 
de. 

•) Anzeigen neuer Mutlkalien , Subfcriptions - und Prfl- 
numerationsankündigungen. - 
Den andern Theil diefes Blatts oder den zweyten hal- 
b«n Bogen beftimmen die Verfallet. 

II. Für eigentliche Tonflkcke. 

Diefe find: 

•) chcils vorziglich ffhöne Stellen aus Meifterftücken 

berühmter Tonfetzer; 
*) thcils Paralellcn vorzüglicher Schönheiten Zwilchen 

alten und neuen Tonitücken ; 
$) Theils eigene neue Ptodukte. 

Dies ift der Flan unferer neuen literarischen Unter- 
nehmung! Seine Ausführung beruht nicht auf dem leich- 
ten Grund eines zufälligen Glücks, das heißt: nicht auf 
der unfichern Erwartung fremder Ceytrage, und feine Dauer 
nicht auf dem mehr oder minder großen Dcbit diefer Blat- 
ter. Der Undank des Publikums gegen untre Arbeit niüfs- 
te fchr grofs feyn, ehe die Verteiler fich enrfchliefsen kön- 
ten , die Feder niederzulegen , und ihr Initirut nach einer 
"kurzen Gloriole wieder in Staubwolken zerflattern zu 
laffen. 

Was vorhin von den Bcyträgen zu diefer mufikali- 
fchtn Zeitung gemeldet wurde , darf keineswegs fo weit 
ausgedehnt werden , als ob die Vcrfafler gewütet waren, 
keine dergleichen anzunehmen — ; vielmehr fleht der Zu- 
tritt su unferer Unternehmung jedem Kunftverftändigen 
offen. Nur müden die Beytriige nicht jenen Btyträgen 
des Kranichs in der Fabel gleichen , der , als er den Bau 
des Königes der Thiere aufführen fall , fich cntfchlofs, 
ebenfalls "Hand an das Werk zu legen, und dann einen — 
Strohhalm, herbey fchafte. 

Entweder Etwas , oder Nichts ! Dafür aber wird jed- 
wedem Freunde, von dem die Gcfellfchafr reelle und fort- 
dauernde Vnttrßiitznng zu hoffen hat, ein verbaltniüsmafsi- 



gas Honorar an baarem Gelde. |wetm e« verlangt wird, 
bezahlt werden. 

Der halbjährige Preifs diefer Zeitung ift twey Gulden 
vier nnd zwanzig Kremer Rhein, oder i Rthlr. 8 gr. fichs. 
vorausbezahlt, "wofür ihn alle angefchene Buchhandlungen 
. monatlich liefern werden; Wer aber wöchentlich diefclb« 
haben will, beliebe fich bey dem ihm naheften Poftamtt 
zu melden. 

Das hiefige K. R. Poftamt hat die Hauptverfendung 
übernommen , von welchem alle Löbl. K. R. Poftämrer 
ohne die mindeße Pretfserhohuitg oder Couvertanfatz , die 
Zeitung wöchentlich richtig erhalten werden. 

Soll« wider Vermuthcn diefe mufikalifchc Zertnjig durch 
jemanden im Preife zu fehr erhöhet werden wül'ter. ; fo bit- 
ter man unter nachgehender Addrefle poftfrey Nachricht 
davon einzufchickerij wo man daun alle Vorkehrungen 
dagegen machen wird. 

Alle Beyträge , Nachrichten und Beftellungen erbiaen 
fich unter nemlicher AddrcfTc 

Spcier den uen Merz 1788. 

, Die Herausgeber 
der muAkalifchen Realzeitung. 

— 

Von meinem Neuen Handtuch f!ir Chrifltn tum Trivau 
nnd Hans - Gottes Jienß an Sonn • und Fcfltagen ; Frtyberg bey 
Hauhel , erfler Theil 178«. xwtyUr Theil 1797. mit Titel und 
Vorrede znfammen drey Alphabet, gros Oktav, find noch 
völlftandige Exemplari« nicht nur in fehr vielen Buchhand- 
lungen , fondern auch befonders auf dem Addufscomtoir in 
Dufidin; ni der Stifelfchen Buchhandlung, oder bey Herrn 
Hartwig in Chcntnh ; bey dem Herrn Buchdrucker ßarthil, 
und auf der Snverintendur bey Herrn Hornig, ingleichen bey 
Herrn Buchbinder Kollier fn Freiberg ; bey dem Herrn Dia- 
könnt M. um- Ende , in Jüterbog : bey dem Herrn /Jurgcrmcif 
fler Ltichfer.rivg in Sayd i ; bey dem Herrn Rektor Ziegler in 
Fruuenflem und bey mir in Menge zu bekommen. Ich ha- 
be, diefe EibauuagsfcHrift zunachft für Uugelehrte, für.* 
chriftüchc Bürger und Landleute, beftiinrat; die neue 
Ueberferzung aber , und die Erklärungen der Sonn - und 
Fcfhägigen Evangelien , werden auch dem Vulkslehrcr gute 
Dier.ße thun , und manche Winke zu zweckmäfsigen Vor- 
tragen geben ; felbft bey den gewöhnlichen Katechifationen 
über die Evangelien in den Schulen kann diefes Buch mit 
Nutzen gebrauchr werden. Es find diefes nicht vermie- 
dene Abfichten , die ich mit diefer Schrift vereinigen woll- 
re ; fondern eigentlich die einzige Hauptabficht zur Auf- 
klärung des Bürgers und Landmanns in der Religion, und 
zur Tilgung der Uawiflenheir und des Aberglaubens, wo* 
durch die wahre Tugend und Gottfeligkeit fo fehr gehin- 
dert- wird, auch meinen Theil beizutragen. Deswegen 
fetzte ich auch den Preifs diefes Buchs fo niedrig an , als 
es nur möglich war ; denn die Pränumeration auf bey de 
Theile betrug 22 gr. und der Ladenpreis ift lunmehro 
1 Rthlr. 8 E* werden gewifs wenig neue Bücher von 
einer fo Marken Bogenzahl , auf fo fchonem Papier , mit 
fo guter und leserlicher Schrift, für einen fo geringen 
Prefls tu bekommen feyn. Ich harte nach den jetzt ge- 
wöhnlichen Bücherpreifen meine Schrift ohne Bedenken 
auf a Rthlr. fetzen können, zumal da ich ftatt der v 
- L 3 fprocl 
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fproehenen fo Bogen fio. geliefert habe; oder Ich könnt* 

wenigfter.s von den Prünumeranren Nachfchufs verlangen. 
Ich tbat aber beydes nicht , weil es mir nicht um eignen 
Gewinn zu thun war, fondern um Gemeinnützigkeit. Und 
hierdurch erreichte ich auch xnnt Theil meine AbGcht; 
denn ich darf ftcher gegen 200 Bürger und Lar.dlcüte 
»echnen. die nun dicfesBuch befitzenund lel'cn. Es haben 
mich auch verfchiedene Prediger und andere Gelehrte 
mündlich und fehriftlich verfuhrt?, dafs fie diefes Buch 
fehr zweckmäßig ur.d nöriüch fanden. Ja felblt einige 
der berühmteren Thjolcgen nnfercr Zeiten, unter denen 
ich befonders unfern vetehrur.gswürdigften Herrn Obcr- 
hofprediger D. Herrmann nennen darf, haben eben diefes 
durch ihr gründliches Unheil beitätiget. Hiermit ftimmet 
auch die Rccenfion der Allgemeinen Literatur - Zeitung 
aufs Jahr 1787. 90. vol'komyitn überein. S»lbft der 
Keccnfent in der Leipziger gelehrten Zeitung, dem doch 
feindürligc und eigennützige Gefinnungen gegen mich die 
Feder führten , da er jene unftarthahe und unverfchimte 
Befchuldigung niederfchrieb, wider die ich mich fclion hin* 
länglich vettheidig« habe, mufste die Brauchbarkeit mei- 
nes Werks zugeftehen, und mit feiner Schmähung ein 
Geftandnifs der Whhrheit wider Willen verbinden. Seine 
Befchuldigung konnte ich nicht nur felblt mit dtm rein- 
ften Gewiflen für die unverfchäroteft* Lüg« und Lüftcrnng 
erkennen, fondern auch fehr viele unpartheyifchc Lefer 
meines Buchs haben meine Unfchuld vollkommen eingefe- 
ben , da fie LeAcns Sonntagscvangelien mit meiner Ueber- 
ferzung, Erklärung etc. Eine einzige Stelle in dem erden 
Theil meine« Handbuchs S. fi. und 7. gehöret zwar ge- 
vkiflermafcen Letten tu ; ich. hatte fie aber blos aus den 
Kelkhttn f*r Prrd/jer als eine Erläuterung eines ruorgen- 
landifchen Gebrauchs genützet. Der Herr Recenfent , der 
' fich ein fo grobes Anfehen gab , mochte aber auch von 
meinem Buche nicht meb'r , als den erften Bogen gelefen 
naljcn doch genug von diefer Kabale. Ich fetzte oben, 
yto Ith von der Erreichung meiner Abficht mit meinem 
Erbauungsbuch redete, mit gutem Bedachte dazu 1 zum 
Thal; denn in fehr vielen Gegenden blieb die erfte An- 
kündigung meine« Handbuchs auf Pränumeration , wie ich 
nun ficher weif«, ganz unbekannt y oder man untcrlies 
den Ankauf, weil der Piänumerationstcrmin verfloflen 
war, I« ich aber der Gemeinnützigkeit fehr gerne meinen 
eignen Vortheil aufopfern will : fo erbiete ich mich gegen 
alle Freunde und Beförderer der Aufklärung und Er- 
bauung., das komplcte Exemplar meine» Handbuchs ihnen 
für 1 Rthlr. cbzubuTcn, und auf anfchnlichc L< eitel! .mgen 
noch fehr beträchtliche Vorthcilc zuzugeftehen , wenn Gc 
fich an mich felblt unmitrclbar mit Portofreien U riefen 
und Geldern gütigft wenden wollen. Dis Leipzig aber 
und Drcfsdcu fende ich die Packte mit den bcftcllten 
Exempwricn poßfrey. Ich habe das gegründete Vei trauen 
,u meinen Gönnern und Freunden, befonders aber zu 
den Herren Superintendenten, Predigctn und Schüchtern, 
djfs ße durch gütiglte Empfehlung und Bemühung mein 
Erbauungsbuch in die Hände derer werden bringen hel- 
fen , für die eovzünachft bettimmt ift. Auch die Herren 
lournaliften etfuche ich ergeben« um gefalliglte Bekannt- 
machung und uopurheyifchc Hecenfion meiner Schrift. 



Die Expedition der AUgT Xic Zettang nimmt eben&lla) 

Bcftellungcn darauf on. 

Voigts dorf über Freyberg am 29 Januar I78f. 

M. Johann Gott fr ie dam £ n d e>J 
Pfartfubftit. 



Auf das im InteiligenzbL Ko. 6. d. J. von den» 
Buchhändler Hrn. Vicweg den altern angekündigte £*>- 
tonvnpb*eh für chrißliche F amilen welches Herr Hundeiker 
in Grofsen LafTer durchaus verbeflen und vermehrt, nimmt 
in hiefiger Gegend dir Buchdrucker Hr.'Gdpferdt zu Jena 
bis zur nächtten Leipzig. OßerMefle 1 Rthlr. 4 gr. Pränu- 
meration an. 

H. Bücher fo zu verkaufen. 

Es gedenket jemand fowohl die altere, als die neu« 
Bibliothek der fchönen Wifter.fchaftcn und der frcycnKün-, 
ftc , die zu Leipzig in der Dykifchen Buchhandlung aus- 
gegeben wird , zu verkaufen. Jene befteht aus 12 Bänden 
ur.d wird um 6 R*ichsthaler Sächfifch ctlaflen, und diefe 
iß bis auf den j^ten Band incl. fortgefetzt worden, und 
kann um 12 RciJmhalec Sichfifch ertaßen werden. Die 
Befchafienheit des Bundes tlt noch gana gut. 

Die Kiufluftigen belieben fich entweder- an Herrn 
Buchhändler Schneider in Leipzig, oder an die Ecke- 
b.echtifche Buchhandlung zu Heilbronn " und Rotenburg 
ob der Tauber zu Menden. Wegen der Fracht des Bucha 
wird man alle Sorge tragen. KothigeufalU kann da« Buch 
auch fraeco nach Leipzig gefandt werden. 



Das bekannte grafsc , ziem* ch feiten gewordene Kn- 
pferwerk : Rccncil Act M-irhts Antiqua <jul fe trouvent dans 
lä Gj/ltrit du Rai de fotogne & Dresde , 23B. Bl. in Impe- 
rialfolio , ift gebunden, und völlig fauber erhalten, in 
fehr guten Abdrücken , für vier Louisd'or, franco Leipzig 
abzugehen. Die Expedition der Allg. Lit. Zeitung weilt 
den Verkaufer nach. 

HL Antikritik. 

BJosJ aus* Achtung fürs Publikum , das am Ende im- 
mer über Schriftftdlerfehdcn einfchlaft, will ich dermalco 
der Reccnfion der Schrift: 

„fc'tuwi für Ordens - und Nühtordcntleute." ttc 
Allg. Lit. Zeitung Nr. 19, Jan. 1788. niahts weiter ent- 
gegen fetzen , als Arft der Verfnger der EnthnOttng des Sy- 
Jkms der fVtltMrgerrepüKie »icht Vexfa$tr des Etwas etc. 
fey. Das Publikum wird lijir hierüber darum ohnfehlbar 
mehr zutrauen, als dem Rcccnfcnten, da ich doch wohl 
balTer als er wifl'en mufs , was mein Vetter gefchrieben 
oder nicht gefchrieben habe. Ich behalte mir übrigen« 
vor, gedachtem Recenfenten, der — denn ich darf doch, 
wohl eben fo gut vtrmnthen, als er ? — währfcheinh'ch der 
nehmlichc ift, der. die tuwte Recenfion der Enthüllung in 
det Ailg. Lit. Zeitung machte, und von deflen Kennerblick 
und guten Begainiß im Lefen bereits der Auffchlufs der Ent- 
htiUnng ein Wörrchen gefagt hat , bey anderer Gelegenheit 
datzathun , dafs zum Recenfiren bedere Augen gehören« 
a)s die Sein igen feyn mögen. 

Der Herausge ber der Enthüllung. 
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|J ey Johann Jacob Gebauer aus. Halle , werden tur b«- 
JL) (lohenden Jubilate . Mefle in Leipzig, auf. def 
Eitterllrafse im Fabcrfchen Haufse dafelbft r.achftehrnde 
neue Artikel zu habet; fcyft: als i) Epochen der vutzüg- 
lichften philofophifclicn Begriffe nebft den nothiglltn Bcy-> 
lagern Etiler .TheU. Epochen der Ideen von eiuem Geift 
von Gott und der menfehlichen Seele. Syitem und Accht- 
heit der beyden Pythagoreec, Occllus und Tiuiius,^ von 
Cluißoph Gortfr. Bardiii. 8- 2) Verfuch einer Anlegung 
rur Kcnntnifi und Gefchicljre der rflanaen, für Ac^dfr 
• milch« Vertcfungen entwcr£«n, jind mit den ufcthigften 
Abbildungen verfchen von D. Aug. I. G. C. Batfeh. 
%m- Theil. Morkwürdlgc Arten der Gewachfc nach ihren 
Achnlichkeitcn geordnet. Anbau und Benutzung, gr. fr, 
4) Eberhard», J. A^- neue yer,inifcbjre SchziTtcn. 8. . 4) Elc- 
mentarwerk', neues , für die niedern KlalfcA lateiuilcher, 
Schulan^und Gymnafien. Herausgegeben yoa, D. J. S. Sem- 
Ist V. C. G. Schütz.. Etiler Tbeil Latei»i(chcs LeJ&vich, 
tpt die erften Anfänger. Vierte Auflage, jt. g. 5) Julian* 
Spottfchrift : die Kayfer. Au» dem Gncchifchen. g. c) 
Handbuch füt^ücherfreunde und Bibliotheken von Hcinn 
Wilh. Läwitz. Des erften TkcHs crßar Ba ad. Von der Ge- 
lfhrfaankcit überhangt, gr. g. 7) Moral in Bcvfpielen. 
Herausg« geben voa H. .11.. Wagnia. Zweyter Thaü.gr, g» 
8) Der Naturforfchcr ^ Stück, gr.,8. y> Novun» Tpfta- 
mentuan 0 SariptorUnia, Graeci» illuftratum. Edid. W. F. 
Hezcl. Part. 1. Vol. I. g. maj. Auf den folgenden "Band 
ljaan noch uibfcribirt werden. 10) Abhandlung über die 
Vortheile und Nichtheile die für Europa aus der Entde- 
ckung von Amerika entliehen. G«gcaftand eines ,,yon 
dem Herrn Abtjt Raynal ausgefeute« Freifces von Hl R»» * 
Vice-Conful zu E-***. Aus dem Franzofifchen ins deut- 
fchc übert'eizt van J. A. Eberhard. $. 11) Auswahl religio» 
fsr Unterhaltungen, herausgegeben von J. J. B. Trinius. 
Etile Sammlung, gr. jj. 11} von Wilke, G. W. C, , ge- 
prüfte Anleitung, findiche in deutfehen Waldungen wild- 
wachfendc Kaum« und Sttaucher ohne Beyhülfe mündli- 
cl.cn Unterrichts von felbll mit Sicherheit kennen, und von 
allen ähnlichen umei fcheiden zu lernen. Nebll kurzer 
Ueberiicht de» gefamroten Nutzens di«f«r Baum • und 
Straucherarten. Ein Tal'chanbuch fiir angehende Fernbe- 
diente , Kfimeralirtcn , Acrzte, Landwitthe, Gärtner , Spa- 
ziergänger im Walde , und Qnft für jeden Freund des 
"Witutlludiums. Mit 3 Kupfemfel& %. 



Im Verlag des Buchhändlers H. J. Matthiefsen 



Hamburg, foll laut einem nusführlichern Averti dement 
wovon einige in- der Expedition der Allg. Lir. Zeitung 
alhijr. gratis zu haben find, erlchai.ien. 



Archiv , tnr FcrbrtitMHg angetufimer 
mild n'Michtr Kentuniff't , unter UngtlelirtCH und Perfone* 
btyderley GefchlechtcT* 
welches aus Auffarzen aus gemeinnützigen und aufs pra* 
d^ifche Leben EinBufs habender Wiflcnfchaftcn begehen 
(oll; als aus der Gefchichie, Swtillik, Naturlehre, Land« 
wirthlchaft., Naturge;fc^ichte in Hinficht auf Qecooomiei 
Tcchnolagi«, Chemie, ?ol|ccy, Handlung» - und Cameral. 
Wiflenfchaften , aus der Waarenkunde und Seelcnlehrc; 
Wie auch aus Biographien berühmter Männer, intereflan* 
te Artikel des gemeinen Rechts, Defchreibnngen merk- 
Wdrdigar Gegemka , ]alierley nützliche- " 
Kannte Anekdoten, AusaOgc und Recenfianen 
ger Bücher etc etc. . 

AU« Monath erfcheint ein Stück von 5 bis 6 Bögest 
mit gurenv Druck , Papier und Taubern Umfchlag. Der 
Subfcripuons - Preiis ift, in Hamburg für jedes Vierteljahr 
I M. u fs. hiefiges Courant oder 16 gr. in Louisd'or 
•■• sRthh. welche tey Lieferung der erllen Stücke eines jeden 
Qöartal» zu arlcgeo find. Einzelne Stücke werden nicht 
unter 13 f. cour. verkauft. Liebhaber belieben lieh an -eil 
wehure Varlagshandlung , oder auch an <di« Expedition 
*er AUg. Lk Zeitung in Jen«, wie auch an dl« PofUmtet 
ihres Orts zn' wenden. Auf 10 Exemplare wird das m« 
frev gegeben. Die Namen der Subfcnbenren werden vor- 
gedruckt und ohnlehlbar Johannis erfcheint das ite Stück 
daher gebeten wi»d, fpateilens 4 Wochen vorher die Li- 
ften einzufenden. - 



Viele Freund« der alten Literatur , haben fich 
den d'Anvillfchen Atlas in. 12 Karten nebll Handbuch der 
alten Erdbefchreibung angefchaft , das Ende deflelbcn aber 
ift Ihnen nicht geliefert, mithin unvollftandig gclaiTen 
worden ; da nuo häufig Anfragen bey uns gefchalien , ob 
das Buch ganz fey; fo haben wir hiedurch anzeigen wol- 
len , was davon heraus ill , damit diejenigen, die das Werk,, 
angefangen,- das fehlend« jotzo, da es gelchloflcn , ent- 
weder durch die Uuchhandlungcn oder durch fonftige Ge- 
legenheit , von der bevorllahenden Leipziger JubilattMell« 
noch nachkommen laßen und completiren können, 

M Öc« 
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Des Handbuchs «rrlen Bande« erßer Theil von Euro- 
pa , enthalt zehn Captttl und koßet i Rthlr. 8 K r - Def- 
felbtn erften Bandes jr Thcil , handeU ebenfalls von Eu- 
•Bya,-~ua^<&«ft»m1t dfrn TT. btTiotef fyp. inrJ'ng.-TinA 
Alphabet, fort , eoiharulralien und Orfccheuland voni.fceL . 
Hin. KirchenR. Stroth , nclft Reg. über den E* 11 " 0 erften 
Band, und koßet" ebenfalls i Rthlr. 8 gr. ^^fe 2^ Thoil«* 
handeln feinen Wclnheil nämlich Eiirjipa ab. . Des H;U)d- 
" buch« 2 Bandes crßce Theil von Afun , cntlü't erües bj« 
13«s Cap. und befchlief't zugleich damit derr AcyteW 
Wclrthiil von Aficn , der euch feine eif ene KartcJjat und 
l Rthlr. keßer. Des Handbuchs 2 Bancres-jr-tfrcT letzter 
Thcil, enthält Afrika, r.cbß „dem duu gehörigen , von 
Herrn Prof. T)i. Jac. Ditmär in Berlin aufgearbeiteten' 
Aegypten etiles bis 6s C.ip. davon Aegypten das crßVCaj). 
ausmacht, die übrigen fünf, und Afic'n find von Kernt 
p. P. Jon. Bruns in KilmftJdt, nebß Reg. über derf gan- 
zen 2ten Band, aufgearbeitet, diefe fjCapir. Höffen' iß gr*. 

Das Handbuch dev mittlem Ceogr. beßehet aus einem 
Bande, der feine eigene Karte bar, die No. i>. im Atlas 
iß, koftet ohne Kattc gr. mithiii der Pre'u fies ganzen 
5 Rthlr. 4 gr. beträgt. Dicfe» Handbuch iß keine t'eber- 
feuung aus dem Franz. Wie Viele dafür halfen , die mitt- 
lere Gcngr, ausgenommen , ftmdern cm Von virfthieilencn 
Gelehrten mühfam ausjeaibcirrtes Originalwerk.* 1 

Die 12 Karten nebft dW Titelblatt find auf ßarft 
Schweizer Pap. abgezogen, die nicht mehr als 3 Rthlr. 
9 gT. koßen. , 
Bey dem Theil von Afrika belinder fich eine Nach- 
ticht zu welchen Karten dir Text gthSrt. Nicht jede« 
Gap. hireeine befandet* Karte, wohköber «ine dergleichen 
grofse Karte viele Kapitel nöthig , weil auf eiuer Karte 
'--! Lander befindlich find. • ' ' 

C. Weigel - Schneiderl fc he: 
Kuaft-und Buchhandlung 211 Nürnberg, - 



t v: 1 #» 

Allen 'Freunden , di« fich bisher an mehreren Orten 
bemüht haben, Liebhaber zu fammlcn , fage ich hiemit 
vorläufig höflichen Dank und verßehere , dafa Sie die ver- 
fpnxhw teAahrifsvBßfsigeTVPrbvifflf» .'THjcr "rhre ""FrefV 
. Bwmplite, J.ohi jftitcrlav f rkaWiUkrk% «Aalte» 



füllen. 



1 . 



rWei^anfels^ in Sachfen , den 24 Febr. 1788. 
* . Friedrich Severi. 



zu beant- 



t/m viele Anfragen und Briefe auf ein 
warten , mache ich folgendes bekannt : 1 1 ■-. 

, Das luilüvifciiflcutfchc und Dsutfchitalienifche Lexicon, 
gelehrt der berühmte Rath und Eiblirtthckar Jagemann 
in meinem Verlage herausgitbt, wird allerdings auch für 
den Künßler und für den Kaufmann , der in Italien Ge- 
schäfte macht , fehr brauchbar. 

Denen , die es. binnen petzt und, der Leipziger Oßcr- 
MefTe beftellcn, füll das Ex:uiplar auf Schreibpapier, »icAf 
Übtr einen Louisd'or oder^ö Kditr. Conv. Münze zu liehen 
kommen, wenn ich auch nachher, das Exemplar aufDruck- 
pipj«r ' thiiitcr ' vcrKaofen müfstc. Ein- Exemplar auf 
Schweizer Papier mit breitem Rand, verfpreche ich für 
1 1/2 LcuMd'or zu liefert» , hiervon aber wird kein Exera- 
pkr mer.r gedruckt, als beftdlr worden. Vorausbezahlung 
verbitte ich höfcehß ; jedoch aber , müÜ'en alle iicßcUun- 
gen. die ich für gültig anerkennen foll/ noch vor dem. 
ireh May d. J« eingehen. 

Es wird auf alle Falle , »Wohl von Saiten des Herrn 
VcrfjiTcTS , als ton mir , mehr geleißet werden , als im 
ausführlichen Avertiflement verbrochen worden iß ; defs- 
wtgen kann absr auch das \Y«rk «uht eher als zur Leipziger. 
cVt-imtffe .i$9. »der wol aech «ia halbes Jahr fpätar je- 
.c weiden. 
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bJsuei miüniiriflfitt yettnwl, iß der Titel einer perte- 
o+fCftfflr^Sehritt^i^fi welcher Oßcrn 178S- da$ erße Stück 

au *K e geben w'nd. 

Diefcs. jourmrwirstterftiltehs,'" 

1. Ungedruckte Nachrichtün von der» Oeßerreichiülre« 
PreufrifcHcn ' SiiMfchferf und einigen andern Armeen. 

it.'Beyträgc' zur Kriegskünß und zür Gefthichte der. 
letztem Kriege. - : 

III. Ausfithrliahe NachticJrten oder Anzeigen von je- 
dem neuen mi!it.:itiVchen Uuche. 

IV. -'AncWcten und Charaiterzuge von Generalen und 
andern Om'cicnn. 

Das erße Stuck enthalf: « 

I. Eine lnftruaion tut die fchlefifche Infanterie vö^' 
dem verßorbenen Konige von Prculscn. 

3. Eine KaeHrichr von den fVcuen preufsifchen Infan- 
terie - Gewehrcri. ' \ ■ • " ' ' 

3. Einige Nachrichten von' den Veränderungen Welche 
bey den preufsifchen- Infanterie - Regimentern und bey 
ihrer Arrileric ,' feit' der Regierung : jev jetzigen König« 
vorgenommen: ' - .r j 

4. ^-L-iC : genaue VäeKr icht Von den jetzigen 4pfünd - 
gen' ftchfifdien Regrtniritsftüc-ken ,' welche man fonß auA 
Geschwind - Stücie' «rennt , nebß einem Plan von denfelben 
und von ihrer Lafefc und Richtmafchinie. 

5. Neue Taflick, welche ein gtwiQer regierender Herr 
bey feinen Truppen eingefnhrr hat. v : 

" <J. Relation von der Schlacht bey^EafeW . nebft einem . 
Plan von derfelben , von einem iGcneral , ■ der in diefer 
SchWht gegcnwlrtig geweftn iß. 
' 7. Eine AbhandluVig übet *den Angrif der Caralerie. 
8. Anzeigen von neuen militairifchen Büchern.' ' 
Jedes Stuck dicles Journals wiid etwa io bis 12 Bo- 
gen und x bis 3 Plane cntt.irttcn und i/j Rthlr. die Pißo- 
lc iu'5 Rthlr. gerechnet, koßen. WeT nicht bey dem 
Empfang eines Stucks austritt, fubferibirt fich-dndutch zu 
den Jahrgang von 4 Stöcken. Auf 7 Stück erhält man 
das 3te trey. '' , 

LticSnbfcribenteri werden dem 2t«n Stück vorgedruckt. 
Von Anfang Aprils an erhalten die cingefchickten Subfcri» 
benten fog'.eich ihre Exempljre. Man fubferibirr fich bey 
dem Addrtfscomtotr in Hamburg, der Zcitungsexpedition in 
ttipzi'j, Herrn Poß- S .rrtrir Trübenfee in Berlin, Herr 
Foßvcrw alter Heldberg in Nordhctm und bey allen ange- 
fehenen Buchhandlungen, welche auf der Leipziger Oit«e> 
Mefle das trße Stück erhalten werden. ' 



Der Herr Rektof Kufegarttn in Wolgaft-, hat durch 
mehrere feiner Gcdithte, welche man im deutfehen MuJco, 



in den^oWn^ 'tlofcd'alfMnaelien , ii* »ommerfcheri Ar- 
chiv, off? w. find«, ohnrtr«irig fo den Beyfall jedes 
DTehterfreilhdes gewonnen, daft ich ntft Gewiftbeit an-' 
nehmen kann, einem jeden derfclben eine«rtgenehme Nach- 
rÄftr mitzutheilen , indem ich bekannt mache: daf« eine 
SammlnHg feiner lonJ/glichßcn Glicht* in meinem Verlage 
erfcheinen wird. 

Dies vorartifcefem , würde eine weitllufrijte Nachricht 
von dem Werthe derselben , überfliifsig feyn , und utüfst' 
ich 'befürchten, dif» jemand mir den Vorwurf < machen 
könnte: als hah* ich , durch diefelbe , die bekannten Ver- 
dientte des Herrn Rektors dennoch in Anfpruch genom- 
men. ' 

In aer Michaelismeljc diefe* Jahre» wird diefe Samm- 
lung in 2 vollkommnen Oaavbandcn , auf Schreibpapier 
mit lateinifchen lettern gedruckt, erlcbeincn. Um nun 
den Freunden des Verfallen den Ankauf derfclben zu er- 
leichtern , nehme ich bis zm Ende des 'Juni Monats diefes J. 
I Rthlr. 8 gr- Conv. Münze Pränumeration darauf an. 
Nach Verlauf diefer Zeit wird dei\Preifs anf j Rthlr. ge- 
fetzt. Daher crftwhe ich meine Herren Collegen , dafs 
auch Sie mir bis dahin IhrcBelrcllungen zukommen laden, 
weil ich, ohna die RSckfltht , nachher keinen andern Preifs 

t , , • * :.. . * . 

mache. 

Ich bitte alle Freunde de» Vertaner* , fo wie auch die 
meinigen Pranumerantcn zu f tmmeln , -und mir , 'da ich 
diefelben der Sammlung Vordrucken laffen will , die Na- 
men und Charaktere deutlich geschrieben zu geben, damit 
Niemand den einen oder andern , zu feinem Mißvergnü- 
gen , unrichtig findet. Wer auf 9 Exemplare» pränumerirt 
erhalt das jpte frey. Briefe und Gelder erwarte ich 
franco. 

Leipzig den 26 J*n. 1788. 

• Ernß Martin Griff. 



Folgende neue Bücher werden in vorftohender Meffe 
bey Johann Chriltiin Krieger den jungern in Giefsen fer- 
tig erscheinen : 
F. 1 L. von Cancrin kleine rechnologifche Werke 2 Bin- 

• de J. 

Predigten über die chrißliche Moral au« den Werken 
'" der bellen Redner 3r Band gr. 8. 
1. J. F. Hoepfners Naturrccht. *te Auflage 8. 
Religion» - Begebenheiten die neueften mit unpartheyi- 
fchen Anmerkungen pro 1788- 4 Stücke werden fort- 

• Strack, Caf. Ueber die Bildung eines Theologen g. 

C. F. von Buri Erläuterung des in Üeutfchland üblichen 
Lehnrechts mit Runde • Anmerkungen (worauf in den 
heu abgedruckten Theilen verwiefen wird , um diefe Aus. 
gäbe vorzüglich brauchbarer xu machen) wird zur Meffe 
Wieder zu haben feyn. , 



Von den durch Neuheit und Vollftändigkeit fich fo 
fehr empfehlenden und dem Freunde der Gefchichte ge- 
trifs fehr intetefsauteo Annults de la petitt Rajfie c« Hi/hirt 
des Cu/j.;«« fafQToqnti et des Ca fanes de f l imine ; Juhit 
i »n A^reXi dt f hifltifi du Httmw det Cofauti <t des 



I 



püets jtifitftcativtt tTiidwik- H'-tpri? tet: Mm&rbt tfnferoit 
A A\«m yai'J. J>. Scherer, welche in 2 OüavbJnden zu, 
Paiia erschienen find, wird nächftens im Keyfc^fchen Ver- 
lage zu -Exflirt «ne Ueberfctzung unter folgenden Titel 
erfcheinen: Gtßiithtt der Kof.iktu, nach »utUcntifchen 
ruirifchei» Handfchriften von Joh. Benedikt Stherer, nebli 
der Gcfchichre ihrer Hetman» und nüthigen Beilagen aus 
dem Franz. überfetzt von Karl Hammtrdirftr Prof- in Jen«., 
gr. 8- * ' 

lf. Bucher fo zu verkaufen« 

Folgende Bücher find in Pergament fauber gebunden, 
vollftandig Jund in den bellen und. neueften Ausgaben die 
man davon hat, zQ haben — in Marburg in der neuen 
Acadcmifchen Buchhandlung gegen gleich baarc Zah- 
lung. — 

. Ludolff Symphorema Confultationum et Divifionum fo« 
renfium 3 Voll. Fol Frf. 1731. - 39- i5 Rthlr. 
Muratori Gefchichte von Italien 9 Baude gr. 4. Leipzig. 

1745. - 48. 20 «. 
Fabri alte Staats - Canzlcy 80 Theile 8- 27 fl. auch find 
viele einzelne Bande von den erüen 80 Banden zu Ha- 
ben. 

Codex Theodonanus VI. Voll. fol. Ausgabe von Ritter 
Leipzig 1735. in Pappe 16 fl. 
( Die Brannfchweigifchen Anzeigen von Jahr 1745- - 56. 
in 12 Bänden die hanöverifchen Anzeigen von 1750- 
54. nebft Regilter in 4 Baude. Die nüzlichen Samm- 
lungen- Hanover von 175s, - 57. in 3 Binde — Alle 
diefe *i 9 Bar.de zufammen für 22 rL 
fh diel'cr Handlung ertcheint auf ( vorfichende Meffe . 

neu : 

Henrich Daum Bcytrflgi zur Cur verfchiedner Pferde- 
Krankheiten mit bewährten Heceptcn 8. 8 gr. 
U. F. Kopp Beytrag zur Gefchichte des Salzwerks in 

den Soden bey Allendörf an der Werra gr. 8. g gr. 
Müller J. Valentin prakrifches Handbuch der Medicini- 
fehen Galanterie - Krankheiten zum Gebrauch für 
Aerzte und Wundärzte mit den nörhigften Recepten 
gr. 8. I Rthlr. 
Schlcucher F. K. über die vollkommenfle Bildung des 
Soldaten in Friedenszeiten befoudera in Rückficht auf 
unfere hohen Schulen 8- 
t?eberficht ländlicher Trachten in Deutfchlind 1 Heft 
mit 10 gemahtten Kupfern 4to. 

III. Antikritik. 

In No. 27. «• der Allg. Litr. Zeitung lefc ich eine Re- 
cenfion meiner l'orfchläge %nr VervoUkmiwiternni d<r Sihif- 
fahrt etc. (21 1/2 Bogen gr, 8- mit 3 KupferT. »n 4to) 
über welche ich einige Anmerkungen für notwendig er- 
achte, ofing«chtet es fonft meine Sache nicht ift mich 
gegen Recenfionen zu vertheidigen Neben das von mir 
mit Ucberlcgung gewählte relative und befcheidr.e Wort 
yenoBkemmnerung ferzt der Ree. , in Klammem , dis in 
mehr als einer Betrachtung fehlerhafte Wort (Vervoll- 
kommnung) um einen bedeutenden Wink zu Reben, difs 
ich , nach feiner Mcynung , . einen Sprachfchni'-zir ü^r 
ouf dem TitcibUtte gsmicht habe. — Weins Schriften, in 
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welchen ich dtfrthue dafs Gott nicht blc* dtrf Menfchen 
fondern die ganze Natur za feinem Bilde gemacht habe, 
und dafs wir durch fie, die Naror, zu der uns noch 
mangelnden Erkenntnifs des Wefen» GottM gelangen kön- 
nen , nennt er theofophifch. — In der Zueignung und Vor. 
rede, ^die der Recenftnt «Hein gelefen zu haben fcheint, 
(wie aus der gauzen Recenfion hervorgeht) erkenne ich 
meine vor 10 Jahren gemachte Vötfchlage an mthrern 
Orten als fehlerhaft, bekenne auch dafs ich weder ein 
See - noch SchifsbauverfUndiger bin, ftihre aber xtgleüh 
meine Grinde an, warum ich dem ahnerachtet über eben 
diefe Materie noch einmal fch reibe, welchen Gründeu kein 
billiger und einfehender Mann ihr Gewicht abfprechen 
wird. Bey jenein Er - und Bekenntnifs halt fich Ree. 
dutch mehr als die halbe Recenfion auf, der von mir vor- 
gebrachten Beweg« - und Rechtfertigungsgründe aber ge- 
denkt er mit — keinem Worte. Ein andrer Ree. würde 
diefe Gründe angeführt und geyrnft, es aber für unedel 
geliehen haben folche Fehler weiter noch zu rügen etc., 
die ein Autor freywillig fclblr bekannt macht. — In mei- 
ner Schrift fchlage ich vor , das Vordertheil der (Strom- 
und) Sccfchiffe , foweit es im Waffer ilt , fo zu bauen, wie 
der unfehlbare Architekt da» Vordertheil aller feiner Fifche 
gebaut hat , Beweife aus bekannten Verfuchen und durch 
Iierechnnng , dala Schifte mit einem folchen Vordertheil 
einen weit fchnellern Lauf haben müflen, und keiner Grful.r 
deshalb ausgeferzt feyn können. l erner fchlage *ich vor, 
dafs man der Schinheit , Sicherheit, und andrer Vortheile 
wrgen , die Caiüte auf das Vordertheil der Schiffe bauen, 
d. h. fie *J»m Votderthetl überm Waffer machen , und ihr, 
■m die Gewalt der Wellen bey heherSei *m brechen, eine keil- 
förmige Gertalt geben möchte. Diefen Vorfchlag mächt 
der Ree mit folgenden Worten bekannt : „der Verfafler 
veilangt: man folle dem Vordertheile eines Schiffes die 
Gcßalt eines Fifchkopfes nicht in blo» horizontaler , fin- 
den auch in vertUaler Richtmi geben; ohne darauf einige 
Rücklicht zu nehmen, dafs ein Fifch in jeder Richtung, 
unter Walter zu fchwimmen , und das Schif bles anf dem 
ffafer ( a 'f tf 8 ,r nichts von ihm unter Wafler?) zu fah- 
ren belnmnit ilt , und dafs die Geilalt des Vordenheils über 
Waffer , anf welchem er drey - und iierecktc HUnfcr von eini- 
gen Stockwerken errichtet, nichts weniger als gleichgültig 
irr." Der Ree macht alfo aus meiner keilförmigen Caiüte 
«inen Iterticaltn Fifchkopf, drey - ja gir vieredtte HSnfer, 
und fucht , gegen das nur ebeu angeführte , noch dazu 
den Lefer glaubend zu machen, dafs ich die Gelfclt des 
Vordartheils überm Wafler für gleichgültig halte. — Viele 
Verfuchc , deren einige der berühmte Rob. Doyle gefaoim- 
let hat, beweiftn dafs fclbft im Sturm das Socwalfer fchon 
in einer mafsigen Tiefe von nicht 24 Fi.fs , fall ganz ru- 
hig , oder doch in einer fehr geringen Bewegung fey. 
«Jm diefe Ruhe des tiefern WaiTcrs im Sturm zu benutzen, 
und dt« SeefchifTc vorm Vcrfchlagen und Scheitet n in Si- 
cherheit zu fetzen, fchlage ich Fallt huren unterm Schif 
vor, und laff« mich auf alle Schwindelten ein, die 
bey ihrem Gcbranch und Bau vorkommen mochten. Der 
Gegenbeweis des Ree. wider diefe Falhhüren ift eben fo 
kurz als überzeugend , er beiteht in der Validierung, d*ß 
teh nitht den gering/len deutlichen Beweis von der Gcßalt ei- 
j»4i Setfchifftt »nur dm W.<$tr habe. Wer kann wider ei- 



fo ftarcken, leweis «rat fagen ? — Vernunft und Rei- 

fehefchreibungen belehren uns , dafs Seefthiffe ohne Wind 
noch weniger vom tleckc kommen können als Siroru- 
fchiffe. Aus dieferUi facht baut man feitjahnaufenden bis jcfCC. 
eine gewifle Art Seefchiffe mi Rudern. Da aber die Ruder 
bey hohen und tiefen SeefchirTen viele Schwierigkeiten haben 
(welche von mir angeführt werden) , fo find gelehrte and 
ungelehrte Mdnner von jeher darauf bedacht gewefeo diele 
Schwierigkeiten zu heben. Man findet daher in den Me- 
moire* der Academien der WiiTenfchaftcn zu Paris und 
Beilin etc. weitlauftige Abhandlungen darübet. Auch hat 
man ehmats , fo wie in unfern Tagen , nuncharley Ver- 
fuche mit folchen Rudern gemacht. Dis alles fcheint den 
Ree. ganzlich uqbekannt zu feyn , fonft würde er von den 
Seerudern überhaupt, nnd nlfo.auch von den, wenn auch, 
vorgeblichen Bemühungen der verdienßvollen und gelehr- 
ten Männer, die vorllr.gft dahin gearbeitet haben den ho- 
hen SeefchirTen dick mangelnde Vollkommenheit , dfe Ru- 
<kr zu geben , nicht fo verächtlich fchreiben. Mit den 
Schwierigkeiten , welche die Ruder an hohen etc. Secfchif- 
fen , und die von andern vorgerragoe Ruder haben , be- 
kannt, lege ich meine Idee von Rudern vor, handle aus- 
führlich und (Ich meyne auch) gründlich, von diefer wich- 
tigen Mafchnie, und beweife dafs meine Ruder nicht alle«« 
bey hohen Se<fchittcn anwendbar , foodern auch dtü 6c 
bey ungleich weniger Menfchenkrafr doch ungleich wurk- 
famer feyn muffen als die gewöhnlichen Ruder. Dieven 
Vorfchlag , den hohen SeefchirTen . befonders denen die 
viel Mannlchaft haben, beym Mangel des Windes, oder 
bey fchwachem Winde, durch Räder zu Hülfe zu kommen, 
nennt der Ree befanden abentheuerfich „weil die Ruder 
nicht einmal in kranfem Waffer, viel weniger in htlem an 
der Windfeite eines nur g. bis 10 Fufs über Wafler lie- 
genden Schiffes gute Dienfte leiden würden." Ein Einwurf 
der, wegen des, hohlen und kraufen Wärters, auf alle 
Seeruder geht, und daher auch die Galeren - Ruder , wie 
nicht weniger die Segel , als welche bey einer hohlen See 
eben fo wenig , und bey einem mifsigen Sturm nur fehr, 
vorfichtig zu brauchen find , zu einer abentheuerlichen 
Erfindung macht. Meiner Steuerruder gedenkt der Ree 
gar nicht , denn von denen ift in der Vorrede wenig ge- 
fagr, obgleich ihre Abhandlung im Buche 60 Seiten füllt, 
Bey den Rudern macht der Ree noch folgende fehr gelittete 
Anmerkung t „deren (der Ruder und ihres Vorfchlag«) 
Übung Ree. dem Verf. als eine fehr fefunie Jitwepnit na.-h 
ß müliftmer ScImftfleBrrarbeh aber woitl empfehlen mächte.— 
Ich überlade es dem Publikum , fowohl darüber , ob 
Vorfchläge (und Bemühungen) zum allgemeinen Bett an, 
welche nicht aus Äer Luft gegriffen, fondern auf fichtre 
Erfahrungen" unumftofsliche mathematifche und phyükali- 
fche Principe , und richtige Berechnungen gegründet feyn, 
gefeizt auch dafs fie, fo wie andrer ihre Vorfchläge, we- 
gen unüberwindlicher Schwierigkeiten nicht ausführbar 
waren, als auch über den Werth diefer Recenfion, und 
über die Sittlichkeit , Wahrheitsliebe , und den Charafter 
disfes Recenfenten überhaupt das Unheil zu fallen, und 
begnüge mich die data hierzu mit diplomatifcher Genauig- 
keit, welche fehr leicht geprüft kann werden, ausgezogen, 
zu haben, 

Graudenz den 23 Febr. 1788. 

V, Berget, 
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' I. Ankündigungen. 

i4nU%n; der m6nftcrif.htn Beträgt Mf Gefchichte Deutfch- 
landet fimptföchlüh IVeflfholens. 

Unter diefcm Titel ift bereits der erfte Band abgedruckr, 
und die folgenden Bände werden gleichfalls . dem 
Druck «bergeben werden , lobald eine hinlängliche An/.akl 
Prinuinerantcrt oder Subfcribenien mein Vornehmen ur.tcr- 
ilürccu wird. . 

Auf ds£s aber auch das Publikum wifle , was ec im 
sweyten und folgenden Dioden zu «warten habe ; fo gelu 
hiebey eine kurze Anzeige der diploraatiichtn Bcytrige, 
«reiche kb zu liefe«» im Stande bin. 

Für DtntfcUland überhaupt. 
Die Unterhandlungen bey den Kaifcrwahlen von Kaifer 

RickarJt Zeiten bis zutn Sigismund. 
Kurffirftliehe Vereine über den Rheinftrom, die Zolle 
datclbft , den M*ünzfufs , den gemeinen Landfrieden, 
und andere Sachen. 
• JKatferlichcXrrUundcnfib«*da«Reichsvi1ciriat, dcnReichs- 
frieden, überveil'cJiiedeneRcchtsweifungen derFüriten, 
und über vcrfchicdcne andere Gegenftande. 
*Fi<V 4m Ricxhrrheinijch - r/eftphi>lijdien Kreis überhaupt. 
Diplaunatifchc Gelchichte der Erabilchüfc und des Erz- 
ftifts Köln. 

Urkunden für die Herzogthümer und Graftcfraftcn 
o) Gülich b) Berge t) Limburg d) Riefe t) Hellen 
/) Waldeck j) Wied h) Sayn i) Witg-nftein 4) Xüwe- 
nar /) Sann - Reiferfcheidt, Manderfeheidt und lkd- 
b^r etc. m) für die Städte Köln , Sinzig, ßreylsig etc. 
Vir IVeftphaltn insbefondert. 

Diplooiatifclie Gefchichte n) der Bifchöfe und des Hoch- 
fliftes Münder, fr) des Herzogthuais Wcttphalen, 
t) der Grafen vnd Graffchaftcn Arnsberg, Altena 
nnd Mark, Ravensberg-, Lippe, und Ritbeig. 

Urkunden zur Gefclnchie *) der ttisthümer Osnabrück, 
Minden und Paderborn , Ii) der Fürftenthümer und 
Graffchaften Oftr'ric{sUnd und Oldenburg , Bentheim, 
Stcinfott, Tecklenburg, Ifenburg oder Limburg an 
der Leune , Rheda c) der Städte Soeft , Dortmund, 
Münder «te. 

Für den Niederfikhßfchen Kreis nnd Kortrierifehe Lands. 
"Urkunden zur Gelchichte der Herzogen von Saebfcn, 
Braunkhweig und -Lüneburg , der Bifchofe v<m Hil- 
desheim , Halberftadt und Magdeburg , der Grafen 
von Dadel , Halrcmund , Honftcin , Regendem , Afcb 
wid Anhalt , Waldenburg etc. fodann verfchialene 
_ die Kuurierifche Lande betreffende Urkunden. 



Mifceüanetn. 

•der kurze Abhandlungen, worin neneErrtn'jrkungeil 
der Ciefchiclitc an • «der ausgeführt; allerlcy Dat* 
und AufVflbcn anfgc'.öfct und berichtiget; o£er fonft 
meikwi rdii»? Sr.clien mit Urkunden geliefert wcr.lcn. 
Jeder Bind wird 13. bis 26 Degen ftark, und in Ocbv 
formst abgedruckt werden. Der Preifs ift 1 Rthlr. diä 
Piftol zu 6 Rthlr. tjerechnet, oder 20 Gute grofehen , die 
Pyiol zu 5 Rthl r . gerechnet* und wer 5 Kxeniplarica 
nimmt, hat d,is t'tjr.rte tVey. Die Herren Prünmnerantca 
oder Subfciibenten erhalten die Exempiarien auf Schreib- 
papier abgedruckt. 

Alle Herren Buchhändler, und die löblichen roflim- 
rer erfuche ich , die Subfcription gegen den gewöhnliche« 
Rabatt ar.zunthincn. 

Auf Verlangen werden die Namen der Herren Suh- 
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1 ruckt. 



Münitei 1737. 



Vcnanttns Kindlinger. 



In der nlchften Gftcrmefle kommt zu Leipzig m U. 
cobiers Verlag in zweyen kleinen Binden jeder eiu° Alpha- 
bet, heraus: 

Mandl HtrmSon. ' 
im eigentlichen Sinn des Worts vom Verfafler von Sophien* 
Reife 

Die Griechen nannten (laut nihener Nachwcifung ist 
meiner Vorrede; jeden gemachten Fund : Herrn ion; und 
das deswegen weil fie ihn dem Hermes zufchrieben. Man- 
chen Fund diefer Art enthalt dem zufidge mein Buch? 
das heilst : Benutzung (oft weitlauftige Ausführung) delTen 
was im I.efcn der Alten und Neuen mir auffiel , und wai 
denn Dailtellungen vcranlafste welche Eines Theils für 
die Fortierzung vor» Sophiens Reife beftjmuit waren. So 
z v E. andrer Erzählungen jctßr Art liier nicht zu erwäh- 
nen, kommt im zweyten Bande eine ganze Reihe von Brie- 
fen vor, welche Herr P./, die Gefchichte feiner Tochter 
betreffend , an mich gefchrieben hat. Soviel zur Erklä- 
rung des Titeis . welchen ich (f. S. 3.) abftchtlich deswe- 
gen gewählt habe, weil er — d»nk:l ift. 

Bey diefem Anlafs bekenne ich mich zugleich zu einet 
in jenem Vellage unlSngft erfchisneoen und in alleu Buch- 
laden fchou vortmdlichen Schrift: 

Für Ttthttr tiltr Herkunft, eine Gtfchichte. 
mit dem (ich hoffe, fehr wahren) Motto: Nemo apttd not 
qxi :d<m tentattrit ; nemo aynd Grueeot, «ui vnnt , omni: ta 
uu3.mo.it ; denn mein Schweigen hilft mir ujehes feitdem 

N - einige 
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einige Reecnfenten , der letzten Zeile meiner Vorrede zum 
Troz . mich , frifch von der Fault weg , genannt haben. 
Sie erwogen nicht , daö eine fo fehr günllige Aufnahm« 
d^efer Gefchichte, mirs über lang oder kurz zur laicht 
machen würde , ( dankbar dem Publiko und vorzüglich den 
Müttern , mich zu nennen. 
S. den yten Jan. 1788. 

Der Verfaffer. 



Wenn irgend ein Schriftltellcr unfers Jahrhunderts die 
Achrong und den Dank feiner Zeitgenollen verdient hat, 
fo war es Solomon Geftntri und wenn irgend ein Zeitalter 
grollen Talenten die verdiente Achtung dankbar gezollt 
hat, fo hat es das unfrige an ihm gethan. In fo weit find 
beyde «inander würdig , und Geßnert ZeitgenoiTen haben 
fich in Abficht auf ihn, vor üch fclblt vollkommen ge- 
rechtfertigt, Ks kommt darauf an , ub de es auch bey 
der Nachwelt thun — in einem bleibenden Denkmale thun 
wollen , welche» fic weniger G<f>>ftnt, der e» nicht bedarf, 
ah in ihm dem guten Gefchmacke, und der Gerechtigkeit 
feines Zeitiltcrs errichten. Diefe Betrachtung ilt es , wel- 
che einige Mitbürger des groflen und in feiner Art ein- 
zigen Dichters bewogen hat , allen Freunden der Gef.neri- 
fcheit Mufc in d:efcr Ablicht ilircDicnfte auzuhieten. Weit 
entfernt, die ihnen heilige Afche des Mannes, deflen Ge- 
fühl fo foin , als feine Bescheidenheit feiten war , durch 
die mindelie Zudringlichkeit zu entweihen, thun fie hier- 
mit die einfache £1 klarung, dafs fie jeden freywilligen 
großem oder geringem Bcytrag annehmen , und aufs ge- 
wilTenhaftelle zu * einem Denkmale verwenden werden, 
welches Gcfmetn auf einer von ihm oft befuchten öffent- 
lichen Promenade in Z«in'c>i errichtet werden fall. Von 
diefetn Denkmale wird zu feiner Zeit an alle Beförderer 
deiTelben , eip von einem berühmten KünfHer verfertigter 
KupferfHch, nebft dem Verzeichnifs aller Theilhaber, und 
einigen auf Gefmern relativen Blattern abgcliefeit werden. 
Die Heyrrüge werden bis zur Michaelismefle diefes Jahres 
von der OrtDifchcn Buchhandlung m ZSrkh nnd in Ltiytig 
abgenommen , und dagegen ein Empfangfchein ausgtftellt. 
Zürich , den ti Merz 1788. 



Von dem Romane der Mrs. Hclmefs , Clara and Em' 
melina, wird nachdem» in dem SeylerTchen Verlage zu 
Memmingen eine deutfehe Ueberfetzung erfcheinen. 



Bey Friedrich Severin in Weifscnfels kommen Ofter- 
MelTe 1788. folgende neue Bücher heraus : 

1) Berthulon de St. Lazare . Anwendung und Würk- 
famkeit der Ele&rizität . zur Erhaltung und Wiederher- 
ttellung der Geiuudheit des mcnfchl. Korpers ; aus dem 
Franzofifchen , mit neuem Erfahrungen bereichert und be- 
tätiget von D. C G Kühn. gr. 8- Etiler Band mit Kupfern. 
Mit Churfürftlicb. Sachfifchen Privilegium.) dartelbe auf 
Schreibpapier) 2) Briefe eines alifmeikfamen Beobachters 
über England ; aus dem Franzöfifchcn von Karl Hammer- 
dorfern. gr. g. Mit Churfürlll. Sachls. Privilegium, (die- 
felbcn auf Schreibpapier ) Mm findet hier S. 18s- n'. ein 
•ustuhilwhes Gemälde. 3> Die Männer der Republik, 



ein Luftfpiel jn zwey Aufzügen von C. A. Vulpius. g- 
4) Forller (M. J. C.) Lehrbuch der chriltlichen Religion 
nach Anleitung des Kvtechismus EutherL Zwcyte durch- 
aus verheuerte und vermehrte wohlfeilere Auflage. 4. Mit 
ChurfürftL Sachfs. grtad. Privilegium. 5) DefTelben 1 zur 
Familien - Erbauung , eine Auswahl Predigten über häuft- 
liehe Angelegenheiten. 8- (Daflelbe auf Schreibpapier.) 
6) Junker Anton , ein komifcher Roman in acht Gefangen 
mit einem Titelkupfer. g. 7) Louife von Boksdorf gebor- 
ne von Blenkenfcheit ; Gemälde der verfeinerten Kultur 
und Aufklärung aus der höhern MenfchcnklatT«. Erfter 
ISand g. mit einem Titelkupfer. 8) Natur, Lieb und Aben- 
theuer eine drollige Gefchichte. 8- 9) Sie konnts nicht 
übers Herz bringen ; ein Schaufpiel in fünf Aufzügen von 
C A. Vulpius 8. 10) Wilhelm Lilienthal ein Roiaaa,* - 

! 

Die bereits vorm Jahre von mir angekündigte deutfehe 
Uebet fetzung von 
Voinn't Ktift mach Syrien nnd Aegypten , in den Jahren 
»783. 1784, i?SS. mit Charten und Kupfern, in % Hin- 

den , nnd mit Ch»rfürjilich. Sächfif Prtvitetjo. 
ift in meinem Verlage ferrig worden und erfchienen ; der 
erfie Bund ilt bereits an viele auswärtige Buchhandlungen 
verfandt , und den »tu-wen werde ich in bevorltehender 
Leipziger Oller - MeiTe liefern. Ich hoffe fowohl durch den 
inner n als auiliren Werth diefes vortrenichen Buches, die 
Zufriedenheit de» tfublici zu verdienen. 

Jena , den 31 Merz 1788. 

Johann Mich. Mauke. 



Bey Oi eil, Gefsner, Füfiü und Komp. in Zürich he- 
ben zur Leipziger Oltermefte d. J. folgende Bücher die 
Prelle Verlanen : 
Allgemeine Blumenlefe der Deutfchen, herausgegeben 

von H. H. Fülsli. dr Band. 8- 
Faußin, oder das philofophifche Jahrhundert. Neu« 
* Auflage, m. Kupfern. 8- 

J. J. Heis Gefchichte der Regenten von Juda nach dem 
Exilio. 2 Bande; oder der Gefchichte der Ifraeliten 
vor den Zeiten Jefu. 11. ur und lezter Band. 8- 
Vielleicht thun wir manchem Freund der Hi-ffifchrm 
Schriften, und befonders denen das A. T. ein Gefallen, 
wenn wir auch die erltern Theile diefes Werks, fo wie fie 
auf einander folgen , hier anzeigen : 

1) Gefchichte der Patriarchen: oder der Gefchichte 

der Ifraeliten 1. ar Band. 
3) Mofes , oder derfelben 3. 4X Band. 

3) . Jofua und der Heerführer , oder der- 

felbtn 5. 6r Band. 

4) David und Salomons, oder derfelben 

7. 8r Band. 

5) Der Kriege Juda und lfraels oder der- • 

leiben 5». Jor BancL- 
Magazin für die Natin künde ilelvctiens, herausgegeben 

von D. Albr. Hopfner. a. Bind mit Kupfern, gr. g. 
Schwcizeri:.!iL'S Mul'euin, herausgegeben von H. H. Fufsli. 

4r Jahrgang 1788- t - 4» Stück. Der ganze Jahrgang 

in u Mowtttltuckea cpL und brochitt i 3 Rthlr. 

30 gr. Ft. 

* 
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Fr. Chr. Neubtueri Gcftngc mit Begleitung de* Klaviers 

J. K. Risbecks (Verfafler der Briefe eines reifenden Frtn- 

zofen) Gefchichte der Dcutfcben , fortgefetzt von J. 

Milbiller. at Band. g. 
Fr. De Soulej, vollftimdige Gefchichte der Revolutionen 

in- Nord • Amerika, au» dem Franzöf. überfetit von 

K.,Hammerd6rfer 2 Binde, gr. %. 
Sinngedichte der Deutschen. Nebft einem Anhang deut- 

feher Ueberferzungen ans der gricchifchen Anthologie 

und dem Marrialis. g. lft mit der Bl ifcnenlefc örßand 

•inerley . 

Sammlung auserlefener geiftlicher Lieder und Gelange 
zum Gebrauch bey der haufslichen wie bey der öffent- 
lichen Gottesverehrung; herausgegeben von G. J. 
Zollikefer. g. i 8 gr. 



Nach der Leipziger Öfter -Mefle werden in meinem 
Verlane mit Churfürßl. Sachf. Privilegio erfcheinen : 

Neue. Aratnjcke Mührchen oder Nachrrag zu Taufend und 
et»«r Nacht ; nebft andern Uruchitückcn der morgen» 
ländifchen Literatur, und Dcmerkungen über diefelbe 
Au* dem Franzöfifchen , de* Hin. Abbt • • • in 8- 
Der VerfaiTer diefes fo eben in Paris erfchienenen 
nngenehm unterhaltenden und intcrefianten Werkes , ift 
ein junger FranzöC Gelehrter, dem jetzt wenige nn gründ- 
licher und gefchmack voller Kenntnifs dar ©rientaUfchen 
Sprache beykommen ; und t?h hoffe deirf Publico ein an- 
genehmes Gefchenk mit der Ucbcrfetzting davon zu ma- 
chen; fär deren Werth ich übrigens bürgen kann. 
Jena den 29 Merz 1788. 

joh. Mich. Mauke. 



Des Herrn Ah Taühii Auszug uns Boitins Hißarie alter 
■ Zeiten nndVoUier , 3 Binde g. betreffend. 
Billig dürfen wir hier vorausfetzen, dafs Rellins Ver- 
dien» um die alte Gefchichte dem Publikum fattfam be- 
kannt find, und dafs fte m den Augen der Sachkundigen 
durch die gröfsre Lobpreifung nichts gewinnen würden. 
Der grofse Friedrich , der jedes Verdientt genau zu fchä- 
txen wufste, erkannte auch die Verd:en(re ReUius, beehrte 
ihn fogar mit feiner Ereundfcuaft , und man kann ficher 
behaupten, dafs durch Uebcrfetzung der hiftorifchen Wer- 
ke diefea Mannea , unter denen die Gefchietoe alter Zeiten 
und Volker die vorzüglichite Stelle verdient, die Liebe zur 
Gefchichte in Deutfchland weit allgemeiner worden ift. 

Allein eben dies Buch beliebt in einer deutfehen Ue- 
berfcizung n.ch der Dresdner Ausgabe von 1763. aus 
13 Banden in 8- und ift alfo viel zu weiri.uftig , als dafs 
der gröfste Theil des Publikums Luft hoben könnte , fich 
durch folch eine Menge Bände durchzuarbeiten ; ferner 
koftet es nicht weniger als 10 Rthlr. , die nicht jetler der 
«uch fonft Luft hatte , far ein Buch g;ben kann. Un.'trci- 
tig nat alfo Herr Abt Tuilhie fich den Dank aller Gcfchichts- 
freunde, verdient , dafs er dietes Werk durch einen bündi- 
gen gedrängten Auszug gemeinnütziger zu machen gefacht 
hat, in welchem durchaus nichts wirklich wichtiges zu 
vermiflen , ajs Roäins ganze Methode beybehalten worden 
ilt 



Von diefem Auszuge mm erfchieo (ckon in den Jahren 
1750. - 1753. in ,4 Bänden eine deutfehe Ueberfetsung in 
unferm Verlag, die bey allen unleugbaren Mangeln da- 
mals doch fo allgemeinen Beyfall fand , dafs fie in weni- - 
gen Jahren gänzlich vergriffen war. Da nun nachher im 
Franzöfifchen eine neue verheuerte Auftage er fehlen , ver- 
anftalteten wir 177g. eine neue Ueberfetzung in 3 Baridan, 
welche nicht allein. in Abfleht des Vortrags, fondern auch 
andre unläugbare Vorzüge hat. So rindet man hier etliche 
Zufarze , welche in der altern franzolitcfieu Aufgabe nicht 
enthalten waren , dagegen der Ueberfetzer verschiedene re- 
ligiöfe Bemerkungen , welche zu fehr im Gefchmacke de» 
Ketholizifinus waren , ganzliah weggelail'en oder doch ab« 
gekürzt hat. Ein noch fehr wichtiger Vorzug dieler neuen 
Ausgabe befiehl in einem chronplogifcben Regifter, wel- 
ches dem Lcfer eine getreue Üeberfid.t der vornehmllen 
Begebenheiten gewahrt, und fo genau als möglidi ein- 
gerichtet ift. 

Datnir nun aber diefes längft bekannte und von Ken- 
nern gefchatzte Wetk , noch allgemcinnürztger werde , ha- 
ben wir uns cntfckloflcn, den kleinen Rett unfrer /,ufla- 
ge im nächften 1788'*™ J ar » r t»" 3 Rrhlr. 12 gr. welche» 
für 4 Alphabet 19 liegen im Verhalrnifs der jer-^en La- 
denpreifc fchon fehr gering war, für 2 Rthlr. zu verkaufen. 

Wir fchmeicheln uns dadurch Lisbhabcru der Gefchich- 
te, vorzüglich aber jungen Leutco, für welche diefer Aus- 
zug eigentlich beltimrat alt , keinen geringen üicnft zu 
erweifen , und erluchen fie daher den betten Gebrauch 
von unfrer Bereitwilligkeit zu inachen. 

Wer fich immer .mit kolhgiun bemühen will, erhält 
bey 6 Excinpl. das 7te ficy , oder bey weniger ExcmpL 
eine billige l'rovifion. Wir erfuchen aueli alle Buchhand- 
lungen unter gewöhnlichen Bedingungen fieftellung dar- 
auf anzunehmen. 

Zürich , im Dez. 1787. 

Orcll, Gefsner, Füfsli und Comp. 

■II. Neue Muficalien. 

Hymne auf die Nutnr in Mnfik gefittt w» F. C Neuktur 
in II ThaLn. ' , 

Herr Neubauer ift durch verfchiedenc Kompofitionen 
fchon als einer der erften Tonkünftl.r bekannt, Es wird 
alfo den Liebhabetn der Mufik erwünfeht feyn, in diefen 
2Thcilen eine ganz ausgeführte, mit vollftindigein Ak- 
kompagnement gefetzte geilllichc Kantate, zu erhalrcn. 

Vielleicht mag es überflüfsig febeinen : dafs wir Por- 
tirur, und zugleich auch das vollftandige, ausgetriebene 
Akkompagnement verkaufen. — Aber die Massigkeit des 
Preifes , in Vergleichung mit andern Mufikalifchen Werken 
wird uns fo wc.t rechtfertigen, dafs es nichr Wirkung von 
Eigennutz fcy. Auf der andern Seite beliebe man zu be- 
denken, dafs eine Kantate mit ftatkem Akkompagnemene 
nicht , ohne den alles überfehauenden Kj^ellmeifter gut 
aufgeführt weiden kann. Oicfcm zu lieb , haben wir die 
Sparta gedruckt , welche zugleich für das Organon oder 
Klavier dienlich ift. Waren wir da ftchen geblieben, fo 
wäre die Sparta , ohne den abgedruckten Auszug zur Aus- 
führung, unbrauchbar gewefen. Die handfchriftliche Ko- 
pie eines ausführlichen Werkes ift nicht nur koltbar , fun- 
dern oft fehr iehlerhejt. in weit geringem Kotten liefet 
N 2 vi 
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wir beydes , fo daf« die Kantete öhn* weitere Mühe und 
Koften aufgeführt werden kann. 

Uns, den Vorlegern, war es Gelegenheit, dein Ver- 
nich zu machen: ob wir im Druck <on Mufik, den 
berühmten nwfckalifchen Wcrklratteo Detitfchlonds , mit 
unfern fclbft verfertigten Noten einigermaßen beykomtnen« 
Da« freymüthige Unheil der Keuner werden wir mit 
Dank annehmen , und noch da verbclirn , wo es Vcrbes- 
(erung bedarf. 

In jeder nicht unbeträchtlichen Stadt und Buchhand- 
lung von Deutfchland werden die Liebhaber uavon Exem- 
plare finden , oder fich von uns für den Preis von 2 Karo- 
lut verfchreiben Uffen können. Sontt beliebe man fiel) 
»uch nur an uns , «ls die Verleger ftlbft, zu wenden. 

Rurich , im November J7S7- 

Orell, Gefsner, Fqfsli und Comp. 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

* Bey dem Advocat, Fafejius alhier in Jena find fol- 
gende Bücher in Commilfion zu verkaufen , und von vet- 
ftandigen bereift taxirt. 

Isbr. dt Diemcrbroeck , Opera anatom. et med. Vltrajeöi 
1685- Fol c tab. aen. 4 Rthlr. 16 gr. 

Claud. Ptolomaci geojjraphicae enatrac. Libri VM. fol. 

a Rthlr. 16 gr. 
f Architettura d* Mir. Palfudio. In Venezia 17'»- W. 

3 RtW'/ 

Myographie«! or fotne PhyGological deferiptions of 
Minute Bodies made by magnifying GUOes. London 
, 1667. fol min. 1 Rthlr. t« gr. 

a e Vatstrdi Anatome corporis huraani, ex verf. lat. 
Mich, Columbi , c. ub. aen, Venet I5S9- 2 Rthlr. 

Le premiere Volume des plus excellents batiments de 
France , par Jucket Androhet dn Ctrceau enrichi de 
Figur, a Paris 1607. fol. 1 Rthlr, 11 gr. 

z», P. Andr. Tatquct Opera mathemat. Ettit. Ilde c tab. 
aen, Antverpiae 1707. fol. 10 Rthlr. 

In dioptriqua oculaire, par lc Pcre Cherubiu d' Orkan;, 
a Paris, 167t foL 5 Rthlr. 

«0 Adam Freytagt, Architeäura miliar, nova et au£ta, 
Lugduni, I6J5. foL' b) Joan. Kepler, i* Prodromus 
difttrtat. cosmographicar. Francof. 1621. c) Lfttsd. 
Harmonices mundi Libcr \. Line» Aultr. 1619- fol, 

8 R« hlT ' . - ... ,..„ 

Ptderid C*mmmdini Ort/««* Commentaria inlibro.VHI. 

mathematicar. collecton. Pappi Alexandvinj. Piläuri 
1602* fol- 5 Rthlr, 
Dan. 5FrdW* Architeöura Von Vcfrungen, Srrafsb. 

,60g. fob m- *• 2 RiWr, |>" . 

Fi»«»t. AfUononua Bruanmca. Lond. 1669- »<>'• 

3 Rthlr, 

*7of. F«rtf«*ac"w Architektur« recrcationis , d. 1. Von 
allerhand nützlich und erfreulichen civilifchen Geb}- 
wen; Augtb. 1640. fol. m. K. 1 Rthlr. 

q s Joath. Bedien, PsirnaÜu« medicinali« illulfrat. oder 
Thier -Krauter -und Berg -Buch, Ulm itf6j. ro.Holz- 
fcbeu. fol i Rthlr. 12 gr. 
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Ceroi. Mnfitmi Oper« 6mn. f. Trtitina Medlca Chirurgt- 

-•a, Flumnac — Genev. 171«. II Tomi, fo'. 6 Rthlr. 

M. Vium PoHtonis de A'chiteeUua l.ibri X. c. nor. ca- 
fligationib. et obferva».- Guit. Phüandri integr. Dan. 
Barb.iri eveerptis et Cluud. Salmaßi partim infertis , cu« 
r« Je. de Lflct. Amltelnd. «540. fol. f Rthlr. 

6eulen - Buch, oder gründ'. Bericht, von der 5 Ord- 
nungen der Architektur - Kunft, Nütnb. 160*7. f" 01 - 
ro. K. 1 Rrhlr. 

Wolter Schultienr , Oft - Indifche Reife , mit vielen Ku- 
pfern Amfterdam 1617. fol 4 Rthlr. 

Univerfal - Lexicon, aller Künfte und Wiflenfchafrea. 
Halle und Leipzig 1734. bey J. H. Zedtler. 

Jithan. Kireiitri Ars magna feiendt Amftclod. 1669. (oL 
4 Rthlr. 

Auswartiger Liehhaber wegen wird mit dem wirk- 
lichen Verkauf noch bis tu Ende des Maysj a. cAnEaarf 
genommen. 



Bey dem Buchhändler F. A. Jülicher in Lingen; un4 
Herrn Buchhindler Heinfius in Uipzig find in CommiüÄott 
zu haben« 

Ckeronis opera omnia cum notis J. G. Graevii XI To- 
mi 8. in perg. B. vier und tintm halbtn Louisd'or. 

Calepiui Dic^ionarium oflolingire fol. in Leder 4 RtWr. 

Taciti opera quae extont justa veterrimos Manufcripto» 
einendata Notitque auc>ioribus illuftrata per C. Pi- 
chenam 4. in i>erg. 1 Rt'ilr. \i gr. 

Martiali« epigrammaton libri XIV. adjeila graectni« 
vocum quibus autor utitur interpretation«. 8> Lugduni 
1530. perg. 30 gr. 

Erasmi Gefprache fol. 1546. Schimpf und Ernft durch 
alle Welthandel fol. 1552. Reinicke der Fuchs fol, 
l$$3. Freidank fol. 1546. alle 4 Werke mit Kupfern, 
in Leder 2 Rthlr. Archtteftura mechanica ; oder Ab- 
bildung von 32 Mühlen, fol, Ainltcrdtm J7aj. 
2 Rthlr. 

IV. Auaion. 

Den I7ten April d. J. und an den folgenden Tagen 
wird eine Sammlung ron Juriftifcjien, Medicinifchen, Chi- 
rurgifchen Chemifchen und in andere WilTenfchaften ein- 
fchtagenden Büchern, Diflertationen , Deduclionen und 
Verordnungen in des Herrn Hofapotheker Wilhelm! Be- 
baufsung alliier meiftbietend verkauft werden. 

Die VerzeichnilTe davon , find bey dem Herrn Amts* 
advocat Neuenhahn alhier zu haben, welcher auch Auf- 
träge : 



V. Nachricht. 

Mit dem Druck des Werk« unter dem Titel t „FaV 
Studenten M-oc^ttn und Publikum" wird künftigem 
nat der Anfang gemacht werden. 

Dresden am 26 März 1788. 

Adv. Fr. Aug. Fritifche. 
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Numero 14. 



I. Ankündigungen. - 

Ein in Deutfihland fish eine geraume Zeit auf haltender 
Engländer hat mit Bcfretndung «ahrgenommen , dafi 
vco^ der fo merkwürdigen Hattingfchen Streitfache , welche 
die Augen von ganz Europa auf Geh gezogen , nur die, 
zwanzig fehleren Klagbunclc, welche die vom Unterhaufe 
untettrützte Verfolger des Oftindifchen Gencralgouvernaurs 
dem Oberhaufe eingereicht, bisher aufscr Landes bekannt 
gemacht worden , kcinetwvgcs aber feine Beantwortung 
derfelben , wodurch ein Wahrheirliebendes Deutfehes Publi- 
kum aulfer Srand fich befindet , davon nach Billigkeit zu 
urtheüen. — Eine Streitfache jedoch , w elihe dermalen die 
Aufmerkfamkeit der fämtlichen Eoglifchcn Nation ver- 
tchlingt , und , allem Anfehen nach , wcniglrens einige 
Monate dauern dürfte , ehe lie , nach einein genauen Ver- 
hör beyderfeitiger vielleicht fehr entfernten Zeugen und 
Bewerfen, zu einem Lndimheil wird gelangen können. 

DieGröfse diefes Gcgenttandes, der die heiligen Rech- 
te' der Msnfcheit von inchr als dreyftig Millionen Afiati- 
fcher Einwohner, und die thrc einer der kultivirteften 
und angcl'ehenften Nationen der Erde, zu entfcheiden hat, 
und deüen Einflufs fich auf das moralifche, das politifche 
und das merkanrilifche fowol unterer als jener beträcht- 
lichen Wckgegenden erftreckt , ift. allzu auffallend , als 
da Ls eine nähere hinreichende uud zu\ er Saftige -—Auf- 
klärung dertelben, die zugleich eine neue Gcfchichte von 
Indien' feyn wird, dem wifsb-'giengen bidern Deucfchen 
ganz gleichgültig feyn könne. 

Den Kern und d.is Wcfenrliche, f. wohl der Vertei- 
digungen als der Anklagen des Wairen Hallings , welche 
der Ankündiger , der Lange nach , von fieberet Hand 
tu» London io Original empfangen , ift er bereit , dem 
rkutfehen Publikum in deusicher Sprache Co zu entwerfen, 
und in einem einzelnen Ocravbande uTlchöncr Schuft und 
Papier in Druck zu .geben , dal» es von der wahren Lage 
und Befchatienhcit d.cfcr außerordentlichen Eutwu'kclung 
kinlan^lich , und uach der goldenen Regel de» Verhörs 
beyder Partien, urihc:lcn könne. 

Um aber leine Zeir und Arbeit, nehft den erforderli- 
chen Köllen, nicht uinlonlt zu verwendcD, fo wünfeht er, 
bis zu Inde der bevorstehenden Leipziger Ortermeile ver- 
nehmen zu können; In wie ferne er fich mit einer ge- 
neigten Aufnahme feiner Bemühungen zu ertreuen lutte? 

Diejenigen allbj welche diefcs Vorhaben zu begün- 
ft'jen Willens feyn mögten, belieben ihri ( Nahinen an die 
hieltge Hoftmannifche Buchhandlung pofhccy , vor dem 
Ende des Aprils mit dem gewöhnlichen Vorbehalt eine» 



Exemplars für jede zehn beftetlte einzufeaden. Der Preis 
der Subfcription itt ein Reichsthaler. 

Ift di« Aufmunterung des Publikums hinlänglich, das 
Anerbieten zu befördern, und den Verfafler fchadlos zu 
halten ; fo foll die Arbeit nächftkünftige Michaelis Leipzi- 
germefle tnit der authentifchen Zuverlafsigkeit abgeliefert 
werden. 

Hamburg den iaten Mira t7Sg. 

v. r. 

Mitglied der Brittifchen Königlichen So- 
cietlt , und anderer Geiellfchaften zur 
Beförderung nützlicher Kcnntnifle. 



Die puJagnifchtu Vntfrhmdlmtftn, welche das Dtfoui- 
fcht Erxiehnngflußitut »on 1777. b ,s '7S4- herausgab, ge- 
hörten, nach der Gröfse ihres Abfatzes zu urtheilen. 
nicht zu den unbekannteften Zeitfchriften , und machten 
übrigens die erfte in ihrem Fache aus; So wie wir uns 
auf der einen Seite fchmeicheln dürfen , dafa fie manchen 
Keim enthielten, der liie und da gute Wurzeln gefchlagen 
hat, und wo er einen vorzüglichen Boden antraf, zu ei* 
nem Baume gediehen ift, der vieles überfchattet, und def- 
fen Schatten man lieb gewinnen mufs ; fo wollen und Jtön- 
nen wir auf der andern Seite nicht läugnen, daf» wir auch 
an unferer Zeitschrift bemerken , was fie mit allen ihren 
Schwertern mehr oder weniger gemein hat; dafs manches 
Blatt gar zu «ilfertig , manches aus Convenienz oder 
Freundfchaft , oder auch wohl der blofserr Ausfüllung we- 
gen bedruckt ift ; und dafs mehrere damahls nöthige Nach* 
richten vom Inftitute nur etwa noch für den Gefchichrs« 
forfchci dtflelben einen fortdauernden Werth haben mög- 
ten. Wenn wir indeiTcn den ganzen Intult , 
fowohl des aflen Jahrg.mfrs der fchlechthin fogenannten 
piija^ogif^eii Unttrhantllingcn , als auch der übrigen vim 
Jahrgänge die Herr Prof. Wiikc fehr zweckmäßig in das 
Jomnui, für Etwhtr und Lcfcbnch für Hit Jugend abzu- 
heilen anfing, 

sorgfältig ptüftn; fo feheint es uns dennoch, dafs wenig« 
ftens die Hälfte des Ganzen allerdings einen neuen Ab- 
druck verdienen mogte. Dicfcn zu veranftalten , konn- 
ten wir um io mehr veranlaßt werden, da wir ( wegen des 
häufigen , Abganges eines einzelnen Stückes , nur noch 
aud'erlt wenig ganz voDltandige Exemplare aufweifen kön- 
nen-, obgleich von dem übrigen noch mehrere hundert 
Abdrücke vorhanden find. 

O V 



Wenn wir indeffen für die Ausfüllung der erwähnten 
Lücke forgen, und durch einen anffaücnd wohlfeilen Preifc 
einen /(Mennigen Abfatz unfers Reftes veranlagen ; fo ver- 
fchaffen wir dem Inftirute wenigftens eben fo grofsen Vor- 
thleil , als es durch Venera Auszug erlangen konnte : und 
dem Käufer ift ja doch wohl — beydet für ehttrlcy Preift 
dargebeihen — das Original allemahl lieber, als ein halb 
fo flarker Auszug ? 

Daher wird jeder Jahrgang, fowohl vom Journale ats 
Lefebuche (jeder zu 36 Bogen) für 13 gr. t , und der, erlU 
Jahrgang (zu 73 Bogen) verhältniftmäfig für 1 Rthlr-, bey 
Hrn. Crufius in Leipzig und durch ihn in andern Buch* 
Handlungen , fo «lange zu haben feyn , als wir noch nicht 
da« letzte halbe hundert unferer vervoUftindigten Exem- 
plar e anzugreifen haben. 

Di« folgenden Titel «ort einigen vorzüglichen Ab- 
handlungen und Auffitzen , und die Nahmt* ihrer Vtrfager 
können zur Empfehlung dienen, ohne die Befchcidcnheic 
irgend eines jetzigen Mitgliedes des Inftitute« zu coropro- 
mittlren : Da wir nur folche Nahmen anfuhren , die ent- 
weder nie zu den unfrigeo gehörten , oder doch nicht auf 
diejenigen hinweisen , welche die gegenwärtige Anzeige 
«uffetzen toffcii. - . 

Einige Gedanken über den Gebrauch des Ehrtriebi 
Mehrere GeWiffensübungen : von Bufedow. 

Uebcr die frühette Bildung junger Kinder - Seelen. 
Für und wider die Forderungen. der linken Hand. Ob es 
tathfam , die Ehebegierde zu einer moralischen Triebfeder 
bey der Erziehung zu machen, lieber das fchädliche Früh- 
•viffen und Viclwiffen der Kinder! von Campt, 

Von den Mitteln die Aufruerkfamkeit der Jugend zu 
gewinnen: von Feder. 

Die Erziehungsgefchicht« von tuther bit atjf unfrei 
Zeit. Olavides an den Dorah. von Rochow 1 von Fifchtr. 

Hornung Und Furcht, Lob und Tadel auf der Wage 
des Pädagogen. Gedanken über die Geographifche Metho- 
de t von Gtdiktt 

Ueber die Erziehung der Kinder des Landvolkes und 
Mittelftandes. Ueber die Erziehung des weibl. Gefchlechts t 
Von SchaM» 

Ueber einige pidagog. Materien.' Das Latein ohne 
Grammatik zu lernen nach Gesner: von Trapp. « 

Eine Methode die Erdbefchreibung Kindern vorzutra- 
gen. Ueber die Höflichkeit der Kinder. Ueber die frühe 
Reife der Kinder: von ViMaicntt. 

Welche Seite der Welt Coli man jungen Leuten zeigen. 
Eine Agologie des Ehrtriebes. Ueber die Geschäfte der 
Mütter bey- Erziehung : von Wetztl. 

Ueber öffentliche Erziehungsanftalten. Ueber die Mittel, 
Kindern Religion bcyzubrmgen : von Saltmann. 

Erfte Belehrung der Kinder Über den Umerfchied def 
Gefchlechter und die Urfachcn ihre» Lebens : von Wölkt. 

In der für die K J*%end bettimmten Hälfte der päd. 
Unterband!, verdienen befouder» angemerkt zu werden: 
Die erften Proben einer Rinderzeitting ; die erften Verfu* 
che , den Robinfon für Kinder zu bearbeiten, von Sander > 
tweckraafsige Auszüge aus Forfters Reifen um die Erde; 
Vorübung zur Gclchichte der Dejitfchcn ; das Leben So« 
«rate»i einigt SchiufpitU für Kinder; vtrfchiedene Gedieh- 

* . 



te von einigen der vorzQgUchßen unfererj vaterländifchen 
Dichter. 

Defläu den isten Mirz 1788. 

Die Vorfteher des D e (Ta u i f c h e n 
Erziehung« - Inftitut«. 



Schon verfchiedenemal bin ich von auswärtigen Lite- 
ratur - Freunden , die meine , vor etwa drey Vierteljahres» 
auf Pränumeration erfelürnenen 

Fabeln und Sinngedichte.^ ■ 
nur aus gelehrten Anzeigen kannten, fchriftlich gefragt 
worden , ob , wo und um welchen Preis fie noch zu ha- 
ben wären. Da diefe poerifche Kleinigkeit nicht in den 
öffentlichen Buchhandel gekommen ift : fo ergreife ich die 
ohgedachte Vi-ranlaflung , in dem Intell. Dl. der Allg. Lit. 
Zeitung anzuzeigen , dafs noch Exemplare , das Stück zu 
8 Grofchen Sächf. , gegen franco zugefchickte Zahlung, 
bey mir zu haben find. 

Mrt. Ippesheim bey UfTcnheim in Franken, ^ 
am J2 Mälz 1788. 

Jo h. Ferd. Schlez, 
Pfarrer. 

II. Anfrage. 

Eine öffentliche Bibliothek in Franken befitzet wi 
der Kralitzer Böhmifchcn Bibel in gr. 8. den zweyttn, 
dritran und fünften Theil , und wünfehet die abgehenden 
den erften, vierten und fechften Theil von den Jahren 
I57J>> 1587- »593. entweder ejilzeln oder zafammen 
zu erhalten. Hätte man (ich zu einem oder dem andern 
Hoffnung zu machen ; fo erbietet man fich zu billigen Be- 
dingnüften, und bittet an Herrn Magifter Hirfchmg in 
Erlangen gefallige Nachricht zu ertheilen. 



Ich arbeite jetzt an dem iten und folgenden Banden 
meiner Nachrichten pon fthenrwUrdigen Gemälde - und 
Kvpferjiiciifammlungen. Münz - Gemmen - Kunfl - und 
Naturalien • Cabineten > Sammlungen von Modellen > Ma- 
schinen , phyjiküüfchen und ßfathematifchen Instrumenten, 
anatomifchen Präparaten und botanifchen Gürten in 
Deutfchland , und fordere hiemit billig denkende Gelehrte 
nnd Befitzer von Kabineren, vorzüglich in katho'ifchrn 
Gegenden, geziemend auf, mich in meinem eben fo 
mühfamen flb fchweren Unternehmen gefalligft zu unter* 
.• ftützen. Der Plan meine« Werks ift aus gelehrten Zei- 
tungen bekannt, und ich erbiete mich, denen welche 
mich unterftützen Wollen , auf das genauefte folchen zu 
überfenden. An meiner würklichen Erkenntlichkeit foll 
es eben fo wenig fehlen , als an Erwiederung gegenseitiger 
Dienfte. Bibliothekare und Befitzer vorzüglicher Biblio- 
theken bitte ich an meiner Biblivtheken - Gefchichte 
Deutfchlandt patriotifch Theil zu nehmen , und mir Be- 
richtigungen und Zufiitzc gütigft mirzuthcilen. 
Erlangen den 20 März 1753. 

Fr. Kail Gottl. Hirfching 
Doäer der Wtlcwtisheit in Erlange«. 

HI. Antikritik. 

- ' 
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IH. Antikritik. 



Veber die Rteenfion weint; Lthrbucbtt dtr deutfehen Starrten* 
gefchicitte in Sro. 6tb. der M'g. Lh. Zeitung von d. J. 

v Ich hegte von den Werken , die ich bis jetzt heraus- 
gab , nie die Einbildung, als wenn fie eine hohe Stufe der 
Vollkommenheit erreicht hatten , als wenn fich an ihnen 
mir wehig verbeflern liefse. Am wenigften aber dachte 
ich mir mein Lehrbuch der deutlichen Staatengefchichte als 
eitle feliletfreye Arbeit;' ich erklärte es vielmehr fchon in 
der Vorrede in jedem Betrachte für einen Vcrfuch , der 
unmöglich fehlcrftey und vollkommen ausfallen konnte. 
Ich glaubte auf die Nachficht der Renner rechnen tu kön- 
nen. Dcfto auffallender war mir die obige Recenfion, 
die fo deutlich das abfichtliche Beitreten äußert, meinem 
I'uche alle Brauchbarkeit abzufprethen. Lefern der Allg. 
Lir. Zeitung, welche die deutfehe Gelchichte nicht geradezu 
zu ihrem Hauptfturiium inachen , könnte daa weitlaufrige 
und dem Anfeheine nach fo gründliche Unheil des Ree 
wichtig fcheinen ; folgende Anmerkungen werden fie jedoch, 
wie ich ficher hoffe, vom Gegentheile überzeugen. 

t. Det Ree. Urthal iß einfehif. Ree. tadelt die geo- 
graphifchen und IhttifHfchen Nachrichren, die jeder Lands- 

■ gefchichte beygefügt find. Jch folgte aber hierin dem Bey- 
fpiele berühmter Hiftorikcr, als eines Gattarers u. a. m. 
Auch bin ich von dem Nutzen der Verbindung der Geo- 
graphie und Stsiifhk mit der Gcfchichre durch die Erfah- 
rong überzeugt worden. Den Vorwurf des Mangelhaften, 
den Ree. meinen geographifchen und fhuiftilchen Sätzen 
macht , fallt durch die Betrachtung, dafs fie gteichfam pur 
ttir Erinnerung dienen follen, von Ach felbft hinweg. Des 
Ree. Meynuhg über die Lehrart der Gefchichte- auf Schulen 
Hl gleichfalls fehr einleitig. Im Allgemeinen lafst fich 
hierüber nichts Beßimmtes fagen , und vieles k6ramt hier 
auf die befondern Umßände an. Eben fo einfeitig iß der 
Vorwurf, dafs in meinem Lehrbuche zu viele Staaten zu- 
femmengeftellt wiren. Es follte, meinem Wunfche nach, 
für alle deutfehe Schulen höherer Art einige Brauchbarkeit 
haben ; es durfte daher nicht leicht ein Staat vcm Wichtig- 
keit übergangen werden ; felbß Graffchaften, felbft Rcichs- 
fitdte durften nicht völlig wegbleiben. Uebrigens wird 
ein einflchtsvoller Lehrer diejenigen Staaten , deren weif 
hurtigere Erklärung den Umfttnden feiner Schule ange- 
trieben ift, 'leicht auszugehen wilfen. Ueber diefe und 
andere Punkte der hißorifchen Methode «uf Schulen hoffe 
ich , bey einer andern Gelegenheit , meine Ueberzeuijun- 
gen und* Erfahrungen ausführlicher bekannt zu machen, 
und ich kann hier im Voraus nur fo viel verfichern , dafs 

Ree. Dinge behauptet, die fich blofs auf feint Einfiel) ten 
und auf feint JJeurtheilungskraft gründen. 

l. Des Ree. ifrtktil ifi unbillig. Ree. wirft mir die im 
VerzeichnüTe der gebrauchten Werke ausgelaufenen Schrif- 
ten vor. Wie kann ein folcher Vorwurf aber- im gering- 
ften billig fcheinen ? Noch niemand hat vor mir ein Ähn- 
liches Aggregat d*r* deutfeheo Sraatengefchichte geliefert. 
Pütter, Michaelis, Rudlcff — alle haben nur angefangen 
and nicht vollendet, Und von mir verlangt Ree., dafs ich, 



1*0 

um ein kleines Lehrbuch der deutfehen Steatengefchichtt 
für Gymnafien zu fehreiben , erft alle befondern Werkt 
über diefen Gegenfhnd hatte durchßudieren , dafs ich 
dasjenige , was grofse Gefcbichtlchfeiber nicht ganz ver- 
berterten, hätte betichtigen follen? Fürwahr, eine felt- 
iäme Forderung« Nur alsdenn konnte man fie an mich 
thun , wenn ich der deutfehen Staatengefchichte ein Werk 
von mehrern Binden gewidmet hätte. Eben fo unbillig ift 
det Vorwurf, dafs meine Hauptfätte nicht immer in der - 
fchicklichften Verbindung Randen. Kenner der deutfehen 
Staatengefchichte find von den grofsen Schwierigkeiten, 
die Hauptbegebenheiren mancher deutfehen Staaten in ei- 
nen lichtvollen Zufammenhang zu bringen, viel zu fehr 
überzeugt, als dafs fie den erßen Verfuch in einem foN 
chen Fache mit Strenge beut theilcn follten. 

3. Dtt Ree. Urthtil ifi ungerecht. Ret rechnet mir die 
Sprachfehler und Druckfehler außerordentlich hoch an: 
ein Beweis, dafs es ihm hauptfachlich darum zu thun 
war^ auf Fehler Jagd zu machen! Auch find feine ver- 
meynten Sprachfehler gröfstentheils offenbare Druckfehler, 
oder doch folche Ausdrücke , welche felbft die Kririk der 
adelungifchen Grammatik aushalten können. Z. B. ward 
Vom Daun genöthigt; fiegte Uber den Daun. Adelungs Lehr- 
geb. /. S. 50». n, f. f. Der Satz: welche ftufenweife von 
der höchften Mundart bis zur niedrigften herabfteigen, 
ftcht im Adelung im a. W. S. 73. — Ree , welcher der- 
gleichen Fehler zum Vorwurfe machen kann, fchreibe - 
doch felbft Nomann, mirttmbtrg. (Gott. Zeit, und 
Gotting. Hiß. Mag.) 

4- Dtt Ret. Vrtheil iß gröfstentheils ungegrindet. Die 
Verfaßung von Sachfenmeiningcn, Hildburghäufen , Ko- 
burg u. C w. ift deswegen übeigangen, weil fie, wie in» 
Lehrbuche S. 139. fteht, den gothaifchen und weimari- 
fchen gröfstentheils ähnlich ift. Doch war mir damahli 
noch nicht tjie ßatißifche Uebctficht bekannt. — Jofephs It 
Vetfuch , die freye Schiffahrt auf der Scheide zu behau- 
pten, eine Begebenheit aus der neuclten Gefchichte, eine 
Streitigkeit, welche beynahe' einen gro/sen Kriej veran- 
Ufst hätte, füll vtrhaitnifsrnüfsig unbedeutend feyn? Ich 
könnte hier fürwahr recht viel, reckt fehr viel fagen, um 
zu zeigen , dafs nur wenige Gefcbichtsphilofophen des Ree. 
Meynung über den hiftorifchen Werth diefer Begebenheit 
beytreten werden. — Dafs die Theilung des braunfehwei- 
g.fchen Haufes von ntf 7 äs der Hauptfrche noeh jerzt be- 
fteht, das habe ich aus Rudioffs pragm. Einleitung Th. L 
S. 59- entlehnt; auch ift; wie Kenner wiflen , diefe Be- 
hauptung gar nicht ungegründet. - Wenn K. Jofeph IL 
die Wörter m feinen Erbftaaten verminderte, verminderte 
er fie nicht auch in Deutfchland? — Was Ree. in Anfe- 
hung der kärnthnifchen und pfälzifchen Gefchichte be- 
merkt, gründet fich auf befondere Umerziehungen neuerer 
Gefchichtfoi Icher. - Doch mag es wohl voi 1005 fchon 
Pfalzgrafen in der rheinifchen Provinz gegeben haben; 
auch ifi die Behauptung, dafs üe nicht von terfchiedene» 
Gefchlechrern abdämmten , doch nichts weiter ah Vermu- 
tung und die Jahrzahl u 4 o gehört, wie S. 30 de« 
Lehrbuches felbft beweif«, weht zu Konnrd von Hohen- 
0 » Kaufen 
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ftaufen. — Wenn Bayern S. 44. ein eignes Reich genannt 
ift, fo iß das nicht fo ganz, unrichtig. Carolomannus fheifsr 
es beym Regino ad a. 875.) fortitus eft Boioariatn , Pan- 
noniam et Carrjumm , quod corrupte Car.wtanuin dicitur, 
nec non et regna Sdavorum , Beheimenfmm et Marahen- 
fium. Bayern war doch immer da» Hauptiand , und der 
Ha;:ptfiw des Monarchen. — Was Heinrichs 1 .Verdienste 
um die Vermehrung der deutschen Städte beuifc , fo lifst* 
fich «loch immer nicht laugnen, dafs von den Burgen die 
er anlegte, fich manche zur Stadt umgebildet hat. In mei- 
ner Gtfchichtc Dtntfchlanfo , Band /. S. ^57. habe ich die- 
feo Umttand in nähere Betrachtung gezogen. — Die Be- 
richtigtingen zur fächfifchen Gefchichte S. 115. find mei- 
ßens Folgen grober Tadclfueht. Dafs das jetzige Herzog- 
thum Sachfen (im Kurkrejfe , Meißen und Thüringen) 
Diit dem alten (in Niederfachfen und Weftuhalen) faß in 
gar keiner Verbindung ftand, diefs ift doch gewifs eine 
Wahrheit, die niemand, der die Sache verficht, befreiten 
wird. Albtecht nahm es (den Kutkreis) den Winden ab. 
Hcinricht fichf. Gefdriehtc 7, 175. Dafc aber Heinrich der 
Line ttatt Heinrichs des Stelzen ein Schreibfehler ift , das 
will ich dem R«£ gern zugeben ; auch ift der Ausdruck, 
dafs die wirreubergüche' Linie die Kiirwürde er/.mjfr, nicht 
ganz beHimmr. Solche Fehlir zeigt man aber 'nur an, 
wenn man gerne tadeln will. — Dal» Johann der Eeftan- 
dige 3uf dis Direktorium unter den Evangclifchen feinein 
Haufe ein Recht erwarb, rtimrr.t feh; überein mit Hein- 
richs Jod f. dfchichtc.il. 76. wo es heifst : Johann dcrB, — 
gründete das churfachlifche Di rc£rorium N unter den Evan- 
gelifchen. — Dafs Konig Friedrich I. «on PreufTen feine 
Anfpfüche auf die vier fchlelifchcn Fürltenthümcr fich 
vorbehalten haben mufs , lehrt die Folge. Auch fajt es 
Utr.mMH, Th. I. AUth. 3. — S. 169 Z. s. mufe f. wcU 
che» »«lehr gelcfen »erden. Friedrich II. nahm den Ne- 
tz«tiiittKt bekanntlich deswegen in Anfpruch, weil er un- 
ter der Ernennung Pommerellicns zu Pommern gehört 
hatte, und den Herzogen dcflllben von Tolen war entrifien 
worden. — Die Widerfprüche in Anfehung des gtofsen 
Herzogthums Sachfen, die fich S. Igo und 181 »n Vcr- 
ckichung mit 134 finden follcn , find nur fchciobar, und 
die dtey Saue , die daffeibc betreffen , haben , wie jeder 
Sachkundige eingeßehen wird , ihre völlige Richtigkeit. — 
In Anfehung des Punktes, Nürnberg betreffend, habe ich 
dem Hrn. Büfching zu viel getraut. Die aus dem Mona- 
cho Weingarwnfi angebrachte Getehrfamkcit ift fürwahr 
nicht fo grofs. dafs fie den Ree ftolz machen könnte. 
Meine bisherigen Schriften beweifen, wie ich denken follte, 
2 ur Gnüge , dafs mir die Scriptores Rerum Gcrmanicarum 
nicht unbekannt find." - S. 338- 0'"«» nicht «o.) kom- 
B..«j nicht alle deutfehe Völker des Tacirus , fondern nur 
fVlne Hauutvölkcr vor. Jeder Sachkundige witd diefe* 
[«Teich «infehen. Des Ree. Tadel ift alfo völlig über- 
tiullig. — ' Oftgothen und Longobarden gelioren in 
den Zeitraum von 486 noch nicht unter Deutfchlands 
VOtkef, eine Hauptrolle fpielteo. Eben fu wenig die 



Bayern, d:e~ man .damahls kaum noch dem Kähmen 
nach kennr. — Dafs fie bry Ottos I Wahl die Vorrechte 
der KurfT»itten Jufsertm , ift zwar nicht ganz richtig, weil 
es damahls im e-gentlichcn Vcrftarde noch keine Kurtür- 
ften gab ; indeften waren doch die Fürften, die diefe Rech- 
te ausübten , die Vorgänger der nachmahligen Kurfürften. 
Pntters Hundt, der Jttuhshifl. I, 152. — Der Behauptung, 
dafs die deutfehen Bauern feharenweife nach dem gelobren 
Undc zogen , widerfpricht Hr. Schmidt (im jten Theile 
det Lim. Ausgab. S. 323.) nicht. Man vergleiche auch die 
in Piittsr t Hoaptfaim S. 20J. angeführten Schriftfteller. — 
Von diefer Art find nun die hlftorifchen Schnitzer, welche 
Recenfent in meinem Lehibuche gefunden hat. 

5. Dts Ree. hißerifche Gelthrfumkeit iß ftlbß nicht 
nnfthlhr. Sehen in der votigen Nro. hsbe ich mehrere 
Bewcifc dici'cr Behauptung aufgcftclir. Hier folgen aber 
noch*einigc befonders auffallende. Ree. tadelt mich, dafi 
ich die Gröfic von Kurbraunfchweig, aber nicht von H'olfcn- 
bütttl angegeben hätte. Erftlich ift aber diefer Tadel , wie 
die hinten angeführte Tafel zur Ucbcflkht der Macht eini- 
ger deutfeher Staaten beweifet, ungegründet; zweytens 
wird kein Sachkundiger Wtlfenbüttel und Kurkranfchü.\n 
einander entgegen fetzen. Ree findet es ferner unrichtig, 
dafs im j>ten jahrh. Grafen von Helfen vorkommen follea 
Hat denn etwa Deurfchland damahls noch ■ keine Gate» 
gehabt , deren Vorgefetzte Grafen waren ? Götze dem ick 
hier gefolgt bin , beruft fich auf den Regino ac an. ffl, 
und ooj. Erfurt toll unter Karin den Grofsen noch keine 
Handclsftadt gewefen Geyn. War denn dem Ree. das Ca- 
pitulare von 805. heifst nicht bekannt? Dafelbft heilst est 
de ne gotiatoribus , qui parübus^Sdavorum et Avarorum 
pergunt, quousque procedere cum fuis negoeüs debcant, 
id eft, partibus Saxoniae usque ad Barderrwich, et ad-Magt- 
deburg , et ad Erptsfmrd etc. 

6- Der Ree Urtiieil verrirth auf mehr als eine Art 
Partbejluhktit. Ree. hatte fich Einmahl vorgenomaun, 
mein Lehrbuch als ein unbrauchbares Werkehe« darzu- 
ftcllcn. Daher gab er fich fo viele, und fo angftlklic Mühe 
Fehler in diefetn Buche oufzufuchen , und die guteu Ei» 
genfehaften deilclben unberührt zu laflen. Die Ur- 
fachen ? — Vielleicht will er , oder wollte er ein ähnliches 
Buch fchreiben. Vielleicht glaubte er auch fehr leicht au 
mir zum Ritter werden zu können. — Sollte ich übri- 
gens einmahl das Gluck haben, feinen Nahmen zu erfah- 
ren, fo werde ich nicht ermangeln ihm meine künftigen 
Manufcripte zur Durchficht und Berichtigung zuzufchi- 
ckea. . , 

Gotha, am joten Maxz 1788. 

I J. G. A. Ga.lle.tti, 
t Prot 

{•Die Antwort foltf im nächßcn Stück.) 
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I. Antwort auf die im vorigen Stuck befindliche 
jfntikritik. 

Da ich, (wie vielleicht aus der Nennung mein« Namen* 
und meiner bisherigen und künftigen fchriftftellcri- 
fehen Laufbahn fclbß Iln. Gefietti einleuchten wird) , nicht 
die minderte Urf.ichc haben konnte , über fein Buch eine 
„abJkWichc" Rcccnfion zu verfertigen ; da i:h, fein Buch, 
wie ich vor meinem Gcwiffin bezeugen kann , ohne alte» 
Voriirthcil weder dafür noch dawider in die Hand nahm, 
und mein ganzes Unheil erft bey der I.cfufig deffelben fo, 
wie es jetzt dem Publikum vorliegt, beßiuvnre; da meine 
Recenfion, wie jeder urtl.cilcn wild, nur eigentlich auf 
des Buch bezogen iil , und den Verfahr nur /« fpfan 
berührr, als'. er an der Entftehurg des llnchs Theil hat; 
da fie endlich meiner beftcu Ueberzcugunj nach-, „fo ge- 
linde als m'ixl'd'' abgefaßt ift; fo bedaure ich wirklich 
felbft es recht fchr, dafs Hr. G. fich auf eine Verantwor- 
tving eingriffen hat, uy/7 er nicht den geringften von 
allen Vorviffen widerlegt , die ich feinem Buhlte gemacht 
habe; fonAcrn — was freylich noch fcMimmer ift — , du-ch 
die vorfteherde Widerlegring gezeigt hat, dafs gewifs nicht 
Hofsc Flüchtigkeit an jenen Fehlern Schuld giwelen ift, 
denn er hat i) die eigentliche Stärke meiner Vorwürfe 
mehr -als einmal ganz überfehen , j) einige nicht geringe 
gar nicht berührt, 3) andre durch Dinj,e, die gar nicht 
dahin puffen , widerlegen wollen; und 4) fogar einige 
firjff gjux ofenLjre FcMer -gemachr. Vor wahren „Kinnern" 
«Kif die er fich beruft, bedürfte die'e ganze Antikritik 
gar keiner Widerlegung ; denn da? Ur.trcrTcnd« und Feh- 
lerhafte ift gar zu fichtbir. Allein nicht .ille Lefcr derAIlg, 
Lit. Zeitung können die deutfeite Gefehichte fo genau 
Iwnneh , um ohne andre Fingerzeige darüber abnrtheilen 
tu können. Ich will daher trtr dief^ die Einreden de« 
Hrn. G., Punkt für Punkt, in der Ordnung, der er felbit 
gjfolgt ift , beleuchten. 

1. Folgende Gründe follen beweifen , dafs mein Unheil 
^ tlnfcitig fey : m 

t) Ich fagte : Geographie und Statiftik müfste auf 
Schulen verhältnifsmäfsig v>eitl£nfr:ger oder auch ganz be- 
fcnders vergetragen, auf Univctlitaten aber ganz getrennt 
werden. Dagegen führt Hr. G. mir u) das B:\fpicl d;$ 
Kn. Gättrrer an. üiefer verehrungswürdige Hiftcriktr 
Iwfi aber wirklich Geographie ganz befonders und nicht 
in Verbindung mir deF Gefehichte, um! v»m Vortrag Mar 
hier die Rede, von dem Hache nur, in foftrn es dem Vor- 
lage zur Grundlage divncn £)llte. Wenn Hr. Gatterer 



beide in feinen HcnMuchern verbindet, fo find das nicht 
eigentlich , wenigftens nicht Hoft , Compendia zu Vorle- 
fungen. *) beruft Hr. G. fich auf (eine Erfahrung von 
dem Nutzen diefer Verbindung. — Mein Tadel traf, wie 
fehr deutlich ift . in RückGcht der Schulen nur vorzüglich 
die vethaltnifsmifsige Eingcfchtünktheit diefer Abfchnitte; 
vcrhaltnifsmafsige, fageich, in Beziehung auf die Gefehichte ; 
und nun frage ich jeden I-efer : wenn eins von beiden, 
{pecietlc Geographie oder Spccialgefchichte, weitlauftiger al* 
daj andre auf Schulen abgehandelt werden foll ; folltc nicht 
eher diefe als jene Einfchrankungen leiden ? Aber da« ift 
for.Jetbar, daü "der Hr. Verf. gleich darauf meinen Vot- 
fchlug als w.-hr ctkeunt. Die Siecke aas der Geographie 
und Statiftik follen „n-.ir zur Erinnerimg dienen"; alfo 
foll man doch vorher fchon beides , und zwar befonder», 
gelernt haben? Das ift es ja, was ich will. Ob aber da- 
durch jene Einrichtung gerechtfertigt , und das Mangel' 
hafte der Angaben cntfchuldigt werde , mögen unfre Rich- 
ter entfeheiden. 

2) Auf den Vorwurf, dafs „meine Meynung über die 
Lchrart der Gefehichte einfeitig" fey , kann ich nichts 
antworten ; denn Hr. G. hat gar hetnt Gründe für densel- 
ben angeführt , wie ich docli , warn gleich nur im Kur- 
zen, gethan habe. 

3) Den Vorwurf, dafs zu viele Landergefchicliren zu- 
famniengeftellr feyn, w ill er dadurch abweifen , dafs er 
keinen Staat von Wichtigkeit habe wollen fehlen Iaflen; 
w 'rum aber fehlen denn doch , da fVitgenfltht , Sehinimrg, 
die Reichsritrerfchaft , u. d. gl. angeführt find , die Iiis- 
tin". ,t. er Strafäbjug , Freifingen , Regensburg , Paflau , 13ri- 
xen, Bafel, etc., die Füillcnthümer Hohenzolleru , Salm, 
FüvfteuLerg, Sehwarzenberg etc.? Ich würde diefe gar 
nicht nennen ; aber da hier von verhSUnifmSfsiger Wich» 
tigkeit die Rede jft, Gnd fie, denke ich, der Bemerkung 
nicht unwerth. 

Auf diefe triftigen Beweife ftürzt fich der Vorwurf, 
dafs mein Unheil einfcitig fey. Einseitigkeit des Unheil* 
entlieht fünft nur aus der vcrnaxWalstgten Rückficht auf 
wi.htigc Gründe, die in daffelbc Einflufs haben folhen; 
hat der Herr Veif. nun einen einzigen von diefer Art ge- 
zeigt, den kh überfehen härte? — Er fügt noch die Ver- 
fichcrung hinzu, dafs ich Dinge behaupte, die fich auf 
weine Einftcht und auf neine Eeurtheilung gründen. Ich 
habe in meiner R ;cenfion alles mit Beweifen belegt , und 
mich n-.tr bty den:, was foglcich einleuchtete und allge» 
mein bekannt ift , devfellcn überhoben gehalten. Was 
Hr. G. als lkwtile der gedachten üchawptung weiter untei» 
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anführt « beweift nicht* Und gründet fich auf feiner Seite 
entweder auf Mifsverftand oder auf Unwiffenheit 4 wie ich 
uhuraßöfslich darthun werde. Ich fodre daher Hn. G. 
hienit. feierlich auf*, mir nur die geringfte Behauptung 
«U zeigen , die ich nicht aus fchon bekannten Unterfu- 
thungenbe weifen könnte; ich will ihm aber in der Folge 
Hoch Beyfpiele geben, dafs ich Dinge, die Ach nur auf 
ci'gVr, von mir noch nicht bekanntgemachtc, Untersuchun- 
gen gründen, bey Beurtheilung fremder Bücher wohl zu 
unterdrücken weifs. 

IL Mein Unheil foll unbillig feyn.'wenn ich fodre, 

dafs 

'i) der Ht. Verf. bey einem Liht buche wenigftens die 
bekannten Bearbeiter der wichtigen Landcrgefchichren, NB, 
»»cht Quellen, nicht Gefchichtfor fcher , nur die betten 
GefdntJitfchreibrr Jurte brauchen Collen. Er beruft fich 
flaf fitttr , Michaelis, Rndlof, die nur angefangen und 
takht vollendet hatten. Ich fehe nicht wohl, was diefe 
Bemerkung beweifen foll; aber wenn fie etwas beweift, 
warum nennt der Hr< Verf. Hn. Aurtius nicht, der doch 
Vollendet hat? Und warum mögen dann jene Mannet 1 
nicht vollendet haben? Doch wohl, weil fte gründlicher 
arbeiten wollten, als Hr. G. Und u>rns au;h Tie nicht 
gründlich geatbeitet /M'rrrtt, kann dasJieyfpiel andrer recht- 
fertigen? Oder kommt es immer nur darauf an, dafs 
«twas gethan wird ; nicht auch wie es gethan wird. 

l) Was ift das, was« gtofse Gefchichtfchreibcr nicht 
terbejrett haben und wovon ich gefedert habe, dafs Hr. 
G. es verbcfl'ern follte? Ich habe ja immer die Schriften 
tuerft gegen ihn angeführt , die er felbft gebraucht haben 
will 

3) Worinn liegt die Unbilligkeit , wenn ich fadre, 
dafs Hr. G. die Verbindungen auf die fchicklichßc Art 
bitte machen follen? Darf man nieht fodern, dafs der 
Schrifrßcllcr, den ddeh niemand «um Schreiben' zwingt, 
feine Waare recht . gut liefre ? Oder ward Hr. G. irgend 
wodurch zum Schreiben gezwungen? Das wufste ich 
nicht , und das rechtfetrigt auch vor dtra Richterßuhl der 
Kritik nicht. 

Man fieht alfo , der Herr Verf. findet es unbillig , dafs 
ich gefodert hsbe : Schriftßellcr follen in, dem was üe dem 
Publikum mittheileti j hicht unrichtige, unverdaute, un- 
brauchbare, und unzweckmäßige Dinge auftifchan* Das 
Publikum , alle vernünftigen KunQrichtcr , und alle guten 
Schriftftell« halten das mit mir für billige und geredite 
Federungen. 

Hl. Mein Urth:il ift ungerecht, weil ich ihm Druck- 
fehler und Spradifehler vorwerfe ; Allein 

l) Die Druckfehler, die, wohl zu merken, in Zahle* 
und Namen der Regenten , in den Jahrz^hlen , in andern 
Namen, die dadurch ierfleBt find, und in den technifdien 
Ausdrücken verkommen , und alfo nicht unbedeutend lind, 
habe ich nicht an dem Verfiel fondern an dem Buche 
getadelt, nicht dem Verfoß'cr , fondern dem Carreflor zur 
laß gelegt; denn ich habe ausdrücklich „Flüchtigkeit und 
Nathlifsic>».t des Ce.n/W* dar Flüchtigkeit des Ver- 
faffers" (S. 676. der Allg-. Lir. Zeirung) entgegengeferzr. 
Ob aber bey trnem hißorifehen Buche Druckfehler von 
fölcher EiheblichUeir und in fo'.cher Menge (denn die an- 
geführten find Proben aus faß unzähligen andern; die 



Brauchbarkeit des Buchs nicht ganz aufheben ? mag da» 
richtende Publikum entfeheiden. 

1) Die Angeführten Sprachfehler follen grlißt entheilt 
offenbare Druckfehler fcyn : alfo auch folgend; % 67s. 
der Allg. Lit. Zeitung angeführte: 

a) erhob die Kirche in ein Collegialftifr. 

b) das Littoraie enthalt Seehäfen. 
0 Goawrnium (kommt zWeymamal vor) 
i) der Markgraf etc. mudtt einen anfehnlichen Fürßea 

euu (komt vielmal vor) , 
r) ein Zeitige (ttatt eine Zeitlang, könamt -Kweyrnal auf 
eitler Seite vor.) 

Von neun dorr zur Probe angeführten Sprachfehlern 
ift einer als möglicher Druckfehler (obgleich rnehtsnsli 
ein ähnlicher vorkommt) von mir felbft aufgegeben, fünf 
aber hiervon nachmals aufgeführt, die doch wohl nicht 
offenbare Druckfehler find ; wie fteht es nun mit dem griff* 
tentheiU der Amikritik ? Nun bleibe» nur noch drey übrig. 
Wovon der Verf. twey mit Hn. Adelungs Autorität zu ver- 
theidigeri fucht Ich habe gerade den vom Verf. citiiterl 
Band des Adehngifchen Lehrgebäudes nicht bey der Hand; 
allein wenn auch Adelung den Gebrauch des Artikels vor" 
eignen Namen erlaubt; fo ift er doch (befondersbey neuern 
eignen Namen) gewifs wider den hoffe rn Sprachgebrauch 
und felblt Hr. A. ltfct ihn (Lehrgebäude Th. IL S. 257.; 
nur dann zu , wenn fie vcfinirtelß dejfelben declinirt »er- 
den müfsten ; daher ift aber er nach Piäpofirionen gar nicKl 
nöthig. Die Redensart vön Steigen der Mfuiarten lieht 
fchwcilkh' mit diefen Worten bey Ha* Adelung; wenig* 
ftens gewifs nicht mit dem Zui lue : Auf der höchflen Stu* 
fe flehen die Schaben etc. -*- Ungerecht heifst fonft ein l/V* 
theil, das ohne Gründe zum Nachtheil eines andern ge- 
fallt iß 1 haben mir nach dem obigen Gründe gefühlt oder 
hat Hn G. fie nieflergefchl.i^en 7 

Der' Retorfion wegeu wirft et mir vor, dafs in tnei-> 
Oer Reccnfion Ncrmumi , und IViirttmberg (nicht Wenau* 
berg) ftünde. Wichtige, SinnVerßcllcnde Druckf. hier ! Denrt 
Sprachfehler follen es doch wohl nicht feyn? in Narnun*) 
fehlt ein rj vcrftellt das den Sinn eben fo , als wenn irt 
des Verf. Buch Karl VI ftatt IV , IVtlhelm V ßatt Wtlf V 
fteht? Den vemieyutcn Druckfehler IVürt.mber« bitte Hr* 
G. gar rieht nennen follen; denn er fclblt fchrvibt durchs 
ganze Buch fo; und eben weil er fo fchreibt, iß oach 
der gewohnlichen dipMmatifchcn Genauigkeit der Allg* 
Lit. Zeituhg (denn es lind Stellen auj feinen» Buche, 
Worinn dies Wort S. 67-1. 5$o. vorkommt) feine Schreib* 
Art beybehalten. 

IV. Mcia Unheil foll grißtentheih ungegriindet feynj 
alfo doch nur g'»fiientheih ? Nun find ihm von mir fec'isig 
Fehler als Beyfpiele vorgelulccn worden, und ich habe 
hoch vrlkherf*, fie aus vielen andern ausgehoben zu ha- 
ben. Fr fucht gegen meine Vorwürfe xwey und *wJg 
davon zu retten ; alfo bleiben noch mehr als »lie Haltte 
unangetaßeL Man ficht» Hr. Chat fich verfehriebeu j 
er felbft gißeht eigentlich, dafs' mein Unheil grjj.ten- 
thtils gegründet ley. — Denn warum fagte fünft Hr. G. 
nichts gegen die Vorwürfe, dafs (um nur bey den wirk* 
hch hijhnf&.cu FehUrn liehen ?u bleiben , von Uenen ich 
ein und vteriig angeführt hübe , et aber nur nvjnsi* be* 
rührt hat) es fali'ch ley, weun er 
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i)erft anttPHtbcrteh TV.tterttgt ten KSmihen entftehen laßt, 
3) den Pfaitgrafen unter den Karolingern zum Rheinffa}^ 
greifen macht ; 

3) EhrharJ, Herzog von Rheinfranken, als Mtinpfat*- 
gmfen . aufführt ; 

4) die R}\einyfah«rafen zu Nachkommen des bair Herzog» 
Arnulfs machr; 

•i) Lndnig, Herzog von Bayern, blofs Pf>kgrafen von 
JVitteifbueh nennt ; 

«) Karl Albrtthu Anfprüche auf die öftreichifchen Staa- 
ten anf feine Vermahlung mit jofephs I Tochter 
gründet ; 

7) Mainz fchon zu Anfange das 11 Jahrhunderts zum er- 
den Kurfütften macht. 

g) Rndotph feine Wahl zugleich vorzüglich dem Kurf, von 
Mainz u*d torvt'glieh dem Pfalzgrafen verdanken ; 

9) im Herzogthum Sachfen Bernhard auf Albrechten 
folgen Ufit; 

10) Lauenburg zum Reichtmarfchall macht; 

11) es als merkwürdig anführt , dafa nach der goldnen 
Brille auf Reuhsmarfchall ErtmarfchaB d. h. R. R. 
geworden wäre , 

12) Kaifer Lorharn die Laufitz an Altncht den Blr er- 
theilen ; 

«3) den Markgrafen Otto das Erzkammereramt cm fdn 
' Hans hingen ; 

14.) den Sachfen in dasUereogthum Braunfchweig 
übergehen : 

r5) die deutfehen Ritter m Heften aSt zur evangelifchen 
Relig'on gehören; 

16) nach Heinrichs V Tode erft Deutfchlaad zn einem 
Wahlrciche werden ; 

17) feit Friedrich I Böhmen das Wahlrecht ausüben ; 
t%) in Friedrich dem fchönen und Ludwig IV Deutfch- 
land ■tum trjlrnmal zwey Könige erhalten ; 

19) unter Karl IV. Herzoge ivon Wxrtemberg entflohen; 

20) den battifchcn Kurprinzen (der 1699. Warb) in 
fpsnifchen SucceffionsKriege (der 1701 ausbrach) eine 
Hauprperfon mirchen ; und 

21) Jojcyh das kstholi fette Dentfchlond von Art Oberherr- 
fchnft des Pabflt foviel möglich befreyen Ufsr. 

Em und zwanzig fo grofse und fo entfehiedene Fehler 
«ürden jeden andern Gefchichtkenner , der Hire Wichtigkeit 
tinfi!>e, ftumm gemacht haben, wenn er auch einige an- 
dre Jittte retten können. ; aber ine hat nun Hr. G. die 
übrigbleibenden gerettet? UnfreLefer werdet» aus meinen 
Gegengründen fchen, dafa- ich mein Unheil fehr wohl 
Überdacht habe , dafs Hr. G. aucht einen ein^gtn von allen 
Fehlern gän-Jich gerettet hat; wohl aber zuweilen gar 
nicht einmal den wahren Sinn meines Vorwurfs gefaßt 
bat. Erftlkh will er vier Vorwürfe abweikn, die ich ihm 
"theils wegen des vernachUfsigten Vethalrniflcs in der Aus- 
führlichkeit, theils wegen vethalrnifsmafsiger Unrichtigkeit 
der Ergebenheiten , theils w?gen Mangel an Befiiomuheit 
u. f. w. gemacht habe. Nun was fagt er dann dazu ? 

I) Die Verladung von Medingen , HHdbtrthanfen und 
Saalfdd - Kotnrg^ w.re mit Recht übergangen, weil fie der 
Cothaifchtn und Wamarifchen gröistentheils ahnlich wäre. 
Alf» auch eben fo viel Srtdte und ü»rfcr, eben fo viel 
Meofchen, eben f» viel Gyrmudieo , eben fo vid Krieg»- 
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fbiat? Wenn der Grund ihn hier^eiltfcnutdisr, fo hitte 
.er auch wenigftens v,->n M\-im.>r und Gothi der A. Ii hen- 
kelt wegen efnes wig^laT.-n mruTen — Aber nun der 
zweyte? „Die flitifiifche Ueberlicltt war mir dsmak nxh 
nicht bekannt." O weh! Das ift ein traurige« Selbltgertand- 
"ifs über die AbfaiTung diefes Buchs ! Sie fleht d<,ch wir*;. 
Ihh unter den von ihm gebrauchen Schriften ! 

J) >r^/irVerfuch, die freye Schiffihrt auf der Schelr 
de zu behaupten , habe ich verhä'tnif,mSfsig unbedeut mdi 
genannt. Hr. G. will viele Gefchichrsphilofophcn »nfüh- 
ren , die ihn fehr wichtig finden. So finde ich ihn auch, 
aber nur an feinem Ort, und in gehörigem Verhaltnifs; 
fehr wichtig in einer Lebensbefchreibung Jofiphs ; fehr urichr 
tig in einer allgemeinen Gefchichte <k-s acht«hnten jahr- 
bunderrs; weniger wichtig in Rückdcht feines Einfluß«* 
auf das Land, deiTen Gefchichte Hr. G. 537. in einer 
Skizze darfrellt; und vcrhältniftntiifsig, das hrifst 
auf deutfeh, im Verhaltnifs gegen die andern Begeben, 
heiten , die von Hn. G. angeführr find und in einem Com- 
pendium anzuführen waren, nach wie vor nnMeutend. 

- 3) Die Behauptung , „Dafs die lüneburgifche Thei- 
lung von ij«7 in der HaHftf^che noch bis jttst befleht" 
habe ich fonderbar ausgedruckt genannt. Hr. G. führt 
Rtdhffi Buch gegen mich an; was beweifen aber Autori- 
täten ? Schwerlich wird auch dort gefagt feyn , dafs fie 
noch bis jetzt beflehe; diefen Ausdruck nannte ich fonder- 
bar und nenne ihn noch fo , auch felbft wenn ihn Jtndlof 
gebraucht hatte. 

4) kh nannte es einen Fehler, dafs Jofeph die Klöjfer 
in Dentfchland vermindert haben follte, und nenne es 
nöch fo ; der Hr. Verf. fragt mich : ob er fie nicht ia> 
Deutfchland vermindert habe, da er fie in feinen Erb- 
ftaaren verminderte? — Man lieht leicht, dafs Hr. G- 
meinen Einwurf nicht verbanden hat. S. 27s, wo die« 
ßeht, ift nicht Gefchichte yon OeRreich, fondern von 
Deutfchland überhaupt abgehandelt; hier wire alfo von 
dem zu reden gewefen , was 'Jofeph als Koiftr , nicht als 
Erbherr in Ocflreich , gethan hat ; oder hat etwa Jofeph 
auch die Todesflrafen in Deutfchland aufgehoben, da er 
fic in feinen Erblanden aufhob ? 

Nun zu den hillorifchen Schnitzern. Der Verf. will 
anfangs das, was ich über feine Fehler in der kirnthiii^ 
fchen und pfalzifchen Gefchichte fage, damit ablehnen, 
dafs diefs ,,fich auf befondre UnterAichungea neuerer 
Gefchichtforfcher gründe." Nicht doch ; ich habe ja aus- 
drücklich unter den Büchern, die er felbft gebraucht ha- 
ben will , die allerbekannteften , nemlich Bnfchmgt Erdr 
befchreibung, Pütters Handbuch und Entwicklung, citirt. — 
Nun was bringt er aber dagegen vor? 

1) „Es mag- wohl vor iops (in meiner Recenfion fleht 
ausdrücklich 1093) fchon Pfal/grafen in der rheinifchen 
Provinz gegeben haben." „Es mag wohl ?" was beweift 
das? „In der rheinifchen Provinz?" in welcher? Wae 
verfteht Hr. G. darunter? Ich bin überzeugt, diefen Aus- 
druck verlieht hier kein Gefchichtkenner genau. Hier ift 
ja aber nicht von Pfühgmfen in der rheinifchen Provinz 
fondern Pfaligrafen am Rhein die Rede, und da wünfehe 
ich den Beweis zu hören , dafs es vor 1093 fchon folch« 
gegeben habe. Ich will aber n*ch(tens dein Publikum (freylich 
aa einem aodernOne) Grüode vwlegen, die ihm vielleicht 
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wichtig genug fcheinen werden , den Vrfprmg der Ff,*, 
grafen am Rhein noch, ungleich tiefer hinunterzuferzen. 
Diefe Behauptung gründet Ach, wie Hr. G. zu fagen b«? 
liebt, auf meine Einfahren; ich habe aber, eben weil fie 
bhfi mein ift, ihrer in der Recenfion nicht im minderten 
gedacht , fo wenig als einer andern Hypothefc über die 
iluflt kayrifche Gcfchichte u. a. mehr. 

3) Die Behauptung , dafs „die Rheiupfalzgrafen aus 
verfchiedenen Häufern abftammren," foll nicht» weiter 
als Vermuthung feyn. [ n der Recenfion fteht auch wirk- 
lich dabey: „aller Wahrfcheinlichkeit nach." Diefe Wahr- 
fcheinlichcit aber ift fo grofs , dafs wenige Gefchichtfor- 
Tcher ihr zn widerfprechen wagen werden. 

3) Die Jahizahl 1 14.0 gehöre nicht zu Conrad ; in der 
Ree ßcht dabey : fuß %* verflehm gegeben wird , und 
nun vergleiche man das Euch. 

4) S. 44. des Lehr bucht heifst es : Nach Karls des Gr. 
„Tode ward Baiern als ein eignes Reich Ludwig I zu 
..Thcil." ich tadelte das als fallch , denn wer weifs nicht 
dafs Ludwig I feinem Vater in allen feinen Staaten folgte? 
Hr. G. aber tnufs das nicht wiÜen ; er findet dieCen Tadel 
ungegründet , und führt dagegen zum Beweife eine Stell« 
«n, worinn gefagt wird dafs niclu etwa Ludwig I, fondern 
fein Enkel , Carlmann , Baiern nicht etwa aBein , fondern 
mit vielen andern Ländern erhalten habe. O • fi taeuifct — 

5) Ich fage : man foll Heinrich 1 nicht mehr Ver- 
mehrung der Städte zufchreiben; er vertheidigt dies^ weil 
von den Burgen , die er anlegte , fich manche zu Städten 
umgebildet haben. — Richtig! Der Erbauer des erften 
Kaufes in einem Dorf ift der Erbauer der nachher daraus 
entftandenen Sr.rdr. Hn. G. Gtfchichte von DentfM.mA habe 
ich noch nicht gefehen ; was kann aber darinn zur Verthei- 
digung ditftr Bch auptung gefagt werden ? 

Nun kommen die Fehler in dir fächfifchen Gefchichte. 
Diefe wird Hr. G., 'felbft Gefchichtlchreiber von Thüringen 
Und Gotha, doch wohl kräftig widerlegen. Man urthcile. 

6) „Ich find es wunderbar, dafs da» jetzige Herzog- 
thum Sachfen mit dem alten faft in gar keiner Verbindung 
geftanden haben füllte." Der Ausdruck : Dm jetzige H<r- 
xophum S,ichfen , welcher in der Periode der Askonilcheu 

.Herzuge vorkömmt, konnte dort nur von den Befitzungcn 
«liefet Linie vcrllandcn werden , die nicht Meilsen und 
Thüringen und nicht blcfs den Kurkreis begretrten. Was 
fagr Hr. G. dagegen ? Das jetzige HerzogrUum Sachfen 
beftande im Kurkreis , Mcifsen ur.d Thüringen. O weh ! 
Der Gefchichtfchrtiber von Thüringen rechnet die Mark- 
groffchetft Meifsen , und die Landgrafjrfuft Thüringen zum 
Hmogthum ! Nicht auch die Murk%ruffcl:t>ft Laufitz , oder 
die Graffchaft llcnncberg ? Wenn er dabey das alte Herzog- 
thum Sachfen in Xiederfachfen und Weflyhukn fetzt ; fo ver- 
dient das such vielleicht noch Berichtigung , die uns aber 
hier zu weit, führen würde ; aber gehörte denn gai nichts 
von Ubcrfachicn dazu ? 

7) Albrixhr, heifst es im Lehrbuch, nahm das Herzog- 
thum Sachfen den Wenden ab. Ic!» verlland das vom At- 
kanifch.n Herzogthum. Hr. G. verftcht laut der Antikri- 
tik den Kurkreis darunter und beruft fjch auf Hn. Hein- 
rich ; freylich figt dief^r es am angeführten Ott, »bor 
lvn dun cinua Thcil des Kurkiiifcs diejfttt der Libi Ul»t 
fiel; tUj a:.i.t einmal lajciu 



8} Dafs Heinrich der St$l*t Ihtt Um heilen folle, 

und 

9) dafs die Wktenbergifche Linie die Kur nkhr crlimgt 
hsbe, giebr er zu ; ob diefe Fehler aber-/» Urin waren, 
dafs ich fie nicht hitte rügen fallen? mag das richtend* 
Publikum . entscheiden. 

10) Daft Johann der Beftandigc feinem Hanfe cm He<*t 
auf das Direktorium unter den Evangelifchen erworben 
habe , beweift er dadurch , dafs Hr. Heinrich fagt ; Johann 
hatte das Direktorium gegründet. Wie- bündig ! Dies laXsc 
fich wohl noch fagen; jenes durchaus nicht, und ift ja 
nicht einerley mit dem vorigen. 

11) Dafs Friedrich 1 fich die Anfprüche auf die fehle» 
Cfchen Fürftenthümcr vorbehalten habe, foll die Folg« 
gelehrt haben. Was fich doch die ehrwürdigen VerGuT^r 
der preufsilchea Staarsfchriftcn für unnütze Mühe gegeben 
haben , wenn die Stehe fo kurz darzulegen war. Hn. C. 
Behauptung aber bleibt fallch , f. unter andern des Hm. 
Gr. Henberg Memoire für la dertiiere cmxeV dt la vi* dt Fre- 
deric IL S. t2. 

u) S. 169. des Lthrhucht heifst es: „Fr. II. befetzte 
„Wertpreufsen und den Neizediftrict , auf welchen er als 
„Herzog von Pommern Anfprüche machte." Hr. G. fagt 1 es 
müfste ftatt welche« welche gelefen werden. Ein Fehler war 
alfo iminet da ; da ich aber dielen Druckfehler nicht voraus- 
fetzen konnte, weil fonft wieder eine nicht ganz fprach- 
richtigeRedensart heraus kam ; fomufoteich es für ernennt» 
ftoiifchenFehler holten. In derAmikritik fagt Hr.G., aber um 
feine Meynung recht gründlich zu verrheidigen : „Der Ne- 
„tzediftria gehörte unter der Benennung PommerelUeu tu 
„Pommern , und war den Herzogen deflclbcn von Polen, 
„entwendet worden." Hr. Biifdung fagt (Th. I. B. IL 
S. 1237. fieb. Ausg.) „Der Nerzcdiftrict beftehet aus Stü- 
cken der grofspolnifchcn Woiwodfchjiften Pofen , Gnefea 
Inowrotzlaw und Brzcfc. Ein Stück gehörte ehemals zu 
der Neumark." Wer mag hier Recht haben ? Auch hat 
Friedrich II auf das gröfste Thcil deftelben, eben wie 
auf das ganze Wertpreufsen aufser Pommerellien , nur als 
ein Aequivalent für Danzig , und den lang entbehrten De- 
firz Pommerelliens Anfpruch gemacht f. Htrzkerg angeführ- 
tes Memoire S. 24. 

13) Die drey Sätze, die das grofs« Herzogthum Sach- 
fen betreffen, und die jeder Sachkundige für richtig er« 
kennen fotl, find folgende: 

0) Die famtlichen B>aunfchweigifchcn Lande gehörten 
zum grofsen Herzogthum Sachfen, (worunrer, nach 
der dai unter gefetzten Erklärung, auch das Herzog- 
thum yerftauden wird , wis Hennann liillung und 
feine Nachkommen inne hatten.) 

1) Unter dein Hcrzoitthume Sachfen, das die Grafen 
von Nordheim verwalteten, ift Ortphalen zu vcirtelicn, 

c) Der Ucberreft vom grofsen Herzogthum Sachfen ver- 
wandelte fich in das Herzogthum Btaunfchwcig. 
Ich erkenne diefe Särze nkhr für richtig , und fetze 
folgende dajegen, die mehrere Gcfchichtforüher gewifi für 
richtiger ancikenncn werden: 
a) Die eigentlichen Grenzen des Herzogtums , das Lu- 
dolf und feine Nsclrkommen bcläfscn , find, nicht ge. 
Ru'i btkmuu 1?AS Lillungilch? lieizugthum lag an 
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der Elbe, nicht «n der Wefcr, und alfo lagen mehrere 
Breunfchweigifche Lande nicht dftrinn. 
>) Diefes Billungifche Herzogthum verwalteten ein« Zeit- 
leng die Grafen von Nordheim neben Ihrem eignen 
Herzogthume oder ihrer Landgraffthafr. 
r) Nicht der Ueberreft des Herzogthum« Sachfen , fon- 
dern Heinrich L. Erblande, wurden in da» Herzogthum 
Prnunfchweig verwandelt. 

Wenn Hr. O. das Gegentheil diefef Sitze erwiefen 
haben wird , fo erbiete ich mich, fie unwiderfprechlich zu 
Tertheidigen , und die feinigen eben fo «u'widerlegen. 

14) „In Anfehung Nmnktrgt habe er Hrn. BUfching 
zu \iel getraut." In derwtft/en» Gefehichte ift er alfo Hrn. 
BUfching gefolgt? Mein Vorwurf von Nürnberg aber ift 
doch alfo wahr ? Wai hat nlfo mein StoUfcyn auf die Cita- 
eion des An. meng, wovon ich in der nichtgehörigen 
Stelle der Recenfion niefart finde , und feine Belefenhcit in 
den Scriptt. R. G. hier zu thun ? 

15) S. 338. (230 ift ein Druckfehler , der den Corre- 
ftoreh der Allg. Lit. Zeirung zur Lall fallt ; aber auch ein 
Sinnverftcllender ?) hat Hr. ü , wie er fagt, nicht alle, nur 
die Hauptvölker de» Tacitus anfuhren wollen ; ich habe et 
als Fehler angegeben , dafs aus Plinius mehr Völkernamen 
als aus Tacitus angeführt werden, da doch Tacitus eigent- 
lich mehr hat > der Fehler bleibt , wenn dies auch die 
Hauprvölkcr feyn Tollten. Aber eben hierinn liegt wieder 
ein neuer ; nicht die Namen der Hauptvolker finds, die Hr. 
G. hier anfuhrt, dafür giebt fic Tacitus nicht aus, fon- 
dern alte Völkernamen, die vielleicht kleine Horden bedeu- 
teten. 

ify Ich habe geglanbt , Hr. G. wolle S. 239 «inen 
Abräfs der Gefehichte deutfeher Völker vor ihrer Unter- 
jochung durch die Franken, nicht eben vor der blofsen 
Errichtung der fränkifchen Monarchie, geben ; das verleite- 
te mich dazu , die Oßrothen und L»y>t,Qixrden in den rö- 
mifchen Provinzen und die ßtrern in Dcutfchland zu ver- 
miflen. Er verweift mich dadurch auf die Jahrzahl 486* ; 
dadurch wäre hier etwas , aber nicht alles , gerettet gc- 
wefen ; ollein er fucht alles zu retten , und das konnte 
»•cht anders gefchchen als durch neue Fehler; z. B. „Die 
Oßffithtn und Lwgobnrden füllen vor 486". nicht zu den 
Völkern Dctitfchlands gehört haben, di>: eine Hauptrolle 
fpivlten." Die letztern aber näherten fich fchon mit be- 
deutenden Schritten den röm. Gränzen und das König- 
reich der erftrrn exiftirte feit 3Ä7, und war fchon unter 
Theodemir vor 475 («»ehr als 11 Jahre vor Jener Epoche) 
fehr in den röui'.fohcn Provinzen ausgebreiter. 

IT; Die Fürlten, die bey Otto's I Krönung vorkom- 
men , waren vielleicht die damaligen Kurßirfleu , wie an 
einem andern Orte erwiefen werden kann ; aber bey die- 
fer Krönung ttigm fich nicht di* Vorrechte von Kurfürftcn, 
fordern von Erxüeamtm, beides war nicht immer zu- 
fammen. Rs* Menne', qni pmcertm eß, nm eligit. Alber- 
tus Sud. ad ann U40. etc. 

ig) Ueber das Wandern der Bauern in die Kreuzr.üge 
habe ich Hrn. Sri r.Utt (Jcffriicht* Wiener Jlurgaht citirt ; 
es ift an Hr. G.. mein Citdtuui na'ofuu&h lagen und zu wi- 
derlegen , nicht aber die altere Ausgabe gegen mich zu 
citiren. • ■ 
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Ich ßhsrbflT« ei nun dem Pöblikum , zu emfeheiden, 
ob nach diefem allen meine Vorwürfe gegründet find, oder 
nicht, aber nun wechfelt Ht. G. die Waffen, und wird 
angreifender Theil ; meine Behauptungen follcn 

V. näht t:MfehJtf.tr feyn, das will ich gern glauben, 
nber das Gegentheil mufs beriefen werden. Wir w<-Hen 
fehen. Ich füll zum Beyfpiel Unrecht haben , dafs ich 
verlangt, er fülle nicht blofs die Citufse von Knrbr^n- ^ 
fchweig, fondern auch von Wolf* Mittel angeben ; wo liegt 
hier der Fehler auf meiner Seite? folgt daraus, dafs ich 
beides für gleich wichtig halte? warum hat denn hinten 
Hr. G. die V*rfaff*ng von beiden detaillirt ? Nun aber wie- 
der hiftorifchc Fehler; alfo 

19) Ich tadle es , dafs Hr. G. fagt : Ronrai der ältere 
nenn« fich (im Anfange des loten Jahrhunderts) einen 
Grafen von Heffcn ; er lagt dagegen : e> waren doch Gauen, 
alfo Grafen in denselben, gewefen. Ey ja doch! Hier ift 
aber die Frage , ob die Grafen NB. fich felbfi von den 
Gauen nannten wnd fchrieben? Das kann R t.mo, wie Hu 
G. leicht fieht, nicht beweifen; er bringe all'o Urkunden 
vor . und gewife würde er dadurch die Diplomatikcr ganz 
etwas neues lehien; aber es hat damit keine Noth. 

ao) Ich tadle es , dafs er Erfurt eine Handels/raifr un- 
ter Karl Gr. nennt; die Sylbe /ladt war curfiv gedruckr, 
und auf diefie Sylbe fiadt kam es an. Er führt mir ein 
allgemein bekanntes Capituiarc an , wo der Name Erpetfuri 
vorkommt. Recht gut , wenn nur das geringfte von. Studt 
darinn ßünde! 

Mit fo fiegteichen Waffen hat alfo Hr. G. feinen Geg- 
ner erlegt. 

VI. Diefe gerechte Recenfion nun foll auf mehr alt 
eme Art rnn-theyifch feyn. Daher hätte. ich mir ängftliche 
Mühe gegeben, Fehler aufzuziehen ; Acngftlichkeit fühle 
ich gottlob • nie bey meinen Arbeiten , und meine Recen- 
fionen arbeite ich einmal . wie immer mit Genauigkeit. 
Dafs ich aber hier Brenge gewefen, daran ift zum Theil di« 
Erfahrung Uifache, dafs jetzt Grundsätze über die Bear- 
beitung der Gefchichte ausgebreitet werden , welche end- 
lich alle Zuvcrläfsigktit verbannen müflen. Diefen 
Grundfatzcn, fie mögen in der Theorie votgetragen oder 
gar ausgeübt werden, auf alle Weife entgegen zu atbeiten, 
halte ich für die Tfiicht eines jeden , der die Wiflenfchaf- 
ren um ihrer felbft und um ihres wahren Werth» willen 
fchätzt , und auch für die meinige , die ich , wo ich nur 
kann , erfüllen werde. — Hr. G. fagt ferner , ich bitte 
aus Partheylichkeit die guten Eigenfchaftcn feines Bucha 
unberührt gelalTcn. Wahrlich! ich mufs ihn bitten, 
mich darauf aut'merkfam zumachen; denn ich fehc kenn — 
Das alles nun hätte ich ani rarthr/iiehkeit getban. Dies, 
eben dies ift die eintönige Sprache aller Schrifrftellcr . de- 
ren Bücher nicht nach ihrem Wunfeh behandelt find; das 
wcil's ich", da ich gerade am Mittelpunkt aller Gefclirtfte 
der Allg< Lit. Zeitung fitze, am beften. Nie find es die 
Fehler des Buchs, immer ift es Parthcylichkeit gegen den 
VerfafTcr, die die Recenüon erzeugt hat; und doch kann 
das bcy.dct gtofsen Vorweht, die bey diefem Journal 
nach den Grundfatzen dc-s ganzen Inftituts von Hrn. Prüf. 
Sdxntz und mir beobachtet wird , fall nie der fall f«yn. 
Tn den meiften Fallen lifst fich die Unmöglichkeit diefer 
Vermuthuns f ..gar " klar dttthun ; lo 1, B. hier. Was für 
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fjrfechen konnte ich haben, dies Buch ander« za beur. 
theilcn als Wie ich es fand. Hr. G. glaubt : ich Wir»« viel- 
„leicht ein ahnliches fchreibe'n wollen," Gewifs ift snir v 
bis jetzt diefer Gedanke «och gar nicht in den Sinn ge- 
kommen ; «eine Lieblings - Umerziehungen liegen nicht ' 
in diefer Sphäre, wenn gleich ich gerne zuweilen in fie 
ausfehweife ; und wirklich ich hatte mich . wenn das mein 
Vorheben getreten wäre, vor Hn. G. nicht gefürchtet. 
. „Vielleicht", meynt er ferner „hatte ich es für leicht ge- 
halten , an ihm zum Ritter zu werden 1 ' — Was mag das 
bedeuten? und wie mag das eine Urfache der Partheylich- 
keit werden können? — Die letzte Periode der Antikritik 
könnte ich treffend und beiffend beantworten; aber ich 
würde bitter fcheinen ; alfo lieber (tili davon. 

Uebrigens darf Hr. G. nicht fürchten , dafs ich ihn je 
Wieder bcunheilen werde-, ich hatte freytich feine Gefchich- 
tr von Dtntfchland zur Recenfion übernommen , und war 
willens, fie mit drey andern ynUugft erfchienenen zufem- 
menzuftellen ; es iß aber Cruadgeferz bey dem Inftitute 
der Allg. I-ic Zeitung , dafs kein Verfafler jemals mehr 
Von einem Recenfenten beurtheilt werde, über den er Be- 
fchwerde gefuhrt hat. Wie nun alfo" z. B. Hr. Secr. Mütter 
nicht mehr von demfelben Recenfenten beurtheilt it , ge- 
»en den er feine Antikritik gerichtet hat, und es bey 
allen andern eben der Fall feyn jrird , fo habe auch ich 
Hn. G. Gefdiidite von DcmfehUntd an einen andern fachkun- 
digen Mahn abgegeben. 

Um nun endlich Hn. G. felbft von feinem Irrthum in 
Anfehung der gewähnten Partheylichkeit zurückzubringen, 
fteht hier mein Name. Kann er nun eine Urfache zu fei- 
nen Belchuldigungen auffinden , die er vor (ich fetblt als 
wirklich wahrscheinlich erkennen könnte ; fo will ich Un- 
recht haben. 

Jena, den 21 März 17 t*. 

Gottlieb Hufeland, 
. d. W. W. u. B. R. Dodtor. 

II. Ankündigungen. 

frdnumerations ■ Anteile Uber Herrn Bede königlicher Aflro. 
nom , und frofeffor %* Berlin , fünften Auflage feiner An- 
leitung **r Kenntnifi des gefilmten Himmel V , in grofc 
. Oilav , a Alphabet mit vielen Kupfern und Charten. 

Diefe neue Auflage ift unter der PrefTe und verlaßt 
solche mit Ausgang May's diefes Jahres ganz zuverläfsig. 
Bogenvermehrung wird diefe Auflage nicht erhalten , aber 
deltamehr beträchtliche VerbeiTerungen , wodurch feit 
Ii Jahren die Sternkunde bereichert worden ift. An Ku- 
pfern bekommt de durch die grofte Himiuelschartc und 
durch das neue Planeten • Syftem der Sonn* , wie t$ feit 
J78t bekannt geworden, einen Zuwachs. 

Es war mir fchmeichelhaft über die äußerliche Schön- 
heit der vorigen ateo Auflage Lob zu irndten. Diefes 
feuert mich nn , der jetzigen $ten durch eine, über jede 
Abteilung angebrachte allegorifche Vignette, noch mehr 
Sclunheit zu geben. Wobey ich aber bemerke, dafs ich 
nur tiiefen Aufwand nicht vom Publikum bezahlen UuTe, 
fondern dafs die Erhöhung des Preifes von i Rthlr. ia gr. 
gegen die vorige Auflage , lediglich durch Bcyfügung oben 
erwähnter zwey groften Chatten entlUhet. Auch da* 



wohlgetroffne Pfrtmt des Herrn Ver&fTera, das Ht. JDwmW 
Btritr in Kupfer grabt, wird nicht in Anfch'ag gebracht. 

So vethafst das Pranumeranonswefen, (oft mit viefen 
Recht) in Deutfchland geworden ift , fo glaube ich . tiaf» 
bey diefem, aus feinen vorigen Auflagen allgemein -bekann- 
ten und beliebten Buche, gar wohl eine Ausnahme ge- 
macht werden kann. Der Pränumcrant weif» , was er an 
innerm Werth erhält . folglich habe ich keine andere Ur- 
fach zur Pränimicrationscinhdung , als die: dafs bey vie- 
len Bücherfreunden die Erlparung Einet Thalera auch ein 
Motif zum Befirz diefes Werks feyn kann. 'Aus Bedörf- 
nifs wähle ich dielen Weg auch nicht, da ich alle Kotten 
bereit« heftritten hibe. 

Der PrinumerationsteriTitit von 3 Rthlr. in Loutad'or i 
S Rthlr. und Ducaten i 3 Rthlr. 20 gr. dauert bis Ende 
May's , wo die Exemplare fodann abgeliefert werden. De: 
nachherige Ladenpreis itt 4 Rrhlr. Meine autwattigen 
Freunde und Bekannte , denen das Colligiren nicht laftig 
fällt, lade ich zu diefer Bemühung ein. Sie erhalten, wenn 
fie 10 Exemplare unteibringen , Ein Freyexeinplar. Nock 
einen Vortheil, den die Pranumeranten vor Nichtprinunre- 
rsnten haben , ift der, dafa fie die Kupferabdrücke durch- 
aus auf Schweizer - Papier erhalten. Die Gelder^bcLeb: 
man Poftfrey cinzufenden. 

Berlin , den rjten Marz 1799. 

/ Chriftian Fr i e d r i ch Hi m bu rf 



Nachftehende Verlagsbücher erfcheinen bey mir in ist 
Leipziger Jubilate - Meffe 1788, 

Sode , Joh. Eiert , Anleitung zur Kennt nifs des geftinv 
ten Himmels. Fünfte fehr verbeflerte und mit neoea 
Kupfern vermehrte Auflage, gr. g. Präuumerations- 
preis bis Ende May. 3 Rthlr. Ladenpreis 4 Rthlr. 

Deflelben Planeten - Syftem der Sonne , wie es feit den 
Jahr 1781. bekannt geworden, für die,Befitzer der 
4ten Auflage obigen Buchs, befonders. 4 8 gr. 

Handbnch für Weinhändler , 8- * 8 gr. 

Jantn , Heim, Anatomifche , pkyfiologifche und phyfi- 
kaiifche Abhandtungen und Beobachtungen über du 
Auge und deffen Krankheiten. Ncbft einem lobegrü 
der Operationen und Mittel , welche man zu ihrer 

. Heilung anzuwenden hat. Aus dem Frans, von D. 
Chr. Gottl. Seile. Zweyte Auflage, gr. {. i 1 Rrhlr. 

Klinu, Nil, unterirdifchc Reife, neu uberfetzt von Mylau, 
8. fl 1 Rthlr. 

Landfchalb-Mmfiek: oder Unterricht für Schullehrer auf 
dem Lande, 4ten Bandes, 1 und 3$ Stück 8- (3gr. 

Narr Jak, Welt und Hof, ein fiuyiifchet Roman, voll 
Wahrheiten aus dam i8ten Jahrhundert, 2 Thcile f. 
a 1 Rthlr. 8 gr. 

Othello , Trauerfpiel von Shakespear, für die königli- 
che Nationalbühne in Berlin beatbeitet, g. a g gr. 

SeBe , D. Chr. Gottl. Me<licina clinica , oder Handbuch 
der medicinifchen Praxis. 4te wenig verbeflerte, aber 
fchöner gedruckte Auflage, ä 1 Rthlr. 13 gr. 

Deflelben Medicina clinica, feu Manuale Praxeos Med" 
cae , ex edicoae quarta germanica in Latinum tränt- 
latum, cum Approbaüone Auctoris , gmaj. * 1 Rthk. 
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D«iT«Ib«n< GrundfttM der reioeo PhHofcphie, g. ä u gr. 
Triette , die grofse, Luftfpiel in | Aufzügen, 8.4 8P- 
Himburg. 

Der Buchhändler , Hr. Eruß Martin prüf , in Leipzig 
bat, durch meinen Auftrag berechtigt | eine Sammlung 
meiner torzüglic>ße» Gedichte auf die MichaelismeiTc diefea 
Jahrs angekündigt. Di: Ferne meines Aufenthalts hat ihn 
ohne Zweifel gehindert , mir feiae Anzeige vor dam Ab- 
druck derfelben mitzuteilen , fonft wtirde ich ihn in den 
Stand gefetzt haben , ein« hefttmmtere jfachricht -Vfm mei- 
nem Vorhaben zu geben, als ihm gegenwärtig, da er das 
aVUnufcript noch nicht ganz in Händen hat, möglich war. 
Zur Ergänzung ftiner Anzeige dieaet daher diefc Nach- 



Di« neue Ausgab« meinet Gedichte wirej in 3 0£rav- 
bände , und fechs Bücher vertbeilt fein. Jedes derfelbca 
6ird mit einem Ungern epifchen oder lyrilchen Stücke be- 
ginnen, und ia dciTen Gefolge eine Reihe kürzereij phi* 
lofophifchen , erorii'crun , erzählenden ,*mahlenderi , und 
lehrenden Inhalts liefern. Aus meinen , in meiner frühe« 
ft«n Jugend herausgegebenen Sammlungen (Melancholien* 
Thrüntn und Wonnen , Lieder und tieften) werd ich kaum 
den vierten Theil aufnehmen , und auch diefe werden fo 
ilmgearbeitet erscheinen 1 dafs fie für nc.i gelten können. 
Auch die Stücken im Mufao QRaluvken , Fräulein von Gar- 
mm t Rtthogar «a«! Wandti) werden Harke , die Stücke in 
den Mufenallmanachcn, geringere Veränderungen erleiden. 
Mtine profaifchen Arbeiten, (_Pfy:hty Schaufpiele , Redtn 
ü. f. w.) welche ich thels der VergefTcnheit , rheils einer 
Künftigen Sammlung beftimme, bleiben völlig ausge* 
fchloßeri. 

Uebrigens verfpricht der^Herr Verleger Schreibpapier, 
iateinifche Lettern} und möglichfte Korrektheit des Drucks 
tfen Preis des Werks bettimmt er für die Pranurneranttn 
zu 1 Rthlr. g gr- . für die Ntchrptanumeranten zu 3 RthL 
2'im peremtorifchen Termin der Unterzeichnung fetzt ef 
den Junius. 

Unterzeichnet wird- in den Buchladert und andern ge- 
wöhnlichen Orten. Meine Freunde und Correfpondenten 
erfuche ich, zu fammeln, und ihre Sammlungen mir un- 
tnittelbar zu überfenden. Das lote Exemplar ift frey, wie 
|ewöhnlich. 

Wolgaft im Schwedifchen Pommern ' 
- * am 33llcn Februar 1718. 

Ludwig Theobul Ko fegarten. 
Der Wchweisheit Dottor , der Stadtfchul« zü 
Wolgaft Rcflor. 

III. Nachricht. 

Schreit™ Sber eine gtmz fondtrkire R-ccenfion in der Berliner 
Monalfd.rift vom Februar I^SS- . 

den aten März 1788. 
Mein Herr! t 

Ich Vann mich, nicht gentig über das ungeziemende 

und ungerechte Vcrfuhnn verwundern , welches die ß.rü- 

tintfehe Mcnutfckrift bey* Ctirt eben hct»u<gc! nmm.ncn 

Yi'erkc: Vie de Fr^d.nc II. gezc^t Vit. Die Hiraufgcbcr 

rjicfer Schuft bcfchtildigen dm Vufaiicr : Fr fy ein Kir*cr- 

fcJusmttr Phgiar t er hau« lun ^.rues Vvctn aus dem Buche} 



. ■ izn 

Von Schießen wr und fe it dm Jahr* 1740. und «tM f-^/rtfrVi 
Werken zufammengerafr , und liefere nur bekannte Anek» 
doten , ohngeschtet er vorgebe , dafs der grSfite) Theil twi 
ihnen noch nicht bekannt fey. Ich habe mir die Mühe gege- 
ben, diefe Ucfehuldigungcn nahet zu beleuchten, und hier 
habetxfie mein Kefultat. 

i. In der Vorrede zu Vie dt Fefitric II. fand ich foU 
gende Acuderung des VerfalTers: u Vnfer Hauptzweck war 
„da/ ylllerinterefautefle, was über diefe* Firßen gifchrieben 
,.tß , in Em Werk tu fammlen. Wenn et unt nicht gegluckt 
„iß , Friedrieh zu fchilderv , fo dürfen wir uns dech wenig* 
.Jleni fchmekheln , dem Manne von Genie , der von der Nu- 
i.tur dam beßimmt iß , reichhaltigen Stoff geliefert zu haben* 
Hierauf fehe ich , daf< der VcrfalTer ein Verzeichnifs der 
vorn«huiften Wetke< die er benutzte, angeführt bat. 
Und unter dielen find ich auch jenes deutfehe Werk üb«« 
Schieden, und Voltait's Schriften« 

ich frage alfo : Wa« heifst Plagiar ? Plagkr heifst ein 
Menfch » der auf eine Unerlaubte Weife die Werke anderer 
Schnftfteller abfeh reibt , ohne fie zu nennen. Kann man 
aber wohl den Schriftsteller, der in feiner Vorrede erklärt \" 
Es fey fein Zweck , planmäßig zu fammlen , was auutre gi- 
fchrieben \ der das Verzeichnifs aller von ihm benuzten Bu- 
cher angiebt, der das, x was er feiner Nation datbnngt, 
aus einer fremden Und ihr wenig bekannten Sprache über* 
fetzt; kann man wohl den einen gelehrten Dieb nennen ? 
verdient er wohl d?e Befchuldigung eines unverfchamten 
Plugiars t 

3. fcs .ift nicht wnhr , dafs der Autor biofs «us deuert 
beiden Quellen, die die Herausgeber der Monatsfehritt 
, anführen , gefchopft habe. Ulofs ein Theil der erlten Krie- 
ge, und dasjenige, was fich auf die innei« Verwaltung 
Schießens bezieht, ift. aus dein deutfehen Buche entlohnt« 
Diele Wahl beweift den gtitch Gefchmack des 'Schrift« 
Hellers und macht uhfrer Nation Ehre: Denn in der Thai 
ift diefes deutfehe Werk eins der bellen hiftonfchen Er- 
zeugnis«, das unfer Jahrhundert hervorgebracht hat. Und 
es ift fehr zu verwundern, dafs der Deutfehe, von dein 
Im vorigen Jahre ein Leben Friedrichs II in 3 Bänden 
herauskam > worinn er gewiftenhaft alle Nachrichten guter 
Zeitungsl'lafter von diefein lürftc-n aufzahlt , nicht datauf 
fefallen ift j von diefer lautern und ergiebigen Quelle Ge* 
brauch zu machen , fondern dafs zuerft ein Ftanzofe auf 
diefen Gedanken kam. 

Wenn man das Werk UrifersVerfaflc« genau beleuch* 
M, fo fleht man, dafs er wirklich aus jenen 48 bis 50 
Werken , die er anführt , gefchopft , dafs er die mangel- 
haften Nachrichten des einen aas dem andern ergänzt hor*_ 
lind nur dies Vcrfprach er dem Publike). Ich habe weder 
in dem deutfehen Werke v«n Schieden noch in Volrairs 
Schriften viel von lciner pretniere periude finden können; 
eben fo vergeblich fachte ich dort die iwmJicrley Ver- 
handlungen, die in feinen folgenden Periode* vorkommen» 
den giöfsten Theil luucs zweyten Bandes , und alles, was 
der VetfaiTcr über die innere Verwaltung Schlelicns von 
der na Seite bis zu Ende vortragt. DiS flüchtige Ge- 
nuhiue von Schlelien (S. 218 bis 23J.) ift durchaus nxht 
aus dem de'utfclren Uuch« iibcrlczt , l'ondctn ein in \"f 
Seite» z*j:tmmcti£i1r;,»tur Ainß von tLm ertten Laude jene» 
trcHichea. Werks i und" da ift alio mchu icjMent 

1 Der 



Dur ganze vierte Band enthält nichts von dem deut- 

fchen Werke , und aus Voltairs Schriften fchr wenig. Der 
gvöfsrc Theil der .Materialien ift aus den Memoire* fecrets 
eis U Kepublique de» Utrrcs par le Marquis d' Argens 
genommen , aus den Memoire* de 1' acadcinic de .Berlin, 
aus mehreren andern deurfchen und franzofifchen Werken, 
und aus vielen noch ganz unbekannten Schriften. Der 
Schlufs diefes Werk« , wo der Verfafler den Einfiufs Frie- 
drichs auf feine und andre Nationen darftellt, findet fich 
zuverlartig nirgends, und eben fo wenig jene grofsc Men- 
ge von Nachrichten , die der Verfaller aus feinen eignen 
Quellen zog, worauf er fich etwas hatte zu gute thun 
können, da er doch aus Bcfcheidenheit fein ßueh nur für 
eine planmafsige Compihtion. ausgiebt; und alfo ift auch 
in diefem Fall die üßentliche Befchuldigung eines wMircr- 
/c/;äf«ff« Tligian graufatn. 

3. Die Bcfchuldigung , dafs er nur bekannte Anekdo- 
ten angeführt habe, ift unbegründet , theili weil er fie 
natürlicher Weife mit Rücklicht auf feine Nation für neu 
ausgab, theils weil er wirklich mehr als jo Vorfalle und 
Anekdoten erzählt, die fogar für Deutfchland neu find« 

4. Wie können die Herausgeber der Monatsfchrift einen 
anonymen Vcrf.sfler eine ntiicrfthiimte Eifler fehlten, die 
Jich mit rfaievfulcrn fckmii.kt? Der Mann, welcher fich 
nicht einmal öffentlich zeigt, hat doch wohl wahrlich 
keine Luft , " mit feinem Schmuck Auffchcn zu erregen. 
Daher konnte diefer Gedanke nur folchen Leuten einfallen, 
die in ganz Deutschland nichts als Krypto- jefuiten und 
Katholiken , famt ihren Krypto - Apofteln und Profclyten 
tufzufuchen gewohnt waien. Das Publikum ift nur zu 
fthr diefer unbedeutenden Gciftcrfehcrcy überdrüfsig ge- 
worden , und die Vernunft hat über fie den Stab gebro- 
chen. 

Sonft beklagten wir uns, dtf* die Franzofen unfre 
Werke nicht kannten ; wir enifebutdigteti die Ungerechtig- 
keit , dafs fie unferc Literatur verachteten , mit ihrer Un- 
wiiTenheit, und jetzt, da die franzofifchen Journllc voll 
Lobeserhebungen über un r «re Litteratur find , jetzt , da 
die Franzofen l;ch alle Mühe geben, unfre gure Werke zu 
überfetzen und bekannt zu machen, jetzt, da fic unfern 
Regenten die gtüfsren Lobfprüchc machen, und 
«lies thun , was uulVc Nation berühmt und bekannt ma- 
chen kann , jetzt eifern wir, diejenigen aufs ungeziemend- 
ftc und ungeteduefte zu verunglimpfen , denen wir Dank 
fchuldig fmd ! — Die Berlinifchen Joiirmlilrcn werden 
vielleicht Ogen, dafs fie die Vorrede unt} das Verzeichnis 
der Quellen nicht gulcfun, aber man mufs doch wihrhaftig, 
bevor man einem Sclwiftttellcr fo grobe Injurien lagt, wc- 
njgftcps feine Vorrede gclefen haben. Ich bin etc. 

Eint Felge von Hrn. Btrftrt Venheid ; «itv* , Int. El. Ko. 3 
Warnungen für Hrn. Bergsr und das übrige unmüthe- 
inatifche Publikum cinzufchicken , hat mehr cm Gelehrten, 
vnc man bty der Expedition erfahren kann , - n nicht «.»• 
notl/ig gefchienen. *) Gegen die mHnigc, obre Zweifel die 
fiui.cften von alien angcUutcnen , hat «an Hr. B. ein« 



Vcrtheidigflng drucken UiTer), worinn er 'mir meinen Sport 

über feinen maihemarifchcn Wirrwarr als eine moralüche 
L'tuollkoinmenhvir einzufchwärzen fucht : wohl nicht 
blofscm Rettungäiuftincl; denn datur hatte ich, nach 
ner bekannten Billigkeit , leichtere Wege cröfner. Sein« 
ganze Verteidigung , fo wenig fie den (achverfHndigen 
meinen Standort entrücken wird , ift übrigens doch von 
der Art, dafs ich dem grofsen Tublikum meinen Gefichrs- 
punkt vielleicht aufs neue, und fo einleuchtend erörneo 
mufs, dafs er auch nach detTen Unheil nicht wieder beftau- 
bet werden kann ; was immer auch Hr. B. in feiner Theo» 
fie der Erdbeben und Vulkane hcrbeyfchaffen mag. ln~ 
defien ift es dureh den Nothankcr, welchen Hr. B. im 
I. BL No. 3. ausgeworfen hat, nunmehr auch dem unge- 
übter» Mathematiker ziemlich leicht gemacht, die Bergen- 
fche tsatheuiatifche Impotenz gehörig zu lichten. Se /»»igt 
Hr. B. folch eine vtäthtwatifche Vnntündifktit zeigt , und «1 
tiner Ungereimtheit in die ander* vufiüt, ift et wmgßcnx 
nicht vernünftig, von ihm » erwarten, dafs er die fchvrrt 
himmiifche Mechanik durch Caufäliretracktung begründen xoerde. 

Wenn es darauf ankommt , wer von uns beyden Ir^ht 
oder falle ; fo ift es in den gegenwärtigen Zeiten — denn 
ich bin wirklich alt genng , um über die jetzigen phyfi- 
kalifchen Zeiten zu klagen — allerdings gemeinnütziger, dal»" 
der mathematische und nicht dar theolophifche Fhyfiker 
feinen Flaue behaupte. Meine fortdauernde Billigkeit (HI 
dabey von niemand verkannt wevdcn, und Hr. B. zet» 
gar nicht zu fürchten haben, dafs mein ganzer Angruf *» 
folchen Leutchen auf ihn zurückfallen werde, die fich et- 
wa im Graudenzer Kreife um ihn hcrftellen , und zu mei- 
nem Echo dienen wollten. Ich würde darin, auch etwas 
uroftändlicher, meint nicht geringe Achtung für Hr. Berget, 
eben fowoM nls meinen Tadel , und mit gröCserm Vergnü- 
gen wiederholen. 

Allerdings hat Hr. B. das Recht mein Amheureir.a •••) 
aufs neue abdrucken zu laffen. Aber ich habe ein eben 
Ca uuftreiiiges Recht, welches ich aus wahrer Liebe zur 
Canfdität und Def enden z hiermit benutze, mir zu bedingen: 
Daff er meinen Auf fitz nicmahls ohne Bitjeitung feiner eben- 
falls wirtlich al/tudi -tickenden neum Entuecknnji erfcheintu lagt. 

Dann mag feine Theorie der Erdbeben hlle Erdbeben 
der Natur überleben; jeder üchvcrlUndigc wird es alle- 
mahl einfthen und empfinden , dafs jene Anzeige feiner 
neuen Entdeckung auch d>m guimüthigftcn Eeurthciler 
mcnfchliche Schwachheiten zur Ironie und Saxyre verlei- 
ten kennet. Mehrere* auch dsriHcr. und warum 'ich mein 
gewöhnliche« Quils des blot* fticntir.fckcn Vortrages Ver- 
lanen vi'ift! ; uiul waruih ich einmahl einen Vcifuch mit 
Cirer mclt ^lanyncn Rcccnfion wagen wollte — fu wie 
wohl andere Expeiimente halb;alirhch .anzuftellen lind, die 
nichts lehren, was nun nicht ichon n priciibuj wufjte — 
— dies alles werde ich, wenn irgend eine Stimme de» 
Publikums es nüthig machen l'jUte , iin.ftandlicher zu 
erörtern wüHii. 

Deflau den ^>Hcn Mir* 17SS- 

F, C. BnfTe. 



*3 Dafs drey Gelahrte dergleichen epigefandt haben , bezeugen wir 

f .... . Er;>?:litian der A. L. 7. 

••) iheoropinrch : njeht etwa, wegen der Ccufalbctrachtujig ; fondera wegen dw niajeftjufchen Eisgewölbe« etc. 
der Urey;irtigkeit enviefen. 
Inc Bl. No. 5;. v. j. u. wirkliche Druckfehler No. 3. d. J. 
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ALLGEM. LITERATUR '- ZEITUNG 

vom Jahre 17 88- 



Numero 16. 



I. Ankündigungen. 



und der Ehe Hr. Hofr,. 



' Verzeichnifs der auf der Univerfitüt zu $ena 
.< für tUis halbe ^fahr von Oßern bis Michaelis 
If&h angekündigten Vorlefungen. 

Theologie, -, 

Die Dogmatik lehret Hr. Geh. KirchenR. Döderlein 
nach dem zwe>ten 1 heile feines Lehrbuchs uro^U. 
|K« theoh.gijci.e Moral lelen 1:1. üKR. Itiderlein um II 
",-..) 2 L 1 . und Hr. U. Schmid o. dem littmauu um Ii U. 

Den zweiten 1 heil der Kirthengtici.tchte nach dem 
ScbrCckh trügt Hr. üeh. Kirchen IL Grimbach um g U, vor. 

Die Erklärung der Pjaimcn fetit Hr. üeh. K. R. Dotier- 
tem in üflentl. V orlefungen fort. 

Die Briefe an die Jhe^alonuher und Hebräer, inglei- 
cben die Rieben AatLültfchen erklärt Hr. üeh. jvR. Unei~ 
koch um 10 U. Den Bru?f an die .Hebräer erklärt Hr. 
Prof. BlajAie Orfemrich , um die Wirklichkeit der in der 
Mulaifcheu üe-fctigebang auf den Mellias deutenden Vor- 
bilder von neue.n -gegen neuere Zweifel zu vertheidigen. 

Die epi/tvLfche» Perdtopen mit Rücklicht auf l'rediger- 
»ortiage erklärt Hr. D. ScJmud um 5 - • Die erangeli- 
Jchen Hr. AL Schmitt, mit Genehmigung der theol. Ka- 
cultät, womit er auch feine Vorlejungen über die chrifll. 
Aetigion überhaupt fortfetzt. 

Die Katechvikuip Hr. P- Schmid Öffeiitlich vod^j 
0. vor. 

: Homitetifchkritifche Vörlefinigen werden von Hrn. 
GKR. Dotiertem u. Hrn. D. Schmid wie bisher fortgefetzt. 

Katechetifche auch Examinir- und üifputtrubungen wird 
Hr. D. Schmid, erftere um n U., lettre um 3 U. au- 
jlellen. 

Rechts gelahrtheit. 

Die Ge/chiehteder Reckte erzählt Hr. Geh. JuftizR. Walch 
um 9 Uhr nach feinem Lehrbuche. Ebendiejetbe Hr. D. 
Weber nach d. Selchow. Ebendieselbe .trägt in Verbindung 
mit der junßifchen Encuclop adie nach dem Reitemeier Hr. 
D. Hujeiund vor. 

Das Natur- und Völkerrecht lehrt Hr. D. Hujeland um 
9 U. ftber Dictaten. 

Das herkömmliche Völkerrecht turopäifcher Nationen 
lehrt Hr. D. Hufeland "nach Martens Lehrbuche um 2 U. 

Die Jnflitutionen nach dem Heineccius. liefet Hr. Hofr. 
Reichardt um u U. und Hr. D. Schmid nach f. Vaters 
Lehrbuche. 

Die Pandekten nach dem Hellfeld um 9 und j U. Hr. 
Prof. Emminghaui, welcher auch um 7 L. Struvt jurispr. 
Rom. Germ, forenfem et läutert. Auch find zu Vörie- 
fangen über die Pandekten Hr. D. Schroter and IHr, D. 
Schmid erbothig. 

Die Materie von den Tuteten erklärt Hr. Hofr. Reichardt, 



und die von den 
Schnauben in öfFentl. Stunden. 

Die vornehm Iten flreitigen Lehren des bürgert. Rechtt 
unferrucht Hr. Prof. Emminghaui in ."flentl. Stunden. 

Die Itreitigen Lehren in dem funkte de relocattone er- 
örtert Hr. Hofr. Schmid in BfljmÄ Vorlefuugen. 

Das canonijche und das prottfla nt i}che KircLenrecht leh- 
ret Kr. Hofr. Schnaubest nach dem Böhmer um * 1 U. 

Da» deuifche Recht trägt Hr. üeh. JuftizR. Walch nach 
,dem Selchow um i U. vor. Auch erbietet fich dazu Hr. 
P. Schröter um ii P. 

Das Anrecht Hr. üeh. Hofr. Eekardt nach dem Ben- 
iner, mit Ergänzung deffen . was da» Sächr. Lehnrecht 
betrifft . um i l . Ebendaffelbe nach eben dem Lehrbu- 
.che Itr. Hofr. Schnauben um <o 0. 

Da* Criminalreclit nach dem Koch lehren Hr. Geh. Hofr 
Eekardt um 10 U. , Hr. üeh. JuftizR. Walch um 8 U. 
Hr. Hofr. Reichardt um 8 U. 

Das JVechJelrecht lehrt Hr. D. Weberyrtvatiffime nach 
dem Heineccius. 

Das Hergreci.t Hr. Geh. Hofr. Eekardt nach dem Lo- 
bethan öffentlich. 

Das Privatrecht der Furßen erläutert Hr. Geh. JuAizR. 
Walch in affentl. Stunden. ' ' 

Das deutfehe Staatsrecht trägt Hr. Hofr.: v. Scheüwitz 
om 7 U. nach dem Pütter vor. 

. Das Kirchenflaattreeht lehit Hr. Hofr. v. &AeJaMU öf- 
fentlich um t U. 

Die Theorie de, Proteßes erklärt Hr. Hofr. v. ÄrAe^it« 
um 8 oder 10 U. nach dem Knorre. 

Lieber die ger.c/nJ. Etagen und Einreden liefet Hr. 
Hofr. Schmid nach feinem Lehrbuche nnd verbindet die 
Anleitung zur Praxis damit. 

Anleitung zum Referircn erbietet fich Hr. Hofr. von 
ScheUwitz zu geben. Auch ftellt Hc. D. Volker ein ähn- 
liches Collegium nach dem Hommel an. 

Prakttjche /tnweifung zum froceft ertheilt Hr. D. Vol- 
ker nach 'dem Oe'ze. 

Den Reich iproeefs .erklärt Hr. Hofr. Schnauben nach 
.dem l'tttter, er verbindet die Praxis damit, wöchentlich 
in drey Stunden um 4 ü. 
' Vi/putirubungen werden angeftelltvon Hrn. Geh. JuftizR. 
Walch und Hrn. Hofr. Reichardt. 

Examinatoren über die Pandekten halten Hr. D. Eber, 
.und Hr. D. V olker. 
tÄ .... 

Ar zeney gelahrtheit. 

Die Ofleoiagie lehrt Hr. D. Schenke nach Hrn. Hofr. 
Loders anatomifchen Handbuche um 1 U. 

Die Philologie lehrt Hr. Hofr. Ladet um 9 u. j Uhr 
wie gewohnlich durch anatomifche Prmeparata, Zerglie- 
derungen und V erfuche erläutert 

Die - Philologie und Pathologie in Verbindung | trägt 
Hr. Hofr. Starke um jj U. vor, (0 dafs er auch denjenigen, 
welche nur die pouuUirt Arseneykunde erlernen wollen, 
vei Handlich werde. 

Q Di« 
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Die Semiotic ebenderfelbe um R U. 
f «. 7-W. P , l. hr „H.„ - 

Die befondre Hr» Hofr. Nicolai am 9 and 10 U. 

Die mattrium medicom erläutert Hr. Hofr. Nicolai um 
2 U. und Hr. Hofr. ÄarJke in einer noch unbeftiramten 
Stunde. 

Die Kunß Reeepte tu fchreiben lehrt Hr. Hofr. Nicolai 
am 3 U. u. Herr Profeffor Maibauer Dienft. und- Freyt. 
%m 1 U. 

Die Chirurgie trägt Hr. Hofr. Loder am 1 U. und Hr. 
Frof. HoRbauer nach d. Platner um * U. vor. 

Die Jfebammenkumß lehrt Hr. Hofr. Ztwfrr um 3 U n. 
4. Röderer, und verbindet damit die Praxis im Herzogl. 
Entbindungshaufe. 
► Die clinifchen Vorlefungen h. Uebungen fetzt Hr. Hofr. 
Starke um 10 U. fort. Auch ift Hr. D. Tekhmener zu 
»raktifchen Vorlefungen erbötig. 

Die gerichtliche Arzeneykunde lehrt Hr. Prof. Haübauer 
öffentlich nach dem Eafelius Mont. und Donnerft. um 
1Ü. 

Die Diätetik nach dem Richter lehrt Hr. Kammerratlt 
'Heifeld , der auch Mittwochs öffentlich die Diätetik der 
€elebrten befondert erläutert. 

Philofophie. 

Dia Kritik der reinem Vernunft lehrt Hr. Prof. Reinhild 
»rivatiflime. 

Die gefammte Kaniifcke Philofophie wird Hr. Hofr. ÜU 
rieh in drey Stunden wöchentlich Abends um 6 U. un« 
terfueben. 

Die Logic nnd Metaphufic lehren um 3 U. Hr. Hofr. 
Hennings und Hr. Hofr. Ulrich, jeder nach feinem Lehr* 
•uebe . Hr. Prof. Reinkoid nach Platners Aphorifmen. 

Die Aeßhetic lefen Hr. Hofr. Ulrich n. A. ETchenburg 
«. Hr. Prof. Reii.hold nach Eberbard's Lein-bucheum 4 U. 

Das Natur- und Völkerrecht lehrt Hr. Mo Cr. Hennings 
nm 10 U. nach Hvpfner's und Hr. Hoi'r. Ulrich nach fei- 
xem Lehrbuche. 

Die philofophifche Morat lehret Hr. Hofr. Hennings n. 
Hr. Hofr. Ulrich in Verbindung mit der Phyfik.l jeder 
»ach feinem Lehrbuche. 

Dtntrßtn Qrundfatz der Moral unterfuchtHr. M. Schmid. 
Die Pädagogik erbietet lieh Hr. Profeffor Schutz zu 
lefen. 

ViePhußlc trT.gt Hr. KammerR. .?w«w um 10 U. vor. 

Eben lierfelbe wird in öffentlichen Stunden Dienft. 11. 
Freyt. um 1 U. die Lehre vom Feuer und der /t ürme er- 
läutern. 

Die fuflematifche Chemie lehrt Hr. Prof. Batfih nach 
eignem Grundriffe. Die medicini/chpharmacertifche Hr. 
Frof. Fuchs nach feinem Lehrbuche. Eben derfelbe trügt 
vffcnüich die okonomijche Chemie nach dem Succow vor. 

i 

Mathematik. 

Die reine Mathematik lehrt Hr. KammerR. Ifiedeburg 
•tn 7 U. nach dem K&ftner. Hr. Mag. v. Gerßenbergk n. 
dem Daries um 7 U. H. M. Ftfcher um 3 U. nach Kar* 
flens Auszuge. 

Die angewandte Mathematik Hr. KammerR. Ledeburg 
um 9 U. ebenfalls nach Kaftner s Lehrbnche. 

Die Algehra und den aßronomifehen Calcul trügt Eben- 
derfelbe privatiffiroe vor- Auch bietet Hr. M. Fifchtr Vor- 
lefungen üher die Algebra an. 

Die praktifche Geometrie lehren Hr. M. v. Gerfienbcrgk 
Und Hr. M. Ftfcher. 
Die Mechanik lehrt Hr. Hofmechamcus Schmidt, 
Die Giwmmk ebeuderfelbe. 



1 

Die bmrgertiehe BankunßHr. Kärntner! 

wie um t 0. Auch erbietet fich dazu Hr. M. Fifch'er, 
Die Kriegsbaukunß lehrt Hr. M. v. Gerßenbergk. 
Ebenderfelbe giebt Anleitung zum Planzeicknen 

bends um 1 U. 

Natur gefchichte.* 

Die allgemeine Naturetfchichte lehrt Hr. KammerR. 
Su.-cow v. m- 11. und Hr. Secr. Lenz um 4 U. nach f. 
Lehrbuche. 

Die Naturgefchichte de* Mineral, und Thierreichs lehrt 
Hr. Prof. Batfeh um 4- U. 

Die Botanik lehrt Hr. Prof.^o«/ck um 6 ü. frfih nach 
f. Lehrbuche, und Hr. D. Schenk n. d. Giefeke nm 4. ü. 

Die Zergliederung der Blumen lehrt ebeuderfelbe öffent- 
lich Dienftags am 1 U. 

Gefchichte und Erdbefchreibung. 

Die Univtrfatgtfchichte erzlhlt Hr. Hofr. AcfcAor* ron 
5-6 U. 

Die Europaifehe Staatengefchichte nach dem Meufel trügt 

Hr. Prof. Muütr um 4 U. vor. 

Die deutfeke Reich sgefchichte nach dem Putter lefen Hr. 
Prof. Mulier und Hr. Prof. Heinrich um 10 U. 
* Die Gefchichte des FürfH. Haufes Sachfen 
Linie erzählt Hr. Prof. Mt-Ber um 7 Uhr. 

Die neueßen /{\ltl>egcbenheitcn erläutert Hr. 
früh 6" -7 U. Dienft. u. Freyt. 

Die deutfehen Atttrthumer eben derfelbe üffentl. 
um 6 U. 

Vie neuße Kaiferl. tVahlcopitulation erläutert Hr. 1 
Heinrich in Sffentl. Vorlefungen. 

Die Statißik trägt Hr. Prot. Meinrick nach dem. Achea- 
wall um 2 U. vor. 

Die Einleitung in Geographie und Stotiflik überiunpt 
fetzt Hr. Prof. laftri öffentlich fort. 

Die Geographie und Statißik von Dtutfchland lehjt 
derfelbe Uber fein Handbuch. 

Philologie. 

Die Anfangsgründe der Aramätfchen Sprachen 
fich Hr. Hofr. Eichhorn zu lehren. 

Die hebrüifche Sprachlehre erläutert Hr. Adjunct Mater, 
nach Haffens Grammatik und verbindet damit die Ana- 
lyfe des Buchs Jofua. 

Eben diefelbe liefet auch Hr. M. Kordes, nach dem 
Schröder, und verbindet damit die Analyfe des Buchs der 
Richter. Auch erklärt derfelbe um 9 U. drey Stunden 
wöchentlich Syntax und Idiotifmen der hehr. Sprache n. 
dem Schröder. 

Im Chaliitifchen u. Arabifchen wird Hr. Adj. Haier Uo* 
terricht ertheilen. 

Die kleinen Propheten erklärt Hr. Hofr. Eichkorn von 
7-J. Den ffffafas Hr. Adj. HaUer um 9 U. 

Den furifchen Text des Evangelii Matlbaei erklärt Hr. 
Adi. Haier unentgeldl. um l U. 

Den Brief an die Hebräer . die kutholifchtn Briefe und 
die Apocalifpfit erklärt Hr. Hofr. Eichhorn von io~ii. U. 

Die Ecclefiazufas des Ariftophanes erklärt Hr. Prof. 
Schutz öffentlich Abends um 6 U. 

Ebenderfelbe erkliirt früh um 6 U. den Agamemnon 
des Aefrhylus, des Sophoclcs Oedipus Tyrannus, und di* 
Phönizierinnen des Emipides, welche in der Wolhfchen 
Tetralogie abgedruckt find. 

Plutarchs Büchlein eon der Erxithuvg erklärt Hr. Adj, 
Maller. 

Findars Gedichte von Gedike herausgegeben erklärt Hr. 
M. Kordet um 3 U. 

Ebenderfelbe liefet Abends am 6 U. über Horatent 
Oden. 

Die 
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Di« JWmifcAeit Altenhitmtt erzählt Hr. M. 7Vi»*r»t»t» 
nach .dem Nieuport- 

Ebenderfelbe wird im lauinifihen Stil nach Haffens 
Lehrbuch*. Unterricht geben. 

lieber Wielandt Obtren wird Hr. Prof. Reinhold Sonn- 



Neuere Sprachen. 

In der franaüfifcben, englifchen und italilnifchen Spra- 
che geben die öffentlichen Lectoren . die Herren Beulet, 
Nichol/on, de Pulenti, und außerdem wie auch im fpani- 
fchen die Herren Sprachmeiller Roux, Dyrr, und Quat 



Freye Künße, 

Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler, 
Im Fechten Hr. Hauptmann p. d. Brinken, 
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeifter Oehme. 
Im Tanten Hr. Tanzmeifter Htfje. 
In der JUvfik unterrichten die Herren Schiek. Eckhardt 
gefchickte Lehrer. 



erfcliien zu Paris: Sur fimpertance des 
nions religieufe«, parMr. Neckcr.gr. 8. Eine Schrift, 
gewifs wded Lefer mit Hochachtung und Ehrfurcht 
, ^en den Verfaffer erfüllen wird. Necker, der lieh wäh- 
rend feines Amts als der gefchicktefle Staatsmann gezeigt, 
und die Bewunderung von ganz Europa durch feine r'i- 
nanzfehriften auf fich gezogen hat, macht fich nun als 
Chrift ein neues und noch größeres Verdienft um die 



Wenfcliheit. Religionswahrhelten find es. welche feit et- 
lichen jähren n it Hülfe der Stille und Eingezogenbeiteo 
das Nachdenken diefes großen Mannes befchäftigen. 
Hierüber fowohl , als den wichtigen Kinflufs , welchen 
Religion»begriffe in die Herzen und Gewiffen der Men- 
fchen und in bürgerlichen üefe II fc haften haben , theilet 
er leine erhabenen Gedanken und Geßnnuugeu Öffentlich 
mit. Eine deutfclie Lebcrfetziwg von diefem vortretli- 
cben Werke wird in wenigen Wochen in der ErhardU 
fchen Buchhandlung zu Stuttgart erfcheiuen. Hr. Profef- 
for Ströhlin , an der hohen Cat Isfchule dafelbft , arbeitet 
wirklich auf dss fleifsigfte daran. Der vicl)hhrige Auf- 
enthalt diefes gefchickten Mannes in Frankreich, und 
die bereits abgelegten Proben feiner Verdiente um die 
Gelehrfamkeit, laffen mit gutem Grunde hoffen, dafs die 
Ueberfeuung auf das hefte geratheu 



Der Ton Norberg veranAaltete Abdruck des fyrifch 
fiexaplarifclien Codex hat in mir den fclion lange gehab- 
ten Vorfatz , zu einer beffern Aufgabe der LXX Doli- 
metfeher einen Verfuch zu machen • aufs neue wieder er- 
regt. Ich bin n.~mlich bewilliget, den lirxnplarifthen von 
Ortgenes edirten Text des Jeremias und Ezechiels grie- 
chifch mit Anmerkungen herauszugeben. Da^ vornehm« 
fle HiUfsüiittel wird der von Norberg edirte Codex fevn. 
Andere beftehend in Collationen Oxforder griechifchcr 
Wauufcripte habe ich aus Engfand mitgebiacht. Ich) 
hoffe auch noch, deren mehrere aus England , Frank- 
Teich und Italien zu erhalten. Mein Vorhaben mache ich 
aber um deswillen bekannt, dnmit ich mir von Gelehr- 
ten fowohl in als anfser dem Vaterlande ISeytiSge dazu 
erbitte. Ich erfnehe alle, welche zu Codd. der LXX Zu- 
gang haben , mir mit ausführlichen Nachrichten davon 
an die Haod zu geben, insbefotidere von (bieten, du> mit 
/den Ongewianifclicn kritifclieii Zeichen und Fragmenten 
der alten l'ebcrletzer am Uande verfrhen lind. Colla- 
t oues von MSS. Uiefer Art ohne Uutcrfirhied werden mir 



iufserft fchltzbar feyn. Von ander« MSS. die keine ort- 
genianifchen Zeichen haben , wtfnfche ich nur fürs erfte 
Cullationes der Bücher Jeremias und Ezechiels zu erhal- 
ten. Kritifche Conjecturen und andere Bemerkungen 
werde ich, fo wie jeden Wink, zur Vervollkommung des 
Unternehmens , mit Dank annehmen , und die , welche 
mich dadurch verpflichten, öffentlich zu rühmen wiffer. 
Uebrigens kann wegen anderer fchon angefangenen, und 
dem Publikum verbrochenen Arbeiten, die mir derma- 
len meine ganze Mufce wegnehmen, wegen der Zeit, 
wenn diefer Theil der hexaplarifchen Recenlion der LXX 
erfcheinen, wird , und wegen anderer Umftünde vor der 
Hand nichts näheret gemeldet werden. 

H«lniftWt> am äfften Mär«, 17g!. 



f. I. Brunt. 

Frofeflor. 



II. Auction. 



E» feil am jten M»y d. J. der BOcbereorrath meines 
feeligen Vaters an die Meiftbietenden verladen werden 
wovon das Verzeichnifs in der Expedition der Allgemei- 
nen Liter. Zeit, zu Jena, bey Hn. Fritfch in Leipzig, 
bey Hn. Zimmermann in Wittenberg, beym Kaufmann 
Hn. .Wucherer zu Halle in der grofsen Ulrichsftrafce, 
bey Hn. Palm zu Erlangen unentgeltich zu haben ift. 
Unter den vorkommenden theils raren, theils fbnft merk- 
würdigen Büchern, will ich hier nur folgende an; 
Henr. Com. Agr. ab Neltesheym [4m vanitate 
rum. 693. 

Seder Olum fire ordo. feculoram , hiftorica enarrttio 

doetnnae. 693 
Lud. Wollzogen de feriptur. interprete cet Ultrai. 1608. 
Anthropofcopia h. e. Judicium hominis de homine cet. 

auet. Andr. Ottone 1647. , 
Lexicon tyriacum com fpicilegio var. traaer. peregr. 

cet auet. Heg Gutbirio 1667. 
Petn Kingii hirtoria fymboli apoftolici etc. Baftl. 175 c. 
Lactantu opera cet. ed. Bünemann. Lips. I7}v, 
Biblia latina. Venet. 505. F ' 

raufli Socini comment. in epift. Joann. Apoll. Rae. 1614. 

Ejusd. mifcellanea Rae. i6ir. 
Richard Simonii hiftoria critic. commentar. prec. N. et, 

V.l. 171J. * 
Bibliotheca Anti-Trinitariorum etc. 1684 
v. Boxtorf de abbreviaturis hebraicis, cet. Baf. tdij. 
Taxae ancellariae et taxae poenit. apoft. S. Leonis X. P. 

Rom. IJ14. impr. cet. 
Novum teftam. Syriac. cum punetis cet. auet. Gutbir. 

KS64. 

Harmonia biblicia, cet. auet. Walch. 66c. 

Sehgs volinsndige Hiüorie der Augsb. Conf. IV. Theile. 

Jo. Flenr. Heidegger, de hiftoria facra patriarch. exer- 
cit. fei. T. I. II. Tigur. 1719, 

Theatrum hiftoricum theoretico practicum , tuet. Chr. 
Mathiae Amffel. 

Gerard. Jo. Voflii de theologia gentili et phyfio|ogia, 
vet. Lib. IX. 1675. 

Chrift. Wolf, curae philol. et crit. in IV. Evang. 173 J. 

Ejusd. curae ph. et crit. in IV pr. Paul. Epift. I7I-- 

Ejusd. curae philol. et critic. in Apoft. Jacobi etc. 173 

Anton le Grand inftitutio philof. fec. prineip. D. Re- 
nati Defcartes nov. meth. expl. ed. III. 1695. Ej. hi- 
ftor. natur var. exempl. illuftr. ed. IV. 1703. 

Tractat. TheologicO polit. etc. (auet. Spinoza.) '670. 

B. v. S. (Spinoza) opera pofthuma 1677. 

Latheri Schriften XXIV. Theile, Walchs Ausgabe. 

Fried. Mayeri hiftoria verf. German, bibilor. Lutheri 
cet. 1701. 

Frid. Sam. Bock, hiftoria Socinianifmi Pruffici cet. 1754. 
Hiftoria Mich. Serueti D. pr. Mosheim. i;*7. 
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- Hermann. WiAii mifteltan. facr. Tom« II. 171». 
Camp. Vitring. obf. facr. Lib. V. oper. Dan. Werneri 

1733. 

Sebaft. Schmidt Comment. in epiftol. Pauli - in Ubr. 
Jud. ~ in libr. Jute cet. 

Nouum teftam. harmonicum , ebraice, graece, laf. et 
germ. ed. ab' El. Hütt. iftoJ. 

Clirift. Noldii concurdant. partic. ebr. chal. cet. Hafn. -1679 

Zeltneri hift. Crypto-Socinismi Altorf. cet. 1729. 

Anmerkungen über das Concordien - Buch von J. V. T. 
C Trier ) 7^7. 

Gerardi loci theologici Tomi IX. 

Math. Poli Synopf. critic. cet. Vol. I. II. III. IV. V. 

Wolf. Fran2k. fchola fecrific. patriarch. Vit. 1654. 

Deductio. das ilt: notwendige Ausführung, Bericht 
etc. derer Urfachen und .Motiven, darum Kayfer Fer- 
dinand etc. des Regiments verluftig. Prag 16 Jo. 

Humphrey l'rid au'x alt und neues leftament etc. 

Opitti atnum iinguae *fanctat ceteraque eiusd. fcripta. 

Warmullii hebraifmus reftitiyt. cet. 

Bechinat Happeuefcbim cet. 

Tarifen, h. e. feries jegum Perfiae cet. anet. Schickar- 

do Tub. '638. 
Jusregium Hebraoer. cet.auct. Schickardto. Argent. IÄ50 
}o. Buxtorfii Lexicon Chaldaicum, lLalmud. et Rabb. 

Bafel. 639. 

- Biblia S. ebraice, chaldaice, graece, tatine cet. Studio 

Et Huttero, Nor. ifyu. 
Uarmonia Enangeliftar. a Mart. Cbemnix. jnchoat. 
cet. T. I. II. 

Noui teftam. graec. Tameioncet. op. Eraf. Schmid.1717 

Picinelli mundus fymbul. 1*91. T. I. II. 

Arnolds Kirchen- u. Ketzert-Hiftorie. IV Theile, 1699 

a Seckendorf. Comment. de Luther. 1691. 

Chemniz. loc. theol. — Eiusd. exam. concil. Trident. 

Geyer, comment. in Hfalm. Dau. 1631. 

Biblia uniuerfa et hebraica -— cum lat. interpret. X»n- 

cis Pagnini ceL 1057. — ■ Nouum teftam. graec. cet. 

l6$7. 

Buxtorf. Concordant. bibl. hebr. nou. cet. Bafel. 1632. 
Dtctionariam hebraic. nou. cet. auet. Jo. Fürfter. Ba- 
fil. i6<7- 

Concordia difcors de origineet progreffu formulae con* 

cord. Bergenf. cet. "l ig. 1607. 
Orig. Adamantii oper. T. II. edit. Afcenfiana. Par. ict j 
Dluglofli f. Longim Hiftor. Polonica, Lipf. 17». T. I. II. 
Calouii Bibt. teftam. ill. vet et nou. teft. T. IV. 
Flacii lUyr. clau. feript. facr. etc. 17.9. 
Cocceü Lexic. et jcomtn. lermon. iebr. et chaldaici 

op. Maii. 1714. 
Gerardi confeffio theol. 

Uiftoria -diplomatica de ftatu relig. Euang. in Hangana 
1710« 

Jo. Buxtorfii Biblia Rabbi nica etc. Baf. ttfig. 

Lankifch Concordanz nach Reineccii Ausgabe 1718. 

Clenard. inftit. ling. graec. ex edit. Voff. 660. 
Commifiionen bey dieler Auction ubernehmen der 
Herr Profeffor und Rector Walch , der Herr Tertius 
Reinhardt und der Herr Cantor ätaeps allhier, wollten 
fich auch Liebhaber an mich wenden, Jo erbiete ich mich 
«ur genaueften Beforgung. 

V Scbleu£ngen am +Un April «78g. 

Johann Ernft Juftus Müller, 

KurfdrfU. SUchf. Regiemngs - Lehn - n. 
Confiftorial- Secrctair. 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

Nachgehende Bücher find aus freyer Hand au ver- 
kaufen; man kann lieh deshalb an die Expedition der 
Allg. Litt. Zettung addrefliren. 
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I. Allgemeine Welthiftorie , alte Gefchichte. igTh. ig 

B. Halle 1744. 60. Neue Gefchichte, ai Th. 21 

B. Halle, »759. 4. T. u. E. 7 Louisdor. # 

2) Allgemeine Deutfche Bibliothek, die erften A3 B. 
Anhang zu derfelben, i> B. Halbfr. 42 Rthlr. 

V Rüfel* natürL Hiftorie der Frofche. Nbg. i?fg. Fol. 
Hfrb. 9 Rthlr. 

4) Ephemeriden der Menfchheit. l77<»--77- 4 B. Hfrb. 
Fortfetzung derfelben n%o— SJ. 8 . Hfr. B. der letzte 
Jahrg. arochirt 7. Rthlr. tt gr. 

5) Degl" lftorici delle cofe Venemne , quali Hanno 
feritto per publico deereto du fabellico , Bembo, Pa- 
Tuta, Mirofini, Nani e Fofcarini. X Tom. in Ve» 

1718-33. XI Vol. Papb. 4. 7 Rthlr. 



Von des fei igen Cantors Homilius mufikalifcher Ver» 
laffenfcbaft . find nach Art der 177s von ihm im Druck 
herausgekommenen I'affiunseantate , noch S Cantaten, 
nämlich 7 Pallions» und 1 Oltercantate übrig, lauter neue 
und über gme Puefien gefetzte Werke, die noch in nie- 
mands Hiinden find. Wer eins derfelben als Eigenrhum 
zu befttzen wönfeht, dem foll es, in Originalpartitur unsl 
aus^gefchriebenen Stimmen, für 30 Rthlr. überlaflen wer* 
den, weswegen man fich bis Michael an Endesunterfchwe» 
bene in Dresden, auf der Wilsdruffer Gaffe, No. i.u zu 
wenden hat. Eben dafelbft liegen auch die Poefien und 
Cumnofitionen zum Anfehen bereit, nurdaf» letztere nicht 
vor baar erlegtem Kaufpreife aus den Händen gegeben 
Werden kCnuen, 

Jfomiliußifche Erben, 



De« fp febr bekannt gewordenen im Jahre 1787 vea»' 
Aorbenen Genealogici. Heinrich Auguft Liudgers, hinten» 
lallene gentalogifche Stimmlang, beftekend in l j Vokinii- 
nibus, nebft General- und Specialregifter, wonanen auf- 
fer der grofsen Menge Stammblume unter andern über 
300 adeliche Gefchlecbter bis zu ihren erften bekannt 
wordenen Ahnherrn ausgearbeitet, und daher diefes Werk ■ 
wegen feiner »ortheilhat'ten Einrichtung das einzige in 
feiner. Art und daran über 50 Jahre gearbeitet worden ift, 
wird hierdurch zum Verkauf bekannt gemacht, und kau« 
man fich deshalb in Dceaden auf der Schreibergaue ia 
No. 2*. eine Treppe hoch melden. Wobey zu bemerken» 
dafs in dem Specialregifter diejenigen adelicben Ge- 
fchlecbter , welche iu den Ahnentafeln und Stammbäu- 
men vorkommen , und aus welchem Lande fie ftod , an- 
«ezei .t zu befinden. Es können auch die unter 6g 
Kümmern verzeichneten gencalogifchen Bücher dazu ver» 
laffen wer'den. 

. - 

Aus einer anfehnlichen Bibliothek werden nachftehen- 
,de gebundene Bücher weggegeben: 

Hans Sachs Schriften 5 Bücher in $ Bünden, fol. 5 1/* 
Louisdorr. 

Eillilers MUnzbelußigungen , 2t Bände und 2 B. Reg. 
4. 26 Rthlr. 

Merians Topographie complet, nebft Godolredi Chroni- 

kon. Fol. is Binde. 
Otto de Guerike Experimenta nova Magdeburgica , fol. 
Ifslins Geograph. Lexicon , 4 Theile , nebft Suppl. d Duc. 
Bibel in holland. Sprache, fol. Leiden i66j- bei Elze- 

vir. \ Duc. 

Herrlibergers Ceremonien mit Kupf. nach Picart cor*. 



plet, fol. 2 Carolin. 
Jzne Leande ( 



a vat viim« 

,j Gartenbrunn , oder geheime Offenbarung 

geu , 6 Bande. %. Amft. bey Wetftein. ' 
Diefe werden franco Jena und Leipzig geliefert, dagegen 
man lieh au«h Briefe und Gelder franco erbittet. Die E. 
Weigel und Schneiderifche Buchh. in Nürnberg giebt 
nähere Nachricht hievpa. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 17. 



I. Ankündigungen. 

Verzetchnifs der öffentlichen Vorlegungen^ wel- 
che von Oßern bis dahin tfgo, in der 
Herzoglichen Hohe* Carlsfchule zu Stuttgart 
gehalten werden. 



D 



Religion. 



10 trßen Religionskenntniffe wird Herr Beruh 

•rn Zuhörern Meh^AnUitang des Seilerifchen 



Katechismus 
tragen 

Herr Akademieprediger, Profeffor Schm'ut, wird den- 
felben in einem xarecfteri/cAeit Unterricht die Hauntgrund- 
fätte der Evangel.fchen Glaubenslehre fafslich zu machen 
fuchen. 

Hr. Prof. and Hof kapUn Müter erklärt den hiflori- 
fehen Innhalt der heiligen Schrift falten und neuen frjia- 



Hr. Prof. Ch-fs wird die Evangtlijche Glaubenslehre 
in einem freyen, fchriftmäfsigen Vortrage, und die chnfi- 
Uche Sittenlehre nach Tarne»»'* Lebrbuche erläutern. 



Suridifche Forlefungt*._ 
A) In dem Sommerhalbjahr. 

Die Encyklapüdie und Methodologie der Rechtsgelehrt- 
heit lehrt Hr. Prot Dam nach Gildemeifler; 

Da« ÄfcA* der AafMr Herr Profeffor D. Baz nach 
Boviner i 

Die Ge/c»;«A« .Ter m Deutschland gehenden Recht» 
tragt Hr. Prof. ZW nach dem Selchowifchen Lehrbuch 



Die Altertümer des römifchen Rechts, ebenfalls nach 
Hr. von Selchow's Lehrbuch , erklärt Hr. Hofjunker von 
MarJchaB; 

Die Pandekten Hr. Prof. D. Baz nach JnfL Henn. Bok- 
• Introdoctione in ins Digefterum ; 
Das kpnonifche Rech* Hr. Hofjunker' von Mpr/ckal 
h G. L. Böhmer, und 

Das Deutsche Staatsrecht wird Hr. Begierungsrath 
D. Reu U nach Futter vortragen , oder auch, wenn eine 
hinlängliche Anaahl von Zuhörern es wünfehra Tollte, 
Vorlefungen über die hifi.orijf.he Entwicklung des Deutschen 
Staatsrechts halten, und dabei das neuefte Putter'Jcke 
Werk cum Grund legen. 

Ueber das Europäische FStoerreeht wird Hr. Regie- 
~ Normann tisch Martens p'rimis lineis juris 



gent. europ. pract. Vorlefungen halten. 

Eine Einleitung in die fitmmarifchen 
die Kunfl zu rejeriren mit prakufchen Ui 
des gibt Hr. RegiertuigsnUb P, fitfiffv. 



Die Theorie des Proteffet der hSchßtn ReichtgeritttU 
mit Ausarbeitungen verbunden, trägt Hr. Prof. Dang nach 
Putter Nova epitome proceffus inipeVii vor. 

. Hr. Regier 11 ngsfekretarius JLempp bietet ein Colle- 
gium aber den Geiß der Gefetzgebuag nach Montesquieu 
an. _ 

B) In dem Winterhalbjahr. 

Die Relchsgefchichte wird Hr Hofjunker von Mae. 
Schal nach Pütte/t Leitfaden vortragen. 

Die /MMm dii RsmiSchen Rechts erkürt Hr. 
Prot D. nach ffoSaker. 

Ebenderselbe ^wird auch dio Vorlefungen über die A«. 
(fett*» nach ff. Böhmer fortfetten. 

Das DeutSche Prhatrecht wird Hr. Prof. Dam nach 
Pütter vortragen ; 

a Lehnrecht ebenderfelbe nach Böhmer, und 
Peinliche Recht Herr Regierungsrath von Nor- 
man nach Koch. 

Das eTirtembergiSche Privatrecht erklart Hr. Regie- 
rungsrath von Normann, und wird das fferzogliche Land- 
recht felbft zum Grund legen. 

Die auSsergerichtliche praktifche Recht sgelehrSamkeit 
wird Hr. Regierungsrath D. ElSäßer nach Nettelbladt vor« 
tragen, und Ausarbeitungen damit verknüpfen. 

Eine Einleitung in die Staatspraxit mit Ausarbeitun- 
gen verbunden , wird Hr. Regierungsrath D. Reu/s nach 
einem eigenen Plan geben. 

Die Aamleitpraxis trägt Hr. Kirchen rathsexpeditions- 
rath IVeiffer nach Eljajjer's Leitfaden vor. und wird (eine 
Zuhörer zugleich die nüthigen Ausarbeitungen machen 



Ar zneuge lehrt heit. 

A) In dem Sommerhalbjahr. 

Herr Hofrarh Kerner giebt Anleitung zur Pjlanten- 
kenntniSs, fowohl in theoretifchen Vorlefungen nach ffac- 
quin, als auch praktifcb im botanifchen Gärten und auf 
Spatziergängen. 

Hr. Profector D. Morflatt wird nach Henkel die Leh- 
re vom Verband vortragen. 

Hr. Leibchirurgus und Prof. Klein lieft über die 
fFuttdarinryu iffenfihaSt nach Catifen . und über die Ent- 
blndungtu-ijfenjchaft nach Beaudeloceue. 

Hr. Hof - und Stadtcbirurgus Rofsnagel giebt zog 
Entbindungskunfl in hjezu bey den hiefigen Krankenhäu. 
fern aoserfehenen Geburtszimmern praktifche Anleitung, 

Hr. Leibmedikus und Prof. D. Consbruch giebt nach 
Gruner Anleitung zum Rezeptfch reiben, und hklt Vorlefua 
gen Oper die ffigfiotog« oacb Pluucquet, 

B Hr. 
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Hr. Leibmed. u. Prof. D. Reuft wird feine Vorlefun- 
gen über die theoretifche und Experimentul - Chemie nach 
ErxUben fortsetzen und vollenden. 

Hr. Leibnied. D. ffager gibt die Fortfetzung über 
die ganze Med^zinifcl e Praxis nach Ludwig. 

Heide Hofmedici und Stadtpl.yfiti, Tü. JL Reufy iiad 
Hr. D. Püenhiger werden ihre p.aUifti,pathol-jgiJchen Utv- 
terweifungeu in den hieiigen üUeutiaiieu Krankenhinfern 
fortfetzen. 

* * 

B) In dem Winterhalbjahr. 

Hr. Hofrath Kern er liefst über die Naturgefchichte 
des Thierreicht nach Blumenbach. 

Hr. Hofmed. und Stadtphyftk. D. Plieninger trägt die 
Medizinifche Encuklopiidie nach Seile , und 

Hr. Profektor D. Morflutt die Ofleologie nach 
nen Tabellen vor. 

Hr. Leibchirurgus uad Prof. Klein hält praktifchana. 
tomifHie Vorlefungen , nebft einem Curfu* Cliirurgifcher 
Operationen an Leichnamen. 

Hr. Leibmed. und Prof. D. Consbruclj lieft über dl« 
nein» Pathologie nach einem eigenen Entwurf. 
Hr. Leibmed. und Prof D. /k«/f giebt Vorlefungen Ober 
die Muteria ntedua nach dem Difpcnfatorio Wirtembergico. 

Hr. Leibtriedicus D. ffüger wird die ganze Medizini- 
fche Praxis nach Ludwig fortfetzen und vollenden, und 
zuletzt noch als einen Anhang die Lehre -von den A'jh- 
derhrankf.eiten vortragen. 

Beide Hofmedici und Stadrphyfici Hr. D. Reufs und 
Hr. D. Plieninger fahren fort in ihren praktifch - pathoh- 
fifchen Unterweifungen ,vor dem Krankenbette. 

Hr. Hof - und Stadtchirurg. Rofsnugel fettt feine 
•riktifchcn Anleitungen in der Entbindungskunft fort. 

t> M/lilitairifche triff e nfc haften. 
~'A) In dem Sommerhalbjahr. 

Die Arithmetik lehrt Hr. M. Duttenhaftr nach feiner 
eigenen Anleitung; 

. Die ßuehflabenreebnung Hr. Hauptmann ßüSer nach 
J/ahn's TollftaRdigen Anleitung zur niedera und höherti 
Mathematik ; 

Trigimomn trut Hr. Lietiten. V/okn, nach«igenen Heften; 

Praktifche Geometrie in Uebongen auf dem Feld» Hn 
Rimneilujr und Flüfeladjutant von AJÜler; 

Artillerie ebenderselbe nach Struenfe», mit Zufiitzen aus 
den neuftep Schriften; 

Bürgerliche Baukunfl Hr. Kabinetsdeifinateur Abriut : 

Angriß und yertheidigmtg der Feflungen Hr. Lieute- 
nant Hahn nach' Stenern fee ; 

Angewandte Taktik Hr. Hauptmann Rofeh nach ffenneu, 
XauviBon und eigenen Heften , webey die iwey letzten 
Feldzuge vdri Turenne erklärt werden ; 

In tjem Aniten'e nnd Feflungueichtn giebt Hr. Lieute- 
nant h~*kn Unterricht; in den Siinatiansplanieiehn«nge» 
Hg. RittmciAer und Flügeladiuunt eon Miller. 

In dem Winterhalbjahr. 

Die Algebra lehrt Hr. Hauptmann Miller nach Hahn. 
Die Planimetrie Ht. M. Buttenhofer nach demfelber« 
Angewandte Mathematik Hr. Hauptmann Aftfrr uach 
Belidor f 

FeldbejefUgvng Hr. Lieutenant Nohn nach Struenfe». 

Reine iukitk Herr Ritrroeifter und Flügeladjutant von 
MiMir norh eigenen Heften. 

Gtichkhtt der Toktäe Hr. Hauptmann Röfch nach ei- 
sern eigenen Auflau; 

Ueber den Usenji nnAmilnirifche Sckrtibmrt Herr In« 
tendant. Oberfter und GeneraiadjBta.it "tob Seegtr, nach 
einem eigenen Entwurf ; 



»Jl vi k.t 



MO 



Im Perfpehivzeiehnen giebt Hr. Hauptmann J?ö/Vi 
un Schanzenzeichnen Hr. Lieutenant Hahn; im taktifch 
Zeichnen Hr. Kittmeifter von AMer , und im Ji'fiMruoii»- 



Otr *r>n (MM ifeh e iTiffe n frhttften. 
A) In dem Sommerhalbjahr. 

Hr. Hofrath Kerrer leh rt die Botanik nach ffaequin't 
Anfangsgründen, und wird fbwohl im boUnifchen Gar- 
ten, als auf Spatziergängen zur praktifthen Pflanzenkenn f 
nifs Anleitung geben. 

\ Die Landwirtschaft tragt Hr. Rentkammer - Secreta- 
nus Pfeiffer nach Bekmann vor. und wird feine Zuhoyer 
öfters auf da« Feld führen , um ihnen die Ökonom ifeben 
Gegenfbnde anfehaulich zu machen ; 

Ebtnderjelte wird feine Vorlegungen über die Tech- 
nologie nach Btkmann fortfetzen und endigen. 

Ueber die Fmanzuißenfchaft lieft Hr. Prof. Schmid 
nach Sonnenfels; 

Die Forfl. und Sfagdwiffenfehaft trägt Hr. Hof- und 
Rentkammer- Expeditionsrath Stahl nach feinem eigenen 
Plan vor ; 

Ebenderfelbe giebt auch einige Stunden in de» Wo- 
che in der Btrpuerlwißctifchaft Unterricht. 

Hr. KirchenratWjtpedltionsrath Weißer trägt" die A'a- 
merai - R*chnungr*tflenfchajt nachdem ifungifchen Lehr- 
buch e, inglekhem 

Die Anuspraxis der Rechnungsbeamten nach eigenem 
Plan vor. 

Hr. HandeUmann Ritter wird nach eigenen Auffi- 
tten fowohl die theoretifche als praktifefc 
urißenfcliaft vortragen. 

Die Handlung) Geographie lehrt Hr. Prof. 
feinem gedruckten Vlan. 

Hr. Candidat Hartmann bietet ein Ccllegium 
die Enc&dopUdm der Kanteralwißenftkaft nach*»**. 

B) In dem Winterhalbjahr. 

Hr. Rentkammer- Secretariu» Pjeiffer wird die 
Technologie nach Bekmann lehren, dabey auch feine Zu- 
hörer öfter» 'in die Werkftätte xler KünftUr und Hand- 
werker fuhren. 

Hr. Kirchenrathaexpeditionsrath Weißer trägt die Po- 
lizeuwißenfchaft nach Sonnenfils, uh'd 

Die Kamleupraxis nach Elfaßers Leitfaden vor. 

Hr. Prof. Schmid lehrt die Staatshandlungiwßenfchaft 
nach Sonnemfels; m ' 

Hr. Hofrath Stahl die Kamerai , Forfl- und ßagd- 
uiißenfchaft , gleichwie auch da« Jünnzue/en 
Heften. 

Hr. Handelsmann Äitfer wird ferner nach eil 
Methode in der HandlungSM'ißenfchaft Unterricht er* 

theilen, und ... . 

Hr. Prof. Drük die Handlungsgefchichte nach eige- 
nen Helten rebreu. 

Philo fopht /che Wiffetnfc haften. 
A) In dem Sommerhalbjahr. 

ireltweiskeit. 

; Um den Uebergang v„n der Philologie t« Philoft- 
phie zu machen, wird Hr. Ilofrath, Profeftor Schwab fei- 
neu ZuWrern Ged**s ü.floriam philofoph.at ant^e er- 
küren. « 

Die ßforal lehrt Hr. Prof. Abel, und " 
Die Gefduchte der Rtligiun ebenderfelb« nach eigt- 
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Hr. Prof» Scheut' wird den jünger» Zuhörern die 
' ßrundfittre der Tugeudlehre nach eiuem den bell Alter 
augeuictienen Plan vortragen. 

Ma thematik. 

Die Anfangegrunde der Arithmetik lehren Hr. Reich» 
wtann and Hr. Döbel; 

Die ganze Arithmetik, theoretifch und praktifch, lehrt 
Hr. Megifter Duttenhafer nach feiner eigenen Anleitung! 
und Hr.. Prof. Kaufsler erklärt die theoretiftl.e Arithme- 
tik nach eigenen Grundfät/en. 

Hr. Magifter Duttcnhofer lehrt theoretifche Geometrie, 
Trigonometrie, und praktifthe Geometrie, letztere wöchent- 
lich einen halben tag auf dem Felde . wo die Aufnah- 
me allgemeiner nnd Ipecieller Landkarten , und ganz de- 
taillirter Plane , das Nivelliren und Höhenmeflen , auch 
mit dem Barometer durch hinreichende Befiele mit 
neueren Initrumenten ausgeführt wird. 

Die Sttreometrie, Trigonometrie und Algebra , erklärt 
Hr. Prof. ßfoB; 

Ebcnderjelbe wird auch belbndere Vorlefungen über 
die mathemattfehe" und phußfehe Geographie halten. 

Die Theorie der Naturlehre nach Erxleben mit einem 
vollftändigen Kurfus der Experimentalphysik verbunden 
wird Hr. Prof. und Bibliothekar Rappbit, und 

Die Lehre von der Elektricität befondert » mit Ver- 
fuchen begleitet, Hr. Prof. Groft vertragen, 

Gefchichte und damit verbundene Iflffenfchqften. 

in der politifchen Erdbefchreibung ertheilen den er- 
ften Unterricht Hr. Hort , Hr. Kettnbach und Hr. Magi- 
fter Hubner. 

Hr. Magifter Hausleutner wird fortfahren, die Erd. 
- befehreibung von Europa und einigen ajiatifchen Reichen 
nach Pfennig vorzutragtjn. 

Die ganze potittfehe Erdbtfchreibung lehrt Hr. Prof. 
Göritz nach Pfennig. 

Das Leben der beruhntrßen Miinner der alten und 
neuen Zeiten erzählen die Herrn Profefloren Druck und 
la flfotte in hiftorifchen Vorbereitungsftunden. 

Die alte Gefchichte lehrt Herr ProL Druck nach dem 
Hemer fchen Handbuch; 

Die neue ic allgemeine Gefchichte von dem töten Jahr- 
hundert an bis auf den H'eßphälifchen Frieden f 

Die Gefchichte det arhtzehenden Sfahrhundertt, und 

Die Statiflik lehrt Herr Hofrath Prof. Schott; die 
erftere nach eigenen Heften , und die letztere nach dem 
Remer"fchen Handbuch. 

Den Ausländern wird Herr Prof. Ströhlin Statißifche 
Lektionen in franzolifclirr Sprache geben. 

Die ältere Numitmatik lehrt Herr Hofrath Prof. H- 
feher nach Schulze. 

Philologie, Jlterthümer u. fchöne mffenfehaften. 

Die Anfangsgründe der lateinifcheto Sprache lehren 
Herr Hrirz, Hr. Mae. Hubner, und Hr. Mag. Gauft, 
durch Erklärung der Haußleutnerfi,hen Cl,re/tumathie und 
durch Zuziehung der ScleEerfchen Lehrbücher. 

Eben dieler Lehrbücher bedieuen fich auch Hr. Kel- 
hnbach, Hr. Mag. Nadelen und 1 
1>ey ihrem lateinifeben Unterricht. 
s Den Terem und Cafart 
Krieg erklärt Hr. Prof. Franz. 

Den luftin , den Florut und den Eutropiut Hr. Prof. 

Druck. _ 
Den Caülinarifchen Krieg von Salufl , die Catihnari- 

fehen Reden des Cicero und die Acneide Hr. Prof. Naß. 
Eine Ueberjitht über die vornehmften griechifchen und 

Inteinifehen SchriftßeBer , nebft einer kurzen Gefchichte 

de* griechifchen und täte 



tfcf 

Die Anfaugtgründefrr frieehifeten j£*rkTenrtHr. 
Mag. Nddelen durch Erklärung der ßeflntrlJehtH und fff. 
dikefehen Ckreßonkithi*. 

Hr. Prof. Naß »wird Xcno r h->nt Denku-urdigkeiten de« 
Sokratet erkiüren. 

Zur Bildung des Verbandes und des Herzens , auch 
um dieKunft, richtig zu tefni beyzttl-ringen , erklärt Hr, 
Prof. la Motte einer der jungem Abtheilungen Sulzert 
Vorübungen zur Erweckung der Aufmerkfamkett. 

Die fchönen ff'ijjcHjchajten trügt Hr. Prof. Abel nach 
Adelungs Lehrbuch über den deutfehen Styl vor. und 
übt feine Zuhörer zugleich in Verfertigung d'cuffcher Auf- 
fitze, worlnn ihm von allen Lehrern, welche wöchent- 
lich eine Stunde hiezu ausfetzen , vorgearbeitet wird. 

Zu dem deutfehen Styl gibt Hr. Hofrath Schwab An- 



Lebende Sprachen. 

Den erften Unterricht in der franzößfehen Sprae%e 
nach Pepliert Gramnirtik und Hrn. Prof. de In feaux Me- 
thodenbuch ertheilen Hr. JUalil, Hr. Guinard , Hr. Stuchr 
dorph und Hr Prof. Kausler. 

Hr. Prof. la Motte theilt feinen [Unterricht in der 
franzojifchen Sorache fo ein, dafs in beftimmten Stunde« 
nur gebrochen wird, wozu hauptficblich Züge aus der 
Gefchichte zur Unterhaltung gewählt werden ; in andern 
Werden Uebungen im franzo/ifxhen Stule gehalten. Den 
Schriftfteller , welchen er erklären wird, kann er er* 
nennen, wenn er die Fertigkeit der neuen Zuhörer ge- 
prüft haben wird. Alleu drey Arten fügt er praetifchen 
Unterricht in der Sprachlehre bey. 

Hr. Hofrath Schwab wird feinen Zuh5rern aas einem 
befonder* hiezu gewählten Werke der Gräfin von Genüs die 
Conftruktionen und Perioden deutfeh vorfagen, he diefel- 
be mündlich ins franzöfifche überfetzen , nnd, wenu die 
Conftruktiou im Reinen tft. folche durch mehrere feiner 
Zuhörer aus dem Gedichtnifs naebfagen, und fodann erll 
fchreiben lalfen, 

Hr. Hofr. Prof. Bar wird feinen Zuhörern Mufter aus 
den heften franzäfifchen Dichtern und Profkiften vorlegen. 

Herr Prof. Uriot wählt die fchnnften Stücke aus den 
heften frauzöfifchen Dichtern und Profaiften, und ver- 
bindet damit eine Kenntnifs der franzöjifchen Littemtur. 



Uebungen in fchriftlichen Auff3»- 
t ihren Vo 



tzen und im Reden mit ihren Vorlefungen verbinden. 

Herr Prof. de la t-'eaux hat bey feinen Vorlefungen, 
nach Maasgab der Kenntnifle feiner Zuhörer, folgende 
Methode gewählt*. 

i ) wird er eine hinlängliche Anweifting zum fran- 
zojifchen Styl geben, }) feine Zuhörer auserlefene Stücke 
aus dem fransufirdien ins deutfehe überfetzen laJTen , 3) 
eine reine Ueberfetxung der nemlichen Stücke felbft dik- 
tiren, und dabey dieienigen Regeln, welche er in feinem 
Unterricht über den Styl gegeben , in Anwendung brin- 
gen , zugleich aber auch den verfchiedenen Geift einer 
jeden Sprache zeigen; 4) wird er einmal in jeder Wo- 
che einen Brief von einein berühmten Schriftfteller lefen 
Ulfen, und hernach feinen Zu htt rem felbft ungefähr über 
denfelben Innhalt einen zu verfertigen geben. Hierauf 
wird er die Auffätze berichtigen, und das Original felbft, 
welches dabey zum Mufter gedient, diktiren. 

Di« Anfangsgründe der ttalienifehen Spracht erklärt 
Hr. Prof. Procopio nach feiner Sprachlehre, und wird 
auch diejenigen , welche fchon hinlängliche Stärke befi- 
tzen , den Metaßajio , Taffo, Tetemaeo und Goldoni aber», 
letzen lalfen. 

In der englifeken Sprache geben Herr Rentkammer- 
fekretarius Pfeiffer und Herr Lieutenant von .SteintieH den 
erften Unterricht, und erklären denjenigen, welche fchon 
die nötbigen Kenntnifle in diefer Sprache haben , Golfe 
Marter pieces of good writing, fo wie fie 
arbeitungen und zum Reden anführe«. 
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TTrrr MM trtheilt in to&Jnfingtgtunitn der dtut- 
Jchen Sprache Anweifung. * * 

In der deutfchen Sprache fowohl fir Ausländer alt 
für Deutfcbe giebt Herr Prof. Görtz nach Adelungs Sprach- 
lehre Anleitung, und läfst feine Zuhörer in eigenen Auf» 
Tatzen V'erfuche anftelten. 

Herr Prof. Strohlin giebt den Fremden im Deutfchen 
and Franzößfchen Unterricht, und 

Herr Prof. la Motte wird Anleitung rum deutfchen 
Brief flul geben. 

Desgleichen wird Herr Erhard den Anfängern in ei- 
sigen Stunden fchüne Stellen aus guten klaflifrhen Schrift- 
Hellern vorlefen, auch folche wieder iefen lallen, und da- 
lu y Sprachunrichtigkeit und fehlerhafte Ausfprache be- 
richtigen ; auch manche Werter nach ihrer Abdämmung 
■ ud ihren verfebiedenen Bedeutungen erklären. 

B.) In dem Winterhalbjahr. 
Weltweisheit. 

Ule'Pftfcholochie trägt Herr Prof. Abel nach feinem 
Lehrbuch vor. 

Die Erklärung der Gedikefchen Hifloria phUof. antiq. 
Setzt Herr Hofrath Schwab, und 

Die Gefchichte der Religion Herr Prof. Abel fort. 

Herr I'ruf. Schmid wird ferner den jungem Zuhö- 
rern die Grundfätze der Tugendlehrt nach obiger Metho- 
de vortragen. 

Mathematik. 

* 

Die Anfangsgrunde der Arithmetik lehren Hr. Reich- 
mann und Herr Babel. 

Die ganze theoretifche und praktifche Arithmetik lehrt 
Herr Mag. Duttenhofer nach feinem Lehrbuch. 

Herr Mag. Duttenhofer die theoretifche Gt^metrie und 
Trigonometrie, ingleichem 

Die fl'atferbaukunß und Mafchinenlehre, fo wie er auch 
die Muhlwerke nach Mönnich erklärt. 

Die Stereometrie, Trigonometrie und Algebra lehrt 
Herr Prof. ßM. 

Ebenderfelbe wird auch die mothematifche und phtft- 
fche Geographie vortragen. 

Die Vorlefungen über die theoretifche und Experi- 
mentainaturUhre mit hinlänglichen Verfhchen begleitet 
fetzt Herr Prof. Rappolt fort, gleichwie auch 

Herr Prof. Grofs mit Erklärung der Lehre von der 
Elektrizit.it und mit denen darüber anzuftellenden Verg- 
ehen fortfahren wird. 

Gefchichte Und damit verbundene Wltfenfchafien. 

Herr Horz, Herr Kellenbach, und Herr Mag. Huhner 
erthcilen den erfteu Unterricht in der politifchen Erdbe- 
fchreihunp. _ 

Herr Mag. Housleutner wird ferner die Erdbefchrei- 
bung von Europa, und einigen ajiatifthen Reichen nach 
Pfennig lehren. 

Herr Prof. Goriz wird ferner die politifche F.rdbe- 
fchreibung, und insbefondere einige Staaten weitläufiger 
vortragen. 

Herr Prof. Franz fetzt feine geographifche Vorlefun- 
gen gleichfalls fort , und wird für den KepetitionskurAis 
die Gefchichte der neueßen geographifehjn Entdeckungen 
erzählen. 

Herr Prof. la Motte trägt dar Leben grofter Männer 
um den altem Zeiten vor. 

Herr Prof. Druk wird die mittlere Gefchichte lehren. 

Herr Hofrath Schölt wird die Gefchichte vom li'eß- 
fhälifchcn Frieden an , bu auf das achtzehende 7 vhun- 
«Vrf, mjf'eicliem feine 

Vorlefungen über die Statißik forrfetzen. 

Kerr Prof. Strchlin wird den Fremc'eu die Statiftik 
.n Jil*z f<Lcr Sp-ache vt niager. 
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Herr Hofrath n/t her wird aber die Diplomat ;k nach 

Schwbe Iefen. 

Philologie, Alterthümer u. fchöne Wiffenfchaften. 

Die Anfangsgründe der lateinifthen Sprache lehren 
Herr Horz, Herr Mag. Hubner und Herr Mag. Gauft nach 
der Haufsleutnerfthen Cl.reftontatl.ie, deren nch auch Hr 
Kellenbach, Herr Mag. Xadelen und Herr Mag. Haufsleut- 
ner bey ihrem lateinifchen UnterHclt bedienen. 

Herr Prof. Franz wird den lii ius und Ovidt /'erw««d- 
lungen, und 

Herr Prof. Druck den ffuftin oder Ftorus erklären. 
Herr Prof. Kuß wird mit Erklärung des SaHuft, und 
zwar des Jnguj thinifchtn Kriegs, der Aeneide , und mit 
der Einleitung in die prieclifche und römifche Archäologie 
fortfahren, auch etwa noch die Erklärung 
Oden aus dem Horaz hinzulhun. 

Herr Mag.. KädeUn wird ferner die 
der griechifchen Sprache lehren, und 

Herr Prof. Naß wird in der Erklärung der Denk- 
würdigkeiten des Sokrates fortfahren, uud damit Homert 
OJujJen verbinden. 

Herr Prof. In Motte fährt fort, mit den jüngern Zu- 

folche den 



hürern Sulzers Forubungtn zu Iefen, und 
ben zweckmäfsig zu erklären. 

Herr Prof. Abel wird feine Vorlefungen über die 
fchönen Wijfenfchafttn fort fetzen. 

. Von allen Lehrern der philologifchen Abtheilungen 
wird wöchentlich eine Stunde zu Leitungen in deutfehrn 
Aufsitzen, befonders in »fem Bnefßul ausgefetzt ; und in 
den niedern Abteilungen der Aufaug mit kleinen Ge- 
fchichten aus Sulzers Vorübungen, und mit ganz kleinen 
Briefen gemacht, welche der Lehrer vorerzählt oder vor- 
ließ, und die hernach von den Zuhörern aus dem Ge- 
dächtnis niedergefchritben 



Lebende Sprachen. 

Die Anfangsgrunde der }ranzö)iUhtn Sprache lehren 
Herr Mahl, Herr Guinard , Herr Stochdorph und Her« 
Prof. Kontier. 

Herr ilufrsth Schwab wird nach obiger Methode fort- 
fahren , feine ZuMrer im Ueberfcrzen , Sprechen und 
Schreiben zu üben. 

Herr Prof. In Motte wird nach der oben bemerkten 
Lehrart feinen Unterricht in der franzößfchen Sprache 
fortfetzen. 

Herr Refrath Bär wird einige der hefte n f.anzofi. 
fchen DUhter und- I'rofuiker mit feinen Zuhörern durchle- 
fen, auch Aufjutze und Redeubungen damit verbinden. 

Herr Prof. de la Feaux wird nach .Maafsgab der Fä- 
higkeit feiner Zuhörer, ) eine EtnU tung in die franzo- 
fifche Litteratur geben, 2) die haften Schrift fiel ter , fo- 
wohl Profaiflen als Dichter Iefen I äffen , 3) Anmerknn- 

?;en darüber diktiren , und 4 die Uebungen' im Ii.iejflul 
ortfetzen , dahey aber die vorher gegebene Mufter 
mer vorweifen, londern nur die zum Grund gelegte 
genftände anzeigen. 

Herr Prof. fcViot fetzt feine Vorlefungen aber die 
franzhßfche L'tteratur fort. 

Die Anfänger unterrichtet in der itmlicnifchen Spra- 
che Hr. Prof. Proro,.irj nach feiner Sprachlehre, und 
wird den ftärkern äen Ta^ oder Cotdcni erklären. 

Die Anfangsgrunde der englijtken Sprache lehren Hr. 
Kentkammerfeki etarius Ffeißer , und Hr. Lieutenant von 
Steinheil; die grübtern werden fie Goffe Mafier Pieces 
of gnood writinR fiberfetzen lallen, und dabey auch zun) 
Reden Anleitung geben. 

Die Anfangsgrunde d«*, deutfchen Sprache lehrt Herr 
Mahl, und 



nim- 
gelegten Ge- 



Die dcutfcJ.e Sprache fowol für AusJänder als für 
Deut rehe lehrt Hr. Prof. Gor it. 

Hr. 
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Hr. rWrffor h MoU* wird (eraer Anleitung zum 

deutfchen Brief ftul geben. ■ , '** •. 

Hr. Prof. Strihlin fetzt feine Uebuogen im deutfchen 
und framofifchen mit den Fremden , und 

Hr. Erhard gleichfalls feinen Unterricht in der deu*. 
fchen Spricht t'ort. 

Kti » ße. 

In den freiten ffandTeichnunjrfn, wie guck mm Zeich- 
nen nach Gips werden Hr. Hufftnkkator Friederich, und 
Hr. Hofkupferßeclier Necher Anleitung geben ; 

In dem Zeichnen r-aih ifmr Amur Hr. Profeffor Heifch, 
Hr. Profeffor MuBer ond Hr. Galleriedirektor Profeffor 
Harper} 

' Im Pflanzen - und Ttiierseichnen Hr. Hofrath AYreer; 

In den geometrifchen und Architekturze'uhnungtn Hr. 
Kabinetsdeflinateur A.-,iot; 

Ebemierfelke lehrt aurh die Perfektiv für die Künft- 
ler nach der Methode des Pater /Wo. 

Hr. Prof. //au*;- vmd feine Emuldopädie der fchinen 
Künfle nach eigenen Heften fortfetxen; die Theorie der 
Kunflt nach Sulzer, ingleichem die Lterurgefchichtt der 
altert Kunfller nach Puufanittr , und die Mythologie nach 
der Bibliothek iter fchoneu Kunßennd mVifjtnJehaften lehren. 

Die bürgerliche Baukunft lehrt Hr. Hauptmann und 
Architekt. Fijcher. 

In der Afahlereu, unterrichten Hr. Hofmaler Prof. 
Hetfch, und Hr. Galleriedirektor Profeffor Harper; 

In der Kupferßecherey , Hr. Hofkupferftecher Prof. 
Muher i 

In der BUdhauereu Hr. Hofftukkator Friederich g 
In der Qiirtnerey , Hr. Oberhofgärtner Schctdle. 

Schreiben. » 

Die Schönfehreibung wird Hr. Erhard nach feinen 
zergliederten und untergliederten Ableitungen aller ge- 
- wohnlich bekannten Schriftalphabete lehren, und die ge- 
übtem be>\den Vorfchriften , die iheils die Kund erklä- 
ren, thell* auf VeriUnd und Herz wirken , und bey den 
fremden Sprachen auch deutfche Ueberfetzungen haben 
follen , nicht nur mit dem regelmäßigen Zuge, fondern 
auch mit den nOihigen Vortbeilen des Noten - und Ge- 
fchwindfcbreiber« und der Wortabkürzung bekannt 
machen. 

Die Rethtfthrtiturg wird er nach feinem Entwürfe 
lehren, und dag Fehlerhafte bey und nach dem Üiktiren 
der GeBertfehen freundfthnftlichen Briefe, nebft -deren 
franzSfifchen Ceberfetzung von Hn. Haber, und andrer 
nützlichen Sachen , fogleich berichtigen. 

Hr. Reichmann wird gleichfalls iu dem deutfeien, und 
Hr. M-ht in dem framofifchen Recht • und Schorn- 
lehre*** Unterriebt geben. 

In der Reitkunß, 

ertheilt der Stallmeifler der hohen CarJsfchule, Hr. 
Rittmeifter Vif eher. Unterricht. 

Zu deu übrigen Leibesübungen , ingle:chem in der 
Tonkuntt, find für alle Iuftrumcnte mehrere Meifter an- 
geßeltt. 

Aufser diefen angezeigten Vr-rlefungen werden auf 
Verlangen auch noch ar.dre Kol'egien , wenn fich eine 
hinlängliche Anzahl von Zuh'irern bei denen in jedem 
Fache der Wiffenfchaften aufgcflr !lr«n Hflc ntlic' en Leh- 
rern melden würde , in der hohen C irlsrdv.ilo gehalten ; 
fc wie auch der hie;ige I/erzogite'-.e Hof und die übrigen 
JLoluitumflutiile den Studierenden aus allen Provinzen und 
Ständen zu ihrer tti'.d'.ing fr» reichliche Gelegenheit dar- 
bieten, dal* Kltern, v/e^lcr in Anficht auf den nwr^H/ehen 
koch phujiJtal fchen l'heil der Erziehung ihrer bb'hnc , zu 



Cervantes, der berOhmte Verfaffer des Don Qnichotti. 
endigle auf feinem Todbette einen Roman unter dem 
Namen: JLus Trabaiot de Perlilet y Sigitmunda, JFtfloria 
Setentrional. Diefes Stück, dem fc hon May ans , der Bio- 
grapJi des Cervantes « das Lob gab', daf* es vortrefflich 
erfunden , uad in einer nachahiunneswürdi^en Schreib- 
art meifterhaft ausgeführt fey, wird da die Urfchrift def» 
felben feiten und faft gar nicht in Deutfchland zu haben 
iß, und weil es in aller Hinficht verdient bekannter zu 
werden, indem warmes, anhaltendes Intereffe, feine Sa* 
tyre und tiefe Blicke in das menfchlxhe Herz , es eben 
fo ftark wie obgenauntes Meifterllück auszeichnen, von 
einem gefchickten Mann , deffen Aufenthalt in Spanien 
ihn mit den großen Schönheiten der herrlichen Sprache 
diefes Landes bekannt gemacht hat , überfettt und gleich 
nach der Oftermeffe in iinferm Verlag unter dem Titel : 
Die Abentheuer des Perliles und der Sigismund», eine 
Nordifche Gefchichte , aus dem Spanifcben des Don Mi- 
guel de Cervantes fauber gedruckt herauskommen. Hei- 
delberg, deu 24. März, 178s. 

Gebeüder Pfahler. 
Univ. Bnchhändl. 
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Bey Krieger dem Siteren in Giefsen ift 
Jubilatetneffe <-%H. zuhaben: 



Leipt. 



- . w n* «.«4 l< . 

Von Ompteda Betrachtungen Aber die Materie der Se- 
"ammergerichts , g. i 10 gr. 
über den Zoftand der Juden 



L>mnt 

nate, des K. und R. Gamm« 
Gedanken, Patriotifche , 
überhaupt, g. i 7 g r . 



Die Wappen adelicher Familien find JIngft ein Ge- 
g^nfland der ausgebreiteten Aufmerkfsmkeit gewefen. 
Nicht nur zum Vergnügen haben viele lieh Sammluneen 
angelegt, fondern es haben fich Gelegenheiten genug dar- 
gpboten, wo es (ich gezeigt hat, wie wichtig und wie nn- 
entbehilieb in_ vielen Füllen eine richtige und genaue Be- 
kanntfehaft mit den adelichen Wappen fey. 

Hoffentlich wird daher eine richtige und iuverliifsip, 
Abbildung der fVappen , fo denen von Sr. letzt regierender, 
Mcießat feit dem Antritt Hrickfl Dero Regierung in den 
Furflen-, Grafen-, Frevherrn- und AJelßand erhobenen 
Perfonen und Familien beugelegt worden find, nicht nn^rill- 
kommen feyn, und ich bin erbBtig, folche dem Publikum 
in fiuber illnminirten Kupferabdrücken vorzulegen. T)» 
ich keine Mühe und Koflen ?n Anfchaffung derfelbci» er- 
ft>art habe, fo kann ich die Verficherung geben, daß ir- 
des Wappen aufs genauefte nach feinen wefenfüchen 
rbeilert, fowohl was die Zeichnung, ah was die Farben 
und Metalle betrift. geliefert werdeu f u n. Ich wähle hier- 
zu den Weg der PrSntimeration , und bin erb"t*g eine 
Anzahl von 24 Stück fauber illuminirt auf Holliindifch 
Papter in 4to, für einen halben Fried ricbsd'or zu liefern 
ond damit von 4 xn 4 Monaten fortzufahren. Die Prä- 
numeration bleibt bis ult. Juny c. offen, und wird die 
erHe Lieferung im Auguft c. erfolgen. Man kann f c 'i ■ 
dieferhalb an die Buchhändler Herrn Maurer in BerP-i 
und Herrn Felfeker in Nürnberg; an das IGtifer!. p'ri- 
ei' i f.K' Z ? nn W "Comtoir m Hamburg; an di f 
i.-nurr.irHJ. Sächß. Zeitung«expedition in Leipzig; an d>? 
Jürelhgenzcomtoir in Hannover, an die Herren Veuka t 
«nd Komp. in Breßlaa, und aüch an alle PoftSmter v M . 
den. Briefe und Gelder bittet man frey eiuzufenden 

Der Herausgeber. " 
R 3 IV..- 
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Jr* zweifache* 2ußan3 des Menfchen nack 
dem Tode , welche z« Stendal t 'gt gedrckt And , ift ge- 
willet, eine Schrift unter dem Titel: die Grundwahrhei- 
ten der chrifilichen Religion aus evidenten philofophifchen 
Gründen hergeleitet % a»f Subfcription drucken zu laßen, 
wenn (ich eine hinlängliche Anzahl von Subfcribenten an- 
findet. In (einer Schrift über den zweifachen ZufUnddes 
Menfchen nach dem Tode hat er diefe drey Wahrheiten der 
chrifUicbeo Religion : 0 D*fs$ejus Ckrißut Gott und Menjck 
»Jt; 3) Dafi die Glaubigen eine ewige Gluckfeligkeit und . ») 
daf« die Ungläubigen eine ewige Unfeligkeit nach diefem leben 
tu erwarten haben, als bekannt angenommen, aU Satze, wel- 
che offenbar im neuen Teftamente enthalten find , an de- 
ren Wahrheit folglich die achten Chriften nicht zweifeln 
können. Da aber diefe drey Sätze von den heutigen 
neuen Chriften immer mehr und mehr angefochten wer- 
den, fo ift in der angekündigten Schrift feine AbTicht, 
Mb ige fo fl senge , als Süue , die keine mathematifche De- 
monflration leiden, bewiefeu werden können, zu beweifen. 
Der SubfrriptiiMispreis für diefe Schrift, die etwa «8 
Bogen ftark feyn wird, Coli ein halber Thaler (den Louis- 
j lir zu fünf Thaler gerechnet) feyn. Wer zehn Exem- 
plare nimmt, bekommt das eifte frey. Et werden alle Hrn. 
Buchhändler Deutfchlands gebeten , Subfcription darauf 
anzunehmen , und die Anzahl der Subfcribenten gegen 
Johanni 1788 den' Hn. Buchhändlern Franzen und Groffe 
in Stendal bekannt zu machen , (ich auch dieferhalb an 
den Hn. Candidaten Hencke in ßraunfchweig zu verwen- 
den, bis dahin gehet der Subfcriptionstermin nur. Im 
Wart. 1788- 

Der 



Der ttngft erwartet« }te Theil des Fogelfchen Hand- 
buche, für angehende Aerzte, ift nun wirklich unter der 

Franzen und Gnfse. 



Auffodemng am Edeldenkende für Ferungtückte, 

Seitdem die gute Stadt Rupfin das Unglück hatte, 
ein Kaub der verzehrenden Flamme zu werden, fanden 
(ich edle Menfchen, den verunglücktes Einwohnern auf 
alle mögliche Art Unterftützung zu leiden. Manche 
brachten, von ihren Mitmenfcben anfgefodert , auch ihr 
Scberflein. und mancher hätte vielleicht auch gerne nach 
feinem Vermögen etwas weniges beygerragen, wenn er 
fein Scherflein auf eine bequeme Art , der Entfernung 
wegen, ohue Köllen zur Stelle hätte bringen können. 

Durch Veranftaltung eines Menschenfreundes ift man 
auf den Gedanken gekommen , keinen Beytrag für die 
Verunglückten anzunehmen, ohne den Gehenden etwas 
dafür behändigen zu laffen. In der Hinficbt hat man 
eine angenehme Lektüre , zur Erholung bey müßigen 
Stunden, unter folgenden TituI veranftaltet : 

Anekdoten, Sihitderungen und Chorakterzuge, ttc, 
welches Tauber auf Schreibepapier gedruckt, und mit ei- 
ner zur Sache paffenden Fignette verfeben worden, wo- 
für man zum Bellen der verunglück«:* Ruppiner 16 Ggr. 
bezahlt. Die Nahmen der Beförderer follen, wenn 



es wünfcht, vorgedruckt werden; man erwartet daher 
folche bey den Beftellungen deutlich gefchrieben. Da, 
wo man den Ertrag abgiebt, kann man die Exemplare 
erhalten. Wer 6 fammlet , bezahlt 5, bey i< nur 13, 
bey grofsern Sammtungen wird man gerne die Freyex- 
emplare verhittnifemäfftig erhöhen. 

Man kann in den vornehmften Buchhandlungen, 
Foftämtern und Zeitungsexpeditionen feine Exemplare, 
fo man wünfcht , gegen Bezahlung von 16 Ggr. in Em- 
pfang nehmen. An benannten Orten wird man Exem- 
plare erhalten kennen, als: in Augsburg, Berlin Braun- 



, Brettten r Caffel, Dresden, Frankfurt am Mann, 

jen, Gotha, Halle, Hamburg, Hannover, Königsberg 
P» Preußen, Leipzig, Lüneburg, Nürnberg, Regentburg, 



Nechftehende neue Bücher find in der Jubilatemefle zu 

Leipzig in der Weigt-I. und Schnciderfchen Buch- 
handlung aus Nürnberg zu haben : 
Voita, J. P. Unterhaltungen für junge Leute ater Theil, 
% i.4E e,cher dje fünfte und Handwerke enthält, mit 4* 
Kupf. K. 

. Pefien Schule des Vergnügen» für kleine Kinder ia 

3 Klaffen abgetheilt mit Kupf. g. 
Mentelle, Anfangsgründe der Weltbefchreibung , «des; 

der Aftronomie mit Kupf. gr. 8. 
Neuer Beytrae; zur natürlichen .Magie mit fTg. gr. g, 
Neue« Magazin vorzüglicher Predigten 3 und ater 

Theil, jeder zu t< Bogen, 8. 10 Gr. oder fteperto- 

rjuia «on guten Carualpredigten if u. i^rer Theil 8. 
Neue Karte von Pohlen in vier gro&en Blättern vom 

Lieut. Ux. F. 1. 8 Gr. 
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Es hat (ich eine Gefellfchaft auswärtiger Gelehrter, 
welche (ich deshalb fchon der gewitterten KorrefporKfcn* 
in und außerhalb Deutfchland verliehen hat, verbunden 
mit einigen einfichtsvollen Damen, 
riodifche Schrift, unterm Titel: 

D ame nzeltun g, 

herauszugeben. Diefe Schrift wird enthalten : t> et 
kurze Leberficht der neuften politifchen Merkwürdigkei- 
ten , wobev man befonders Rücklicht auf diejenigen Er- 
eigmfle nehmen wird, welche die Damenwelt am meiften 
interefliren können. Auch wird diefer Artikel in Abficht 
der Neuheit der Nachrichten, mit den beften holländifchea, 
franzöfifchen und dentfehen Zeitangsblättern wetteifern. 
3) Auffätze über verfchiedene Gegenftände. 3) Gedichte! 
welche auweilen in Mufik gefetzt, und mit einem Noten- 
blatte begleitet feyn werden. 4^ Kleine Erzählungen. O 
Anekdoten. 6) Eine wöchentliche R-'- 
weiblicben Moden , wobey man auf 
Rückficht nehmen wird , denen man eine 1 



als achttägige Dauer verbrechen kann, um einen Kupfer- 
ftich, fo oft et erforderlich ift. illuminirt. beymfügen. 
7} Biographieen berühmter Damen. 8) Berichte aus den» 
Reiche der fchönen Wiffenfchaften, Künfte, des Theater* 
etc. und kurze Anzeigen von futen Romanen, Schaufbir- 
len . und andern das fchüne Gcfchlecbt intereffirendea 
Schriften. 

Ueberzeugt , dafs gegenwärtige periodifche Schrift 
neben jeder NouveSe du jour , welche man fchon für Da- 
men gefchrieben hat, und noch fchreib«, beftehen 
habe ich mich entfchloflen , die Herausgab* 
mit Bewilligung und auf Bitten der Mitarbeiter, zui 
nehmen. Ich bin auch deshalb mit meinen Freu.„ 
meiner vaterländifchen Gegenden', welche dem Publikum 
bereits rühmlich als Schriftlteller bekannt find , in Brief- 
wechfel getreten, und habe die Verficherung einer thäti- 
gen Unterftützung diefes Inftituts , von denfelben erhal- 
ten. - Da der l'lan zu diefer Schrift fchon vor meiner 
Ankunft in htefige Gegend gemacht war, fo habe ich wei- 
ter nichts zu fagen , als dafs ich nach demfelben, eewifs 
für gute Unterhaltung, MannichfaltigUeit und Neuheit der 
mitgetheilten Auffätze etc. etc. beforgt feyn wvrde. 'Ich 
kann alfo, ohne weitere verausgefchirktc Auffbderutigea 
gewifs den Beifall der unpartheyifchen Lcfcwelt erwir- 
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ten, diiH »«t^fe teicfc ein« guten Aufnahme drefer neuen 

C. A. Vulpiut 

Die unterzeichnete Buchhandiane , welche den Ver- 
tag der gegenwärtig angekflndigten Wochenfeh rift über- 
nommen hat, hat den als poetifchen und dramatifchetr 
Schriftlteller To rühmlich bekannten Hn . Sekretär Vul- 
p/«r,..au# Weimar . welcher Co ebeu in unfre Gegend ge- 
kommen iß, mit Einwilligung aller bereits verbundenen 
Mitglieder diefes Inftirnts zum Herausgeber und Redak- 
teur dielet periodifihen Werks erwählt . und wird eben 
Co viel Sorgfalt aur die typographifehe Schönheit, als" der 
Hr. Herausgeber auf gute Auswahl der AuffStze , ver- 
wenden. Auch erbietet man (ich , in einer Beylage an- 
zuzeigen, was auswärtige Handlungen won • iewaaren, 
Erfindungen etc. bekannt gemacht zu haben wunfehen. 
Die Hauptipedition beforgt die kaiferl. Reichs - Ober- Poß- 
Amts - Zeitung» - Expedition in Nürnberg. Wöchent- 
lich werden von diefer Schrift zwey Bugen in Oktav er- 
scheinen; Man kanu auf allen Poßämtern und in allen 
Buchhandlungen Deutlchlands , hierauf Befüllungen ma- 
chen Durch die Poßämter wird man diefe Schrift wö- 
tkentJtch, durch die Buchhandlungen monatlich , mit ei- 
nem Lmfchlage erhalten. Drey Monate oder 24 Stück, 
werden ein Boch ausmachen , welchem jederzeit ein Ti- 
telblatt und KegiiW beigefügt werden wird. Wer lieh 
zu diefer* Schrift engagirt , macht fieh auf ein 
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Jahr, auf -2 Mc-natßiicke, oder 4 Bandchen. verbindlich. 
Das erfle Stuck erfcheint im Monat September diefes 
Jahrs. Der fehr mäßige Preis iß für den ganzen Jahr- 
rang, oder 4 Bandeben, vier Thaler im Golde, wovon die 
^\«m? Hälfte bey Empfang des erften Stücks des dritten 
Bändchens entrichtet wird. 

D/e auf diefe Schrift gemachten Beftellungen werden 
zu Anfang des Monats Auguft d. J. eingefendet. Man 
kann zu allen Zeiten antreten , es iß aber billig, dafs 
»an alsdenn die bereits erfchienenen Stücke mitnimmt, 
■rtd den tanzen Preis bezahlt Nürnberg , den 1 April 



Fell 



nr/efce Buchhandlung 



In der Montagifthen Buchhandlung ift von nun an 
an Regensburg und während diefer Oftermefle zu Leip- 
zig zu haben : 
Briefe des L. A. Seneka ans dem Lateinifchen uber- 
fetzt. und mit den über diefe Verdeutfchung im Druck 
eiTchienenen Urtheilen und einer neuen Vorrede, 
herausgegeben von A. C. Kayrer, Hochfürßl. Thum 
»nd Taxifchen Bibliotbeka*. g. Regeusburg 17«. ä 
»2 ggr, 

• ' * • - . v • • .. . • , 

II. Bücher fo zu verkaufen. 

Folgende rar gewordene. BOher find zn Leipzig in 
•er Suiobaerfchen Buchhandlung zu haben: 

Acta E.uditornm (et Nova Acta) ad Aanos i6$7 bis * 
1-76 cum omnibus Supplementis et Indic. 4. a 100 
Kthlr. 

Zediere grofces, vollßändiges Univerfafkxicorr in d* ' 
Bänden, grofs fol. a ^ kthlr. • - jo. fh. in ganzen 
r-ranyband *t-U- Th. in Franzpapierband. 
Schauplatz aller Knnfte and Haudwerker 1 - 13 Band in 

gr. 4. t Jtf RtWr. 
Keue Europkifche Staats - und Reift - Geographie In 16 

Bänden gr. g. k 30 Rthlr. " V 

Barre allgemeine Gefchichte von Dcutfckland üi S Per. 



Ii). Antikritik. 



In dem 28. Stucke der oberdeutfehen allgemeinen Lit- 
teraturzeitung St jt? finde ich eine Beurtheilung mei- 
nes Werkchens über einige künßliche Gefchlechter der 
Malvenfamilie, deren Verfaffer mit eiaer grofsen Selbft- 
genügfamkeit auftritt. Wer er auch unter den itzt leben- 
den Botanifteu feyn mag. (und diefe iß gewift fehr zur 
Ehre des Receufenten > fo glaube ich nicht, dafs feine 
Kenntniffe ihn berechtigen, mir zu fageu, was ich dem 
Publico zur Prüfung vorzulegen habe oder nicht, indem 
ich weift, dafc ich fo viel kriffch« Ge fuhll befitee. ^ dafe 
ich mir diefe von niemand darf fegen lallen. 
find die Herren Linneiften auf ihr W.ffen fo «oft. auf 
andre, die nicht To denken, fo herabfchieleud . dafs fie 
felbß glauben, ihr BannftraW müße jeden anders den- 
kenden vernichten. Aber fie irren fich ™b*toxt™t\£, 
und die Macht der Wahrheit ift noch nicht Co herab- 
würdigt daft fie vor irgend einer Verbrüderung ich 
Ähten tatJe Mein kwuistfeyn . die Natur n ,cht 
durch irgend eine Brille eines Syßemes, ft *» d . er " 
mühfamel Nachforfcben ftudirt zu haben, und noch zu 
ftudiren. giebt mir da. Recht, fc^jgW *«; 
theid.gen, und die bisher irre geführten . L" b haberder 
Kräutlrkunde von Linnes ^»»' N ^,f L t'- 
führen; den hobnfprechenden Vertbe.d.garn «« Linne 
aber ihre Blüfen aufzudecken. Was de» ! «™ 
zum Lobe Linnes anführt, und wUhnt, es 
kannt. der das A. B. C. der Botanikben Literatur ^ ftu- 
dirt habe; fo> giebt er doch zu erkennen, dafs er eben 
hierin noch ziemlich fremd fey. Linne- tobte Tourne- 
fort, Dillenius, und andre feiner V?<"» V"**"^ 
öffentlich, und heimlich untergrub er he ^ch, daft 
er beyuahe alles abänderte , was ße vortreftiches und 
gründliches entdeckt und herausgegeben hatten. Ich hin- 
gegen trete nicht unUr diefer Masq« auf. ftodern 
fuge, wie ein deutfther Mann gerad heraus, dnjs die 
Ausführung feines eigenen Planes nichts UuB,u B d dafs 
feine Cmeru Ptavtiru* ein Work voller Irrtliümer fey. 
Und diers füllen meine künftige Scbrito » ; »ndl «^f 
weifen, zu denen ich eine grofee Menge Baobachtunge 1 
bereit liegen habe. Doch liefer ^S^Ä&'E 
fiiehtig, Jaft er fegar den j»ni T ^# t gÄe gi^ 
terlprfche lebten, uud ihm bewerfen will, dafe 1 nonum 
der Genitiv von Triones fey (denn hart« ^ zuertt 
Trionum , felbft Linnd bediente fich diefes Gefchfccht,- 
nahmens in den erften ' utlagen feiner Gen 
lich war man bisher der Meynung, Iheopbraft habe fern 
grieebifeh wohl verftanden, nun aber «ngefahr 2000 
fahren werden wir eines anderen belehr . ich fchjue 
es mir ficher zur Ehre, in fo guter Gefellfchaft getadelt 
zu werden. - Auch Hr. Beckmann hat feiner 
ökoo. Bibliothec immer etwas Wider meine Schriften zu 
erinnern und verzifst, dafs ein Recenfent, der unter 
feinem Namen recenlin. lieh eigentlich felbft 
Eben deftwegen müßen künftl.che Gener. «°« *' ner 
groften Beßimmtheit feyn . damit man d t e darunter zu 
ordnende« fpecie« defto ficherer und entfcheidender feft- 
zufetzen vermag. Manheim d. 7. A ?™^ tEStmi ' 



IV. Anzeige. 



f t I; 



Es find aokliar zum Cfterfl Recenfionen neuer Bü- 
cher, zum Jheil von nnbekannter Hand , an den Heraus- 
geber der Allg. Lit. Zeitung eingefandt worden , wovon 
nach der GrundverfaffuBg des Uftituto keUl Gebraurh ge- 
macht werden kennte , nach welcher felbft 'Recenfionea 
von Gelehrten, die keine Mitarbeiter find, nicht einmal an- 
genommen werden künhen, wenn fie nicht zugleich als fol- 
clie aufgenommen werden. Da wir denjenigen, welche fich 
weder gesaunt , noch un$ eiue 
'. - • „ 



Addrefle angezeigt hat- 
. - . '.< *««»» 
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tefii unmRglitti »arWörten konate«, Co halten wir et für 
nnfre Schuldigkeit, .einmal wieder durch eine öffentliche 
Anzeige in Erinnerung zu bringen, dafs et nach der dem 
Publikum einmal für allemal gegebnen Zutage unaauglich 
ift, Recenfionen von anbekannter Hand in die A. L. Z. 
aufzunehmen. Wollen ficb Männer von Kenntniffen und 
Gefchmack alt Mitarbeiter mit dem InAitut verbinden, To 
werden fie, auch ohne Einladung , jederzeit willkommen 
feyn, wenn fie fich die, keineswegs läftigen , blofs a«f 
die Aufrecbthaltung und Vervollkomtnung des laftituts 



abzielenden. EinrichWng^n gefallen Iaflen vollen. Auf 

diere Weife hat die A. L. Z. fchon das Glflck gehabt, 
mehrere vortrefliche Mitarbeiter zu erhalten. Me) trage von 
Kecenfenten aber, die fich felbß dem Herausgeber nicht 
nennen wollen, werdeu , wofern keine Addrefle gemeldet 
worden, wohin man fie zurück fchicken kfft 
cafiiret werden. 

tu IS Af rü »71*. 

Expedition der Attg. JUt. 



Druckfehler in der Antwort auf Hn. Galietti's Antikritik im Intelligenzblatt No. 

Sp. 113. 2. H würfen ftatt VorwiQen. 

. 116 Z. 31 lies Schwaben ftatt Schaben. 
- Z. JJ - gefehlt . gefühlt. 
So. 117. Z. 27 ßatt den Sachjen lies den l/eberrefl des alten Mertogthumt Saehfeu. 

- . Z. 7 *• ft«tt Unrichtigkeit lies Undichtigkeit. 
So. 119 Z. 13 v. u. ftatt Ihrzogthum lies Uerzugthum Sachjen. 
Sp. 111 Z. 16 ftatt tfiengiies Weing. 

Druckfehler in dem Lectionskatalog der Univerßtüt zu Jen«. Intelligenzblatt. Ko. rf. 



S. P. 130 Z. 34 lies (Verther ftatt Weher. 

- Z. 49 lies : Examinatorien über die Pandekten halten Hr. D. 

- Jbtut tonen- Mr. D. Eber. 
i%% Z. a v. 0, lies Hr. M. Maier ftatt Ebenderfelbe. 



Webet und Hr. D. FMms ***r Üe 4e» 



4ur* gehören in das gedachte Verzeichnifs^ der Forlefungen noch folgende, die durch «m Verfehl* 



Zur Theologie. 
i"i Ditputirühnrgen unter der Aufficht des lln. GKirctenrath /Verlern. , « , . . ..... ■ 

g xZchetifcTyraktifche Uebungen hält Hr. Saperint. OeWer. der auch die K*Wh* Theologie pmauffime 
au lehren fich erbietet. ^ ßlechtsgelahrtheit. 

Ueber die Inflitutionen lies nach Jfeinecciut Hr. Dr. £fc#r. . . 

Ueber das dentfehe Recht nach Ä/c*oir Hr. D. Hufclund von 10 bis II Uhr. 
Ueber das ÄVimr»iaJr«*t nach Kock Hr. D. Ärfcröfer von S - 9Vnt. . 
Ueber das Kriegtretht nach feinem eignen Jahrbuch Hr. U- «. "fAer von 1 - 1 Lnr, dreymal in der\V oi%e. 
, Die i/tere Gefchiehte der Kurfurfien wird Hr. D. Mnjelmnd aeD» andern ttegenjtanten des mtulem .Meetf- 
recht* unentgeldlich lehren. 

Zur Jrzneygelahrththeit. . 
Ueber He Kenntn'ift der venerifchen Krankheiten mnd ihre Meilart liefet Hr. Hofr. Nicolai 
1 Den Celfm de medicina erklärt Hr. Hofr. Gruner öffentlich. . 
Die vermiedenen Arten der Aderloffe trägt Hr. Hofr. Loder «ffendich vor. 
Die Hcbammenkunfl lehrt nach Fried Hr. Prof. MaHbauer von t - a Uhr. 
Die gewöhnlichen Difputirübungen fetzt Hr. Hofr. Gruner Sonnabends fort 
Ein Exammatorium über Mater PhtfuAogie wird Hr. Kammer R. HeBfeld halte«. 



Zur Philofophie. 
Tiim araauTrüre Zo«* trägt Hf. M. Tennemann nach Dicraten vor. 

J ytJh^olopie und »-f«r/irfce Theologie lieft Hr. Hofr. Mermingt Cffentlich. 
' D,eAWr2S» die Ge/Vfcir»» der FlrUoJ.phie trägt Hr. Hofr. Mrjr/, Df" 
£Wrr/r/*e%tit reine Difbutiröbungen Sonnabend, von a-J fort. 
Die £*pfWmen«iWie»iiie lehrt Hr. D. Sehend* von 10 - Ii Uhr. 



Mathematik, 
t) Die morlie*at//r** Eneychpiidie trSgt Hr. Kammerr. Widebut 

die Mathentatilt für Aerzte. 
e!\ Die ^Fwandte Mathematik trägt Hr. M. Ftfcherjoe. 
j5 Ebenderfelbe erbietet ficb auch die gerichtliche Atatkemattk zu lehren. 

Zu r Gefc hicht «. 
O Die Diplomat» lehrt Hr. Prof. Jf-Äw «» » Uhr. 

Z«r Philologie, 
wird Hr. M. Äorrfer Dienftags und Freytaf* Cffendicfa erkläre«. 
Kamer alwif fenfe h aften. 



- 7 Uhr vor. 



und befchlieftt 



O Di* totilbwifchen 

i\ameratwtjj 
l) Die ForfMffenfchaft lehrt Hr. Kammerr. Äccoa/ von a - 3 Uhr. 
l) Die Technologie Hr. Secr. Zewz. 

Ency c lopädifc h e Vor lefung e n. 
OHr.M.i>n«mann wiri ratst^dlnh die &*leitu»g .« die ajl/gnpei«. GÜ^^t 
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vom Jahre 1 788. 



: .1 • • •• 

• J. Ankündigungen. 

y^OO Raußeun y«nwtfc.7j« IVrrktn , neu üb«rf««t VOn 
.V C. F. Cram»-, find nun die politifchen Werke auch 
fenig. Sie .anthtilten i) , Abhandlung über den Urfptung 
der VngUiciih*» unter denMenfbhcn. a) Vom gefcUfchaft« 
lieben Vertrag*. t 3) Betrachtungen über die Regierung 
*on Palen. Sie koften auf Scbreibpp. mit dem Bildnifa 
HoMßttM'i von Henne 3 Rthlr. Auf Dtuckpp. ohne Kupfer 
a Rtblr. ii .gr. Der Ladenpreis für alle 6 erfrhienenen 
Bande* ift. . _ (Die .übrigen Bande enthalten die Ucloife) 
•uf ScWeibpp. mit zweeu Kupfern, von Cho.Uvide, und 
flennt 6 Rthlr. ro gr. auf Druck? p. obae Kupfer 4 Rthlr. 
Zp gr. Prinumarationsprci« war auf Schreibpp. s Rthlr. 
*uf Druckpap. j Rthlr. g gr. Wer diele 6 Bände noch 
fär den Pränumcratiouapt«ifa haben will , bezahlt zugleich 
für 4ie folgenden 4, weiche den Emil enthalten werden, auf 
Schreibpp. j Rthl r . , u f Dryckpap, , Rtblr. K gr. voraus. 
AlüJ überhenpt für 10 Baude g Rthlr, auf Schreibp. , und 
6 lUhlr. auf Druckpp. In Berlin wendet man fich an mei- 
ne Handlung. Auswärtige an die Buchhandlungen ihres 
Orts, oder an die Poftämter, und diefe letztern an den 
Herrn Hofpoftfecretair Trübenfec alibier. 
eu loten AptiU 88. . 

CF.Rellßab. 




iemonftrirt wn einem Liebhaber der matheouriTcheti 
Wi(rcnrchaften , mit 1 Kupfcrtafel , 40 8g. 

7) Briefe über das Rerebskammergerichtsfrudium g. gg. 

Unter d er PretTe ift: 

8) Wahre Gefchichte der kläglichen Abentheder und de« 
gihlingen Todes eines noch lebenden Domherrn ; ei- 
genhändig beschrieben und mit Akten belegt von dem 
Verdorbenen, welchem Gort rröften wolle! etc. j Bän- 
de; eine Ucberfetzung des pranzöfifchen Werks t Hi- 
ftoire vcritable de la vie errante et de la mort fabite 
d* tm Chaooine qui vit enoore, ernte i Pirk par le 
defunt lui-meroe, Dieu lui falle paix, publice ä 
M'yence depuis fs refurrefllnn , avec U filiation des 
pieces qüe fä fennetc a fait nähre, 1e tout pour 1* 

inftruclion des juges du r4verendiüime lonfiftoire rne- 
tropolitaia 1784I g." 
p) Nachrichten an* dem Reiche des Aberglaubens, oder 
Beleuchtung intereffaater Hexen, . Gefpetrfter, - und 
Schatzgräbergcfchichten, ein Lefebuch für Kinder in 
fVey Abfchoittcn, g, . . 



Hey Phil. Wim. Eichenberg in Frankfurt am Main ift 
herausgekommen und zu haben : 
.1) Karl von Schönbich, ein Trauerfpicl in vier Akte« 

von Friedr. Spack . 8- 87- * \ 

2) Dialogen über das neue Mainzer Gefan S buch, 2 Stücke» 
~ 8. 87- , 
J) Serinon d* aflion de graces i V occafion de labberte.' 
du cirtte 'en viüe aecordee aux eglifes refonnees 4 
Francfort für le Mein prononca par Jean Daniel Sou- 
* eBay g.88. 

; #) Diefelbe Predigt ins Dcutfche überfetzt von Dr. loh 
Ftiedr. Piel , 8- 88- 
j) KrtrTtt (luft. Chrift.) Ermanterungen zum Lobe Gottes, 
eine Predigt an dein Tage gehalten, da die reformirte. 
deutfehe Gemeinde zu Frankfurt am Main. ihren erften' 
- Gottesdicnit in der Stadt feierte, g. 88. 
«) Kurze Anleitung , die Peripherie des Cirkets geome- 
rekrificiren, und den Cirkel in ein Quadrat 



Das in mehreren deutfehen gelehrten Zeituagen mit 
Beifall angezeigte Werk des Herrn D*it>,,, n TjA/ m « jf et 
varitUs dt la vit hmmaint wird in der künftigen Michaelis- 
Melle in einer guten deutfehen Ueberfeuung i m ßcckoun- 
mftheo Vcibige zu Gera er feheinen. 



nir 1 



alriiifs 



tu legen, nebft einer Ausrechnung von derVet.... 
d« .Oyw*meuer» zur Peripherie de$ ßikeli geliöns" 



Das Journal Act Lxxhs n *i ittr Moden vom Monat 
April ift erfchienen'; und enthalt folgende Artikel: I. We- 
ber den Mode -Glauben; II. Einige Schönheit« - Mittel; 
jedoch nicht aus Paris ; III. Mode - Neuigkeiten; ,1) Aus 
Italien,' a. Aus Frankreich; IV. Amendement; ein Eng- 
lifcbes Studier- Zfmmer - Bett. (Study.- Bed.; V. Erklärung 
der Kupfertafeln; welche diefsma! liefern: Taf. to . Zwey 
Römerinnen von der niederen und mittleren Volks- GaflTe 
in ihrer rreneften Nationaltracht; Tmf. 11. Eine Parifer 
Dame im neueftett Demi - Neglige ; Ttf. 13. EinEngbfches 
Study -Bed. 



Mrt dem erften lul. a. c kommt zu Rint.In in der 
Oraffchaft Schaumburg eine neue, nach einem ganz beton- 
dem Plane eingerichtete rheologifche Literarurzeitung . un- 
ter der Aufschrift-. Amtolcn der neutfltn Literatur md Kir- 
(htngtfchithu bwaui, dergleichen man bisher noth nicht 



1*? 



x i. a u a 
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gehabt hat : es wird davon wöchentlich ein Bogen in Qclav 
ausgegeben. Der ganze Iahrgang , welcher ohne das Rl- 
gifter und Subfcribenren - Verzeichnis* aus -5 2 Bojen befte- 
het, Üri8 «uch hj'det Folgte noch immer die; Steife eines 
Thtolögifchen Rep^ftoriumih fermtr Zeh vertreten 'wird, 
foll für den lußerft mäfsigen Preifs von j Rthlr. ConveA- 
tions - Münze, d^n Herren Subfcribenren übe*buTen werde«. 

Der Plan davon , welcher einen «gedruckten Bogen be« 
tragt, kann in den löbl. Buchhandlungen und Poftamtem 
eingefchen werden, wo auch Subfcription angenommen 
wird. \ _ ^. 

Es werden alle Herten Verfafler. Büchnindler und 
Buchdrucker angelegentlich« erfuchet, Ihre hicher gehöri- 
gen Schriften, welche aber nicht älter, wie vom Jahre j-g". 
ftyn dürfen, fobald fie die Prelle Verlanen haben« unter 
dir Addrcffc : An_ den Htrcmtgtbei der tHcol. Annale», Jen 
Pnftffw Huffenwnp *» Hinteln, in der Gr.tfl'chafl Sdietm- 
f'trg, »der, ort d/ern Bnthhändltr Kotlnr wt Km,!.» in 
ykaUn , der die Hau^coiiimiihon für die Buchhandlungen 
übernommen hat , gütigft cinzufchicken. Sie werden nach 
der Zeitfolge ihrer Einfendung recenfirt , und tollen auch» 
wenn es verlanget wird, in kurzem zurückgefchicket oder, 
wenn fie btfehadigt waren , bezahlt werde«. ' 



KönigL Pteu/s. Kriegesrecnt (von Georg Fi iederich Möl- 
ler , Kriegsrath ) neue mit einem Bande vermehrte Auflage. 
I>iefes Werk haben wir in unfern Verlag genommen, und 
nehmen- unter folgenden Bedingungen Vorauszahlung au. 

O Das Werk wird. in gr. g. auf gute* Papier gedruckt in 
... L xliit>Aea, Jeder Band enthält weuigfteui i Alphabete, 

und wird zur künftigen Michaels- Mefle »788. fertig er 

fcheinen. . 

«) nie Vorausbezahlung iß 2 RthL Cou rarst , nachher wird 
- « 'KAI. Köllen. 

i }) Die" Pränutnerarion fVehet blt künftigen tften Auguft 
ofcn , und die Pränumerationsgeldcr werden Poftfrey gc- 

-.. find«* dagegen werden die Exemplarien bis Utfrisfl und 
Berlin Frachtfrey geliefert. Für diejenigen , welclre nach 
kaarer Einfendung keinen Schein verlangen , und uns in 
Icrliu und Leipzig, eine Adreffe geben , wohin die Exein- 
ptarfen abzuliefern und, wollen wir die Ablieferung fo- 
fieiih richtig beforgen. Diejenigen aber, welche Scheine 
bekommen, können die Exemplarien nicht eher erhalten, 
ab' bis fie die Scheine zurü-kfeiiden. Ohne gefcheheue 
haare Vorausbezahlung konneu die Exemplarien nicht 
abgeliefert werden. N 

4) Die Namen der Pränumeranten werJcn dem Werke 
»ergedruckt. Es »erden daher alle Sammler erfucht, die 
leferlich gefchriebenrn Namen und Titel laugfieiu im Mo- 
narh luly 1788- einzufrnd-.ii 

5) Diejenigen Herten, welche Pränumerationen famlen 
wolleu , erhalten das rote Exemplar frey. Wir erfuchen 
helouders die hohen Chefs der Regimenter, auch die 
refp. Mitglieder des Köujgl Preufs. General -Auditoriact 

• und der juriftifchen Facultäten auf Königl. Uiiivernracen, 
diefes zur Ehre der Preufs. MilitarjuitizverfarTung gerei- 
chende Werk, bcflem bekaut zu macheu, uud wir werden 
denjenigen, welche Vorauszahlung fammlvu wollen, be- 
tbuJers verpflichtet feyu. Et wird auch in allen Buch, 



handtungen, befonders in der Buchhandlung des ballifchen 
1 Wayfenhaufet , Vorauszahlung angenommen. 
Betlm im Merz 178g, 

. , i*. - _ »•.* A 

, \. 

dnfangtgrkntit der Landunrthfchaft , befördert in Hin- 
geht surf dm JieoUtfAc. Dcttfchlond , für Anfänger um prak- 
tißJien Brfahrnngcn gefummlet, biete ich den Freunden, 
und befonders den Anfängern der Landwirthfchaft , bis zum 
Ablaufe des nächftkunftigen Monats Augufts, anf Sub- 
fcription an, tmd erfuche meine nachbenannren Gönner 
uud Freunde um die gewogene und .gütige Annahme (öl- 
eher Subfcriptionen : zu Blamiert Hrn. Rentmeifter Wjp* 
perman; zu BrannfJiveig , Hm. Doctor Kaspar i ; tu Bf- 
cktbmrg , Hrn. Subconrector Stille : au J**m*fs»rtn »rrfMeyn, 
Hrn. Kaufmann Kaspari; zü GMmgen, Htn. Studiofa* 
Hinze ; zu Hagetümrg, Herrn Amtmann Barkhaufen j ru^ 
Hälbtrjhdt, Hrn. Kafhrer Bennewitz; zu Hameln, Hrn.' 
Lieutenant von Soden; zu Hannover, Hrn. Kaufmann 
MüUer; zu HtlmjMdt, Hm. Hcdcoirtmiffar Hinze ;' zu Hn- 
desheim, Hrn. Paftor Beyer ; zu HMimii-nden , Hrfi. Rector» 
Panfe; zu Horn , Hm D. Ziegeler; zu Kakw, Hrnl R^cW 
Pauke; zu Lnng»; Hrn. Rentmeifter Eberhard; zu Mtrf* 
dctmrg , Hrn. Buchhändler Kreutz und -die Panftifthfe Buch-; 
druckerey ; zu Osnabrlkk , Hrn. Paftor LaAus ; zu 1 Paderborn} 
Hrn. Dotier der Rechte BKhinann; zu ferne, Hrn. Koft- 
m*H(er Richelmanrt } tu Pyrmont , Hrn. Leibmedicus Dun- 
ker ; zu JttüttjR , Hrn. Profeflbr Schröder : zu Zdh , Hm. f 
Paftor Wiechmann uh* zu ftn* , Hrn ; Adv. Fhdtofi Von 2 
eben diefen Herren werden U-»nn die Herren StSftfcribejitcrf 
die verlangten Exemplar«, fogWch nach der tjetyziger Mi.' 
ehaelismetre dicles Jahres , gegen Zurückliefcrung derÄib- 1 
leriprionsfeheine und der Bezahlung von 12 guten Otolchcn 
für ein ExempUr, empfangen; hiernachft aber die Kaofet 1 
jedes Exemplar nicht geringer, als für iä Gr., bekomtnen. 

Sitgerslebcn, den 8 April 1788. 

Kaspari« 

Fürftl Braunfchweig- Lüneburgi&hen. 

übciamnnann dafclbu)* . ; 



Auf Befehl eines Königl Preufsifchen höchitpreitlichezi 
General - Ober - Finanz - Kriegesund Dotnaineu - DirektorM**,. 
habe -'ch verfallet — 

Forflhtndbmsh (als theoredfeh - praktifcher f ^h/hegrlfl* fimmt- 

licher Förfterwilfenrchaßen.) 
TÜit Genchmhaltung nnd ohne Beitritt des höchlW Fqrft - 
Departements wird gedachtes Buch fdr meine eigene .Rech- 
nung als ein freies Produckt, unter Königl. Preufsifchen und 
Churfurill. Sachüfchen Privilegie» auf Subfcription bis, zum 
11 Sept. d. J. ohnfclilbar in nacJuVr Michaelis- Mefe «rftheU 
neu. f 

Diefes , bereits unter der Preffe befindliche , tut Klrne- 
raliften, hohe. Ober- und Unter ForAbediente oecjuein., 
hingegen für Gutetbenraer , Oakonouieu überhaupt, nnd al- 
le dem Forflwefeu fitri widmend« Peifonen in - und außerhalb 
hieliger Lande — imlruktivc , tu 
gemeuiuüuige kleine Werk , 
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'^HKtt iti Itoketn FOifWAenfcriifr mn\i Grunde 'liegende; 
sbgohiatfeiMi,. rrine Lebte der. i erfeitferlkhen F6rft*r- 
jKeimfiwtTe bugefemm; oder 'der 'ge.'ehiduen ■ iimera 
.'• Foritvcrwaltung, zäun Aufang allgemeiner Verbeiferong 
de» FarftweJeue,. ■ & . . lAxn- f nfr » it 
au wird ia uberlichtlicher Ordnung, in cwiem, jeder KJhfle 
«ori teJ'crn ajjgrmefirneu Vertrag«* «igjeieh.» 4't * aUenFpe- 
nern. gerade neHruvendigen H«lftpiHenfcb*&eii leibJl« und 
deren praktift he Anweudaug umfcfien. Jlr ^0 u> Lt!v 

Iiie Subtetibnuten e-Niuu <üe Lv.mpWc auf f.me. p«, 
per gedruckt , uml auf icben d*i nilfte fi W . Diejenigen, 
deren Addreflen. bit zum »a Sept. tingehen, folkn dem \V*f- 
Ke Vordruck t werden. Die Uuchlicudkmgeu Reiche; C*«n« 
anitlion nehmen, geuitüm gewdhnlMjhe Vortbcil* ■ i . 
•ii Tegel btiJjaliE, d tll o April 1715-! J >-. ;, ' t aü 
utm rt'U [ ..' .Vb.o <•.•■• F* : A» ••>«*, ifJftdWC U-ij 
; Wuigi,; Preofc, ge«*iJnei,Forft»a»>^ 
t i*t"J . . ,.' ;• ' -■■ ■ ■ n a a c> n) < : ••. >i 



Da mein verdorbener Ehcman , weil. erÄcr Pr 
der Wengen Heil. Geiftkirchc , durx C, fein lezte» dreijährig«, 
Kraukenlager verhindert worden , die Hernivgibe feiner Pre- 
digten farmifet*eti :, ii» bin ich eefonneu , einen Band feiner!, 
t^edrucktea. vonbglichBen^ Reiten, auf ineine' Korten.* 



.- en, «ü. 

drucken .zu, lauen.» wenn, ich iniclyrottn' '«»ne ^ ninlijwlichc, 
Aiizah}, P^inumeranten in Anfeliung'dcr l^rjAcp gefiebert weil*., 
Ich glaube hoffen zu dürfen „ daß da« Pübtfcuin J' und infon,' 
derheit die Freunde des Seligen ,' "oWe Sammlung mit eben, 
dem BeifaHe aufnehmen werben , mit welchem fie die bereit», 
»rn ihm «rfcjju«nenen ^m^gerioiritnen'^aben ,'ur»J erfiiehe fa. 
Oft, diejeiiigei>,pwe*khe diefe fimuuüng zu ^fitzen wünfeheu^ 
liut^ Awi^Jbrer. riamen, wcknejroiged/utKt^vreräru fylfeiw' 
1 Ttule* 8, Groschen , entweder an diejenigen weiche fich, 
zu Kollekteur* bereitwillig finden ru hffen/^je, öüte haben, 
liegten, oder au mich piiterfchnebcit'e ,* poTlfiei voran«, zu 
bezahlen. IfitCt Vorausbezahlung bleibt bi» JUthaeJ« d. 
offen, und. die Ablieferung der Exemplare n l- J fpiitflen« zur 
l^jaJ^ntpfT^ erfofgen'^rjen rcjTp. Herren JyolJckteuV« aberi" 
«tozu die , f«mfptb\heti "Frenn;''e de» 'VeV VerTan/r«" 1 , weiche» 
fich mit di$fein Gefchi^e zu befalfc'ii ^«ie G)itc"'&rjcn* irollei; 
berechtiget nnd''dirum"'eVfuclit werden W;ird da« Ute £x. 
etrtflarunemgehlich, angeboten. ^ * « \ 

Magdeburg, den i. April iw«. 

gefrorneCrofa, 



.vi-. ;«."«. t ; Ii. ia/ , 
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wrt .-, :WI UJ ' U i l .V« j. • u,.: tob' vi »ei 
tri der ^rrfenboefc • ood ' RofrechtrfWirn IjocmVaodlutrf^ 
ln.d .m der MlchaeBj.-Merre ir«?, iltrd Oleermene i>8S fol- 
gere heue tjücher fertig Wörden. 
Arnemarin, J. Oeinmentarfo de 'ar*ltf er*, g. maj. 6"Ggr. 
Beckmi.nltl . t hlmnoin/ ptrfRhlf. aribltothtk , i. 5 r U. t> 
und si-tt. i iO : Ogf?i i- - " i " ' 1 ' ' IM 
i^^ -t Btytrlge inf»^OrtcortOm^«e,''ttr 'Th. gr. fc' 
9 Ggr. 10*. *1 

Böhmer« , G. Wj-'H^rzW Ulf Hai Kirtbenreche *tc , ir B. 

3 Stocke, zr. B- « t* tt *tt ge. g> i- athk: Ggr. 
* dVColum, ji IVincipes dela laiigue fraueoife. g- 14 Ggr. 
. Cht, wii wr nlfa, ttai wirjc£ (c^P^ aje Auifc_&,_ 
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i^A-.dei- NWcteHi nie^oir,' befende« Tür ^ tefitter der er- 

JbM AuignlM g, 4 Ggr. ' f • - mit: 
'Fhet / J 4 ; F. comineiitirtfo «de Deitete'Cririfti , g. maj. 8.Xigr. 
Getrerer , J. C Abrift der Genealogie - gr. g. re ffgr. 

Haftlheeg, f. <fc paAif tÄnfraterOkafi» prolufio, t< 

"■•j. » «gr.^ ■- «- 1 
~- — — jurittifche Bibliothek, ri St. gr. g. 10 Ggft 
tU**«m , +. -€i Vertheidlghngder Waifckcn Briefe Ober 

4. Chrükn ^ gegeti ». SeirnVr g. » Ggr. - ■».*■• 

• Heineccii, J. fe. I UHMoM juris dv* letttnd. drdj!irn%. 
cura Hoepfneri, 8. mi|:'i Rthlr. • 

Heimre, J. Mtth. npafeiiU, g. 18 gr. 
Hc-ilinajuu . s. C. Frommt eine: Gefchichte der Unirerfi^ 
tat Gd tt irigr» 4 gn ^ <g Ggr. 

• Le6. G. Handbuch der hloral, gr. g. t Rthlr. 4 Gg/# 
LudwiK Eraft , Herzpg aar Branufthweig . ein Acrenmäfii-' 

' ' ger lerichf &c. V. A l athlözer", StVXuigibfc'^r. g> 
- ''a'mhr. '•' ! ' ' ' ! * »»'-•••'• ' »«Ii 

?; M 3 tlf. Ig .'0ve , GedJthhiirVde üb« loacf Mlci. tfehßi'a; 
' ' d. Dan gr. Kiobeuhav^n. ; GgV. 

' MicheeHi , I . Dae. Emlcltüilg in i\t Schrirteri de« beueq 
Bunde«., « Binde, Ä/tt tÄcrde^irte Au*g. 4. ( «itfir. 

" •*> Züfätze ^und verändern ti^eii au^' a^puSr 'Aihgabe; dif 
fie »tf^der dtittel» »oraoi'riat; % • 1 Rthlr. fä Ggr. 

Ueberfetzung do A. "J'eßapu mk Aninerk. 4ten Tb. 

ate Hälfte, tteverrrteirrte Ausg 4.»i«Ggr. 

. rjr ,— neue orieficaL exeget. BibitutUk,, 41 , • jr Tb, g. 

*U-»T«P»TVi 19 .Ja. » < i , m.J». I •. 

<a * Wi^m$t«4. jjtfi* p^G^nan, edjt. r >V- wO. ^ 

b,.-,'?«* i,B-t«b> S «f- >:_. ; , . « . .0 • , • „ 

i..T--a«^l»« j"4^ ^b%', fjfoop«^««^ eüt, : Ild». au<V 
RrfÄlF'^ ;« u\ M'.yp: ijarji M . .:. .< •' 

Gedanken über di^^ der Sta4t Füi^nez) geltauete- 

kathel. Religign*i'ilyiug, 4. Ggr. * f. ,. j , 
— — Veiiuch einer, Gj»«brteiig»l'ch, » W». Gängen, ar. Th r 

». i:<5bi« 7881 mit« Kupf. gr. g ! Rthlrj 18 Ggr. 
Raff«, G. C AbrH*.der «Vgeaneiyf Weltgefch. für die 
lugend &c. jr "fft g. ii Gr.' 
."RcWt»» i. HMX. -Receptfi über verichifdene Gemfngei» 
(1 von F»rk«My; 11 S&<X' :• tl Gr. . ä jlJ! ! « * 

• ScIuiclitbernY Herin. gtDgnwphta Hoinerl c. prte£ -Gatte* 
rer, 4. »na},- *> Ggr. t r ,r»i ?.«.: 

Schlözeffi A. L. Steatuuzrigen, aee bW +?• Heft, gr. gv 
< 3 Rthfav; ts^Ggr; • ' 1 

. Mutciaer , F. A. de pn.babüitm ejunjoe ufu fere» 
rsi4Ä«-*fl «W^ 'ltatf|g«i ; . ;...r> -^..«.U • m*i -.»d 

• Treuütleubm-g , t. *. A. dt ruorie Sjnli, g. maj. 5 Ggr. 
-i' * ■: l—.^'.ll .f.'l .Vtrl *^nt> Y.'.'..' . : . 5.1 1 

-';» . 11 , ..' ,a. . Mmfi f«rii« '0 ' 

Becker* C. L. Stucke allerlcv Art iTlr R>aner.und ListV 

«»' '-'habef flW eievieri .ftt; " v *T ^ 
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Hi Büclrtr (b 2TU ir-erKaufen. 



3',*|. ... 

raeui.'i 



1 ;-.T 
.•v 1.. 



«ii .• ,.f-.J 
> s.l/'r.vf 



0 f»Ha J>hO p»i «r»MOfJ a«H eta jutai« 
p, Ift-Aem K,m»ah[e»lag des unter? cidincten, find frtgenv 
de KuiulwuLe , Uninateibar bey ihm , zu haben t > ) ■ 
. *) J?)»f J>c. Schewchzere Pbyfic« läcra r in 74* Kaipfa»« 
"taiein, mk lateinifchctn und ueuü'»Jicn. Tcxtj 4 'i iw.*, 
ÜT ReaTTFoCoV flk 100 flr 

?f : ,r tri n''- • iy »' 3 " B:W 
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5) JJibU» com -ngurja, biflnrUi h SCO «foulU . -a- pari- 

iii"mi$ artu chalcographica? „yirtf , rt vx« :«l*u4tfl ™- 
<fKflefent»nte$„ nulla. j ; äd/iita eKplication* » : pto. io Ifi. 
in Kcal -folio. .. ;,/. .[ v.r > 

ß) Biblia cum figuris , .gijae, eshibfflJt.*i^°*»»*iCieMs/in 
4to cum 370 Füliii, nulla iddita eHpJiejcjone r pro 

17 JU , t • .n? -? • . .U.:,rilftil aKiifihi»t ~ 

..♦) Tpbiae Wayeri Atlas Wttr*ruat*M», .*> t*bul* x:«n- 
tinens, fol.. trjnsue/uua .uaprjcsTo »■ cum ; -c*»rjrjt.ctibui 
g^nP«ni«s,t cxcuut, prd-ji.fl. .[^ . ...lili • 
Augsburg den aj> Min» 178g. .. ,' n •? -«H • ™ 

, ., >;j • 1-- •* ■ ■!» dm.»« "VI .0 .ir»I 

•: ls -u. »•*. . ' •! i - , . ' 
„In der Heerbraodifchea Buchhandlung zu Tubinge« 
•wird um den halbe« Weift gebunden und auch gut £ con - 
ditionirt verkauft,: j) Schlozers Briefwechfel..Ä>Heft nebfr. 
Reg. gr. «. in io Pape J?anden ^2 % )) Schlpz*«, Stfats- 
ar.zelgen 34 Heft gr. g. Pap. B- 13 fl. 3), Hamhurger po- 
litifchc* Journal aufc Jahr 1783, 84- «5. 8tf-i 87- Dw Jahr- 
gang ä 3 fl. mithin 15 fl. 4)"Kircher Concordantiae yer, 
Tel*, graecce II, T, 4. FwAf »„'*, *hV, > 

' * 11t. NachricBt. 



(jrtceofian (fce© alrrinern tieft« V«teh»er de* B!W in«, Ohr 
gdagti) Apek. V5IFI, 10 einfiel i «enigftens ift dar Schwann 
feiner Recenfioh («Heu Kißrfer»«nter Gante» rheihiwdig !) 
beloadm giftig nm gefcbieneo/. weil er a xur Oapakren- 
Jlik de« Buch« macht , dsf» einer der darin**» «iifgeAellien 
0roVt«»*rw«nte« tMt gr*]jm PrvAU Wer kbrigm in die raJart 
rifele ««rio»»Wi*/ >*Ver diefen «d.lufifatz , iund-deu val de» 
V*tvJ<*rft»iief> gwW<rVf)«h HyaerillutaSifitW" ^ Verflefch,, erwi- 
get , wird den Genius de* Ret« erkennen , hnA die Fake» i*ec 
W Arlrtfe ideRerr ViifWhden Zeigen emgepw ittten. J R> wird 
awar diafV'jcdeln'actiren Lutheraner Ifehoti au* Achtung fnr 
Haff tUK» Ctttheru refpeXtabW UtiiAn, fo wenig wie um, wicht 
eint» Mowefi*. gefchwe'-ge fünf Mo«4«n mit feinem Stachel 
su befchücKgtu 1 'vermögen , (d* n , *"l c h«T Selöftprufep 
irgend ein« Buchv kehrt fich WoW an <*M icheHer)gcH««e ir- 
g«id ^er'rtÄtiBrtndVn tiid/tiJtmtu diefer Actf ) aber mau 
fiehw',' w«cher ftaheeen Nuancen u*d FcSumrren ein R. 
durch Betrug feiut* eignen HrTMn i fähig ftjrn kann. Unbe- 
fangene. Wahrheit der. Sache, das nur allej^n ift e», wai 1 iliif 
iufdai iru-n drBckt. VT-ir er ruhig, djheTm in feinem hte^ 
rarlfch rauchen ien AbyauV bleiben, fo wUrde ihm der Mutbr 
wille hUt angckom.n»n ft).., det P*kel gerade entgegen 
X fchntirren. Er dur&e i. nur 'de**»» . 1» «<r J*,tz* 
Äigehracbt feheiuenden vjtht anch fch bedtenen / fo konnte 
eYWer u J ifchuldi£e. I Buch 'eben fo. leicht mit den clbicul« 
SalomVui«, mitDr/taull« Wlleniwang, und lugleach mit 
Jefu, Sirach vergleichen, denen Car, XXVllt ihm •oblarr.fi.' 



„«Da Ente^rTdAneeer fichnlchV gern fremde Ar- ^^^'J^^^J f^fMit^^SS^X 

„beit unterfcl.ieben läfat , fo glaubt er, fich fowold , als . * , „,1t ieinem ' Vergleich Jen Znfdreirt dai* 

^relbft dem Herrn Veröfier^a»^Bm«/jBr Orin« ,ud JSfiS^*. ^ ß e b«'aW fiuitere feblck« b>*' 

■ Orie.We.re et, es fchuldig tü fe,», det hie und ^Ä ^S eirffichtsvdUeunnd' 

,,dw herumgefftnden S*ev rf. fey Er der VerfafTer der , ^ ^ JS-^^M»^-' 

,, g ed^,enSchrift , hiemit teyerlich au widert>rechen._ ^^„^^ S £ ^ 

Eiienach den tten Aottl tfnii. , . JJ T ; »t.-.n« d f m' Wötro • h er 

Ikng etc. und trotx Luther* Hul.e, upter aem morro . mer 

' :ht ändert l — hif zum 

rt ib' wer" 

Mag fern . 

il Ciut vivre e, ftre. vi«^ pift' aoer.^ -dprcli 
U - fer «rVnne' untre Dcceuz für fein gebrauster iaV*- 
d«r! ^y'Verglcichung'deuTou arin.geben fiolr ermichbgr. 
tal!e Ihm fein' Unheil auf feinen Kopf. Rifun» ttneafrl arruCr.^ 
Daf» man auch übrigens mit ihm njeftt ins Detail gehen kaa 
r,ch mag. wird das aufgeftellte Jynoin'muin von feiner re- 
«JMfcr^Indi.v'rJualicät fö gut ab aubc die Utfach erkllren. 

wieder den Redegebrauch das Wort: Scnrwr«. 



Bifen..-rfi denkten April r^f. 
Jtrnß Auguft An-ton Von Göchhaufen. 
JT, S. wrrlü. geheimer Cammer Rath. 

. : ■?. ."» ^ ' j;"> ••"•■•: | •* 

■ ' iv/Andkritiii't. ?S 

Von dea/lolphfrJalitit des .«rieiirnchen Oiredorndni 
der allgem. Lit. Zeitung durch eck tarn t Proben ilberrtngt, 
liieret man daiaelbje.tgeflilsendKchft , folgende Beantwoftuiig 
auf die K0.19. S. 199. von «. Jan. a. c. befindliche HyytTfKiitfou 
Uber den I. Tb. de» Üiichs.: Atuh ttitvi-ifUr Onleni-inti 
Kicnamde» - Lernt etc. (da in den folgenden ' Blättern - über 
fegen • Tb. nichts.«rfa 8 t worden fo wind wohl Arfü- 
ber diefer nemliche Dnnß - richterilcbjä' Stab ftr> gebrikhen 
»1 schtep Ü0p» Ol.üi das-saicUe ßlat biiicb>gft'«i<MarCtken. 
Wir bewundern allerdings Ree. tiefe, in irgend einer erhobt* 
Ktn nnMannttn Gilde erlerat« . Gnöfie , ditfts Buch, das ei- 
gfutlich nicht iu.deri O.. Geift, fondc m bk>t in «i ie lrtoder - 
nen literartfÄeW ; fittlichen etc. Miiaftnus Uluponcn« jund 
4berhaupt in alle von hrt un anfgeftellten Aufkiirung» 
Polaunen «nj^j^^faugenli*^ eins«;!'«! tu.U .l|f< die Esrt. 
hMnui etc.," die' mit' tefondereui innren den Geift aller O. 
Wey** S*hllngra «eUt. tl* Zuiik& ttSÜtr Jnc, Mfj i« 
|n t r 0 dachen. Wir Unna*' dafccy nicht bergen , dafi vor 1 
bc) UAong diaftr. Ohle Scnlationen bewfrlten fallenden Qäa- 



lteh',ich; (aurPappier !) ich kann nicht »«d«ri. - bi 
lirenrifch' aufklircndeu AeouinoAMim r c S ? * 
den. ' & Ift 1 nicht, geduldiges wW das Pa r p^.; „Mag 
m -> fi„ nir. «fc« R durch feTrle , 



IM 

cenilr 

wnrum wir 



fehr fchickllch und angerrwrTen-fnr : Scfcuvnwrerev fabfetuirt 
g«babt mäiaben uns «laubteu. Es geht «ut-deu Racenlionen 
tum Theil. wia mir d«u Quid* in London. E» körnt nulit 
jeder Leier daran, und vjale werften i« adjoewn... Wir. 
fiud uberxeugt* daf. wir .auf/eine « tv«* " ™± - 
im Gruwl alfo f,K«ri X Reardioo aus Hochach- 

tung für PubUkum und für die ailgem. ,11t. Zeitig »"« 8«- 
f^t.ha be,tt rwerdan , wir pwt ihr fm, 

(euent 

r} , , Mit pleafuw fnrt muft be «* greaf.v 
..... »f beh*cbeajed a^.lo.fheat. - . . . , 

dar Verfaffet^ * 

■' m Mi - ' ' r,k uli 



1 



— 



IM'VÜ, 1 *"^ K0 ,. ch ift " d <™ in No. i«. ues TmelligenzbUtt» abgedruckten Jen.lfchen )J^SSS£^Sa 
5. 132. 2. a?. au .bemerken, rM* nicht Hr. Prof. Fehi, fonder n Hr. Prof. Wer über die drat/i*« ^Itmhkwer ne». 
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«* I N T E L L I G E N Z BLATT .**: 

... der 

ALL GEM- LITERATUR - Z EI TUN G 

vom Jahre 1788. 

* 

Numero 19. 



I. Ankündigungen. 

Von der hißariftken und gngraphijchen Manathtfihrift 
' der Herren ProfetT. Fakri und Havrmerdärfer ift das 
Mut - und JuniHsfiUck fertig. Diefe ent|ialren unter andern 
Unpartheyifdre Beantwortung der Frage : Sot man die Tür- 
ken ans Enrtpa jagen ? — Poerteni Bemerkungen auf einer Rei- 
fe durch Frankreich I787> Undank der Britten gegen Carter; 
Etwa« von Peter Leoptld, Crafthertoge von Tofkana ; Fabrik 
und Mannfafhtrrtat in den Grafschaften Teklenburg und 
fangen , wie auch in der Provinz Meurt ; Friettfche über 
den Anbau des Queis -Kreifes in der Ob. Laufitz; ftatifti- 
£che Fragmente über HetTen • Caflet ; Anekdoten von der 
Kaiferin Katharina, 11. voti Rusland; Die Eroberung Bel- 
grads im J. 1717, ein Bruchftück aus der Gefchichte des 
Prinzen Eugen ; Von einigen im Weklenburgifchen aufge- 
fundenen Altmhümern. 



' Das Im vorigen Jahe zn Paris erfchituene Werk des 
ChevaUe r V Ohfon : 

tabitan generol de f ewpire Othotuan , 
Ift fowohl in Frankreich als in Deutfehlaud mft allgemeinem 
Beyfall aufgenommen worden, Es verdient dielen Oeifall 
um fo mehr, je mehr fich fowohl in Rückficht «Je» Gegen- 
standes als der "Ausführung^ alles vereinigt, diefes Buch zu ei- 
nem der wfchtlgßeu und für den pbilotbphifchen Gefchkht- 
forfcher unentberlichften Weike zn machen , die feit lange 
erfchienen find. Die Othomsnifche bisher fo wenig gekannte 
Nation , erfchtint unter dem Pinfel des Chevalier D' Ohtfon 
in ganz andern Farben, und wer die von ihm fo glücklich 
überwundenen Schwierigkeiten kennt, eine~fo wichtige Nati- 
on , in allen ihren verfchtedrneir Beziehungen «reu zu fch-.l- 
dern , der wird dem Verfaflk fich innig verpflichtet fühlen, 
dafs er der, Welt ein fo ausführliches und kiafsifeies Werk 
zu geben , unternommen hat, 

lindes unterzeichnete erft kürzlich neu angelegte Dro* 
ckerey, glaubt daher dem Publicum einen angenehmen Dienft 
zu erweifen , wem» fie diefes , wegen der infserft prächtigen 
und mit vielen Kapfern gezierten Ausgabe , fo koftbare Werk 
in einer guten den riehen Ueberfetiung ganz liefert. Dean ein 
Auszug , fej er auch ndch fo gut und xwtekmang eingerica- 
tet , Wirde doch immer Stückwerk bleiben und zn «Inet ge- 
nauen und vertrautem Kenntuifs des gefchüderten Reich» 
«srid feiner ganzen Verfäffaug nicht hinlänglich i*eyn. Sic 
Mt das GMck gehabt einen Gelehrten eu finden, der die da- 
zu nöthige WirTeafifarrt in einem vorzüglichen Grad beGtzt 
Sind diefe Aibtit nicht des Gewiunlte» willen , fwndern zu 



w > t • • 

Bereicherung feiner eigenen KeonrnitTe in feinem Lieblings- 
Fach, gütig übernommen hat. Da übrigens fchon ein grofser 
Theil des* erfreu Bandes tiberfetzt ift und eheftens unter die 
Prcffe kommen wird, auch alle Anftalten getroffen-find , dafs 
die folgenden Bande, fo wie fie erfcheinen, ohne Köllen zu 
fcheneu , dem Ueberfetzer zugefendet werden , fo kann das 
Publikum auch die inöglkhfte Befchleunigung fich verfpre- 
chen. Endlich wird man diefes Werk in einem Preifs liefern, 
der fo billig als möglich und dem inibegüterten Gelehrten 
«nd LiebhabergewiU nicht zu hoch ift. Man hat gros Octav, 
fchönes weifte» Druckpapier und eine gute angenehm ins Aug 
fallende Schlifft, dann au» den vieler» Kupfern des Original« 
s»ur ei« oder das andere, welches zur Erläuterung nothwen- 
d'g irt • gewählt. Diefe follen zwar nicht mit dem glänzen- 
den Gntbflichel eines Franzöfifcheii Meifters, doch eben fo 
<reu geliefert werden. Denn wenn man aufrichtig fern wiH, 
tnuft nun gefteheii, daf» der gröfste Theil der Kupfer des 
Originals , »nehr aur Verzieraitg als zur Erläuterung dient. 
Auf diefe Weife wird ein Folio Baatd des Originals in einam> 
mäfigen 0«yv Band um den iufserft billrgften Preifs geliefert 
werden , der alle Spekulation der lanen»deti Nachdrucker ver- 
eiteln wird. Auch hat man dafür ein kurftchf. Privilegium 
erhalten man wird überhaupt davon zu feiner zeit 
here Nachricht geben. 
Bayreuth, 1788. 



Inter praecipua Germaniae Sacrae memomenik znerrro nrt- 
merandae yeniunt Sancti BonifacH S. Mtgunimae ftdis Ar- 
chiepitcopi et Martyris epitrolae; teftantur enim abunde , quam 
horrrda fuerit faeculo VII et VIII. «cclefiarum Germaniae 
facie» , quamque neeeflum , ut excltaretur Vir zelo religtonls 
plenus , fortrs in preelio , qui expugnarct idolomxnlam , era- 
dicaret vepres et dumeta fuperftrtionum atque •effbmiairt 
.operarios, qui aberrarttes reducerent, reducioSTue' in feinita 
falutis retinerent Grand! buk negotio deftinavit Dens Win- 
fridum ex Anglia, didum dein Booifaciom. ts mittitur ad 
praedicandum Gennaniae poputis Evangelium , ad docendum 
fanam doctrioam , ad fuccidendas Jovis arbores , ad plantan* 
dam et irrigandam fernen verae fidei , Deo dante, incremea. 
tum. "T ' 

Epiftolae praefentes labores Bonifad] Apoitolicos ab aa 
DGCXVI. ad an. DCCLV. conttantiffime foseeptos , Ver- 
bum Dei diffetninando per Hailiam, Erchsfeidiam , Sa» 
zoniam, Thuringiam, Friiiam, GaUiam etBavariam, Sue» 
viam etc. caiitiendo Epifcopia et eccleftas erigeudo ßava- 
«iam in qoatuor Epifcopatnsdividendo, Synodo» per annuzn 
■ bituu cekbrando etc non forum innuuat, fed etplurima 
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Chriftiatwe religioni» dogmata, ntc non nfltntam hoc 
aevo ecctefiae difciplinaui , ut in ipfo prolixiu» opere» 
fuinus deniouftratari , comprehemluur. Trigiuta cipcicer 
epiftola» vitae Bonifacianae inferuk Otklonu». Priori 
demtim faeculo Jacob us Grctfirrut in Acadenrij» liigol- 
ftadieiilis Bibliotheca reperit exemplar Epiftolarum fep» 
tuagiuta et'octo iu Coenobio Sponheimenfi a Novitio 
monacho juflu TrithemK Abbat!» an. 1497. defcripcum. 
Aliud exemplar centum et fcpteindecim epiftolarum in 
Caefrrea Viiidcboneofi -Bibliotheca invenic Piltoriusfcrip- 
li», di»putarioi>ibui alinque laboriku» literariis Ionge 
clarifCmus. Ex his »nbobui unum coufccit Nicolau» Sc- 
rariu» et epiftolai ccntum quiuquaginta et uuam Magon- 
tlaci an. ißoj. typ?» Bahtwfaris Lippii deferibi fecit. Hae 
ipfie IpHtolae cum not« Serarii iufertae funtTomoXIH 
Bibliotbecae Maximae Patrum * pag. 70 — reo. 
Hi» omuibus feliciori effe licuhRcvcraidtirimo et llinflnffmo 
DD. StephaMO Alcxondro Wiritviin Episcoyo Htliopo- 
Infi , Snffraganto Wormatirnst , qui »actus Codiccin per- 
gamennm in Bibliotheca Metropolitana Magouthiae afler- 
vatum ab antiquitate reiieraiidum , cujus charaeterc* folii 
primi aere Incili pofiti in fronte hujui libri euudcin re* 
fernnt ad faeculum nonum. Auxit inde numerum epi- 
ftölnrum ordine chronologico , qnantuin lieuit, di»- 
pofitarum et notitias eo pertinenteS , cisdemqtie adjecie 
nota» hiftorico crititica» et Leftiones magui pouderi» 
Taiiantes. 

Bibliotheca Carliruhana novilfime e Codice eplftojarnm S. 
Bonifacii pergameno fubniijiiftravit tre» ultima» epiftolai 
Leoni» PP. V1L ad Fridericum Archiep. Mag. Agapiti 
et lohanni» PP. XII. ad W'illihchnoin Archiep. Mag. etc. 

flura de hoc opere dicere vetat modeftia Rntreudiflimi 
Dämmt Eiitoris , qui ampliora proniifll» praeftare cou- 
fuerir. 

Opus hoc Socicts» Typograplu'cs fubfcriptn initio Novem- 
brii futtiri cxrribebir. Textus iiidem quibus yrineipium an- 
HMvti itionii ftparatim dißribnte et Httue minanbus litterii 
excpdemur, ac prsacrer p.ginam priinain e vctuflo ilJo co- 
dice manuferipto Bibliotbecae Metrop. Magont. aeri iinpri- 
tr.eudam, addeatur alia oruamentatypothetica. Opus ultra 
quatuor Alphabet!»« et diuiidiuin coinpreliendet. Forma 
erit iuLii , catta cadem quae annuntiationi» « pre- 
titun pro illi* , qui nomina fua proferü fueriut , quatuor 
floreni Rhena 11 i : pro in , qui prtietiut etiain exempla 
in caita optima (quae » Poftis uomeu habet) quinque 
florenorum pretio impriinentur , Nomina usque ad Kai. 
Julii profitetl licet , cumque pauca exempla ultra profi- 
tentium uumerum exeudenda fint, rogantur it. quibu» 
nomina colligcre placuerit , uc haec ipfa nomina , in 
fronte operi* impriineiida , ad D. Krutttr Rtvxnndift. 
C>phnli Mitrtytlitani M*g. raiionum Rtviftrtm inaturt 
mittaut. 

f rinii DD. Profitentes prima , uti fa» eft , exempla aeri in- 
eifa aeeipient. Quapropter nomina Subfciibemium ftau'm 
a die fubTcriptlonu in fwie perfenbeutur. 
Nomina coliigcntibu» pro opera fua den» e centfuii flo- 
rin! concedeutur. 

Mjgontiaci XIV Kai Apr. MDCCLXXXVIU. 

Sacietat Typographie«, 



EndesnnttReScnnete Bachdrucherey , welche fchon in 
der Jubilate - Mefte 1787. einen Band eines vom Herrn 
Konreöor O. T. Gallus zu Kronen bearbeiteten Handbuchi 
der Urandenburgifcben Gefchtchte lieferte, bittet ein lefen- 
de$ Publikum wegen der verzögerten Fortfetzung um Ver- 
ztihung; überhäufte , aufterordehtliche Gefchäfte hinderte» 
der. Herrn Vtrfaucr an feiner angefangnen Arbeit. Beruhigen 
fie fich tlfo nur , Hochgeehrteftcn Lcfer , bis zar nächften 
JiichaclismeiTe, wo der ateBand geliefert werden wird.t'm 
das Publikum einigermafsen zu verföbnen, bieten wir den 
2ten und jten Band diefee Handbuchs unter folgenden Be- 
dingungen auf Unterzeichnung an. Dar Laden - Preif 
vom 2ten und 3ten Band, von denen jeder wenigftens 1 Al- 
phabet auf Schreibpapier ftark feyn wird r ift 1 Rthtr.» 
fo «ie vom erllen. Die Herren Subfcrjbenten follen aber 
jeden Band für 18 gr. erhalten. Diejenigen Herren, die 
fich desj>ul>fcribentcnfammlcns gefälligft unterziehen wol- 
len, wozu wir einen jeden ergebend erfuchen, erhalten 
für ihre Bemühungen auf 6 Exemplare eines , auf ts drer, 
auf 30 vier, auf 30 fechs umfonft. Briefe« urul Gelder 
bittet man fich polifrey aus ; Dagegen wird man die 
Exemplare poftfrey bis Berlin , Breslau , Halle und Leip- 
zig fenden. Die Namen der Herren Subfcribenten wer- 
den vorgedruckt, und der Termin ift bis bis zu End« 
des Julius offen. 

Surau in der Nicdcrlaufitz , den 23 Marz 17S8- 
WinklerifchcBuchdruckerey. 

II. Bucher fo zu verkaufen« 

Hortlcders Handlungen und Austreiben eta des 
h. R. R. item : von der RechrmaTsigkcit des Schmalkai- 
difchen Kriegs. Gotha 1645. fol. I Louisd'or. Naher« 
Nachricht giebt die Expedition der Allgemeinen Literatnr- 
Zcitung. 

III.Auctionen. 

Die airf den 5 May diefes Jahres angefetzt gewefene 
Auclion der von meinem feeligen Vater dem Ge'.i. JulHz- - 
Rath HSbcrlin hinterlafienen IlibliothcK, wovon fich eine 
ausführliche Anzeig« in dem Intelligenzblatt der Allg. 
Lit. Zeitung von diefem Jahr Nro. 8. findet, kann au» 
verschiedenen Urfachen nicht eher, als am aöten May 
^hren Anfang nehmen. Bis dahin werden alfo Auftrag« 
auswärtiger Bücher - Freunde noch immer zu rechter Zeit 
eintreffen. 

Hclmßädt den 21 April 1788- 

Dr. Carl Friedrich H a e b e r 1 i n. 



Den 3oten Juny 1788. fol! zu Marburg eine tmfehn- 
U(ht ß«f«7irr/l»i»«/«iij aus allen Theileu der WilTenfcliaften 
öffentlich verlleigert werden. Der Camlog ift dafclbtt 
bey dem Hrn. TrSicpur Vlutr, als gewöhnlichen Au aiona- 
tor, und in der neu»» Akadtwifchcn Buthliandlmg zu ha- 
ben , die fich auch Commitliontn für andere anzunehmen 
erbieten. — Die Bücher find gut conditionirt. ~ Dt« 
Zahlung gefchUht in Uuitd'or h 6 Rthtr. 
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In Meiningen wird den i5ten Junius eine Bücher-nhd 
Kufferßichfammlung verfteigert, unter welchen verfehle» 
dene feltne Sachen vorkommen. Unter den Büchern be- 
finden fich: 

Hiftoire genealogique des Maifons de Dreux , de Bit Ie 
Dnc, de Luxembourg etc. par Andre du Chesne Pari» 

Giardini (Jon.) Promtuartorn artis argentariae II P. Rom. 
l?5o- gr« rbl. 

Die Bibel : mit Auslegung und faubem Kupfern. Lüne- 
burg, gedruckt durch die Sterne. 167}. 

Univerftis terrarum Orbis calamo delineatus , autpre La- 
for a Varea. a Tomi. Patavi. 1713. foL 

Hoynck van Papendrecht AnaUOa Belgica. Hagae Comii. 

• Antonii Matthaei Analeaa . veteris aevi. 5 Toroi Hagae 
Comir. 173g. 4. und 
Die Merianifchen Topographien vollftandig und in ein- 
zelnen Theilen und andre koltba>e und feiten« Werke. 
Die Kupferlhche find reit lauter Originale. Der Kata-. 
log ift in der fcxpcdirion d«T Allg. Lit Zeitung und auf 
den Pottamtero w haben. \ •{••/) 

- IV. Pratau/gaben* . 

Prä*»» ab Academii Scitntiarum Imperiali Pctropotitana 
publice propofitum. 

' Aufpictif Attguftnc Cathariuat II. Litterarum atque 
Artiura Pfoteftricis Maximae . Academia Petropolitana, di- 
Tigente Illuftrjftma Principe Dafchko» . Auguftae ab inti- 
mii cobicull»- et Qrdjnis Sanctae Catharinae Equite . pro- 
blema fequens pro publica anni MDCCLXXXVIL praemio 
$ ropofuerat t 

Si quis Cometa tarn prope ad Terram accederet , vt 
inutu* utriusque aflio fieret fenübilii ; detenoinare j 
' O Quatnm in mot* tfobi tenaqnei nae.puUtates ttuit 

tfent refnhatmae? 

2) Qnarnam ptouiumtna in Oteauo forent txptSmda? 
Deniqufe : » 

3) fhtomodo ntrumqne nrpns poß extreitam aäituem curfim 
fit wh fli profecHtnrnm t 

Cum autem hoc de argiiwcnto unica tantum Acade- 
miae transmifla eflet diflerratio , lmgua teutonica conferi- 
pta et fymbolo : Amicus P/«o , <unic*i Ariflotetes . fed magis 
amica Verität diftin&a, defideriis vero Academiae minima 
adaequar*, neque ulla ipfius feftimartonc djguu vifum eft 
plane rniffem faecre quatitioiuin haut , ejusque loco pro 
publico praemio ad, annuu« MDCOLXXXlX. proponere 
probleina aliud , idque ex Analyfi para repetitum ; fiquklem 
ifta Mathcfcos pars , ad cujus viteriotem prota.rionem gra- 
vilhmorum varii crguinenti problcin.itum feliciter folven« 
dorum fpts redit unica, dignas pnbljci praemii hottonbus 
quaeftiones aeque, ac M*theli» applkata offerr«, meric» 
cenfenda eft. 

Famofiflimura autem in Mathefi applicata eft" problema 
de cerdis vibranribus inter praeeipuos hu>us Seculi Gca- 
metras -ntixime ngiraruin : neque unquam Iis inur e js pla- 
ne t'uit cempofita. Facile quidem illud ad ir.^an An;l\tui 



«rocatur : cum aurtra primatn occanoneM dadifTet aequa- 
rioncs differenriales tribus" variabilibus affecla» confiderandi. 
perque earum integrattonem funcliones quaedam arbirranae 
variabilium introducerentur t praeeipuu* rei cardo in eo 
verti videbatur , vt plane conftaret , num funftiones ifta« 
ad Hieras quantitates continuas, quae fub aequatione qua- 
cunque algebraica vel trnnfeendente continentur, reßringen- 
dae fint r an vero ad eat quoque pertineant , quae per cur- 
vam non continuam, mechanicam, live libero manus trafhi 
gencratam repraefencentur. Ladern quaeftro* itaque renafei- 
tur, quotics problema quoddam ad aequatione* differentia- 
les trium pluriumve variabilium pcrduxcrlt, id quod fae- 
pifltme oinnino' evenit tum in Mechanica fublimiori , tum 
praeeipue in untverfa Theoria motus Fluidorum : nec un- 
quam tale problema legitime folutum haberi poteft, nifi 
quaeftio hic expofita de funetionibus arbitrariis omni , qui 
defideracur in feiantia Mathematica, rigore fuerit enodata. 

Hinc Imperiali feientiarum Academiae Petropolttanae 
res . maximi momenti vifa eft, invitare omnes, qui in nrbe 
literato florent, Mathematicos , vt operam conferant ad , 
folutionem quaeltlonis pure quidem mathematicae ; at 
ubetrimi in Matheß applicata ufus , quae igitur Qc cnun- 
eiatur 1 • 

Dctermmare , »**» ftinBimts arUtrariat , prr ' integratit;' 
»fw atquirtionvm ditfcrentiatitifn tret vtl plnrtt variM- 
Us CQniyfchendtntiitm inirtjfat , 11A quimcnnqnt currum 
fuptrßciew etc. ptrtintJttt, five ßt algttrjuj, ftse tranf- 
cenAtvs, five ctiam mechanica, difeantinna , libero^Ht 
■manus motu produSa ; an ad ras cn> „ns tantnmmotlo 
rite tralumtnr , qn.it fnt (outinune et yer aejuationem 
algihraieain tri tMifcciide.rtem txhibiwtur ? 
Sohitioncs ante Calcnda» lulii MDCCLXXX1X mitten- 
dae futit , quarum ea , quam iudicium Acadcnticorum Pc- 
rropoli habiuntium (quibus nunquam palrna Academiae 
conetrrrit} caeteris praeftantiorem et adaequatiorem declara- 
bit , praemio centuja numorum aureorum , quo» vulgo 
Ducatos Bclgicos sppellant, condecorabitur. 

Per Programms anno proxime praecedente promulgt« 
tum , Acadcmin fequens problema eruditis folvendunif 
iam tertia vice ad annum MDCCLXXXVIII. propofuiti 
quod eis hic in memoriam revocare, non fiiperftuum fore 
aiüitramur. 

Cr» turtritio aeiisbilit omninm piitiäorum corporis an/wa- 
[ie , quae fing.sU v.i/r «0» udeunt , tmyrimts epidermh 
di;, utigmum , piluram , corwtum, quae tafis cartnt, 
ahiique phaeuKuena , dorettt fueeof nutritios primo qui- , 
ditn per v.if-i f>.ni vi cordis, deinde vtro nitro mo:eri, 
qnousqite vjfa ROM pertingunt , ii aliqaa pccuiiuri, 
a viotn cordis diverfj ; vti etiam in pUintis , qni- 
bus nihil cfl , quod cum corde compauiri poffit , ßmilif 
prorfui nntritio fimilisque diÜrihntio Iwmvrum ejjicitnr ; 
quoeflio cfl : qu.i ii hacc diflributio liumornvi in pluirtit 
et inpartibus d&is corporis anmuiis pemgatnr et quae- 
na« fit ejkf vis natnra? 
Si vel parum etiam fuerit, quod ad inrelligendam 
hanc natnrac aÄionem contnbuaiur , folide toodo-quäevi» 
afl'eru fint evifla, fatis übt ft^um Academia putabit. Ne- 
T ) • • ' %u* 
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cue tefert, twrvisn« et ptopriis experimentis , tu «Iiis jam 
notii veriratibus , explicationes fuperftruantut. 

• Praemium eft centum Ducatorum Belgi.orura , ei eru- 
dimrum adjudicandum, qui maxime adaequatara expbcatio- 
nem ante Calendas iulü zniü MDCCLXXXVH1. fuppedi- 



Differotiones diftinais litteris vcl Romeo, vel Latino, 
«,el Germanien , vel Callico, idioraate confcribendae , non 
nominibus Auöorum, f;d fymbolo diftinguendae , fchedu- 
la obfignata, externe fymbolum idein diirertationi infcri- 
utum. interne Alfons nomen contincnte augendae, atque 
ante terminos defignatos ad Academia Iraperialis Scientia- 
rum Secretarium lohannem AHertutn Eultrunt inittendae 
funt ; quo fafto ab eodein fyngrapham cum numeri, fob 
quo diflertatio fuerit repofira, fignificationeaccipiet Auüor, 
dummndo locum , ad quem ca dirigerda fit , indieaverit. 
Differtationes teimino elapfo advenientes - 
tc neoueunt. 

Publicatum in Conventu Academiae 
die 3 Decembris MDCCLXXXYIl 



teilen. Die biefigen Direktoren des Snlpifchen 
haben für das Jahr 17*9. die Frage aufgegeben: 
"An funt ejjiäa , ad f *at hominem natura oHigat** «Je 

„dmvmßrari ntquit, niß pofita anmorum immortajitat* ?" 

Die Antworten auf diefe Frage muffen Lateinifch oder 
ffoltfndifch gefchrieben feyn, nicht über 40 Seiten nach 
dem gewöhnlichen Druck der Stolpifchen Abbandlungen 
ausmachen , und unter den Übrigen gewöhnlichen Bedin- 
gungen vor dem erßtn JuL 17(9. frann an Herrn Proof. 
P^radyt io L. eingefchickr werden. Der Preis iß eine 
goldne Medaille von 350 holl. Gulden, und wird am i3ten 
Oktober des gen. Jahres ausgetheilt. 

V. Nachrichten. 

D« die Allg. Lit. Zeitung fo richtig nach Stockholm 
kommt, fo gehe ich hier einer nochmahligen Anzeige ei« 
neu Platz 1 die vielleicht auch mehrern Lcfern nicht unan- 
genehm ilt -Ich habe den 15 April richtig das erhalten, 
was mit den fchr weitlauftigen franzöf. Schreiben unter 
dem % April aus Stockholm an mich überreicht worden. 
Ich rauf« «ine andere Schrift dazu beltiminen , mich um- 
(ländlicher über fo vielerley Sachen xu erklären ; für jetzt 
danke ich für das Zutrauen zu meinem Herzen ; ich fle- 
he wirklich nicht in der tage, dafs ich fchon entfchlotTen 
wäre 4 prtferer le 1 epos aus peines , «ux quelles expofe 
lc genereux Sacrjfice de la vie entiere. — Aber einige 
Ueberlegung erfordert es doch, «he ich den Auftrag an- 
nehme. Ich finde aber kein Bedenken, der Titel einer 
voriftyenden Sammlung . wi« <r lautet — mitzütheilen« 
Meine Auswahl lehrreicher und unterhaltender Gegenftande, 
«ioe M*pariktyif<ht Zütfchtift. Um nur bemerkenswürdige 
Meynnnges Und That&chen mit Genauigkeit zu fainmeln 
und ohne Vonutheil unter (einander zu vergleichen ; zur 
befriedigenden Ucberfieht der Kennmifle und Gelinnungen 



des jetzigen Jahrhunderts in allen Verhaltniffen. In Ver- 
bindung mit einigen Freunden und Verehrern der wahre« 
Verbeflcrung , und der nützlichen Aufklarung des reenfeh- 
lichen Gefchlechts. Herausgegeben vonjoh. Sam. Semlcr. 
Joh. 3 , at. Die Hauptabteilungen find 1) Gotteskenrtt- 
nifTc und Religionsfachen. j) Menfchenkennmifs und 
Welrangelegenheiten. 3) Naturkenntnils in all ihren Zwei- 
gen ond Nutzanwendungen." Wenn an meinem Unheil 
etwas liegen kann , fo halt« ich diefe Sammlung fit wäVA» 
lieh imtinnüttii ; alle Freyheit der Urtheile vorausbedungen. 
Auf die genauen Anzeigen der fo vielen Swedenborgifchea 
Schriften , gedruckte und ungedruckte , mit dem Unter- 
ichied derer, welche aus Offenbarung herkommt», kann 
mjch hier nicht einurflen; geftehe aber, dafs ich fchon lange 
eben fo manche ««t«ige/cft«teiu vetmuthe, als man dem Pa- 
rate»/« viel untergefchob'enfeat. Am 16 April v.J. erhielt ich 
ein gröifcr Paquet, durch gütige Beforgung des kömgl. 
SecretarJeanGuftave Hallding, von 2i März datirt. Ncbft 
fehr weitl. Schreiben im Januar der Societe exegetique. Der 
tat. kleine Auffarz: fidesnoui caell et nouae tedefiae A 
noch nicht von dem verfefaieden, was in der fogenannten Revi- 
sion vorkommt > wrider welche ich meine Meynung in de» 
Unterhaltungen mit Hn. Lavattr ganz arten initgethcilt ha- 
U. Ueber das bisher ungedruckte Lat. MST. und Precis 
de la Religion chretieune en Aphorisw** fclon la doerrme 
du feigoeur, pour la nouvelle Eglife, kann mich hier nicht 
weiter erklären. Es fcheint mir aber mit der unendlichen 
moralifchen Religion , oder mit dem, was Geiß und Wahr- 
heb iß, nicht gut eänniftunmen. lndeflea will ich mich 
mit aller Unpartheylichkek gelegentlich weiter heraus- 
lasen über die fogenannte gtißlitke Auslegung aller Bücher, 
nnd Bilder der Bibel , und jetzige fogetunnte Ojftnbarnvgi 
um die wirklich unendliche Peripherie der nmalifchn 
"Religion . bey allen Unterichied der kirchlich oder chrift- 
lich • bürgerlichen Religion , immer mehr wider alle Been- 
gung des moralifchen Raumes zu behaupten ; und die 
Uebertreibung aller Privat • Ordnung oder Erfahrung zu 
verhindern. So werden wir der iaßethekt* Vereinigung, 
die fiets dem Staat gehört , immer weniger zu begehren, 
und die Erkenntnifs der uneingefchrankten Herrlichkeit 
Gottes in einem unendlichen Kaum* der moralifchen Welt 
wird immer mehr nach fo vermiedenen Stufen der Ver- 
ehrung Gottes einen Beyfall fchenken , der alles -Gerüufche 
von auflerlichen Irrungen, in allerley kirchlichen Sprachen 
und Zungen, richtiger beurtheilet. So bald ich kann, 
■verde ich an die Gcfellfchaft falbft ein mehren 
Halle den 17 April, 178g. 

Semlcr. 



Wer a\if die feit Anfang diefes Jahrs crfchelnende io- 
cereflante fchön gedruckte und mit radirten Blattern von 
Hn. Direäor Rtd* gezierte Monatfehrift der Akoitutit ier 
KBnflt %m ßtrtin in hiefigen Gegenden fubferibiten wiH, 
wird gebetco, fich deshalb an uns zu wenden ; wi 
den die Beftellungcn fehr gern befördern. 

Jen« den ajsApr. 88. 

Expedition der A L. Z. 
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AXL6EM- LITE RATU R - ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 
Nurcero 20. 



I. Ankündigungen«. 

Ich bin bisher gehindert worden, die Fortfetzung meiner 
*eytrage zur Kenntnifs der Vcrfaftung des Herzog- 
4humä Braunfchweig Lüneburg Wulfenbüttelfchen Theils 
herauszugeben, und ich kann jetzo den Subfcriptionstermir» 
.bis den iten Junius d. J. verlängern. Ich ertliche daher 
meine Gönner und Freunde bis dahin Subfcription anzu- 
nehmen. Zugleich zeige ich w , dafs ich eine Acnderung 
in meinem Fl.mc Vorgenommen habe. Qenn theils habe 
ich noch fehr vkU Dokumente erhalten, welche den Lieb, 
habern der Keomniflc der vaterlandifchen VerfaiTung nicht 
unwillkommen feyn werden, theils haben mir einige fach- 
verftändige Freunde gtrathen , ' verschiedene Dokumente, 
die zwar fchon hin und wider gedruckt, aber -dennoch 
nicht allgemein find, und die nicht mehr als 6 Stück aus- 
machen , mit abdrucken zu UfTen. Die Ueytrage felbft f 
chron ich noch tuuge StücKe herauszugeben willens bin, 
würden hierdurch dem Ausländer, der nicht fo \icllnter- 
efre dabey hnt, vertheurcr. Ich uüTe alfo der Herren Sub- 
ferihenten die Wahl, oh fi« auf den zweyten Beytrag allein 
oder auf de n ücytrag und die Dokumente zugleich fubferi- 
biren .wollen? Jener wird ohngefahr ein Alphabet ausma- 
chen, und das Alphabet auf Druckpapier ig gr. und 
Schreibpapier 20 gr. zu flehen kommen. Die Dokumente 
werden ohngefeht 3 Alphabet füllen, auf Druckpapier wird 
das Alphabet mit 16 gr., auf Schreibpapier mit 18 gr. 
bezahlt. 

Braunfchweig, den 23ften- Aprill 17g J. 

Philipp CLriftianRibbentrop, 



D« von vetfehiedenen Honen Schullehrern der Wunfeh 
fowohl gegen den Hm Prediger Lorenz zu Köpernik , als 
auch gegen mich geauTsert worden : Die Schriften des Hn. 
P. Lorenz um einem noch gemäfsigtern Preifs als bisher 
«u befitze* ; fo mache ich hierdurch bekannt : Dafs von 
der Oltermefle 1788. »n 1) Djs von Hn. Prtdigtr Loren* 
herausgegebene neue EvangtlienkAch 34 Bugen Üark , 8. mit 
einem Titelkupfcr von B.>J für 14 gr. j) Di* verbeiferte 
häusliche Biirgertrtiehnng uU ein Rcjtrag aar Bildung da ge- 
meinen Mannes, 8- «6 Bo^en ftark für 9 gr. .verkauft 
werden foll. Ich fchtncichlc mir, dafs, was ich durch diefen 
außerordentlich wohlfeilen Vi eifs Schaden leide, mir durch 
«inen grÖfscrn Abfctr fammtlicher Lorenzifchen Schrif» 
wird. 

"Wilhelm V i c w t g der jüngere. 
Buchhändler in Berlin. 



Fertig ift zu haben durch alle Buchhandlungen und 
in CommifTion in Leipzig bey der Churfichfifchen Zei- 
tung* - Expt* ition und Intelligenz - Comtoir der kiirzcfte 
Weg Ebnülch zu lernen nehmlich der Grundrifs von der 
Natur und Fundamente desEbrlifchen in paradigmatifchen 
geitocbencn Tabellen mit Beylage 4 Bogen , vor 0 gY., 
wo die volle Zahl der remporum verbi, die man noch in 
keiner andern Grammaric in Ordnung heftiinmt finder. 
Der doppelte ebrlifche Conjundiv die ffmfetley »eklina- 
tions - Art eines jeden apptjlauvi und viererley Decliua- 
tion des Rclativi und aller pronoininum fierfotulium et 
interrogativi etc. etc. Kennet n wiid diefe Arbeit am will- 
komreenften feyn. Man wüufchc difür nichts, als dafs fie 
uueh ihrer Empfehlung unwürdig geachtet werde, dafs 
der gemeinnützige Enrzwcck niJit langer Schaden leide, 
da durch den richtigen hebniikhen üonat fo manche 
Schwierigkeit tnd Yorwuvf bey der Uibd von felblt weg- 
fallt und dafür einen ganz erwünfehten Sinn in fulchcti 
Stellen finden, wie man davon auch Bcyfpicle liefern wird, 

M. Gott lieb Otto. 


* 

Bey Krieger dem jüngern ift neu diefe O.M. 1857. «♦ 
fehienen und überall zu haben r 

C. Fr. von Buri Erläuterung des in Dcurfchland übli- 
chen Lehnrechts, neue Ausg. mit Herrn Hofi ath Runde 
eingefchaltenen Anmerkungen 4. 3 Rtl,i r . , 2 gr# 

Fr. L. v. Qmcrin Abhandlung von Zubereitung de« 
Roheifen inSchmiedceifenauch des Stahlcifens in Stahl, 
beides in einem Hammer mit Flammenfeuer mit j K. 
8- 8 gr. 

Abhandlung von dem Bau der Wehre mit 10 KV 

«• 16* gr. 

Abhandlung von einer feuerfeften und araBrand- 

fpahtend^n Fruchtdaue oder Fruchtrüge mit 2 Ku- 
pfern 8. 5 gr. 

. Abhandlung von dem Rechte des Eich - oder 

• Sicherpfahls, ein Beytteg zum Mühlenrcchte 8. 4 gr. 
Grimm J. W. Erinnerungen an meine Lehrlinge und. 

ihre Eltern zu Befötderung eines vernünftigen und 

thatigen Chriftenthums 8- 8 gr. 
Ich habe an mich gekauft und ift nun bey mir zu 
_ haben für beygefetzte geringe Preilse. 
Die Kunft des Zuckerliedens d. Hn. Duhamel du Mon- 

ccavi m. K. gr. 4. 8 gr. 
Die Xunfr, dus Leder auf Ungarfche Art zu bereiten, 

von dem Hn. de La Lande m. K. gr. 4. 6 gr. 
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Die Kunft des Weisgerbers welcher die Gemfen und 

. andere Felle mit Oel bearbeitet von Hn. de U Lande 
in. K. gr. 4. 6 gr. 

Die Kund des Kohlcnbrennens oder die Art und Weif« 
aus Holz Kohlen zu machen mit K. gr. 4. 4 gr. 

Die Kund türkifche Tapeten zu weben von Hn. Du- 
hamel du Monceau m. K. gr. 4. 4 gr. 

Der Kädlcr oder die Verfertigung der Nadeln m. K. 
von Hn. v. Rcaumur m. K. gr. 4. g gr. 

t ferner: > 

Für dit jungen Herren nach der Mode 8. Paris 1781. 
4 gr. 

Joh. Andr. Schmidt der Weg zur Tugend oder Handlei- 
rung wie die Vorfchiiften der Sittenlehre ausgeübt 
werden können g. Königsb. 17g!. 6 gr. 



Bey Weifs und Brede , Buchdrucker und Buchhänd- 
ler in Orlenbach Iß in verwichener Mefle erfchienen : 
Medicinifche Abhandlungen der Gefcllfchaft von 
Aerzten in Koppenhagen ir Band 8- 1 Rthlr. 
Eine fo unfebäubare Sammlung prahtifchcr Bemer- 
kungen von Gelehrten und berühmten Männern 
der ArzneywifTervfchaft, verdiente gewifs durch eint 
Ueberfetzung allgemein brauchbar gemacht zu wer- 
den , und es bedarf alfo keines Lobes, fondern nur 
der Zufichcrung , daf» die Ucberfctzung von einen 
gefchickten Arzt verfertigt worden ift. 
Rufch über den Einflufa körperlicher Urlachen auf Mo- 
ralist g. 6 gr. 

Der englifche Verfaßer iß hinlänglich durch Ueber- 
fetzungen unferm deutfehen Publikum von einer 
vorteilhaften Seite bekannt, und diefe kleine Fiect 
darf fich alfo viele Lefer verfprechen. 
Toblers (Archidiakontis in Zürich) yerfchiedene Predig* 

aen zum Theil für die Fatnifienandacbt beßimmc. 

F- *• i?88. 

Djefer würdige Mann hat fchon fo manches gut auf. 
genommene Scherflein für Tugendfreunde und Ver- 
ehrer der Religion Jefu geliefert , dafs man wohl 
«icht in Verlegenheit kommen follte , mit der Fra- 
ge : Werden dir diefe Predigten genügen , wenn du 
* e dir , durch die Ankündigung gereitzt , kommen 
Aaf«? — Wir glauben mit Recht dafs es weiter 
nichts bedarf, als nur zu lägen : Sie haben die 

4 - Prefle verladen; enthalten 22 Predigten, nebft einem 
Gedicht Johannes dar Täufer und körten 18 gr. oder 
1 fl. 15 kr. 

Vfertheidigung der Bettler und Diebe g. Kerfon 3 gr. 
Iß bereits in der Lit Zeitung nicht ungünltig reecn- 
firt. Woraus das Refultat zu ziehen iß, dafs es 
immer verdienet, dafs man es liefet. 
White (Thomas) über Skropheln und Kröpfe.. Nebß 
einer Abhandlung über deren Erblichkeit 8- 9 8 r - 
Der Gegenßand, der in diefer Schrift abgehandelt 
worden , ift wichtig genug und bisher noch nicht 
erfchöpft geweftn. Willkommen wird alfo die Ue- 
berfetzung um fo mehr fcyn r da unfer Publikum 
den ^elehrico Engländer fchon lange fchattt, 
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Tagebuch einer Reife durch Ho&znJ und Eq/aml von 
der Vttfafftrin 1»» At/atfnw Britftn gr. 8. j Rthlr. 
» gr. 

(Zu Anfangjunys fertig.) 
Wer kennt nicht die Vcrfaflerin von Rofaliens Briefen, 
der Sternheim , und Pomona ? — ? Wer fchätzt 
nicht die fanfte, mild unterrichtende Schreibart 
diefer Schriftßellerin ? Bedarf es hier einer Lobprei- 
fenden Ankündigung ? — «der mufs nicht ,das ge- 
bannte deutfehe Publikum fich diefer Erfcheinung 
freuen, und ein Verlangen tragen, Bemerkungen über 
Holland und England von einer Dame zu lefen, 
die Scharffinn , Weltkenmnifs und die Gabe zu er- 
zählen in reichem Maaße befitzet, und diefe vor- 
treflichen Eigenfchaften glücklich au verbinden 
weifs ! 

Das Schcddfchc Waarenwörtcrbuch erfcheint nun ertt 
auf Michaelis. — Dawir^insmitderLitrer: rypogr. 
Gefell f. in Pappenheim, die bekanntlich ein ähnliche* 
Unternehmen ankündigten, vereint haben und da- 
durch eine Zögerung des Drucks enrßanden, wodurch 
jedoch das, Publikum an deßo gröfserer Brauchbar- 
keit des Werks gewinnen wird. — . Um defchalb 
feye auch hiermit der Subfcriptionstermin bis Jo- 
hanni verlängert , wo man fich nicht nur an uns) 
und an obiger Gefcllfchaft, fondern auch an alle Hand- 
lungen und Poßämter , die um die gütige Bemü- 
hung des Colligirens gegen hinlänglicher Belohnung 
erfucht werden , werden kann. 

Orlenbach bey .Frankfurt am Main, den p May 17s 8- 

Weifs und Brede. 



In jder Frtmmamifchtn Buchhandlung zu Züllichan 
find in der diesjährigen Öfter- Mefle folgende neue Bücher 
herausgekommen : 
1) N. Bailey englifch deutfehes und deutfeh englifches 
Wörterbuch, faß ganz umgearbeitet, vermehret und 
verhelfen von Hrn. Prof. A. E. Rlaufing. Siebenra 
ganz vorzüglich correcle Auflage, gr. 8. 3 Rthlr. »gr. 
l) J. de Bofch , (von der Teylerfchen Feftung in Hartem 
gekrönte Preifsfchrift ,) Utitr Hemer* liius ; a. d. Hol- 
laend. überfetzt von C. K. Mutzenbecher gr* 8« aut * 
Schreibpapier 1 Rthlr. 13 gr. auf Druckpapier 1 Rthlr. 
4 g'. 

3) J. Bruce erße Grundlärzc der Philofophie mit Anwen- 
dung derfelben auf Gefchmak, Wiflenfchaft und Ge- 
fchichte. al d. Engl, überfetzt von K. G Schreiter. g. 
12 gr. 

4) Die Brüder. Ein Roman aus dem EnUfchen -, überfetzt 
vom Hrn. Prof. K. G. Schreitet 3r und letnter Theil. 
g. 1 Rahlr. 

Alle 3 Theile diefe» fo vorzüglichen Roinancs ko- 
ßen 2 Rthlr. 16 %r. 

5) G. S. Löhleins Clavierfchnle ater Band, Zweyte 
Anflage 1 Rthlr. 

6) Materialien für Maurer, ites und 3tes Stück. 8- 

Von 
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Von dem Kabinet der torzutfichßm hm- und auslZndi- 
fchen H*l*ßStken nebß deren Abbildung in iBuminirten Kup- 
fern, um auch kuner Befchreibun% , itt die zWeyte Lieferung 
fertig , und kann gegen den Snbfcriptionspreifs einet halben 
Dukaten , oder i Thaler 10 Grofehen Sächfifch , in der fcie- 
figen Handlung ibey Ferdinand Beller mann et Compagnie ab- 
geholet werden. Fremde wenden fich an die, bey denen fie 
lieh vorher angegeben hatten. Diefe xweyte Lieferung ent- 
fallt wieder fechs Hohproben mit dazu gehörigen Kopfern, 
Texten und Subfcribenten - Verzeichniii. Dos eine Kupfer, 
das die Grölte einei ganzen Bogens hat, bildet (amtliche 
TheUe, die in dein Pflanzenreiche ab charakteriftifch vorkonv 
men , ab, nach dem verfchiedenen Bau der Wurzel , Blitter, 
Bl'ithe, Frucht und Saamen, woxn auch ein Bogen Text ge- 
höret, der die Nomenklatur und KlafsaSkation begreift, fo 
dei* diefet Stück für Nichtbotaniker zum kurzen' Abriß die- 
fer Wifleufchaft dienen kann. Ich hoffe dadurch nicht blo* 
den " Herren 8nb/cribenteu , die diefet wünfeheen , fondern 
auch den übrigen damit einen Gefallen zu thun , da dai Gan- 
ze dadurch erläutert wird. — Ditf* Elementar - Botanik (ein 
Bogen illnminirt Kupfer und ein Bogen Text) wird auch 
einzeln gegen den Preift von «fcn Grofehen abgegeben j roll- 
ten die Herren Buchführer mehrere zufammen nehmen , fo 
. wird man den Preift äufferft billig machen. 

Ca man au verfchiedenen Orten (z. B in der tilg. Litt. 
Zeit , im Mode Journal etc. ) den Wunfch geäuffert , dafs 
die Hohproben uud Texte, mit Veglaffung der Kupfer, 
an folche , die fchou große Kupfetwerke befitzen , abgetanen 
werden mochten , fo bin ich auch hiezu erbötig und liefere 
das Dutzend Holzftucke und Texte für zwey Thaler. 

Da ich das Ganze der genannten Handjung Ferdinand 
Bellermann et Compagnie alhier übergeben habe , auch in 
Zukunft die Expedition nur von ihr beforgt wird : fo füge 
ich die Bitte hinzu , fich direkte an gedachte Handlung all- 
hier zu wenden. Diel halbe Dutzend enthält den OlcaiWr, 
Ahornblitterichten Maf*bolder, Wachholder, Kampecheholz, 
und zwey Gtfchlechter vom Feldmaftholder. Die dritte Lie- 
ferung gefchiehtt Michael», allwo ein Dutzend ausgegeben 
wird. 

Erfurt, den 8* April 1788t 
Johann Bartholomäus Bellermann. 

Ich bin geronnen * eine Sammlang von meinen Gedich- 
ten herauszugeben , weicht aus Liedern , die mit Allegro und 
Pcnforofo abwechfeln , aus kleinen Erzühhingen im Volksto- 
ne, einigen moralifcten Meditationen, Epißelu, u. f. w. 
beAehen , und einen mafsigen Band in klein Octav truttna- 
cben wird. Da der Weg der Subfcr iptfon , jetziger Zeit , ei- 
ne ofne Heerftiafse rft , auf der jeder feine Waare , wir es 
auch nur^eiir Körbchen poctifcher Blumen, an Markte fahrt; 
fo will ich mfch auch in diefem Stücke nach dem fugen* , 
was Zeit und Sitte mit (ich bringt. Es kommt aifo nur noch 
darauf an , ob die Sache felbft beim Publico Eingang finden 
und fo viel Theilnehmung erwecken -wird ah erfodcrlich ift, 
um mich einigermafien im voraus gegen den tragicomi- 
fchen Seufzer : oleum et operam ptrdidi • zu Gehern. 

Diejenigen Freunde , die aus gutem Vitien mich aus- 
wirft durch geftllige Mitwiikang *>ti ineiaau YoiJwb« un- 



terttützen wollen, erfocht ich, ihre Snbfcriben'en , um 
Weitlauftigkeitcn zu vermeiden , Einen GulJen Prenfi. Coifr 
rant, den Friedr.d'or in 5 Rthl. 6 Gr» gerechnet, voran 
zahlen zu laßen , wofür die Exemplare Poflfrei bis Leipzig, 
Berlin und Hambuig geliefert werden follen. Die Nahmen 
werden vorgedruckt, mQften aber bis Ende Junius an mich 
oder an die hiefige Lowcfche Buchhandlung eingefandt wer- 
den. An letztere können Geh auch die Herreu Buchhändler 
mit ihren etwaunigen Beftellungeu wenden. Auf 10 Exem- 
plare tfrhält man das tire frei. Für Sauberkeit und Co» 
reetheit des Druck« und Pappiert foll die. jnögüchfte Sorg- 
fialt getragen werden. 

den i}ten Merz 1788. 

S. G. B ü r d e., 
, KönlgL Cammer • SekietaTr. 



Bey det anfehnlkhen und vielleicht to grofsen Anzahl 
von Erziehungsfchriftcn ' fehlt es hoch immer an einem Bu- 
che, das von fo vielen Ausdrücken, welche metapkyfifche odei 
woraiifche Begriffe bezeichnen, und deren fich Jugendfehl ift- 
ßeller , Jugendlehrer , Eltern und AutTeher der jugeud fo 
oft bedienen müffen, vallftfndige und diefem Alter auge- 
mefiene Tfbrt • und SacherklSrnngen ertheilte, diefe Erklifur»- 
gen mit fafslichan und anziehenden Beyfpielen erläuterte, 
und dabey Gelegenheit nähme , das uefentUche der Weiii- 
heit des Lehens vorzutragen etc. Und doch wird jeder er- 
fahrene Kinderfreund zugeben , daß junge Leute ohne eine» 
fulchen Vonath vou beßimtnten Begriffen die Schönheit, 
Wahrheit, nnd Erhabenheit moralifeher Vortrige unmög- 
lich fühlen, und für diefelbe eingenommen werden ko«. 

Um nun diefem wefeutlichen Mangel Wenigftens einiget-' 
mafsen abzuhelfen, -hat fich ein praktifcher Erziehea 
eutfchloflen in dem Verlage der Gehra - nnd Hauptifshm 
EuchhandUng s« Neuwied auf Subfcriptiou herauszuge- 
ben : 

ElcmentirbKch der gefunden Vernunft und der Sittlklikeit na 
alphatetifcher Ordnung. Zum Gekrauche für Mätttr, 
SchuHdhrer, und Prrvaterwher. 
In diefem Elcmentarbuch werden 
I ) alle diejenige Ausdrücke , durch welche die Sprache 
metaphyßfche oder mtralifJit Begriffe bezeichnet, deutlich 
erklärt. ' 

s) mit den nötbfgen faulichen Beifpielen , belegt. 

3 ) die wesentliche Theile des bezeichneten Begriffet * 
arceinaudergefet.zt , nnd, wo rt nützlich feyn wird, tnic 
Kluglieitsregelu verfehen werden. 

Der Buchltabe A wird %. B. unter andern enthalten 
die Wörter 1 Abbitte. Aberglaube. Abficht. Abveg. Achtung, 
Aecht. AJmdang. Afekt::tion. Affekten. Andacht. Anduchtetey. 
Anfangsgründe. Abevthentr. Abgefchmackt. Ähnlichkeit. 
A 'eitern. Atngfllichkeit. Aergerniß. AUmofen. Alten. Ann. 
Anlagen. Artigkeit. Argwohn. Aufmerhfjmkeit. Aufrici.tig- 
keit. Augenmerk Ausflüchte etc. 

Freilich find die meinen diefer Wörter der Jugend theilt 
fo gqr geläufig , aber nun gehe Ge einmal nach den ange- 
führten dreien Puncten mit ihr durch, und man wird fchen, 
wie mangelhaft ihre Begriffe hievon find, ohnerachtet die 
meiflen fchr wichtige Gegeuftäade.der Yeraimit und der 

V * 5 
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Sittenlehre enthalten. Thcologifche Artikel bleiben weg, 
„in dem Buche ein* defto allgemeinere Brauchbarkeit ta ge- 

ben. ' 

Der VerfalTcr hat e* »u« eigener Erfahrung , daf» eitle 
nnch dielVr Methode abgefafite Erklärung der Mutterfprache 
der richtig&e und weit einfVchile Weg zum richtigen Den- 
ken in; und fchmetchelt 6ch allo , dein radagogilcheu 
Publikum mit diefcr Arbeit einen nicht »angenehmen Dienft 
zu reiften. 

Da» ganze Werk wird a Alphabete in Oktiv betragen. 

- und UWi fich Ii» Mon« Julius trat hinliugliche Anzahl Sub- 
' fetibenten findet , i« zwo Lieferungen . In der HerbftmeiTfl 
, ? gg „nd iu der Ofternieffe t?89 erfcheinen. De» Sob- 
fcrirtiompreiHs ia für beyde Abheilungen a Ii. rhei- 
nifeh oder i Rthlr. 4 gr. ftchfifch , welch« bey Ueberlic- 
förmig der erüen Abtheilung bezahlt wird. Die Subfcrt- 
beuten erhalten ihre Exemplare auf gut weifi Papier. 
Wer 'nicht fubfoiblrt, bekommt kein Exemplar unter 3. fl. 
rheinifch oder 1 Rthlr. ao gr. fcebfifeh auf weit geringer 
Papier. 

Im Monat Merz 1788- 

II.. Nachrichten. 

Da ich feit einigen lehren herein meine Schriften gröften- 
thcili ielbft verlegt und nachher dem Chriltofh Fri.drich B Org- 
ien in Augtbnrg t .um demfelbeu aU meinem Stieflbhn in der 
heften Ablicht eine eigene Buchhin -ilimg zu erTichten, über- 
laifen , hingegen aber einen ziemlichen Theil meine» Vermö- 
gen* dabey aufgeopfert und eingebüvft habe ; fo mufue ich 
mich, da Ich mich nicht damit abgeben katm, entfchlieficn ; 
iolche um fo mehr wieder an mich zu ziehen , und Öffent- 
lich denen Herren Buchhändlern und Verlegern hietnit anzu- 
bieten ; alt vermuthlich eigcnnüzige Verhezungen und Ver- 
führungen gegen mich und darau» zwifchen mir und dem 
Bürglen entßandeue Zwiftigkeiten , meine gehabte gute Ab- 
fichten gänzlich vielleicht aber in gegenwärtigen Gefichnpunkt 
betrachtet zu meinem Glück vereitelt haben, um, nicht am 
Ende iu einen noch gröffern Schadeu zu verfallen. Ei find 
folgende Wercke : 

1. Monumenta aneedota , hiftoriam Gernunlee illußriintia. 
£x fua Bibliotheca aliisque edidit et Figura* aeri iueifa» ad- 
didit Ge. Guil. Zapf. Volumen I. Aug. Vindel. 178J- 
, 4. imj. 3 Alphabet ftark. Die Auflage von diefem 
Werk war tcoo ftark , gegenwärtig Itter mögen noch 
davon $00 vorhanden leyn. Der Preif» war 4 Rthlr. 
-Jächtlch ordiiUr. 
8. Augsburg* Buchdruckergefchichte, nebft den Jahrbüchern 
derfelbcn. Erfter Theil vom Jahr 1468. bia auf da» 
J«hi i$oo, Mit Kupf. Aug»burg 1786. gr. 4, 1 Alpha- 
bet 12 tfi Bogen- 1000 Excmplaricu find von diefein 
Werk aufgelegt worden , und 400 mögen uoth davon 
da liegen. Der ordmtire Prcifi war 1 Rthlr 16 gr. 
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3, Merkwürdigkeiten der Zepfifchen Bibliothek. Edler 
Band Augiburg 1787. gr. g. 1 Alphabet i 3 Bogou. 
Von diefem Buch find 700 Auflagen gemacht word.-n, 
wovon ungefähr noch 600 vorhanden , aber noch auf 
keine Meffe gekommen find . t Rthlr. 4 gr. war der 
Preif». 

4. Bibliotheca Moguntina, librt* faeeub priino typogrt- 
phico Moguntiae impreftu inftrfteta hinc inde addita 
inventae typographtae hiftnrie a Steph. AleW. Würdt- 

' wein etc. Cum figg. aeneii. Aug. Vindel 1787. 4 maj. 
t Alphabet 8 ifz Bogeu durchaus auf Schreibpapier. 
Anch von diefem Werk, wovon «00 Auflagen gemacht 
wurden, und etwa noch gegen 31$ l|tem planen vorhan- 
den find , ift noch keiji Exemplar auf die Meß» gekom- 
men. Der ordinär« Preift war a Rthlr. 
Auffer diefen hier angeführten Schriften , iß auch noch 
eine neue Ausgabe von den berühmten Briefen de» gelehr- 
ten Aenea» Sylviu», nachher aber Papft Piu» II. zu drucken 
angefangen , und 14 Bogen in gr. 4. bereit» abgedruckt woc- 
den. Auch diele» angefangene Werk ilk mit den übrigen 
Schriften , da ich folche* auf meine Koften nicht mehr 
fortdrucken zu lalTeit gedenke, gegen billige Bedingniffe zu 
haben. Es wurden gleichfallt 1000 Auflagen davon 
wie ftark aber diefcr Band in der Bogenzahl werden 
'kann ich nicht genau beftimmen. 

Sollten fich za eiu oder dem andern Werke, wie ich 
nicht zweifle, billige Verleger Süden , die folche» mit allen 
Gerechtigkeiten au fich zu kaufen dichten ; fo werden die* 
fei Heu ei nicht, fich de-wegen in Balde an mich zn wenden» 
und mir felbft die Bedingintfe vorzufchlagen', die ich fodann, 
wenn fie billig und annehmlich find, in Rücklicht auf die 
Fortfetzuiig angezeigter Werke gleichfäll» zu beobachten nicht 
aurser Acht 1 äffen werde. Die unter Nom. 1. und a. ange- 
zeigte Werke, fnrd fchnell und ftark hinweggegangen: und 
kann »lfo ein Verleger um fo weniger dabey verlieren , ab 
der ate Theil von jedem In eben der Anzahl genommen 
werden mofi , «uch den etilen Thal wieder auf» neue mit- 
nimmt, und noch immer gefacht werden. Mit denen anter 
Num. 3. und 4., da folehe »och uieirak «of die Meffe ge- 
bracht worden , kamt ,, wie ich hoffe , ein Verleger gleichfäll« 
gute Vortheile ziehen. 

Augiburg den ag März 1788t 

Georg Wilhelm Zapf. 
Churmainzifcher Ceheimerrath. 



Zur Gefchichte der Landwirtfe^aft cir.es ganzen K&. 
nigreichs gehört folgendes Buch: //. G.a>£ Stumpft, I'utnl. 
Fürflenterg. Oekonomif R.itlit, Nuchrichuu nni Bemerkungen 
über die Ljndurirt!ifc>,jft Böhmen,: Zweyter Theil. Dj» 
Buch ift, wa» Böhmen im Kleebau, Sr«inkohlendüngung, 
und Scbubarttkhes Syftem betrift, klafiilch. 



Jina, g edrucJct l*y Joft. Chrift. Gottjr. Göpfcrdt. 
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w INTELLIG ENZBLATT «7« 

der 

ALLGEM LITERATUR -ZEITUNG 

* 

* • * 

vom Jahre 1788. 
Niunero 21. 



I. Ankündigungen. 

Hr. Hofrath Selman*** in Jena wird ntchßens eine 
Abhandlung Uber df* rednm Mittel, dit Prottjhntn» 

die Prelle geben. 



Von der meifrerhaft betriebenen Reife durch Auver- 
gne * welche den durch feine FMUt-x und vi« privt* der 
Franffis rühmlichß bekannten Herrn L* Grand X Anjß 
«um VerfalTer hat . wird in der nächtten Meffc eine deut- 
sche Ueberfetzung erfchevnen , welche» man nur vorläufig 
*ur Veihiuurg aller Concutrcnz anzeigt» will. Nahcrc 
Nachricht feil davon ntchßens gegeben werden. 



in 



Bey dem Buchhändler Wilhelm Vieweg dem jüngern 
Betlin find nachlicherule neue Bücher herausgekommen ; 
l\ GlcditfÜ-» Dr. Joh. Gotrl., med'uinifche Botanik, oder 
Lehre von den vorzüglich wirkfa'men einheimifchen 
Arzncygewlichfeii. '/.u öffentlichen Vorlelungen für 
angehende Aerzie herausgegeben von O. A. S. Lüdcti 
ir Band, gr. 8 i RtWr. u gr. 
3) Beytrag zur Methodik für angehende BürgcrfchuU 
lehrer und Schulmeißer auf dem Lande, 8- IJ» ifi Bo- 
gen ftark 13 gr. 

3) Kleines Comraur.ionbuch für evangelifche Chrißen. 
g. 5 Bogen flark 3 R r - 

4) Lorenz, J. G., widealifche Bfirgerfchule, nebß einem 
Beytrag zur Methodik für Schullehrer , 8. 3S ifi Bo- 
gen ftark 18' gr. 

Zu Johanni erfcheint. 

8) Wer ifl der V**M<* der geheimen Briefe-, g. j gr. 

Vetzeichnifs , tabel'.arHchc* , der in der Churmarli Bran- 
denburg einheimifchen Schmetterlinge, nebft vielen 
lehr fauber illuminirten Abbildungen der neu ent- 
deckten Arten herausgegeben, von G L. Wildenow 
und C Er. Vieweg t gr. 4- 



faßt. waTje nnter den Meirichen grofses nnd edles begönne« 
wur-te , der jade Schwachheit des Herzens , jede Verirruug 
des Verftandcs enthülle , ift zu metckwilrdig und zu lehr- 
reich, als dafs er nicht die ganze Aufwerkfamkeit des jungen 
Mannes verdiente , der, um einß mit Glück auf dein Schau- 
platz der Welt aufzutreten, in der Gefrhichte zu lernen fucht: 
Was der Menfch ift? Worin fein Werth befteht? und wie 
man Ihn behartllen inufs i Die fc uüzlichc Abficht zu beför- 
dern , foll in meinem Verlag elu Buch unter dem Titel : 
Caesar und Cato, ein hiftorifches Lefebucb, herauskommen 
das in einer gedrängten Kürze nnd in einem anlockenden 
Stil , ungefähr in der Manier des Alcibiades von Meißner, 
von einein Manne ausgearbeitet wird, der von dem Grift der 
greifen Gefchichtfchreiber unter den Griechen und Römern 
fich ganz durchdrungen fühlt , und weil ein folches Werk, 
wenigften* im Auaznge auf Schulen, als ein Lefebuch eilige- 
führe zu werden verdient , fo dencke ich neben der gröftern 
Ausgabe, die auf fchönem l'apjrr mit einer allegorifcbcn 



taten May 1788« 

Fried r 



ch Pfiler 
Univ. Buchhändler. 



Von dem Romane der Mrs. Helmeft , Clara and Emt~ 
Uta , wird nJKhftens in dem Seyler'fchen Verlage zu Mera- 
nimgeo eine deutlche Ueberfetzung 



XVct ^ulin% Caewr und Cato von Urica kennt und weifs 
in weichet wichtigen Zeit und in welchen wichtigen Verbind 
dungeu fie lebten, wird mit Vergnügen ihre grofse Chftrak- 
Ure entwickelt fehen. Em Zeitraum, der ^ 



In der Graitcnaucrifchen Buchhandlung zu Nürnberg 
find folgende neue Bu;her um beygeleute Freife zu haben. 
Lange , Hcinr. Arn. , das geiftliche Recht der evtffigeli- 
fchen lutherifchen Landesherren, und ihrer Unter - 
thanen in Deutfehl and , praktifch entworfen 3 TJieile 
gr. 8- 4. 

modern Auecdote of the ancient Family of tfae Kinkver- 
vfeiikiKsdarf(>raketigotfchderns, a tale for Cbriftmas 1779. 
dedicattd to the honcrable Hoiacc Walpole, 8. a »4 kr. 

Atubaliba , oder der Sturz der Inkas , ein Tfauerfp. in 5 

. Aufzügen , 8. a 40 kr. 

Deklaration der zu Schilde verfammelten Commifllon zum 
Defeufiouswefenderlrreligionund der Sittenfreyheit oder 
nach cles dummen Aberglaubens Sprache der Sittcuioüg 
keit , g. a 13 kr. 

Döderlcin* Fragmente und Amifragmente, a Thle. ueoe 
Auflage, g. a 1 fl. 15 kr. 

Fifchers' Befchreibung des Burggrafthnms Nürnberg unter- 
halb des Gcbürgs , oder des Föruenthuins Brandenburg- 
Anfpach, 3 Thle.- 8. a. 1 tL )o kr. 

Flöbiug , der Volk*l»hrer für aiierley Stande auf 1788. g. 
der Jahrgang \ fl. 

Journal von und für Deutfchlaaid aof »788» «* Stiuie, 
der Jahrgang 10 fl. 43 kr. 
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Jancker, Carl Ludwig. , Jupiter, eine Antike, »»gleich 
eia Mufter für die würdige finnliche Darfteilung d« ewi- 
gen Vaters , s * ?o kr. 

Liueratur für Kao Heute, oder Anführung zur Handlungs- 
wlffenfchaftlichen Üücherkuude , g. a u kr. 

Mannen, M. K. Geographie der Griechen und Römer, 
mit Landcha,rten , gr. g. a j fl 1 j kr 

deflen franzöGfches , Lefebuch 8- ä r fl. U kr, 

ranzen Annalen der alten deutschen Litteratur , oder An- 
zeige und Ocfchreibung derjeuigen Bacher, welche von 
Erfindung der Buchdruckerkuuft bis 1 1 20 in deutscher 
Sprache gedruckt worden find , 4. a 4 fl. 

Raynals , Wilh. Thomas , Auflatze für Regenten und Un- 
terthanen, aus dem franz. ir Tfaeil , gr. 8. ä 1 fl. 

Riefs Predigten von Gott nud der Natur, auf alle Sonn- 
und Fefttage des ganzes Jahn, gr. g. a j fl, jo kr. 

Sainte • Palaye das Ritterwefen des Mittelalters aus dem 
FranzoGfcheu , von Klub«, ar Band , gr. 8. ä 2 fl. * 

von Sartori Staarsgefchichte des Marggrafthums Burgau in 
Bezug auf die zwifdien dem Erzhaufe Oefterreica uud 
den ßurgauifchcn Infafseu obwaltenden Streitigkeiten, 
gr. g a 3 fl, 30 kr. 

«fefseu geiftliches und weltliche. Stattrecht der deutlchen 
Catfaolifchgeiftliclien Erz • Hoch -und Ritterftifter . ir 
Band, gr. g. 

Seemiller Bibliothcae academicae Ingolftadienfis ineumbuh 
typographica , Fafcicuius Imtts , gr 4. a 2 fl. 

StaJclmau Summuien aber div Epiftolifchea Texte , für 
das ganze Jahr an Sonn -Fett und Feyertägeu. gr. 8 
a 1 fl. jo kr. 

.Wcishaupt, Adam, Zweifel über die Kaotifche PhiJofophie 
von Zeit uud Raum , g. ä 50 kr. 

über Materialismus und Idealismals ein philofopki- 

fches Fragment, ate vermehrte Auflage, g. 4 45 kr. 

— — Gefehichte der- Vervollkoinmung des inenfchlicben 
Gefchlechti. ir Theil , g. a 1 fl. Ift die Fortfeuuug der 
Apologie des Mifsvergnügens. 

— — das verbeflerte Syftem der IUuminaten mit allen 
feinen Graden und Einrichtungen , neue und vermeinte 
Auflage , 9. a a fl. 

Yerfuch eines Entwurfs einer Bibliothek des deutfehea 
peinJichen and Lehiuechts, 8 4 34 kr. 



Da man in unfern Zeiten angefangen hat, die merkwür- 
digen und inahlerifcheu Gegenden unferes lieben Deutfcnlau- 
dea mit Kunftfleifs rthmlichft zu bearbeiten, auch die herr- 
lichftrn Gegenden dem Auge fehr reitzend und getreu vor- 
gtitcllet, fo finde ich docheiuigederatiü'-illefidften und merk- 
würdigften Gegenden , theib noch gar nicht , oder doch nur 
obenhin bearbeitet. Zu diefen gehört uuftreitig die Rheinge- 
gend von Mainz bis Holland. Welche auffallende Gegen- 
wände, welche ganz vorzugliche Merkwürdigkeiten btfck&fti- 
gen üi diefer Gegend uofer Auge und Forfcnuugsgeift ! 
Wie viele GegenftiuHe erinnern uns an die eutfernteften 
Zeiten ! Diefe Gegend , wo Natur und Kunft Meitterflücke 
schuf, gedenke ich unter dem Tittel : 
Mtahlerifch« Atufchten 4er merkuürdtgflen Gegenden von M'e- 
dtr,!tttfchiand 

i» AbthcUisugeu in de* Cttr«-w4 Hauptffcbeo, SucUuad' 



lung in Neuwied auf Pränumeration heraorzugeben. Jede Ab- 
theilung v'rd in g Kupferplatten in quer Fol. mit 4. 6 — g 
Bogen BefchreiSiiiig hcftelien. Alle halbe Jahr wird ganz 
ohufehlbar in erwärmter Handlung eine Abtheilung erfcheb- 
nen. Der Prinurmraridnspreis ift für jede Abtheilung a fL 
45 kr. rheinisch oder 1 Rtldr. 11 gr. fichfifch. Wer nicht 
pranumerirt, erhalt jede Abtheilung uicht anders als um 4 fl« 
rheiuifch oder 3 Rthlr. 4 gr. fichfifch. Wer auf 9 ExempL 
Pränumeration fammelt, erhalt das rote für feine Bemühung. 
Alle Buchhandlungen , Poftirflter und Zeitungteipeditiouert 
werden gebeten , Prannmeration anzunehmen , aber laugllens 
zu Ende May diefes Jahres die Pranumeratiomliften an die 
erwähnte Gehraifche und Hauptifche Buchhandlung ei rau- 
fenden. Durch die gute Aufnahme der erften Abtbeilung, 
die ich mehr zu meinem Vergangen als A bfic h' heraus gabv 
aufgemuntert, die aber, ohnerachtet diefelbe wenig bekannt 
wurde , dennoch fchon vergriffen iß i_ und auf Zureden meh- 
rerer Kunftverfländigen habe ich mich nun entfchloflcn * 
diefes Werk zu unternehmen, und mit dem gröfiten Fleifa 
und Sorgfalt autzuarbeiten. In der erften Abtheilung, die 
ich wieder ganz neu ftecheu werde, befinden fich folgende 
Ausfichten : 1 ) Die Feftung Ehrenbreitfteiu ; a ) Der fehr 
alten Stadt Audernacb ; j) Des neuen ChurfÜrftl. Trierifcher» 
Schlöffet zu Koblenz , von der Rheinfeite ; 4 ) Daffelbc voa 
der Siadtfeite ; j ) Die Stadt Unkel , benebft dem berufenen 
Unkeffteinj 6) Du Churtärftl. Köllnifche Luftfchlofs Fop- 
pelsdorf, 7 ) Der Grundrifs hiervon ; 8 ) Das Churfurftl. 
Köllnifche Luftfchlofs' Brühl. In der zweyten Abtheilung: 
1 ) Die Gegend von Leudesdorf ; 1 ) St. Thomas ; ) Di« 
Stadt Neuwied ; 4 ) Das Klofter Romersdutf f 5 ) Der Fle* 
cken Enges: 6) Die Gegend bey Sayn; 7 ) Das Chartaufer 
Klofter bey Koblenz j 8 ; Die Gegend bey Winningen. 

Beyde Abtheiluugeii kommen ohnfchlbar nachfte Herbft- 
mefse 178g zufammeu heraus. Die jte j^bt hei lung wiid die 
Gegenden von Koblenz bis St. Goar enthalten. Die Anzahl 
der Prinumeranten, welche (es müßte denn ausdrücklich ver- 
bethen werden .) vergedrockt werden , wird beftiinmen ob 
und wie fehr Deut fch Land diefe merkwürdigen Gegenden 
wuufche. 

Bona den 26 Merz 1788- 

K a r I D u p u i s, 
KurfürftL Kölln. Attillerie-Lieuteuatit 
und Kabinett - Zeichner. 

- / 

An aufserficher Schönheit verfichern wir, nichts fehlen 
zu laflen. Die Kupfer werden auf Hollandilch, uud der 
Text auf fchön weifs Schreibpapier fehr fauber abgedruckt. 
Wir werden forgf altige Rückficht wegen den bellten Ab- 
drücken der Kupfer auf unfere Pratiumerauten nehmen und 
darauf fehr bedacht feyu, dafs, wer fich am erften mel- 
det uud darauf pranumerirt > die befreit Abdrücke erhält, 
und fo nach VcrhaltuiG der folgenden. Die itiengffe Aus- 
wahl , womit u ufere Präuumeraiiteti gewif» vollkommen zu- 
frieden feyn werden, loll dabey beobachtet werden. Da die* 
fet ein wichtig« Unternehmen , und gewifs ein . angenehmer 
lievtrng des deutschen Kunftfleifses des i8ten Jahrhuuderta 
ift, fo hoffen wit die befste Uuterftüzung unterer lieben Lan- 
deileuu Wir bitten alle Herausgeber deutfeher Journale, 

und 
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und wo möglich Pränumeration anzunehmen , die Prinome- 
ratiomlifte aber fobhld als möglich an uns eiiiiofeuden. 
Neuwied den 16 Men 17RS. 

Die Gehra-und Hauptifche 
Buchhandlung. 



Von der Wocbeufchrift : Die Regierung Friedrich des 
Großen, ein Lefeinth fnr Jedermann ift in kunem das dritte 
Quartal geendigt; Wer rieh gerade an mich wendet, be- 
kommt die drei erften Quartal noch für den Pränumerati- 
•mprcii a 3 gr. da« Quartal und auf das vierte Quartal 
znufs foglcich mit pranuinerirt werden. DerLadenp. ift 4gr. 
das Quartal. In meinem Verlag ift diefe Oßermefle erfchie- 
nen • 

Kemifche Erzählungen im Gefefmiacke des Boccat. Erfter 
Theil 15 1/4 Bogen in %. Dieftr erfte Theil enthält acht 
Erzählungen : Rofenmunde od. die tugendhafte Frau. Der 
Richter in der Klemme. Der bekehrte Eiferfüchtige. Die 
Dame im Thurm. Die glückliche Verkleidung. Was thut 
die Einbildung nicht ? Der profeflbr und der Student. Mäu- 
nerrache eine (uffe Rache. Pranuuip. 8 gr. Ladenp. 12 gr. 
Nach Johannis erfcheint der aweite Theil. Für 16 gr. lalle 
ich bis dahin noch beide Theile. 

Halle im Magdeb. den 6ten Mai 178g. 

J. F. Doft. 

II.,Auftionen. 

In den vorzüglichden Buchhandlnngen zu Berlin, 
Prankfurth a. M. , Hamburg, Jena, Leipzig, Wien u.a. 
Orten wird ein 19 ifj Bogen ftarker Catalogus, einer 
medio Augufts in Züllkhau zu haltenden Auclion von 
gebundenen und mm Theil feltenen Büchern aus allen 
WüTen (ehalten und in verfchiedenen Sprachen ausgegeben 
aus dein wir nur einige wenige , theils vorzüglich fcltne, 
theil« auch koftbare und vuluciinöfe Werke ausziehen 
wollen : 

P. 3. No. 6b. dl. II. Draci et B. Vilalpandi in Ezechielen! 

explanariones et apparatus urbis ac templi hietofolynri- 

tani. Fol. Romae. 11 od. 
P. 4. No. 71 1 75. P. Farinacii opera omnia. Fol. Francof. 

1606. 1614. 

P. 7. No. 131. G. Codeftini hiftoria comitiprUm anno. 

1530. Fol. Franco£ 15 07. 4to. 
P. 26. No. 424-45- Köhlers hiftorifche Münzbclufti- 

gungen. 22 Theile Nürnb. 
P. 66* No. 1134. J« S. Zainofci de fenatu rotnano libri- 

duo. Roft. gvo. i6itf. v 
P. 124. No. 2669. • 73. Herbarium Blackvellianum. 

Cenruria I - V. c 500 Tab. illum. Fol. Norimb. 
P. 145. No. 3118 - 53« Die allgemeine Welthiftorit 

l • 4or Theil 4m Halle 1744. • 78. 
P. 212. No. 447d. • 99. Luthers fammrliehe Schriften 

mit Walchs Einleitungen und Vorrede. 24 Theile 410 

Halle. 

Zur Annahme von Commiffionen erbieten rieh in 
Züllichau : Hr. Prediger Cratot , Hr. Inlpeclor Ltbach, 
Hr. Cantor Rstthanfen und die Fnmrnsnnifc.* Buchhand- 
lung. In Jena wird Hr. Jahn in der Akadcmjfci en Buch. 
handlung.Auiti*g« tu weit«« Beforgung aooehuien, 



Montag« den 3 Nnvember und folgende Tage laufen- 
den 1788. J«hrs wird zu Regensburg ein Votrath nütz- 
licher und fehr feltner Bücher und Handfchtiften an die 
Meiftbietenden verkauft werden. Der Gatalog ift auf der 
Leipziger Oftcrmefle an verfchiedene angefchene Buchhand- 
lungen vertheilt worden. Unter mehrern andern guten 
und feltnen Büchern befinden fich folgende votzüglich leh- 
ne und voluminöfe Werke darunter ? 
N. 7. Actorum cruditorum 168* - 1731- »7H-3I« 3d* 
38. et fuppl. 

83> Apisni inferipriones f. vetuftatis. Ingolft. 53*- £ 
147. Aventins Baynfch Chronikon-, ein Auszug. Nütn- 
berg 522. f. 

I5t. Augsburgifche Confefllon nach dem alterten Exem- 
plar gedruckr. Regensburg 1561. 4- 

152. Ebenderselben ältefte Ausgabe in Quart. Wittenb. 
15JI. Vugt p. 209. 

153- ejusdem confeüionis latinae editio Wittcub. 153 1' f» 
ibid. 

157. Avicennae cznon medicinae. Mft. membra,nac. fac 
XIV. f. 

188- Baronii annales ecclcßaftici. Colon. 624. f- >» < Ban - 
den. 

289. Bibliorum regiorum Plantinomm Tom. III - V' 

cum fupplemento. Antw. 571. f. vier Bande, 
291. Die alte deutfehe Bibel, welche nach Herrn Fan-* 

zers Angabe im Jahr 1466°. von Mentel gedruckt ift; 

und nach HerrnBi)ioih.Steigenbergers Entdeckung unter 

den gedruckten deutfehen Bibeln die erlte feyn füll. 
293. Biblia latina. Olwa Rob. Srephuni 557. f. Vogt p.22- 
299. Die wendilche Bibel Wirtenberg 5S4. f. 
303. Nov. teftamentum graecum lat. «xedit.Erasiui.i5K- 

f. in fine- def. 

— Bibliorum EL Hutteri polyglottorum diverfae editio- 
nes. 

314. Novi teltamenti gr. lat. editio TLrasniLana. Bai. 
522. f. 

319. Das neue Teftament in crobatifcher Sprache mit 
glagolifclven Lettern. Vogt. p. 664. edici» longe ratii- 

rima. 

358- Oohoritz Ad. latino Carniolana litteratura. Witteb- 
584- 8- 

— Centuriarorum Magdeburgenfium editione» perrar.ic 

— Commentanoium de natu religio»* « tetpuhlica« 
in Gullia divetfae edmones. 

1038. Eufebius caeterique hiftortae eeekfiaftica« fcript«- 
re*. grnece. 544- f. «p. R. Stcph. 

131a deGordoniu B. lilium medicinac Mft. Rieir.brtiu £ 

1436. Hcmmerlin F. opufcula, Batil. 1497. ^ 

1571. Huir. Jon. et Hieron, FragenA* monumenra. No' 
rimb. 553' f« zwey Bande i edit. origin. 

1607. Jordans Chr. Salzburgil'che Chronik; ein Manu-* 
feript. 4. ein wichtige* Wark , das im Jahr 1582 vol- 
lendet worden ift. 

1666. Kenttnanni k>. nomendatura reröm foffiHunv Ti- 
gur. 5d5. 8> 

1687. ^° llar Fr mönumenta, Vindobeneniw. 761* f* 

— Lutheri operum editiones pcrraiae. 

1978- Mctiaitf Topographien in zeheu Frsazbanden, 

X 2> 19- 
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1497- «5oo. ist«, «uf 
pergamcn, 
3139- OrrJiodoTOgraphi». Bafil 555- 8« 
320*. Pcrorti Ni cornucopiae. J13. f. in aedib. Aldi. 
2264- Piatonis optra gr. lat. 578- f- »P- H. Steph. 
3 Binde. 

3272. HinifrhiftOTia naturalis, c not. vtf. Lugd. B. €69. 

o 

23 32. Pnidenrii et al. carmina. 501. 4. tp. Aldum. 
2401- Reapublicae Elzevh ianae. 32 Bändgen. 
3440. de Roo annale» Auftriae. Oeniponri 59* t or ' - 
«in. 

3512. Schedetii chronicon. Norimb. 1493. f. c fig. 
3620. Solini polyhiftor. cum exercitatiombu» Salmafii 

Paris 629. f. zwey Band«. 
36?t. Stephani H. thefaurus Hnguae gracae. s?a- £ drey 

Binde. 

3679. Stoeffler calcndarium Romanum. Oppenheim. lSU« - 

a'cc. Apiani quadran» aftronomicus. Ingolft. 522» f. 
385o. Velii pOvtnata. Bat 532. 4. acc. Bartholini Rieh. 
' hodoeporicoo Matthaei et Auftriados libri. 4. 
39s 4. Widmanftad L A. elcmema linguäe Syricae. Vien. 

555- 4- . , 

29?y- » Wood antiquitates univ. Oxomenps. 674. toi. 
Commiflionen- rou Liebhabern diefer und mehrerer 
andrriT vorhandenen Seltenheiten , wenn fie poftfrey ein- 
gefandt werden , erbieten fuh anzunehmen der Herr Kaths- 
«•nmlent Dietcrichs und der Herr Syndicus ArchivAriu» 
Gemeiner in Regensburg. Ingleichen ift ebendafelblt der 
Uuchifiritl. Thum und Taxifche Bibliothekar Hr. Kay Ter 
zur »elorgung beliebiger Conimiflionan gegen fiebere An- 
wcilüng bctelt. 

* ■ . 

Cm« den 23 Juniua und folgende Tage wird hie- 
felblt auf dem Rithbaufe eine ausgewählte Sammlung hi« 
ftorifcher, philofophifcher , phyfikalircher und literarifcher 
Bücher, welche gröfttenthatls in den Jahren 1779 - 178«. 
herausgekommen oder fortgefatz« werden , öffentlich ver- 
audionitet worden. Es befinden fich darunter auch gtös- 
fere Werke , z. E. die Allgemeine deutfehe Bibliothek, die 
Bttingerifehe Ausgabe der Oeuvre» de Voltaire u. m. 8. 
ganz complet und fo gut wie neu. Den Catalogus über- 
fendet der Senator Cerftan» hiefelbft, wenn nun fich poft- 
frey an ihn wen (et. 

HI. Anzeige. 

Die Antwort , die ich , zur Verteidigung meiuer gnten 
Sache, gegen die anhöflicheiiBefchuldigungen des H. Oldinger, 
in die leipr. geL Zeit. ( 145 St. vom J. 1787O einnicken liefs , hat 
tioih nicht fo viel vermocht, dielen Mann von der Richtig- 
keit des Urthcil«, da» ich über feine Hiß. Mercnr. et mercu- 
rud. gefallt hatte, vollkommen iu überzeugen. Zwar gellest 
er nun (»nedicln. Jonrn. 17 St } ein, dai'i er auf einer und 
dirrfcibcn Seite eine gewille tt.t 'eckung Tsehüianncn und 
Wugltben zugleich zugelvhtitbrti l und tdgtich e'neu Fehler 
begangen) habe; allein deti andern Vorwurf, den ich ihm 
ge-.mcht hatte, halt er ftr weniger gegiuudet, und glaubt. 
Hm durah die Erinueruug, itafi der rvtlie ifmeclßlt>ernuder- 
/oUug, fovie oili Hiftiriui rn jenem Bzchtein) nicht /Wne 
1 ' 



feyen , widerlegen tu können. In meiner Recen- 
fion war aber nicht die Frage — uud wer könnte fo albern 
fragen ? — ob H. B. diefes Präcipitat erfunden habe, fondern 
ob rr , wie ihm von mir vorgeworfen worden ift , auf einer 
und -derselben Seite ( LiheU. II. pag. 13.) zweytnal gelägt » 
habe , daf» diefer Niederfchbig den Namen eines jnetalii- 
fchen Kalkes uicht verdiene! Diefen Vorwurf, daß fich H. 
B. amf einer «auf ierfelben Seite vieler. »It habe, hat er folg- 
lich noch nicht wiederlegt , und fo lauge er dies zu dum 
nicht im Stande ift , kann idi das Urtheil , das ch über je- 
nes Werkchen gefallt habe, nicht zurücknehmen. — Auf 
dir Unhöflichkeitea des H. B. erwiedew ich nicht». Ein 
Regner , der mit Grobheiten um fich wirft , ift ein verächt- 
licher Gegier, und ich werde daher, wenn fich H. B. nicht 
in der Fulge höflicher gegen mkh beträgt , ihm nie wieder 
antworten. 

Leipzig , 10 May 1788- 

Chriftia n Gotthold . 
Efchenbacb. 

I 

IV. Nachricht. 

Unter dem Titel : Wörterbuch zur Kritik der reinen Vcr~ 
nnnft und «* den phikf. Schriften .von Hn. Kant. Preibmrg 
Vcrlegu Phil. Vir. Makler. i7Jg. — hat Hr. Sem. Hein icke 
zu Leipzig, wie aus feiner eigenen Nemensunreriehrift 
hinlänglich, noch klärer aber aus dem ihm eignen gar fpafs- 
haften und dictatorifchen unbefcheidenen Tone des Vorbe- 
richts zu erfehen ilt , mein im Jahre 1786 herausgegebe- . 
nes Wirterbueh %mm leichtern Gebrauch der Kaut. Schriften, 
ohne Erwähnung meines Nahmens , beynahe durch».»» 
wirtlich abdrucken laßtn. Hie und da hat er einige, wie 
mich dünkt, fehr uberflülfige Flickwörtcrchen hinzuge- 
setzt , a nftiindige Ausdrücke mit deiben Schcltworren ver- 
taufcht , Citata feiner Scluiften, fo wie auch manche» von 
Jeintn nichts weniger als Kantifchen Meymngen über den 
Traditionsglauben, verkappte Recenfenten u. d. gl., ohae 
Unterfcbeidung'den Kantifchen untergemifcht , die Ortho- 
graphie nach feiner Art verheuert (z. B. Imperatit £ Im- 
perativ -gefetzt), eine, beträchtliche Anzah^l von Druckfeh- 
lern hineingebracht , übrigens auch fogar die Citata der 
Kantiicbcn Vernunftkritik nadx der älum Mitgäbe unver- 
ändert beybehalten. Wie fehr auch mein futhehe« Gefühl 
fich bey Entdeckung dieftr %Hternammcmu Bettügerey tm - 
port hat, fo wenig habe ich gleichwohl mein perionlichcs 
lntctvlie dadurch gekränkt finden können. Ich kann 
nchmlich mit ziemlicher Zuvetlafsigkcit auf die Gelinnung 
de» Publikum» und auf die Art , wie Hr. H. fich icither 
als Schriftfteller producirt hat , fo viel rechnen , dafs ich 
von diefem unwürdigen Vcrfuche für keinen Menfchen 
weniger Schaden befürchten darf, als für den rechtmäfligen 
Verleger meiner Schritt und für mich Iclbft. Ich füge 
zum üchlulfe noch die Nachricht hinzu, dals es vornehm- 
lich an überhäuften Arbeiten des Buchdruckers lag, war- 
um die neue durchaus umgearbeitete Autlage des Wörter- 
buchs fowohl als des Lehrbuchs in jetziger Olteruieffi 
nicht erfchienen ilt , difs iber beide fpateihuu zur Michae- 
UsmeoTe herauskommen und den elenden Nachdruck üutcJc 
aus unbrauchbar machen werden. 
Jeua den 28 April 1788, 

iL Carl Chriöifcn Erhatd Schaid, 
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T. Vertheidigung. 



f»o «ben «fahre ich mit grdflem Erlhmnen . wit der 
4^ D. Bieller fchon im verwiesenen Jahre, im erften 
Stücke der gelehrten Hainichen Zeitung, mich mit dem 
berufenen Cagboftro verglichen hat, da doch keinMeolch 
auf Gottes grofcen Erdboden auftreten und fagen kenn 
defs ich 1) irgend jemand nur im geringften um fein Geld 
♦cprdlt dadurch dafi ich mir meine Kuren hatte theuer 
bezahlen UnTen, und auch nie das miodefte Douceur , fey 
«t auch noch fo wenig all «s wolle, fondecn falofs die 
Zahlung der Arzney angenommen habe , welche felbft in 
den desperateßen Krankheiten feiten mehr all 30 ja oft 
nur einige Thaler betragen hat; noch dtfl ich a) mich je 
übernatürlich« Dinge gerühmet, oder mir nur den Schern 
des Wunderbahren, fondem vielmehr alle ndr «rünnlich« 
Mühe gegeben , alle Welt . mündlich , fchriftlich und ge- 
druckt xu überzeugen, «Ms meine Kumt ganz der 
K.tut gemifs einfach, vor den der ßch die Mühe geben 
will mich anzuhören, hftchft leicht und dem Einfalugften 
fo «ar fefslich sft. Da nun fage ich der leider viel zu 
viel bekannte auch leider viel xu wenig recht gekannte 
D. Bieder, fieh unrerftanden hat, tnu* mit einem fo x*ey- 
deutigen Manne xu vergleichen , den er felbft bey jeder 
<Jel«renheit, nie ander« als Jen Betr«V r r Qtglioßn nennet, 
um nur meinen «hrlUhen Namen, den er noch nicht ge- 
„ue vebranrmarht hat. noch mehr herab zu würdigen, 
fo fallt die Schande diefei abfutden Vergleich» genx » la 
BLeßer weü erfichauf mich auf gar keinen Art paffet, 
nicht auf mich , fondetn auf ihn felbft «urück. 

Ich erfuche Sie demnach meine Herren hiedurch ganx 
«horfamft. nicht altein diefe kleine Zufchrift und einUe- 
♦enden Bogen von welchem ich in Berlin, bey der Vofs- 
Ichen Zeitung und in dem BuchUden s/m Stück Mbe 
" «ffentUch gratis austheilen lauen, in Dero ImelLgerublatt, 
«inzurfleken , fondern mich dem Public© zugleich bekannt 
au machen , dal» diefe* Luftfalz wer fein Geld poftfrey 
einfendet. zü Leipzig, in der Karndifchen Handlung bey 
rnemem Ober - Commiffiouair Hr. George Friedrich Frau, 
«nheim in Fulvem xu ja Dofo.fta.xu »Dofes t »Rthlr. 
«nd ein GebranehBoch a 3 gr. in Golde *u haben att. 
Wer aber an mich felbft 20 Rthlr. in Golde p. f. «mfcn- 
det. der bekommt für » Jtthlr. in Gold« Aaney »ebtt 
« Gebrauch -Buch, 



Vle Thtmai AcathoHnt oder der "Herr Bibllorhecar Sit- 
ßtr mich voriges Jahr in der Berliner MonatiCcnrift Aprill 
«oft heftigste angriff*, fft jedermann bekannt , von dem qu>> 
nGtxen Wort Schwfnnerey worde wie natürlich immer, aber 
was noch dretrfter and unverzeihlicher war« et wurde daher 
fogar, von Markttchrtiercy und Berrügerey gefprochen. Letz- 
abftreiten, aber wie will er die Stelle vor- 



thei rügen, Wo «r anid\ücklich Tagt; ,>Er der Baron -ran Hrr- 
,Jcnen Call das für 1 Tbl. ja gar fftr I Däcaten «erkaufen, 
„was man m allen Apotheken tar 3 Pf. haben kann* Wel- 
cher Menfch der nnr .die geringfte Menfchenflebe befitzet« 
wird eine folche entehrende Gefchichre , die er nicht ändert 
als vom Hörenfagen weift, (dann die Kedensart Cr /*•/<, 
kann doch nicht anders erklärt werden ) wird , fage ich , ei- 
ne fokbe Legende anders , als mit der grötten Behutfamkeic 
nachreden, aber fie «ach fogat äffend ich drucken laflen. und 
das wider «inen Mann, der Ihn nie beleidigt hat. denn et 
felbft geftehet, ihn trie gesehen tu haben, writhdie fchwir- 
«eile Seele , die nur «in' Ttnmmt AtatMicms haben kann. 
Ich werde dieses gehörigen Orts ttoch mehr an bewelfen fu- 
«Jien. Ich gieng hierauf nach Berlin, and bath mir beym 
Königlichen Ober • Coilegio Medico S4 Kranke. ans, bey de- 
nen atie bekannte Armey mittel vergebens gebraucht worden, 
kn f erfprach aber nicht eilt, fondem nur eine kleine Anzahl 
davon herzufteJlen. Meine Bitte wurde aegeffaaden, und ei- 
nige Zeit darnach erföchte ich die Vertaner der BerDnifchen 
Monatsfchrift «uf das sUerhömchftc, «in Antwortsfchretben 
nebtt einem wichtigen Zeugnlffe vom Hrn. General - Chirer- 
gu« Thedt* , deffen Original ich foglefch an das Ober- Cot- 
leginm Medtcom einfand«, in ihre BerDnlfche Monatsfchtlft 
«in rücken xu laflen. Dlcfes Zeugnis fprach nicht allein ron 
.einem ganx aufgegebenen fchwindfüchrtgen Mcnfchen , den 
ich carirt, fondern «ach von andern Kranken, die gleich- 
fals aufgegeben waren, und (ich beflerten. Meine Bitte wur- 
de* mir «her In Gnaden abgefchtagca , und Thomas Aoetfw- 
(icav fchrieb diefes Zeuguifles sngeacbm bald darauf, dafi 
kein einziger durch meine Arssey gerettet wurden , aber dl« 
"Frechheit war «och gröffer, dafj er den Doctor Sentier 
befcbuldigte, fich recht fahr darüber lausig machte, ja fogat 
dabey fagte , dafs mancher Lefer glauben würde, er fpafste, 
dafs der Doctor Smltr aruTnrvehro drey Hefte von meiner 
Arxney gefchrieben bitte, aber keinen «trugen Fall angege- 
ben; wo fie geholfen hatte, «u&er dafs er fie felbft , ohne 
dafs er krank gewefen," gebnaucht habe} glekfairoh] ftebet 
fchon im attn Heft diefer Bchriftea «in Brief ans Weftpha- 
ien, von einem gewnTen Btrtnis, der dem Doct» Semler 
fchr.ibt, data «r ank -dem Hirfthtnfchm L&-S4**W a ftr 
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Hypochondriften ond einen WafTeriuchtigen , dem fo- 
gar das VPajfer fchon in die Augenlider getreten , und bei- 
de von den Aemen aufgegeben gewefen waren, den einen 
Iii 4 Jen andern in 6 W<.cfien völlig curirt habe. Ein and. 
»er Brief eine» Uugenaaten , der den " Doctor Semler btttet. 
lieh ferne der gerechten Sache anzunehmen und in eben die- 
fer Schrift befindlich ift , erkläret, dafs er 1 mit dem LÖft-" 
Salz - Wärter viele Menfchen , befnuderr aber viele ', und ferbft 
feine eigene Kinder, von der Angina gangrenola curiit hab«, 
dafs kein einziges Kind Jem er folches-gcgeben » geftnrben, 
obgleich viele andere dafiger Gegend von erwähnte«. Juauk- 
heit waren Lingeraft worden. 

Gleich darauf -verklagte mich der Doctor Opptnhtmtr 
heym Ober -Collegio Medien, dafs ich einem Schwin.ifucfc. 
eigen , dem er lelbft nicht hellen konnte , Medicin gegeben, 
worauf nur gedachtes Collegium mir fogleich bey nahmhafter 
"Strafe verboth , mich all«- Curirens. unter welchem Vorwan- 
de es immer feyn möchte, xu enthalten. 

üb Ich nun wohl diefem Kranken meine Arzney nur 
4 mal und in allem jo Gran gegeben , obgleich er den Doc- 
tor Opptnheimcr vor wie nach gebraucht , und allerer« 6 
Mouath darnach (Urb , To gab der D. Oppruheimtt dem ohn- 
geachtet eine Schrift wider mich heran» , worin er den Tod 
der Patienten . anf die Rechnung meiner Medicin fchrieb. 
Hiermit war Thomas Acatholicus uoch nicht zufrieden, und/ 
ob es gleich aus allen 1 feinen Schriften mehr als zu deutlich 
hervorleuchtet , daf> er ganz genau von allem unterrichtet 
war was Leym Ober - Collegio Medico vor uud wider mich 
vorgieng . mithin ihm auch nachstehende Zeugniffe, die ich 
fchon Ungftens im Druck herausgegebeu hatte, und deren 
Originale noch Lutger in befagtem Collegio lagen , uicht 
unbekannt feyn konuteu, fo fchrieb er doch im Junio die- 
fes Jahres ausdrücklich : 

„dafs die Sache mit dem Hirfchenfchen Luft -Salt- 
„waffer lieh Gottlob ihrem Ende nähere, indem man 
„uunmebro denen geringe Wuikfatukeit allgemein 
„anerkannt hatte." 
Nach fo viel uud oftmals wiederholten Ausfallen des • 
Thomas jlcathtlitas , konnte ich wohl freylich nicht anders 
als in Eifer geratben , und hatte ich vorhero die VerfatTere 
der Berliuifchen Mouatsfchrift , auf das honichfte gehethen , 
fo bat ich diefesmal Aürmifch einen Brief au den Thomas 
Atathohcus , uebft denen nemlichen Zeugniifeti , die ich auch 
hier beyfüge, in ihre Schrift abdrucken uu raffen, es gefchahe 
aber nicht uud ftatt deficit bemühet« lieh Herr Conufiftori- 
alratb Gtdikt , mich licherlich zu machen. 

Von denen ZeugiiilTen ftand nichts in der Berliner Mo- 
i natffchrift July , und man hob blos Stellen aus meiner Apo- 
logie , ( die heften waren immer die Zeugniffe ) die mich 
bey denenjenigm , die von dem fauzen Zufammeuhatig kei- 
ne Kenntnis* haben , in einem faifchen Lichte darßelleu 



„Auf halben Weg liehen zo bleiben, war nie meine Sa- 
che , ich bath daher nochmals in den befcheidenften Ausdrü- 
cken , wenigftens die Zeuguiffe in die Berliner Mouatsfchrift 
einrücken zu laßen , und fchrieb deshalb -urica befonders den 
allerfrenndfchaftli(hften Brief an den Herrn Coiiüftorialrath 
Gedickt, aber auch dieler Verfuch war fruchtlos > jt BUB 
Würdigte mich Or^f ti) 



Da ich nnn fahe, dafs ich von Selten der Verfäfler der 
Berliner MmutiKhnft keine Gemigrhuung zu erwaitru habe, 
. mich aber der tiililmthrcar (Ucßtr ( der unter -diefein und 
dein attgenomnui eu Yjaineu Tt.omat Atatholicms . fchon fo 
manchen lecbfchaftVticn Biedermann, fo oft ond vielfältig 
beleidiget hat.) da mich fage ich, diefer zweynahmigre Mann, 
auf, eine fall uribefchreibliche Art vor den Augen der gan- 
zen Welt nicht istu-fislbft proftteuirer hat, fotiiiern auch pro- 
Biruiieu l.iifrn , fo fehe ich mich gez.vungen, die nemlichen 
Zeuguiffe - die er uicht in feiner Brrlinifchen Mouatsfchrift 
h«t wollen abdruckin laffen, auf eineandere Art bekannt in 
machen. 

Die Klage des Doctor Oppeuheimer und du darauf er- 
folgte Verbuch vom Ober- Collegio Medico, haben mich 
behindert mehrere ZeugnhTe diefer Ast dem Publice vorzule- 
gen | und dadurch zugleich das Dafeyn einer Uuiverfal • Arz- 
ney zu beweilen. Da aber der verftorbetK Hofrnth Kauften 
zu Halle, nach vorhergegangener Auslaugung fagte, dafs in 
24 Dofis meines Luft -Salzwaftcrs awei Loth Salz wären, und 
die Dofis meines Luft -Salzes nur ungefähr g Gran wiegt, 
alle diefe Kranke aber , welche nach beigefügten Zeuguiflen 
cuiirt Und, nach fo Icher ßcrecbnuug nur t ff. sj Loth 
206 Gran erhalten , fo witd es hoffentlich jedermann ein- 
leuchtend feyn , dals meiue Arzney unmöglich aus Bittex- 
Glauberfalz , und Urin - Magma beliehen katin , um fomehr 
da es bekannt ift , dafs mau von dielen Salzen taglich tf 
Loth einnehmen tnoss , uud alfo die Weuigkeit nicht hin- 
reicheud gewefen wäre , auch nur Eiuen Kranken der Art 
tu heilen. 

Da '.ich auch vielfältig wahrgenommen , dafs man ent- 
weder aus Misverftaud , oder aus Bosheit , um mich nur do 
fto lächerlicher zu machen, mir aufgeben det, als wallte ich 
unter dem Worte Univeil'al- Arzney , meinen Mitbtüdcru 
weils machen , dafs ich damit ohue Unterfthied alle Krank- 
heiten, felbft die fo tödtlich find, zu cuu'reu verfpreche, (o 
erkläre ich hiermit feyerlichu und öffentlich, dals mir foU 
ches nie in den Sinn gekommen, dafs ich darunter otehtt 
auders verltanden nabe, als dafs ich freylich damit ohne 
Unterschied alle Krankheiten, die (wohl zu verneheu) zu 
heileu möglieh lind , anliatt dals man foult bunderteile) Arz- 
neyen braucht, und folglich ßch der Kranke bey keiner 
Gelegenheit felbft helfen kann , mit einer Arzney zu heilen 
verfpiccbe. 

Könure ich aber elfteres, wo bliebe denn der Tod? 
oder ich miifte Wunder thuu können » nnd diefes hat die 
Gottheit lieh nur allein vorbehalten. Zwar bin ich einige- 
mal fo glücklich gewefen, Kranke zu heilen, deien Kr.uk- 
heit unheilbar fchieu , he war es aber nicht , fouft hatte auch 
ich üc gewifs uicht geheilet. 

Mit Ungruud bat man dem Luftfalz aufgebürdet , es 
hülfe zwar im Anfaug, aber nach einiget Zeit wäre die 
Krankheit wieder wie zuvor. Geletzt aber auch, es wäre dem 
wurklich fo, dem obngeachtet kann diefes nie auf Rechnung 
der Arzney kommen, denn dergleich anwerft gefährliche 
Kranken, ab ich bekomme, mullcn die beftmoglichhe Pfle- 
ge haben , die genaulte Di« halten , und wem, ffe würklich 
fchon gefmid lind , und man von ihuen vermuthen kann, 
dals fie nicht vernünftig genug find , um lieb felbft hebert- 
(eben zu können, fo innftVu sie? 10 lange eiubehalteu werden, ' 
bif die Krifte uiulangiich, imü der Klagen flaik geuog lind,' 

VW 
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um grobe Spellen tocb alten/alt ein« Debauche Q die doch 
jeder Kranke; befonders der gemeine Soldat, gern mache,) 
ertragen ru können, und endlich mufs der Kranke fchlech- 
•erdittgf thun, was ich haben will. Nun frage ich aber je- 
dermann , wie ift die Wartung und Wiege , auch in den 
heften Lazarethen l Kann fie wegen der Menge fo feyn , ah 
fie folcheti gefährlichen Kranken gebühret { 

Ich hatte einen Wafferfiichtigen im Lazareth , der gieng 
hemm betteln , wenn es ihm einfiel , afs nnd trank er da 
nicht', weint er lieh fo gant felbft überlaffcn war , 'was ihm 
vorkam? Der Canonier Bthrtnd von dem der Herr General« 
Chirurgus Thtitn felbft ichreibt, daf$ er luiTerft unordent- 
lich lebt , kam gleich aus dem Lazareth heran« , da er nur 
kaum gefund , nnd weniguem noch höchft fchwach war. 

NPenn es dem Bu/mitu und dem Kar« nicht gefiel ein- 
zunehmen, fo gefchahe e» in 1,3 Wochen nicht, der fchwind- 
fachtige Mettt überladete lieh alle Tage noch im Lazareth 
den Magen mit groben iSrodt, nud die Laufe zehrten ihn 
ball auf. Die fchwind locht ig gewellten Mou«iuetirrs Pahve- 
rieh und Frttvaber, wareu kaum aus dem Lazareth her- 
aus, fo befirfF fich der erfte auf der Lazarethwache , uud 
den letzten liefs snan fogleich bis ins Reich auf Urlaub ge- 
ius beiliegenden Zeugniueu zn erfehen 



AufTer den Uzarethen hatte Ich einige Kranke , die fo 
raren , dafs fie lieh, nicht einmahl das Zimmer heirzen 
konnten , ich verordnete das Schwitzen , aber dazu harten fie 
keine Zeit , denn felbft bey den hefrigften Gicht - Schmerzen, 
nv.men lie . wenn fie nicht den Tag übfer hungern wollreu, 
aebriren. Ich kann zwar den armen Leuten die Arzney 
geben j ihnen aber auch die Bequemlichkeiten iu verfchaf- 
fen , die dergleichen Cnren erfo.lern , das aberfteigt meine 
Kräfte, man veranftalre diefe, an.» mache dafs die Krauken 
( wie es aber noch täglich gefchiehet ) den Gebrauch nicht 
zu früh einftelleu , fo jperden die Cureu mehr Beftand ha- 



Bey fo bewandten TJmftanden ift es immer viel ; wenn 
ich dergleichen Kranke nur In einen erträglichen Zuftand 
fetze, und doch nahe ich viele gefund gemacht, wovon ich 
a.ehr als in dielen Zeugniflen flehet, zu b« weifen im Staude 



, d. 17 Septbr. 1787- 
Leopold Freiherr 



Hirfchei 



Einem HochveroH rieten Königl. Ober- Collegio Medi- 
CO melde auf l)ero Sclireibeu de alten et pr. den i7ten Sept. 
in gehorfainflrr Antwort , dafs nachdem der Freyherr v. 
Hirßht* die Erlaubnifs erhalten, mit feinem Luft- Salzwnf- 
her Verfuche in unheilbaren Krankheiten zn machen , ich 
demfelben 5. Schwiiidfikhttge, deren Ende ich nahe zu feyn 
glaubte, iu meinen Lazarethen übergeben. Alle erhielt« n 
Tinderung ihrer Schmelzen , befonders erfolgte darnach fiey- 
ere Luft und O leuihcleu, nicbdem mit dein jten oder aien 
maligeu rJugeh«!, Schweifs auf diefes Mittel uud" leichte 
Stuhlgänge erfolgten. Einer ift davon geftorhen , einer llirbt 
noch gewif* , mit den andern flehet ei noch zu erwarten was 
erfolgen wiH. Anfallend aber war rlie Wurk«ms( bey dem 
Cauoiiier Bt'nenJ von des Herrn Hacptinaun Bicken Oir- 
pagitie, Hiefer äufferft unotdentliihe Meufch hat niehnmun 
Blutfpeye», und die Kfatze gehabrj im Apiül diefes Jahie» 



bekam, er so feinem gewöhnlichen Hüften eln'tnhaltendee 

Fhifsfieber mit heftigem Schleimauswurf ; endlich Harke. 
Nacntfchweilfe und äufferft kurzen Odem, da all» in folchea 
Fullen nach Gründen der Kunft gebrauchte Mittel vergebens 
waren angewandt worden. Da Eugbrüftigkeit mit Bruflfchmer» 
xen, Verluft der Kräfte den nahen Tod furchten ließen j fi> 
ward dabero mit dem Luft • SalzwafTer angefangen, den 37. 
nnd agteu July mit einer doppelten Portion , war ohne fon» 
derliche Wnrkung , den soten erfolgte Schweifs , und mit 
fclbigen etwas mehr Luft; am zollen aber nach dem Schweift 
als ich ins Lazareth kam, figte mir Patient mit vielen Freu- 
den, er habe nun völlige I.uft wieder, die Schmerzen wa- 
ren vergangen , das Fieber und die Nacbtfchweiffe hörreu 
auf ; am 4ten Aug. da fich einige KrärzbUttern zeigten, 
ward eine einfache Portion von to8 Tropfen gegeben ; den 
6ita verfchlimmerten fich die Zufalle, daher ihm wieder st« 
Tropfen gegeben wurden j die Tranfpiration hatte aufgehört 
bis deu izten Augufl , da fie wieder mit Erleichterung und 
Ruh erfolgte; deu i7ten wurde der Puls wieder heberhaft, 
den igien entftand ein Bluthullen, der Auswurf betrag 1 1/» 
■Quart. Ich liefs Nachmittags % Blutigel circa ahum anfetzea 
es erfolgte kein Blutauswurf mehr , der, Patient befterte fich . 
znfehends, aufbr dafs die Kräfte abnahmen; dabero dea 
34ten wieder 10g Tropfen , wie auch ein infufum firigidum 
corticis petiiviani mit der Solutio Cafcariilae gegeben ward; 
er erholte lieh an Kräften fo, dafs er arn neu Septbr. bey 
gutem Wetter in die freye Luft gieng; der Kratzblattero 
kamen mehrere hervor, welche den toten gänzlich abgetrock- 
net waren , etwas Hüften, welcher aber den Schlaf nicht stör- 
te, blieb uoeb übrig. 

Nachher den itten ward 'alle Medicin antgefetzet, und 
diefer unheilbar gefchienene Kranke, konnte den uten 
Septbr. nachdem er 40 Dofis diefes Waffen genommen , das 
Lazareth verlaffen, und befindet fich noch heute, da Ich 
diefes fchreibe, wohl. 

Es ward diefes Mittel bey einem Kranken mit einer 
krebihaften Unterlippe, welche von einem Vinkel des Mun- 
des . bh zum andern ab ein Hanerei grofs aufgetrieben war, 
und viele fcharfe Jauche von fich gab, zu 334 Tropfen ge- 
geben. Der Auswuchs hat znfehends abgenommen . die Jan» 
che ift in Eiter verwandelt , fo , dafs es auch hier gute Wür- 
kung gezeigt hat , ob gänzliche Heilung erfolgen wird, inufs 
die Zeit lehren. 

- Ein anderer mit einem 10 Jahr gedauerten faulenden 
Gefchwür au der l.ende unter den Glutaeis, eines Tellerbo- 
den» grofs im Umkreifie, bekam 534 Tropfen alle Morgen; 
das Gefchwür ward rein , und Heng an zn heilen , er hatte 
fich eines Tages aus dem Lazareth zu feiner Frau gefchlichen 
der er wahrfcheinlich beygewohnt hatte , den folgenden Tag 
entzündete Geh • die Fetthaut umher und gieng in Faulnng. 
Nach 8 Tagen belferte er fich wieder znfehends, und ich muff 
die Folgen ci warten. ^ 

Zwey Kranke , welche Anafarka und Afdtes heben , be- 
kamen beyde diefes Mittel ru 648 Tropfen, es winkte- durch 
Urin und Stuhlgang zur Zeit noch ohne Befferung. 

Den Advocat Knipptl habe ich frlbft aus Neugierde be- 
fucht, uud grofse Befferung aus feinem Munde vernom- 
men. * 

Herr Regimentsfeldfcheer Bowel/"«' vom Regiment »0» 
Ligvowtky hat bei weit gekommenen Schwindlüchtigen, wie 

Vi tr 
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er mir mit Verwunderung frrfMet, glrtch*£ gute ^j^urfcpngpn 
von diefem Luft fajrwaiTer erfahren , und; eiueu an ei/tet birt- 
atfekigen Gicht damit völlig geheuer. 

DirT« », was ich jetzt von der Wirkung de» Luftiahv 
warfen weif* 

Ich werde nicht verfehlen einem hohen OSer-Coirrgi» 
lledko de» Ausgang von allem gehorfamft anzuzeigen, 

•V 

Sinti Königl-Oiir.Colltgii Mtdici 
Berlin, den *rea Öctbr. 1786. 

ganz onterthlnigfter Knecht 
Thrden. 

(erfler Generalchirurgu* der König). 
Frcuft. Armee, Regi inen ttfeldfi beer 
der Feldlazarett!*, und der gartuu Ar- 
tilkrie, uud Mitglied des Ober • Col- 
legü Medici zu Berlia) 



IOWOIU t-uti »m*, aif wm » v—» - — 

pjd Stuhlgänge bewürken, den noch nich 
mehr tttrken, und daft, da aUer diefer 



der Herr Baron vesr Hnfcfwt Erkubnift er- 
(ein Luftfolzwailer bei unheilbaren Krankheiten an« 
zu dürfen, fo hak ich folche* an 1 1 unheilbar fchel- 
Kranken nach deffen Vorschrift angewendet, und 
tberhanpt gefunden , daft es ein fehr wiirkfame» Mittel ill, 
denn alle Schwiudfüchtige, welche mit Brnftfchmeneu , Fie- 
ber und Engbniitigkeit behaftet waren, verlohre» die9ebn-er- 
zen , erhielten nach dem Eingeben , Verminderung der Fie- 
ber* , und bekamen freie Lnft. Von alkn werde ich kiinf- 

Kranke; 

Der Mt**«uetier Fritu, v. Lignmukirehen Regiments, 
Hrn. Major von Zrtswrts Compaguie , wehher, $5 Jahr 
alt* erlitte firit 4 Jahren einen befUndig flinkendeu Auswurf^ 
fo daf» er abgecehret war, und an Luft Mangel litte. Nach 
dreimaligem Eingeben Uelsen die Brullfchinerzeu und Luft- 
mängel gänzlich nach, der Auswurf wurde weniger,- der 
Patient bediente fich de* Autdrucks; Herr Regjmenttfeld- 
feheer» fie werden einen alten Kerl noch jung machen. 
Die Befierung nahm fo zn , daf» er fkh getraute um Urlaub 
zu bitten, ins Reich zn gehen, wo er nech etwas Geld bei 
Bruder hätte; der Urlaub ward zugestanden, und er 
den 8ttn September 1786 von hier ab. 
Der Musrjuetler Plcttt obigen Regiment» von der £om- 
ypghie des Herrn Major «. /rumrg, welcher ja Jahr alt ift. 
Iure (ck Jahr und Tag Gichtfchmerzeu in> allen Theileu des 
Körpers. In den Kniegelenken hatten Heb dergleichen Beu- 
ten aufgeworfen, bei diefem ward das Luft falz angrwaudt, 
wodurch ein häufiger Schweift, iahe wie Leim und Hinkend 
abgkng, auch einige Stuhlgänge bewirket wurden , die fonft 
fteifen Knie wurdeu beweglich, obgleich mit etwas Schmerzen, 
die aber bald vergiengen, ai Dofis diefes Salzes, p. p. 16g 
Gran fchwer, haben ihn bereit* »rechte gebracht , fo data 
er den «tot October da» Laxweih völlig und gefund verkf- 
fen hat. 

Merkwürdig ift mir bei dem allen geworden, daft, d* 
fowohl du Luftfalz, al» da* Luft - SalzwafTer, beide* Schweift 

nicht Ermatteten viel- 
raken, mit de- 
nen ich diefe Verfuche aargeftellet ,.üwe Krankheit am eiuer 
tiefen Wurzel durch lange Zeit entfprungen, fie dennoch fo 

daher ich dtefetn Mit- 



tet dTeVTurh&mkelt nlcnt Afprtc»« kann, wen» Ich es auch 
ah e)!n Universal nicht erkenne*. 

Diefes hebe der ftrengßtn Wahrheit' pntftß auf Verhav 
gendes Herrn Barons von mir Hellen feilen. » 

B«lu», d: 14. Octbr. 17g«. 
1 Obbenanuten Regiments, Feidfcheec 

Boäe ffe. 

w m * % 

t 

Der Mutqoetier Pnheridi von des Hrn. Major *. fteaw» 
•wfi-, und Afette von des Herrn Hauptmann v. Kasiowskf 
Compagnie waren beide dermal!«* hektifch , daft alle fonft> 
gt in dergkiche» Krankheiten gewöhnliche Mittel von ni:r 
vergeblich gebraucht wurden; dahero ich denn meine Zu» 
flucht zu des Herrn Baron rast Hirfchtn feiner Arznei nahm. 
Sogleich verfchafte folche den Kranken Erleichterung und 
freien Odem, und nachdem der Vulverich binnen 4 Wochen 
48. Dofes des LufrfaüzwaiTer* , und MVrtt in ) Wochen *,«> 
Dofes des Luftfalze* bekommen, waren beide völlig gefund, 
doch hab* ich fie noch lange im Lazareth behalten: letrtc- 
rer ift togar heute , da ich diefe» fchreibe noch nicht heraus*, 
und zwar daher r weil elfterer Co (ehr dem Brand weint rüikert. 
und letzterer einer gewiffen Unfauberkeit , uud dem irnoe- 
demlichen Leben ii» Eften und Trinken dermaßen ergebest 
ift , daft er von dem übermäßigen Volkfien besonders des 
htrien trockenen Brodt» ein bt fündige* Magendrücken hat, 
und Pulvttith T als ee gleich nach feiner Entk 
rethwache hatte , ganz voll Brandweine* war. 



daft. man nicht die Schuld auf brfagtes Medicament fdtreibt. 
wenn diefe Kranke wieder einfallen fönte», welche* bei (b(- 
chem unosdentikbem Leben und bei kaum 
heit» wo der Menfch noch mntt und der Maget 
tfl, nicht anders möglich ift. 

De» Grenadier Jolunnt Kmrx jo Jahr afr, 
Hauptmann v. Wifatf/trs , und Mnsquetier Drpjt von der 
Herrn Hauptmann» v. Rathtnavi Compagnie . beyde gleich- 
falls auffeift heJuikk, find nach dem Gehrauch dick« Medi- 
cament* verftorfaerr. 

Es verfchafte ober doch. Anfangs und" auch einige Ze»c 
nathher beiden viele Erleichterung , togar , daft bey dem 
Grenadier Knrx die Uinrttnde fu wurdest; daft- man bey 
ihm nicht ohne Grund die ginziiehe (knefung hoftenTkonn- 
te. Wenn man Ihm nach feinern Wohiergeken trug, watr 
imrrnTr die Autwort t „recht kicht und munter , es hat mit 
die Arzney nicht allein meinen Korper erleichtert , fouders» 
„meine Brnftfthmerzeu haben fleh auch verk>hren.* r Thbtf 
hatte es einen fehr gute» Schlaf, und Apf etir mn Erte 0 ; 
da* Medicament löfte gleich anfing* fo viel) als möglich di* 
Materie auf, und du diefe durch Auswurf und andere Ex- 
cretiones , welche nmne? ordentfich von iktten- gtengrn , an- 
gefahrt wurde, fo konnte es> nicht anders kentunen, ab datV 
die Kr mken im Aufang dadurch -feh» erleichtert wortfen. 
Da aber but der Ohduktton der Tod ii» ihren- Eingeweiden 
wüthete , fo veifchafie e* vermöge feiner Gute zwar LinJe- 
rung , aber dk völlige Befreiung war bey fo bewandten Um- 
ftauden unmöglich; denn benannte Kranke wurden nachhe- 
ro von Tag au Tag fchlecbres . und matter bia det Tod 
endlich erfolgte. 

Um fich nun mit Gewißheit zn iiberzengru, ob irgend 
ein Mitte! ue noch bitte retten kouiren, oder oh der erfolg- 



DigitizedjDy Google 



U Tod dem Medicement dts Herrn Baroni zumfehreiben 
wäre, fo wurden bei<fe darauf nach dem Tag de» Ableben* 
obdudret. Bei dem GrttuuKrr JCer« fand! man nun Erftau- 
«tn nach der ErWnung nochehren ganzen Haufen «unkende* 
f Ol in der Bralt, ume) atrdf fckon durch cht Medicamrnt abge- 
gangen wtr, man wnterfuchte nunmehr aadr (eine Lungen, 
nnd fand felbige beide ezokeWrt, den« e» war nicht allem 
der Lobn» dexter mit Gefchweren angefüllt, fondem auch 
der SfnJfteT, fo , daß man intf Gcwrfibeit lagen konnte, da» 
nur neck der }te*Their der Long« vorhaiMteii wäre. Det 
Mmquetleri Droft feine Lange war (ehr exulrerirt , fo , daft 
man noch eine Menge ehriger Materie darb» fand, nnd die 
Subltanz dcrfelbeu war auch befurJie ganz xerflört. Hierau» 
erkellet tur Genüge , dafi alle Rettung unmöglich war. 

Tat Steuer der, Wahrheit kake diefea Zcugm», wekka 
mit dem Tagebuch der Kranken belegen kann, und einem 
jeden zu «eigen erböthig bin, auf Verlangen na mir feilen 
»ollen. 

.Berlin, den ijten Oerember 178«. 

Kegimentifeldfcheer Bonese , 
tcir Lignowsky. 

Einem hohen Ober-CoIIegio Medico heb/ ich fchul- 
4rgft auf Pflicht und GewifTen bekannt machen follen, wie 
weit der Herr Baren von Hirfihtn mit feiner Cur bey mei- 
nen Kranken gekommen, und was mir davon bekannt 
worden« s 

1 ) Befindet fich der Canonier Bthreni von Hauptmann 
Brtkrrs Compagnie , von defien Heilung ich Anzeige gege- 
ben , anrvoch wohl ; 3) in der Canonier Nt umyun ven des 
Herrn Major v. Awtni. Compagnie ziemlich hergeitellt; 
j) dar etliche Jahr an der Gicht gelittene Canonier B*fe- 
mmt von Hrn. Hauptmann Fifthtrs Compagnie . welcher 
wegen Schinerz weder Tag noch Nackt Ruhe hatre , war 
augeafchemlich geheuert, fehlaft, i(ät und trinkt gut, St- 
und Excrttione» erfolgen angehindert; de er aber gerne 
verabschiedet feyn will, fo kragt ar von nenem, ohne 
daf* rm Fulfe Unordnung bemerkt wird ; 4) bey denen J 
verfterbenen und nachhero geöfeeten Sehwind fochtigen 
fehlten die Lungen bey zweyen, und bey dem dritten 
war reibige ganz vereitert ; 5) dea Canonier Lefke krebs- 
, hafte Xippa harte fich fehr gebefrert, aber übler Safte nnd 
Altera- wegen ift er doch geliorben,; ©V) «es Canonier /C»ir- 
ter L*ndengefchwür harte mehrmahlen da» Anfche» der 
Heilung, d» es fidi aber m die Lange verzog, fo faudte 
ihn die Kompagnie in die Charire; 7) das anliegende kör- 
perliche Attet der Herrn General • Zoll - AcchdirecTer» 
Gärtner zu Magdeburg, welch« derfelbe mir geftndr, 
hm mich verpflichtet , ea mit vorzulegen ; desgleichen ein. 
g) des amerikanifchen Herrn Obnlren /Irenit ; o) der* 
KsypW bebe ich unendlich gebeJTm fetbfl gefe- 
hen ; daft er fich wieder verfchbmmert , ift wobt mehr 
feinen* Eigenion als dem Herrn Baron von Hhfthtn zuzu- 
schreiben, ' Da nun defien Curen bey meinen Kranken 
geendiget , fo habe ich diele«- von mir Hellen feilen. 
Bei Ii» den 11 Jan. 17S?- 

Theden, 

Am jpreo Jonü v. J. wurde ich von einem Schlag- 
fnft befallen-, durch welchen ich am Kopfe dergeftak ge- 



lähmt war, daft mir dti rechte Augenlid ganz herunter 
und übex's Auge weghing, die rechte Backe geichwollen 
nnd herabhangend war, der Mund nach der linken Seite, 
gezem». die Lippen dick und ohne Bewegung, fo, daft 
wenn ich trank oder Suppe af$, nürs beßandig auf der 
rechten Seite wieder herauslief , weshalb ich den Mund 
beym Trinken auf der reckten Seite zuhalten muße. Ich . 
fprach undeutlich , obwohl die Zunge gar nicht gelitten 
harte , auf dem rechten Ohr war ich taub •, und gleich» 
wokl empfand ick bey der geringfien Bewegung , ein fo 
heftige« Klingen im Ohr , aU wenn, verschiedene Glocken 
darinne gelautet harten. 

In dielen Umßinden bar mich mein hiefiger, allge- 
mein bekannter und mit gröfttem Beyfall pra&idrendcr 
Arzt binnen 6 Wochen mit der grö&ten Sorgfalt und ver- 
ordneten beflen Medicaioenren zu heilen geJucht, hat mix 
nberdem fpanifche Fliegen auf dem Backen, den A*]gjm- 
knocken, hinter'm Ohr, und im Nacken legen, mich 
auch täglich verichiedeoemat ele&rifiren , und die Funken 
schwach au» den geUttenen Theilen ziehen lafTen. allein 
che, alles blieb ohne Wirkung. Endlich rieth mir ein aus- . 
wärtiger Freund den Gebrauch de» LufrfeUwaiTers , defien 
Verfertiger der Baron von Hitjchtn ift. Ich lief» von die- 
fer Medicin kommen, and nachdem ich nach und nach - 
vor 17 Oucalen verbrtucht hatte, war ich ncblt Gottes 
Hülfe ganz wieder. hergefteUet, außer , daf« ich annoch 
bey fehr heftiger Bewegung etwa* Klingen im Ohr empfin- . 
de, welches jedoch immer mehr abzunehmen fcheiner. 

Ich kann daher mit gutem GewifTen bezeugen, daft 
ich- durch den Gebrauch des Luftfalzwaners vom Schlage 
gehcilee bin , und da ich noch einen Vorrath diefer Me- 
dian übrig hatte „ fo habe ich einigen, andern Patienten, 
die meine Freunde waren , und deren Krankheiten unbe- 
deutender gewefen davon zum Gebrauch überladen; diefe 
find eben fo wie ich von ihren Krankheiten geheilec wot- 
den. 

Magdeburg r den 5 Sept. 

Gärtner. ' 
i 

Da mir Ew. Wohlgebohren den Gebrsnch des Medi- 
eamears vom Herr» Baron von Hüfche* als vorthcilnaft 
für die Gicht angerarhen haben, fo halte ich es für meine 
Pflicht, ihnen anzuzeigen, daö ich nach einem lAtagigen 
Gebrauch deßelben mich ziemlich foulagirt befvuidan- 
habe. 



den u Dea 171«, 

Obrkz von Arendc 

H. Antikritik. 

Einigt B*mtrhi*ztn iUtr mnr r» Nev loa der Afg. L*. 
Zrittng ktfi*diiche Rtttnßtm ton Afrika rintm ge^r. 
hiß. LifctmtfH. 

Beynahe fchemt e» afs ob Ree. feine Beortheirung im 
zwey ganz verfchtednen Geiivesftimmungen verfertigt oder 
ab ob es ihn gegen das Ende hin gereut habe fo anaiim- 
ment mir unfern» Afrika — und befonders mit dem von 
mir bearbeiteten Theile umgefpruugen zu feyn. Gleich in 
den erßen Zeilen der Uta wird dem armen Buche ohne " 
«Uc Barmherzigkeit dar Verdi mm ungsun heil gefprochen, 
und uns in» Geficht gelagt, daft wir das wa» wir gefchrie. 
V» ben 
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bcn nicht »errranflen harren ; (efae Belchuldrgung die doch 
wenn aller Tadel des Reccnfenten gegründet wir« höchft 
onanftandig und übertrieben iß) und dann erklärt 
er wieder fehr" vieles von meiner v Arbeit (und ich bin 
doch auch einer von denen die nicht verbanden was Tie 
fchrieberi) für fehr gut und beyfatlswürdig. Noch incon- 
ftoueiiter ift es aber, wenn er anfangs behauptet: keiner 
von uns befitze auch nur eine erträgliche Kcnnrnifs der 
Naturgefchichte, d*nn wieder aber das Verzeichnis der 
Naturprodukt« der Infel Frankreich f«y fehr ausführlich 
und die Befchreibung Senegarnbiens fehr gut nennt, da 
doch der, welcher ein ausführliches fehlet lofes Verzeichnifs 
von Naturprodukten und eine gute Befchreibung verfer- 
tig* von welcher ein grofTer Theil fich mit Karurgefch. 
befchäftigt , wenigflent eine errrigliche Kennrnif? diefer 
Wifienfchaft haben mufs. Ich habe entweder auch in 
aller gefunden- Logik eine kaum ertragliche Kcrmrnifs, oder 
mein Ree. hat fich hier offenbar widerfprochen , hat be- 
wiefen flafa jenes fonderbare Urtheil niedergeschrieben war, 
«he ihm eine fernere Leetüre diefe Art von ammdt honora- 
kle abnöthigte , dafs er mit einem Worte recenfirte — um 
zu recenfiren , nicht aber um- den Wiflenfchaften und dem 
recenfirten Schriftfteller nutzbar zu werden. — Doch itt 
«s nicht allein diefes , durchaus nicht zu rechtfertigende 
Urtheil über welches ich mich zn beklagen habe, fondern 
Ree. hat unter manchen richtigen Bemerkungen, die ich 
mit Dank erkenne, manches geradelt, was bey wirk- 
lich genauer Prüfung ihm nicht als Fehler erschienen fein 
konnte. Da «r von Aegypten feinen» sorzüglichlten Tadel 
hernimmt fo will ich auch dabey Itehen bleiben. Der er- 
fte Irrthum welchen Ree aufzudecken glaubt wobey er 
gleich einen Beweis entweder von feiner Selbftliebe oder 
von feiner Fluchtigkeit giebr, ift, dafs ich behaupte Aegyp- 
ten fey ein neues Land und ehedem — (ich fage aber 
tncht wenn, auch nicht bis zu welcher Grenze) vom Meere 
bedeckt gewefen. Und weis denn Ree. nicht, dafs das Delta 
noch immer ins mittellandifdic Meer vorrückt; und die 
ehemaligen Landungsplätze der Kreuzfahrer jetzt flehende 
\VufTer mitten- im Lande find? Hat er nie gelefen d*fs Va- 
ter Homer OdyAV IV. den Schiffen die von der Infel Pha- 
rus nach dem tieften Lande fegein wollen einen Tag Zeit 
dazu fem, da doch gegenwärtig diefe Infel durch eine 
Brücke mit den Lande zufammenhlngt ? Kennt er du 
Thal nicht das lg Meilen von Kahira nach dem atabifchen 
Meetbufen hinlauft und einige Ellen hoch mit Mufcheln 
angefüllt ift ; nicht die Berge auf denen die Pyramiden von 
GLz<d» ettbaut find und welche ungeheure Haufen von Mu- 
fcheln cinfchlicften ? Weis er nicht dafs Ariftoteles Metto- 
rtlog. L. I. c 14. Celblt den -ftoden von Memphis fax ein 
neues Land erklärt , dafs Het ouot der Lobredner Aegyp- 
tens L, iL e. s. fogar einen Giuodfarz angiebt, nach wel- 
chem fich die Zeit berechnen licfi'e, binnen welcher der Nil 
das Land hervorgebracht hübe ? Weis er das aber und hat 
er Gründe nicht zu glauben dafs Aegypten vom WafTcr 
hervorgebracht worden min fo ift meine Behaupcuug eine 
Hypothefe die er woW ujdcrlcgen nicht aber mit Macht« 
fprüchen als Fcliler rügen rUrt. — Die Sage von dem al- 
ten Aegypt. Könige (Ments mar et) ift aus Hexodurs En- 
ttrft ej. entlehnt -, ich habe aber weder gefagt dafs man 
in diefem Kanäle rre* Menge m Schien verltcinctt an« 
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treffe, und 'noch weniger dafs fie das Meer nicht harten, 
erreichen können , nnd auf dem trocknen Sande fitzen ge- 
blieben waren, wie Ree fehr uriivg bemerket. Trümmer 
nannte ich es und mein Währmann war Maillet; auch 
fand hier keine Verwechfelung mit dem Lykuskanale ftatt 
und dafs Tiümmer von Schiffen in etlichen Jahrraufendra 
verfteinert werden könnten, fand jeh nicht unmöglich, da 
ich in meiner kleinen Naturalienfaminlung felblt einige 
Stücke vcrltciuerten Holzes hatte. Als ein Fehler wird 
es mit angerechnet, dafs ich die Pompejusfeule 114 F-jfs 
hoch angebe , weil Niebuhr fie nur gg. u. 10' hoch gefun- 
den habe ; allein in beiden hat diesmal Ree. einen kleinem 
Beweis von UnwitTenheit gegeben; denn Niebuhr rnafs nur 
den Schaft der Seide , Pococke aber nahm die ganze Seele 
im Scharten auf und rechnet man von feinen «4 F. Kaptraf 
und Fufsgcltelle ab , fo bleiben gerade, 85 f • 10 Tür den 
Schaft übrig. — Die Zahl looo Q. M. bey der Gröfse Ae- 
gyptens ift wahrfcheinlich ein Schreibetehler : es foll heu- 
ten 2700 Q, M, ; mehr anzunehmen wird mich d'Aovillena 
GröfTeuaas des alten Aegyptens nicht vermögen; und 
dabey find wohlverftanden die Bergdiftriite mitgerechnet.— 
Ree fragt wer den Ibis zu den Habichrarten zahlt? und 
ich antworte Mailler geftehe abet dafs ich hatte anführen 
follca dafs andre ihm Ähnlichkeit mit dem Storche geben 
und noch andre behaupten dals er gar nicht mehr vorhan- 
den fcy. - Der Sage vom Ichneumon erwähnt auch Alpn. 
Hift. Aeg.^ Niit, L IV. c. 9. p. 33. fo wie ich ich als Sa- 
ge und als nichts weiter. — Dals Ree die aeg. Brütöfea 
befTcr kennt als lie hier befchrieben worden , glaube ich 
gern — das Buch foll aber auch keinem Ree. zum Unter- 
richt dienen, fo wenig es feinem Zweck angemefien itt, 
die Handelsartikel fo vollltaudig als Niebuhr und Raynal 
anzugeben. Die übrigen zum Theil wie bey den Zahlen 
in der Gcfchichte aut Druckfehler fich gründenden Vor- 
würfe übergehe ich ; denn die bisherigen Bemerkungen 
find glaub' ich zureichend zu beweilcn dafs Ree mir we- 
nigftens (denn fremde Fehden mag ich nicht ausfechten) 
oft weh gethsn — ofr ohne hinlängliche Kennrnif» blot 
um zu tadeln getadelt hat. — 

Karl Hammer dtfrf er 
Prot in Jena. 



In der Obcrdeutfchcn allgemeinen Litterarur - Zeitung 
St. XLVL XLVll. vom I chruar 178g. erfchienen über mei- 
nen hier in Wien 1757. herausgegebenen Unterricht in 
der Geburtshulfe vcrfchiedene Bemerkungen , Aufteilun- 
gen , und Watnungen , die ich zwar meinerfeits mit Still« 
fehweigen übergangen haben würde, wenn ich nicht über- 
zeugt wäre , dals fie üble Pblgcn auf das allgemeine Berte 
haben, und mich ah'o aufforderten, um den Herrn Re- 
ccnfenten eines belfern zu belehren, diefen ungegründeten, 
und nichtigen Ausübungen von Punkt zu Punkt fo kurz 
als möglich zu widerlegen. 

Gleich anfangs macht mir Hr. Ree den Vorwurf, dafs 
ich den Hrn. von Lebmacher Profeflbr der Geburtshülfe in 
Wien rühmlich antühre , inderten aber auch Hr. Henk, 
und Stetdcle ganz vergeben habe. Ich kann ihn aber 
verfichetn , dals mich keineswegs die- zwitchen der Facul- 
ttt der Aerxie, und Mediunifcb chirurfiichtn Müitar Schule 

im 

- 
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in - Wien geherrfcbN Fehde, wie er erwähnt, von einem 
aufrichtigen GelUi.dnifle abgehalten habe, fondern blo», 
weil ich et für bellcr , und fchicklichcr hielt , den Meifter 
als leine vormaligen Schüler anzuführen , indem diele ih- 
re Wiflenfchaft in diefim Fache aus der nlnilichen Quelle 
- gefchöpfet haben , aus der ich fie empfing , anbey hatte 
«r fich leicht befcheiden können,- data ich nicht in der 
. Abficht Ichrieb um Schnfrfteller anzuführen; fondern blos 
um meine in ditfem Fache geinachten kleinen Beobachtun- 
gen , und jtufgtlcfenen Splitter auch andern ' mitzuthti- 
len. — Weiter gl»ubt Hr. Ree. in meinem Buche dort 
und da einige fehr wichtige Kunßgriffe zu vermiflen. — 
Er wird mir aber doch zugeben, dafs fich nicht alieKunft- 
griffe fo deutlich befchreiben ; als von einem gefchickten 
Lehrer erklären, und zeigen lafTen, und daß man fich 
nie , auch aus dem heften Lehrbuche , wie iah ohnehin 
in der Vorrede gemeldet habe , ohne Leitung deflelbep 
vollltändige Begrifft verfchaffen könne, — Diefem Hr. 
"Ree. fagte ich von der Steisgeburt nichts neues , daa be- 
kannte zu oberflächlich t und für Geburtshelfer nicht ent- 
feheidendes. — Warum verlangt er dann juft von diefer 
was neues? Hat er etwas entdeckt; fo hatte er ja hie die 
belle Gelegenheit gehabt, folclies zu feinem Ruhme be- 
1 kannt zu machen — und wenn fie ihm zu oberflächlich 
behandelt, und für Geburtshelfer nicht entscheidend genug 
fcheinet , fo lefe er S. 505. nach , auch kann ich den Heb- 
ammen die nöthige Vorlicht nicht befler, als fchon S. 13$. 
140. gefcheheo, cinfeharfen, weil man bey dem einge- 
keilten Steifse faß das nämliche., als bey. dem eingekeillten 
Köpfe zu beobachten hat — Aber Hr. Ree hat, mein Buch 
' nicht, wie er follte, aufinerkfäm genug dutchlcfen. — 
Bey der Fufsgeburt will mir Hr. Ree feine Starke in der 
Geburtshülfe fühlen lallen , und folgende belehrende Er- 
innerungen ertheilen. - • . 

I. Dafs es gar nicht nörhig fey, das Kind, im 
Herausziehen in «He Runde zu drehen. — Ich kann aber 
aus ' Erfahrung verfichern, daß auf diefe Art das Kind 
gewifs eben fo leicht, wo nicht leichter, und unfchadli- 
<h«r, wenn es nur mafsig gefchieht, weil die Geburrstheile 
der Frau von dem Leibe des Kindel ganz gelind , lang- 
film , und auf allen Seiten gleich ftarkau»gedehnet werden, 
bis aut die Achfeln durchgezogen werden kann , als 
durch die ab - und aufwar» bald nachdiefer, bald nach 
jener Seite gerichtete Züge. — 

3. Dafs man wenn fchon der Steis herausgezogen ift, 
«uf denfelben ein trocknes, Tüchlein legen, und daran 
ziehen loll , ohne jemals weiter aufzufallen. — Mein Hr. 
Ree. fie werden dich zugeben, dafs es weit befler ift. 
wenn man gleich die herausgezogenen Füße , wie ich 
S. 145. gemeldet habe, mit einem trocknen Tüchlein,- um 



was befler ift, alle beide auslöfen foH - Wahrlich Ce 
müflen noch wenig Wendungen gemacht , und alfo noch 
nie erfahren haben, wie gefchwind fich oft der Mutter- 
mund über den Hals des Kindes , wenn man beide Arnrc 
auslofet, zufämmenziche , und es erwürge , dafs ferner 
oft bey kleinen, und auch mitteltnafsigen Rindern die 
Arme vou felblten herausfallen , oder fammt dem Kopfe, 
weil fie meißens in dem grofen Durchmefier des Beckens 
fich befinden, leicht durchgezogen werden können, und 
dafs man endlich felbe oft Ichwer oder langfam heraus- 
bringe, warum follte man alfo hier, wo jede Minute für 
das Leben des Kinde* koftbax Iii, die Zeit unnütz verlie- 
ren? 1 



fie wegen ihrer Schlüpfrigkeit leichter zu fäflen , und das be4,encn ) *" ftchf 



4. Soll man, anftatt den Zeig -und Mittelfinger der 
rechten Harld in Geftalt einer Gabel in das Genick", felbe 
unter den Schambeinen bis zur obern und auflern Erha» 
benheit des Hinterhauptes bringen , Und indem man mit 
eben den zwey Fingern der andern Hand , die man in den 
Mund des Kindes brachte anziehen will , bey dem Hinter? 
hiuptlein den Kopf in die Bcckenhöle hetabdrüeken. — 
Aber wird nicht auf folche Art der untere Kiefer fainmt 
den Geburtsthcilen der Frau groffen Schaden leiden' Von 
den Schmerzen, die man dadurch der Frau verurfachr , ift 
gar nicht zu gedenken. Wenn ferner Hr. Ree. ein we-' 
nig der Vernunft Gehör gibe, fo würde er bekennein 
dafs man mit mehr Kräften, und Gefchicklichkeit den 
Kopf des Kindes durchziehen könne . wenn man den. Zeig» 
und Mittelfinger, als wenn man den Zeig - und Ring» 
finger an die Achfeln des Kindes leget, und keineswegs 
wenn nur die Finger auseinandergehalten werden, und nn 
Durchzuge der Achfe des Becken* ordentlich gefolget wirdw 
weder Queti'chung des Halfes , noch Abreiflung^des Kopfe» . 
noch Ausreillüng des ur.tern Kiefers , weil mit jeder Hand 
faft gleiche verhaltnifsmaCsige Gewalt angewendet wird» 
zu befürchten habe. — ilr. Ree will die Fufigeburt unter 
die widernatürlichen gezihlct haben. — Warum Ufst et 
dann die Steis -und S.heicelgebwt "für natürlich gelten T 
Denn bey eriterer hat man ja , wenn der Steis einmal fo- 
weit durchgebrochen ilt , dafs die Fülle heraus find , auch 
nichts anders als eine FuUgeburt zu behandeln, und un- 
ter letztem gi«bt es fehr wenige, wo nicht ;die Hebamma 
an den fchon gebohrnen Kopfe ziehen, die Achfeln ab- 
drücken, aber auch zuweilen die Arme au.tofen mufs. — 
Dem Hr. Ret will meine Verfahrungs - Art im Um- 
drehen des Kindes , damit das aut.. oder leirwärts gerich- - 
tete Gelicht gegeit das h.-il.ge Bern (fogar diele Be- 
nennung, obwohl fie nach der lateiiiTched Ucberfetzunfc 
os lacruin klare, zu verliehen ift, der Hr. Grillerl- 
fanger verbannt wiAen , und fich des Worts« Kreuzbein 



1 Komme 



Kind bis auf den Stei* herausziehen zu können, 'bedecket, 
von da bis auf die Bruft , und endlich , indem man auch 
diefe gefchickt falTet(denn dies habe ich unter weitet- oben 
Ttrltanden) bis auf die Achfel herauszieht , als w^nti man 
ttft das rüchlein gebrauchet, da der Steis fchon heraus . 
ift , alsdann an dem Steifse das Kind vollkommen bis auf 
die Achfdn herauszuziehen verfuchet. — 

3. Dafs man ,'wettn da», Kind fchon bis auf die Ach- 
feln herausgezogen ift , ein oder dca andern Arm , oder 



gar nickt bebten , (öndern 
.er behauptet , man foll das Kind gleich bis auf die Ach- 
feln heraufziehen , und eine Hand auf der Bruft , die an- 
dere a .t dem Rücken net hienein in di« Scheide bringen, 
und die Schultern , wenn ü« irgendwo aufftehn füllten, 
zugleich mit den au«geltrecktep Ungern nach der v..i-u. 
nehmenden R chtung wenden. - Als Recentent lollten Sit 
doch zum minderten To viel willen, dafs lieh l. ein fchma- 
K-r, und kleiner The.l leichter ...1» ein breiter, und dl- 
cker drehen laut a. DaA das Kind , wenn «s auafa bis 

' üb« 
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. ßber c*e'|fcbeo1ee1fl durdi Ifflftre ftii bereu« ift, und 
öftere Verfuche mit gefchickrem Umdrehen gemacht wor- 
den, wenn ander« die Nabelfchour nicht Schaden leidet, 
nicht » gefchwind abfterbe, als wenn es, da es bis auf 
die Achfeln heraus gesogen worden ift, nur einige Minu- 
ten linger Hecken bleibt. 3. Daf* man öfters das Rind 
wegen su kurzer, umwickelter, oder gespannter flabel- 
fcbour ohne hochfte Gefahr nicht b» auf die Achfeln her- 
«usueken könne, und gezwungen fey, «elbes vor Ab- 
fchrteidung der Nabelfclinur zu drehen , um «tahmn die 
Geburt befchleunigen zu k Atmen. 4, Dafs, man nach 
ihrem Rathe die eine Hand auf der Brott die ander« auf 
dem Kücken des Kindes tief hinein in die Mutterfcheide 
t, die ohnehin fchon von dem Oberleibe des Kindes 
edehnten Gebumtheile noch «ehr ausgedehnet,' 
dadurch aber der Frau nicht geringe Schmerzen, und 
, verarfachet werden mfuTe, — 
Die Art bedingnifsweife sn taufen , fand ich anzuzei- 
gen für überflüffig, weil ohnehin jede Hebamme , und 
■•der Geburtbahelfex nach abgelegten Juramcnte von dem 
lUu Dekan «enger snediiini&her Fakuüit 
von hi engen 



Daf« ich beaj den Wendungen allezeit den eintreten - 
den Thetl zuerft in die Höhe heben, dann erft auf «in 
Dornbein legen wolle ift grundfalfch, wie aus meiner An- 
erterküng S. 16*5. deutlich erhellet. — Dafs aber die voll- 
kommen f&iefflehende Gebahrmutter . und der fchr fchief 
flehende Kopf weit geich winder mit der Hand, ala nrtt 
der Lage allein eingerichtet werden könne, wird mir Nie- 
mand hierkin erfahrner in Abrede freuen können. — Hr. 
Jtec beeifert fich hauptfachlich . dafs ich dieErüfaung der 
Eiter räcka der Natur zu überfallen anrathe, weil, beton- 
der» wenn der Schnitt gros gemacht wird . üble Folgen 
daraus entliehen kannten. Er hätte aber bedenken folten, 
da& iah »ich 1. hier in keine wciüauftige «Krurgifche 
Behandlung der Eiter facke einladen konnte , indem diea 
ohnehin jedem Geburtshelfer , weil hierlandes keiner, der 
triebt bevor aus der Wundarzney oder Medizin geprüfet 
|ft, zur Auaübung diefer Kunft gelauen wird, bekannt 
aeyn muff. >— %. Dafs hierlands keine Hebamme ohne 
fcochße Noth weder aulTcrüche noch innerliche Krankhei- 
ten behandeln darf, — 3. Dnfs ich -nur dadurch bey un- 
erüüirnen Dorfbadern die zu frühzeitige , und ungefdück- 
pt Crofnatng des Eiterfackes^ verhüten wallte, — Denn fo 
yid Grund Catze aus der Wundan ney befitze ich Gottlob, 
Axü ich weis» dafs man einen Eiterfack . fobald man eine 
riuöuauon darin yerCpühret mit dem Jnftrument, befbn- 
ders wenn der Sitz tief, oder die Kaut zu dick ift. und 
die EiÖfnung nicht bald durch andere Mittel bewirket 
wird, erofneo muffe. Weil aber Hr. Rae, von den üblen 
JFulgta eines sz'n laßrumenttn crö frtritn Siurfackcj aichra 



wek; fo konnte ich ihm eflerdings 
ben, da ich mich aber ohnehin fchon wider meinen Willen 
zu viel mit ihm abgegeben habe, fo will ich ihn nur 
auf Rowleys atrakrifche Artwcifung die Krankheiten dar 
Brüfte im Kindbette zu keilen Gotha 178 1. verweifen, und 
er wird S. 22. und t6. eines beflern überzeuget werden, 
«och nicht mehr Urftche haben mit Weherauth fich ansa- 
, wie man diefen Fehler wieder werde gut machen 
? — Den Hebel verwirft Hr. Ree fchlechtexdings, 
weil «r felbft einen Fall gehabt, wo die Anwendung defEtl- 
ben übel tmgefchlagen ift. — Ift diea aber wohl am hin- 
länglicher Beweis , «im ein Werkzeug, von dem fowJü 
ich als andere gefchickte Geburtshelfer weit mehr gluck- 
lich aasgefchlagene Operationen, ala von der Zange anfüh- 
ren könnten , gänzlich als unnütz au verwerfen. — Ich 
gab ihm auch den erden Rang , unter den bey der Ge- 
burts hülfe üblichen Inftrumenten au* dem zureichend m 
Grunde, weil man nach den Gründl« orea der Wundarznay 
jederzeit die kleinern, gelindem, getahrlofern, und minier 
fchröckbaren Operatianen den gtoflern, febmerzhaftern, ge- 
fährlichem , und mehr Enrfetzeo vemrfachenden vorziehen 
ibU. — D« endlich Hr. Rae zu Ende fo viele Nachftea- 
ktebe itüTert, dafs «r geftehet, mein buch wäre für An- 
finget fähr brauchbar , und für Erfahrne, um das Gante 
in einem za überfehen nicht untauglich , fo hat er zuX*- 
oüge bewiefeu, d«(* er nicht bloc ichimpfen könne, an* 
die unfähigen Reccafenian alle , dadurch hat et fich ohne 
Zweifel um mich verdient gemacht , und Hart des fchvt- 
«iigen Danka, will ich ihm meinen freundschaftlichen 
Wunfeh zu erkennen geben, dafs fo böte Launen ihn )* 
nicht mehr andwandlen mögen , und dtlt er alles Fleifse* 
fich beftrebe, uns künftig fichere Beobachtungen, und 
befiare Belehrungen verkünden zu können, wozu ich ihm 
zum Voraus empfehle den Unter rith t in der 
Hilf* 

Friedrieb Colland. 



III. Anzeige. 

1 U n g en annte r hat an uns angebL atnU. . , aen 
t May 178g. in Beziehung auf die ün Jahrgange 178-7. K . 
cenfirten Papiere tutet Verßorbemen bey Flick in Bafel ver- 
legt, etwa* gelangen lauen , wovon wir ober keinen Ge- 
brauch machen können, bis er uns durch Anzeige feines 
Namens und Wohnorts in Stand fetzt am ihn feJbft zu 



Jena d. 38 May iTfg. 

Expedition der All* Lit, Zeit«««. 
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!. Ankündigungen. 

Bey Karl Franz Kolilor in Leipzig und Fnedj. Chrilr. 
Dreyfig in Hall« lind folgend« neue Lücher zu ha- 
L^en: ^ * 

Abentheuer Lord Mofcs Gordons , ein Beytreg tu» Ge- 
fchichte der Ausschweifungen des mcnfcl) liehen Vcr- 
ftandes » 8- London und Leipzig , + gr. 
Etwas iiber die jetzige innere VerfalTung der Herrnhuter 
, 8- Leipzig . 3 gr. v 
Handbuch nützliches, und wohlyntertichtendeJ, für den 
Bürger und Lam'.mann, felbigcs handeln i) von Acker- 
bau , 2) von Brand im Getreide, und den Mitteln 
dagegen, 3) von der Bienenzucht, 4/ von allcrley 
Krankheiten des Viehes, 5) von Tilgung und Aus- 
rottung alletley Arten von fchadlichen Ungeziefer im 
Haufe und «uf dein l eide , 6) allerhand kleine und 
nutzbare Regeln , für die Landleutc. Herausgegeben 
von H. L. Frühling , 8 . Leipzig , 10 gr. / . 
Sammlung, einiger auserUlener. und durch die Erfah- 
rung beftatigeer Zufainmenk-uung» einfacher Arzney- 
mittel, zum Gebrauch angehender Wundärzte und 
Apotheker , aus dm hiaterlaftcncn Schuften eines 
'praUifchcn Arztes hei ausgezogen . 8- Leipzig, 8 gr. 
Skizzen, kleine Gei'chichtcn , Anekdoten und Biogra- 
, phien für allerley Lcfer herausgegeben von F. L. Fpr- 
tran, R. Leipzig, 12 gr. : 
Eliooa und Elitorn, oder dasBeyfpiel der Freundfchaft 
g. Leipzig , 4. gr. 

(üiefes habe ich an mich ge kau ft) 
l) Die Reifen des grünen Mannes durch Deutschland 

und Ungern 8 »J gr- 
3) Anweisung zur populrtiren Menfcherikunde 3. 8 gr. 

3) Gcfchicbte oicjner Kinder - und Jünglings - Jahre in 
pfychotogilchei Rücklicht i« Bandchcn g. 12 gr. 

4) Archiv der Vorithung lür Leidende und ireunde 
derfelbsn 1 Thals i$B. 8- « gr. 



Stuhl. V. Tifch - und Trinkgelchirr. Eine Engl, neue 
Kallce - Kanne. ■ VI. Ei klarung der Kupfertafcrn welche 
*el'sm«l liefern. 1. Eine neue Wiener Tracht. 2. Eine 
'Dame ä la Turque gekleidet. 3. Eine Parifer Dame in 
vollen Anzüge von neueßer Mode. 4. Einen gothifchen 
Garten - Stuhl. 5.. Line fehr bequeme neue Euglifch c 
Kartee - Kanne. 



Das Journal dt; Lhxhi nnd der Mo len vom Monat May 
ifl cvfcluer.cn und enthalt folgende Artikel : I. Neue 
Beolxi.-inun^en ü'w«" «icn Thier - Magnetismus ; aus dem 
Tagebuch or.es R.-iü»din. II. Ucbet das Altettttum der 
Kunlt- liackll- i'ie in DeutiwUjud . und ihre wichtigen Vor- 
thcilc 11t tUr ichonc» li.:::kunit. Hl. Mode - Neuigkeiten. 
I. Aus r-.ansreich. 2. Aus Dc.tuiihuid. 3. Ncuelte 
Er.g!. ui.d lian*oliKh; Sommer - Zeuch*. 4 Nippes von 
neuelter Mode,' IV. Arucublement, Liu gotbitcji« Gartea- 
■ f 



Vcrzefchnifs der Verlagsbücher, welche bey Georg 
Emanuel Deer in Leipzig zu haben find : . 

Anekdoten der Frnnzolifchcn Gahnterie unter Ludwigs 

des XIV. Regierung. &. 1771. 6 gr. 
Baftholms , Chr. Gelchichtc der Juden, vpn der Erfchaf- 

fung der Welt an bis auf unfere Zeiten, aus dem 

Danilchen, 3 Bände, mit des Herrn Verf. Bildnifs. 

8. 785. 3 Rthlr. 8 gr. 

— Dellen Predigten über die Sonn - jind Fefttkglichen 
Evangelien des ganzen Jahr« aus dem Dänifcjien, 
2 Bde. gr. 8. 78?- 3 Rthlr.. 

Baumgartens, S. Auslegung des .Propheten Joels, 4. 
neue AufUge, 755. 12 gr, . 

— Dellen gehaltene Predigten, 3 Theile, gr. 8- 756. 
bis - 1759.- 1 Rthlr. itf gr. • , kl 

Beytrage zur innern Kenntnifs und Gefchtchte vonSach- 

fen , herausgegeben von R. Hammerddrfir, und 

ates Stuck. 8. 785. 16 gr. ' „ 

Bcighäufers (Kari. Andr.) Scliafcrgjedichre und andre 

Nalchereyen. 8. 787- 8 gr. 
Bergwcrksverfauung , über die ChurßchTiJche, Ein Bcy- 

trag zur Statitlik von bachlen. gr. 8- 787- 18 gr. 
Bcrnoulli , Job. Aicbiv zur ueaen Gelchichtc Geogra-. 

phie , Natur - und Menfchenkenmnifs mit Kupfarn, 
. 1 bis 7r Theil , gr. g. 78«. jeder Theil 21 gr. 
Betrachtungen über die Religion Jefu für Denker, neue 

Auflage 785- 12 gr. 
t>. Chr. Gottl. ßieneri Hiftoria iuris Germania. Pars I. 

Ltges et iura PopuloTum tcutonicorum antiqua com» 

pWctens. 8 maj. 787. 20 gr. 
' 1c Hullu Abhandlung vom Heldengedicht, aus dcmFran- 

zouichen mit Anmerkungen und einer Vorrede von 

G. F. Meier gr. 8. 753. 18 gr. 
v. Breitenbauch G. A. Ergänzungen der Gefchichte von 

Alien und "Afrika 4 Theile 8. 787. 2 Rthlr. 
— Düften Lebensbcfchreibung des junglt verdorbenen 

Simfifchcn Kay fers Kicnlong, neblt einer Befcheibung 

der Smeßfchen Monarchie. Mit 1 K»rte 8- .787- " jjr. 

Z Brief- 



1 
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Brie fwcch fei , tYeitnäTchafrlicher , rwifcben Friedrich 

de» zwcyten König von Preufsen , und dem vorma- 
ligen CurC Geheimden Ruhe U. F. von Suhm , aus 

dem Frenz, i Theile. 1 g. 78" «6* S r - 
Brückners , E. Th. Joh. Predigten über die gewühnli- - 

chen Evangelien der Sonn - und Fertige des ganzen 

.Jahrs, 2 Theile , gr. g. 786. 3 Rthlr. 
Qodius, Chrifi. Aug. neue vermifchte Schriften mit 

Vignetten , 4 Theile gr. g. 780. 44<thlr. 16 gr. 
— Dcrfelben sr und tfter Theil. nach d« Verfeuere 

Tode mit dcfTen Lebensumßanden herausgegeben von 

Julie Clodius gebohroe Stülzci, g. beyde Theile 

t Rthlr. 30 gr. 
, von Courtanvaux, Marq. Seereife nach Holland im Jahre 

176?. Aus deflVn y;röfscrn Tagebuche überfetzt und 

ausgezogen. Mit Kupfern, gr. 8. 786". 13 gr. 
. v, Cuft , Cardinal , von der Uebereinßimmung oder 

Einheit das Glaubens , mit Anmerkungen von D. Joh. 

Sah Semler. 787. 16 gr. 
Donati Vitaliano Auszugs feiner Katurgefchichte des 

Adrianifchen Meers , aus dem Italienifchen, mit Kupf. 

gr. 4. 753. n gr. * 
Tigaro's Reifen durch Spanien , aus dem FnmzöGfcben 

3 Theile. f. 785. II gr. 
Fragmente zur Gefchichre der Stadt und Iftüver fielt 

Leipzig , ir Theil. g. 787. 7 gr. 
Gallerien von Menfchcnhandlungen, eine Zeitfchrift zur 

Menfchcn und Sittcnltenntiiifs , herausgegeben von 

Karl Hammerdörfer 4 Theile 8. 178g. 3 Rthlr. 
Gelehrten und Kfinftleralmanach , Leipziger , auf 17I6*. 

6 gr. 

— Derfelb« auf 1787. 13 gr. 

Gcfchicht« des Privatlebens Ludwigs XV. Königs von 
Frankreich , oder genaue aus geheimen Nachrichten 
gefeböpite Erzählungen aller an feinem Hofe vorge- 
fallenen Begebenheiten , aus dem Franz. 4 Theile g. 
3 Rthlr. 

' — Dcrfelben ster und letzter Theil g. 785. 18 gr. 
Gruners , J. Fr. Anweifung zur geglichen Bered&m- 
keit. g. 767*. 12 gr. 

— Verfuch eines pragroatifchea Auszugs der Kirchen- 
" gefchichte. 8- 166. 14 gr. 

Gönz J. G. de Cortice falicis , cortici peruviano fubßi- 

tuendo. g. rJ7- *> ST' 
Hammerdörfers , Karl , Leitfaden dar aligemeinen Welt- 
geschichte, für Lehrer und Lernende, g. 7g6. 6 gr. 
• — Dellen Leben Friedrichs des Grofsen. g. 780*. 6 gr. 

— Hollandifche Denkwürdigkeiten is Stück 8- 787- 

Baurens, C. R. Gefchichte des Herzogtums Magde- 
burg, der Stadt Halle und dea Saalkreifes. gr. g. 
■ 1772. 12 gr. 

Hennanns, J. C Specialregeln zur Berechnung der 
Waarcnpreife auf den wichrigitcn Handelsplätzen Eu- 
»opens, gr. 4. 78 1- Druckpapier 1 Rthlr. ig gr. 
Schreibpapier 1 Rthlr. 31 gr. 

Homers lliade, etiler Gelang, traveßirt von K> A. B. 

8- 787- 3 gr- 

Horrtr , G. A. Ueber die Sonntsgsfeyer. Ein Lefebuch 
füi chtittliche fanilicu, «weyte. 



Jagemanns , C. J. Gefchichte des Lebens und der Schrif- 
ten des Galileo Galilej. Neue Aufl. mit dein Bild- 
nift des Galilei, g. 7g7> 16 gr. 

Jahrbucher der Regierung Ludwig des XV. König« vo» 
Frankreich. 8- 78S 18 gr. 

Klir.gners , Joh. Gottl. Sammlungen zum Dorf • und 
Baurenrechte 4 Binde. 4. 749 bis 755. g Rthlr. 

Kochs, Joh. Aug. vollßandiges Rechenbuch zu e ; nem 
Verfuche, ob es nicht möglich (<j , die Rechinkinft 
auch ohne mündliche Anleitung zu erlernen , 4 Thei- 
le und Befchlufs. g. 7g7. 4 Rtblr. g gr. 

T. Langle Reifen durch Spanien , aus dem FrauzÖufchea 
3 Theile. g. 7g«. 12 gr. 

Lebensgcfchichtc, merkwürdige, des Friedrich Freiherr» 
von der Trenk , 2 Theile. 8- 78?. 1 Rthlr. g gr. 

Meiers , G. F. Unterfuchung einiger Urfachen , warum 
die Tugendhaften in diefem Leben oft unglücklicher 
find , als die Lafterhafren. 4, 75«. 4 gr. 

Nicerons , J. Pet. Nachrichten von den Begebenheiten 
und Schriften berühmter Gelehrten, mit Zufstzeo 
von S. J. Baumgarten, F. £. Rambach, und Chrißian 
David Jani herausgegeben. 24 Theile, mit BitdnUIen. 
g. 1749. - «777- U Rthlr. 

Orbis pitlut, neuer , für Kinder, in fünf Sprachen, 
um ihnen Benennungen und Begriffe vermiedener 
Gegenftandc von hauslichen Sachen, aus der Natur- 
gefchichte , Götterlehre etc. beyzubringen , 9 Hefte, 
4. mit ausgemalten Kupfern 786. 3 Rthlr. 
mit fchwarzen Kupf. 1 Rthlr, 13 gr. 

Pauli, C. F. allgemeine preufsifche Staaragefchichre, den 
daru gehörigen Königreichs , Churfurßenthums , aller 
Herzogtümer . Fürßenthümer , Graf - und Herr- 
fehaften. 8 Bande, mit Lildniffen und Vignetten, 
gr. 4. 1760-69. 21 Rthlr. g gr. 

DeiTen Üben grofser Helden des Krieges von 1754% 
1763. 9 Theile, mit BildnuTen. gr. g. 1761. - itäi 
jeder Theil 14 gr. 1 * 

Pfingrten , J. H. Archiv für Kammern und 
I B. 1. und 2tes Stück, g. 786. m gr. 

Püttmann 1. L. E, de Utrlitate actionut 
fine ac regula. g. 785. 3 gr. 

Rambachs, Joh. Jac. Hauptpaßota in Hamburg, ver- 
mifchte Abhandlungen a. d. Gefchichte und Litte- 
ratur. g. 771. 13 gn 

von Rapins, P. allgemeine Gefchichte von England 
mit Durands, la Marnniere, und de St. Marc. Ford 
fetzung bis zum |ahre 1739. M Tlieile, mir Kupf. 
und Kart. gr. 4. 1755.-6©. jeder Band 3 Rrhlr. igj r " 

Rekhard, Elias Ca Ip. Matth ua und Veit Conrad Sehn .uz' 
nach ihren merkwürdiglten L.-bensumlranden unH 
vielfatig abwechfelnden Kldderrrachren erc g'. 75^ 

von Rocoles, J. R Begebenheiten ausnehmender Betrü 
ger. mit 32 Bildnrflen, 3 Theile gr. g. 76«. , Rth , 
12 gr. 

Röfrigs. C. G. Bcanrwoming der Kommentarien cTe» 
Hrn. G R von Schubart . nebß Unterfuchung über 
Hut • Trift - und Frohnaufhebung und andere damit, 
verwand« Gcgenßlnde. 8.-786. 

- Ueber deutfches StaatsinterejTe, Lindemufch und 
U» W,UttbüödiuÖ (ieuücher fürßcD. f. 78ö . s *r. 

ScniülTeJ 

' - .Drgitized by Google 



v 5cM8fli1 zur Kopietkunft, Zeichnet«, MaMem und 
Kupferftechern , iu ungemeiner Erleichterung ihrer 
Arbeiten mitgetheilt, mit Kupf. 8.-785. * gr- 
Schöneraanris , Lehr. Journal für Studierende, 3 Stücke 

8. 7S--785- IS P\- 
Schrebers, D. G. Nachrichten von den Raupen, fo 17JI. 

und 175a. in den tbüiing. und fSchf. Gegenden Ver- 

wüftungen angewehter heben. 4. 711 3 gr. 
Ton Schröters, Pb. Kriegsgefchichre der Prcüften. vorn 

Jahre 6S5 7*3- g r « «• 7*4- I R'blr. 4 gr. 
Schwan. J. W. biblifches Lcfebuch zur Unterhaltung 

für gute Kinder. 8- 7«J- 8 KT. 
Seniler/ J. Sal von achter hermetifcher Arteney. An 

Hrn. Leop. Baron Hirfchen. Gegen falfche Maurer 

und Rofcnkreuzer , % Stücke. 8- 786- -» V\ 

— Deffen unpartheyifche Sammlung zur Gefchichte der 
Rofenkreuzer, 1 - 4 Stück g 787. 1 Rthlr. 18 gT. 

— Deffen Briefe an einen Freund in. der Schweiz, über 
den Hirtenbrief der Obern des Freimaurerordens alten 
Syftcms. 8- 78«- 10 gr. 

— Ucber hiftorifche, gefellfchaftliche und moraUfche 
Religion der Chriften. 8- 78«. 14 8T- 

* Soglinac, Ritter«, allgem. Gefch. v. Polen bis auf 
jetzige Zeiten, a Theilc. gr. g. 763 -MS- 5 Rthlr. 

Teltainent, politifche» des' Marquis von Ptfinbal oder 
fein letzter Unterricht an den Grofsen von Oeyrai 
feinen Sohn, in deutfeher Sprache herausgegeben von 
C. J. Jagemann. 8- 787- 5 gr- 
Thiele, C. G. Nachricht von der chumärk. Contri- 
butions • und Schofseinrichtung oder Landftauerver- 

• faffung des Ritterfchaftscorporis , neue vermehrte 

Autlage. 4. 7««- 2 R,h,r - 
Ueber Bankerotte und Fallimente. 8- 785- 4 V> 
Ueber Möglichkeit» Nürzlichkeit und Notwendigkeit 
eines neuen Glaubensbckenntnifies für Katholiken 
und Protelranteo , zur Bcantworrung einer Preisfrage 
des Schnepfenthaler Erziehungioftituts. 8« 786. 3 
v. Uechteri«, A. W. B. Gefchlechtserzahlung der in 
Sachfcn florirenden adelichen Familien, llter Theil. 

querfol. 787- » Rthlr - 8 V» 
Unter , Sal. Gottl. die Sthriften des alten Bundes , ein 

fiche'rer Leitfaden zur wahren Glüskfeligkeit auch für 

die Chriften. 8- 787- « E r - 
William*' Dav. Liturgie nach allgemeinen Grundfarzen 

der Religion und Sittenlehre, aus dem Engüfchen. 

VVUfcheis f Joh. Eph. Sächfifche Gefchichte. 4 Theilc 8« 

7»4-78«- 3 cd « r Theil 16 **■ 
Zürners, J. G. Rechenbuch für junge Kaufleute T nebft 
Unterricht in den erltcn Gründen des * 
gr. 8- W *> 8 r ' 



t«» Georg Emanuel Beer in Leipzig find in der ab- 
gtw ichencn Oltctmeßc folgende neue Bücher hcrausge 

komrnau Bai)ro ^j rte j t p, r j e f<. dei Apoftels Petri überfetzt 
und w« Anmerkungen erläutert 8. 5 gr. 
G A D. Breitenbauch Leben»gefchichte der -Kaiferin 
Adelhcit Gemahl« Ottg'l das Grvlieo %. 12 gr. 



K.Hammerdörfers Gallerte vonMenfchenhandhingen eint 

Zeitfchnft zur Beförderung der Menfchen-und Sit« 

tenkenntnif» 4 Theile 8* 2 Rthlr, 
Erläutertes Ja , oder Beweifs , dafs es eines proteftanti- 

fchen Lehrers Pßickt und Gcwiffen erfordere chrißli. 

che Aufklärung zu befördern 8' 3 gr- 
Caroli a Linne Syftema naturae per regna tria näturac 

Secundura claffe», ordine», geoer« , fpecies. Editi# 

deeima tertia, aufla reformata. Cur* Job. Friedr. 

Gmelin Tom L 8maj. 1 Rthlr. 8 gr« 
Poltis, oder das gerettete Troja, eine Operette ia 

3 Akten, in Mufik gefetzt von Joh. Adam Hiller. 

Neue Auflage. 4. 1 Rthlr. 8 gr. 
Joh. Sal. Seuilers unpartheyifche Sammlungen zur Ht- 

ftorie der Rofenkieuzer 4s und letztes Stuck. 8- l' gr« 
Leipziger gelehrtes Tagebuch auf das Jahr 1717* 0< ** e 

8ter Jahrgang gT. 8- 6 gr. 
Joh. Dan. Titius Nachricht von der vormahligen urii 

der neuerbaueten Elbbrücke bey Wittenberg mit Ku* 

pfern gr. 4. 18 gr. 
A. W. ü. v. Uechtrirz Gefchlechtserzahlung der in Sach- 
fen florirenden adelichen Familien Etßeu Theil* 

Tob. LV. . C foL itf gr. 
55 - 100. 

Ueber den Geift unftrer Theodizeen. ein Beytrag zur 

kritifchen Philofophie 8- 4 Rthlr. 

Desgleichen find alle Schritten welche die Biithnflan 
in Erlangt* in Verlag hat, als das kleine und gröfsere 
Seylnfcht Erbauungsbuch die gemeinnützigen und Theolog- 
kritifchen Betrachtungen , die Bibel u. L w. für die be- 
kannten Preifse bey ihm zu haben. / 



Noch in «liefern Jahre kommt zu Rinteln in der Graf« 
fchaft Schaamburg , eine neue , nach ciuem ganz betonden* 
Plane eingerichtete Theologiiche Uteiator - Zeitung . unter 
dem TiteJ : Annm\en der neutflen Thtohgifthtn Littcratnr 
trhrl Kirdttn - Cefihirhu hemm, dergleichen man bi»het noch 
nicht gehabt hat } es wird davon wöchentlich ein Bogen ia 
Octav aufgegeben werden. Juriöifche uud medicinifche Arti- 
kel wirdJie gar nicht enthalten, auf der andern Seite aber 
auch auf die eigentliche fogenaiinie Theologie fich uicht ein- 
fchrancken : fundern zugleich alle* da» umfaUcn , war einen» 
gelchiteu Theologen, (yad d-hiu rechnet man billig all« 
Stadt • Land • Prediger und Schulminner , für die hauptlach* 
lieh diele Zeitung beftimmt ift , und auf welche verchrungs« 
Würdlge Claffe von Muifcben ganz vorzügliche Kücklichc 
griiommen wird, ) zu wifsen nützlich und uöthiß id. Dabey 
wird lie allr kirchliche uud Schulneuigkeiten, Beförderungen» 
Verfeamigen , Todtafillc, alle iu der protettautiicben fowohl 
ah katholifcheu Kirche, wie auch den übrigen Religion! - 
GefeUfchjften fich ereignete wichtige Vorfalle und merkwür- 
dige YCrau-ieruiigeu treu und unparteyifch tniuheilvn. 

Der ganze Jahrgang , welcher alfo ohne da* Rrgifter und 
Sub> Cr 1 beuten • Veiieichnifs- aru 53 Bogen beliebet, uud 
auch In der Folge noch immer die Steile eine* Theoln^illhett 
Repertoriuitu feiner Zeic vertreten wird, fi>U für öen aulierlt 
mauigen Preis »ort 1 Rthlr. Conveuriont - Münze» die Louia- 
d'or zu 5 Kthlr. geicihnet, den Herien Subtcritienten über- 
lalseu und noch nbeidas« Soweit die 1'uirtL Hei.su • Cafceli- 
fchen ioSua gehen , rortotici geliefert werden. 

AUt 
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Alle 13W. Poftamrer. Addreft • Cdmtoirs , BucWia, T il- 
gen , und noch viele auJrre Gönner und Freunde , welche 
fich felbft bekannt machen weiden, übernehmen Subicrip- 
t'ton. 

Noch werden »He Herrn Verfafter, Verleger. Buchhänd- 
ler und Buclnliuckrr erfuchet, ihre hieher gehörige Schrif- 
ten, fobdd de die Prefse verlafsm haben , gi'nigft ciiuu- 
fchicken. Sie werden nach, der Zeitfolge Ihrer Einfcmiuiig 
ohne Aoflchub zuverUGig recenfirt. Sic follen atcJ» , wenn 
M verlanget wird, in kurzem entweder an die Behörde wie- 
der zurückgefchicket, oder wenn fic beschädiget wären, 
bezahlet werden. Ueberda» ift man noch erb tig einige Ex- 
emplare des Zeitung« Stuckes, {auf etwas witteret aber d.irf 
man dabey nkht rechnen,) worinneu die Schrift ift angeztiget 
worden , unentgildlich zu übermachen. 

Alles gehet ohne Ausnahme zuletzt unter der Addrifse: 

An den t/ercu später der TlieuhgifcLen Annale*, den Pro- 
Jef S J r Haffencamp zu Rinteln in der Grajfchaft Sthaum- 

bürg. 

Den aten May 1788- 

II. Bücher fo zu verkaufen. 

Es hat jemand alk Jahrgänge de* deutfehen Mtrcur 
vom Anfang f inet Entßehuni an ki; anno 1787. abzulieben 
und will fulejie uo» die Wülfte des ordmatren Freifes ver- 
laffcn. 

III. Auktionen. 

Die auf den 5 May d. J. angicfetzt gewefens Auftion 
der von meinem feel. Vater hinterlaflencn Bibliothek, wo- 
von fich eine ausführliche Anzeige in dein intelligcnzblatt 
der Allg. Lit. Zeitung von diefem Jnbr No. i(S. findet, 
kann aus ttiftigen Urfachen nicht eher, als am jien Ju- 
nius d. J. ihren Anfang nehmen. 

Schleufingen , am 7ten May 1788. 

|ohann E mit Julius Müller 
Kuifüittl. Sachf. Regierung« - Lehn - und 
Confiftotial - Sicrctajr. 



Den iSien September diefe» Jahre» 1788 MI in Hain- 
burg durch den Makler, Herr Pierre Texicr, das feiner 
Schönheit und. VoHllaudigV.eit wegeu allgemein bekannte 
Madaifche Tinler - Kabinet ctrenrlich' veiauaionir« Werden. 
Da» daiüber gedruckte und in 34 1/1 D»gcn beftchende 
Verzeichnis , iit bey gedachtet» Herrn Texicr in Himburg, 
in der WayfenhsUf - Buchhamlluiig in Halle, im Intell. Com- 
toir in Leipzig , uud auch in allen berühmten Buchhand- 
lungen , für einen fehr billigen Preif* zu bekommen. Die 
Auftrüge von entfernten Orten übernimmt Herr Texicr in 
Hamburg . wenn ihm folche poftfiey «iugefandt werden. 
Die Bezahlung gefchichet in groben Hamburger Courant. 
Au» dem Vorbericht des Verzcichtiiür» ift zu erleben , dafs 
da» Tluier - Kabinet uebft dem lauber gefth rieben eu Canlo- 
gus , in welchem die Münzen nach dem Originale richtig 
gezeichnet, und der am 60 Binden beliebet , im Ganzen 
verkaufe werden foll, wenn lieh dazu Liebhaoer finden; die- 
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(clbon hafeen X\eh ab noch, 'vor dem eifteo Julias bey d<m 
Herrn Teuer in Hamburg, oder be , .den Madaifchett Eibeu 
in Halle 7i' melden. Außerdem wiid befagter Cttalogns an 
den Mtiftbicthcnden mit vei kauft werden. Das Grofchxn 
Kabinet enthalt oa tj Scück einzelne Grofcfien , auch 
zwey , vier , fechi und Achtgrofchenftikkcn nebfl verfchiede- 
'neu Medaillen , welche letztere fich nicht in da» Thaler Ka- 
linet fdiickten. Diefes alle» foll in Ganzen, mit dem dazuge- 
hörigen Catalogm, dem MeiftMerlirndeii übcrhßen werden. 
Da wohl uöch niemals eine fb vollfländige al; ichöne Mühz- 
fammlung zum öffentlichen Verkauf geftellet worden , fo 
verbricht min fich viele Commiffionen. 

IV. Widerruf. 

Da es die THicht eines jeden ehrlichen Mennes ift, 
all«, was er nachher für falfch befindet, wieder zurück- 
zunehmen, fo widerrufe ich alle», was ich über Hr. 
Mnrray in Gottingen im 1 Stü.k des Magazins für die 
Naturgeichichte des Menfchen auf die ungegründetc Nach- 
rieht eines Gotting. Correfpondenten gefagt habe, -hiermit 
feyerlichit 

Schiller, 

V. Mifcellaneen, 

In einer lange fchon exiftirenden Lefegefellfchaft lefea 
jetzt nur noch hauptfachlich Juden , und über* diefe führt 
man bittere Klagen. Solch ein Jude behalt das Buch alle- 
mal ein paar. Tage über die Zeit und zahlt denn doch nur 
12 Pfennige kitin Geld, worunter etwas angebiflenes oder 
fonft ungültiges ift. Wahrend der Zeit hat. er die Waare 
nicht nur mit feiner ganzen Tttmilie durchlesen , fondern 
auch noch an ein anderes Hans für etwa 7 Pf. verliehen. 
Diefes .liefet dann Tag und Nacht, um es noch einem Drit- 
ten für 4 Pf. zu übcriaiTcii. Schweizer - Auflagen — mit 
den Buchhändlern zu reden, — werden auf diefe Weife für 
I fchlcciiten Grofchen in guten 8 Tagen ganzlich zeriefeo. 

A. B. d. Jttn May 88- 



— — — — Was ich auf meiner kleinen 
Reife für gute und böfe Gerüchte über die Kantifche Phi- 
lofophie habe, ei gehen hören, können Sie, fich kaum ein- 
bilden. Ein Proftflor der Philofophic , den ich befuchte 
tliciltc mir die wi.b'igc Vcrmuthur.g mit: Kant mülsre 
von J^fuitcn beftöche 1 feyn , um die Vernunft zu unfer- 

drikken und dem b.ii^den Glauben emporzuhelfen. Ein 

anderer fehl fs i'eiue V<-rleAmg , der ich ir.ywohnte, mit 
der emphatifchen A isrufimg : Kant! uh wJt dir an St'oihrl, 
Kanti..ncr! i.iH e-icli eu:e VtJuUnz feyn. Was Herkuttt 
verfrüht, dat wird er hatun" — Li:v Student murmelte 
nicht unhorU u : Ab Hercujtcui Henuli cuvt höh valtt con- 
fcjMentia. — Das fcheiiun wirKlich Bereife zu feyn, die 
ein gewilTci Gtkhrtcr L. suchen koiu.te, um feinen (fr«y- 
li.-h von ihm gtwili 141 snuercr kdiMichr voi gebrachten) 
Vorwurf zu I cwetfen, Qjfs die ICtuulche Plulolopluc die 
Kupfe — vsrwirt. 

A. B. Stiallütid d. 1 April g$. 
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«°» INTEL LIGENZBLATT 

— - 

der 

ALL GEM. LITERATUR "ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 
^ — — — ^ 

Numero 24. 



T. Anzeigen. 

Wtrichtlgimg Eines philologifchen ; Eines hiftorifcheo ; 
und Eines pragmatifchen Punktes in der Reeenfion 
des Gefprachcs über Idealismus und Realismus (Allg. 
Lit. Zeitung No. oj.) ; uebft einer Erklärung Lava- 
( tern betreffend. 

^^ficfit Antikritik; denn alte eigentliche Beur- 
L ^ theilung foll hier unangefochten bleiben. Erör- 
terungen laßen fich nicht fo in die Kürze bringen , wie 
L.'rtheile, und ich möchte eben fo ungern meintn Raum 
mir felbft verengern , ah das ßedürfnifs eines gröl'seren, 
ohne Beftimmung der Lefer, befriedigen. Aber gewifs 
vrerde ich den vun einem Manne , vor welchem es eine 
Ihre ift zu reden, mir gegebenen erwünfehten Anlafs, 
»ich über verfchiedenes noch deutlicher zu et klaren, an 
einem andern Orte, und ich hoffe bald, benutzen. Sowohl 
diefem fcharfftnnigen Ungenannten, als Herrn Hofrath 
Feder (S. die phüofophifche Bibliothek von Feder und 
Meiners , i Band) glaube ich nicht befTer be weifen zu # 
können, wie -hoch ich die Ehre fchw.e, dafs xwey fo 
Tortreüiche Männer meine Schrift nicht unwerth fanden, 
ßch ernfthafrer damit zu befchaftigen ; als wenn ich ihre 
Haupteinwürfe mit noch gröfserem Er/ifte in Betrachtung 
ziehe. Hiezu erwatre ich nur einige gefunrie und gefchaft- 
lofc Tage und den Ruf meiner philofophifchsn Mufe. 

Ich gehe nun zu dem Vortrage der drey angezeigten 
Punkte über. Der Philologifche war der erde. 

Mein Recenfent fagr, S. 106: „Aulferdem aber paffet 
„das Beyfpiel des Hume hier fchon deswegen nicht, weil 
„im Engliichen Mkf den Kebenbegrirt" nicht hat, den das 
,,deutf:he Gianle durch den theologifchen Gebrauch erhal- 
ten , und der allen jenen Mifsvertknd veranlagt hat. 
„Für diefen Glauben i(l Faith das entsprechende Lnglifche 
„Wort , una Hume würde gewiss nie geiigt hab«n : Faith 
„is the true and prtper name of this fecling (der fmnli- 
„chen Evidenz) , wenn er gleich einmahl d:n Ausdruck 
„gebraucht; - faith •cpofe'in the fenfes. ' 

Ich antworte : 

In Johnfon's Englifchem Wörterbuche finden fich bey 
dem Worte bclief fechs Bedeutungen. Die erde: Credit 
giveti to fomething which wc Unow not of ourfelves. Die 
»wcyte : The theological virtue of faith ; firm conftdence 
of the truths of religion, Vit dritte : Religion ; the body 

of rcnets hcld. — Die fechfte : Creed ; a form con- 

taining the articles. of faith. Herr Adelung hat in feinem 
aus johnfon gezogenen Wörterbuche der Englüchen Spra- 



che für die Deutfchcn , diefe Bedeurangen auf folgjnda 
Weife, nicht ganz wörtlich, gegeben: Belief. 1) Der 
Glaube, das ift, der Bey fall um des ZeugniiTes eines an« 
dem willen. 2) DrfoHders der Glaube im theologifchen 
Verftandc; wie faith. 3) Die Raligion , die famtntlichen 

Lehren dcrfelben. 6) Das Glaubensbekenntuifa , wie 

Creed. — Alle diefe Bedeutungen find mit Beyfpielen aus 
den an fehnlic litten Schriftltellern belegt. Wer hieran 
nicht genug hat , mag den Ainsworth , den grofsen und 
kleinen Boyer, den Lewis Chambaud und Robinet, über» 
hanpt jedes Wörterbuch nnchfchlagen , und er wird über- 
all daifclbige finden. Hume würde freylich nie gefügt ha- 
ben : Faith is the true and proper name of this fee- 
lihg ; aber diefes würde ich auch nie gefagt haben, 
obgleich ich kein gebohrner Englander bin. Ich möch- 
te willen, wie mein Recenfent Unbelievcr mit dem 
Worte Faith geben wollte; denn das adjeftivum faithltß 
kann nicht als ein Subftantivum gebraucht werden, und 
enthalt auch keineswfges für fich allein die Beftimmung 
des theologifchen Verbandes. Wenn ich auiTer allem Zü- 
ftmmcnhange fag? : a faithlefs Jew ; fo wird nicht leicht 
jemand auf die G.danken geratlien, dfefs ich einen »»g.'.iV 
»rje* Juden dadurch bezeichnen wolle. 

Diele ganze Frage thut aber wenig oder nichts zur 
Sache, wie ich anderswo zeigen werde. Ich wünfehte nur 
dafs meine Lefer unterdcffin die von mir überfetzte Stelle 
des Hume (S. »8 - 48- de* Gefpraehs. über Idealismus und 
Realismus) noch eiuruahl aufmerkfam durchlefen wollten. 
Sie beträft (da das Englif«.he darunter ftcht) nur eilf hell* 
Seiten, kl::n Format, und aicmlich weitläuftig gedruckt. 
Mühe nnd Zeitverluft daUy wären alfo nicht betrachtlich. 

Ich gehe zum zweyten Punkte, dem hiltorifchen, über. 

Unmittelbar vor dir tbcn angeführten Stelle -heifsc 
es r „Terncr fchreibt,Hr. I. in feinen Briefen über den 
„Spinoza die erltc Ausbildung des menfehlichen Gefchlcch» 
».nicht der natürlichen Entwickelung ihrer Vernunft und 
„ihres Verbundes durch Erfahrung, fondern dem unmirtel- 
„baren EinfhiTe eines höheren Wefens zu, (welches nicht 
einmahl durch Belehrung, fondern durch Befehl gewirkt,) 
,, — und in den Rcfultatcn der Mendelf-thnfchen und Jaco- 
bifchen Philofophie , welche Hr. J, f ür dit v»«. 
ko*tmtnjlc Darjlellnng feinet eigenen Syflemt 
„aiter ktnnt , wird der Glaube an diefe Tradition aus 
den früheften Zeiten des Meiifchcngefchlechts als der ein. 
„zige Grund der Religion für einen jeden angegeben , der 
„fich nicht unmittelbarer Einwirkungea^dcr Gottheit be- 
„wufst ift." 

* As Dit 
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Die Erörterung de« erften TheHs diefcr Periode bleibt 
verfchoben ; und in Abficht der zweyr?n will ich nur die 
Frage thun : ob es fich nur als möglich denken laffe, daf« 
ich zu der vollkommentten Darllclhing meiner Meynung 
«ich eile diejenigen Sitze in Wizenmanns Rcfultaten ge- 
rechnet habe, die der Verfaffer ans driic kl ich als feine 
«igene, befondere, und v rfch i e dt n t Meynung 
vortrug, nachdem er der meinigen mehrere Gründe, nicht 
ohne Lebhaftigkeit, entgegen gefetzt hatte? Ich weifs 
wohl, dafs man es durchgängig beqiem, folglich auch 
gut und fchickltcli , gefunden hat , die Refultate zu beur- 
teilen , als wären fie mein Werk, und zwar viel eigent- 
licher mein Werk , als Ait Briefe über die Lehre des Spi- 
noza. Man hat das Lob , das ich meinem jungen Freun- 
de in der Vorred« zu meiner Rechtfertigung crthcilte, aus 
Keinem andern Antriebe , als atis einer Eitelkeit zu erklä- 
ren gewufst, die um fo viel lacherlicher erfcheinen mufs- 
te , als fie unbegreiflich unbefonnen gewefcu wäre. Ge- 
gen die Klugheit habe ich immer gefehlt; aber ich 
*»ßt, .dafs ich dagegen fehlte.... Uebrigeni kann 
ich es in jeder Beziehung wohl ertragen, mit drefem Jüng- 
linge \Dn hohem Geifte identiheirt — fo wie mit gewillen 
verwirrten Köpfen, einem Lavater, Herder, Hamann, 
Hiob und König Salouio, mitgefangen und mitgefangen 
2U werden. 

Im allgemeinen v aber kann ich ein folche» funmarifJits 
Verfuhren doch nicht billigen; und diefes wa/e mein' drit- 
ter und letzter Punkt , der prjgmntifche. 

Der Grundfarz: Salus populi fuprema lex efto , ift 
bey dem bürgerlichen Regimcnte (chon lehr alt , und je- 
der weifs, wie fich die Welt dnbey befunden hat. Als 
ein kritifcher Grundfatz ilt er meines Willens nie aus- 
drücklich angenommen worden. Wie tief er aber unfern 
Gefalbten der gelehrien Republik im Herzen fitze , offen- 
bart fich — ohne Zweifel zu unferm Bellen — von Tage 
zu Tage mehr, jeder kritifchen Gcfellfihaft (vielleicht 
eine einzige ausgenommen) fehen wir deutlich ein gcwilles 
Nützliches vor Augen fehweben , welches fie glaubt , aus 
allen Kräften befördern; und ein gewiss Schädliches, dem 
fie glaubt, aus allen Kräften entgegen arbeiten zu muffen. 
Dielen höhern Zw ecken werden gemeine Gerechtigkeit und 
Wahrheit ohne Bedenken untergeordnet. Beyde dürfen 
nicht mehr gelten , als das allgemeine Befle es gemattet. 

Ich bin, wie bekannt, im Bürgerlichen Regimente 
-nicht für den Grundlatz des allgemeinen Beilen , der von 
je her das c*> gewefen ilt, wo der Defpotismu» feinen 
Archimedifchen Hebel angeictzt hat, umlreyheit von der 
Stelle zu bringen, und pciJonlichcr Würde das Genick 
zu brechen; fordern für cen einzigen Grundfarz unwan- 
delbarer Gerechtigkeit, die es fich nicht herausnimmt, 
wie jener heilige Schuhllicker , das Leder zu Hel len, um 
damit zu läppen um Gotteswillen ; oder wie jener clirill-' 
liehe Enthufialt unter einem abgöttii'chcn Vulke Kinder 
zu ftehlen, fie zu taufen, und nachher zu morden, damit 
jhre ewige Seligkeit vetlichert w*irc., 

Wie vom büTgetlichcfi Regiment, wür.fchtc ich die- 
fen Gtundfatz unwandelbarer Gerechtigkeit auch vom ge- 
lehrten Regiment als den einzigen angenommen und be- 
folgt zu i'ehen. Ich wünfehte, data man von jedem budie 
gttade auf eine lokhe Weife Rschenlchalt gab«, als wenn 



es ein unmittelbare« Produkt der ■Natur wäre. Vielleicht 
gelangten wir auf dufem Wege dazu, die verfchiedenea 
Sinnesarten, Gedankenverknüpfungen und Syfteme der 
Menfchen nicht mehr nach einer Thcodizee zu beurtheile», 
in der wir fclbft den Gott vorteilen , und lernten Stolz, 
Unwillen, Ekel und Verachtung, die fo oft die folgen 
eines blofsen nptifchen Betruges find , der nur Kinder bin. 
tergehen follte , in dcmfelbigen Maafse einfehranken , als 
fich unfer Geftchtskreis erweiterte. — leb rede mit Wir« 
•, me von einer Sache , über die' ich vor zwanzig Jahren 
eben fo gedacht habe , wie ich heute darüber denke, und 
die fich mir immer naher ans Herz drangt: Ich habe das 
Zutrauen zu meinem Rezcofcnten, dafs er Freymüthi&ke:c 
überall gut heilsen, und es mir auf keine Weile übel neh- 
men wird, wenn ich ihn felbft- einiger Anwendung jener 
Politik , und Annehmung jenes Optimismus, die ich ''eben 
tadelte, befchuldige. 

Unmöglich kann ein Mann wie diefer, für fith ftlifi 
die Meinung haben , es liege in dem von mir gemachten 
Gebrauche des Wortes Glauben' würklich einige Zweydeu- 
tigkeit, und „ein verzeihlicher Irrthnmfey du Q*ete dir irr \ 
„deswegen zugefügten BefchintpfuMgen."' Er fclbft hat im 
Schluffe feiner Recenfion eine fceffere Quelle angegeben, 
und auch gleich am Anfange l'chon angedeuter. WürkLcb 
ift das einzige wahre Faäum gegen mich , dafs ich mich, 
nach dem Ausdrucke des Recenl'enten „zu fo verwirrte« 
„Köpfen , wie Lavater und einige andere , die ich mit 
„Wohlgefallen anführe , gefeilt habe." 

Aber ilt gefeilt hier wohl das rechte Wort? Und wer 
find die andern verwirrten Köpfe? Doch ich bleibe bey 
Lavater 

, Lavater ift alfo am eigentlichften charaÄerinrt und 
unter feine Categorie gebracht , wenn mau ihn einen 
verwirrten Kopf nennt? Sollte diefes des geilt -lind gc- 
fchmackvolleo Verfaffers der Beurtheilung meines Ge- 
fprachs für fich felbft gefaUtes philofophifches Urteil feyn ! 
Sollte er , wenn es Lavater» Fähigkeiten und Kräften auch 
noch fo fehr an Ebenmaaft, Gleichgewicht/, und richtige« 
Verhälrniffe maugelte, dieft aufferordcntlichen Fähigkei- 
ten und Kräfte felbft darum für nichts achten ? Wenn er 
von den Schriften des .Mannes auch blos die PhyfiogiK'inik 
gelei'cn , und zum Theil durchblättert hat ; fo ilt es un- 
möglich, dafs ihm dieler Mann nicht in hundert Rückfich- 
teri follte als ein lichtvoller Geift erichienen feyn, und 
ihm Hochachtung und Bewunderung abgezwungen haben. 
Ich felbft bin mit Lavaters Schriften nur zum Theil be- 
kannt, und manches in dem, was ich kenne, wideritehl 
mir in einem hohen Grade. Vieles darinn fchtint mir 
hingegen den Mann von wahrhaftem Genie zu cbaratteri- 
fucii, und kann auch von dem abftraclelten und tiefr 
finnigften Philou.phen, und vielleicht von dicf«m amme/ir- 
Itcn , «ertlich benutzt werden. Alles zufammengenommett 
ilt mir Lavater eine wichtige hochlt lnterellante Eiichci- 
nung; eine Schöpfung, wofür ich der Natur, die lk mtt 
zur l'cirachtung , und zum Mittel anderer Eetiachiungcn 
ui.d Erkcnntnilie hinftcllte, Techt vielen Dank fchuldig 
zu ie\n gl au he. Wenn es nicht gut ilt, chrfs er tu itl, 
wie er ilt ; lo mag es die Natur verantworten , die ihn 
gemacht hat. Diejenigen, welche ihn tut eißen fchädli- 

cht», 



Digitized by Google 



\ * • 

chen , «inen fo auiTerordentüeh fchädlichen und gefähr- 
lichen Mann halten« thun wohl, dafs fie ihm entgegen 
arbeiten ; aber verfolgen f. Uten fie ihn nicht ; nicht Ihm 
die guten rühmlichen Eigenschaften abftreiten , die er 
würklich befitzt, und ihn um alle öffentliche Achtung, 
die nicht feiten mehr als Feuer und Wafler i(t, zu brin- 
gen fuchen; oder fie müden für recht erkennen, dafs 
auf gleiche Weife gegen fie felbtt , foliald man fie für 
fchädlich hält, von denen, welche ditfe Meinung haben, 
verführen werde. Dann fehe ich aber nicht , wie man die 
Stirqe haben Kann, gegen Intoleranz und lnquifirion mehr 
ein Wort zureden. Was mich angeht, fo glaube ich an kei- 
ne Philofophie, die nicht dai Prinzip enthah, welches alle 
dergleichen AengHlichkeiten und Anmaßungen vertilgt. 
Genug für öiefes Mahl! 

Pempelfort bey Düffel dorf, den jjten May 178g. 

F. H, Jacoti. 



Auszüge aös einigen franzöfifchen Recenfionen über 
Vit de Frtdiric 1!., Rot dt Prmßc^ 

Omtragt en 4 Voll, in 8e. mfrimf i Strasbourg 
thtz Trcuttel , Librairt. 
Journal encyclopedique , du 15 Avril 1788. page. 333. etc. 

„Der ungeiiaunte Verfafier von Vie de Frcddric IL ftcllt 
die Talente, die grufjen GeiftVsgaben , und die denkwürdi- 
gen Thaten de* Monarchen in ihrem Wahren Lichte dar. 

Am Ruder der Swaugefchafte fchildert er ihn beytiahe 
durchgaugig ah den Vater fein« Volks der uuermüJet wacht, 
■He Befchwerdeu feinen Kinderu zu erleichtern , und Wohl- 
thaten über fie auszubreiten. An der S, ine fein« Kriegihee- 
res fteüt er ihn als einen Defpotcn auf, weichet nie »erzeiht, 
Sondern all« einer unbarmherzigen Kricgnucht , und dein 
blinden Gehorfam aufopfeit. 

Mk Freimüthigkeit feit er dem grofsen Manne den Meu- 
fchen an die Seite. Er verfchweigt weder feine Schwachhei- 
ten noch feine Vorurtheile , weder die Verirrungen noch die 
Fehltritte, zu denen ihn jene Wuth all« aufführen , und 
der Stolz , nie irren zu können , fc oft hinrif». Gr ver- 
hehlt auch, nicht die Fehler der Regierung , nicht die Verun- 
treuungen der Staatsbedieiiten , welche die bellen Abii :hten 
d« Monarcheu zu vereiteln verftauden, nicht die Mangelhaf- 
tigkeit der Gefetze welche der Regent bisweilen fefhft über- 
trat. Kurz , diefe Lebensbeschreibung ftellt ein grofWs Ge- 
inihlde auf, au dem mau zwar Flecken entdecken knnn, 
V/o die Bewuudrung aber der Kritik Schweigen gebietet." 

Dies SA der Schlufs einer Kecenfiuu , die vorher eine 
Veberficht über den Plan de* VCerks gegeben und einzelne 
Stellen zergliedert hatte. 

Efprtt da Jtmrnamx, Avril 17S8' fl e 17$. et fuiv. 
(Extrait dm gonrnul gcuirjl dt ir^tty et du Journal de Pur U.) 

„Es find kaum achtzehn Monate , dafs Preußen uud 
Europa Friedrich den Zweiten veik.eit hüben , und feine Lc- 
beii'befchreibung itt fch.ui feit leih, W ichen in vier Bauden 
erfchienen, fo wenig Zeit haben der Vcifaffer und der Ver- 



leger dabei terlnreit; aber noch weit bewundernswürdiger ift 
es, daffdielc* In fi-hnell zu Stande gebrachte Werk fo we- 
nig Spuren von jener Eilfertigkeit zeigt : denn mehrere Stückt 
deuelbe» fiud recht gut ausgeführt. Der Veffaffer hatte nicht 
t den Vorfatz die Gefchichtc de* IVeuflilchen Heide« zn fchreU 
ben; die.Vnifalle find zu neu; und die Zeit allein kann 
Uns in deu Stand fetzen Über die Dauerhaftigkeit d« glän- 
zenden Gebäude« mit dem er fiiuen Zeirgenolfen die Augen 
blendete, zu urtbeilen. Vas ift uun aber der Zweck dieler 
Lebembefchrribuug Friedrichs? In den Umfang Ein« Werkt 
das allerinetkivurdigftc von, allem zufamineniufaffen was übet 
die/en außerordentlichen Mann gefchiieben worden itt, der 
aus einem Fürflcu vom zweiten oder dritten Range (ich felbbft 
zu einem der michtigfteu Monarchen machte i der fein Jahr- 
, hundert eine neue Kriegiknnft lehrte; der, nachdem er die 
Anfalle der grof.ten Machte Europen« die gegen ihn v«bün- 
det waren , allgefertigt hatte , das Üebeimniis entdeckte die 
Bevölkerung fciiir* Staats um mehr als ein Drittheil zu ver- 
mehren. Dies ift vielleicht genug um die Neugierde zu rei- 
zen f. Ledigem wird man, wenn man diefe Lebembefchrei- 
buug durchgeht, fehen, dafs « fehr ungerecht feyu würde, 
fie ah eine tloßt Kompilation zu betrachten. Der Verfafler 
konnte noch keiuen Vorrath von Hülfsmittehi benutzen, 
der nach einer ftreugen Kritik gefammelt war. Di« war 
ohne Zweifel eine von den Urfachen , welche ihu abhielt, 
feinem Buche den Titel einer Gefchichtc zu gehen : uichta 
deftoweniger aber giebt er ei« vollftandiges Genuhlde von dec 
Regierung Friedrichs des Grofsen." * 

So lautet die Einleitung in die Recenfion , worauf der 
Recenfent Auizüge aus dein Buche, mit kurzen eiogeftreuttu 
Anmerkungen bis pag. 191. liefert. 

Dies find allo die Uttheile zweier franzöfifchen Blittter 
über daßelbe Buch , welchem kurz vorher von der Derhni- 
fchcn Monatsfdirift dai Vef dammungturtheil , zuerkanut wor» 
den war. Eine folche Uneinigkeit in den Gerichtshöfen der 
Ktitik ift wahrlich eine auß'alkude Erfcheinung t fie erklärt fich 
aber, fobaid man bedenkt, dafs Richter auch Menl'chen find i 
und nun tieflet fich mit einem Achldzucken ; nur dafs die- 
fcs Geftändniii der Uuvollkominenheit aller inetifchlichen 
Unternehmungen , in Angelegenheiten des Gefchnack« am 
meilten demuthigend ift. Das Reich der G.lehtfamkett ift 
ein Freiftaatt in welchem jedermann gleich, uud die Wahr- 
heit die etile Perlon ift , dalier verficht man es hier weniger 
ab fonft irgendwo , Irrthum zu ertragen, wenn er an irgend 
einein Bürger feine iwchthciligen Folgen zeigt. Ungerechtig- 
keiten empören, und wenn fir fich au. h-nur au» der Feme 
zeigen; Unanftandigkeiten dürfen nicht geduldet werden, 
uud jede ahnliche Vergehung mufs man rügen , damit da» 
Ganze nicht leidet. 

Man wirft der Kritik der Franzofett Ungründlichkeie 
und Eilfertigkeit vor. Hei dem gegenwärtigen Falle aber ift 
die Frage lehr natürlich : ob es gründlicher ley , Machtfprü- 
che zu thun ; oder Auszüge von <!en miereüantelten Stellen 
eines Buchs zu geben, und ihn mit ReUcxioucu zu beglei- 
ten l* Und wenn man überdies noch deu utunllandigen Ton, 
Aa i »hn« 



f Drs Buch wird wirklich zum drittenmal, und zwar in r«ti$ fc'.bft, gedruckt, wo auch an einer franzöfifchen 

UeV.-ifettui-.ü von d. :. ,lw«.U..r,,ii Luch über Engend, gearbetru wnd. 
• jv s „ vtr^nic 4.« :n.,.ina,, lUw.n.,., .a det .1^. ^,iumg sv , A^lmttath, Seht welche augenichemheb 

gtuaent weiden/ uauidciu iami such das buch neoft der Voii«üe gekien uattc. 
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ohne noch die offenbaren Ungerechtigkeiten In Anfchlag zu 
bringen , erwägt , fo wird man wahrlich irre an dem hnge 
geglaubten: didicilfc fidelite.- artes, einollit mores, nec finic 
ehe ftrat. — 

Der Ton aus dem die franzöfifchrn Kritiker fprechen, 
»ft unläugbar der Würde der Sache weit angeineflener , al» 
der,. welcher leyder bei uns fo laut in -Verden anfangt. E* 
wird demnach jeder , dem die Ehre der dcuticiicrr Littcratur 
am Herzen liegt, gewiü woufchen, dafs nie dergleichen Acu- 
fieruugen der deutschen Kritik , wie jene in der ßerlinifchen 
Monatsfcbrift , den Franzofeu > oder andern Ausländern zu 
Gelichte kommcu mögen, damit fie nicht noch ftclzer wer- 
den , al» fie bisher — vielleicht ohne Urfache — gegen um 
gewefen find. 

Strafiburg den i)}ten May 17^3. 

TreutteL 

» 

II. Ankündigungen. 

In Christian Gottlieb Hilfeher* Buchhandlung iu Lcip- 
■ig find folgende neue Bücher gedruckt. 

Jubilate Metfc 1783. 

Meermann , Joh. Fieyherr von Dalcm . Gefchichte de» 
Grafen Willuelm von Holland , löuiifcheu Königs , sr 
Tlieil , gr. 8. t Rthlr. 4 gr. 

Der Sachliche Landwirth , in feiner Landwirthfdiafe , w« 
er jetzt ilt , uud was er feyu konnte; oder wie ein jede/ 
feine Einkaufte um mehr als die Hälfte erhöhen könnte 
ir Band, J- I Rthlr. 13 gr 

Anekdotenbuch für meine lieben Auitsbrüder, Priefter und 
Leviten, ster Thcil, g. 10 gr. 

Ton Brocke, H. Cor. wahre Grunde der phyflkaül'cher. und 
Experiinental • allgemeinen Forftwiifenfcharr, oder Unter- 
richt, wie inan neue Holzungen anbauen, alte verbelfern, 
wilde Baumfchulen anlegen mulfe, und wie junge Bäu- 
me gezogen , gewartet und gepflauzet werden , als ein 
Handbuch für Forftbed iente ir und arTh. neue Aufl. 8- 
1 Rthlr. g gr- 

Sammlung der wichtigen Regeln der Baumgärtnerey 
Neue und verbeflerte Aufl. 8. 7 gr. 

Entwurf der Infecten - Wiifenfchaft , oder was man von 
der Kemitnifi, Erziehung , Verwandlung und Sammlung 
der Iufecten zu wilfen nöthig, nebft einer ClalTeuOrd- 
nung der Conchylien und ihrer. Behandlung , von F. Sc 

8. 5 gr, ^ 

in der Hilfcbtrfchen Buchhandlung in Dresden. 
Batimgarten - Crufiut. (_ M. G. A. ) Predigten über Sonn - 

und Fefrtagi Evangelia d« ganzen Jahre*, sr Thcil 4» 

Drefsdcii, 1 Rthlr. 
Glafer* Unterricht in der Kriegibaukunft , nach erwiefenert 

Gruudfatzcn aus der Kriegskunft etc. von F. L. After, 

ar Heft mit Kupf. 4. l Rthlr. 4 gr. 



eine Utberfetrong von der Rand eine« dem Publikum feto« 
vortheüluft bekannten Gefchichtforfcheri erfcheinen. 



Von der in N. 124. der Allg. Lir. Zeitung d. J. mit 
verdienten Bcyfall angezeigten Hißvry of tht Oxet of Abtillard 
mnd Hcioi(j ; by the Rev. Joftfh Btrmgtou , die nicht blos 
Lebentgcl'chichte der gedachten Perfontn, fondern vielmehr 
die Gci'chichte des merkwürdigen Zeitalters, io dem fie leb- 
ten enthalt, Wird in der Cknoijihen Buchhandlung in Jena 



Das Werk de* berühmten Grafen von Mirabean betitelt 
De h Monarchie Fmßienne ftut fifdirit le grand , avec -00 
Appendix contenant des recherchet für la fituatiou aauell« 
des contrey le« plui jmportante» del* Allemagne, wird nicht 
mehr, wie es anfangt hief», za Hamburg, foiidern in Paria 
gedruckt , und muthinafclich im Mouath Auguft fertig wer- 
den. Et wird davon für Tcutfculand eine Niederlage zu Str»»- 
burg in der ubcerfchriebenen Buchhandlung gemacht, wo 
das Buch au eben derfelben Zeit wie zu PaKs wird ausgegeben 
werden. Die liebhaber belieben fivh daher entweder directe 
oder durch ihre benachbarten BucbbanJlungen poßfrey au 
diefelbe zu wenden , um wegen defto froherer Abfindung 
fiel, einzeichnen zu laf»en. Es follcn 7 Bind« iu gr 8. 
oder 4 Binde in gr. 4 werden , wozu da» Bildnifs des Köf ■ 
ii'gs in Preutsen, Landcharten und 400 Tableaux hinzu- 
kommen , und uku weifs iudcfTeu fo viel anzugeben , daf» 
der Verfafter das verdiente Lob des Königs uicht aufer Au- 
gen veilieit. Der Preis kann jetzt noch uicht benimmt wer- 
den , aber vor Bruck uud Papier dürfen wir zum vorzügli- 
chen Ruhm blofs anzeigen, dafs Dido» lejeune denfclboi 
beforgt. 

Strasburg ,den 14 Aprill 1788, , 

TreutteL 



Typis mandsre propolitum eft: Nctarsm et Literarmut, 
quae reyertae funt in marmotikHS Lapdibnt , Naww, Aiß»- 
ribut uinsquc Romanornm Vtttrum reliquiis £xplicatioj««w, 
ordine Alphabetico diftributam : complexam , noo rantum 
Singular, quac in Commeniariii Anriquis Locum habenr? 
fed eriam qua»cunque Viri eruditi ad tempu« quod nunc 
eft, in Lucem protulerunt. Curante Johann« Gerrard, 
Ecclefiae Angiicanae Miniftro apud Hinton Abbey ptop« 
Bath. Gratiflime aeeipi« Au£lor Explicationes ulUa hujus» 
modi ineditas , fi prius Bibliopoli« Subfcriptione praepoftti» 
traditaequam Praelo 111 i (Tum erit exeinplarium Das Werk 
wird einen dicken Quartband ausmachen, und der Subfcri. 
ptionspreis ift eine Cuinee. Mar» kann bey Crnttv*» i« 
Bath, bey Dilly und Puine in London u. f. w. unter«ichnen, 

III. Berichtigung. 

Da durch einen Irrthum, der aber nachthcib'g« Folgen 
haben kann, die 

Neuen L'merarifchen N»chrichen ftir Aerzte etc. 
in dem allgemeinen Verzeichniü der Bücher , welche in der 
Leipziger Oftermefte 1788. herausgekommen find, einem ge- 
gewiflen Doaor Weber tugefchheben werden; fo erklären 
wir hieinit , dafs keiner diefes Namens Anthe«! an den ge- 
nannten Litterarifchcn Nachrichten habe. Die Di reftiou der- 
felben hat nach dem Tode des bisherigen verduuftv olles» 
Direaors ein hiefiger bekannter Arzt übernomineu , weichet 
lieh beftreben wird , derr Deifall an etlialteu, deu das Pu' ' 
cum bisher diefem Werke ertheilt hat. 

Halle 1788' Apr. 29. 

Heraufgeber der Litterarif Che» 
Nachrichten. 
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f. Verzeldiniß 

Von franzöfifchen, itaiiänifeken, tnglifchen vnd 
deutfehen Büchern • die bey der Expedition der 
Allg. Lit. Zeitung für beygefetzit Bteije käuflich 
zu haben find. 

Akm. Schon feit dem Anfang der ATlg. Lit Zei- 
tung tft es von der Expedition bekannt gemacht 
worden« dafs fie ßeftellungen auf ausländi- 
fche Schriften übernehmen wolle. Da nun meh- 
rere fich diefes Weges bedient haben, fo können 
wir wohl um <UQo mehr *uf den Dank unferer 
"Lefer rechnen, wenn wir folgernde i«t*». •»£ nn- 
ferm Lager vorr'athige Sucher xu den feftgefetx», 
ten Preifen ihnen anbieten, und künftig mit fol- 
chen Veneichniflen von Zeit *u Zeit, fobald 
eine gewiffe Aniahl ^nfammengekommen ift, 
fortfahren; — Die ousländifchen find faß ohne 
Ausnahme geheftet oder gebunden, und der 
dabey angegebene Preis iit der Preis » den Ge 
im Lande felbft haben , ohne dafs unfere Fracht 
oder andere L'nkoften darauf gefchlagen worden 
find, und bey den deutfehen Werken welche 
darunter befindlich find, haben wir den Laden- 
preis herabgefeuu 

A 

li lbrege chronologique pour fervlr a V hißoire de la 

Phyfique jusqu* a nos jours. par. M. de Loys. T. I. 

Strasbourg. 8<$. 8- I Rthlr. 
t Aphorifmi de cognofeendis et curandts febribus. Ed. 

Max. Stoll. Vindobonae . 8*. 8- 1 Rthlr. 
3 Differtation Air un oouveau genre de Plante ; tvec fig. 

OL 5 gr. 

f Thiergefchichfe der nördlichen Polarlander. A. d. Engl, 
des Hn. TT». Ptnnant m. Anmerk. u. Zufatz. duich 
£. A. W. Zimmermann. 1. j Th. m. K. Leipzig, 87. 
4. 7 Rthlr. 

6 Les preaumes de David , traduits für le texte hebreu. 

T. L IL Pari» , «5. 7. 1 Rthlr. t] gr. 

7 Poefie drammatiche di Apoftolo Zeno. T. L V. VL VII. 

Orleans % 86\ 8- 3 Rrhlr» 
t Pogonologie, ou hittoire philofophique de la Barbe. 

Conftantinople , 85- 8-13 gr. 
9 Lettre« de Charlotte a Caroline pendant fa liiifon avec 

Werter, par M. Arkwright. P. I. 11. Pari», %6. f. 

»9 f/. 



ao Detail* nouveaux et eireonftaiitiei fnr la frort du 
piraine Cook. I ondres , 86. g. g gr. 

11 Lettrea m M. D. par M. Faht. Edimbourg, 85. f. 

13 gr- 

12 Moyens de Droit pour Bradier, Simare, Laidoife, coa- 

damne's a la Rouc. Paris, |& 4. 1 Rthlr. 17 gr. . 

13 "Manuel d. ' Architcäüfe , ou principe« de« Operations 

primitiv« dem. Art, par M. Segxin l' eänt. Pari» 
gtf. 8. 1 Rthlr. ig gr. . 
«4 Philo£tete, Traged. par M. * U Harpe. Paris gtf. g. 
10 gr. 

jj Memoire für les Moyens de conftruire de« Planche» 

en bols . par le Sieur Panfrnm. Pari» | 6. 4. 10 gr. 
t6 — — für la ciarflite de tranjfirer et 

«7 Compte rendu au Public für les nt»n—na 
gu*rir les mjiUdtes TeneTiennes dans rous le« 
M. Andriem. Paris, 96. g. 1 Rthlr. 

lg Suite des Manuel des Vegctaux , ou les prefens de Po- 
' mone, Paris, %6. g. ia gr. 

19 Avis aux gens de mer für leur fante" , par M. Mauren. 

MatfeiUe, •$& 8. irt gr. 

20 Abrege latin de philofophie , par M. 1* Abbe Haxchecor- 

nc. P. I. 41. Paris , 84. 8 l Rthlr. 
3t Precis de wariere medic4e, par M. VcneU T. L IT, 

Paris, 8?. g. 2 Rthlr. 31 gr. 
31 Sermons pour les ptincipales fetes de f annee, par M. 

dt Mannes T. I. II. 2 Rthlr. 

23 Proccs - verbal de ce qui s' eft paffe 2 V affcmbl& des 

Notables en V anacc 1626 fous le regne de Louis XUL 
Paris , 87- 8- 7 P- 

24 Traitc de la Syiioqae atrabilieufe , ou de la fievre con- 

tagieufe qui regna au Senegal eu 177g ; par J. R, 
Schttte. Londres, 85. 8* I* g r - 
2 5 Manuel de la hlle de Baffe • Cour. A Paris, 97. 13 g. gr, 

26 Les coups de patte du frere Nicolas, ou le reformateur 

franeois. Eftahlade I. Gartieres, 87- 13. 8 gr. 

27 Inftituts politiques et militaires de Taincrlan , propre- 

snent appelle Timour; par Langtet. Paris, 87. g. 
1 Rthlr. 14 gr. 

28 Recherches für 1* origine et le Siege du Scorbut et de« 

fievres putride» ; par M. yigjrons de Mtntagnt Paris 
85. 8. 17 gr. 

29 Supplement a 1« Qitinzaine angloifc , ou Memoires de 

Monfieur Provence. T. L IL Londres 87. jj. 23 gr. 

30 Aux Soldats ; par M. de BwffMteJIt. Paris , g<J. 8- 

19 gr- 

üb 3 i Oe«. 



Digitized by Google 



31 Oeuvre» diverfes eoncernant les arts ; par M. Faktnet. 

1 - III Tom. Paris. 87. 8- 4 Rthlr. 18 gr. 

g2 Le Chirurgien Dcntifte , ou .Traitc des dents ; par P. 

Fmthord. I. II T. Paris, 85. 8 1, Rthlr. 14. gr. 
33 Traitc de la FicVrc maligne fimple et des fiGvrcs com- 

pliquces de malignitc. I - IV T. Paris, 8?. g. 

2 Rthlr. ig gr. 

04 Hiftoire d" uncSymphyfcotomie; par M. Verditr in Oos. 

Au mans , 87. g. 7 gr. 
Sophie, ou les amours et les malheurs d' une fiile de 

Qualite. 1. II. p. Amlterd. 87- 8- 19 gr. - 
,36* Oeuvres badines complettes du Comtc de Caylus avec 

flg. VII. X T. Amtterdwn, 8?- g. 3 Rthlr. 
,38 Bibliothcque choific de contes , defaecries et de bona 

mors; J-VJl Tom. Paris, 86. 13. 3 Rthlr. 4 gr. 
j$9 Im li\ res clafliques de V empire de la Chine, recucillis 

par le Pfcrc Notl. T. V - VII, A Paris, gd. 12. 

1 Rthrr. 14 gr. . 1 

:4*> Bibliotheque Angloife; par M. de Cnrnay. h II T. 

Londrts , 87' 8- 1 Rthlr. 17 gr. 
<4I Hirtoirc de Charles Price. I.. II. p. Londres. 87. g. 

I Rthlr. 

42 Relation de 1" erat afluel de la nouvelle Ecofle par 
Semltr. Bdinburg , g 7 . g. 13 gr . 

43 Couronnes Academiques , par M. Dtlandhtt. I. II Tom. 
' 87« 8- 1 Rrfalr. 14 

'44 Satyres d' Young ; par M. tvnui», 87- 5- 

10 

45 L' Eloquence fublime des auteurs («eres. I-VI. T. 
Paris , 87. 8- 4 R'»lr. 6 gr. 

44 Dtlaifcmtns de l 1 homme fer.fible, ouAnecdotes diver- 
fes par M. D' Ar»™d. T. IV. P. 8- T. V. P. 9. 10. 
Piris , 87- 8- 1 Rthlr. 3 gr. 

47 Commentairo für la loi des dorne Table«; par M. 
Bnchaud. Paiis , 87 4. 4 R:hlr. 18 gr. 

48 Zelic dans le dcl'crr. 1. II. T. A Londres, 87- 8- 

3 Rthlr. 3 gr. 

49 Le Somnambule. A L' Isle de France , 8tf. 8- I Rthlr. 

4 g« - - 

50 Oeuvres moraläs de Plutarque; par M. 1' Abbe Ricard. 

T. VIII. A Paris 87- iS gr. 
St Phyfique du Monde, pjr M. U Baron <k Maritetz. T. V. 

P. I II. III. A Paris, 87- 4. $ Rthlr. 
<^2 Delle operc dcl Signor Commcndato« Don Gi.mrinal- 

d» Conte Carti. T. VII. - XV. Milano, 85- 8- 

6 Rthlr. 31. gr. 
«3 Operc di Awbrogh Bertrandi. T. I. II. Torino, 86. g. 

1 Rthlr. 1.5 gr. 

«4 Trattato Elcir^nt.ire d' Idrodinamiea del Sig. Ab. Eejfut. 

Pavia , 85- S- 3 Rthlr. 
«3 Rjggu.igljo dclta fpcd:zioae della Flotra Fraucefc all' 

Indis Orientali feguica negli a:mi 17g,. g 2 . g 3 . de- 
. fentto dal P. Enßuchiff Dtlftni. Torino , 85- 8- Ii gr. 
66 Lctt«a «Uli* Abate Gcrolamo Ottolmi. Milano 84- g. 

6? Aegyptlorum Codieum Rcliquiae Venctiii in Bibliothe- 
ca Naniana afluvatae. Fafc. I. Bononiae, 85- 4. 
3 Rthlr. 

38 Nuo»a (iiiculTlone dclla Teoria Frankliniana, di G Fr 
Vitjnn«. Novtf« 4. 1 Rihlr. 15 gr. 



59 Migliorantewo del!« parallel« conrone dell' Abate C w 

lum» Ottoliui, Milano , 8J. 4. 3 gr. 

60 Nuova raecolta d'OpufcoU feientifici" e. filologici T. XU. 

al D. Turifi Bernardi. Veneria, gs. g. u gr. 

61 The Philofophy of Phyfic, or Phlogiltic Syltem; b| 
1. Dcxacll. Mjrlborough. 20 gr. 

62 Experiments on the Red and Quill Peru vian Bark , bj 

Ä. Innig. Edinburgh, 85. if. l Rthlr. 
cT3 An Account of the Fo.\glovc and Some of it« Medial 
Ufes , ;by mthtrmg. Birmingham , gs. g. j fehlt 
K gr. 

6*4 Obfervations on the Importance of the American Re- 
solution; by R. Pri„. 8 S. 8- 1 RHilr. 

65 A Treatife on the InfUence of the Moon in Ferer»; 

by Fr; Bitlfoxr. Edinburgh, 85. g. 12 gr . 

66 A praflical Trearife on the Efficacy of 8t^oIobium. l 7 

W. Onmbtrlaint. 85- 8- Ii gr. ^ 
61 Mtdical Cafe» with occafiönal Rcuurks, by W. Stvi 

E«h . 8^. 8- 16 gr. 
«g Experiments and Obfervations on a new fpecici ofBirk, 

by R. Kcntifh. London , 84. g. 20 gr. 

69 A Scuouf AWrefTon thi dangerous'confcqucn«! d 

negleÄ.ng common coughs and colds, by Th. Hcjtt 
London, 85. 8- 16 gr. 

70 Medical Communications. VoL I. L«udon . g 4 . |.nuK. 
' ^ Jliiilr. 

71 A General Hiftory # f Conaeflicut. London , „. f. 

1 Rthlr. 16 gr. 

don, |5. 8- 2 Rthlr. 

73 A Compararive View of the' autient Mor.umcats cf 

n k P " ,,C : ,,ar y thofe in Wa„d 'of Sjlf« neu 
Bombay. Lendon. 85- 4. 1 Rthlr. l6 

74 A Translation .f fhe Memoirs of Eradui Rhan , No- 

^Rthlr. g gr. ind0ffa,,i ^ L ° nd ° n ' » * 

76 LuntUy - Houfe: . KoreL I - III V oU Londo» p 

2 Ktlilr. J2 gr. 

77 Re »-A.W. Occurrcnces in the Life of >, 

; t P * J - P " Zh - 1,,nd ° n ■ 87- 8- I Rthlr. 8 gr. 

78 Poems on vanous Subjecli ; by H. J. P> e . L II. Vcl. 

London, 87. 8- 4 Rthlr. 

go OLferuations on theDefenc« made by Warren Haflirrs. 
P. I. London, 87. 8. 8 gr. 

81 A Serious Admonition to ,li e intendtfd PuMj ca , Iie 

Thicf - Colon» nt Benny Bay. London , S 6. «. 12 gr. 

82 ConfiJeraMom on the politic.I and commercial C.r«i» 

funcca of Gieat Biitain and Irehmd. London, |?. ^ 
I« gr. 

83 Drfng« «t Our Doors «n AddrcfT to tie Trcea« cf 

London, London, S7- 8 gr. 

84 A Candid Review of the- .«oft important Ocurrtn«» 

th« took place inl.eland, doring the Laft threc Vcars 
Lom!on, 85- 12 gr. 

85 Account of the Rulli.n Difcoveries betu«n Afia «r-J 

Ametica, by W, Cm. Loadon, j a 4. 1 Rthlr. 
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$5 A difeourfe on Baptidn. eontaininf remarks and oblcr- 

vations on D. Pncfl'.y's Chapteii oa the fainc lubjcft 
• London , 85. 8. 8 gr. 
$■7 An Abridgmcnt of the New Tcftament i» Queftion 

and Anfwcr. by a Laym^p. Lordvn, $%. 20 gr. 
88 Tritts on conftitutlörial Subjekts , confidered [ia new 

points of vrw ; by Th. Nwthcote. London, 8<L. 8 

l Rrhlr. 

f9 Lechirci cn the Canon of the Scriptures; by J.. Blair. 

London , g^. 4. 7 "Rthlr. 
,90 Inilructions ftir Merchants , Sh'tp - Owners , Ship - Ma- 
liers etc. Plymouth , 87- 8- 8 gr. 
91 The Minftrcl. by J. Bemtic. London , 84* 8- 3« gr. 
93 Obfeivations on tlic Cniifcs aod Cure of Smoky Chim- 

neyi ; by Ben). Franklin. Philadelphia , 87- 8- l* g r - 
93 Confili.i : et, Thoughts lipon Scv»ral SubjcÜs; by 

Stntt. Birth. London , Stf. 8- 20 gr. 
'94 Mcdical and philo fophic.nl Co»n>cntar;c3 ; by a Society 

in Edinburgh. Vol.. IL P. I. London, 84- 8- 1 Rdilr, 
95 Thon^hts on the Mcchanifm of Seuetie«, by the ALir- 

qnK de Cn/lrnx. London. 8tf. 8- 1 Rtljlr. 16 gr. 
96" Nofologia Merhodica Oculorum \ by G.v. Wuttit. Lon« 

don , £5. g. 3 Rthlr. 4 gr. 

97 The Migiltratys afTiftanr. Gloceftcr, 84. 8- a Rtblr. 

16 gr. 

98 The Hittory of Ancicnt Greece, by W. Rolnrtfint. 

Edinburgh, %6. ». 2 Rthlr. * 

99 Element» of Mathematics, by J. IVtfl. Edinburgh, 

84. 8* a Rthlr. 

100 A Guide to the Lakcs in Cutnbcrlaod . Wcftmorland 
■'■ ■ and Lancashire , Eondon, 8+ 8- » Rthlr. ifi gr. 

101 An Apotogy for Negro Slavery. Loadon , %i. g. 
16 gr. 

loa Transaflions in Iedia, from the commenretnent of 
the french war 1765. London, g6. J. 3 R:hlr. 

103 The Hiftory of Edinburgh, by /fijo Arnct. Edinburgh, 
7>). 4. 7 Rthlr. 8 gr. 

jo| Öbfcruations on certain Parts of die animtl Oecono- 
my; by J. Hinter. London, %6. 4. 5 Rthlr. 8 gr. 

X05 The Subftancc of the Speech deüvcrcd bj iL Eeaufay 
London, 87. 8- 8 gr- 

•lotf A Commcrcio - Folittcal EfTay , on the nature of the 
Balance of Foreign Trade, su it RefpevU a commcrcial 
intercourfc betwecn Great-Brirain and France. London, 
8- n gr. ; , 

I07 Obfervations,o:i the Com Bill. London f. 8 gr. 

gog Further jnforaacüon and Lights on the late Treaty of 
Comrr.:rCi with France. London, 87- 4- 8 gr. 

109 Alarmiag Pro^refs of Ficnch Tulitics. London, 87- 8- 
8 gr- 

Ito Original Letters from W. Hartings, E Coote and R. 

Eorwell. London, 87- 8- u gr. 
«Iii A Short Review of the Political State of Great- Britaln 

London, 87- 8- 16 gr. 

112 The l etters of an F.nglif hraan. London, 85- 8- 20 gr. 

113 Les ConfetTior.s de RoulTcau,. I. II T. Gcne»e, 82. S- 
13 ?r. 

•114 Voyage de Niebuhr cn Arabie et «n d' autres Pays de 
r orjent. I. Ii T. En SuuTc, 80.' 8-' avec fig. 3 Rthlr, 
* 8 fcr. 



115 L' Annce Kran^clir)«!* 1 eU ferfflofW ptfur töttt t« Vi- 

rnanch'es et T«cs de I' annce chretienne, par F. J. 
Durand. I- VII T. Berne, 80. 8- 4 Rthlr. 13 gr. 

Iltf Les Nouvellcs de Margucritc , Reine de Kavarre. Ber- 
ne, 80. 8- »vec tres^ bclles figures. 2^ Rthlr. 

117 Hiftoire naturelle generale et particuüere , par M. It 
Comte it EnjfoH. I - IV T. Derne , 84- 8- <V«c ßg. 
17 KtUr. 6 gr. i 

IIS Hi'/.v G. F. von, Schvreizerifches Münz - and Hv'e- 
(i.V.Ilenliälrüct. 3 Thcile m. K. Bern, 80. 8- 3 R«W».- 

119 lln.'i n.c'L Oc:ti Nordpol im J;. 1773. von C. J. Phipr* 
a. d. E. auit Anmerkungen von Enget, mit K- Bern*, 
1777. 4. 5 Rthlr. 

120 Allgemeine Gcfchichte der neueften Entdeckungen. 

1 - tf Th. m. K. Bern , go'. 8.- »o Rthlr. 

131 De r Adminüttation des Financcs de Ia France, par 
M. Necker. I - III T. 173$. gr. 12. 3 Rthlr, 12 gr. 

133 Dcleflus OUfcrvationun pta<Jicar. ex dtario Clteüco 
depromtuarutn op. et ftudio PA. Ji. Vicut. Bernae, 80» 
S- 12 gr. 

133 La Dicouverte de 1' Amerique pour V inftniclran dep 
jeuncs gens , par M. Campe Avec Fig. I - III T» 
Fn Suill'c, 84- gr. 12. I Rthlr. 6 gr. 

1^4 , slib\--:(>:v v. , Vorlegungen über die gerichtl« 

Arzaivwisrcnfchifr. 2 Bande Bern, 82- 81 3 Rthlr. 

125 Reife und Beobachtungen durch Egypten undArabiea» 

2 U.:r.(5e m. K. Fern, 178t. 8. 3 Rthlr. 

utt Mt>. su*. r*rt.v Reife in Dpltnatien. a. «L It. m. K, 

3 Theile Bern, 76. 8. 2 lUMr. 

127 Kritifdje Gefchicbte des Theaters der alten und neuen- 

Zeit von D. P. Kopvli - Sign »r tili. 3 Theile. Bern, 83- 

g. 1 Rthlr. 8 gr ; 
j28 Reifen durch die inerkwürdigften Gegenden Helvetienp 

2 Theile London . 78. 8- «. K. 2 Rrhlr. 8 gr. 
139 Denkwürdige Nachrichten des Marfciialls von Bewirft 

2 Theile Bern, 75. 8- a Rtlilr. 12 gr. 

130 A Pcrfii Flac. Satytae. mit vielen Vignetten. Bernae, 
65. 8- jltf gr-i 

131 Kfcottr - Vidain , oder der alte Commentar über den 
Vedam , von J. Ith. 2 Binde. Kern, 79. 3. 1 Rthlr^ 
12 gr. 

133 Voyage Minernlogique et Phyfique de.Bruxclle» a Lau- 
fanne, par Af. le Comtt Crigeire de & A Laufanue 
83- 8- « gr. , 

133 Briefe über Sicilien und Maltha ; m. Chart u. Kiipf» 
2 Theile Bern , 83- 8. 2 Rthlr. 

134 Briefe über ein fehweizerifches Hirtenland. Bafel, g 3 . 
8- 8 gr- 

I3i Thestralifche Werke von Carlo Gotdoni 5 Theile. Bern 
79- 8- 5 Rthlr. 

135 De T Etat civil, des perfonncs et de la conditio» 
des Texrcs dans les Gaules , des les temps Ccltiques, 
jusqu'a la redaftion des Coutumes. j. u t. Eq Suiffe, 
85. 4- % R*lr. 

^37 C.ilendrier Perpetuel. Royal Folio 1 Rthlr. 33 g r . 
US Reflexion* für projet de 1' Yv B uc. Paris, 86". 8« 
»6 gr- 

139 Correfpondince familiere et amicale de TrcdeVic II. 
avec u. F. de Suliro. L II. _T. Genere, 87. g # 
«fi gr. 
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S4p NbimUe Methode de Vioton et de Mulique, par Bor- 
stet 1' Aire. Paris F< I. 3 Rrhlr. 
*4* Almanach Americain Afiarique et Africain. Pari» > 

85 8. 1 Rthlr. 
14a Ekruens de Chimie dociniafrique , • 1* ufage des Orfe' 

vres, elTaycurs, et affineurs; par M. De Ritataurt 

Paris, 8« 8- n gr. 
I4J The Bhaguat - Geeta, er Dialogoe« of Kreeshna and 

Ariaoon ; by Ch. Wilkint London %*. 4. 3 Rthlr. 8 gT- 
I44 Oeuvres completcs d* Antoine • Raphael Mengs. I. HT. 

Paris 87- 4- 2 Rthlr. 
14$ I* Triomphc du nouveao monde. L II. T. Paris 

85- 8- 1 Rthlr. 

146 Tra>luaion du Plutarque Anglois. VII — X T. Pa- 
ris, 8 1 ?- 8- 4 R«Wr.. 

147 Preludes poctiques par M. Berttard. Londres; Jo". "14. 
1 Rrhlr. 3 gr. 

148 Oeuvres choific» de M. Dorat. I — HL T. Pari», g$. 
la. s Rrhlr. 1 gr. 

140 Lettre d* un Oblervateur impartial für les troubles a£haels 

de fa Hollande. Nimgue 87. 8. 8 gr. 
1S0 Memoire* d' Anne de Gonugues , Princefle palatiue. 

Londres 86". 8. 20 gr 
tft Mieux'fait douceur que violencc Ccmed. Paris 86V 

t. 7 gr. 

Ija Oeuvres de Madame de Tenrin. I-VH. T. Amftef- 

dam, 26. ti. 3 Rthlr. 18 gr. 
Itj Pwite Bibliotheque de» Thea«»«' vnr. lomts.^ Paris 

87. t->. 1 R thlr. 
154 Memoire* de M. d« BeantaarchaL: I - III T. 178a 8- 
. 4 Rthlr. 

T5t Precis Hiftoriqne de la vie de M. de Bonnard par M. 

Gerat. Paris 87«' ,2 - 8 gr. 
»57 L' An deux mille quarre ceut qnarante. II T. Lou- 

drei 85- 8- < Rthlr. 
158 Henriette de Wölmar, on la mere jaloufe de fa rille« 

a la Röchelte 87. 11. 4 gr. 
*59 Vogage en l tB '' e » parM.rfe/« Lande. I« IX T. avec Chart. 

et fig. Paris, 8<- 8- ( dem Atlas ; rj 

Rthlr. 

160 Histoire des troubles de 1' Ameiique Angloife, par Fr.- 
Soul«. I. IL T. Lomir« 85- S- 2 Rthlr. 

161 Deutfcfae Eueydopädie, öd. Allgemeines Real- Wörter- 
buch aller Künde u. WifTeufchaften. IX- XII Bd. Frank- 
furt a- Main 87« 4- U Rthlr. 

161 F.phemerides Societatis Meteorologie« palatiuae. Anui 
»781- «78+ «785- Maiiheimii, i;gt -87. 4. »7 Rthlr. 
8 gr. 

I«j Rechercher fnr les prerogntiver des Damet chei les Gau- 
lois, für les Cour» d' Amourj par M Rottand. Paris 
87. 8. ts gr. 

1(4 DifTertatio» für Umarme des Eaux de la Seine, par M. 

?ariHcv.tier. Paris 87. 8. «J gr. 
166 Hittuire de la ville de Chartres, du pays Chartrain 

et Beance, par M. Dtyen. L H. T. Chartres 8«. 8. 

a Rthlr. 15 gr. 

I«7 Oeuvres complettes de Mod. Riccoboni. aV. Fig. IV-VIIt. 

T. Paris 8& 8- 4 Rthlr. 18 gr. 
168 Traite de V Hydrocele; eure radicale de cette maladic,, 

par M. üwK Dtitmuh Ivii 8j. g, 1 Rthlr, 8 gr.- 



ißp FfTai für le fluide electrique confide're commeagent uni- 
verfel , par M le Comte de Trtjfun. I. IL Paris \i. 
8> a Rthlr. 18 gr.. 

170 Le prejuge vaineu. I. II. P. Paris 87- <a. t8 gr. 
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I. Anzeigen. 

Nur etft vor wenigen Tagen ilt mir eine gedruckte 
fogenannte N.ir^n'c/jt zu Gefichre gekommen, durch welche 
Hr. CoinmercicnR. Fißitr zu Jena, das Publikum zu fer. 
nerer Piaenurrieration und Subfcription auf den 3feH Thtil 
der Oyusculor. meines feel. Vaters auffordert, und zugleich 
ödentUch bekannt macht, daü er meiner in K>: 39vde$ 
Inten. Elattt der AUg. Lit. Zeitung dagegen gefchehenert 
Verwahrung ohngeachtet, diefeivsteti Theü in njchltet Mi- 
chaelis - Melle herausgeben werde. Wahr ift es, dais mein 
feel. Vater gefchehen lauen , dafs die Herausgabe d*s er- 
ftjn Theils feiner kleinem juriftifchen Schriften von Hr. 
F. beforgt worden ; allein diefcs gefebahe blos aus Güte, 
blos aus Rückficht auf Hrn. t. bekannte häufslichc Um- 
ftände — ganz unentgeldlich — gewifs aber nicht in der 
Abficht, um ihm dadurch ein Recht , zur Herausgabe 
mehrerer Theile einzuräumen. Ware man inzwifchen ver- 
ftchert, dafe Hr. F. fich wirklich in dem Sunde befinde, den 
Abdruck des 2tcn Theils zu liefern , fo würde ich wenig- 
ftens für meine Petfon, ihm diefen Zugang gern gegönnt 
und zu feinen» Unternehmen gefchwiegen haben, ob ich 
gleichwohl mit Recht hatte erwarten können, dafs Hr. F. 
mich oder einen der itbrigen von HellfeldX >Iiterben, 

um 
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um die Vergönftlgqng dazu Wengens vorher würde an- 
gefprochen habe». Da aber zur wirklichen Erfcheiaung 
diefes aten Theils, durch Hr. F. Bcforgung, nur wenig 
Hoffnung vorhanden ift , indem er in feiner Nachricht 
fclblt gefteht feit 1776. Pränumeration darauf angenommen 
zu haben, und er gleichwohl bis jezt J.och nichts gelie- 
fert hat — da ferner auf das erfolgte Fil'cherifche neue 
Ausfehreiben um Pränumeration , von verfchiedenen aus- 
wärtigen Orten Schriftliche Anfragen bey mir erfolgten. 
Qb die Herausgab« mit meinem Vorwiflen gefchahe, und ob 
man mit Sicherheit ftch auf I'raenumeration bey Hrn. F. 
etnlafi'en könnte? fo glaubte ich es dem Publikum und 
mir fclbft Cchuldjg zu feyn , die Anzeige in das Inten. Bl. 
der Alli. Liu Zeitung und in verfchiedene andere öffent- 
Jiche Blatter eindrucken zu lalTen. Ucbrigens kann es mei- 
ne Sache nicht feyn , mich mit einem Mann wie Hr. F., 
in Streitigkeiten einzuladen , noch vielwcniger ift es der 
Mühe werth, auf die in der ihn» ganz eigentümlichen be- 
kannten Schreibart abgetafste Nachricht umftindlicher zu 
•ntworten. Ich beziehe mich vielmehr hier lediglich noch- 
mals auf meine Erklärung vom September 17s?- » nd mufs 
ts nun jedem feibft überladen , ob er felbigcr ungeachtet 
bey Hrn. F. noch zu piänumcvirer» für gut finden werde, 
fcifcuach den j 4 May 178g. 

B. von Hellfeld. 
Fürftl. Slchf. Hof - und Reg. Rath. 



Da ich nun fchon aus wicderhohlren Briefen mit 
Verwunderung vernommen, dafs nun mich in meinem 
Vatcrlande und Vatcrfladt für den VtrfaiTcr dei in der 
AUg. Lit. Zeitung No. 3m. S. 717. u. f. 1757.) recenfir- 
ten auonymifchen Luchs: Jtlb ephiti enkenttr kci-e, <«,/»• 
wiunyal birui de <r' JkotftfW etc. hatte ; fo (ehe ich muh ge- 
nöthig« und bin es allerdings *c1»il» einem lefenden Publi- 
eo theils um allen unverdientem Lobe- oder Tadel zu ent- 
gehen auch mir felblt fJuildig. mich dagegen hiermit 
öffentlich zu erklären mit der Vetucherung, d:.fs ich we- 
der an der Abfaflung, noch Abdruck, da gedachten Piece 
irgend einen weder m.ttel - noch unmittelbaren Authul 
»der Finfhifi gehabt habe. 

Jcng den i6 Mayi;»«. 

Peter R a i tfch. 
d. G. C B. aus Raab in Ungarn. 

Vorftehender Erklärung fü^e ich noch l.inzu , dafs die 
ebbefagte Biofchüre, von einem auswärtigen Mitarbeiter 
der AUg. Lit. Zeitung angezeigt worden , und dafs ii.viei 
mir bcwufrf, allluer kcSn iM-irpIar _ ciicler Sei r.'ft bisher zu 
baben gewelen, daher ich der Verfiel« trimg des Hn. k ut^h 
dafa er noch bis jetzt diefe Schritt nicht einmal mit Augen 
gefehen , voiUf.cn Gl-uben IcynaiTc. 

Jena den 17 May I7S3- 

C. G. S chütz. 



II. Antikritik. 



Recht 'tinA Schied ':t - fhrcibitvg betreffend. 
Nicht -um dem Ilm. Ueceiilenten meines Buch« Für 
Tiö.ur edler He.kunft zu ant'Acru-u , (' nn-li.c ich dies. Cr 
gehört zu den folgten Richtern , dorcu Urtheile ich ein», 
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wie das in der Vorrede zn Fanvy IWJet gefchehn iA, r denrn-- 
dringlichen, bittern und flachen, emgegmftcUcn werde, 
Aber die Gelegenheit nehme ich auf, wlwhe Er mir gegeben- 
hat, über meine Recht fchteibung f. Allg. Li«- Z. No 
77.- S. 8;o 1 } mich vorläufig zu erklären. Dafi ich in der 
Rechtfehreibung .iflcclirc, glaube ich uin fo weniger, jemchr 
ich mit Befchamung bekenne , dafi ich« ehemals gethan ha- 
be ! (Horrefco referent!: ich fchrieb einft : ihn dtükkt ent- 
flicht Kwahl') nur Drv.ckfehler , z. Z. dtkr, ftatt diktr, 
kann Ich nicht vertreten. Die Hoffnung eine ganz richtige 
Rechtfchreibung entweder irgendwo anzutreffen oder feibft zu 
erfinden, habe ich längft aufgegeben. Wenn ich indefle« 
fehreibe: (nicht Ztrßlmtttre mich, auch nicht Ztrfchntttr 
mich, funderu) verfchmettt mich: feruer : (nicht die *e- 
fchiitttnJL-n oder befihützteflen Bifemchter, fondern) die 
brfthüitßm Bosuiigter ; ferner (nicht ein d(kicr oder dikkir, 
fonderu} dikgr Kerl: fo kommt das dJier: 

1 Ich eifpare mir gern da» Hi.ifchreiben überflüliiger 
Buchilaben ; dem» ich habe mehr zu thuu '. ich er ff are mir 
eben fo gern da» Aufrechen dcrfelbeu: denn ich habe mein 
zu reden. Ich leide wenn ich fchreibend , den Gedankenflus 
feffeln und ,, Sprechend , den Odem in einen HkiVH audiau- 
hen foil i wer über die* leite urtheilen will . der geh hm 
u. predige in einer grolTen Kirche u. vor Meufchen welcher» 
er nicht lirgciiorncr fei. Dicfem zufolge werfe ich weg 1 ) 
jede» nicht zur Form gehörige E. z B. da» End - E de» Im- 
perativ»; u. dies ist auch der Fall datin wenn das Organ ohu- 
hin ein £ Sich bildet: x. B. fear , Maur , — wenig»«» 
duukt mich , e» fei gar nichu wirkend» in JJan - erlknmt} 
und M,m • erkrecher. 3.) Jeden Apoftroph z. 13. nicht deir» 
M*na\ denn der Dativ faeirit nicht Mannt 3- ) j ede " Zu ' 
(tz zum k und x. z. B. nicht Hü*!«* » nichB 

fetten oder Jetzen: fondern Riikin H. fezeh. wer über Raken. 
n. feieu mich in Aufbruch nimmt, den frag* ich* „Ifta 
„Irrtum wenn ich glaube K und z. feien un» Deutfchen zvfw 
„l'o harte Uuchftabeu dal» lie'ihren vorgehtiden Vocal oder 
„Diphrhong allemal kürten,,* ifts aber wahr; fo erfpare ich 
au taufenden die uiiii^zrii t, c, und c, uudfe, wenn ich 
nieinal» tt, xs, ck und ** fehreibe und in den wenigen Aus- 
nahmen eiu h einfehiebe , z. B. der Huhken 4 ) jede» uber- 
fla;ligc h , bcfomh-i» da» h. hinter deu Diphthongen, weil 
diefe in der Regel immer lang flud , %. D. Halen , flären. 
(fieilich beim »i fallt nur» auf; warum i wei» ich nicht, 
fehreibe aber wirklich rühren, führen — vielleicht weil ein», 
an füren irgendjemand Jkh üic» deffeu Beule ich nicht gern 
Iah» 

a. Ifh finde, jcJeJprache fei Abdruck de. Ceift» der 
Nation; Be*eifc wird «Tnch wol niemand fordern? Nun fuge 
mein Hr. Recenlnit J "llt deim 'nufre Sprache fo ann ait 
„Hirten dal» man tie mit Gewalt haufenweife einfuhren n.i.ff- 
. „te"? Ich antworte t „Mit Gew.ilt .' nein: aber gmi to lutC 
urtd dav heiftt denn »! c!. wohl -To vefl " üt üe bei weitem 
«o.h nicht ah irr es fsyn o:-,s, wetmlie lei-en loll, wir iüiiz 
auf \tu Wv\-e, wieder z'.i vir; den was wir ursprünglich waifin 
rätst uric Miifre li.ri.ai, und t>ra:ü comn.e no; cpt.i " L'id, 
dafs ujr, d.-rt-u Ta.irtn w er vaneu würdigte, wir Dtutjche, 
weich fps tchen u. fchieiben tollen, fcbmeicheld, lusÜch, g'h- 
ue.id; Ja» wili gc-Afls .tiiejrr Keceufent weniger *1« irgend je- 
n..ind. An".'» ;.e:r.e weide ich indelicn , wie gefaßt, mit der 
Rec.itichrcibUii^ nie kwiiiinrn ; deuu wem glukte da» je » 
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„Wohlan! fo lafa^s beim Alten"! Lieben Leute, ich bin 
So Jahr Alt und habe «Ifo weder Zeit noch Gefchmeidigkett 
genug am/« au buchftibiren: ,,Danntnhcro und dervwtgen 
laue du « bey «Irin Alten hinfährt wohlweislich beliehen 
und beruhen.," Mehr darüber wurde ich nothfalU im jten 
Bande von Msnch Hernüon fagen; hier wellte ich nur zeigen" 
ich aifectire «rol nicht ibnderu £& nnr aus BedürfuU der 
Kauft und JJrtift «uf meine • -. fchreibung gekommen. 
.Breslau d. 7 Mai. 178g. 

I. T. Herrn et. 



III. Preisavfgaben, 



"Die wudicinifche Sodetdt zu London hat die FtihergilHfehe 
MtduiBe , die auf die Frage : Wie vnrken die vermiedenen 
Luftanen auf den tnenfchlkhen Korper tu gefunden nnd kran- 
kt* Zuflaude? ausgefetzt war, wegen der in allen bisher 
eingesandten Schriften vernachlaTsigten Rücklicht auf die 
Wirkungen der Atmospharifchen Luft ui verfchiedenen 
YcrhaltniiTen und Himm «Ullrichen noch nicht zuerkannt, 
fundern den Preis nochmals bis zum gtcn^Marz 1789. aus- 
gefetzt. Für 1789. hat fie die FothergtUifche MedaiMe juf 
die Frage gefetzt: Welche Um/lind* können dtn Fortgang 
itr sinßecknng teftblenntgen , aufhalft* oder ihm gümlich 
ttrkeugen ? und für 179a auf die belle Abhandlung über 
die Hautkrankheiten. 



Die königliche Gefetfchaft det ArxntyVmJi zu Paris hat- 
te" am 15 Februar 1785- einen vom König gJtifteten und 
1-8«. zu vertheilenden Preis von 1200 Livres auf die Auf. 
gäbe, gefetzt : Deterjnintr par V examen compari des proprio 
U's phyfiqnes et chymiqnt h neitmt J*r lattc dt /mwr . de va- 
the , de iiiirre, d'intfe , de brtbis et de jumrnt. Da die ein- 
gefchickten Abbandlungen nicht genaue Kenntnifs «der 
neuem Chemie enthielten und ( alfo die Gcfellfchaft nicht 
befriedigen konnten , fo fetzt fie von neuem auf diefelbe 
Frage uoo Livres , die in der Faftenfitzung 1790. zuer- 
kannt werden follen; fie bittet aber die Concurrenten, be- 
TOt fie -die Arbeit anfangen , das zu lefen , was über diefe 
Materie feit einigen Jahren bekannt geworden ift. Sie ver- 
langt auch nicht , dafs jeder Concurrent ihr eine Unter- 
fuchung aller obengenannten Milcharten fiberfende. Wenn 
mehrere diefer Arten unterfucht find , fo foll dies genug 
für eine Abhandlung feyn, um zugelalTen zu werden. 
Die Abhandlungen müden aber durchaus vor dem t De- 
cember 1759- eingefandt feyn. Für -den vom König rc- 
(r, treten Preis «on 000 Livres ift folgende Aufgabe feft- 
getetzt : Drterwiner dans lt traiteinent des maladies ±f:r ier- 
quellts tet differtns exnfirts font indiqnis , l) Sütels j»nt les 
cns oh l'on dort donner la prifirfnet i Cun ievxfur les untres 
2} d<tns auels <as an doit les appliqner fort h la phu grande 
d.flance du fiegt dt la maladie , foit /irr les partiei les pl*ß 
votfnet, fort für le lien mime de la donlenr. Der Preis 
füll in der Faltcnfirzung 179a veTtheilt werden ; die Ab« 
hanillungen aber müden vor dem 1 Dectrober 1789. 
eingefandt feyn. 



V. Mlfcellaneen. 

In einem auf der letzten OftermeflTe erhaltenen Exem- 
plare der Vegail'chen logarithmifchen und rrigonometri- 
fchen Tafeln, Wien t783> fand ich auch ein einzelne« 
Oftavblatt , eine Beylage , die ich hey einem früher ge- 
kauften Exemplare wenigftens nicht bemerkt habe. Hr. 
Vega hatte nahmlich anfangs,' beym Abdruck feiner Tafeln, 
von den Sherwinfchen durch Gardiner nur die Ausgabe 
fu Avignon, 1770. vergleichen können. Nachdem ihwf 
endlich von einem Freunde in England auch Sherwin's 
raathemarical Tables , comrived etc. etc. bey William Gar* 
diner , the fourth Edition , London 1761. mitgerhetlt wor- 
den , (alfo nur mitgetheilt? und es gehört diafe Ausgabe 
wiederum zu den kltenen Hücheln?); fo unterließ er 
nicht*, auch diefen zu einer n-uen und forgfaltigcn Ver- 



meid. 



mit feiaer crlten , fünften und fechßrn Tafel 



zu benutzen. Dadurch wurden noch einige Fehler in 
feinen eigenen, weit mehrere aber in den genannten Sher- 
winfehen und andern Tafeln entdeckt; und diefe find, neb lt 
andern VerbefTcningen in feinen ubngen Tafeln und For- 
intin, auf dem erwähnten Watte 'angezeigt. Hoffentlich 
können fich die frühem Kaufer der Vegaifchen Tafeln das- 
Xelbe naolifchicken lalfen. Aber auch ohne diefe RüeJo 
ficht war t, Schuldigkeit, das Dafcyn diefes nützlichen 
Blattes hier bekannt zu machen, deiTen Ausfertigung auch 
w jhl m«hr Anltrebgung, Eifer und wiiTenfchaftüche Kennt* 
nifs erforderte, und deshalb auch mehr Aufmetküuakeit 
Dank und Lob verdient, als manches dicke Buch, 
ches — aus Xehr vielen Blattern beftehu 
JUeüau , den aoien May , 178g. 



Es scheint Hr. Abbe" Briwd , der Biograph e des w- 
ftorbnen Abb« de Mably , hat die Fortletzüng der Bemer- 
kungen üb. d. franzöfiiche Gefchichte von diefem Schrift- 
fteller gefchen. Er fpi ichr in einein Tone davon , der 
aulTerordend. viele Neugierde erregt. In einem Kapitel, 
fagt er, handelt Mably von den Urfachen , warum die 
Regierungsform in England eine andre Gettalt bekommen 
habe , als" in Frankreich. Er fetzt hinzu , dalT Mably fo 
für die Fortfetzung feiner Bemerkungen eingenommen ge> 
wefen , als worein er Wahrheiten aufgehellt , die (einen 
Mitbürgern einmal nützlich werden könnten, dals er am 
Ende feiner Tage gefagt hat : es feie fein Tefiamtnt. Er 
hat fich fo viele Mühe gegeben nicht in die franzöüTche 
Akademie zu kommen , als fich andre Muhe geben , eine 
Stelle darinn zu erhalten. Als der Marfchall von Richelieu 
alles vorkehren wollte , um ihn zum Mitgliede diefer Aca. 
demie aufnehmen zu laden, fo bat MaUy inftandig fernes 
Bruder de CondtUac, es zu hintertreiben; denn, fagte er, 
wenn ich die Stelle annehme, fo mufs ich den Cardinal 
von Richelieu loben , und das ift gegen meine Grundflrze, 
und wollte ich ihn nicht loben , fo würde ich mich in 
diefem Augenblicke, wo ich fie feinem Nachkömmling 
zu verdanken Jtitte, dar Undankbarkeit fchuldlg machen. 



Jina, gedruckt l>cy 3ok Chriß. Gott/r, Göpfcrät. 
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vom Jahre 1788. 
■ • ____ 

Numero 26. 




t. Ankündigungen. 

D li Werk des berühmten Grafen von Mirabeau betitelt : 
de la Monarchie Ptkfftnve fous Frederic le grand avec 
un Appendix comenant des Recherchcs ftir la fituation 
«crOelte de» Corttrtes its plus importances de 1' Aücmagne 
wird nicht mehr, wie es Anfangs hief» , 2u Hamburg, 
Sondern in Paris gedruckt und für ganz Dcutfchlarid eine 
Niederlage davon gemacht zu Strasburg in der Treurtel- 
fchen Buchhandlung, wo das Buch zu eben derselben Zeit 
wie lu Paris, wird ausgegeben werden. Die Liebhaber 
belieben (ick entweder direAe oder durch ihre benachbar- 
te Buchhandlungen, poftfrey, an dicfelbe zu wenden, 
um wegen defto früherer Abfenduhg (ich einzeichnen zu 
laiTen. Es Tollen 7 Bände in g oder 4 Bande in 4. wer- 
den, wozu das Bildnifs det Königs in Preufscn, Land- 
eharten, und 400 tablcaux hinzukommen. Der Preifs kann 
jetzt noch nicht beftimmt werden, aber vom Druck und 
' Papier dürfen wir zum vcnrzuglichlten Ruhme blos 
gen, dafs Didu k jt*H* denselben 4>efcrgt. 



Der Verf. der Briefe über di* Kentifche Thilo fofhie im 
ientfehen Merkur, Prof. Reinhold in Jena arbeitet gegen- 
wartig an * einer AW%emintn Theorie det Erkesntniffvermi- 
gent . .in welcher er die vornehm den Refultate det Kritik 
der Vernunft fyßematifch vorzulegen, die berrKcbttidiften 
unter den bisher dagegen vorgebrachten Einwürfe (lohne 
su polemifiren) aufzulösen , und dem Mitverftündniße der 
Prinzipien, als der gemeinfchaftlichen Quelle dcrfelben, 
in einein leicht verbindlichen Vonrage zuvorzukommen 
hofft. Gegen die Beforgnifs , dafs er felbft vielleicht den 
Sinn der Kritik der Vernunft verfehlt haben dürfte, glaubt 
er fich durch Herrn Kanu Zeugnifs imjanawr und Fekrnar 
des deutfehen Merkurs von diefem Jahre , geGckerr. 



Den Liebhabern der Mineralogie und Samlcrn de r Pro« 
duete des Mineralreichs' verfehlen wir nicht , hiedurch er- 
gebend bekannt zu machen dafs bey uns Mineralien und 
Poflilien aller Art', und aus allen Gegenden, theils vor- 
rätig , thcils gegen Beftcllung in gewähltefter Befchaften- 
fceit und billigten Preifen zu haben find. Wir empfehlen 
uns daher in dhfem Gefchaft dem mineralogifchen Publi- 
ckum beftens , und verfichern einem jeden, welcher um 
dir Gelegenheit gewahren will, ihm unfere Dienübeftif- 
fenheit zu bezeigen, tlie, redlichst und promc«fte iehand- 
lung. 



Da c, der jetzige Umfang „nfrer Verbindung anch «- 
Hattet , den Liebhabern durch Taufch zn Hülfe zu kom- 
men, fo erklären wir uns dazu bereit, jedoch erbitten 
wir uns in folchen Fällen mit der poßfreien Beftelluno- der 
von uns einzutauchenden Artikel . »zugleich ein genaue. 
Verzeichnis der uns dafür in Taufch zu tiberlafsende* 
Stücke, mit deutlicher Befchreibung deren Befchalienhat 
und Gröfse. 

, Sollten hin und wieder ganze Sendungen, oder, klei- 
nere Parteien guteT Mineralien von den Befitzctn verauf- 
fert werden, fo erbieten wir dazu ünfre Vermittelüng und 
werden auch in diefer Art unfre Bereitwilligkeit zu zei- 
gen beflifTen feyn, wobey wir lediglich um poftfreie U«- 
berfendung der VerzeichnüTe bitten. 

Dcnenjenigen welche uns etwa Mineralien in Conmiffie* 
vertrauen wollen, >«rpm'cliten wir uns zu der aufrtchtig- 
ßen Beforguhg gegen eine billige Provifion. 

Schlüfflich erfuchen wir die Herren Verfafler und- Her- 
ausgeber periodifcher Schriften hiedurch ganz ergebend 
diefer Artzeige wenn es der Raum geftattet. «inen Plaz 
auf den UmfcMagen ihrer Blätter zu gönnen, damit Mr. fre 
Abficht, den Freunden der Naturkunde nützliche Dicillle 
teilten zu können , allgemeiner bekannt werde. 

Berlin den 31 May' 1788. 

Johann Morinö und CoropagJ, 
Königl. Academifche Kunßhändler, 



Auf verfcliiedene Anfragen: ob die von mir verlpro- 
chsne Ausgabe der Opufaihmm des feel. Domherrn und 
Profcfiors der Rechte, D. *foK Cottl. Segert zu Leipzig, 
noch erfcheinen werde? antworte ich hiermit, dafs der 
erfte^Band jetzt unter der Treffe ift, und in künftiger 
Michael Ismefle in der Mengen Palmifchen. Buchhandlung, 
wtlche deshalb noch Unterzeichnung annimmt, erfcheinen 
werde. Auch wird meine kleine jnriflifche BiHiothek unun- 



wjndcr als feit einiger Zeit raöghck 



terbrpehen und gefeh 
gewefen ift, von mir fortgefetzt werden.' 
Erlangen am 4 Jun. 178g. 

D, Johann Ludwig Klübe/. 

■ 

Johann Knobloch ord, öffentlicher Lehrer der Tfiiar- 
und gerichtlichen Arzneykunde zu Prag, der unlangft das 
Werk Cours <f Uippietri^ue von Ufoffe in einer deutschen 
Ucbcrfetzung herausgegeben hat, kündiget hiermit ein« 
Ucbcrfetzung \0ta-Di3i«Hairt d* fiifgiutrijue , Cajalerie, 
' • ^ / " Mmep 



Digitized by Google 



et Marichaltrit des netbliehen Ho. Lafofft auf künf- 
tige Oßermeffe an. 

II. Auftionen. 

XaTißmarwm, qnin entniam ftre Irngnarxm, BMierm et 
CrarnmMianm cum nennnBis , qnae to pertinent , voca- 
MarHs , Catalogns , qnat ab Heffe I bergt», btßicae rei 
commifario generali, beatae memoria« viro, reliftas in ae- 
de , cui Hafniae lu pUrea , Oeftergade dich , Numerus 
4»ui eft , cuirentis «jini iplü calendis Septembris ea lege 
fub hafta tennm dar! jubent heredes , ut fi pietium latis 
conunodum eferatur , univerfae conjun&im , Gu minuj 
fingulae feparatün veodantur. 
tibri omnet nitiAi f*nt , integri tt btne ligati, eorumque , q*i 
ipfet deßdtrant, ntandata fufcifert Ulbert imi uri Hnidi- 
*t et Adlern t, Profeßertt , itewqm Andreas Bit- 
cht ui, S. S. Thtologiac Candhhtnt, rogati hand detrtBubunt. 
i De Diblie uth der utlilegginde Doftoris Martini Indien ya 
dyth düdefebe vlittich uthßcfcttet, mit fandergen under- 
richtingen, alfe men feeu mach. Lübeck 1553. Fol. 
1 Biblia Datnulica Itudio et opera Ziegeubalgii Tranquebariae 
typit et fumptibut miflionis dauicae, pars prima 1723» 
fec 172«. tert. 1757. quart. 17J8. 2 Vol. Qvart. 

3 Diblia iettica : ta Swehta Grakmata jeb Ueewa Swektais 

Wahrdf. Riga 1689. Qvart 

4 Biblia , das ift die ganze heilige Schlifft dcutlch. D. Matt. 

I.uth. Nürnberg i6sy Exemplar nitidiiT Fol. 

f Biblia, det er, den gautlke hellige Scrifr't paa Daufke igen 
oftverfeet og premec efter Salige og Iloyloffiigc lhukoin- 
•melfcKongFiedericru den adens JScfalning inet R «-guter, 
alle O. LuthciL Fortaler , bans Udlegniiig i ßraedden 
og Viti Theodor! Suinmarier. Kicbenhavn 1J89. FoL 

6 Biblia , dat y» ; de game Hillige Schrift , Diidefch , upt 
nye thogerichtet , undc mit vlite coriigert. D. Marth. 
Luth. Wittemberg 154t. Fol. 

*I Biblia . das ift , die ganze heilige Schrift deudfeh auffi 
aew ingericht. D. Mart. Luth. VCittcmberg 1145. pro- 
phetne quidem 1543 intetnque novum teftaincutum , 
omifTo in prima Johannis epiftola capitis quiuti verftt 
feptimo. Fol. 

S Biblia , dat ys: De gW billige Schrift, Sasufch. D. 
Mart. Luth. Hamborch 1596. Fol. . 

9 Biblia Rhaetica : La S. Dibla mefla gia eut ilg languaig 
Rmnomch da la ligia grislha tras Auchint Survienu 
d'ilg l'laid da Dens d'ils Vencr.iuds Colluqui» für • a suC 
ilg Cuault. Afqultfchada en Coira 1719. Fol. 

TO Biblia, thet är all then heliga ScluifTt pa Swcnfko ef- 
ter KonuHg Cail then Tolfres Bcfalmng. Stockholm 
1703. exe>nplir nitidiiT cum Tab. Aln. Fol. 

tl.Bibiia Hebraica ex editione Athiae. Amftelodami. Ao. 
conditi orbis 54f7< (dominique adeo 1687 ) Fol. 

ij La Sacro - fama Biblia in lingua italinna da d' Erberg. 
Norimbergo 171 2. Fol. 

13 Biblia, datys: De ganze billige Schilift, Ssfllfch. D. Mart. 

Luth. Hamborch I$9t5. 1 Vol Fol. •«. 

14 Biblia Ehllonica; Biibli Ramat , fe on keik (c Jumtnala 

Sanas inls l'uhhad Juminala Mehhed , kes piihha Wai- 
mo libbi juhhaeud , Wanna Seadutle Ramatulle ebrea 
Kelr ja Uc ScadutTe RamatulTe Kreka Kele elfite on 
»Utikiijotanud , nüud sgga bopis , ^ununala aimp lab« 



bi , meie Leftf Mc Kele eflimeft korda üllespandud , ja 
mitme fündfc dlmigaarrafelletud EtnmerTes otfa« oa äka 
>öppetos la maenitfus nende heaks, kes* Jummala fanna 
omina hinge kafluk» püädwad luggeda. Tallinai, 1739t 
Quart. 

II Novum teftainentum malabarice cura Ziegenbalgü et 
Gründler. Tranquebariae 17 14. Quart. 

16 Biblia Lettica : Ta Sirehta Gtahmata jeb Oeewa Sa«ehtak 

Wahcds. Riga 1689. Fol. 

17 La biblia, qne es, lot facros libros del vieio j nuer» 

teftamento tranaladada en EspanoL 1 $6<>- Quart. 

18 Diblia Finnlc*; Biblia Se on Loco Pyfa Ramattn Suotnexi 

waftudeft ojettu Alcnramattuln , Hebrean ja Grecan jil- 

ken. Turufa itfgf. Qustrt. 
tg The Book* of the old teftament translated indo Itifh ky 

the care and diligence of of Doc\or William Bedel. 

London i685- Quart. 
40 Biblia Finnica: Biblica Sc on Loco Pyha 

mexi. Turuüi 17581 Quart- 
al La Bibia, che fi chiaina etc. ftampafc 

Darorte ij6s. Fol. 
2t Biblia jtlandica: Biblia päd er OlJ Heilog RituiDgutlcgd 

a Norraenu. Kaupinanna - Hofn 1747. duo Vol Qmrr- 
a f Plalterium Davidis aethiopice et latine cura Ludoifi. Fran- 

cofurti ad Mcenum 1701. Quart. 
24 Der Dcudfche Pialter mit den Summarien D. M. Luther. 

Wittrmberg 1 (41. Quart. 
Biblia l'olonica; B.bha Sacra, To ieft; Wfzyftkie Kaiegi 

Starego i Nowego Paymierza Hali Magdebarfkiey 172*. 

Oa. min. 

26 Biblia Vcndjca: Biblia To je ZyleSswjate K&ano Scarefco 
a Noweho Sakona wot Kübtia Budefchini 1743. Ott. 

37 Biblia , dat is de gantfehe heilige Schrift door Schmid. 

Amileidam 1734. Oct. • 

38 Biblia folonica: Biblia Swieta. Amfterodamk 166a 
Ocl. 

39 Biblia Polonica : Biblia Sacra to geft Biblj Sloata a neb 

wfiecka Swata Pinna, Stareho y Noweho Zakooa. Haie 
Magdeburgllce 1756. duo Vol Oft. miu. 

30 Biblia , door Lall van de Hoog - Moog : Heeren Staren 
General der vereenigde Nederl. en vclgemt beHuyt vao 
de Sinode Natiouaal gehouden inde Jaren 161g. ende 
1619 tot Dordrcchr. te Auifterdam «794, Oft. min. 

3t Bibüa liungatiia; Szent Biblia az-az ifleunek o es uiTe- 
ftamencutnaban fogloltatott ege«x Szent Iras magyat 
nyelure fordittacott Karoli Garpar alc.il es nioft, Ma- 
loii, Sior e hu fuetnaban, magok tnlajdon 
kiuyoin tattattak. Bjifiliiabau 17154. Ql\. 

33 Pfaiteriuin Davidis cum aliis hyinuis facris lingva 
nica, qua Rurheui in facrinttUntiir. Quart. 

33 Datgnits nyewe Teßament recht^ grondelick verdoytfcLet 

1525. Quart, min. 

34 £1 Tcltainrn touueuodenues tro fenor)' falvador Jefu Chri- 

nuci:a y Hclmcnte traduzido del original g:iego en ro- 
mance Calielluuo. ta Venccia 15 16. Uut>d. 

3$ II nuovo Teftamento tradotto rli graeco in vulgare Italia- 
no per Ai.touio Brucioliin Lyone 155a Uuod. 

Jtf Biblia Heutaica n»a punftata verfibus, capitibus et fefti- 
ouibus imerttir.aa notisque Maforrtarum , quas Rri et 
Küf ai j cliant, iultrufta , accurantibui Johajme Lcusde- 
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nlo et Job. Andrea EisenmerrgerO. Francofurti K94. 
Duod. 

J7 II tiuovo teßamento di greco tradotto fu Ungua Tofcana 
per Bnicioli 1541. Form. min. 

38 Diu iieueTeßament tmfers Herrn JeftiChrißi In dieOber- 

Ijtaßczfche - Wendifche Sprache öberfetzt ton Fretaeln. 
Zittau 170«. Duo. VoL Oft. 

39 Das neue Teßament dentfeh ond Ktthauifch von neuen 

überfetzt und auf Befehl Ihro KÖnlgl. Majeßät iu Preus« 
fen ausgefertigt »on Qvandt. Königsberg 1727. Duod. 

40 Vetus teftamentum hebn»ice et novuin tcßainentnm grac- 

ce. Antverpiae 1*73. Oft. 

41 Pentatcuchus et libri Meghilloth com Targntn Onkelo« 

et commentaris Rabbinici» ftudio Abrahami Jaeobi Cor* 
d üben Iis. Amftelodami Per Mofei F. Abr. Mendes Coutint 
1701. duo Vwl. Forin. min. 

42 Der Pfalter Davids deotfeh und iltthauifch, mit jeden 

Pfahro kurzen Suinmarien. Karalanczuje , Mete 172g. 
Oft. 

43 Ei »uevo Teßamento por Cypriano de Valera en Ainßer- 

dam i6:5> üuod. 

44 Orationisdominicae verfione« pturium linguarmn europaea- 

rum, nfiaticamm africanarum et americanarum. Lipfiae 

iinpreflis Gottl- Grid. Rumpf. Oft. 
4; Lituigiac Syriacae fepdmanac paffionis domiui noßri Jefu 

Chrifti excerptum e Codice inauuferipto bibliothecae fena- 

toriae . Lipfienlis editum ae notis illuftratum a Ciodio. 

Lipfiae 17*0- Quart 
4« Canticum Camicorutn aetliiopice a Nißelio. Lugduni Ba- 

tavorum \6&6. Quart. 
47 PrimeSra parti do Novo Teftamento qne eontetn 01 qoafro 

evafgelißas traduxidos em Lingon Portngueza r-elo reve- 

i endo padre Joao Ferreira A. D' Alineida , Trangambar. 

1700. Oft. 

4t D. N. Jefu ChrißiS. S. Evaagelia gothke et anglo-faxo- 

nice. Quart. 

49 Idem Liber ap Ko. 3 t. 

50 Die nywe Teftanient van ons Heer Jefu» Chrißni ka fet 

over in die Creols Tael en ka giev na die lige dienft varf 
die Deen Mißton in America. Copenbagcn 1781. Duo 
Vol. Oft. 

51 Teftamente Nutak eller det nye Teftamente overfat i det 

groulandfke Sprog med Foiklaringer , Paralleler og ud- 
forlige Summaricr auf Paul Egede. Kiobenhavn trykt 
paa Miffionetis ßekoftning 17*6. Ott. 
5» Het Heilige. Evaugelium onfes Heeren en Zaligmakeri 
Jefu Chiifli na de Lckliiy vtnge vandc maiitieu Gods 
en H. Evangeliften , Matthen- , Marcus , Lucas en Jo- 
annes uyt het oirfprenkelyke Grieks in de Siugricefche 
Tale overgebragt. en bchoorlyk gerevideert. Gedruckt 
tot Colombo in s' Compagnies Bneks- Drukkeric, 1739. 
Quart. 

•3 The uew Tcihment of otir Lord and Savinnr Jefus Christ 
translated into the Indien Language and ordered to be 
printed by the Commisficners of the united Coloniet in 
New • England .it the chsrge and tvith the content of 
the Corporation in. Cngl.ind fbr the propngati. 11 of the 
Gospel ainongli the Indiens in New - England. Cambrid- 
ge 1661. Quart. 

54 Bibli* Polonica : Eiblia Sacra to ieft : Wfzyftkie Kfiegi 
fiarego i nowego Preymiciza , zydcwlkicg« i grtcliego 



Jezyk« na Pollki pilnie i Wiende pnetJnmiczoue , a te. 
raz podlug Edycyl Halfkiey Rokd 1736. przedrnkowane. 
W. Brzegu Stafkitn , w Druckarni Jana Ernefta Trampa. 
I7Ä8- Oft. 

55 Puritas liuguae «rmenicae * Joanne Agop, Sacerdote Ar- 
meno compofita. Romae ex Typographta Sacrae Con- 
greg. de Propaganda fide 1674. Quart. 

56 Diuionario Ginrgiano e ltaliano compofto da Stefano Pao« 

liui con 1' aiuto del M. R. P- D. Niceforo Itbachi Gi- 
orgtano , Monaco di S. B. Bafilio. Ad ufo de Milfio- 
narii della fagra Congregatione de Propaganda Fide. Ro- 
ma nella ftampa della fagra Congr. de Propag. Fide 
1619. Fok 

J7 Alphabetnm Tiberanmn Miflionam Apoßolicaruin com« 
modo editum : praemifla eß disquifiüo , qua de »ari» 
lirterarum et religionis nomine , gentis origine, moribas 
fuperßtiione ac Manichaeismo fufe difleritur , Beaufobril 
calumniae in Sauftum Aoguftinum aliowjue ecclefiae pa- 
tres refutantur. Stud o et labore Fr. Auguftin! Autonil 
Georgii Eremitae Auguftiniaui. Romae, 176a. typit fa- 
crae cougregationb de Propaganda Fide. duo voL 
Quart. 

58 Autiquae Linguae Britanuicae Tbefaurni . being a British 

or Welrh - Eoglish Diftiouary , to which is prefixed % 
compendious aud conipreheußve Welsh Grammar : tbe- 
re is likewife added a large colleftion of British proverbs 
by Thomas Richards , Curare of Coychuich. Briftol, 
I759- Oft. 

59 Fennici Lexici Tentamen congellum a D. J. Stockholm, 

1745. vocab. Fenn. Ronunorum intemque Suecorum 
lingua reddita. Quart. 

60 Orientalifcher und Occidentalifcber Spracbmeißer , wel« 

eher nicht allein hundert Alphabete nebß ihrer Ausfpra- 
che und einigen Tabulis Polygloctis verfchiedener Spra- 
chen und Zahlen vor Augen legt, fondern auch das 
Gebet des Herrn in 200 Sprachen und Mund -Arten 
tnit dererfelben Charactcren und Lefung mittheibjt, 
mit dazu nöthigen Kupfern verfehen. Leipzig 17+8. 
Oft. 

6*1 Diftionarium Malaico - Latinum et Latino - Malaicum 
cum aliis quampluriims adminiculii , quae Malaica« 
linguae difeendae inferviunt, opera et ftudio DividiS 
Haex. Romae. Typis Sac Congr. de Propag. Fide 
163 1. Quart. 

«2 Alphabetum chaldaicum antiquuin Eftrargbelo diftuna 
una cum alphabcto Syriaco , orattone doimnicili , fa- 
lutatione Angelica et Symbolo Hdei. Romae. Typis S. 
C. de P. F. «30. Alphaberjm Arabiium una cum ora- ■ 
tione dominicali, ialutationc Angelica et Symbolo 
Apoilolico ibid. iisd. typ.» 715, Alphabetum Chaldai- 
cum cum oratione dominicali , falutationc Angciica et 
falutationc dd Viiginenv Mariain. ibid. iisd. typ., 634. 
Alph b.tum i'crlicuin , coplitum , artnenum jiilHi Gre- 
gor, is et S. C, de P. F.- '.mprelTiim, ibid. i»d. typ., 
673- Alphabetum Avthiopicum' cum oratione donuoi- 
call , lytnLolu hdei. cvt. ibid. iisd., typ., 631. Al- 
phabetum Ibericum cum oratione dominicsli ccu ibid. 
iisd typ. , 629. Matthaei Caraman Archiepifcopi Jad- 
ren : in Alphabetum Uiyricum cxpofitio. Alphabetum 
Hieronymi et Cirilli. Oft. 

C c a «3 Orien- 
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53> 

$3 Orientaiifchei utid Ocddenralifchci A , B, C, Buch, 
welche« hundert Alphabete nebft ihrer Ausfprache vor 
Augen legt von Benjamin Schulden, Königl. Dänifch. 
Mi flionair zu Trauqvebar mit Kupfern. Naumburg 

176». oa. 

64 Bellarmini uberidr expUcatio do&rinae chrirtianee in 
lllyricam linguam juHu Urbani svi cet. per Joannem 
Toincum Marnavitium verfa. Romae 1708 typ. S. C 
de P. F. 0&. 

95 Addition« ad Dißionariurn jjponicuni an&ore Fr. 

Didaco Collado , Ordinis Praedicatorum. Quart. 
66 Prece« chriftianae et cantilenae idiomate Croatico feu 

Slavonico. auitore' Georgio Dalmatino. Viwbcrgae, 

<7 Nieder • Laufitzfchc \Vendifche J Grnmmarica von J. G. 

Hauptmann, Lübben 7<Si. OS. 
6% Lucerna Fidelium, auclore Franc, o Molloy. Romae, 

67«. Oft. 

69 A£U Apolrolorum in lingvam Indoftanam mmslata a 

B. Schulrzio evangelico in India mifllonario. edidit 
Callenbcrgius. Hala« in typograpliia orientali Inftitu- 
tijudaici et Muhammedici, 749. Oö. 

~ 0 Gramtnaticn Latino - Hibcrnica nunc compendiara , au- 
thore Franc, o Molloy. S. Theol. ProfclT. Romat typ. 
S. C, de P. F. , 67T Üüod. 

7t Dottnna Chriftiana breve compofta dal Cardinalc Bel- 
laTmlr.o e tradortä dai P. Bemardo Maria , Predicatore 
Cappucino, e Mifllonario Apoftolico daiU Italiana in 
lingua volgare Giorgiana. Roma nella irampa della S. 

C. di P. F. , 68i. oa 

7> Dottrüu chriftiana tradotta in lingua Valacha dal Fadrc 
Vtto l'iliuiq, Roma iisd. typ. , 1677. Duod. 

7> Dottriaa chriftiana breve compofta per ordine di Pa- 
pa Demente S. dal, R. Bellarmino. Roma 76Ä. Duod. 

74 Gcbeden cn Liedern voor die fwart Broeder - Gcmeen- 

ten na S. Thomas » 5. Croix en S. Jan. 17Ä5. < 

75 idem über ac No. 73. 

76" Pfiiltehum Acthiopicum. Quart 

77 Llyfr Gweddi Gyttredin a Gwetnidogaerh y Sarraroen- 
tau a Chynheddfau a Seremoniau eratll yr Eglwys Yn 
61 atfer Eglwys Locgr ynghyd a'r Sallwyr neu Sdniau 
Dafydd. Oer • o. Grawnt. 174dl. 

7g Novum Tcftamentum irlandice. Quart, 

70 Biblt* Ruflica. Fol.' 

£0 Jofua, Judjcum, Samuel f. Samtig 2 Regum t, Regum 

2 hebraice : fe.cunda nempe pars editkmis plantinianae 

nitidimmal anni 1566. quart. min. 
|t Novum Teftamenttlm malabarice: edit: Ziegenbalgii 

et Grundleri. Tranquebariae cura miflionis danicae, 

1723. Oft. 

$3 Partes quaedam novi Teftamenti malabarice foüis pal- 
inferiptac. 



je» VerzeicJiniiTe davon fiad zu bekommen bey dem Aus- 
ruffebreiber Hrnl Schneidewind, bey dem Antiquar Hager 
wie auch bey der Brönuerifclcu und Hei mannifchen Buch- 
handlung dafclbft , welche auch auswärtige Auftrage anau- 
nehm,cn üch erbieten, Hier in Jena in der Expedition der 
Allg. Lit. Zeitung find gleichfalls Vcrzeichnifle davon zu 
haben. Unter andern kommen folgende wichtigere Werke 
darinnen vor 

Raji, (Job.) hiftoria Plantarum generalis 3 Tomi Fol 
Londini .693, 

Spanhemii IEz.) pi/Iertationes de prsefiintia et ufu ou- 
mismatum antiquorum 3 Tomi Fol. Londini 706*. 

5choepflini, Q. D.) AHatia iüuftrata 2 Tomi FoL Colmar 
751. 

Theatnim europaeum 21 Theil« fol. 662 - 738« 

Zcilcis Topographie complet in 10 Banden mit Regifter. 

Swieren Comuicntatia in Boerbate Aphorismus V Tomi, 

.4. Lugdun 74$. 
26 Bände juriftifchc alte Diflertarioiies. 



Pen Herren Numis marikern wird hiermit bekannt ge- 
, dafs zu NürnKrj vom 2g Jul. d. J. an ein Münt- 
kabiner , welches Thaler , goldne und filbernc Medaille« 
auch einige antike Stücke enthält, verauftionirt wird. 
Pas gedruckte Verzcichnifs davon ift unentgeldlich zar 
haben. Aufträge übernehmen Sr. Hochwürden Herr Schaffer 
Panur das dafige v. Sditiiilinfche Handlungshaus, Herr 
Buchhändler GrMcitaucr und . 

Johann Ferdinand Roth, 
Diakon bey St. Jakob. 

III. Anfinge. 

Die BibHa Slavonica OftroWae isSt. Pol; oder auch die 
neue Ausgabe derfelben , welche zu Mofciu Im Jahr 1«) 
gedruckt worden iu, wird zu. kaufen gefuchtj wer folcJi« 
abzutreten gefonnen ift, beliebe folche* der Lübeckifcben 
Hofbuchhaudldng zu Baytcnth, mit Bcyfefiuag des .Pfeifet, 



Zn Frankfurt am Main wird den 3ten Aug. d. J. und 
folgende Tage eine aus beynahe 4000 Binden beftehende 
Sammlung gebundener zum Theil feltner Bücher aus allen 
YYüTenfchaficn OffeniUch vcrfteijrert werden, die gedruck* 



IV. Berichtigung. 

Durch einen Zufall v über welchen ein Schrift Keller, der 
neunzig Meilen vou dem Drukorte feines Buchs ent feint ift, 
nicht gebiethen kann , find in deu Roirun : Gtradfinn und 
Aufriüitigkeit , Vicn , bey Graflcr 1788- twey feltfnme Platt- 
heiten eiiigelchlichen , die dem I.efer von Gefchmack auf- 
cjcfaJlen feyu , *und mich dringen mfifleu , ohne fie nkher 
zu bezeichneu , hierdurch zs erkliren , dnfs ich nicht Schuld 
daran hin.. 

der Verfaffer. 

y. Mifcenaneen. 

Diderot', als er in Petersburg war, befafs f« viel 
Gleichgültigkeit, den groben Euler kennen zu lernen, dsfa 
er nur einige male bey deften Haufe vorfuhr und an der 
Thüre ein Bület abgab. Einsmal , als er ihn in der Aka- 
demie traf, entibhuldigte er lieh damit , aber der alte Eu- 
ler gab ihm zur Antwort : ich wohne nicht an der Thüre. 

A. B. St, Petersburg den 22 April a St. 178S- 
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INTELLIG E N Z BLATT 

der 



ALLGEM- L1TERATU R « ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 

. n55£^ 



I. Antikritik. 

— 

Antwort auf Hn. Pr»f. HammerÜrftr Hemcrkmgen über 
eine in No. HO. der AOg. Lit. Zeitung d. J. befind- 
liche Recenflan von Afrika x tiutm hijhrifch - if&rupli» 
fchtu Lehciiuht. 

enn ein Recenfent «us Gründet», die er da angiebt, 
wo fie nicht Jedem fclion fclbft in di:* Augen fallen 
tadelt , und das lobt , was er glaubt loben zu können : 
fo hat er eigentlich um feiner I.efcr willen nicht nöthig, 
auf dergleichen Befchuldignngon , als diefe Bemerkungen 
enthalten , zu antworten. Sie werden nur dadurch auf- 
werkfamer gemacht , lefen die Rcccnfion nochmals durch, 
und denken hernach anders. Selbft vom Schriftfteller, 
wofern er Wahtheit fchatzt , darf er fich , wo nicht gleich 
doch in der Folge bey kälterer Ucbcrlegung Zuneigung 
und Dank versprechen. So denke ich von jener Ree. im 
«oten Stück, und bey demBcwufstfeyn, dafs ich diefes Buch, 
fowie jedes andere, mit gebührender Achtung für die Hrn. 
VerfaflTer, und ohne den geringen Vcrfatz, de zu kränken, 
vorgenommen, hoffe ich eben dief.s , und zwar von un- 



von 



eingenommenen Lefern foglcich, 
Verfaffern aber — vielleicht bald. Bey einigen Stücken 
hat Hr. Prof. H. eine folche rühmliche Gefinnung fchon 
geäußert; nur bey andern, wo er glaubt Recht zu haben, 
nimt er einen Ton an . der auf keine Weife mit folchen 
Gefinnungen haimonirt. Um diefe Verlthnmung müglichft 
zu heben , will ich mich über jene Punkte näher erklären. 

Das er««. was d. Hr. Prof. mit feiner Lr.gik grr nicht 
öbereinlliinmend findet . ift die Aeufferung in der Ree. ; 
dafs keiner von beiden in der Narurgefchtchte eine auch 
nur ertragliche Kenntnifs ertf r (nicht ittfiue\ welch« 
ich nicl-.t wiffeu kan , auch gar nicht gefigt habe.) und 
gleichwohl würde da? Vcrzcschnif* der Naturprodukte der 
Jnfcl Frankreich fehr ausführlich, und die Betreibung 
Senegambic.« fehr gut genannt. Ich erkläre dies aus mei- 
ner Logik fo : Wenn man etwas aus einem guten Buche 
richtig abfshieibt; fo kann diefs wohl gut feyn. So kann 
ja lclbft ein Schüler , gefchweige ein ProtefTor , wenn er 
auch nichts von der Narurgelchichte weifs , über die Inf. 
Trankr. aus ta CmBe u. Rjyna! , und über Senegambien 
aus AUnfvm Senegal von Srtrrier Ubcrfem . (ehr gute 
Nachrichten zulantmenlchreiben. Er vermeidet fogar 
vielleicht den S. 73J- begangenen Fehler, wo Hr. Prof. 
H. fagt 1 „Ueberall ift das Erdreich (das doch fo fchöne 
Irüchte tragt) mit Felfen bedeckt (la Caille fagt, mit 
ishwaraen grauen Steinen)... and man könnte beynah« 



fsgen , da 's die ganze In fei mit diefen Fclfen (Schlacken) 
genÜaflert ley." Ich halte diele', und S. 7gi. RmthtH fhitt 
■Toife» für Schreibfehler, und habe fie deshalb ««cht ge- 
rügt. Ob aber die eilte B-'hauj tung nicht gegründet fey, 
darüber hffe ich jeden comuetenten Richter, ja jeden, 
der nur irgend ein gutes Lelirbuch der N'aturgefohichte 
über die angezeigten Fehler zu Rathe zieht, tiriheilen. 

Ueb-rr die Behauptung S. 4., das Aegypten (ohne 
irgend eine hinzugefetzte Einschränkung) in der grauen 
Vorzeit wahrfchiinlicher Weife See war, und nur durch 
Aufeir.andcrhäufung des ärhiupifchen Schlamms in Land 
verwandelt fey , welches , tveit gleich die Grenzen des Landet 
dabey flehen , den natürlichen Sinn gab , dafs diefes ganze 
Land , fo weit es Aegypten heifst , aus dem ätliiopifchcn 
Schlamm ei.tftanden fey, erklärt fich Hr. Prof. H, fo: 
„ich behaupte, Aegypten fey ein neues Land, und ehe- 
dem — (ich fage aber nicht, wenn, auch nicht, bis zu 
welcher Grenze) vom Meer bedeckt gewefen ; und nun 
geht «tn fcharfes Verhör an. Ich könnte diefein füglich 
ausweichen, weil der, wetcher fo unbeftimmt fich. aus- 
drückt, eigentlich gar keine Antwort fodern kan. und 
überdem die Sache nach der letzten Erklärung ihn gar 
nichts weiter angeht , indem das nicht feine Behauptung 
fondern eine alte von vielen vorlangft angenommene, aber 
auch langft verworfene Hynothelc ift ; indeft mag es dar- 
um feyn. 

iftc Frage: Weifs denn Ree. nicht, dafs das Delta noth 
immer ins raittellandwche Meer vorrückt? .< 
A. Immer? nein. Zuweilen und an einigen Orten? 

Ja, z. B. bey Rofctte. In der Receuf fleht aber auch 
dafs diefes Vorrücken durch Sandbänke, die d^s Meer 
dahin geworfen , fieylich auch zum Theil durch den 
Nilfchl.unin 'Könne bewürkt feyn. Der Zufarz, dafs 
die ehemaligen LuitduHgt- Hätte der Kreutzfalirer jetzt 
flehende Wcffcr Witten im Lande find , ift mir zu ge- 
lehrt. Bekannt ift es, dafs Ludnig IX, Kön. in 
Frankr. mit 'feinen Kreutzfahrern bey Damiettc landete 
wo man es auch noch jetzt trocknes Fußes thun 
kan. Sollten aber die ehemaligen Landungs - J latze 
jetzt flehende Wafler mitten im Lande feyn : fo konn- 
re ei gar gefchehen , dafs das Land in Aegypten wie- 
der zu Wafler würde, woraus Hr. H. es hat eotfte- 
hen laflen! 

3te Frage: Hat er nie gclcfcn dafs Vatar Homer Odyfn 
IV. den Schiften, die von der Infel Pharus ^ach 
dem feiten Lande fegcln wollen, einen Tag dazu 

A. Ja, 



fem? ett 
Dd 
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A. Ja, im Ho«ef i a. 0. «ber tuch mehr 

«U diefe«, dafs netnlich Strabo I. i. p. 3a fchon llngft 
darüber gelacht, und dafs andere Gelehrte es hin- 
länglich beantwortet haben. Man fehe Harduin«Kote 
bejr Pliniua N. G. fi. ate Cap. 85. 
3te Frag« : Kennt er das Thal nicht . ^ . das einige Ellen 
hoch mit Mufcheln angefüllt iß, und die ungeheuren 
Haufen bey Gizah? 
A. Daf» Mufcheln, und zwar See -Mufcheln etc. da, 
und überall in den Slttßen Landern der Erde, in der 
Tiefe und zuweilen auch auf den Hüchßcn, und alte- 
ßen Gebirgen angetroffen werden , iß eine ganz be- 
kannte Sache. Molina in feinen Vcrfuche einer Na- 
tur - Gefchichte von Chili , welches Buch d. Hr. Prof- 
hoffentlich kennen wird, fagt S. 48. der deutfehen 
Ueberfetzüng. „Auf dein Gipfel des großen Defca- 
befado , welcher mitten in der Kette der Anden ßchr, 
und wie ich glaube, dem grofsep Chimboraflo in 
Quito an Höhe nichts nachgiebt. findet man ratellen, 
Horner und Krtufelfchnecken zum Thcil verfeinert, 
zum Theil calcinirt, welche vielleicht durch das Wafler 
der Sündfluth dahin abgefetzt fiffd;" 
'4tt Frage: Weifs er nicht, dafs Arißoteles Meteor. L. I. 
c. 14. fclbß den Boden von Memphis für ein neues 
Land erklärt u. f. w. ? 
A. Dafs man diefe Hypothefe fchon zu der Zeit gehabt 
iß vorhin fchon zugegebsn. Der Boden von Memphis 
fleht auch wahrfcheinlich auf Nilfchlamm , wie gleich 
wird gefagt werden. Arißoteles Tagt aber auch am 
«. O. etwas , das wir gleich fehr cöil.ig gebrau- 
chen : „Alle Mündungen des Nils, aufler der ^zigen 
Kanobifchcn, find mit Händen; nicht vom Flmfr, 
gemacht Alfo mufste doch Land da feyn , worin 
man die Mündungen grub, alfo das Delta eher, als 
f die Nilarme die es einfchliefsen. Der Kanobifche 
Arm aber ift das alte Flufsbctte. Wie beßeht dies 
aber mit S. j<{. wo Hr. Prof. H. fagt „der Nil flofe 
ehemals gegen S. von Meinplus feitwärts, und ver- 
breitet« fith in die Lityfchcn Sandxuiißcn. Ein alter 
igyptifcher König unternahm es ihm einen andern 
Lauf anzuweifen: er liefs ihm in O. von Memphis 
«in neues Bett graben , hemmte feinen Lauf durch 
«inen- ftarken Damm , und zwang ihn fich in den 
Mcerbufcn 2U crgiefsen, der jetzt die Infcl Delta 
ift." Gern fchonte Ree. d„ Hrn. Prof. und ver- 
fchwiege die Stelle, daraus er diefe g.nze Fftbe i her . 
genommen har. Da er fie aber felbft nennt : f u hilft 
kein verfchweigen. Die SteUe fleht beym Herodot im 
2ten B. nicht im 93tcn fondern 7oten Cap und fagt 
weiter nichts , als was aus dem Ariftotcles fchon ange- 
führt ift, näml. dafs Menet der Sage derPriefter zufolge 
das alte Nilbctre bey Memphis ausgetrocknet. Vor- 
her lief der Nil in cin<>r Entfernung von 100 ägypti- 
scher Stadien oder 1 1/3 gC0 gr. Meile links {mch der 
Gegend der Lihyfchen fi'iße') um den Berg Pfjmmius 
durch die Gegend , wo Memphis erbaut war. Nun 
machte Menes hier einen Damm, und leitete den Flufi 
rechts rwifchen diefem und einen andern Berg hin- 
durch vor Memphis örtlich vorbey. Hier iß nicht* 
?W einer Vtrheitnng di$ Flnjfef m du Lityftht S«nd- 



vüfle nichts ron der MlAnng i tt o s %uh untern Strom, 
kettet nith Delta hin, noch weniger etwas von Schiffen 
die da fitzen geblieben fdenn wie wären fie fonft da- 
hingekommen?) gefagt; blofs eine kleine Strecke 
hindurch gab er ihm einen andern Lauf. — Dafs ich 
übrigens die in Steine verwandelten Schiffe am Lyon 
Canal gefucht, gründet fich auf Grangers Zeugnifs 
Götting. Samml. v. Reifen. 3 ter Th. S. 393. 
„Mit der aus Niebuhr bemerkten Höhe der Säule des 
Pompejus iß Ree. übel angekommen , und hat c*abey feine 
Unwiflcnheir venathen - Denn Pokokes Angabe ift von 
Niebuhrs ferner nicht verfchieden, wenn man bedenket 
dafsNiebuhr blofs den Schaft Pokoke aber die ganze Säule 
nach der Schattenlänge gemefleii." Wo mag doch das wohl 
ftchen ? Doch Hr. H. beweiß es « prieri aus dem Veshalc 
nifs des Saulenßuhli zur Säule „welches juß den fehlen- 
den Theil angicbr. Das wate ja artig, wenn nun Pokuke 
damit übereinßimmte. Diefer giebt aber ßatt der 2 j feh- 
lenden Fu6e nur 17« Tufs für denSäulenßuhl und dai 
Mauerwerk zufammen an , letztes wie Nietnhr , auf einer 
Seite wo er gemeflen , 4 Fuf« 9 " Auf der andern fand 
' cs nar Alfo iß der Grund abhangig , und das 

fagt auch Pocoke. Nach ihm liegt fie auf einer kleinen Whe 
und wer da , aus der bloßen Scbattenlänge ohne Winkcl- 
•nefiung oder Niveau die Höhe einer folcheu Siule temn 
angeben kaan. der foll noch erft ein Mathematiker hd- 

Ueber die jooo QuadratMeilen hoffen wir uns noch 
«1 vertragen. 70a hat d. Hr. Prof. uns Cchon zugegeben. 
Wenn er nun noch 700 QuadratM. einräumt: fo bitten 
wir doch wenigftens 3400 QuadratMeilen, und das iure 
wenigfreni fi, ohngefclir der Flächen Inhalt des Lande« 
zw.fchen dem Nil und dem rothen Meere. Ueber das 
übrige wollen wir uns nicht weirer ßrciten. Unfere lefer 
mögen «us dem vorgebrachten nun entfeheiden , ob ich 
blo, au, Tadelfucht, oder ünkunde getadelt habe, und 
ob meine Recenfion nichts oder doch fo viel, ja wenn 
ich ßolz darauf feyn könnte, wenigftens in Rückficht auf 
das Vorgebirge der guten Hoffnung, und die neuen Nach- 
richten, die ich davon gegeben, nicht wohl noch mehr 
au das ganze dicke Lefebuch der WuTcnfchaft genutzt 

Chriftian Leißc 
Prof. und Rektor in Wolfenbüttel. 

II. Ankündigungen. 

««^«ausgekommen und in aßen Buchhandlungen zu haben S 
Oeconomifche Briefe oder entdeckte Betrugercyen de Verl 

t, 7 r'7 " eUe dUrChaUS Vermeh » e Ausgabe g. l6 zr 

Ueberficht der politifchen Lage und des Handel- 
ftardes von St Domingo, nebft einer Gefchichte der 
Entdeckung und Au:bauung diefer Infel a. d. fr.nl 
de. Abbts Ray«. mi t Anmerkungen , . 2o gr. 

D. J G. Rofenmullers Predigten bey befon dem Gele- 
genheiten gehalten g. t} p-.- ' aero Uele 

J G. Trendjenburg, Anfangsgründe der griechifchen 
Sprache zweyte umgearbe.tete Ausgabe « 12 «rr 
(um die Einführung diefer zum Unterricht in Schulen, 
fo iwcdunjtfwg aU dmtlidi eingerwhi«« Qn Zl 
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ti'k mefir tu erleichtern , ift die Verlagstomdlung 
erböiig Partien von 24 Exempl. 2fu 9 Rthlr. und 
Ii Exernplarie zu 5 Rrh]r. xu überlafleri.) 
Refultat meinet mehr als fünfzigjährigen Nachdenken» 
über die Religion Jefu , nebft einem Beytrag zur Ge- 
fchichte unferer erßen Aeltern vom Verfafler auft neue 
Qberfchene und vermehrte Auflage 8> 19. 
Leonhard) Erdbefchrcibung dar Churfürßlich Herzoglich. 
* Sächfifchen Lande. 8- > Rthlr. 4 gr. 
Antifchubert, oder überzeugende Gegengründe für die 
allgemeine Beichte , nebft dem Vorfchlag , wenn und 
^ wie fic eingeführt werden kann von Chr. Fink. 8* 
6 gr. 

Effty für 1' Influence de la poudre a Canon dans T art 
de la guerre moderne parj. Mauvillon gr. 8. « Rtblr- 
10 gr. 

Jof. de Valenti vollßfindige Tofcanifche Sprachlehre für 
Teutfchc nach Anleitung de« Corticelü ausgearbeitet, 
gr. 8- I Rthlr. 8 gr. * 

Zend -Avefta und Zoroaftir- find, feitdem Anqvetil 
mit Leidenfchaft der Parfen Religion in Indien ftudirte, 
und den bisher unbekannten Schatz von Parfifchen Schrif- 
ten in einer europaifchen Sprache una überlieferte, Na- 
tnen , welche fleiifig genannt weiden , und deren Bekannt- 
fchaft einen- gewiflen Grad von Anfehen giebt , und wenige 
kennen fle , felbft die , die Zoroafters Religion fo fehr er- 
beben , haben vielleicht nur in Bruchßücken diefes erhal- 
ten , und kennen fein Syriern im Zufammenhange nicht. 
Herr Kleuker hat nach dem FranzOfifehcn des H. Anqve- 
til Zend - Avefta in 3 Ouartbanden (in Riga bey Hmkooch 
1776) den Deutschen bekannt gemacht. Er ermüdet aber 
durch feine Weitschweifigkeit (nach feiner Ablicht kotinte 
er freilich -nicht anders) und das Werk Ift in Deutfchland 
(vielleicht wegen der Koftbarkeir) nicht fo bekannt gewor- 
den , als der Geift Zoroafters in Stiftung feiner Religion 
es verdiente. Ich glaube daher meinen deutfehen Mitbür- 
gern gefällig zu werden, wenn ich ihnen des Zoroafters 
Religionsfyftem and die darauf gegründete Parfenrel igten 
nach ihren Lehren und rcligiolen Gebrauchen in einem 
Auszug , der ihnen den Geilt diefer Religion anfehauend 
darfteilt, liefere. Ich habe durch öftere Vertraulichkeit 
mit diefem Werke mich gleicbfam in den Geilt diefes Sy- 
Itetns hineingedacht, nnd hoffe vielen willkommen zu feyn, 
wenn ich ihnen dieres Buch durch «inen getreuen Auszug 
wohlfeiler in die Hände liefere, und Unter dem Titel 1 

Zm&'Avtfl« od<r OnaWr l*¥tndit*s Wtn •»'-.. 

Zerwfler nt einem Anf ingt t . • 

das wichtigfte aus der Parfen Schriften, dem Vcndidad 
und Buhdehefch die ihre erden Kanonifchen Bücher find; 
imglekhen aus .ihren liturgifchen Büchern den lzefchne's, 
Vifpered n. a. m. in einem Auszug zu liefern mich anbei- 
fchig mache. Alles was den Geift diefer Religion kent- 
bar macht, habe ich aus diefen Büchern, die felbft aus- 
zugaweifc geliefert werden, ausgehoben, und daraus ein« 
kurze Darßellung des Pnrfenlyftems von Gott und demUr- 
fprung aller Dinge , nebft deOen Einflufs auf ihre gortes- 
dienftlichen Gebiäuche hetausgezogen , die ich nebft dem- 
jenigen, wa» Gefchichtiwfif« zur Keauus und £ittüciit die- 



fer Lehren nothig ilti vonmgeferzt. »Hr. Kleuker .bat mir 
hierin den Weg gebahntt, dem ich vorzüglich gefolget bin» 
und ich hoffe ein* folchet Werk zu liefern , welches felbft 
nach dem Ausfpruch der Kenner diefes Syßems nichu zu- 
rückgelalTen, was in diefei Lehren , fo weit die bisher: 
bekannten Schriften es geben , Einficht gewahren kann, 
uod wai den Geift der Parfenreligion einem jeden einleuch- 
tend darfteilt, um diefen Auszug auch im Fach der Wif- 
fenfehaften brauchbar zu machen. Und dies ift meine Ab- 
ficht 

Es wird diefer Zend - Avefta am Ende diefes Jahres in 
grofs 8vo ohngefahr 1 1/2 Alphabet ftark gedruckt erfebei- 
nen; und ich wähle hiezu den Weg der Subfcriprion, wo* 
zu der Termin bis Ende Octobers gefetzt witd. DerPreifi* 
iß 2 Mark lübfeh oder, haniburger Cour, oder 20 gL irr 
Louisd'or zu s Rthlr welches Geld beym Empfänge de» 
Buchs .-^bezahlet wird. Ich erfuche dazu meine Freunde, 
befonders den H. Hoftat h Vofs in Eutin, H. Buchhänd- 
ler ROfe in Greifswald , H. Commifsionsrarh Eckard 
in Güßrow, Herr Buchhändler Hofmann in Ham- 
burg, Herr Jußitzrath Chriftiani in Kiel, H. Buch- 
handler Donatius in Lübeck und Herr Hofrath Rönn- 
berg in Roßock, fo wie jeden andern Freund , der ficht 
für ein felches Werk inrercftUt, und hefonders die H. 
Buchhändler fremder Orten, diefe Mühe mit mir zu über- 
nehmen und die Subfcriptiun anzunehmen. Auf jede S 
Exemplare erhalten fic das ote frey , und auf 4 ein halbe» 
un d ich erbitte mir von ihnen am Ende des Octobers dai 
Verzeichnifs ihrer Subfcribenten. Gegen das Ende diefe« 
Jahrs werde US ihnen die beftellten Exemplare, fo wje 
an «ne^irnun Orten in Leipzig auf der folgenden Neu- 
jahrs - Mefie, poftfrey cinfenden und abliefern. Ohne baa- 
re Bezahlung wird aber von ihnen kein Exemplar abgege- 
ben. 

Renfefeld im Hqcbßift Lübeck den f. May lygg. 

F. S. E c k a r d. 
In Jena ift Hr. Adv. Fidler erbötig Subfcription ao- 
zunehinen. 

III. Bucher fo ru verkaufen. 

■• •• , j < - 

£ine kleine Deduclions - Sammlung von 490 Stücken, 
gröfftentheils zwifchen den («hren 1730-1770. in welcher 
die Suite von Baicm und Rtichtnammtrgcricht vorzüglich 
ftcurk ift, wird mit einander weggegeben. Den gefchrie- 
benen Catalog datod kann man von Hu. Rector Hümmel in 
AiUtrf erholten und billiger Ccnditiouen gewlttig feyn. 
' ' > s ** •* '. V ': 

Nachßehende Bücher find um beygefetzte Preife zu 
verkaufen« ** * 

I. P. Jemilii Vinmtnf. de rebus geftis Francor. PariC 

S7Ö. Exempl. nitiduT. Pgb. guld. Sehn. 3 Rthlr. 12 gr. 
2-5- Die Herleburgcr Bibel. 7*8- 4 Frzbd. exempl. 

fplend. 18 Rtblr. i \ 

6. 7. Ath. Kirthtr Oedipus, Aegypt. Rom. «52. a.Frzb. 

32 Rthlr. 

8 -II. Stephmi Thefaurus ling. gr. 48chwbdb. 34 Rthlr. 
12-16. Ottciiw thefaurus Jur. Rom. $ Marmorb. 28 Rth. 
17-81. Zediert grofe» Uoi«ttfi|llexiC0O 64 Pgb, öoRthlr. 



Tn Quarr*. 
1 • 53. AUf . Welrkiftorie. 53 Hfrzb. 60 Rthlr. 
54-6aCaral. BibL Bunavianae. Voll VII. Pgb. uRthL 
01. Conftanrini Harmenopuli promruar. jur. gr. 1«. 587. 

Pgb. 3 Rthlr. 8 gr. 
62-71. Englifchcs Bibelwerk complet. 10 Schwarze Ldb. 

36 Rrhlr. 

72. B. G. Weinart typogr. Gefchichte von Dresden. 777. 

5 Rthlr. 

73 - 16. Voyages de Hawkesworth. T. IV. Paris 777. 
Hfrzb. 10 Rrhlr. 
I 77-79- Marum neues ConchiUencabinct drey B. Hal- 
bengL 36 Rthir. 

In Oclavo. 

1-3. Pötten gTiechl. Archaeologie. Halle 177c • 78. 

3 B. Hatbcngl. 4 Rthlr. 8 gr. 
4- 10. Unnau amoen. acad. Tomi VU- Holm. -49. Äo. 

10 Rthlr. itf gr. 
11. Ii. Tcp opufc. critica. Lipf. 78a T. II. 1 Rthlr. 
ao gr. 

13. P. Harret bbC crit. in Herodot. etcLeovard. 1 Rthlr. 
8gr. 

14 - 20. Botrhavt pracl. acad. in inft. rei med. ed. Haller 
T. VI. 2 B. 4 Rihlr. 

21. J. C Vimini de admirandis naturac axeanis. Lub. 

616. 8 RtMr. 12 gr. 
32. Salmoßu de annis climaö. L. B. «4g. x Rthlr. 12 gr. 

15 - 23. Oeuvres de Brantomc a la Haye. 74a 15 Frzb, 

6 Rthlr. 

24- 26. Sarii Onomaftiafcn Itter. P. IV. Traj. 775. ExempL 
niud. 9 Rthlr. + 
Liebhaber wenden lieh poftfrey an Htrm Secretiir Thitlt 
in Leipzig- 



: 



V. Anzeigen. 



In Hrn. Prot Gant neuefter Ausgabe der Ucbcrfe- 
tzung der Bücher des Cicero von den Pflichten find nach- 
flehende Druckfehler (lehn geblieben, und folgendermas- 
Ctn zu verbeflern-: . . , 

S. 5. Z- 13- für, nicht mehr nnttr/ihieden , liefs, nicht 

mterfchieden. 

NB. S. 10. unt Zeile, für tintntdtr, liefs niemanden. 
NB. S. 12. Z. 10. v. u. für Beleidigte 1. Beleidiger. 
NB. Ebend. unterfte Zeile , für möiltch 1. ungleich. 
S. 15- Z. g. ift der Quetrftrich am Ende der Zeile über- 

flüf ig. 

S. 21. Z. 10 ift das Wort nitht auszuftreichen. 
S. 27. Z. n. ift das ertte Wort der Z.o«/, auszuftrei- 
chen. 

S. 33. vorletzte Zeile, fiir geheiligter L geheiligte. 
S. 44. Z. 4. fdtße, liefs, Sattonen. 
NU. S. 53. Z. 15. und 16. für «rrt wenigem , l weit we- 
nigerer. 

S. 66. Z. 5. u. f. lief» die Stelle fo : wenn die Menfchen 

bey einattder leben, nnd glScklith leben wollen. 
S. 64. Z. 3. für , weil auf , 1. weil ße auf. 
S. 75. Z. 16. für Mt/g^m I. eingegeben. 
S. 82. Z. 11. v U. für /iwiVn L finde. 
S. 83- Z. 8- v. U. für rf.r 1. die. 
S. 88- Z- 3- für «*f>«c* , 1. %h gleich 
JNB. S. 89- Ana». Z. 3. für Rechte , l Richter. 



S. 03. Z. e>. v. TJ. für verownif« 1. . 

S. 95. Z. 13. für w^rt, L vorkehrt. 
S. 99. Z. ij. für u««« 1. nie. 

S. 107. letzte Z. für Revolution, 1. Revolutionen. 

S. 141. Z. it. v. U. für dir woJirt , 1. als der 

S. 149. Z. 9. fehlt nach mi £ licU das Wort (/f. 

S. IS8- Z. 11. v. U. für ihm, 1. ihn. 



Man hält faft überall den Herrn Hofrath 1 
in Hanover für den Vctfafler einer Schrift: Utber Friedrich 
den Groß en nnd nieine Unterredung mit Ihm , kurt, vor fef. 
nen Tode , von dem Ritter l on Zimmermann. Ei wird mir 
fchwer zu glauben, dafs der gute Zimmermann, der i. J. 
1785-, als ich das Vergnügen hatie, mich mit ihm über 
Friederich den Zweyten. über Catharina die Zweyte, über 
Gtfetzgebung und Nationalerziehung, über Schwärmerey 
und Mißbrauch der Religion zu politifchen Abfichten, über 



gung und den fortdaurendenEinrhif« derjefui- 



Rcligmnsvcreinigun 

ten zu unterhalten, mich fo warm feiner Freundfchaft 'verfi- 
cherte, und mir aus feinem Buche über dieEinfarokeit, Stellen 
vorlas , um zu bcwcifen , dafs er im Wefentlicben mit nur 
Qbercinftimmc ; es wird mir fchwer zu glauben, fage ich, 
dafs dieftr Hebe und gute Zimmermann fähig gewefen fcy. 
•inen , Mann , der in Ruhe zu Üben wünfcht , und dem 
•r mündlich und fchriftlich verfprach , dafs er ihn immer 
verehren und lieben werde , vor einigen Jahren bey Frie- 
derich dem Zweyten, und feit kurzem bey dem ganzen 
Publico zu verläumden. Als ich mit Herrn Zimmermann 
über jene Materien fpracb , bat ich ihn , wenn er jemals 
gut fahde. von diefen Dingen feine Meynung zu Tagen, 
meines Namens nie zu gedenken, weil ich mir fehon aller- 
Icy Verdrießlichkeiten .dadurch zugezogen , da(s ich mein« 
Gefinuungcn über die herrschenden Schwarmereyen zn 
laut gepuffert hltte. Zimmermann gab mir fein Ehren- 
wort hierüber, nicht nur mündlich, fondern wiederhmlu 
tt auch fchriftlich. — Wer aber auch der VerfatTer diefes 
Buchs feyn mag, fo bitte ich ihn mir nicht zu verübeln, 
wenn ich in gelinden und leichten Worten, wahr und klar 
fanft und feft erkläret dafs in jeder Zeile die mich betritt 
(ich wonigftens eine Unrichtigkeit befinde, welches für 
einen modifchen Anekdotcniaramler eben nicht viel ift. 
Der Verfaffer erzählt «. E. von allerley Argwohn , und 
fagt : diefs alles ift die Erfindung eines Herrn Leuchten- 
ring. Ich fage t diefs Alles ift nicht die Erfindung eines 
Hrn. Leuchfenring — ilt nicht einmal , fo wie e» dafteht 
feine Meynung. Auch habe ich nie, weder in Hannover 
noch anderswo für geheime Orden geworben, u. f. w.» 
u. f. w. , u. f. w. Aber was ich freylich nicht laugnen 
kann , ift , - dafs ich in alle liebenswürdige Weiber ein 
verliebt bin. 

0*i , met amis , an je fuis tret conpable, 
JEf j'en convimt qnand j'ai de bont 
jnsiH iei le mal efl 



Doch begreife ich nicht, wie diefes mit der Erfindung, 
welche ich g-inacht haben foll, zufaitunenhBnge, und noch 
weniger, wie diffe Nachrichr in ein Buch über Friedrich 
den Grofsen Immrae. Vielleicht erkläre ich mich nieh- 
Itens deutlicher. 

Berlin , den 26 May 1788. 

Leuchfenrjng. 
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»*> INTELLIGENZBLATT 

der ' 

ALLGEM LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 28. 



I. Ankündigungen. 

Das Publikum hat die 3 erften Eändc der fredi-ten 
Uber Att ganze chrifll'uht Moral welche feit vongen 
Jahr in meinem Verlag herausgekommen find Ib günftig 
aufgenommen, dafs die erWe Auflage derftlben bereit» ver- 
griffen ift. Ich kündige daher die zweyte Auflage an, um 
die häufigen Nachfragen derer, die fich diefcs Werk eben- 
falls anfehatfeh wollen bald möglichft zu befriedigen. Der 
erlte IJand davon ift bereits unter der Prefle und wird 
unfehlbar in künftiger Mich. Melle dicics Jahr» eifchei- 
jien. Jeder Band ift buher in allen Üuch'.adcn um 3 Gul- 
den verkauft "wurden. Um indeflrn diefcs von mehrern 
gelehrten Zeitungen empfohlene Werk immer weiter aus- 
zubreiten und jedem die Anfchaffung za erleichtern ; fo er- 
bieihc ich mich jedem der fich als Subfcribent auf das 
ganze Werk, welches bis auf 6 Bande anwachfet und wo- 
von fchon der 4tc Band unter der Prefle, welcher die 
Pflichten 8 c S en «nfern Ncbcnmenfchen enthalt und mit 
der neuen Auflage des ilt?n Bandes zugleich ausgegeben 
wird, von neuen angiebr, jeden Band noch um den vor- 
her angekündigten Pränumerarionspreifs ad 16 gr. zu er. 
laflen.' Vor der Hand verlangt man auch nicht gleich den 
ganzen Vorfchofs auf alle 6 Bande mit 4 Rthlr. , fondetn 
nur für die erften 4 Bände mit 2 R:Mr. 16 gr. in Louis- 
tl'or ad 5 R:hlr. jedoch mit der ausdrücklichen Zuficherung, 
"dafs man den folgenden 5 und 6ten Band nachnehmen 
werde. Bcy mir felblt und in allen Buchhandlungen wird 
Pränumeration angenommen , die man aber frunco cinzu- 
fenden bittet — Format und Druck bleibt nach der eilten 
Ausgabe. 

Giefsen den 26 May 1788- 

Kr i eg er der jüngere. 

In diefer Handtung ift neu erfchienen : 
Sneil der jiingere «er Lehrer am Pädagcg in Giefsen 
vennifchte Auffitze über Gegenftande der Mathema- 
tik uebft einem Anhang zum Verftandnifs der Kant- 
fchen Kritik und über Hn. Prof. Virich Elevrheriolo- 
gie 8. 

d. Hn. v. Hallers Bemerkungen über Schweizerfche 
Salzwerke mit allgemein nutzbaren Anmerkungen 
auf die gefninmte Saizwcrkkuude herausgegeben von 
Karl Chriltian Langsdorf mit t Kupfc g. 



«Od 



Im Verlage der SchttllmehkamHing in Bnttnfdmeig, 



fertig geworden, welche in den vorm haften Buchhand- 
lungen Deurfchtar.ds für beygefetzte Pieife (den Louisd'or 
zn s Rthlr. ) zu hab.n find. 

I) Archiv für die theoret und praflifche Rechtsgdehr- 
famkeit, herausgegeben vm Th. Hügauun und f. A, 
Günther iter Thcil. 18 gr. 
• 3) y. H. CumptNs Reifebefchreibungen für die Jugend 
4ter Theil, oder der Kinderbibliothek loter Thcil 
Druckpap. 12 gr. und Tioll. loflpapier 15 gr., wie 
auch auf Schreibpapier in Alhnanachsformar , oder 
der Kinderbibücnhek i^tes Bündchen , 15 gr. 

3) Diffrn Sittenbüchlein für Kinder, 4 re durchgingig 
verbeflerte Auflage. 8 gr. 

4J F. A. Crtme über die Erziehung durch Hauslehrer 
aus dem Reviüonswerke abgedrnckt. 6 gr. 

5) Wichtige Fragen den gegenwärtigen Staat Hollands 
betreffend. 2 gr. 

0) Gefcbichte Sandfords irand Mertons; für Kinder er» 
zählt; aus dem Englifchen herausgegeben vo J. H. 
dprpe 16 gr. 

7) Th. Hagunamu Einleitung in die allgemeine in 
Deutfchland übliche Lehnrechtsgelehrfamkeir zu Vor- 
lcfungen über geh. Jnftizraths Bahnten Principe jur. 
feudal. 4 gr. 

t) F.jiuJm Obfervatio de feudo iajurato vulgo Hand- 
lehn 2 gr. 

9) F. C. A Hmktnt Predigten auf alle Sonn -und Feß- 
tage durchs ganze Jahr jtcr Thcil 1 Rthlr. 10 gr. 

10) J. H. Heimutht Volltsnaturlehre zur Dämpfung des 
Aberglaubens , 2te vermehrte Aufl. m. K. 12 gr. * 

11) P. C. Henkent allgem. Gcfchichte der chriftlichen 
Kirche nach der Zeitfolge geordnet, iter Th. 16 gr . 

12) G. H. Hildebrandt Bemerkungen und Beobachtungen 
über die Pocken in der Epidemie, die 1787. inßrauu- 
fchweig gehertfeht hat. 10 gr. 

13) C. G L. HirfchJtUs Handbuch der Fruchtbaum- 
kunft ir Th. 10 gT, 

13) J. H. Otfls Belehrung und Warnung für Jünglinge 
Und Knaben , die fchon zu einigen Nachdenken ge- 
kommen find 2te verm. Aufl. 7 gr. -. 

IS) y. A. Renzert Tabellen zur Aufbewahrung der wich- 
tiglten Itatift. Veränderungen in den vornehmften eu- 
ropäischen Staaten, 2te Hälfte des Jahrs ijgö. i tt 
2 Tabellen 4 gr. 

Itf) Allgemeine Revifion des geiammten Erzichungswe- 
fens. ioter Thal 1 Rthlr. 

Ee -7) A» 
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17) A. J. ScKhaubAts Erläuterung des in Deutfchland 
üblichen Lehnrechts in einem Commentar über d*e 
Böhmerfchen Principia jur. feudalis. ate Fortfctzung 

I«) Sophocii*Philoaere$ e recenfione R. J. Ph. Brunck cum 
«ommentario perperoo F. H. J. Köppen pars Ior. 10 gr. 



Bey Friedrich Severin in Wcifsenfels find folgende 
Heue Bücher heraufgekommen und in den Buchhandlungen 
*ra beygeferzte Preife zu haben : 
Bertholon de St. Laiare, Anwendung und Würkfamkcit 
der Elektrizität, zur Erhaltung und Wiederhctftcllung 
der Gefundheit des menfchlichen Körpers. Aus det» 
Frauzöfifchen , mit neuen Erfahrungen bereichert und 
beteiliget von D. C. G. Kühn, Prof. in Leipzig, gr. g. 
Elfter Band. Mit zwey Kupfertafeln. Mit Churfl. 
Siehe gnadigftem Privilcgio. Auf Schreibpspicr 1 Rthlr. 

11 gr. Auf Druckpapier 1 Rthlr. 6 gr. 

CDer zweyte und letzte Band mit 4 Kupfertafeln wird 
zu Michaelis geliefert.) 

Briefe eines aufmerkfaincn Beobachter; über Engbnd. 
Aus dem Frauz*ßfchen von Karl Hammerdörfcr, Prof. 
in Jena, zwey Thcile. gr. 8. 1787. Mit Churfl. Sächf. 
»nädigflem Privilegio. Auf Schreibpapier 1 Rthlr. 

Auf Druckpapier 20 gr. 

{In diefem Buche findet man S. 105. ff. eine ausführliche 
Beschreibung des Zcreinoniels , welches bey dem 
Kriminal - Prozefs eines Pairs , wie gegenwärtig bey 
Herrn Kallings, gebräuchlich ift.) 

Uie Männer der Republik; ein Luüfpiel in zwey Auf- 
Zügen , von C A. Vulpius g. 4 gr. 

Törfters M. J. C. , Lehrbuch der chriftlichen Religion 
nach Anleitung des Katechismus Lutheri ; Zweyte 
durchaus verbeflerte und vermehrte wohlfeilere Auflä- 
se. 8- 1788. Mit Churfl. Sächf. gnadigftem Privileg» 

12 gr. , 

Dellen: Zur Familien - Erbauung. Eine Auswahl von 
Predigten über häusliche Angelegenheiten. 8- Auf 
Schreibpapier t<S gr. Auf Druckpapier n gr. 

Junker Anton ; ein koeuüchcr Roman in acht Gefingen 

f. mit einem Titelkupfer. 12 gr. 

fclably , Abbe von , Unterredungen über die Verbind- 
lichkeiten des gefelligcn Mcntchcn; aus dem Franzö- 
fifcher. 8. neue Auflage 18 Gr. 

Uatur, Lieb" und Abentheuer; eine drolligtc Gefliehte 

g. Abdcra, auf Korten der jungen Wittwe des Ver- 
faiTers. 16 gr. 

Sie konnts nicht Qbers Herz bringen ; ein Schoufpiel in 
fünf Aufzügen, von C. A. Vulpiui. 8- 10 gT. 

"Wilhelm Lilieuthnl ; ein Roman. $. ig gr. 

Vom G.IUliV.iaffirpicl find Nieder komplette Spiele * 
1 RtMr. und kleinere i 8 gr. 2U h a b CJJ . 



In meinen. Verlage erfehlen in voriger MeflV eine Ue- 
ietztlng von /.,•/ Lcifiri <C nn Aimijin- eic mit Churfl. 
Süchf'. Fieylttit unter folgendem Titel: N c :v«^«i^,„ „»„ 
Stvetmnni'it , ttc. — Heft Mösle in Wien, hat das Biuh 
auch vcrdsnr.cliin lafferi. Damic nun eiic Büchcrlicbhabcr 
.«islti ein u.id <UlT«Ui« luiü wyitä JtfuTco, bcjj f pen. 



Sie zu bemerken, dafs die Wiener Ausgab« den Titel führt: 
HtbcnftunAtH tints Miniflors etc. Uebrigens überlaffe ich es 
jeden, meine Ausgabt in grofs Oflav auf weifs Papier, 
die in allen «nfchnlichen Buchhandlungen Ueutfchland* 
für Zwölf gute Grofchen zu haben ift , oder die Wiener 
Ausgabe in ordinär Octav , die zvamig Crtfchcn koftet, 
eu kaufen. Wcifsenfels, im May 1738. 

Friedrich Severin. 



Deym Buchhändler E, M. Gtiifi in Leipzig, find in der 
letst vergangenen Oftermefse folgende neue Bücher er- 
fchientn : 

Campe und Yelthtifen, confrontirt von Eufebius Frey- 
nuith. 8- 5 gr. 

Gefcliichte der Päbflin Johanna; unterfucht und mit ei- 
nigen ähnlichen Beyfpielen aus der neuem Zeit vergli- 
chen , von M. J. A. L. g. 4 gr. 

Erfahrungen Jonas Frank, des Kosmopoliten. Ken« 
Auflage, g 10 gr. 

Juliane Mohrenheim. Eine Biographie zur Warnung ruf 
viele. 8 p gr. 

Briefe an Lina, als Mädchen. Ein Buch für junge Frau- 
enzimmer, die ihr Herz und ihren Verftand bilden 
wollen , von Scphie von La Roche. * Erfter Band. % 
auf Schreibpapier 18. gr. auf Druckpap. 14 gr. 
Ferner in Cowmifiien : 

Archiv, (niederfachfifches , für Jun* r rudenz und jirrirti. 
fchc Lirteratur. In Gefellfchr.fr mehrerer herausgege- 
ben vtn D. J. C. Koppe, aufi Jahr 178g. ts b>« 5» 
Stück, der Jahrg. au* 12 Stucken Cpl. g. 3 Rthlr. 
13 gr. ' 

Butfchany , M. Unvollkommcnhcit der ßlizableirer, nebß 

ihrer Verbesserung, g. 2 gr. 
Engelbrccht?, J. A. Mir.i i .lien z\:in nützlichen Gebrauch 

für denkende Kaufleute. 3 Bande. 8- 3 Rthlr : 
Hsppii. A. F. Borsr.ica phanuacevtica, exhibens plantas 

ofricin. quarum ntm. in Dispcnfaroris reccaseutur, 

cum icon. ab «uiL aerc inc. et vivo coL espr. ad]. 

noniinsb. ph.it in ac. c fjlh Linn. dc ? ronms. l äse. I- 

XIV. feu Tab: 1-90 Fol. .24 Rrhlr: 
Ejusdcm Plantac fcltiiae et ratiorcs. Fase. L cum VI 

Tab. Fol. t Rthlr. xC gr. 
Martcls. J. G. gcogr.iphifchc Betreibung der I^rÄen- 

thümer; Anhalt - Ccrhen, Anhalt- Zcibft , Anbalt- 

Bernburg und Anbei t - Deüau, 4 Hefte, g. , ? gr 
Dcflin geogta^lufche Bekhreibung des Lürllenthums 

Anhalt - Gothen , btfondets.' Neue verbefierte Aufl 

8- 4 gr. 

Meile. J. H. a , Ep.fiola critiecs biblicae graviora nuae- 
dam niomenu fu>xiucle.«c dilucicle exponens , ad Se- 
ren. Du^ Carolum, Wirtembaigiac etc. Ducem. 
2 gr. ^ ** 

Derfeibe, aus den Handlungen, die wir in der Kind 
hsit vornehmen, lafst fith Ichon inuthniafien, was 
bey ertvachfenen Jahren unfere Befchiftiguugen feyn 
werden. 8. 2 gr. ' 

Deffclben Nachricht von dem Leben und Charakter das 
Doci. Sam. Pomarius, jr Thv.l. 8 . n gr. 

Rjcgebi N. de FatU faustis et ii-.iuKtis Chirurg« e> nee 
OOO >1ÖU». iwwTluni iwciduju iudlflTülabUi amicitia 

cum 
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cum medictai cocterisque ftudiis liberal, ab ipfius ori- 

gine ad nostra usque tempora Ominentar. hiftor. g, 

2 Rthlr. 13 gr. 
Schinly, J. G. Was ift den grörsern Fötleu zu rathcn, 

um das Wohl und Glück der Lander zu befördern ? 
" In fremuth. Vorfchlagcn an Jofeph H. , Catharina II 

und Friedrich WiiHielm II. g. 6 gr. 
Strcnriflta, eine Untethaltungsfchrift für Theologen; her- 

•usgegeb. von H. A. -Grimm , und P. I- Mczel , is 

bis 5> Stück, g. i Rthlr: 6 gr. 
Almanaeh der Heiligen , auf Jahr das 178g. mit 13 frü- 
hem Kupfern und Mufik. Tafchenform. 16 gr. 
Grimm« , H. A. kurze Erklärung der Gefchichtc von 

den Magiern, Matth. II. in. g-JgT. 
Uber» C. B. Six Sonates pour 1c Clavccin on piannfor- 

te, e 1* ufeec des commencans. CtlleÖ. iere. FoL 

16. gr. 

Von des Hm. Anttvrath Riem in Dresden monatlicher 
prtktifch - ockonömifcher Encyclopadie erfcheinet zur Mi- 
chaclmefse der dritte Band oder die Monate Mai , Juni, 
Juli, und Augufr. Der +te Band fulget zur Ofteimefle 
178«. mit welchem das ganze Werk gcfchlufsen wird. Da 
keiner diefer Hönde viel über ein Alphabet im Drucke be- 
tragen wird, fo wird der Preis eines jeden derfelben nicht 
über 1 Rthlr. zu flehen kommen. Liebhaber welche ihre 
Exemplare auf Schreibpapier verlangen werden gebeten fich 
deshalb auf da» baldiglte an Endesbensnnre CuchhandL *u 
wenden , weil nicht mehrere Exemplare auf Schreibpapier 
gedruckt werden als Aeh daau Incerellenun gemeldet ha- 
ben. 

Leipzig, den 16. Jun. ijgg. 

Joh. Gottfried Müllerifche BuchhandL 



Da nunmehro der Katalog des Entomologifchcn TJieils 
Tom Lciklfchen Kabinct die Frcfie vcrlafscn hat . fo kön- 
nen diejenigen welche Luft zum Ankaufe deficlbcn haben, 
fUh um den Preis und die Bedingungen ->n Endesgenann- 
t« BuchhandL wenden. Das ' Veizcichnifs fclbit führet den 
Titel : Mutti Lak'uni Tars cutoinolagita und enthält über 
4000. in und auslindifche Infekten nach dem Eabriz und 
Götzifctien Syüemcte geordnet. Auf 3 illuminirten Kup- 
fcruCcla find einige Srükkc dcrteluen , welch« zuvor ent- 
weder gar nicht oder doch IchSecht abgebildet worden, 
der Natur getreu gtzeichuec i alt. die grüS'cre Hälfte der 
ganzen Sammlung btftchct aus AuUandern und alle find 
nicht nur für izt .fordern auch für die Zerftorung der Zu- 
kunft beftens verwahret. Eine kleinere fjubicttenfamlung 
von ungefähr 1 000. upd mehr Infekten nach obigen Syfte- 
men geordnet und in g, grwfsn mit GLu>dckkcln veiwahr- 
ten Kütten aufbewahrt werden, glciciifalU zum Kaufange- 
boten. 

Leipzig dtm i«. Jun. 17SS- 

Joh. Gottfried Müllerifche BuchhandL 



Die Michaelimiefse diefes Jahras erfcheinet in der Jo- 
hann Gottfried Müilerifchcn BuchhandL zu Leipzig aus 
einer bekannten Feder: Gatt mi N^tnr Math Spinnst, Der 
t Vu&aef «nticha^et iWW*0 

■ 



1. War ilt wahrer Spindziftnu« ? 

2. Was ift in Spinoza's Metaphyfik unwiderleglich, 
was halt hingegen die Kritik nicht aus ? 

3. zieht er eine genaue Parallele zwifchen dem (einigen 
und allen übrigen metaphyfifchen Syftemen. 

4. zeiget er tlafs die Kantifchc Philofophie das Leben des 
Spinozifm nicht, erflikken können tmd bewerfet. 

5. dafs Spinoza's Philofophie nichts weniger als troftlo» 
war, dafs er ruhig und glücklich durch fie iebte, le- 
ben konnte. ' < ■ 

In einem Anhange werden die Syfteme alter Philofopher» 
geprüft, welche man iqsgemcin den Spinozismum anteSpi- 
nozam nennt , und gezeigt dafs fie gröftentheils Chiraär» 
find. Das Ganze wird ungefähr ein Alphabet im Druck 
enthalten , Druck und Format ift wie Herders Gett. Sub- 
feribenten , welche fich bei Zeiten melden, erhalten ihro 
Exemplare auf Schreibpapier um eben den Preis , wie die» 
fpätern Käufer folche auf Druckpapier erhalten. 

Leipzig , den 16 Jun. 1788- 
Joh. Gottfried Müllerifche BuchhtndL 



Das Journal de* Lmkus U. der Moden vom Monat Ju- 
nius ift erfchienen und enthalt folgende Artikel I. Ucbee 
das Du , Er . Ihr , Sie in der Anrede. IL Welches Land 
hat im Handel mehr Gewinn-, das welches fch3ne Moclc- 
Waaren wie Frankteich, oder das, welches alltägliche Be- 
dürfnifsc fchön verfertiget, wie England. HL Mode Neuig- 
keiten, t. Aus Italien z.AusEr.gland, 3. Au» Frankreich 4_Au* 
Deutichland. iV.Veber die neuefte Favorit - Mufik in gro- 
fen Conceneu , fonderlich in Rflckficht auf Damen Gunft in 
Ciavier Licbhoberey. V. Ameublcmcnt. Die verbelicrte 
Argandfctic Lampe. VI. Erklärung der Kupfertafeln ; wel- 
che dicfsmahl liefern. Tu/. 1$. Zwey weibliche Bülten mit 
verfehiedenen Parifer Mode Neuigkeiten. Taf. 17. Ein« 
Franzöf. Dame in einer Rebe k h Quirine. Taf. Ig. 
Eine verbesserte Argand - BulronfcheJLampe vom Ho. Mi- 
chalik** Rief* in Franckfurth. am Mayn, 



Wem bekannt rft, wie viel wichtig« Abhandlungen 
und Bemerkungen , wie viel ausführliche Rcccnfionen de« 
fehönften und auch zumThtil feltenen Schriften, und wel- 
che Meng« von litcrarifchen Nachrichten das von 1731 bis , 
I7|S in Nürnberg herausgekommene Cenmerdvm Uurarmm 
uA ntedteae tt fcieraim maiHtulij Hierein emtua inßitutma in fich 
halt, dem wird die Nachricht von einer Unternehmung, 
die Brauchbarkeif diefes Journals durch die Herausgabe 
eines Generalre^ilfers xb vermehren, nicht unangenehm 
fcyn. Es hat freylich jeder Jahrgang fein Specialregiüor, 
es ift aber doch etwas" inühiam , bey dem Nnchfuchen in 
15 Bindern jedes einzeln nachzufchlsgcn. Zur ErlciJu- 
rtmg kann alfo 'da* in Ms:, vorhandene GeneuUiog.i^r gar 
wohl dienen. An «leite a Rieht igiciri^ um fo viel wciuv^^r 
Z4i ameifelp,, weil es nocli ru Lebzeiten des feeL Urn, 
Gcheimdenruths Treu-, der feit 1733 Direktor d6s gauiccn 
Werkerund VcrfaiTer fehr vieler eingerückten geUhrten 
und gründlichen Abiiandiungeu .gewefen war, auf k ine 
V«ra»ltaku«i£ abgefaikt und vwn ihm feibtt noch durchge- 
fallen worden ilt. Es werden ah'o die Herren Liebhaber 
erfucht, ihte Ntaej» ä djf jyg E^i« bcjMsm«« §uchh«nd- 
Kca lung 
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lung , entweder hier in Nürnberg , oder in Leipzig , auf- 
zeichnen zu lalTtcv, und dabey zu bcftimmcn, ob ihr Ex- 
emplar tuf Druck - oder Schreibpapier abgedruckt werden 
All, -j 

Dabey wird auch zu wüTan gemacht , dar» noch eini- 
ge ganze Exemplare diefes Gommern /«.und einzelne Jahr- 
ginge deficiten um ein Drittel des gewöhnlichen Pfeife» 
wohlfeiler zu haben find. 
• Nürnberg den .3. April 1788. 

ErnftChrißoph Grattenauer. 
Buchhändler. 



In dem naten Stück der Literatur • Zeitung wird 
des Bnrferiui ton Kanüfdd hintcrlaflenes fchätzbares Weik 
angezeigt und ihm das verdiente Lob mirgethcilt. 

Der 2te band der von den Fitberkrankhttun mit Hant- 
amsfthügen handelt ift in einer guten deutfehen Ueberfe- 
tzung unter der PrelTe und wird nächftens fertig , dem 
bis Oftern fpateft der 3te Band von dem Kopfkiankheiren 
folgen l'oll. Herr Doclor Heiderer in Buzbach beforgt 
die Ueberfetzung und düfeh den tften Band ift derfelbe 
fchon ab ein Mann bekannt, der feinem Original in allen 
freu geblieben itt. . . 



Bey Ernft Chriftoph Grattenauer Buchhändler in Nüriv 
berg find nacliftehcnde neue Bücher herausgekommeti. 
Modern Anecdote of the ancient Family of the Kinkver» 
vankotsdarJprakengctfchdcros ; a tale for Chriftmas 
1779. dedicated ©f the honorable Horace Walpole, 
8- ■ 2+ kr. 

Attabaliba , oder der Sturz der Inkas , ein Trauerfp. iu 

5 Aufzügen, %. 4 40 kr. 
Deklaration der zu Schilde vcrfftmmclten Commiflion 

zum üefeufionswefen der Irrcligion und der Sirten- 

freyheit oder noch des dummen Aberglaubens Sprache 

der Sittenloligheit , 8- 12. kr. 
Döderleins Fragmente, 2 Thle. neue. Auflage, 8- * 2<L 

15 kr. 

Fifcbers Befchreibung des Burggrafthum» Nürnberg un- 
• terhafb des Gebürgs, oder des Fürftcnthuuis Iii Suden- 
burg . Anfpach, 2 Theile. g. i 3 fl. 30 kr, 
Fröbjng , der Volkilehrer für allerley Stände auf 1788. 

8. dir Jahrgang 3 fl. 
Journal von und für Deutfchland auf 1788 , 12 Stücke, 

der Jahrgang 10 fl. 48 kr. 
Juncker Carl Ludwig. Jupiter, eine Antike, zugleich 

ein Mutter für die würdige finnliche Darftelluog de« 

ewigen Vaters, g. 4 30 kr. 
Litrcratur für Kaufleute, oder Anführung zur Hand» 

lungswitfeofchaftlichen Bücberkünde, 8- « » kr. 
Manncrr, M. K. Geographie der Griechen und Römer 

mit Landoharten, gr. 8- « a n. 15 kr. 
— — detfen fxanzonfehe Chreltoinathie , g. 4 1 fl. 

15 kr.' 

Panzer* Annalcn der ältern deutfehen Litteratur , oder 
Anzeig* und Befchreibung derjenigen bücher, welche 
von Erfindung der ßuehdrudurkunft bis 1520. 



in deurfcher Sprache gedruckt worden find, gr. 4. 

1 4 fl. 

Raynals, Wilh. Thomas, Auffitze für Regenten urd 
Vnterthancn , aus dein franz. ir Theil , in 2 Abthei- 
lungen gr. 8 2 fl- 

Ricfs Predigten von Gott und " der Natur, auf alle 
Sonn und Feftrage des ganzen Jahr», gr. g. i 3 (L 
'30 kr, 

Sainte- Palayc das Rittetwcfcn des Mittelalters aus dem 
Franr.ölifchen, vi.n Kliibcr, jr Bind, gr, 8- » 3 fl. 

von Sartori Suatsgefchichte des Marggrafthums B*r- 
gau in Bezug auf die zwifchen dem Erabaufe Oefter- 
reichund den Burgauifchen Infafsen obwaltenden Strei- 
tigkeiten, gr. g. 4 2 fl, 30 kr. 

Seemiller Bibliothecae academic&e ingolftadieofis ineuua- 
bnla typographia, Fafciculus Imus , et Udus gr. 4 i 

2 fl. 

Stadclmann , Summarien über .die Epiftolifehen Texte, 

für d« ganze Jahr an Sonn - Fett und Feycnageo» gr. 

8- ä t fl. 30 kr. 
Wcishaupt , Adam , Zweifel über die Kantifche Philoib- 

phie von Zelt und Raum , 8- 4 30 kr. 
#— — über Materialismus und Jdeslismus ein philolb- 

phifches Fragment, 2tc vermehrte Auflage, g. I 

45 Kr. 

— — Gefchichte der Vervollkommnung des meofchliche» 
Gefclilechs , ir Theil, 8- ä 1 fl. Ift die Fortfcrznng 
der Apologie des Mifsvergnügens. 

das verbeiTerte Syftcm der Utuminaten mit al- 

- len feinen Graden und Einrichtungen , neue und ver- 
mehrte Auflage, g. 4 2 ft. 

Verfuch eines Entwurfs einer Bibliothek des deutfehen* 
l peinlichen und Lehnrechts , g. i 24 kr. 

II. Bücher Co zu verkaufen. 

Folgende zwey rare Bücher 

Durandi Codex rationalis divinonim oflicionim, Mo- 
guntiae 1459. per Johaonern Fuft. etNicoL Gernsheim 
auf Pergament gedruckt in rotten Saffian gebunden 
und auf dein Schnitte vergoldet, ein fchr fauberes 
Exemplar, dergleichen in des Ducdela Vaüere Audio« 
zu Paris mit 2700 Livres bezahlet worden. 
;j) Catbolicon Januenfis , Moguntiae 1460. ohne Benen. 
nung eines Druckers, worüber noch gcltritten wird, 
auf Itarktfs Papier gedruckt, auf den Schnitt rergol- 
det und in rutlien Saffian gebunden. F,in dergl. auf 
Pergament gedrucktes Exemplar ift »0 gedachter Au- 
clit n de» Duc de la Valiere für 2000 Livres wegge- 
gangen. 

Sind um einen billigen Preifs bey Hr. Pafcal in der Kö- 
nig!. 'Kupferltich Offian in Berlin zu haben. 



Es will Jemand die Be.ltrifcfo Monathtfdtrift , volJ/hltj- 
dig bis zum Juiiiimh'u'k 17S8. für %wty voth;. L—isrl'ort 
verkaufen. liebhabet wenden (ich deshalb au die Expedi- 
tion der AUg. Lit. Leitung. 



/ 
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I N T E L L I G E-fTZ BLATT 

der . 

ALLGEM- L1TERATÜ R-ZE I TUN G 

vom Jahre 1788. 

Numero 29. 



I. Ankündigungen. 

Bey Job, PhiL Haugs Witwe Buchhändlerin io Leipzig 
wild in 4 Wucken feitn;: 
Erdbtfciinitoug der ChurfirftUdt und UenogHeh SSchfijithn i 

Laude. 

Jedem , der eine richtige Kenntcife von SachTen zu 
erhsttru wünfcbt, wird fie «ngenehn» feyn. Um mit der; 
Einrichtung und PUo diefv* Werk» , in dem vortüglich 
auf richtige Datltellung der LindesvetfalTung , auf Ein- 
wohner, Cultur, Mar.uf«auren . .Fabriken HanUmg und 
aUes Rücklicht genommen ifr , was auf gegenwärtigen Zu- 
fiand fciufluf* gehabt, Geh bekannt machen zu können? 
wird eine NWuvW* davon in der Expedition der Lirteratur- 
Zeitung gratis ausgegeben. Wer darauf bis Ende Au^ulrs 
unterzeichnet , eibalt das gegen 3 Alphabet Harke Werk 
flu 1 Rthlr. nachher koitet ca 1 Rthlr. u gr. 



und «ttf AmSßipr ytmixmg * tT Littra- 
tHrteitimgeH. ' • 

O Gefchlecht der Maulwürfe! 
Du haß viel klüg'ie Ohren 
At« Richter nnd Zenibren, 
AI« Dichter und Autoren ; 
Doch fprich . wie es gefchicht 
Dafs nie ein Maulwurf fielir, 
Und ftets die Sonne flicht ? 
Eiße Sammlung. Jcd^s Stuck koflet einzeln in Buch- 
handlungen: ayf Druckpap. 15 kr. (4 ggr. Conv. Geld.) 
auf Schmbpap. 10 kr. 1 5 ggr. 6 Pf. Conv. Geld. ) Für 
du 1 rhnvmeranten unt 1 5 J»r. Ctnt. wohtfetter. Wien imd 
■Berlin 1788- Z« fiudtnin dtn mtifltn BHchtumdlnngtn Dtntfth- 



Veranfafmg und Thn. 
Der Vornth an gelehrten Zeitungen , womit Deutfch- 
land je« t reichlicher als jemals gefegne-t ilr, lalst uns zwar 
kein*'» Mangel an liteteriichen Hftlfsqucllen vcimuthen -, 
allein wir finden doch kerne unter allen, die blofs auf die 
Bcdürfmtre des 'Weltmann« Rücklicht nähme, keine, die 
dem wifsl>t'gie*-igcn Jünglinge von dem blühenden oder 
fallenden ZLuttai.de der fehonen Küi.fte und WiiTenfchaften 
kurze und Udiichc Nachiichun mittheilte; und endlich 
keine , die es wagen wollte, mehrere über etn Werk er- 
fehienene Recentionen fo gegen ciuander zu (teilen , da'.s 
unbefangene Lefer, wenn fie das Buch felbft zur Hand 
»ehm«rt , ohne viele Mühe beur heilen können : wie weit 

Ht. Rezenfem die Grenzen der 



Einigkeit , Schonung und Achtung übertreten habe . die 
er f'i.wohl g^gen das ganec dtutfehe Publikum, als ggeri 
den Verftflcr bitte beobachten lollen. 

Freylich ift dies ein fihr miihvolles und gefahrliche« 
Ünt'ernihmcn.; weil min fich d.i,iiirch unausbleiblich mit 
den meiften deutfehen JournalilUn und Rezensenten in b*. 
ftandige Fehden einladen mufs. 

IndelTen foll uns diefe Berrtchtung nicht abfehrecken 
mir edler Freymüthigkcit .uifzutreten , und, mir dem Be- 
wnfstteyn der Uneigennützigkeit und Lauterkeit unferer 
Ablichten, die erltcn Verfuche djefer Art anzuheilen. 

Finden wir damit Heyfall, fo wollen wir uns mit ver» 
doppelten Kräften ftets nach folgenden Grundlatzen rich- 
te... 

I. Wir liefern gründliche Auszüge der RczcnAooen 
Cmit Wcglallung aller Nebenumftande) aus dem Fache 
der fchönen Willenfchaften und Künfte , der Weltwcisheir, 
Erziehunslehre, Sraatskunft, Oekonomie , Mathematik. 
Phyfik, Naturgefchichte , Erdbefchreibung, Wchgefchichte 
Spiachgelchrfamkeit , Lirerarhiftorie und andern vennilch« 
ten Schritten , die nebft ihrem innern Werth auch durch 
besondere Deutlichkeit und eine leichte Schreibart fich 
auszeichnen. 

II. Von denjenigen Schriften, wo man nicht gleich 
xwey und mehret« Rezenfionen auf einmal zulainmenftcUea 
kann , erfcheint allemal in den folgenden Heften ein be- 
sonderer Nachtrag, welchen wir mit kurzen Anmerkun- 
gen, über die hauptfichlichltc Vcrfihiedcnheit der Rezeu- 
fenten - Meinungen , begleiten werden. 

III. Von allen Werken aus den Spekulativen Wificn- 
fchafren, fo wie von akademifchen Schriften und eigent- 
lichen Schulbüchern wollen wir, wenn fie fonft brauchbar 
und gut find, nur den Titel, (VerfafTer) Druckott, die 
Auflag«- und den Preis, wofür jedes fluch in Wien zu ha- 
ben ilt , in einem betendem Regifter anzeigen. 

IV. Da es vielen nicht unangenehm feyn wird auch 
diejenigen Bücher, wenigflcns dem Namen nach, zu ken- 
nen , welche in gelehrten Zeitungen , entweder mit Tadel, 
«.der jeder Kritik unwürdig , aufgeltellet werden ; fo wol* 
leo wir auch von diefen in jeder Sammlung ein kleine» 
Verzeichnis mittheilen. 

V. Kutzc Beytrage zur Ucberficht des Zufhndes der 
fchönen Künde und WiiTenfchaften in verschiedenen Lan- 
dern und Provinzen. 

Vi. biogrtiphifche Nachrichten von merkwütdigen Ge- 
lehrten und Künttlero; fie mögen nun am Lebeu, oder 
bereits verltorben feyn. 

Ff 
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Eine fo geinelnnüfzige Ond tinferm Zeitalter, das 
wirklich an der Rezenfirfuchr leidet, fo angemedenc Un- 
ternehmung muff fich natürlich von felbft empfehlen ; wir 
«Alchen daher jeden deütfcben Biedermann , diefe Ankün- 
digung fo viel möglich su verbreiten , und allen Lobl. 
Intelligenz - Comtoirs , Zeitung* - Expeditionen, Buchhand- 
lungen etc. — die fich mit Einfammlung der Pränumera- 
tion gefälligft bemühen wollen — bieten wir» nebft iopr. 
Cent. Abzug, noch ein FrcyexempUr an, welches man ih- 
nen auch in dem Falle zufenden wird , wenn Q« gleich 
nur einige Excmplaricn von ganzen Bänden auf eigene 
Rechnung , gegen den fonft gewöhnlichen Rabat , zu er- 
halten wünfehen. 

Wir befchränken uns auf keine Zeit in Anfehung der 
Herausgab« diefes Auszugs; indefs können wir fo viel 
verfichern, dafs in der Mitre des Julius zuverlefsig das 
«rfte Stück, und hoffentlich in diefem Jahre ^nämlich mit 
Ende Auguft, October und Dciember) noch drey Hefte 
«rfcheiiien werden, die fodann zufammen einen ganzen Band 
won 4 Sammlungen ausmachen follen. 

Jede Sammlung bezieht aus 7 bis 81 Bftgen in kl. g. 
fo dafs ein voWUndiger Band gewifs3o Bogen ftatk 
wird. 

Auf einen folchen Band pranumerirt man in ganz 
Deutfchland: für Druckpapier 45 kr., oder 12 ggr. Conv. 
Geld; für Schreibpapier 1 fl. oder 16 ggr. Conv. Geld; 
ein Preis , der in der That fo mafsig ilt , als er es gegen- 
wärtig nur immer feyn kann. 

Auswärtige Freunde diefes Auszugs, welche in k. k. 
Sraaten wohnen , bttfeben fich mit ihren Bellellungen bey 
irgend einer Provinzialbuchhandiung zu melden: und im 
lall eine oder die andere Buchhandlung Anftand finden 
Rollte, die Pränumeration anzunehmen; fo ficht es einem 
jeden frey, fich diesfalls an die Herausgeber felbft fchtifr- 
£ch zu wenden. 

Für Ausländer, welche gleichfalls durch den Buch- 
riande! diefen Auszug erhalten , find die im angehängten 
VerzeichnifTe begriffenen Buchhandlungen beitirnm't, welche 
kofientlich nicht nur einzelne Pränumeration darauf anzu- 
nehmen , fondatn auch ollen — aus benachbarten Gegen- 
den fich etwa meldenden — Provinzial - Buchhandlungen 
tinfern Auszug gelegentlich zu überfenden die Güte haben 
Verden. 

Die Hauptverfendunn aus Wien, fowehl in fammtUche 
k- ti. Staaten, als nach ganz Deurfchland und in die übri- 
gen Länder wird btforgen die Stah;Ujike Bttchhanälmi* hie- 
iUbft , auf der Wullzeilc im Giafl. Pergenfchen Haufe Nro 
1U. 

Der PrSnuir.erationsternain bleibt für Wien und ganz 
Ocßreich bis zum letzten Ju'niua , für Auslander hinge- 
gen bis zum lorcjjuüus erten. 

Nach AManf cHcfes Tcuuins erwartet man alle hier- 
auf lieh Ic/iilisnde Zul"-'im.ien , Verteilungen und Anfra- 
gen, unter c!-r Audrck'c: 

An die Herau:£cL j r i>s Auszugs der bellen deütfchen 
L:tci.;t^iietriin»c:i. Abzugeben in der Stthcufchen Buch- 
Landlur.g in Wien. 

GciUucbfB iia May 1788* 



Verzeichnifs derjenigen HajiptbuchhamUungNi , welche 
* auf diefen Auszug Pränumeration anzunehmen , und 
folchen» auf Verlangen, auch den benachbarten Buch- 
handlungen zu überfenden erfacht werden. 

In Augsburg Herr Jofeph Wolff. In Bamberg Herr 
Dederich. In Bafel Herr Flick. In Berlin Herr Maurer. 
In Bern Herr Haller. In Braunfchweig Die Schulbuch- 
bandiung. In-BcetUi Herr Lowe. In Brünn Herr Bauer. 
Inj Coburg Hr. Ahl. In Cölln Hr. Haas. In Dresden Hr. Hr. 
Gebrüder Walter. In Duisburg Herr Hcllwing. In Elbing 
Herr Hartmann. In Erfurth Herr Kaifer. In Erlang Herr 
Walter. In Frankfurth am Mayn Herr Fleifcber. an der 
Oder Herr Kunze. In Giefsen Herr Krieger der jung. ' 
In Göttingen Herr Dietrich. In Gotha Herr Ettinger. In 
Grätz Herr Miller. In Halle Herr Gebauer. In Hamburg 
Herr Bohn. In Hannover Herr Hellwing. In Heidelberg 
Herr Pfähler. In Jena Herr Mauke. In Klagenfurth Herr 
Ign. EdL v. Kleinmayer. In Königsberg Herr Härtung. 
In Latbach Herr Korn. In Leipzig Herr Schneider. In 
Liebau Herr Lagarde und Friedrich. In Linz Herr Mun- 
zer. In Lübek Herr Donatiu*. In Mainz Herr Varren- 
trap. In Mannheim Herr Schwan u. Götz. In München 
Herr Lindauer. In Münfter Herr Theilfing. In Nürn- 
berg Herr Grattenauer. In Ofen Hr. Diepold und Lindauer. 
In Ollmüz Herr Riegele. In Paffau Herr Nothwinkler. In 
Peil Herr Weingand. In Prag Herr Wi dt mann. In Freus- 
burg Herr Doli und Schwaiger. In Regensburg 
Montags Erben. In Riga Herr Hartknoch. In Salzburg 
Mayers Erben, In Strasburg Die akadem. Buchhand- 
lung. In Ulm die Stettinifche Buchh. In Warlchau Herr 
Groll. In Wittenberg Wittwe Zimmermann. In Würz- 
burg Herr Stabcl. In Zittau Herr Schöpi. In Zurch Die 
H. H. Orell, Gefner und Compag. 



List« vauveanx chn Trcntttl , Libroh* & Strotlmrg. M,? 
X78B. Ceux roarques d' une • ne fönt que fortir de la 
prefle. Lcs au t res qui portent une -f font en nom- 
brc. 

f • Aux Batavcs für le Statthouderat, par M. le Comt« 
de Miraheau. gr. 8- L. 6. 

f De la Monarchie Prulhcnnc, par M. le Comte de Mt- 
rabcau. in g. 7 voll. 

f — — 1c nutae in 4. 4 voJL 

Cct ouvragc paroitra en automne. 

f • Education civil« d' un Princc , par M. le Marquis 
de Mirabcau. gx. %. h la fin du Ptois. 

Tablecu gcrural de 1* Lmpire Ottomsn diviße en dtux 
parries, dont 1' une comprend la Icgislation inahotnc* 
tr.nc , V autre V hilloire de V Empire Ottoman , par 
M. de Mot:tad S ea d* ühlfon , Chevalier de l' Ordre 
de Vafa , Sccnuiie de S. M. Ie Roi de Suedc, ci- 
ckvant fon Interpret: et charge d' silaires'a la couc 
de Conßflntinopl« , avec figurcs et eftampes. foj. To- 
nie I. L. i£o. 

Catte deP Euipire Ottoman partic fcpreotrionale , par 
Rine Zanaoui. 3. ieuiltes tres - bien gravecs. 11 
Liv. 

f Vie de Fredtric Ii , Roi de PrulTc , aecompagnee da 
Rsawxquw , rifc« juajßcatives, «t d' un gnnd 

no»- 
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nombre d' Anecdotes, d*ont U plupart n'onr p^int 
encore ete public««, gr. g. 4 voL 4 Rthr. — Le mime 
livre in 12. Rthlr. 3. 

f Anecdotes de la Vie de Frcdenc IL in g. 0 ggr. pe- 
tit papier g ggr. 

Annales de la petite Rufiie, par M. Scherer. g. 2 vol. 
g Liv. 10. fols. 

Recherche» für les Etats - unis de 1' Amcrique , par UQ 
citoyen de Vivginie. 4 vol. in g. 16 L. 10 f. 

+ le Petit Difiionnaire dea Grands Komme». Satyre*. Pe* 
tit in t2. 3 I. 

De 1' Importance des opinions religie'ufes , par M. Ne- 
cker. gr. g. feconde edition originale, s L> 

Efprit de M. Necker, gr. g. 5 Liv. to f. 

Requtte au Roi par M. de Calonne. g. 3 L 10 £ R<- 
ponfe par M. Necker. 34 f. 

Le perit tnot a M. de Calonne , par M. Carra. g. 35. f. 

Second Memoire de Mr. de Calonne, intitule: Reponfe 
d M. Necker. g. j vol. avec des tableaux. edit. origi- 
nale, prix rfdmit 17 L 

• M. Calonne rout entier , tel qu'il »' eft comporre' dans 
1' admiHißrarion des finances , dans fon cnmaaifläriat 
en Bretagne, avec une analyfc de fa rwjucte au Rot 
et de fa reponfe 1 1' ient de M. Necker; ouvrage cri- 
tique, politique et moral. g. 4 L 10 f. 

• Colledlion de Cunptes rendus, depuis 175g. a 17g?. 
4to. 4 L. to f. 

• Le Compte rendu par le Roi. in 4. de 34 a 35 feuil- 
les. avec des tablcaus et calculs. 

• Le Proces - verbal de 1* aflemblcc dea Notables, avec 
des plans et gravures. in 4. de 50 feuilles ou envi- 
Ton 7 L. 10 f. Le mime in g. 3 L. 10 f. 

• Galerie du palais royal, en cttaiupcs. foL IX. livrti- 
fon. 13 L. 13 f. 

• Portraits des grands homires par Blin. Xtl. cahicr. 9 
l. cuvrage £rave cn couicurs et fuperbement exc- 
cute. 

•J- Ornithologie de BriiTon. in 4. 6 voll, avec 260 planchea 
100 L. 

■j- Notions claircs für les gouvcrKcmens , par M. Mer- 
£i«r, auteur du Tablcaj de Paris, i Amttcrdam. jvoL 
in g. 7 Liv. 

•J- Ainl» firniTcrt les grandes paflions. 2 voll. 3 lir. 
13. f. 

f Amufcmcns des eaux de Pafly , par M. Lafolle, au- 
teur des memoire* deVciforaud. ä Paris, 3 voL in 12. 
7 Liv. 

f Lemcs de Charlotte, pendant fa liaifon avec Werther. 
Traduit de 1' Anglais , avec im exrrait d" Lleonote, 
autie ouvmge anglais, conteoant les prcinieres avenru- 
res de Werther ; cn 3 partiea in g. ggr. 14. 



Der zweyte Dand von dm RtHjnüx F> i.4c.ici II. Sem»' 
nor. Iuqrcrjicrit dt arte tenandi cum avibat , ift bereits un- 
ter der Prcf>c ur.d wird bald nach Johannis fertig. Er 
enthalt aufler den Animndrevißonen des Hu. Pi»f, Sd.ncider 
in Erankfurt a. d. Oder, vielfältige Auffchlicfse in der 
Falkonierkunft und bereichert die Sprache der Naturfor- 
scher. Die dazu gehörigen pr^tigen Kupfemfeln werden 



jeden Liehhaber der Ornithologie voUkomrte Genugthu- 
■ ung leiden. 

Leipzig den id. Jun. i-rgg. / 
Job. Gottfried Müllerifche, Buchhandl. 



Von Dtodat de Dolomiea Reifen nach den Liptrifchett 
Infein ift in diefem Jahte zu Patis der ater Band erfchie- 
nen, welcher zugleich ein Verzeichnift) der Laven de» 
Aetna enthalt Die Johann Gottfried Müllerfch* Buchhandl. 
welche bereits vor einigen Jahren die Ueberfezzung des er- 
den Bands verlegte, wird auch diefen zweiten bis zur Mi« 
chaelismefle nebft den dazu gehörigen Kupfcrcafeln in deut- 
fcher Sprache liefern. Die Subfcribenten welche Geh bei 
Zeiten melden crhalrcn ihre Exemplare auf Schreibpapier 
und die erften Abdtükke der Kupfertafeln, ohne dafür 
mehr zu bezahlen als nachher ein Exemplar auf Druckpa- 
pier koften wird. 

Leipzig, den itf. Jun. 178g. 

Job. Gottfried M üll e ri fcht Buchhandl. 

if. Preisaufgaben. 

Die Municipal - Adminiftration in Nismes hat eine 
Preisfrage ausgefetzt : Drtrmwnrr par du calcals peßtift , let 
nttyeus Its plus fiwpUs tt les plus icntowiques pour londnire 
i Ntfmes an votume d'tau de lu rivitre du G.mfe* 0» de teilet 
antra foitrcts, eapaile de fonrnir aux divers itfoins du :•««• 
swerc» et da haliumi. Der Preis ift 4000 Liv. 



Die Akademie zu Dijon hst 2 fthr fnterelThnte Preis- 
fragen aufgegeben : 1) Qntllc cfl f inflnenct de l.t momle des, 
gwtierurmtvs ßr c.Ue des peaples? Der Preis ift Äco Livr. 
Die Abhandlungen müflen vor dem 1 April i7$kx an den 
bettändigen Sccretair eingehiuien feyn. 2)Eß~H avantageux 
i nn im , tel qae h France , .ja 1 il y mt des placts frrtes fmr 
le; frmtitres? Der Preis von 3«o Liv. wird im Augulk 
1789. zuerkannr. 



Die Provinzicladminiftration zu Rouen bat folgend« 
fehr nützliche Preisaufgaben bekannt gemacht : 1) Diter» 
miner les ovantuges tu les difnv-ntag/is da prrt^ge des tanmu- 
ttex , pjrtkalilremcnt detns U gtiuraliri de Rtaen , en ayant 
t£<.rd a In dijffrence f»i pttirreit etre faite entre etiles f«i 
font en bon fouds de patvmge , oa autrt tfpictde cvlture t<» 
pleitie W/e*r ef Celles eil frkhe , bravere oa ivzw d..a; U cat 
W Ar« difrkhis. a) D:nmuier qatlle eß la manitrt prtfra- 
He de proceder «s ivrtt*yr <nt.\- le> dnx mithedes le plus x** 
nfralenicnt mdiquics /■-.«>.• <:K; du Marc la Uvit ou piri 
perche des propridts , et ceüe de la diiilhn pnr ftnx tr» Utes 
dt chefs de J'.ittnüe,. ',) Cewbi;:ct iey vntt di'jerr»:.; qii 'fr- 
öijfcut /- errife-; für le fuoJe i'n pump entrs J* C-iniU , Ut 
»ffges etiiriis, tu pnjiy't rcfitttavjt -' s Jemens purtitaUeri 
intervTiias fur ertte ta.iti.'re , cf !j plus graute ntiliti i reiircr 
du purf»^-. 4)' V'Cj'tHtcr eufi» un yrojet de riglement pear 
f executivn da pjeuige , cittftrnii aa plan fs* I* ««fear aar» 
prtjintt. Die Abhandlungen müil*n vor dem I Oclober 
i- 8 g. an die Herrn Procurours - Syndlcs geftndt werde» 
Der Pic^s ift 400 Livres. 
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III, Erklärungen. 

Anvcrknvg äter eine Jnmcrlung des Herrn Pra/cfcr; Meinen 
in Gfttlngen. 

In dem erden Stfick des IX. Bandes der Atlg. deutfeh. 
Bibliothek befindet fich über Herrn Prof. Meiners Reifte 
ein Sendfcbreiben , deflen Vertafler, wofern er ein Schwei- 
zer ift, dem Herrn Meiners luOctft niederträchtig wr. 
kömmt. (Man fehe die neue Ausgabe feiner Briefe S. 72.) 
„Als Verfaller aber, fahrt er S. 73- fnrt, verrnutliete man 
"anfangs in Zürich den Herrn Prof. Metfor." Ohne den 
Werth oder Unwerth des Sendfchreibcns beflimmen zu 
wollen , antworte ich hierauf, dafs mich in ganz Zfcrich 
wol niemand , auch ein Feind nicht , itgend einer Nieder- 
trächtigkeit fähig glauben kann. Eben fo hielt mich auch 
niemand, der meine Denkart uod meinen Styl kennt, für 
den Vertäflet de* Sendfehreibens , das Herrn Meiners fo 
wehe that. Höchltens Vtl duo, vel «war, nur ein Gewiucr 
nur ein jemand« ein einzelner Cörrefpondent des Herrn 
Meiner*. Lind worauf gründete (ich die Vermuthung die- 
fea Logikers, Moraliften , Jurilrcn? „Weil ich nicht lange 
vorher eine heftige Recenflon der Meinersfchen Briefe in 
"die Zfucherfche Bibliothek hatte einrücken lauen wollen." 
In einem GcrichtsveThör würde eine fo rafche Folgerung 
für die Unlchuld höchft gefahrlich feyn können. 

Wahr ifts, ich hatte eine Rccenfion über Herrn Prof. 
Meinen Briefe, zufammen gefchrieben : „Die Obrigkeit 
fagt Ht. Meiners, untei drückte diefcRecenfion. „Eine Unter- 
drückung , welche all'o entweder der Obrigkeit oder mir 
fehr wenif» zur Ehre gereichet. Zu meiner Ehre und zur 
Uu< der Obri 8 k«it erkläre ich: ,,Dafs diefe letztre den 
„Druck meiner Reccnfion weder % erboten , noch mich 
„weder diefer Reccnfion noch des Sendfehreibens wegen 
„zur Rede geftcllt hat" Wenn ich meine Recenfion zurück 
hielt, fo gefchah es aus fchwachcr Gutherzigkeit, aus ei- 
genem fTeywilligen Antrieb. Zum zweyten male fchickte 
ich fie an den Cenfor , und hier feine Antwort : „Hiemit 
„fende ich Ihnen die Recenfion det Meinersfchen Reifebc- 
„fchreibung zurück. Ich habe kein Bedenken gehabt, den 
„Druck derfelben zu erlauben; ich nehme auch diefe Er- 
„laubnifa nicht zurück , indem ich kein Geferz kenne, das 
„mich berrchtigen würde, diefelbe zu unterdrücken. — 
,,Dcn 19 Nov. 1714. Dr. uud Examinator Rahn."' Die An- 
ficht des Originals fteht Heirn Mcincrs Cottelpondcntcn 
in Zürich mit jedem Augenblicke zu Dienfte. Iiis nicht 
etwas kinilifch , dafs ich ~<hiei über nur ein W'örtgen ver- 
liere? Doch mir gaben ja Männer wie Mcincrs und fein 
CofTe'pondent , den Ton an. Mir thut es. leid, dafs 
Herrn Meiners Correfpondeiiten in der Schweiz nicht alle 
»uvcrlüflig eenug find. 

Zürich den 10 Jun. 88- 

Leonard Meifter, 
Prof. 



In der, dem erften Stücke des Journals von und ßr 
Dentfthland aufsj. 178g. votgelerzteh, Vorrede fagt der ver- 



dicnftvclle Herausgeber defltlben , der Frhr, v. Bibra, dafs 
ich il.n mifsvei .'landen , da ich geglaubt, die geiflllcheu 
Staaten müfsten f>.hon tief gefunken feyn (M. Abh. über 
des Frhr. von Mo'eis Vorschläge zur Verbeflerung der 
geistlichen Staaten in Deutfchland S. 6) weil felbft ein 
Doirk^pitular , ein« fulche Frage (über die Mängel in der 
inneren Gründl et fafiung der geilH. Sraaren, und die Mittel 
lblcbc zu heben) au(gellellt habe. Sem fHofr. Schnauberts 
patnotifcher Aufruf, fahrt Hr. von Bibra fort , m er {Gatt 
behüte nnt tor einem f^ihin CemnitMator des Wtßpkjüifchcn 
Früden;fclilnjfe t ) die geglichen Rciclirfihnde ihren weltlichen 
Mitjiünden anbietet, nnd die ganze hohe ReiehsverfammUng 
*nnt Hochfcimaufe bittet . wird hoffentlich fefald nicht . . . tn 
Erfüllung kommen etc. Der Recenfent in der Allg, Lit. 
Zeitung d. J. N. 143Z. hat's als T flicht gegen den Herrn s. 
Bibra ar.gefehen , unter andern auch diefe Stelle aus dem 
Vorberichte auszuzeichnen. 

Wenn ich den Hrn. r. Bi'ura bey der auf^eft eilten. 
Preisfrage nnfsverltandcn : fo mögen andere urtheilen , ob 
ich hier nicht einige Nachlicht vei diene. Da Hr. ». £«/•.- 1 
aber auch, mich wider meine klare Worte und den deutli- 
chen Zufammcnhing mifsverlknden har : fo wollen wir eins 
gegen das andere aufheben. Ich habe in gedachter Abh. 
5. 113. folgg. die Fr«ge aufgeworfen: wie und wo die, 
entweder vom Frl.r. t. Mofer vorgcfchlagcne Verwandlung 
der geldlichen Staaten in ueltliche Walilfiaatcn , oder die 
von mir , wenn doch eine Veränderung mit derfelben vor- 
genommen werden follte, in Vorfchlag gebrachte Umände- 
rung in tveltlitlie Erbflaaten, nach den Grundfatzen des 
deurfchen Staats rechts ausgeführt werden follte ? .Der Frhr. 
von.Wo/lr hielte des Kaifers und Reichs Einwilligung dabey 
nicht für nothig. Das Gegcntheil fuchte ich mit vielen 
ftaatsrechtlichen Gründen , auch aus dem weftykSl. Frieden 
zu behaupren. Ich hatte jetzt nicht vonnöthen gehabt, 
ein Wort mehr zu fagen , um bey jede: nann den Gedan- 
ken zu veranlagen , dafs ich fclbll glaube , dafs diefes fo- 
bald noch nicht, und wohl nie zur Ausführung kommen 
werde. We\l aber gerade meine HmfHtbpdht gcuvfcn , diefta 
zu zeigen: fo cildarte ich mich auch S. 14g. f. noch zum 
Ueberflufs gar.z deuru^h hierüber. Dey Beaurwrrtung der 
erwähnten frage entftand natürlicher Weife noch eine neue: 
ob die geldliche«) Stai.de in den höheren Reich? k. llegien 
bey diefer Sache von den mJitcren weltlichen überfrimmt 
werden konnten? welche ich bejahet, weil jene weder 
für fich , noch als Repräsentanten ihrci Stift«! , hier ein 
erworbenca und eigenes Recht (Jus fingmlonm haben.) 

Wo itt der wcftphäL Frieden verdteht worden? wo 
habe ich die geistlichen ReichklUndi den weltlichen aus- 
geboten, und die Reichsverlamuihüig zum Hochlchmnufs 
gebeten? haben diejenigen, welche im wclrphal. Friedens- 
konjtrcfs die Seki lauiation einiger I rz-und Hochitifter 
in Vorfchlag gebiachr, fie dem Kongrcfs aus-geboten, und 
hat dielet fie verichmauHf f welche Ausdiücke! 

Jena d. isieu Jun. 178g. 

. Dr. S c h n a u b e r t. 

• * 



Jena , gedruckt bey ^oiu Chnß. Gottfr. GÖpfirdt. 
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Numero 

I/AnkunJignngen. 

Da mit dem künftigen Monat Juli der Subfcripttons- 
termin auf C. J. Pougini Handiiuh der Allgcmintn 
LktrargefitJthtf etc. nach einem, auch in o>r-AMg. JLir. Zei- 
tung abged nickten « i. sl i iulwhen Plan , zu Ende geht, 
und die Ausführung ?'di«fe9> Untcrnehrtc-ns gänzlich von 
einer hinlänglichen Anzahl Subfcriptioncn abhängt: fo 
bringen wir diefes den Freunden ^er Literatur wieder ins 
Gedicht!» fr« und erfachen al'.e diejenigen, -welche fich 
diefts nützliche Werk anfehaffen wollen, folches durch 



30. 



■ .'Hl 



f. 

V .. —> J r • 
ift, theils weil fich hier auch nichts beflimmeti H&t, da 
die Data felbft bey der Kalte der -verfchiedaen Höhen, 
noch zu? ungewiß feyn , theils weil eine fpecielte Bcftioi- 
mung von keinem Nutzen ift. upd.uns nach 10, 31. am 
generellen genügen kann, ;daf« wmq. unter der Linie uk 
Semmcr 3/4 M«ilci» übar.der Eide fchon einer. fo grimmige 
Kälte ilr, dieKMre in einci Hoher von tö. itJd. e:c. Meilen 
allen Begriff überfteigen rrrtille. Ünä fo umgekehrt ime 
h'rd warme. 

r»cy diefer Gelegenheit noch einige Worte über den 
lernen Auffatz des Htn. Bulle gegon in/cb, Int. BL n. 15. 



ihren S ubferiptionsbeitritt in <.bco anberaumter Zeit ge- 
fällig« zu thun, indem fie Achs fonft zuzurechnen haben, •* (<Ser w,e ,ch fo ebcn ,m « HifV der Apohp'n, lefe, 
wenn das Werk aujTerdcm nicht ^Stande kommt; fo wie Pr ° f - am Educ . Inft - in Dcfl " aU .'»!> '«* ifih gleich" nicht 



wenn 

wir alle Buchhandlungen . Zcitur.gs • und Adrsf-Corotoirs 
die mit uns in Verbindung riehen , wicderholenrlich bitten 
fich der Annchmung folchcr Subfcript. zu gefetztem Ter- 
min noch ferner zu unterziehen, uns hernach aber die 
Anzahl der bey ihnen fubfcribirten Ex. nebft den Namen 
«hier Freunde gütigft anzuzeigen, 

Zürich , im Jun. 178S- 

ürcll, Gefantr, Töftli und Comp. 

In Jena nimmt Hr. Adv. FUdler Subfcription an. 



Da ich zufällig die letzten 5 Bo^en von meiner 77im- 
rit der Erdbeben und Vulkane erft mit der letzten Port, 
nachdem das Buch fchon auf d" Oller - Melle debitirt 
worden , erhalten habe , fo erfuche ich die Käufer diefer 
Schrift folgende Errata n ihren Exemplaren geneigt zu 
verbeffern : t> f g. lin. 23. mit Hers ab -oder zunehmender 
I > 7?» L 2- würde eben 2 , 5» » 4. wahrfchcinlich in der 
Eide 2 , 72. 3. anhaltend, regulair 3, 0. 4. Verfehlung in 
Siethen 3 , 93. 2. oder platte 5 , 40. 2- einen Lavaberg. 
J. » aus flüffigcr 5 , 52, 2. («78 F»'>fs) 5, 5J. 7. und mejft 
6 , 42. • h 6". erft 162g. von Haney 6 , 60. 7. auf den 
Cometeh 6 , 64. 2. ift das Pendulum , und weil 6 , 77. 3. 

und lin. 3. %V 7» l0b diefer Höhe 7, 12.2. 

Seewaffer von dem durch 7, fg. 2. Gottes würdigen 7, 7a 4. 

vorzüglich von 8, 2. 5- obgleich 8. 66. umgekehrt, wie 

man an einigen Orten beobachtet. Bode Sternkunde 5. 667. 

Lüefe Verfchiedcnhcucn icheinen von den verfchtednen 
Meeres - tiefen abzuhängen. 8 . 70. 3— *. in die 8» 70.5. 
Gcgcnwürkung au« der 8 . 74- 8 Waffer in *. 8. 83- f. 
ti:f in die Erde 9, 85. 7. Haemorrhagien. Die Berechnung 
10 , 6 — 2J. von dem verfchiednean Grade der Hitze und 
Kalte in rerfchiednen Etdriefen und Hohe- nehme ich 
zurück, weU fie «b«U» oichr richtig und öbertin »ngcaegt 



willens war weiter zu antworten. Es,thut mir leii daft 
Hr. Prcf B. auch in diefer repliqqe ,'ftch gleich bleibt. 
Nicht Wahrheitsliebe, fundern da? Vergnügen die Ehre 
eines andern zu fchraälern , fcheint ihn vorzttglieh zu 
treibin. Das erhellet mehr allein aus fcner von . mir 
,Jnr. Hl. n. 12.) b^lcuchreten B^ecenGon meiner VartrfiUtß 
etc. (A. L. Z. n. 27. a. fondern auch aus feinem letzten 
Auffrtz, in welchem er Ton mtthmatifchen Wirrwarr, 
Math. Impotenz, math. VnntnuHixkttt etc.- fpn'chr. Dafs 
er ein guter, und ein befferer R*chenmeiftcr Ift .ils ich, 
das kann gar wohl feyn , denn da Mathematik fein Haupt- 
fach zu feyn fcheint, fo wind« es l'cehrc für ihn feyn 
wenn ei es nicht wäre, ob er gleich d<num gegen einen 
Eulcr, Kaftner etc. noch lehr itr.poteiw feyn wird; fßr 
mich aber, dellen Metier die Mathematik nicht ift, f on - 
dem der uur bisweilen einige Stunden auf diefes Studium 
verwenden kann , ift matheinatifche Impotenz keine Un- 
ehre. Nur incdicinifche Impotenz wßrde füt mich Unehre 
feyn. Männern , die lieh andern Wiffenfchaften gewied- 
met und fonlüge viele Gefchafte haben, ift es keine Schan- 
de in der Mathematik etc. viele über fich zu haben. Da- 
für find fie in andern Wiffenfchaften wieder über jene. 
Es verdient Lob wenn junge Leute auf Universitäten neben 
ihrem Hauptftudio, und wenn Gelehrte überhaupt fich ei- 
nige Kenntniffe in der Mathematik verfchsffen : diefe meift 
und natürlich nur eingefchranktcre Kenntniffe mit den 
entehrenden Worten von Impotenz etc, öffentlich proftitui- 
rei zu wollen , ift weder edel noch billig gehandelt , und 
wenn nicht drey fond;rn hundert GHehrtt mir dem Hr. 
BuUc ^r.th dächten, und ihre (»genannte ff'umnngen ein- 
fehickten. Am wenigftej» füllten es diejenigen thun , de- 
nen Prlpotenz poch gar nichts praepotentes praeftiit, nodi 
fich vor anderer Impotenz ausgezeichnet hir. wäre es auch 
d irch nichts weiter als ebenfalli durch eme neue Ftnij^l. 
G S di: 
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die Gefchwindigkeitcn Her Plisuten zu berechnen. Aber 
Im otenz und füircibcn ? Antwort : Viele Theologen etc. 
haben über Sachen g.fdiricbea die ins inedicinil'chc Fach 
fchlagtn, i der löbenswütdigcn Anficht au nützen z. B. 
über die Inoculation etc. und haben 1 hie und da Blöffcn 
gegeben und falfch raifbnnirt , nie aber habe ich gelcfcn 
d»f> ein Arzt fo urigefittet gewefen wäre, an diefen urnnc- 
dicinifchen Schriftrtellcrn zum Ritter wer Jen zu wollen, 
und ihre medicinifc he Impotenz öffentlich an den i'ran^er 
zu (teilen. Er würde auch von feinem Siege wenig Ehre 
haben. Wir können niclit alle StaUu.eiitcr fuyn , darum 
aber ift es Nieiniind verboten zu reiten. Juder macht es 
fo gut er kann, und wird dem Stallincilter gar gein die 
Ehre lallen kunltmälTiger und Ikherer reiten zu können. 
Jenes feine nicht (chulgerecbte Ritte können ^aber vielleicht 
vtthr 'Nutzen fchaflfitn als die kunÜmaffigern des Stallmci- 
fters. Hr., Prof. Uuffe verfichert mich feiner nicht geringen 
Achtung. Dafür danke r ' n, aber diefe Verfichcrung 
ift doch im Grunde nUht v I befler, als wenn einer dem 
andern Ohrfeigen giebt . und ihn bald drauf feiner nicht 
geringen Achtung vetficherr. Diefe Verficherung macht fei- 
ne Behandlung nur noch verwerflicher. Einen Mann , der 
unfre und andrer Achtung hat, mufs man nicht fo behan- 
deln wie Hr. B. mich behandelt hat , wenn man auf den 
Hey fall billiger Männer rechnen, und fich nicht felbft be- 
ichimpfen wilL Soviel. Was Hr. B. von Theofophic, von 
überleben aller Erdbeben, von dein verladen feines ge- 
wöhnlichen Glcifcs des blos feientififchen Vortrages — 
von feinen halbjährigen Schulexamens , von feiner Vermu- 
thung einer Stimme der Publicum* an ihn etc. fn"t, über- 
gehe ich, um ihn zu fchonen , mit SrillUhweigcn. Für 
mich, der ich nicht gern Jemand zu nahe trete, ift ei 
nichts weniger als angenehm gewefen , bey meiner Sclbft- 
vertheidigung dem Hr. Frofeilor einige Narben machen zu 
müden, die er nicht würde cthalten haben, wenn er fich 
nicht aufs freye Feld heraus begeben hatte , fondern hin- 
term Bufchc der Anonymic verlleckt geblieben wäre, und 
nicht den oft gefahrlichen , Verfuch mit emtr nicht «w#ny 
wen Ti.ctnfon gewagt hätte. (Hr. B. eigene Worte) Dafür 
nehme ich auch jetzt von ihm und von diefcin Int. Bl. 
auf immer Abfchied , mag man in Zukunft noch foviel in 
demfelben und in der Allg. Lir. Zeitung von Impotenz, 
Unmündigkeit, Wirrwarr etc. fprechen, denn nach diefer 
Fehde mit einem ihrer Rccenfenteh , und da mein Syftem 
*on dem Syftem diefes lnftituts und feiner Reccnfenten 
allzuweit abftcht, darf ich mir wohl fehwerlich jemils 
eine unpattheyifche Beurtheilung vcrfprtchen. Um dies 
erfucli« ich aber das Inltitut, bey diefem Auffatz der 
Ende Junius fpatelteiis in Jena feyn wird, wegen der Errata 
unpartheyifch zu feyn , und ihn nicht fo fpat wie die vo- 
rigen irv das Int. BL eintücken zu lallen, da andre inferen- 
da , di. , wie das Datum ausweifei , viele Wocheu fparer 
gefchruben lind als die meinigen fchun in Jena muffen ein- 
fetre/tM ihn, doch weit früher eingerückt worden find» 
Giiuauu den 14 Junius 178 S. 

D. Berger. 



Anteige ftit Frediger und Stelfirgcr. 
Lange Uion war es mein Vorfatz, ein , ich darf fi- 
gen , zieuüich alt&euuin bekanntes Werk zu jener Nütz- 



lichkeit zu erheben , die es durch Fleift und Einficht zu 
erhalten im Stande ill. Ich m,-ine die mit dem Mode -Na- 
men Predigtkritik bchgten uvcicntlichcn IVuhrheiten für und 
uiier die Prediger ii: Wien, welche unter meiner Auf ficht zu 
Wien in den Jahren 1783 bis 1785 herauskamen, und wo- 
ran 9 Oktavbande eifchicncn find. v 

Der Endzweck diefes Werks war zn manichfaltig, daTs 
auf eine bef^ndre Abficht dabei hatte hingearbeitet werden 
können. Man wollte die l'rediger bchuifam machen durch 
Kritik ; man dekte die Fehler ihrer Kanzel vorttäge auf; 
man fuchte manche* nützliche Wahl heit in Umlauf zu brin- 
gen •, man gab zerllrcutc Regeln und Grundlage über die 
Kunlt zu predigen ; man entwarf Skiazen und Plane zu 
guten Predigten ; man f.immcltc allcrley Prcdigtftoffe , und 
man legte hie und da Müller von Predigten vor. 

Diefes Werk wurde «lfo ein allgemeines Mjgazin für 
jenes ganze Publikum, welches an kirchlichen Gegeuifan- 
den gern Anrheil nahm. Jsdermann fand etwas Kvt fich 
Genießbares und Nützliches , und mancher Prediger er- 
hielt oft in einem Blatte viele ihm fehr vorteilhafte und 
ins Kurze zufammen gedrängte Bemerkungen, die er viel- 
leicht nur mit grolätr Mühe in mehreren Büchern rutte 
finden Können. 

Alfo behaupten darf ich in Gemeinfchaft aller Kenner 
und unparthtiifcheti Beurtheiler diefes Werks : dafi lei r 
viel Nützliches , Brauchbares und ZwekmAfsige» für den 
fämtlichen Klerus daiinn enthalten ift. Aber Alles ift nicht 
brauchbar, wenigftens für die hier bezeichnete beförnire 
Abficht nicht; es find viele Lokalitäten dariun, und viele 
krititche Dinge, welche nur grade lür den Zeitpunkt, wo> 
fie gefchrieben wurden , brauchbar waren. Utbetdie» liegt 
alles zerftrent nebeneinander, wie es In jedem periodiknen 
Werke nicht anders feyn kann. 

Niemand mochte ich daher rathen fx>bfchon diefer 
Rath ohnehin überQülsig war, weil kein einziges volllUn- 
diges Exemplar mehr zu haben itt ) 15 oder 16 Gulden 
für den Ankauf diefes Werks ausaugeben; aber Glück wür« 
de ich doch auch jedem GtifUithen wünfdien, der um den 
dritten Theil oder um die Helftc diefes Prciles das ganz« 
Werk unter der H*nd bekommen könnte. 

Diele Ueberzcugung nun von dem mancherlei Guten, 
welches in ditfern Werke ift, hat mich auf den Entfch'uis 
geführt, ein ganz neue* Werk andrer Art daraus zu 
machen , ein W«k , wovon ich mit Zuverficht fagc . dafs 
wenigltens das katholifche Deutfchlaud noch keines befize ; 
ein Werk ganz für die Bcdürfr.iile jedes Predigers und jede» 
Seelfurgcrs geeignet. , 
Ich gebe diefcin Werk« folgenden Titel : 
Traktifchet Handbuch für Prediger und Stelforger. 
Ueber den Plan und Inhalt delVelben will ich einswei- 
ten fo viel tagen. 

Eine prakttfehe , wif bündiger Kürte abgefaßte Anleitung 
ur Beredfimkeit und zur gttßlichen Btredfuvtkeit insbeftuiit 
macht den Aanfang. 

Da diefes Fach in einem fehr genauen Vefhälmifs mit 
meiner öffentlichen Uhrkanzel fteht, fo darf ich yermu- 
then, man werde mir die Fähigkeit zutrauen, hierüber 
manches Nützliche fagen zu können. Ich fetze aber hin- 
zu , dals icb mich im Stande fohle, drefen Gegenlland auf 
eint fruchtbarere und iwekuiafsisu« Art zu behandeln, 

als 
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als ihn je ein dewfchn Karibik vor mir Mandel« hat. 
Es rang den. Schein' hüben, als Ifcge etwa* Ruhmredig- 
keit in diefer Aeufscrung; darum erkläre ich mich ge- 
nauer. 

Unter Fruchtbarkeit und Zwckmäfsigkeit vergehe ich 
nicht «in fchones Syltcm allgemeiner Regel. 1 ; am ailciwe- 
nigften aber ein folches Rcgelfyftcm , welches die ALficht 
hat, lauter Maffillnns und Demotlheae zu bilden. Ich 
vcr£tehc eine Methode, welche fich zunächft ('«mit belebst- 
t igt , den Kopf fürs eigne Depken empfänglich und fähig 
zu machenj welche die Fcrri&kei: de« Lr*eiterns, des 
Zuftunmenferzens und des V«rgl«ichens der begriffe und 
Ideen praktifch lehrt ; wvkhe beforidre Kunltgriffe an die 
Hand giebr, jeden Gtgenlbjnd n*ch feinem Detail und nach 
allen feinen Beziehurgcn und Uriterabiheilungtn lieh klar 
und anfehaulich zu machen; welche zunächst auf Popula- 
rität hinwirkt; wtlchs da» Verheltnifa beitimmi zwilchen 
der Kraft des Denkens qnd der Kraft der Sprache; .wel- 
che, mit einem Worte, nicht blos eltgante Redner durch 
fclione Regeln, fandet n allveritsntilLhc Rsdr.cr dmcb 
Dcurüchinachung der, Begriffe nr.d Pcpuljtiulc des Aus- 
dtu!;s zubililcn lucl-.r. 

Ei i.t fcfiwer, Jemand von,de::i Werth einer Siehe 
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fung vor Augen Iicg:n lur. Djrum mul* ich mich h.ru. 
Eigen, inwiefern man etwu r.i;hr oder weniger Zutrauen: 
in meine Klüfte Itzr. Aufchm^n wvnigttens kann Und 
will ich den Glauben an diefe K>«i?c Niemand. 

Nach diefer Anleitung zur Beredfarukeit tolgt der ei- 
gentlich ptaluifchc ll.eil des Weihs. 

Dwfer enthalt««^ aHe tmugeiit* detginxen ^AfiSlit- 
seit nvd Entwürfe zu Predigte,:. Unter folchcn Skizzen ver- 
liehe ich die Anwcr.übnrmachung eines oder des andern 
Hauprtextcs für einen bcffnnitncn Gegtnftand ; dann die 
nach allen no-'.higer: .Uiiterabthcilur.gen und Hauptgedanken 
erweitert.- Grundlage deiikljen. 

l.h konnte und luüte vielleicht mit mehr Uwftand- 
licTik^ir die Abficht und den Nutzen duijv Ar'icjt darthun. 
Aber ich müistc fürchten gar zu utn(t.indlitft zu werden. 
Und für Kenner war das , wenn nicht beleidigend doch 
gewifs übeiliüfsig. Anfanger ahn im fredigergelchäfr hofc 
fe ich durch dai Werk felbft befler zu überzeugen , als 
durch ein« Auz ige, die man flüchtig lieft, und dann nicht 
mehr gclefcn juf die Seite wirft. 

Diele Skizzen werden fo nunnichfiliig fein , als nur 
immer natürlicher uud vernünftiger W*.fe ein Evangelium 
zu mannichlaltigem Stoff benuzt werden kann. Es liicf*« 
fich fehr blos geben, wenn ich lagen wollte, defc ich im 
Durchfchnitt überufl* Evangelien eine gLvhe Anzahl Skiz- 
zen liefern würde. Das iit nicht möglich, wohlvcrftan» 
den , dann nicht möglich, wenn man mituriiehe und ver- 
nünftige Auslegungen machen will; denn Auslegungen nach 
der Art, wie manch« Prediger zu tiiin gewohnt find, die 
Über den Text: Litlu , deiu** "Nmtye* , ein» Predige von 
der Vithfcudt halten» darf und kann ich nicht raaebety 
wenn mein Buch nicht unter den übrigen Schofel der Kan- 
zellchatlatanerie gehören foll. 

Alfo werden diefc Skizzen i« der Zahl ungleich fein; 
Utber manches Evangelium, wird man deren fechs und 
nichicrc bekommen; über manche« auch nur ein« od« 



Ich möchte doch znm Beifpiel den Prediger ken- 
nen, der über da» Evangelium von Maria Geburtsorte 
fsclu vernünftige Skizzen zu entwerfen fähig war : ich fage 
vernünftige , und nfcht im Gefchmak der obigen Pted.gt 
von der Viehfeuche. v 

Eine wefenrliche Abficht diefes Werks mufs ich noch 
bemerken. Man weilt , worauf in der fogenannten Pre- 
digerkrink am meitten hingearbeitet worden ift : A*f Ker- 
nigkeit der Lehre, nnd anf thäüge Anwend^rmachimg diefer 
Lettre für Am gemeine mtnfMuhe Leiev. Stroh drefcheo 
wir ewig und Wafler in ein Sieb fchütten wir auf unfern 
Kanzeln und Lehrftühlen , fo Unge wir mit kafuilUfcher , 
«xegetifcher und dognutifcher Gelahrtheit die K6pfe de* 
Volks martern. Skolaftifcher Wortkram erwürgt jedes Ge- 
fühl eines tintigen Glauben?. 

Allerdings mülTen wir für den Kopfarbeiten. Nur 
merke man, daf» jede Kennmtf*,, die man nicht verlieht, 
oder nUht braucht, ungenijzt weggeworfen wird. Alf» 
winensuürdige Dinge mufs man dem Vetftande geben; 
und damit der Verltand fie gern onnirot, mufs man durch 
das Herz und die Empfindungen auf ihn wirken. Mai» 
inuü von den taglichen Gcfcl aften des Eebens und von 
den gcnveir.en Püichttn des ehrliclieu Mannes reden, wem» 
man vcrftafcden werden, und wenn man den Willen i» 
Tbatifkut fetzen will. 

Datum werden meine Skizzen vorzüglich folche Ga* 
genttandc umfaffen , welche zur Einpflantzung des thati- 
gen Ghrilrcnthums abzw*kk«n. Ich werde, um hier nicht 
böge Woite zu vcrliehren, mitteilt diefer Skizzen 
«M^onniiiirw Inubegriff nvd eitt toHfländigts StfeM der 
tun rJiYijiliehen Sittenlehre au liefern bemüht fein — i 

Dicftn Plan nun leg« ich dem (amtlichen ehrwüfdi« 
gen Trcdigeiftande zur Prüfung vor. Die nothwendige 
Kuszc einer Anzeige, von der man wünfeht» dafi fie ge- 
• lefeu werde , hindert mich , manche befondre Anmerkung 
über die Nützlichkeit eines folchcn Werks zu machen; und 
ich evinrtre darum nur im Vorbeigehen, dafs nach Um- 
Handen auch ausgearbeitete Predigten, und hie und d« 
eigne Abhandlungen' übst manchen vorzüglich wichtigen 
Gegen!: a ml der Moral eingeftreut werden follen. 

Wahrfcheinlich wird das ganze Werk zwei ziemlich 
ßarke Okcavbande aufmachen. Grofs und fchwer ift die 
Arbeit dabei, das wird jeder Sachverftandige einfehen. 
Man wundre lieh dilter auch nicht, wenn ich bei einer 
folchcn Arbeit auf vorläufige Sicherftcllung bedacht bin, 
um fo mehr, da ich den Entfchlufs gefafct habe, diefc* 
Watk auf ineine Holten drukken zu lallen. Es foll ein 
Veifudi (ein, ob das Lob und der Beifall, den meine 
Predigerkritik zu erhalten fo glüklich war, Ernft gewefen 
ift. Ich will mich überzeugen r ob das Publikum nun 
denn feines Orts bei einem fo wohlgemeinten Unterneh- 
inen- thatig «inen Mann uutei nützen wird ».der fo muthigr 
und wie ich frey hinzufetzen nsuts, immer fu^unbclohnt 
für die Sache der Wahrheit geai heiter hac 

lr<h rkündige alfo mein Werk auf Prünnweration an. 
Doch verlange ich einsweilen nur t fi. auf den erden Band, 
mit Sicherftcllung des verhdrnifcmäfsigen Nachtrags auf 
den zweiten Band. Der Termin der Vorausbezahlung mag 
bis End« Ariguft dauern, obfchou ich wimfebe,. dafs die 
etwaigen Liebbabtber rieh fo zeitig ab> «oglich mal den 
Gg * 
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niödiier. , damit auch ich bei Zeiten meine Maßregeln 
darnach nehmen kann. Die Namen dir Pritruimei anten 
werden nach gewöhnlicher deiitfchcr Sitte dem Werke bei- 
gediuckr. Vielleicht Uojjiiik ein Tttelkupfor hinzu ; doch 
hingt diefe Bedingnfj's cill von gefallen Umstanden, 
ab. 

Alle Freunde des Goten und dsr Wahrheit wordener» 
fuähr, die Beförderung diefts Werk* lieh an gelegen fein 
zu laflen. Diefcs, Erfuchcn ßeht vorzüglich an die Herren 
Vorfteher der k. k. Generali'cminaritn in den fammtüchen 
bfterreichrfchen Staaten. Ich würde diefes lirfuchen fegae 
■n alle Herren Bifchöfe der öfterreichifchen Staaten öffent- 
lich wagen, vetin ich nicht furchten mül'ste , in manchen 
Augen einer Kühnheit dadurch fchuldig zu fcheinen." 

An mich felbft in Pclt gefchehen nach der untenfte- 
liendcn Ad rede alle Hauptbeitellur.gen, jedoch franko. Ue- 
brigens werden folgende Buchhandlungen das Geschäft der 
Pränumeration beforgen. 

Zu Wim die Wucherifche Buchhandlung ; zu Prag die 
Widtmannifche ; zu Brunn die Sicdlerifche; zu Cratz die 
JMillerfche; zu t.wx die Wspplerifchc ; zu Preßbnrg die Be» 
«ediktifche ; zu Lemberg die Adamifvhc ; zu 0//m«ts die 
Riegelifche ; zu Agrutndie v. Trattiicril'ehe ; zxi W« die 
Meierifchc ; zu Augsiurg die Wulfilthe; zu München die 
Stroblifche ; zu Bamberg die Göbhardilchc ; zu Rtgentbnrg 
die Montagifehe; zu Würriurg die Stahlische; zu Salzburg 
die Expedition der oberdeutschen Litteraturzcitung ; zu 
Frtiharg im Breisig Hr. ProfefTor Weilfegger, zuJruaHr, 
Adv. Fiedler, — Wer etwa fonft von meinen .entfernten 
Ireimdet» oder andern Beförderern des Guter, das Ge» 
fchaft der Verbreitung diefer Anzeige und d.r Pränumcratu 
emsfamuilung übernehme» will, darf auf fleweife einer 
thatigen Erkenntlichkeit ra-hnen. ->• Die Namen der Pra» 
mimerauten bitte ich mir aber pünktlich eirzufenden. — 
Die Ablieferung der Exemplare leirtc ich bis Wien Fracht- 
frei. 

Schlüfslich noch ein Wort an die Ketzeimacrer. Ids 
bitte diefe Herren , mit ihrem Fluch , unter welchem fs« 
lonft die in ihren Augen fo übel berüchtigte Predigerkri- 
tik gelegt haben, fo lauge innc zu haken, bis fie da* 
Werk gefehen haben. Sie dürfen auf Ehrenwort fich ver- 
liehen halten , dafs diefer Fluch fehr voreilig und unbiltg 
fein würde, denn ich verbürge reine Orthodoxie und durch«- 
aus reines Chriftenthuiw nach dem Sinn des Evangeliums 
und der Kirch« — Und weil ich eben von Kctzcrvnacbe» 
tei rede« fo etfuche ich auch eine gcwilTe Parthei in der 
proteftandifthen Kirche, meiner hier gegebnen Gewahrlew 
ftung wegen bei ihrem Publikum mein Werk nicht im 
Voraus verdächtig zu machen , und etwa zu glauben , ich 
würde den Sauerteig des in ihren Augen Co verbafsten und 
von ihr fogenannten ftupiden Katholicismus zu Markt« 
bringen. — Ich hoffe jedem vernünftigen Chriften Guug* 
tsu leiden. < ' 

F«ft, den 10 Jtmius , 178g. 

Leopold Alois Hoffnunn, 
Profeflbr an der Universität, 



Das Publicum hat die dr«y erßen Bünde der Predig- 
ten Häer Hit gntu tbüßtith». Maral weiche im 1 vorigen 



Jahre in meinem Verfüge lierattt*tk6ninien find, fo «.mü- 
ßig aufgenommen, dafs die c: fic Auflage derfelben bereits 
vergriffen ift. Ich kündige d-her mir Vergnügen die zwo- 
te A'.ifin^e der aligvi^isrcn diey erfttn Binde ungefäumt 
•n, um r.ie häufigen Nach fingen derer, die lieh diefcs Werk 
cbenf.dU ai.l'thaüen wollen, b^ld ti oglitlii: zu befriedigen. 
Der etile fhnd dav*>o ift bereits in demlciben Fcrnur ta 
ftr. g. wie die crlie Auflage war, unter der Prelfe , und 
wivti unfehlbar in der kanfrigen MichaelismctTe dieses Jsh- 
rcs trlcl einen. Bi> dahin bitw ich alio die Liebhaber noch 
in Geduld zu liehen. 

Jeder IVmd ift bisher in allen Buchläden um 2 fl. ver- 
kauft w rdet). Um aber diefcs von allen gelehrten Zeitun- 
gen emploMne gemeinnützige Wctk immer weiter auszu- 
breiten , und jedem die AnfchafVung dofTel^en zu erleich- 
tern ; fo erbiete ich mich , jedem , der binnen jezt und 
der Michaelis mefi'e darauf fubferibirt, den Baod ror 16 gl 
zu erlalYcn , und demjenigen, der 10. Subfenbenten fam- 
mclt , und das Geld Pottfrey einfandet , das eilfte Exem- 
plar uncnrgeldlich zu geben. Nach Verlauf diefer Zeit 
bleibt der Lsderpreis , wie bisher , auf 3 fl. den Thea* 
fcltgjfcrzr. 

Der vierte Band, der die Pflichten g-igen vwfre Neben- 
»enichen enthalt, ift ebenfalls fchon unt^r der Preffc, und 
wird mir den erltcn Band der neuen Auflage ausgegeben 
werden. Um das Wctk ntöglichft volMhsr.dig zu liefern, 
werden höchtfer.s noch zwey Bände erfolgen. "Dem fech- 
ften und letzten Band werden verfchiedene unentbehrliche 
Rcji Liter Angehängt werden, die dem Lirterator fowohl, als 
dem Piedigcr fchr nüulichc DicnRc icilhn können. 

Der FeyfarH, womit die erllen Band; di?fei Werkt von 
vielen Kasholicken fowohl als Proteiraure» aufgenommen 
wi rd«n find, wird du Herrn Herausgeber ermuntern, auch 
die übrigen Bünde mit aller krauchen Sorgfalt auszuar- 
beiten , und dafür Sorge zu tragen, difs niemand Urfoche 
haben möge, die Anlchafl'ung diefcs Werkt das in den 
vornehmsten BuclThandJuisgcn isuner zu haben feyn wird — 
tu bereuen. « 
. Vielleicht ift auch maacbem 'k«th«lifchen lowohl als 
proteftantifchen Prediger die Nachricht «ngenchm , dafs 
von der zweiten Ausgabe der Predigten Sber Air ganze Lei- 
Aettsgtfchichte Jefm, ans den Werken terfchitHentr Verf^ftt 
gefantmeit, zwey Baude gr. 8. noch Exemplare zu baten 
find. Das vollftätujige Exemplar kolTct 3 fl. 30 kr. und 
ich habe tu ihrer Empfehlung weiter nichts hinzuzufetzen, 
oli dafs fit van dem Herausgeber der obigen Predipen 
über die gante ckrifttuhe tel , gefammelt worden find. 

Giefenim Monat Junii 178«. 

Der Verlger 
Job Chriftian Ktieger 
der jüngere. 

II. Anzeigen. 

1 Dem Verlangen eines'Ungenannten zufolge , teige ich 
hiermit an , daf* der Einfendungstermin für die Oeamwor- 
tungeit der von mir ausgefetzten Preisfrage , das Maafi 
des Unterrichts und der Ausbildung für jede bettimnue 
Menfchenclalfc betreffand, bis Michaeli» verfeboben feyn 
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I. Ankündigungen. 

Virgilt LmMa«, nberfettt und erklärt von I. H. Vofs. 

Die gütige Nich ficht , womit Männer von Urthcil mei- 
ne Verfuche Virgils Ltndgedicht zu verdeutfehen 
aufnahmen, -ermunterte mich, die zerftreueten Bruch Itücke 
woran ich feit Jihren meine Kräfte geübt, neu überarbei- 
tet zufiimmen zu fügen, und, was mir zuerft unerreich- 
bar fchian, das ganze Werk des geiltvolllten und fo-gf*l- 
rigften römifchen Dichters , mit Sorgfalt wenigftens, nach- 
zubilden. Wenn diefes lehrreiche und angenehme, aber 
tiefgedachte Werk , das fchon für den Kömer eines Er- 
klärers bedurfte , auch Deutfchen von gewöhnlicher oder 
gar keiner Schutgelehrfamkeit verftandlich fein follte; fo 
ffiufite ich die Mühe nicht fcheun , einen Knrn«»M»r«r. m 
ichreiben , In welchem die GefchaTte de» römifchen Land- 
haus, die öffentlichen und hauslichen Gebräuche» dit Vor- 
ftellungen von göttlichen und menfehlichen Dingen , Fa- 
bel, Welt-nnd Sternkunde, Naturlehte, Gefchtcht?, Län- 
derkennmis u. f. f. famt den EinflülTen griechifches Gei- 
lte auf die Denkart und den Kunltflcifs unfers Dichters 
erklärt wurden. Man denke nicht, dafs ich nur die Mühe 
des Auswahlens gehabt habe. Mit dem EntfchlufTe , nicht» 
fo weit ich umerfuchen könnte, als ausgemacht anzuneh- 
men , ward ich oft nur überzeugt, wo ich auf Anfehn 
su glauben verfchmäht hatte, oft gelangte ich zu ganz 
andern Xutfchlüflen ; über manches hatten (ich meine Vor- 
gänger durch gehäufte , zum Theil blinde oder ^bietende, 
Cirare . die felbft » wenn fie treffen, nur dem nachforfchen- 
«Ten Gelehrten dienen, hinweggefetzt; und manches, vorzüg- 
lich die ganze wichtige Materie der alten Weltkunde , lag 
noch völlig im Chaos. Hierr.äehft fchien mir Virgils äuf- 
ferli vollendete Darftcllung durch Worte, Klang und 
Bewegung, jene Lebendigkeit dea Ausdrucks, wozu der 
fprodere Stof unferer Sprache fich unter meinen Händen 
nicht allemal fehmiegen wollte , einen verweilenden Blick 
zu erfodernt wiewohl heuriges Tags einiger Mut d;2tu ge- 
hött, mit Betrachtung folcher KunRregeln , die jeder gute 
Dichter und Redner des Alterthum« ausübte , und jeder 
gute Urthciler , Arißotelei , Cicero ; Dionyfius , Quintili- 
«n und Longin , ernlthaft abhandelte , fich dem Vorwurf 
der Kleitfügigkeit u °d Griltenfäugerey ausznfezen. Schon 
diefes nöthigte mich , das htteinifchc Origiaal der deut- 
fchen Nachbildung , nicht fehr zu ihrem Vorthfile, ge^en. 
über zu Hellen; noch mehr, weil ieh den Kennern dec 
lawioi^h» Sprtcbf üb«r uuich« beuiichUicbe AJ»weichu«. 



gen von der Lesart berühmter Ausgaben fowohl , als voa 
der gewöhnlichen Auslegung, Rechenfchafr fchuldig war. 
Ich habe mich hierbey , um den meiden Leftrn nicht an- 
ftöfsig zu werden , auf das Nothwendigfte eingefehränkt; 
meine Gründe in wenige Zeilen gedrängt , niemals wider- 
legt, um nur zu befchamen, und wo ich« mufsre, durch 
den Gedanken an die beflVre Welt und Nachwelt mich über 
niedrigen Psrtheygerft erhoben. L'ebcrhaupt habe ich den 
Schein der Gclehrfamkeit , fo weit es gefchehen durfte, 
entfernt, und nur dn» reine Vergnügen, Virgils Gediehe 
zu verftehn und zu empfinden, d.irch Erläuterungen, de- 
nen es nicht an Unterhaltung fehlen kann : zu befördern 
getrachtet. 

Das ganze Werk möchte, fparfam und fchön gedruckt 
reichlich ein Alfabet grofs Octav anfüllen. Ich habe mei- 
ne Urliichen, es auf dem Wege der Subfcription, worauf 
lY.ii;<=l, n ; r Kr l»»r»<r m-Ufan» Gcfellfchafr findet , in di« 
Welt zu ichicken. Wer fich bis zum i oaober u er- 
zeichnet, erhält Ottern 1785»- ein ExempUr auf Schrei Ra- 
pier , noch feiner als worauf meine Od y (Tee gedruckr ifr, 
nebft einer Abbildung des römifchen Pfluges, tör i Rthlr. 
4 ggr. , den alten Louisd'or zu f Rthlr. gerechnet. Der 
nachmalige Ladenpreis ilt i Rthlr. u ggr. Es gilt mit 
gleich, ob man daa Geld kurz vor Empfang der Ixem- 
plare , oder zur Vermeidung doppelter Briefe mit den un- 
terzeichneten Namen, welche vorgedruckt werden, «in- 
fenden will. Die Beförderer der Subfcription erhalten, 
wie gewöhnlich, auf 10 Exemplare das elfte frey; woge» 
gen fie ihre Briefe zu rrankiren erfucht werden. Meine 
Packet« herre ichfrächtfrey von Hamburg bis Leipzig, Nürn- 
berg, und Frankfurt am Main; für den übrigen Weg* 
und wenn man nur einzelne Exemplare beltellt, bitte ich 
mir die wohlfeilfte und ficherfte Art der Verfendung zu be« 
(timmen. In Gegenden, wo ich keipe Bekannte habe; 
rechne ich auf den Beylhnd der Freunde Virgils, wofern 
fie glauben, dafs meine Arbeit ihre Aufmerklamkeir ver- 
diene, vorzßglich meiner Herrn Kollegen im Schuldende", 
welche ich hiedurch , um nichr zudringlich zu fein , im 
Allgemeinen erfuche. Wem es bequemer iß , addreiEr* 
leine Briefe au Herrn Böhm ßuchhandtnng in Hamburg. 
Eutin, im Junius 17SS. 

J. H. Vofa. 

In Jeua und aus der umliegenden Gegend wird Hr. 
Profcifur Schütz auf diefc vortreffliche Ucbcrfttzuag die 
zugleich auch als eine gute Ausgabe des hteinifchen Ten. 
tes aazufehen ifr, Subfcription annehmen und die Abfen- 
dung der Gelder fowchl als dit Ablieferung der Exempla- 
re in nachiter Oftcrocue beforgen. 

«h v 
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Vön der hiftctifchtn und gcofrn"' ifchtn Monat sfcUrlftJ 
i-'T Herren Ptofcflbreii, Fnbri nn*1 Hommerdörfer , irt das 
Juliusflick erfchienen , und enthalr mucr andern : Etwas 
zur Kennrnifs der peuffifchtu Kriegt - K««/?, oder ftjmmn- 
rifcher Auszug aus 44 Tabellen , dergleichen bey jedem 
Regimente der preuflifchen Armee jährlich , abgefaßt wer- 
den ; ftatiftifche Bemerkungen übtx Anhalt • Ttcrnbur^i An« 
aeige des Königl. Ftum. Hofßiiuts ; Foorten: Reife durch 
Frankreich, 1787. Fortf. Von Mmmmgen 1733.» Von Be- 
förderung dci Lutherrhu ms im Herzog]. Mck!. Scliwcrin- 
fchen ; Von Karhrnhe in Schlefieu , u. dcrgL m. Ar.gdi.mgt 
ift eine Anzeige des Inhalts der erlten 6 Stücke, mit eini- 
gen Anmerkungen und Anführung der Quellen. 



In der Vandenhöck - Ruprcchtfchen Buchhandlung zu 
Göttingen wird herauskommen. Cottingifchet Magazin für 
Indttßrit und Armen ■ Pflege. 

Der Plan diefes Magazins umfaflet: 
J. Das Wiehtigfte was zur Induftrie - Bildung und Ver- 
vollkommuug in vermiedenen Gegenden in und suf- 
fer Tvutfchland gefehen ilr* , nebft dem Umbän- 
den, unter welchen es gefchahe und den Erfol- 
gen. 

S. Vorfchläge zu diefem Zweck , welche aber beftändig 
nur für genau determiiiine Fälle, in welchen fie 
ausführbar find, gegebeu werden können und fül- 
len. 

3. Bcfchreibung von d" - *-« *•«■ A™« rfl* 6 c »er- 
fehiedenea Orten. 

4. Genau beftimmte Vorfchläge zu Verbeflerung gewif- 
fer Armen - Anftaltcn , nicht in allgemeinen fondern 
für fpecielle Fälle bearbeitet. 

Alle Quartal wird ein Heft von 8 Bogen geliefert 
werden, deren 4 einen Band machen. Der Subfci iptions - 
Preis für jeden Band ift t Rthlr. Convcnr. Münze , den 
Louisd'or zu 5 Rthlr. urd die Subfcribentcn ei halten planir- 
xe Exemplare. Der anfangt auf Johannis felrgefcrzte Sub- 
feriptions Termin wird bis Atisgang Augult <]. J. veilfcn- 
gert, weil die Anzeige von dem Magazin, nach eingegan- 
genen Nachrichten, in Böhmen und anderen entlegenen 
Xandcrn nicht fo früh hat bekannt gemacht werden kön- 
nen. Der nachmalige Ladenpreis ift für jeden Band 1 
Rthlr. ggr. Bei dem Empfange des erlten Hefts wird das 
ate mit bezahlet. Wer Subfcribentcn fammlet gonkiTet 
die gewöhnlichen 10 pr. C. Beiträge in fo fern fie in den 
Plan gehören , werden fo bald es möglich ift eingerückt. 
In der Vandenhöck - Ruprechtf-hen Buchhandlung wird 
fubferibirt. Auflerdem werden andere Buchhandlungen 
und Poftamter um die Annahme der Subfcribenten hindurch 
•rfuchr. 



igung des üHgenteifien Adels • Archi?: der ißreich' 
/ihm Monarchie. Diplomatifchc Schir/.e der Vcrgd'enheit 
tu entreifsen, fie den l'p.ucrn Nachkommen der Gilchlechtcr 
und Familien, als ächte Beweise ihrer Abruft und 
Ahnen aufzubewajiren , und ihnen die Vcrdicnfte 
ihrer . Vot4ltcro als Mcliahmungs würdiges Mußer 

* 



öffentlich aufzuftVllcn : Dies ift der Endzweck , den ich 

duich da«, nach dipsom .t1ft.I1 ger.ealog&hen P4an' vertafi- 
te Adcls,i'chiv ,/.:\ tn i.hcn wfmfche. E> wird daflclbc in 
feinen Thetle» ,- u-Uhsfürfil ic^c "Hanfs , jedes rcicha- 
und gräfliche euch treyherrliche Gt fehlecht und jede ntter? 
Jkhe und ach-lkhc F.iin.iic, die anjezt in diefer Monarchie 
in Anfihen ift , enthalten. So ausgebreitet nun zwar der 
Plan diefes dlplomatifchcn Werks in Rücklicht der fo gro • 
ften Zahl urfprüngiieher Gefdile.hrer und Familien diefer 
Monarchie ift : fo wird doch dvfien tinfluf* auf die allgemei- 
ne Adelskunde unj Gefchichtc um fo inthr noch unlaug- 
bar durch diejenigen Gefchlcchtcr und lamilicn vermehrt 
welche in auswärtigen Staaten entlprolVen find und dtvon 
Stammvater, Sippfchaften und Biographien, auch da? Ar- 
chiv enthalten wird. Dafs ich mir achtere, Nachrkh- 
ten und . Urkunden , als viele meiner Vor - und Mitar- 
beiter in der Adelskundc, durch mein Archiv zu 
verbreiten, fchmeichcln kann, wird dann gtwifs wohl 
nicht bezweifett werden können : *»cnn ich zum Urftof 
meines diplomstifchen' Werks den unfcliatzbaren Gebrauch 
der erlten Archive diefes Staats anzeige. Ja, da ich bey 
den aufler der Oeflreichfchen Monarchie entfproflucn Ge- 
fchlcclitcm und Familien die hüherp Orts zflirt Beweis ihrer 
Abkunft eingelegten .-lUturifirten Likundcn in Stammbäu- 
men und Ahnenproben, nach dem Original benutzt, die Ver- 
diente derfelhcu aus denen Diplomen Uckreten und andern 
unbezwe'ifelndeu ZcugnuTcn gezogen : fo~ wird gewifs auch 
hierdurch das Voiurthcil wider die Aechthcit muiaes Ar- 
chivs, von lelbft als leeres Fantom vei fchwinden. Au» 
üleicn nur angezeigten Quellen, wird aber auch öefonder« 
der forfcher deutuher Gekiiichte manchen AuCCclxluC* 
noch bisher uncnihüllter Thatiachen ethalten. Um alle 
fonft gewöhnlichen Unterabteilungen und Vorzugsftrcitig- 
keiten dsr Gcichlcchtcr und Familien unter einander felbft 
zu vermeiden: habe ich die «Iphabetifche Ordnung «ikiefc 
jeder Tlicil enthalt das ganze Alphabet und nach diefer 
unfehdhaiten Ordnung , werden die jedesmal beaiö«iteten 
Gefchlechts und Faiiiiiicndedukzioucii nach den Gefchleht» 
anUngibuchit^ben eingekhaltct, etlchcinen. Am Ende ie- 
u-^r aieier Getculcchts und Familenbelchreiibung , »ird 
das jetzige Wappen , und wenn die erftern Wippen, einen 
Bezug auf die Geiechtlame des Gekhlcdits haben: fo follen 
auch diefe ir. Kupfer gtftochpn , einverleibt; zugleich aber 
werden thetls bey einigen lutitlichen Haulern, dann gräf- 
lichen und frcyberrluhea Gel Jilcchtern, die Stammbaume 
von Urf^rung nich diploms.tju.her Gewißheit , nebft allco 
ilive» abgcliLrbenen Aclten , tlieils auch die autuhfirtca 
und auf^efcLworncn Ahnenproben von atfat, fechs 
zehn und zacv und dreyi'ug Ahnen, mit allen der ver- 
fipten Ge!J>h.htcr Wappen, auf Foliobögen in Kupfer 
geltvchm duien Archiv beygefüget weiden. Alle zum er- 
lten B.u.d bettiiuititcn Wappen, Stammiiautiic uud Ahoen- 
pvoben, lir<d bereits lclw»n in Kupfer gdtuciicn vorhanden. 
JJic wegen niangclnaea Urkunden bis jettt unlterichngt 
gebliebenen Famihcnnaciitichten , fo gern ich au^h lölche 
den erlten Thcil dicies Archivs einverleibt hatte, werden 
mich nicht leruer au der Herausgabc mehr hindern : ich 
huti'e fie in den folgenden Banden eiufehalten au konium, 
und vertpreche daher den erlten Ihcii meines Archiv* zur 
oachüen Leipzig MichaeimcUc zu UcUro. Wegen dar 
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noch vnwn Druck hhmikotnmtn könnende» <I«fchl«cht»- 
urkund?u, ksn« k>> z* 3r die Bugcn/ahl ei i« jeden Theils 
nicht fo gewifs von t^-heu , mich -daher mauöglkh u«n 
Preis beinir.nun : Doch horVe ich (liefen eilten Baitd denen 
die bis tu Anfang des Septembers mit Vitt Rtichsthaler 
cuht G'ofchcn, oder Steht GnldtH d, tif.it Kreiter Wiener 
Währung vorausbezahlet haben , zur «nahmen Friß ein- 
händigen -Liffen zu -köiMWk Diejenigen Herrn Gelehrten 
und auch diejenigen Buchhandlungen,, die mit der Expe- 
dition der allgemeinen. LitterAunrcirung in Verbindung fle- 
hen , oder auch alle diejenigen die lieh je ein gemeinnü- 
tzig Unternehmen zu unterttützen zur Pflicht gemacht, 
fordere ich hierdurch auf: fich mit Sammlung der Ptänu- 
lder g«$en den Abzog von' zwanzig Pr»ccnt 
zu befaßen. Die. Xanten der Pr^nuracranten werden den 
Werk vorgedruckt und daher erfuchc zugleich mir die 
Namcu derfclhcn mit ihren bekleiden Karakter deutlich 
und aeefit gtfehneben, zu Anfang des Septembers cinzu-' 
ft'ii de 11. ' 

In Jena kann man bey Ho. Adv. Fiedler Subfcribiren. 

Wien am i J u-i 178?. - 

KaU Friedrich ü en-j a-m-irrL eti u o IrU 
der Rechte Doclor und _y«fLbydcner hoher uuu^teU-, ; 
barer Rcichsiürften und Sca^de Hof- und |uUiz-„ , , 
Rath. . 1 



Exemplar« .bis Wien, Trag, Berlin , Bredatl , Hamburg,, 
Frankfurt und rWeiinar tvc-y. Dr.gogta «bi;» ich mir 

Geldes, und «>« 



In acht Tagen erfthclnt das große Werk des Herrn 
Grafen von J/;>.>£v.<« über l'rculk« , und ("einen veillor-' 
benen grofsen König. Es jft f.hr prächtig, von Didot, 
gedruckt, mit kupfern und Charten. 

Di« 4 Bärtde in 40 körten in I'a.is 73 Livres, oder 
13 franzöiifchc LauUrakr; die Oktavausgabe körtet 
5t Livrcs , oder 8 ifl fr in/.. Laubthaler. l'tn dicfer.JPrci» 
kann man bey Ausgaben aus der uU.d.mif. ■•>■ End-Mml- 
totig in Strjiinrg cilnlii.n , wo eine Niederlage von diefsni, 
Werke gewacht worden ift. , ■ 

Ebcndafelbft findet man auch die üb. igen Schriften, 
des Graf Mirabeau, befonders die Oii t i islausgibe d s 
Werkes: Aux B>it.':cJ f»r le Stotltho^d^r^t ; für let juifi etc. 
So wie alle neue Bücher welche in Paria, Holland, 
Schweiz etc. herauskommen. 

* 

Ich habe meine, in verfcl.icdenen Journalen und Al- 
manachen verftremen" Gewehre verbellen, neue hinzu- 
gethali , und will tokhe in einem Bande, «ler g«gel» ein 
Alphabet anwachsen, und nit eioigen Kupfern gezierf: 
feyn wird , fainmeln. . . . 

Bis zum ilten September diefcs Jahres nehmen hiern 
auf einen Thaler FranutneTo ton (atifier mir lelbjO.stna 
Hr. von AUingcr und Hr. Blumau«. zu Wien ; Hr. Pro-, 
feflor Meifsncr , zu Prag ; Hr. M w^tnunn. \f©n.A r cbe - nbobi: 
und Hr. von Hcfs, (Herausgeber de« Journals nlkr.jnurtr 
nak) zu Hamburg; Hr. Gericlitsadtur Krurfchminn , zu 
Zittau; Hr. Buchhändler Maurer, zu Berlin; Hr. Buch- 
händler LAwe zu Bicslau; Hr. Bibliothekar Ualsdorf, und 
IJr. Kriegs - Rejiltrarr.r , Rupert Cccl c r *u Üiesd.n. 

MichaTfis- M^e (Sieles J.'hrs erhalten die Prä" 



rt-y. w^gen 

frankirtc Zufendung des Pramuneranons . Geldes, bnd di« 
Namen- Verzeichnilie. in den erlten Tagen des Moaatn» 

CkntAmriar 



Gcfchrjeben zu Dresden am 23 Juny 17SS- 

Aug. Friedr. Ernlt Langbein. 

Da ich, für den VerfafTcr, die Beforgung des Dnv 
ckes dUfer Gedichte übernommen «habe , fo Uar.n ich zu- 
veilafsig vcrlkhcrn, dafs fie zur b^flimmten Zeit erfchei^ 
nen und mit alkr in Deu.fchland möglichen typographi- 
fchen Schönheit gedruckt IV yn werden. , 
,. Lei V'|S 4'* 50 Juni '78J. 



Das auch In den deutfehen gelehrten Zeitungen an- 
gezeigte frarutdftfche Werk des Herrn Daignar : 
TabLxH de iur/rteV dt Wik htmäine aiei Itc aiavtaptet Its 
. JefavsHtaget de cfuqae nnftitmtmn tt da avit aux pnet €t 
- a»w>i ii .^.Mwra^^vl' d ' 'f 
'. fntcrtC. i VolS. * Poris, rfi.V 1 AnXtnr. ^ 
t/t iflwnbl in Prankreich als jn Peutfcblaod mit, 10 g«tecb» 
eem Bei fall aufgenommen worden , aueh an fich ein ge» 
meinnützigea für die Erziehung und das menfehliche Le-. 
ben (o lehrteidKS Werk . dafs ich es durch- eine g«t€ 
deurtche .Uefa es fetzung in Deutfchland allgemeiner zu m*-, 
chen die Entfchliefsung gefafst habe, kh habe dieUeber- 
fcazung 'mit deren Druck«: jetzt der Anfang gemacht wird, 
einem bekannten deutschen Gelehrten aufgetragen, det 
Sach-und Sprachkenntnifis genog befuzt, um'diefea fran- 
zöfifchc Produkt mit Erfolg auf deutfehen Grund und Bo- 
den verpflanzen zu können. Das ganze mit chutfürfl. 
fachfifchem rrivile-io verMisne. Werk wird lSngftens zu 
künftiger Michaelismefle bey mir zu haben feyn. 

Gera den 50 Juni 1788. 

Bekmano. * 

. — — — 

L' Hirtoire de la guerrc de fept ans , compofe'e en 
Anglois par Mr. Lloyd , General . traduite en Allcmand 
avec petmillion du f<:u Roi Frtdfric 11. par le eclibre Mr. 
le Lieutenant -a ionel de Ttmpeihof, aecompsgnee de no- 
tes, critiques , et continuee en fix Volum es par le mime, 
e^ft re.cor.nuc par des juge« compJtens pour un chef - d* 
Oeuvre , et a etw recue du 4'ublic d'un sulTrage f\ r unani- 
me , que noüs croyons nous obligcr tous ceux, qui Igno- 
rant la bngue allemande, si nous en im^'O" 5 unc *X»w- 
cjion fian^oife , fr,itc avec tout le foin poHible par Mr. le* 
Major 'dt MwJiltn Ä Broasvic, et nirichie de nötet nou- 
vellas par Mr. dt Ttmpelhef. Cet ouvrage , qui a cte dejr 
wAyf»' P 31 "!' fcr * i'PPPnje > n i tp - J Berlin r cHef J- F. 
Vnger fil» für bcaa Rapier avec les caracVry du c vHV e ; 
^ w <( Did«. et ürne.trun grand nembre de pl^s.re a^ 
tili aux taits y txpoi'e« . et graves par des A "Utes ccle- 
bre«. Nous k prop.»lon* aux Amateurs par prcniimeration 
en fixar.r le ptix de cl-aq-e Voiume für papier de SuilTe 4 
"löhvTes d'e France "ou 4 d' Atkmagne. en LouiSrTor 



In «uivimviia - i'i*n^ via vi i.» J • II 1 3 \i U«ll\.tl t ' n- ffj uriva vi v g * n • ~ »- ^ — <m 

numeranten, welche vorg^dru^k^»«^^.^^ jfo^^l:?*^™*??!* * »»a Uvres de France ouj 
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«cus dWllcmagne. La voie de pr:num«rat:on fera ouvtrre 
jusqu'au Occcmbra'de l* Annes prtfentc. Apres ce fsrme 
le vi-lurac für papier de Suifle ne fc vendra cu'l jj livres 
de France oh $ ecus et 12 gros d'alletnagne , et für papier 
©rdin. i \i6 livie» d* France ou 4 5 ccus d' AlLniJjine. 
De* qu'un nombre fulhfmu de Fremi mutant» , djnt la lilre 
f< tromera an ccinmcncement du pri-mier volume , n»>us 
garantira le succis de notre cntte^iiLe, le picjuur Yolu- 
"mc ne tardera pas 4 pjvuitie. On fouferit da;»* tnutcs Us 
principales librairies d'Allemagne , & Stvasboiifg chsz Mr. 
Treuttel; a Londres chez Mr. le Do&eur Wendcloin; 2 
Amfterdam chez Mr, P. Vandamme ; ä Stockholm chez Mr. 
Suederus ; a St. Petersbourg chez Mr. Schnorr ; a Copen- 
h»guett«n Mr. Rothe , a Uasle chez Mr. I. 1. Tourrtofen 
A Berlin, ce 9 Mai 1788. 

librairie d» 1' Acadcmie des trti 
• t des feien ccs incchaaiques. 

II. Bucher Co zu verkaufen. 

Ich befitze 300 Fxemplarien der vortteflichen weifchen 
t/eberfetzung de» berühmten Grafen Medmi , von der ü«ie 
rtade des Hin. von Voltaire, in ottaveRime, fehr fplendid 
in gr. 4. mit Vignetten 1774. gedruckt. Der otdioaire 
Treis eines Exemplars war bisher 4 Rthlr. Ich ottertre 
aber dieft 300 Stücke einem Buchhändler der folche mit 
einander nimmt, um 60 Rthlr., in LouUd'vr zu 5 Rthlr. 
und nehme daran noch allenfalls um 100 Rthlr. mir an- 
ftändige, alte und neue gebundene oder rohe Uüchar. 
Man beliebe fich alfo deswegen poftfrey zu wenden , an 
Hrn. Georg Fnedeuch Caiimir Scbad tu Nürnberg. 



III. Prüsaufgabtn. 



DU HoehfjrjMcJi - Hefen - Caffelifcht GefrUfchaft des 
A$ktrb*us und der Ktinße fetzt für diijahr 178S. 3uficr der 
fonft feftgeferzten Ordnung , einen Preiß von zeken Pißoli-n 
auf die hefte Beantwortung folgender Frage: 

Welches iß für Hefen, der, nach allen , in entfehei- 
datier Ausettuinderfetxvvg- dtr Suche nöthigen Gründen 
»nj Vtrhilltnißn , tnt Dhrchjlhnitt finfiiger hftereu, and 
geringeren , anzunehmende Aliud - Pfeift des Kerns , bey 
welchem der l\ikixfer fcuphl rfsder Käufer 11» der Stadt 
vnd auf dem platten Lande 4Ü%eH btflehen können * 
Man wird bey der Erörterung! dieler Frage vorzüglich 
auf die Sache fehn, ohne nach der Einkleidung zu urthei- 
len; es geht auch jene nicht dahin, wie der Preifs «t'waa 
durch Magazine oder dergleichen zu fehafien, fondern 
blos wie er in der angeführten Rückficht, feyn mufs. 
Pie Prcifsbewerber fchicken ihre Abhandlungen vor dem 
Anfang des Aprils 1759 hochftens mit dem Endt Marx 

Auch wird nochmals die mit einem Pfeift von xehen 
Piflolen zu krönende und in vorigem Jahre auf den bey 
der vorhergehenden angefahrten Zeitpunö gefeite Frage, 
tuet in Erinnerung gebracht. 



Welche >»% den foTtümrtten titt cn &ats er regeln 

die in JentfUisn Ij-J.-rn tiuerhtmyt , im He;^> und ferner 
hlj(h.^rfct„.ft , aUenf:<<s iusfifandt) vom iMVdmixi.H bey 
dem Atk -rlnu , der l>iefn*eht nud im gemimt Haushalt 
bcobithtet ti\r.Un , find ans angeführten Gründen , fchU- 
hei* Forurtheile , ojrr als niittlich ktjiahgte l^fahrsn^en f 
Mir dem Ende Mjy 17S9 wird, nach gehöriger l'iü- 
fwf , alles bekannt gemacht, wie ts fich gefunden hat. 
Carfd den alten Juniu« 1783. 

W. J. C. G. Cafparfon, 
Ra:h, und der Geletlichaft beiUndi- 
.» ger Secretair. 

IV. Mi(ce)laoeen. 

Fincr unfrer witziglhn Kopie hat bemerket, daß es 
»iclit nöthig fey, auf eine gewinc Schrift Uber Friedrich. 
Aen Großen ein Fpigram zu inachen ; weil Seift»« in fei- 
nem Diftours an Rai v. 21 • 24. fchon davon geweiftagt 
habe. ^ . 



Als ein Feyfri-1 fonderbarer Procedur wurde mir un- 
lin«ft folgende Anrkdocc aus — gemeldet. Der D. — der 
in — proHiovirt hatte , neidete (ich bey m medicinifchen 
Collegttim , ward examinrrt, in den Kcnntmlfen feines 
Fachs auderft unwiliciid befunden , und als ein , auf der 
ober — Unj\e:fu.it — promovirtcr und von dort aus le. 
gitimirtcr Arzt , auf die, Schulbank unter die Lehrlinge 
gefetzt , welche in dem niedicmifJi - chirurgifchen Inftirut 
die V T ?rleli:r!gen bcluclien. Der Herr D«cttt frequectirte 
diefelbeu v.irklich, und erv.^rb fich (wie rlas VnV.ül des 
Co'.!, wenigfteas bewie«) in unglaublich kurzer Ztrt alle 
die KenntniUc , die ihm tr.it cinciuitul von der Schulbank 
zum Raag eines Dnificns ■ Doitors, das heif« eiue* Mannes ' 
ethwben , det in zweifelhaften und wichtigen Fallen die^ 
unter ihm Hebenden Staabs • und Regiments - Chirurgo« 
belehrt, und der der Direktor aller McdicunfcKen An^e- 
tegenht:iten ifr, die bey feiner Divifton vcifallen. Zwey 
Falb find hier nur denkbar : entweder der Hr. Dcßcr ift 
ein fchr verlocktes Genie, das fich,plutzlich entwickelte, 
oder feine Herren Exatuinstüren fslien in der <i»f»i Periode 
und waren in der andern blind. 

A. V. — den 20 May -»7*^. - 

V. Anzeige. 

Auf dicPGchtig abgofafste, unrichtige und partheyi« 
ßhe Recenlion des aten Tbeils meines Sehriftfarfünrs in- 
Num. 41a. der Allg. Lit. Zeitung d. J. welche gegen die 
Recenlion des ißen Theils in No. 57. S. 530. v. J. feht 
abfticht, und (chon von der Seite bey unpartheyifchen 
keinen Ocyull erhalten kann , werde ich in der Vonred« 
«im 3ten Iheil gedaduen Bucas, wie ücb« gebühret, ant- 



Der Verfaffer. 



Digitized by Google 



2SI 



INTEL LIGENZBLATT 



der 



ALL G EM- LITERATUR 

vom J^hrc 1788. 



Numer 



o 32. 



nj -tri \r 
£4 JU X 



T U N G 



I. Ankündigungen. 



Die ttofmmnifcii* Buchhandlung in Hamburg Ufst 
dem folgenden Weike eine deutfehe Ucberfctzuiig 
verinlUltcn : An Auannt #/. the Peletu Islands fituated in the 
JVtß^rtt Vart of the Pacific Qeem : Comyoltd by George 
Ktate, Efj. f.om the Jwnali and Commumonions of Capt. 
Henry H'iifom and fime of hu Officers , wh» , in A*&*ft 
1733. viere fhipureikJ on thtfe Islands in the Anwiest, u 
Racket , belangt*!, to the Hon. Eijl I*dnt Company. 

Dieles Wcrk.ift ein fcliirzbarcs Supplement der inter- 



.efTar.ten Cot 



Kälten« und befrangt zugleich d.isjcn:ge 



vi< wir aus J-ibigem von cein gutih.itigeu Chatakrer der 
Einwohner der Infein der Südice wiifcn. Man fehe hier- 
über Nr. 24. des diesjährigen ßmtifchen Mercurs des 
Herrn von Ari'-.tn'neU , Seite 344. 



Auf da* Werk für Studenten , Advok. etc. welches 
wider mein Erwaucn , beyna) c 2 Alphabete (rark ,' nun- 
uuhto unter dem Titel; ,,Orr RicntiitleUrte „1s Mcnfch ; 
für R;(ht)-btjii!feHe , annlltenAt Rtd.tsgeh'.rte , um! Publikum; 
in 4"1 r ollen heraufkommen , eher aber nicht als gegen 
Michael huj. a. c. die PrcfTe veilaiLn wird, kann bey de- 
nen, in meinem einfhrciligen Phn »cm ,21 Dcccuiber 1787. 
fchen angfgebenen Commi/Mun^n tnnoch bis zum 30 Au- 
guft.'mit lö gi. praiiumerirt werden. 

Die»dcn .im 4 july 17s 

Advoiv.it Friedrich A u g u ft Fritz f c he. 



In dir Hofrmannfchen Buchhandlung in Hamburg ift 
e r ne Uebcrfetzung dss inteTefTanten Werk* : Sur U\ gntrre 
des Tuns, fur Mr. Volncy vermftalter . und bereits unter 
d-r Prefle; ein Werk, welches bey dem jct/.tgcrc Türken-, 
kriege mit vielem Nutzen «liefen werden kann ; uml in 
Paris viel Aufteilen gemacht hat. 



Bey W. G. Sommer in Leipzig ift zu haben : 
Abclpiel, eine leichte Methode, den Kindern das 
latein-und deutfthe Abc in kurzer Z-.ir fp:clend bey- 
zubringen anftatt der gewöhnlichen Fibeln , beltel.end aus 
14 in Kupier g.efWhcnen Kärtchen neblt Futteral 2 gr. 
af) Atchiv niaii'ciiiich:! Gciinn'jngen, Handlungen und 
SclucUfjle 1. Band 2 t gr. 3) Böhms kutze Uuterwcifung 
aur Seeligkeit für Ck S,: uljugend 1 gr. 6 pf. 4) Briefe 
ton Loteu iiwne, dem Voi&v tw» Xqiüü «mpliodj". 



R-ifn, englisch und rh-.ufch 4 gr. 5) Cranz, I.. W. Em- 
pfehhng der -l!gcmei«cn Beichte 2 gr. 6") Demetrii Cy- 
dor.ii opufcnlum df cor.r-mncts^a rnorte, graece er 1«. 
recer.r. emendau. evplic. C. T. Kuinoct. 10 gr. 7) Erzah- 
lungsfpiol zu angenehmer Uiucrhaltun» für grofse und 
kleine Gefcllfclis'ten , begehend aus beynahe 400 Karten 
! Rrhlr. g) Fv^-r;?» iTXcÄ-JTrs Zriq)x..:$ctt:c e recenfio- ' 
r.c et cum nuris I{. Fr. Ph. ilrunck. phaeledlionum cauf« 
curauir J. G. Martini 4 gr. 9) Frag- und Antwortfpiel 
h:r gefitteriGcf..>Hfchafren 10 gr. to) Frül.lingsfreund der 
ein Buch t-.ir Gerteuliebhaber und Freunde der Natur j gr. 
11) Ge f mge und Chore zu der Hochzeit «ies Figaro, 
Hir n Daren von Ueaumar^hais gewidmet. In Muhk ge- 
letzt von Karl Hanke, Mufikdirektor der Hcmbuigif.heo 
Bühr.c. 8 gr. 12) Glückwünfche zu Gebuirs - und Namens- 
tagen . auf Bnnd fauber gemalt und vergoldet, ig; Der- 
gleichen auf Atlas in fauber gemalten LinfafTunge , das 
Stück 4 gr. 14) Gratularionsgedichrc zu Hochzeiten', g e - 
huad.n A 4 gr. 15) Hell.?nici Lesbii Fmgmenta e vaiüj 
feriproribus et llccta , emendata , illuilrata; pracniifTa eft, 
commentatio di Hellanici actate, vita et fcripiii in viii* 
verlum a J. Gu. Sturz 12 gr. i<j) Hiftoiifch • poürifch« 
Beytragc zur nihern Kentnifs unfier Zeiten 12 gr. 17 Klei- 
nes Angebinde. Ein Sominc^efchcnk an Kinder und jun- 
ge Leute 2 gr. 1%) Kuhn, vom Recht über Lc<,en und 
Tod, ob und wiefern es dem Staat über einzelne Bürger 
und Unteithaucn zugehe 2 gr. jp) Kupferftichc von eng- 
lifchen. fr.ir.zOl'. und dcutlvhen Meiilern , unter letztern 
votzüglich von Chodowiecky , Derger und J W. Meil, alle 
in fehr billigen Prcifen 20) Lefeblatt für die Jugend, wo- 
von mm i:> deutfehen Schulen Gebrauch muhen kann 
von J. H. Roding 2 Liinde 20 gr. 21) Ludwig, Chr. Fr, 
hiÜovi« ar.stomiae et phy riolo^ifle compirinti?. a gr. 
22) Medaillons zu Silhouetten, das Duzet, fi g r . Der 
Natuimenfch von Meteier 12 gr. 24) Lette; s 0 f the late 
Mr. Sterne , author of the Sentimental Journcy. englif h 
and gennan. 4 gr. 25) Neue cmpfindlame Reife i 0 gr 
26) l'hilon , eine Gefchichte in Sp.iz«r 2 »ngen eines Lehrers 
mit (einen Eleven 16 gr. 27) Der Pilger an Zol!ik,.f ers 
Denkrtiil 3 gr. 2*) Emil Pbmers , in Acad. Lipf. 
D. et P. aduerfus lepulturam in aedibus hicris 3 g r ' 
29) Drey Schriften auf Zidlikofcrs Tod. 3 gr. 30) Cajl 
Plinii Secundi hiltoiia naturalis ciibi inrerpreratione et 110- 
tis integus Jo. Haiduini, itemque cum comment et ad* 
notat. Herinolai Barbari, Pintiani, Rhenani, GeLuii, Da- 
lecampii , Scaligcri, Sa'mafn , Js. Voflii , I, p. Giunovii 
et vaiijtum r*«u£ ytn«uK«ai^uc le^Uönum adi'vit j g 
ü / F. litüüu»', 
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F. Frjuiui. VolL Vit ij Rthlr. 6 gr. jeder Band c n/cln 
I Rthlr. ig gr . 3 ,j p ur kis, D. Will. Rede vor der Ui'.i- 
verf. Cambridge, übet den Einflufs der Modegtlchrf.ini- 
keir auf die Religion, aus dem Engl. Nebtl Verteidigung 
«iaer Predige über die Neubegierde in der Religion, ge- 
gen die Uttheile des Recenfenren in der Leipziger gelehr- 
ten Zeitung, und einer unparthcyifchen gleutwürd-gcn 
Nachricht von dem Urfprur-ge zweyer neuen dc-.:t:"cticn 
ev.ingelifchcn Gemeinder. zu London, von ü. J. G. Biuk- 
hard , Prediger in London. 4 gr. 32) Rofsi.; , ü. Ver- 
fuch über die wahren VcrbältniiTc des kuilVrlichen und 
Rcichslumincrgeiicl.ts zu ihro kaifci'. Majcft.it und den 
holien Standen des Reichs , bey Gelegenheit der Streitig- 
keiten wegen der Präbcnde Hanfinne 6 gr. ^3) Sentimen- 
tal (c urncy r 0 gr. 34) Spiel lür Kinder zur Schaffung 
des Verbandes 10 gr. 25) Stoll , J. G. philofophifohe Un- 
terhaltungen, einige Wahrheiten gegen Zw c fel und l'n- 
gewibliit in befUrcs Licht zu fetzen, auf VeranlaiVm.g 
Herrn Kants Kritik der reic.cn Vernunft 20 gr. 36) Sroll 
Etwas zur tuhtigen Beurtheilur.g der Tlieofopl ic, Csbbala 
Magie und anderer geheimer überr.siüilicher Wifi'enfchaften 
10 E r - 3?) Teniple , Ritter Wvll. von der Gtfundhcit 
und dem langen Leben, aus dem Lngl. mit, Ai-.merUuiigcn 
und BeyUr.en u gr. 38) Y lfiteubilkts mit gcfchin-sck- 
volten Einladungen das Uuzd. 2 gr. 3p) Viochci.iliche 
Unterlialtuugen iritGutt in dciwMoigcn uud Abcntiltuhden 
3 gr. — Auch find von den mit 1b vielem mitgethedan 
ßeyfall aufgenommenen: C : e Ittenbergs KJavierfonatcn 
ir Th. 12 gr. EbcndelC 12 Lieder und ein Rundgang 
zur Beförderung des gefeilten und einfamen Vergnügens 
ifte Samml. 12 gr. Dato 2te Samml. 12 gr. noch einige 
Wenige Excmplarie zu haben. — Nachftens ^trden erichei- 
nen: XV Lieder fürs Klavier geletzt voa Wilhelm von 
Eicken, welche ihrer leichten und Gefänglichen Setzung 
wegen den ficyfall des Publikums ganz gcwtfs zu erwar- 
ten haben. Bis zu Ende des Monats Julias wiid 10 gr. 
Pränumeration darauf angenommen,, der nachherige Preis, 
wird 20 gr. feym. 



In der Gebauerfchen Buchhandlung zu Halte im Mag- 
deburgifchen lind na chfolger.de neue Verlags Bücher her- 
ausgekommen : 
Epochen der vorzüglichllcn philofophifchen BigrifVc nebfl 
den nöthigften Beilagen. Erftcr Tlieil. Epochen der 
' Ideen von einem Geift , von Gott und der menfchli- 
chen Seele. Syltein und Aechthcit der beiden i'yilia- 
goreer , Ocellus und Timäus , von CJiriJL Gotf/V. ßur- 
dili. gr. g. n Gr. 
Verfuch einer Anleitung zur Kcnntnifs und Gefchiclite 
der Pflanzen , lür acadcmil'chc Vorlcfungen entworfen 
nmd mit den nöthiglten Abbildungen »«riehen von D. 
Aug. j/ak. Georg Carl BatjJi. i><!j««-r Tktil. Merk- 
würdige Arten der Gewa.hle iiieh ihren Aehnliclikei- 
ten geordnet. Anbau und Benutzung gr. g. 2 Rthlr. 
Eberhardt, Jak. Aug. , neue vermifchte Schäften, g. 
22 Gr. 

Eltmtvtarwtik , neues, für die niedern Klaffen Uteini- 
fcher Schule» und Gymnafien, herausgegeben von D. 
f. S. Semlcr una; C. G. Sthhtu Er.ter TheiL Lttei- 



nifches Lefcbuch ftir die erften Anfänger. Vier« 
Auflage, gr. 8- i(5 Gr. * 
Julians Spottührift ; die Kaifr. Au» dem Griechifcheru 
gr. 8- ♦ Gr. 

Handbtich für Bücherfreunde und Bibliothekare von 
Hthtr. Friedr. _Lawä:z. Erden Theils , erftet Band. 
Von der Gclehrfonikcit überhaupt, gr. 8. 1 Rthlr. 
* Gr. . „ 

Auf de» folgenden Band kann noch bis kommenden 
September lübferibiit werden. 
Moral in Ccylpielen. Herausgegeben von H. B. Wagnitt, 

Zwcyter Theil, gr. g. 16 gr. 
Der Njf<trfoKjVifr . 23 Stück. Mit iUuminirtcn Kupfern 

gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 
Novi Foedait volumina facra virorurn clariflimorutn 
opera ac (tudio , e Scriptonbus Graecis, illuftraca 
cdidit GuH. Ind. Uttel. Vol. I. Pars I. 8. maj. 
2 Rthlr. ij gr. 
Anf den folgenden Band kann noch bis kommen- 
den Sept. iubfeubitt werden. 
Abhandlung über die Vorthsilo und Nachtheile, die 
für Europa aus det Entdeckung von Amerika entlie- 
hen. Gegen!tjnd eines «von den Hrn. Aibt Rayiutl 
ausgef,.ucen Pieifes von F* • * Vice Cunful zu £•••• 
Aus dein Franzöfifchen ins Deutfche überfrtzt von 
Jt't. A*i. Vbtrkurd. gr. 8. 7 gr. 
Auswahl teli^ioier Unterhaltung , herausgegeben von 
J. J. B. Trinius. Erlte Sammlung, gr. 8. 16 gr. 
Wilke , G. W. C. . geprüfte Anleitung , fimmtllche 
in deutfehea Waldungen wildwachfende Bäume un4 
Sträuchcr ohne BcyhUlfe mündlichen UntetncYa* »«a 
fclbft mit Sicherheit kennen und von allen ähnlichen 
unterfJieiden zu. lernen. Nebft kurzer Uebcrfichc 
des gelammten Nutzens diefer Baum - und Sträucher- 
Arten. Ein Talchcnbtich für angehende Forllbedit 1- 
te, Kammeralilten , Aerzte , Landwirthe, Gärtner, 
Spaziergänger im Walde, und fonll für jeden Fieund 
des Nr.turltudiums. Mit einigen Kupfertafeln, g.. 
ao gr. 



Ankündigtet eines neuen Atlatfer zu der Erdltefchreihmg dts 
Herrn Qbttktmfiflorictlrath D. Btifchiug, entu-arf<n iqh U. 
F. Soumann , Kditigl. Geheimen Kritges - Sekretär und 
Geographen der K«nt L l. Akadtwu der IVtß'cnfchaftcu ** Ber- 
lin- 

Diefer neue Atlas wird aus einigen drcyfsig Chatten 
beliehen , davon jede ohngefahr 1 RheinL Fuls long und 
3/4 hoch ift. Mit Ueutfchland wird der Anfang gemacht 
welches überhaupt aus 16 an eir.aoder ftofsendcu Blattern, 
einer Gcncralcharte und einem Special -Tableaü , auf wel- 
chem die Einfriedungen der einzelnen Lilnder geliefeu wer- 
den, «lio überhaupt aas ig Charten bettelten, und alle bis- 
herigen Charten von diefem Lande, feibft die grofse Jd» 
gerfcr.e in 81 und die Cluu:hardfche von 9 der grollen Blat- 
ter, übertrugen füll Man wird darauf befonders die Staa- 
ten des Prtufs. Monarchen durch eine fchickliehe lllumi- 
nation ausheben, fo dafs man diefc Bclltzungcn mit einen 
Blicke überleben kann. Hiernach!! werden die übn e «a 
Länder Europens folgen, worüber noch eine befond«- 

r* 
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te Anzöge zu feiner Zeit eifrigen wird. Was die Ortho- 
graphie der Namen anbeti'ifr; wiid man ikh lediglich iiaeh 
dem Herrn Oberkunfiltori.th.ith Buching richten', wie denn 
überhaupt die Charten atles, was in den fammrlichen Ban- 
den der obengedachten Erdbefehreibung befindlich ift, ent- 
halten follen. Stich, Papier, Druck, Illumination, kurz 
Alles, was« zur typographifchen Schönheit gehört, wird 
das Hauptaugenmerk der Verbgshandlv.ng feyn. Herr 
jiiek ; denen Arbeit in idiefem Fache den Arbeiteu der 
Engländer nichts nachgebt, wird diefe Charten unter der 
Aufficht des Herrn Verfifiers ftechen. Sie werden heftwei. 
fe, jedes Heft zu 6 Blatt gerechnet, heraus gegeben- Um 
die Anfeindung derfetben den Liebhabern fo viel als mög- 
lich zu erleichtern; fo bieten wir diefclben hiermit auf 
Pränumeration jedes Heft zu 16 Gr. an ► da nach Ver- 
lauf der Pränumeration , welche bis zum Ende Decbr. d. 
I. offen ift, jedes Heft nicht unter i Thl. verkauft werden 
kann , ein Preis , der nur bey einer grufsen Anzahl Prl- 
numerantcu kann geholten werden. Man wendet fich des- 
wegen an die vornehmften Buchhandlungan Deutühlands ; 
und wenn fünft jemand Pranumeranten fammlet, erhält 
er für feine Bemühung auf to Exemplare das ute frey. 
Wir bemerken hierbty noch: i) dafs fich die Heren 
Punumeranten nicht zu dem ganzen Allane, l'ondctn nach 
Belieben vor der Hand nur zu den Charten von Dcutfch- 
bnd , verbindlich zu machen brauchen, und 2) dafs die- 
jenigen Pränumeranten , die fich zuetft bey, uns melden» 
auch billigerweife die erften Abdrücke erhalten. 

Damit aber die Liebhaber auch vorläufig wifTen , wa* 
für Charten bey Zufammcnfetzung diefer 16 Blatter von 
Dcutfchland zum Grunde geUgt werden: fo folgt hierbey 
eine Lifte 4er vornehmften Atl UV, Charten und Zeich- 
nungen, deren fich der Herr Verfallet haitgtfächlKh bedie- 
neu wird. 

Die Maik Burttdcttburg, r»mmern , Magdeburg, Halber- 
ber/hdt , M^nnsfeld und H'einigrode , nach geomet- 
rü'ch gezeichneten Chanen, die- zum 'ft.eil noch nicht 
geltochcn lind'. 

Mappa critica Germania? , von Afr, r. 

JUcUmturg, vom Craf.n von Sihmetta*. 
Eöl.men und Mlihren , von MuTtr. 

Atfa; von Sthhßen , in 20 Blatt. 

Die Lnufitz, von Schenk, in g lilätr. 

Oeßrtiih, nach einer gezeichneten Charte,- 

Ai!-t; :on Tjrol , in 20 ßliitt, 

Aihs ton den 'N:<, J .:rla'u1i >t , von Farrey , in 25 Blatt. 

WV//pfcüf>« , nsch geomettsl'ch gezeichneten Charten, von 
den Provinzen Cleve, Geldern Moeis, Mindin , Ra- 
vensberg, Mark, Tecklenburg und Lingen. 

Die CitmycigHt des Herzogs Ferdinand in Weftphalen, 

Htjftn , von de la Roziere. 

Bremen und Strien,, von der Akademie zu Berlin, 
Btijtni , desgleichen • ' 

Schwaben , v on Kollfild und Wj««. 
Atlus ton Sachftn, von Pttri , in 30 Blätti 
Desgleichen , von Scfunk. 

Die Expedition:- Charte des Prinzen Heinrich in Tranken 
in 8 Blatt, von Pf tri, 
und aufserdem noch viele in den letztem Jahren herausge- 
kommene Specialcharten, die alle hier anzuführen zu weit- 
läufig feyo wüide. 



Für Jet» und umliegende Gegend können die Sub» 
feribei ten auf diefcn Atlas fich au Iii». Prof. Sc1«t* » euch 
an die Kxyedhin der Aiig. Lh. Zeitung addrefl\ren. 

Unter dtr Piefle find folgende Bücher : 1 ) Die interff- 
fmteßen Anekdoten und Züge aus dtr Gefchichte alter «waf 
neuer Zritcn, Ein Lefcbuch für die Jugend zum Vergnü- 
gen und Unterricht. Nach dem Franz» des" Herrn FtUnffier. 
Mit Anmerkungen und Zuf Atzen des Ueberfetzes, isBand« 
chen , 8. 2 ) H-ßorifche , yoittifche und *kritifcbt Briefe , aus 
dem htxten Jufa ickttid. Herausgegeben von eine»n Gelehr- 
ten , der von keiner einzigen Akademie Mitglied ift, noch 
von irgend einem Könige, Fieyftaate, Vexiere «der Mini- 
Her Lefolder wird. A. d. Franz. ir Band. %. 3) Der er- 
ß* Schiffer, von Salonion Cefintr. Verfifizitt vom Herrn 
Prof. Kamler. 8. Fertig ift geworden : Der beße Kiinig von 
Claim. 3 ggf. auf Schwcucrpapicr. 

. Berlin , den 2öften Juny 1788. 

König!. Pr. Akadem. Kunft-und 
Buchhandlung. 

Herabgeßtzte Buchcrpreife. 

Noch f. lgendc Uücher werden bis Ende Julius bey W, 
G. Sommer in Leipzig; um angezeigte heruniergefetzte Grei- 
fe vethM.fr: 

t, .AÜpam. ökon. Magazin für Landwirthe 12 Hefte 
fonft Rthlr. jetzt 13 gr. 2) Bjbliutlick lür Jüngling« 
und Marie '-.en , 2 Bande 1 Rthlr. jetzt 8 gr- 3) Ems wird 
doch hellen oder die Werbung aus Lieb« , eine koinifche 
Oper f. 2 gr. jetzt 1 gr. 4) Jugendgerichte der Deme-if. 
Schmidt, ein vaterlandifcher Roman f. g gr. jetzt 4 gr. 
5) Det fanj'tntüthig lehrende Kinderfreund 2 Bande, f. 1 RthL 
je-zt 8 gr. 6} Lefebibliothek für alle Stände von man- 
nigfilti^cm Innhalt. 3 Bande f. 2 Rthlr. 6 gr. jetzt 18 gr. 
9) Morahlche Frzehlungcn fiir Jünglinge und Madehen 
fonlt \ Rthlr. jetzt g gr. 10) Miilcuin für Kinder 4 Hefte 
fonft 12 gr. jetzt 4 gr. 11) Nahrung für alle Tempera- 
mente, f. 1 Rthlr. 4 gr. jetzt 10 gr. 1 2) Nootnagels Hand- 
buch^für piaktilche Acrztc 2 Theile , fonft 1 Rthlr. 12 gr. 
jetzt »3 gr. 13) Tratje Predigten für Landleute, fonft 
I Rthlr. jetzt 6 gr. 14) Der Reifende ein Buch zu Aus- 
breitung gemeinnütziger Kenntnifle. 2 Theile f. 1 Rthlr. 
jetzt $ gr. 15] Sinapius Lettre« a 1' Ufage des Negocian* 
fonlt 9 gr. jetzr 4 gr. 16) Sammlung von Theaterftücken 
enthaltend: Verbrechen aus Elulüchr, ein Familiengemalde 
von Irland in 5 Aufzögen, b) Jean Calas , Fanatismus 
ein hutmifciies SJiaufpiel von Wu!'s in 5 Auft. c) Cart 
und Sophie die Phyfiognouuften ein LuüTpiel in 5 Aufz, 
von Bretzner d) Otto von Wittclsbach , ein Trauerfp. in 
5 Aufz. die ganze Samanlung 8 gr. 17) Allgemeine Re- 
geln zur Berechnung der Wechfelatbitragen , wie auch 
Verhältnifstabellcn , dnreb deren Hülfe die Wcchfclcourfe 
«nd bey vorkommenden Wechfelarbirragen die vartheil- 
.hafreften Wege ohne die gejingfte Berechnung gefunden 
werden. Ein für Cotntoriften unentbehrliches Buch, von 
C I'ßogbul, Arirhmcricus foult 2 Rthlr. t2 gr. jetzt 
l3.gr. 18) des bekannten D. Fiedlers, ebemal. katholi- 
fchtu Patei> zu Wien, nachherigtn evangcL Lutherifehen 
Konfiftorialrarhs und Herzogl. Mccklenburgifchen Hofjwe- 
digeri fammtliche Werke fonft $ Rthlr. 17 gr. jetzt 1 RthL 
loJHilloürc deSttnisJasJablonowsky« CaftelUn de Cracovie, 
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^rand General des Arrru'es de Poloffne cn IV Tentes. 
Ouvrcge intcreiTant et t;< i pettt frrvir de fuite a 1* Hittoire 
d: Sobiesky de Mi", 1" Abbe Coycr. Par Mr. de Jonfac; 
de 1 academie des Arc-.des. avec Ikouc i igures IV Tomes 
>ro maj. fou<t 4 Rthlr. jerzt 2 Rthlr. 20) .-»4 Oden mit 
Melodien in Mofik g:fem Ton Kirnleiger fot.il 16 gr. 
jetzt 6 gr. 31) Antiquitcs de fa Maj. le Roi de Prüde ä 
Sans-fouci. Defiinecs et grave'cs par Kruger i Potsdam 
II Tomes. fonft 4 Rditr. jetzt 1 Rthlr. 

III. Auflion. 

Die Bibliothek des feel. Hn. Oberbergrath und Prof. 
iGoWhagen zu Halle , welche au Her den medicinifchen und 
andern Schlitten viele wichtige Werke zur Naturgeichichre 
unter ander» 

Pennant brittifche Tlu'ergeichichre etc. von Murr. 
Eifcnberger und Lichtenftcger Abbildungen verfchiede- 

ncr Filche, Schlangen. 
Merian Metaniorph. infect. Sittin. 
Gtonovii Muleum Ichthyol. 

Ciufeppe Ginnani Ravcnn. ou. pofhtme. inVenezia 17J5. 
et «7. 

Gafsner Firchbuch von Forer. Zürich 1371. 

Cl. Wormn Muleum Worm'tanum. 

Jean de Latt htl-ioire du nouveau monde s Leyde 1649. 

Jaecb.tei Muleum reg. Danic. 

la Nou. htltot. natur. di Fetrante imp. napol : Venet. 
ifj?2. 

»on Avchensville Gmehyliologie. 

Rumpfs Amboüiifche Kanuten - Krimmer Wien 17*6*. 

Deila rtorin nauir. marin. detl' adriar. Vcnczia 175c». 

Rüdinger Entwurf einher Thiere. 7 1 heile. 

Ttit'ch VorlteH. der Vögel Dcutfchl. 

Valentins Abhandl. von Schnecken etc. Wien 1773. 

Mütter Zoologia Danic«. 

Index Teftarum. conehyl. quae adfervantur in Mufco Nie. 

Gualtien. Florent. 1741. 
Lifttr hittur. conchiL Lond. lf>8S. 
5wa"mmcrdavn 13ibel der Natur. I.eipz. 175z. 
W'illu-hbci hiltor. pifc. Ox »n. i6$6. 
E;usd. ornithol. Loud. 1Ö76. 
lndifchc Zoologie von Lot Her. 

Kumphtus d' Amboimche Rarittitkaimner Amfterd. 

Röfcls narürl. Htftor. der Fröfche. 

Walchs NaturGefchiehte der Verftein. s B. 
«nthält , wird nebft einein anfehnlichcn Apparat von fchr 
guten phyfikaüfchen , opnl'chen und andern Inttrumenten 
den gten Sept. d. Jahres und folgende Tage zu Halle ver- 
amcironirt werden. Auswärtige Auftrage übernehmen auff« 
dem Hrn. Auktionator Werner, der Hr. Krieges und Domai- 
nenRath auch Prof Förlter, Hr. Prof. Gren und Ht. Rath»- 
aneilter Goldhagen , bey wtkhea auch der Catalogus zu 
' bekommen 



IV. Anzeigen. 



Sollte fich ein I.Mh.ibcr fi;v.!en zu r'.arttini dielnns* 
rtrns Grnum cd*. F~;,;, ij;S- das cli:rr-b Srober zu Stras- 
burg lumisgegcben und ein«; wenige gci'chricbcnc An- 
merkungen hat wie auch zu eifern fehr fanber gclcbricbs- 
ren etnd mit goldenen Buchll.ibcn gezierten ArabitVhen 
Marufcr^n , d« ch:'r^ Kapitel aus dein Koran cr.rhült, 
fo beliebe er fielt an die L'ttiii»c:i"i.i:2 Buchhandlung zu 
wendcu um der. Prelis zu et fahren. 



Um alle MisverfUndnhTe zu verhüten . die der Titel 
meines eben erfchienenen : yerzetc'nifec alter anonymifikeh 
Schriften und sixfjltu in der viVrr« Ansytc du gtlthnem 
Dcutfthhtuüs mit dsnn erßt-m und zvcytcn Kachtragt ntbfk 
einem Ve rze i c':n i tje von V e bei fet tu »c » der 
darin an %e%ei>c n tu Schriften in tindirn Spra- 
chen (Lemgo, 1788 ) bey denjenigen vctanlaffcn konnte, 
welche erftercs Ve r zeichniff , ohne die Vorteds zum dritten 
Kachtrag des gelehrten Deutl'clihr.i!-* geleteti zu habe::, 
ah <:n beftmdeves GV.n?.e cfl>altvn und letzteres daley vtt- 
mtiren, erkläre ich hiermit, dafs dies zwtyc , wie beu'ts 
in jener Vorrede erwähnt worden, als cm Arhan^ zun 
gelehrten Dcutfchlar.de, obgleich r.un auch, wie erfhtes, 
als ein für fich beitehendes Wetkclten, künftige GRcra 
ganz gewils etfeheiaen werde. 

Jena , den 7ten Julti 1753. 

J.S. Erfch. 

V. Mifcellaneen. 

Von den wenigen Denkmälern, die uns von der 
Utern vateilandiiche'n Geri chte noch übrig find, ift aber- 
mals eins vernichtet. In d(r Kirche zu KloMei.M.ir.nsfeld 
ftand bisher die lialfte dt* S.iti;cs tlc> betühn^en Grjfen 
Hoyels vi-.n Mannsfetd der in der bei .Hinten Sc!. lacht bey 
dein Wolfe: huJ/e fein Leben verlor. Diel» Denkmal 
konnte noch Jahrhunderte dem zr: !t jrenden Zahn der 
Zeit trotzen , und war felbft von f.'ur.nen uird Scracene« 
verfchont, denn es bedand in eine n ÜJir gtefsen feiten 
viereckigten Stein, in^üclclum eine tiefe Holung ausge- 
hauen war, woiinn der Held gelegen hatte. Vergebens 
werden forthin Keifende r.ach vi 1 1 cm DtnKuial fragen. 
Denn in vorige» Sommer un Jalu nach Chr. Geburt 17S7. 
liefs der dortige Ober.:t:itir.ann Ki.fa mit Vomifien des 
dortigen PatUrts loci Hi.d.l-rund , diefes DenTfmal aus der 
Kirche holen, und es t.ieht etwa an einen Oit OLfltcllen, 
wo der Alieithumsl'üii'cher es genauer hätte unterziehen 
können , fondern — ließ den Stein e* tiutm Troge für 
feine Kühe uHsuanen ' ! Er terfprach dafür eine Bank in 
die Kitche macheu zu IcfTcn, woran fie fchon Ucber&uf», 
bat. 

A. Ü. Aus dem Mannsfcldifcken d. 29 Jim. 88- 



DftuCRrsHLit. Intel!. Bl. Kro. 31, S. 279. Z. 25. ift ftatt 60 Rthlr. tu lefen do3 Rthlr. Denn für Sechshundert 
Thai.r will Hr. Schad io h'üroberg di« 30» £*«u»i>Ure der Mcdiciuifchca Vcbcrlcuuof der Uenrudc suumoen 
tbUH«. • / 
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t Aokündigungea. 

In London wird auf Söbfcriptiort der $chlu&. von Dr. 1 
OOffffci forH»f>'V gtnttat hiflory tf htmfik in 2 Quart Bin- 
den aftgelründigar. Der erfte^Band difcfes Werks dir 177«. 
herauskam, begriff die GetYfcicW der Mufik unter den 
wichrigßen Völk ern vor Qhrißi Geburt. Der zweyte er- 
fchien 1751. tir.d erzählte die Gefchicht« der Mufik In den 
wichrigßen Europaifchcn Reichen vom Anfange der cluiß- 
hchen Zeitrechnung bis in die Miete des i6ten Jahrhun- 
derts. Der dritte Band* der febon gaazlich abgedruckt 
Ht, begreift 'die Gefchichtc der Mufik in England von der 
Reformatio« an, bis zu PnrtHtt Tode gegen das Ende des 
vorigen Jahrhunderts , und Ober denen , die' in Italien, 
Deutfchland , Frankreich , Spanien und den 'Niederlanden, 
fahrend des fetten und zum Theil des I7ten Jahrhundens 
Der viene und letzte Th«il der unter der Prefle Iii, w#d 
dre Gefchiehtc des tnuflkalifchen Drama in Italien, alfo 
der Op*r« *»«d Oratorien , von iKtar tntttebutjg ah bis 
auf die neuefte Zeit 0 und außer denen die wi'cbtlglten 'rou- 
flkalifeben Votfalle und Forrfchritte in 'der' Kirchen -und 
Kammer -Muflk in fcanz Europa in fich faffen. Dahey 
♦erden in ditfe Erzählung Karakrern und Anecdoten von 
den wichtigtten Tonfetzcrn, Singern und Inlhumentalilten 
aus dem vorigen und jetzigen Jahrhundert eingefchaltet 
werden. Auen find bey der Gefchtchte dea mufikalifchen 
Drama in Engtand, wahrend des jettigHi Jahrhunderts, 
Händeln* italiciüfehe Opern befonderi geprüft und ihre 
vcrfcliiedenen Vorzüge gewürdigt worden. Diefc letzter« 
kritifche Abhandlung, ift als ein Commenrar der prächti- 
gen Ausgaben diefes grofsen Meimers, welche Herr D. Ar, 
nold jetzt beforget, anzufehen. Der SubfcriptfoniFreifii 
ffer diefc beyden lernen Bande ift 2 Gthneeu wovon ein« 
gleich die andere bey der Aftlttferung bczihlr wird. 
Lfcbrigtns: foilcn diele beyden Bande W dem nemiiehen 
Format , auf dcrofelben Papiere und mit deafclben Lettern 
gedruckt werden, «Is die beydtn erften oder die Nachricht 
von Handels Feft von demfelben Vertafler. Aufser den 
Noten - Blattern; welch« Proben »on ausgezeichneten Com- 
pofitiouen enthalten und die fich leicht bei jedeut Band« 
auf 100 Stack -belaufen dfirfeen , wird zum dritten ' Theil 
ein Tit«rkupfee und zum ^teo, da» BMdrds des vW^ÄTer« 
nach Reynold* beide von Bartolozzi geilochen , Können. 
Der Ladenpreis für jeden liinj wird i/a Guinfe feyn. 
Subfcriptionen nehmen an die Buchhlndler Paynt Sm , at 
Views -Gau; JUbfin and Clark, Bondlrreet; O. O.-J. 
*ni J. lUHnfm, Pttern«iUr - how { tot der Y«fcffer, ja 



St. Martin's Street, LeiceAw- «Vfuare. 
kAna man «weh die erßeij Theije 



Bey allen dkfe« 



Ankündigung einer Ausgabe in Dtutjthkni von faüat 
Flora R*9ia. " 

Das grofse botanifch« Werk des Herrn PaSai aller 
Pflanzen im «urooäifchcn und afiatifchen RulRlchen Reiche 
mufs für jeden Botaniker von äuflerfter Wichtigkeit feyn. 
befonders da man tveifs , mit wieviel Sorgfalt Pattat auf 
feioen Reifen die Pflanzen unrerfucht hat. 

Von diefem koftbaren Werkt i(t bereits der erfl« 
Theil in Petersburg in laieinifcher Sprache mit gemaltca 
Kupfertafeln erfchtenen ; es find aber Co wenige gedruckt, 
dafs außer dem Hofe wohl keine ins Publikum kommen 
durften. Ueberdiefr ift auch der Preifs außerordentlich 
theuer. — Unter diefeu Umitanden habe ich mich ent- 
fcliloflen eine Ausgabe in Dcutdhland zu veram'tjlren , die 
einer uufrer großen deutfeben Botaniker herausgeben foUL 
Er wird diefes Werk' zweckmafsig abzukürzen, und für 
Deütfchhnd dadurch noch gemeinnütziger zu 
fuchen. Sein Nahm« — der nachltens bekannt 
wird — ißBüfge dafür. 

Die Kupfertafeln werden vqn guten deutfehen Künft-i 
lern fauber ruchgcirocjien , und auf feina» Schweizer Papier 
abgedruckt- tilumiitirt werdeo keine Exemplare. Dem 
w«hren Botaniker ift eine genau zergliedert« Abbildung 
ünd Befcrireibung hinreichend genug. — Um mich wegen 
den Köllen zu fiebern , kündige ich diefea Werk nmr bht 
auf Subfcription an. Noch kann ich keinen genauen Pfeift 
des erften Theils beßimmeo ; es f 0 ll aber nichftens ge» 
fcbelvrn , Ich werde ihn fo billig, wi« möglich machen, 
0ie Subfcribentcn haben den Vqrtheil, da(s ße 20 Pro. 
c'eht geniefen, und die Bezahlung doch nicht eilender als 
bey Ablieferung eines jeden Theil» leißen dürfen. Sobald; 
fich eine zu meinen Koßen verhältrüfsmälfsige, Anzahl ge- 
meldet hat, foll fygleich der Anfang mit dem Druck ge- 
macht werden. 

Ob das Publikum neben der lateinifchan Ausgab« 
auch eine deutfehe Ueberfcrzunj verlangt, hingt von der, 
Stimme dcflUbcn nb. 

Frankfutiam Main i,n Juli i 788 . 

Ii.- [ .1 h a F*.f»if«l»»fc 

■■■ 

Das Journal des Luxus und der Moden vom Mona» 
JuL iß erfchienjn pd ejjth^ fpljead^ An^Ca, L DU 
Rk 4 H*nd- 
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Handfchuhe. It. Aeuffere Höflichkeit in füdweftl. Deutfch- 
III. Vorfchlag zu einer allgemeinen Bad - Uniform« 
imen. I v. Bemerkungen über Spanien , in Rück- 
auf fcidDfrrtf* Xuxüf, Hoden und rGfetfrlüche, 
Yt Modej Neuigkeiten, i. Au« Frankreich, a. Au« Deutffih- 
fand. VI. Tifch - und. Trinckgefchirr. I. Engl. TifchgUfcr 
i Engl. Reife . Becher. 3. Vervollkomrnüiig der EnjU{ 
Kaffee - Kanne. VII. Erklärung der^u^ruCtla jrfilthe 
üefsmal liefern. Taf. 19. Eine Parifer Dame in einer Ay, 
** i Garge Angltiß. Taf. 20. Eine Daine in etat«, deco- 
rirten Negligee mit einem Cararc CorJttU Tof. , 
Engl. Trinck-GUfer. 



Von einem fo eben erfchieneuen überaus merkwüdi- 
gen Buche: Les Jtfnites- thtfir de fo mafonverie et ttur 
yrignard »riß por les wo/o»/ in zwey Theilcn, wird näch- 
H.M eine diutfeht Ueberfetzung erfcheinen. 



Alle grofse Minner find von jeher der Meynung ge- 
wefen , daf* ec der Wohlfahrt eines Staats äuflcrft nach-, 
«heilig Jfey , wenn die Unterthanen fich pach Gefctzen 
richten follen, die fie ganz und gar nicht verliehen. Da 
her dringt man befonders in unfern Zeiten fo fcltr auf 
di« Abschaffung der lateinifchen Gefetze, und entwirft 
an deren Stelle deurfche Wenn das ift , fo find alfo doch 
wohl Gefetze überhaupt und ihr Innhalt keine unverbind- 
liche Sache ; fo muffen die Unterthanen doch wohl im 
Stande feyn. in ihrer Landesfprache abgef.ifste Gefetze 
verliehen zu können ? Veriteheft fie aber die G«f«z« » fo 
werden fie auch Bücher verlieh n , worin der Inhalt der 
Gefetze erklart, und weitläufiger vorgetragen wird. Die- 
ft Gründe haben die Ausarbeitung eines Buchs veranlaßt, 
wovon das Publicum feit dem 20 May , in einer weitläuf- 
igen Ankündigung benachrichtigt worden ift. Der Titel 
üefes Hochs »11 folgenders 

HunJbMeh dts' bürgerlichen Rechts in Dentßhland 1 zum 

Gtbranch tiir Studierende , Adventen , Beyfitur in nie- 

dtrn Gerichten, GtiflUche, Aeruc, Schnllehrer, Kau^cute, 

Künfiler und MrthfihaftsvtißanJige. 

Die Ankündigung ift in Leipzig bey dem Buchhänd- 
ler, Adam Friedrich Böhme, und in den mcbi eilen gro- 
ssen Städten Deurtcklshds , befonders wo Univerfitatcn 
fthd» zu bekommen. Uitl diefcs Buch Liebhabern nützli-, 
eher Schriften auf eine wohlfeile Weife in die Hände zu 
«Jeben, fo ilt der Weg det Pränumeration eröfnet werden. 
Wer pränumeritt, erhalt jedeö Titeil von 1 Alphabet in 
gtofs' 0£l»v für 1 Rthlr. Da der Ladenpreifs hernach 
2 Rthlr. feyn wird. In Leipzig nimmt der Buchhändler, 
Herr Adam Friedrich Böhme Vorausbezahlung an. Au- 
ßerhalb Leipzig werden hiermit alle Herrn Buchhändler 
«tri Gftrrner der Gelehrten erfocht, fich mit Sammlung 
von Ptänumcranten gütigft zu befchweren. Wer 0 Exem- 
plare fatnmelt, erhält das Hebende frey. Der Pranuine- 
ittiorMrertnin ift bis in- die Mitte des Augufts d. J. weil 
in erfte Theil die nächitkommende Leipziger Michael - 
Melle g. G. fertig feyn folL Der Buchhändler Herr Adam 
Friedrich Böhme in Leipzig hat den Auftiag erhalten, die, 
rtähutter»ooc< - Gelder iO Empfatig' zu nehinan, Di* 
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Nahmen der Herren Pränumeranten werden dem Werk* 
vorgedruckt , und fie ethalten auf Verlangen , zu Anfang 
des Auguft* die erüe, zu Anfang des September» dii 
zwteyrV," unaTzu ^nfifg des* Cftubtt* die v lettte' Lieferung; 
der gedruckten Bog«*»- des erften Theils : und fo föll; g.-gr 
alle Monathe bis zum Schlufs des Werks mit Auslieferung 
d«'gedrttfk«n'^ogen fortgefahren werden. Der erfte Bo- 
gen, ift bereift abgedruckt. Wer nicht 1 Rthlr. auf ein- 
saalvvorausbezahlen will , kann auch nur g gr. auf 1 Mo- 
nath vorausbezahlen, und erhält dafür die monathlich 
ferjj^jjtwordenen Bogen. 

Neue Verlagobücher der Bttingerftfien Buchenden, 
in Gotha für die Oftepnefle «78g. , . • .. - "T 

Frege M. C. A. gtograph. Handbuch bey Lefung der 

heiligen Schrift, oder andern vom gelobten Ian4«, 

redenden Büchern 1 Th. gr. g. 1 Rthlr. + 
Spazier, K. freymüthige Gedanken über die Gortesver- 

chrungen der Proteftanten. 1 Theil, gT. » ao gr. 
Müller, L. Verfuch über die V'etfchanzungskunft auf 

Winterpoftirungcn mit KV Kupfertafcln. gr. g. a Rthlr. 

13 gr. , f <4< , . 

Bcrnftcin , J. G. chirurgtfehes Lexicnn. ar Theil . gr. g» 

neue vermehrte A u fl a K«- Mit ChurC PrivUegio. Bctd« 

Thctle a Rthlr. g gr. ', ^ 

Jacobi , A. F. £. Reden bey der Vorbereitung zum Ge- 
brauch des hol. Abendmahls, nebft einigen Gedanken 

von Beichtbabdlungen, g. 5 gr. 
Magazin für das Neueite aus der Phyfik und Narurge-' 

fchiclite; herausgegeben vo» Uthtenft»^. , forrgaf. 

von Voigt t/ $t Band tfte» Stück, g,. 13 ff. 
1 Heppe; J r C Leh'buch einer Lxperi mental - Naturlehr«, 

für luog« Perikmen und Kiodef jr Th. g- g gr. 
. Anweifung zum prakniche« Unterricht im Schreibe» 

.Eclogae Ovidianae, oder ans derft Ovid. gcfjmmlct« 
Stucke, mit Einleitungen, und einem hitro 11 Ich. my- 
thol. und g^graphaclu». Kegler zum Batnie der 

... Schulen, von A, C McinecWe. g. 16 gr,... . 
Xenophotitis memorabilia üocfatis , giac^e curayit F. A. 

Stioth. Lduio emevd. et autt 8. to gr. 
Gottcts, j. F. W. Gedieh« arer Tb. out Kupfern, g r. J. 
Beyd« Theil? 3 Rthlr. 

.'Mufaus, J. G, moialucha lünckrkhipper fw Kinder 

; h «nd Niciukindex. g. g gr. 

, Ferdinand Heldburg« pylitifehe 

Wilhelm von RafcUwitz, oder 
fonnenheit zur Ausfchweifung und vuo dsefes zusn- 
Ve.-brechen und Elend , von C. f. Timme, ater Xtscsl 
, g. t, RtAlr. ja gr. , 
Scbinieder der fchwachc Kooig, SeenaxUtus der Gefchtcsv- 
t« H«inrtcb« IV.. von Caihiien. jter und letzter Thal 
"., ».13 gf. V "3 

Fdleoburg ein fittU^h - onterhaUendes Lefebacb itet Tk.. 
8. 16 gr- 

VoHuraahrchen der Deurfchen. von Mufius. 3: es BfhA- 
CbetV l^u« .Auflage g, i&^r. ,-..•« 

TierTen- 
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■ ,'}» hMetrtMF- g wgtephifche Befchreibnfig 
• von Hindufta n, heraus gegeben , von J. BernouHi. 2 t er 
r Band 1 »« Kupfern und Charten, gr. 4. 7 Rthlr, 
— derselben 5t« B«iid mir Rupf, und Chanen gr. 4. 
tf Rrhlr. 

-Schmidt*, M. J. V. Predigten, gr. 9. ji gr. 
Rrtoherdt, I. Ch. gerftltehe und mwatifche Luder im 
- Mufik gefetzt lg gr. 
Sicheres Mitttl einen' Staat blühend und reich dl machen 

in Abfchaffung de» BrachflacWev und- Einführung de» 

FffthfkcWef- nebtt der Einführung der feinen Sp.noe- 

tey und Webetey przkttfch erwiefen. g. 3 gr.- 
Noch etil (kheres Mittel einen Statt reich und blühend 

zu- ntechen ^ in Abfchaffung der Huth , T-rifft, und 

Brach« uftd Entführung des Kleebau« 

SflH und Hürdenfütterung praktiföh 

5 gr. 

?tt»hietv dt ltflwt 1787. Vol ro. it. 12: ftc 178«. 
Vol. r. 2. 3. jfhrfich 3 Rthlr. 
Louis Ernefte , Duc de Braofyic - Lunebourg » Feld* 
Marechal Imperial et du St. Empire Romain. Rapport 
•Uthentiquc de la conduitc qu'on a tenue a 1* egard 
de ce Seigneur pendaot qu'il a iti revetu des Chagef^ 
eminente* de Feld - Marechal, dt TUteur, et de r<t 
pYcfcnranr de Guillaume V. Prince d'Orange ete/ 
Statbouder herediraire des Provtnccs • unies des Pay» 
Bas. Par Mr. Schloezer: traduit de 1* alltmand par 
C.Jeröme.2 Tome», in gr. g. 2 Rthlr. 12 gr. 

'Journal des Luxus und der Moden, herausgegeben von 
Berruch und Kraus aufs Jahr 178g. in Commiüion' 
jahrlkh 4 Xihlr. 
Theater - Kalender, oder Tafchenbuch für die Schau-' 
höhne auf da» J*hr 178g. mit Kupfern aus Ifflarid» ' 

' BiwUfctfeyn 16 gr. 

Gothaifch ■ und' Altcnbuigifcher Addrefi - Kalender »UfV 

jahr 178g. 9 gr, ■• * 

Gothaifch« gelehrte' Zeitung , 1797. 4 res und I7gg. ites 
.? - Qimrtai, jfthriieb 4 Rthlr. 
l«"»<def ausländischen Lttemtar 1797. 

• Qnartai, jahrlich 2 Rthlr. 
Nar<dlung*«eitung oder wöchentlich« 
- Handel, Manuiäcturwefen und Ökonomie. 1787. 

4te» «ad 17««. seea Quartal jahrlich 2 Rthlr. 12 gr. 
B JdruU de« Herrn Schröder in Hamburg. 6 gr. 
f— l Von David Garrick B*q. 4 gr. 

deKMftllt. Ottvier 9 gr. 
Sechs Kupfer zu IrrJtndi Bewufsrfeyn. 



Voyage en Syric et en' Egypfe pendarrf le« enhees 178* 
1784. et 1785. par C F. Vollney. Avee da* «arte« tt 
des planchcs gravees. g. 5 Rthlr. 12 gr. 

Decaflemens poeriques. in gr. g. l Rthlr. 

Kouvcau Otctionnaira hiftorique, cni hiftoire abragee df 
rous las hornmes qui fe fönt fäit un not» par dea ta»* 
lent, de* vertut, de» forfaitt, dea arrcur» etfedep*»* 
le :<omiBenccutene du trionda jutqn'a not jours per 
un» fockre de gen» de lettres. dme. edibon. 8 Tom«* 
in g. 10 RthJft 12 gr. 

Medecinc domeftique, par Buchen. ff VoL in gr. 
5 Rthlr. 

Oeuvres d'hiiroire natur die et da> philofophie de Charles 
Bonnec 8 Tomas, ov. 6g. in 410. 30 Rthlr» 
les mime*, ig Tome*, in gr. g. lg Rthlr. 
Un defenfeur du peuple a l'Empcreur Jofeph IL no*rn> 
in gr. g. 12 gr. 

oooipoJes en 17»*. et rygd., M fi))et dtt pro* 
- testans de France. 2 Tome», in gr. g. 
De la morale naturelle par Mr. Neckar, in ig. 10 gr. 
Code du bonheur, reafcnnant dea maximrs et Reglee. 
relatives aux devoir* de l'homrae, envera hii aaeme, 
envers fes femblables, et envera Diau par M V R. L. 
d'RrkKh. f Vol. in gr, g. 4 Rthlr. 
Gibbon's Hiftory of the decline and fall of tht Roman ; 
Empire. Vol. t - 6. in gr. g» Subfcripttonapreifs 4 21 gr. 
5 Rthlr. 6 V. 
BöUngbrok« lettre« oa the Andy and ua>x»f hiftory. In 
gr. g. SubfCTiptionspreifs 21 gf. .... 1 



Voyage» au Cap. de Boame - Efperance et atemur du 
mondt avec le Cepitaine Cook, par A. Spamnarm, 
ttvdtft par MaetC 1« Tournee». 5 VoL in grvgv 

• * 3 RrMr. iiT gr. 

Pnnapea de 1" Adminiftration polwiqu«. 5 Volume*, in 
n ■ gr. g 2 Rthlr. 

aUvolooons des Pravimica - Untea fou» l'etendanl dea 
divers Stadliouder» . fuivies dea Anecdotca modernen. 
3 Vol. in gr. g. 2 Rthlr. 

Le» Soiree» de quelques rtligieuXe*. in gr. g. ig gr. ^ 



Da ich wegen des im loirten Stiick der Leipziger 
Zeitungen um herunte tgefettten Preile angekündigten Bi- 
kaumngsbiicnt ur BtfordtTnng Hnet ptrnX«fit]tft Haurttthcn 
GtttrtAiutßi für aHt S&nAt von vielen Orten her, wo man 
nur Probe- enia- vertchrieben hette N erfiteht-wetd», tVund 
mehrere Exemplare nachzufchicken , und der ganze Vor« 
rarh von mehr als einigen hundert Exemplaren fich inner- 
halb 3 \Vocrieh gintlich vergriffen ftaf , fb habe ich" mich 
nkhY aus Gewinnfbcht, wie jeder Sach'vcrft Endige aus dem 
allzugeringen Prelfe leicht einfehen wird, fondern um 
eine all^emfelrtnottige Sache befördern zu helfen; enrfehlos- ' 
fen, diefea Werk welches erbauliche Betrachruogen und 
bruderliche chriftlrche Ersnahnungeit en jedem Sonn- und 
FeArege im gaoacn jähre enthalt, und mit weit grö&ercm 
Hünen von dem gemeinen Bürger und von dem Laad 
mann kann gclefen ereaden ahv die meißen der gewöhnli- 
chen Foftillcn. wieder aufzulegen. Allein da ich bejr 
diefem großen Unternehmen, wo ich nicht» zu gewinnen 
fache, auch nicht gern verlieren mochte, fo tchlagc ich- 
den Weg der Pränumeration «n, und bitte daher, um 
dem atmen Bürger und den» Landmannt den Ankauf dic- 
fe> Werk» fo leicht al» möglich zu machen,' ein gebunde- 
nes Exemplar für y gr. Vorausbezahlung an , und da die* 
fes Buch nicht für den Laodmanu und gemeinen Bürger 
allein, fondern auch für Vornehmere gefchrieben ift, fo 
können letztere ein Exemplar auf (eines Papier ungebun- 
den für 9 g^ Pränumeration haben. Bis Michaelis diefc* 
jahres liehe der Ertpumerationstertnin offen, und der nach- 
Jrcrige Preilä für allt dit , welche nicht vorausbezahlt ha* 
Kkj bto 
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bin , #Svd t Rthlr. 8 fr. feyn, Um e* nun flir <ien obea 
feflgcfctzten Preis, welcher, den Einband abgerechnet, 
noch nicht der fünfte Theil des ehemaligen und naebheri- 
gen P reifes ill, liefern zu können, brauche ich 1000 Prä- 
mimerenten , eine Anzahl , die allein in Sacfafen (ehr ge- 
fchwind eufammen zubringen wäre , wenn nur jeder gut- 
denkende und Jflir die Erbauung feiner Genieindeki«*äcr, 
fo wie flir ihre richtigen Religionsbegriffe befolgte recht- 
fchaffeiie Prediger nur Bwvyen aus feiner Gemeinde dies 
Buch fich aniufchaffen anempföhle , gelchweige denn, 
wenn befiiteitc' Bitronen nur einigen ihrer irmften Unter- 
rhanen mit diefem Buche ein Gefchenk machen wollten, 
ein Gefchenk, defien wohlrhätige Wirkung mit reichlichem 
Erfatz auf dem Geber eurückfliefsen würde. Ich erfiichc 
dahero alle , die dies lefen , und die ftek ein Vergnügen 
daraus machen , eine gute Sache zu befördern , diefe An- 
zeige auch denen, die diefe Blätter nicht lefen, gfltigft 
bekannt zu raachen. Von dem hinlänglich entfehiedenen 
Werthe diefcs Buches brauche ich übrigens nicht hiuzuzu- 
ferzen, da die erfte Auflage bereits von bekannten Gelehr- 
ten öffentlich anempfohlen worden ift Diejenigen, die 
lieh der Mühe des Prinunterantehfanunaln* unterziehen 
woUen. erhalten oebft meiiMra aufrichtiglren ID.nk. auf 
12 Exemplare eios frey. Briefe und Gelder erbitte mir 
poftfVey. ) 
Leipzig den 37 Juni i 7 gg, 

W. G. Sommer. 
In Jena and ftr die hießge Gegend nimmt Hr. Adv. 
Fitdier Pränumeration an. , - 

II. Rücher fo zu verkaufen. 

1) Allgemeine Weuhiftwrie vom i bis zum 39 B. Halle 
4to K. u. E. 2g Rthlr, * 

2) Allgemeine deutfehe Bibliothek. Die erfien (3 
Anhapg 15 Clnde. Berlin HaJbfr. 7 LpuUd'or, 



Die Zw ey brücker Ausgabe des Livius 13 Bände com.,' 
plct , welche 17 1/2 Gulden koftet , ill gut gebunden für 
7 Thaler C" J/j Gulden) zu verkaufen. Nähere Nach- 
richt Riebt die Expedition der Allgemeinen Literatur - Zei- 
tu» S . 

III. Preis aufgab en. 

Die KSnigllch fchwedifehe Academie dir Infehrifstn, JchS> 
ntn ll'iljhtfahaften , Gefthichte und Attenhimer hat für dre- ( 
fes Jchr folgende Gegenllande zu Preisfragen aüsgefetzt: r)' 
I*ßr f,rmde und gelehrte Sprachen Zum Gegenfknd einer Ab- 
Miudlungin: Vnterfrehungen, ab man aus dm Fortfehritte der 
Verfall der Küufli in einem Staate dit Sitten der Einttvhner mit 
etni%er GevißheH kemrtheilen könnt. Dicfcr Auffatz rnufs In 
Uteinifcher oder ftanxofifcher Ptofe abgeftfst feyn. i)A*f 
dir GeftMthtt 1 Eint Abhandlung in Schveedifchet Sprache Sbtr 
das Sthwtdifcht Kriegswtfen unter der Regierung Guflav 
Adolphs und die Mach ftintr Regierung 1 vrgrfaHcneu Verdn- 
ittnngen defftlben. 3) Aus den Attenham ern : Eint Schn-f 
dtfeh akitfaflte' Abhandlung genaneftt Unterfudumgen welche 
*uith der über die alten mrdißien Sagas, ftumhl aus ihrer 
Sfr«h< und SdiTtifm mU ans Thaifachen Kennteichen faß. 

^ * • • ff * • **•* m 



gefetzt nach Uekhen man die Zeh, ihrer Alf «fang' und den 

Grad ihrer Glaubwürdigkeit in Beuug «4/ die ul{e fthwtAifdie 
Gefachte btjhmmen könne, & der Klafft der ln&tmften 
nttlDevißn. t. Latanifah* wiYr. Schwedtjihe knfehrift auf 
das Grabmal Erich XIK in der Cathedralkirche um /We/trvr. 
a. Entwürfe m Sdmumiinutn für die Schvedifahc* tU- 
nige ans der Familie Birgst Jaü , die vornehmften Begeben- 
heiten , die ihre Regierung ausgezeichnet haben , in An- 
denken zu ei haken. Diele Entwürfe müHen latciniffh 
abgefaßt feyn und war an dem Preif« Theil nehmen will, 
rnufs beyd< obige Gegeaftänd«. behandeln. Zugleich wer- 
den die Verfall« gebeten, die ScluiftftcUer die &c zn 
Rathe gezogen anzuzeigen, fo wie euch die Quellen, wor- 
aus fic einiges Licht gefchöpft, Vor dem 20 Januar muffen 
die coneurrirenden Schriften eingefandt worden feyn. 
Man «ddrelSxt De ort dit koiigl. Akademie drr Infehrifttn, 
fahöntr Wigenfckajttn , Gefchichtt und Alter thiimtr . oder 
■0 Hm, von Adkrbtth köoigl. Staabskanzleyrath ] 
vom Nordßemorden und Secretair der Akadeiaie, 



Ein Ungenannter hat der kiniglkhen Gefettfchaft de* 
Arvneywiffenfchaft 12000 Livrej übergeben, und von den 
daher entgehenden 4^0. Livres Zinfen einen neuen jihrli. 
chen Preis für eine von der Gefellfchaft aufzuwerfende 
Aufgabe geftiftet. Für diesmal fetzt diher die Gefcllßhift 
einen auf 600 Livtes erhöhten Preis auf folgende Frage 
Recherchet quettes faut les caufcs de 1' endureifement d* ti/n 
cejlulatTt auquel plußeurt enfaus nweanx - nfs fovt fajets , et 
fgel dost en itre le traitement, fait piifaryotif, fort curasiff 

Der Preis wird in der öffentlichen Sitzung in der 
Fallen 1780- vertheilt werden. Die Auftatze müden tn 
dein jßen Jätiner diefes fahrcs, poftfiiy an M. Vici. 'dr 
Jtyr, Staetairt de la StuetS Rojule de Medeciue , rsf dti 
VniU'Angnflins Nf. a. eingc&ndt werden. ' ^ 

, jy..MifceHtineen. ° 

Der Nachricht im Intel). B!. diele» Jahres No. 2f. 
Seite 232. die Betrage zu den Vegaifchen Tafeln betrcffaaad 
will ich, weil dergleichen Anzeige, nicht unrichtig iff, 
noch hinzufügen ; defs fich von den 7 6 Hauptfehlern, wel- 
che Hr. Vega in der ften Ausgabe der Shcrwinfeben -.Ta- 
feln , London 17*11. entdeckt hat, wirklich nicht weniger 
als 33 in Skerwm'i Mathematkml Tabtts^tht ßfth Editttn bj 
Samuel Chrk , London vrjcx ebenfalls befiaden; wodurch 
Hr. Vegas Vcrmuthung gar fehr befhlrkt wie*, dais 
mehrer* von jenen Fehlern nicht blofs der aien Ausgabe 
zugehören mögun. Außerdem find mir, ohne -<iiü ich 
tbfichtlich darnach fuchte, mehtere auffallende Fehler in 
die Augen gefprungen, die von einer iuflerlt nachUfiigen 
Correöur zeugen. Hr. SchuU, Wolfram und Vega zu- 
fammengenominen haben alfo daför geforgt, defs die Vor- 
züge der englifchen Tafeln vor dem deutfehen nur noth 
im- Druck und Papier beliehen. Sie ganz in Deutfchlartd 
zu übertreffen , ifl; nun die Reihe an unfemSehnftgtcfscrn 
Papiermachern , Druckern und Verlegern , und diefe 
den vielleicht fagen — — an den deurJchen JUufara. 

Deflku den aten Aug 1788. 
• . . i *•«.. . . • • 
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vom Jahre 1788. 
Numero 34. 



I. Ankündigungen. 

Der Wunfeh nach einer periodifchen Schrift für Leiden- 
de, welchen ich fchon vor 4. Jahren laut geSftfTerr, 
wnd woiu ich bereits den Plan entworfen und fcit jener 
Zei in den Vorerinreerungen* zu meinem Verficht «Kr die 
Vortheile der Leiden ausgetollt, i(r noch immer gleidh >eb- 
haft in deiner Seele. Auf fo manche Art öffentlich und 
im Geheim dazu ermuntert, bin ich nun »uch, da es 
meine jeuige Mufse und Gefundheit verftattet, cntfchlofTen \ 
wich an'ddTclben Ausführung zu wagen. Ich kündige 
tlfo hierdurch, im Veteranen auf die^unaubcewefftlnde 
Nuzbarkeit diefer neuen Vermehrung unfercr periodiüehen" 
harter und auf die Unterfttkzurrg des Publikums 'diefe 
Schrift, unter dem Titel: 

Beiträge zur Beruhigung^ tntii Anfltiitung jieer diejenigen 
Dinge , die dem Menfchen unangenehm find , oder feyn 
«Hilf», nid *ur näher» Kenntnifi der leiden&niß&nfh- 
httt. ■ :> '••"« •>■»'' • "■■»»•' *w 

* i r Mich', ah ,i' Weiche : niit • Anfang* de* n 9 cWl Kommenden 
Jahres, fo Gott will, in der IfMenicuHijchtn Buchhandlung 
m Leipzig herauskommen , und folgende- Hauptfächer nn- 
balrcn wird. 

1. Zweckmäßige Abhandlungen , welche die auf dem 
Titel diefer Schrift angezeigte Abficht haben, und fowehl 
für Leidende , wirkliche und eingebildete , «lc auch über- 
haupt ihr (bjete, die am Nachdenken ober die errtrfaf- 
tern l.agen des menfehlichen Lebern Gcfchmack' (in- 
fcn, feheinen tnteretfant tu feyn , unebwir Weisheit dea 
JL«bens in Ru.ekfi.chi auf Freude und Schmerz etWae bey- 
tragen zu können. Zuweilen wird auch ein gut« , zu 
meiner Abfuhr paHendes Gedicht liier «ine Stelle erhallen. 

2. UachricHen van getrijlettn Leidenden , oder von un- 
glücklichen Vorfalle« und Lsgen, welche entweder > daf fie 
.vielleicht <-m uaunglte« waren, doch eine ganz unerwar- 
tet pncklkhe Wm'-nng nahmen ; »der Alwinen erfte 
Grnnd und die n<k'\ile Urfrdie toi xiünfcheumiiedigen Ver- 
änderungen gewefen zu feyn, und die befondete oder allge. 
ineine , innere oder äußere Wohlfahrt befordert zu ha» 
ben aus der Gefchichte noch Lebender oder Verdor- 
bener ; einzelner Menfchen und ganzer Familien , Gcfell- 
fchafttn, Studie, Vülker. Wie viele Denkmale »der an- 
fangs gemeindlich eift bezweifelte* Weisbeir, Güte nnd 
Gerechtigkeit Gottes in Regierung der menfehlichen Dinge 

die »irkfamlten Mittel wider Unjnuth und Ungeduld — 
find für Leidende in weitläufigen Werken vergraben ! 
>Vie Anekdoten und £u»hlungen erhalten Geh ein« 



IrWzig ilrrirV elttTcMofTeh genug zji 

feyn .wi'Ttlfrr: defto mehr Licht werden fie über die aller, 



» 
1 
I 

Z irhrg im Geheim in Familien , Städten und an Hofen,, 
und verlieren fich dann, die, wenn fie bekannter wären,' 
zur Fhre der Vorfeh :ng, und für Taufende zum Troft 
gereichen könnten ! Und wie manches intcrciTatitc Phano-t 
men diefer Art verfehwindet unbeoba;htet und uobenuzt, 
wenn es 311 Reiz zu jenem, und an Gelegenheit zur Ue^ 

hi»rr,rmachnng fehlt! Ich erTuche daher diejenigen. 

die (Wehen Stoff befirzrn , denfclben hier gemeinnütziger 
zt« mn -hen, mit mftgtichft treuer Dailtellung aller wich- 
ti»?n Vtffl'i'nde , die auf die Entwicklung irgepd eines 
Rn-.'^r flnflofl hatten; der Art u;> diefe erfolgte und 
<K'r •/jTTf.'f , die man in diefer oder' jener Angelegenheit 
bewifh fand. Didurch wird nicht blos Unterhaltung^ 
fb'ndrra ' ^iihrfe ' Btlehrdng und dauerhafte Beruhigung beför- 
dert wirrdW^Befohderi wünfehti ich Beytrage auch von' 
fol .hcn , ' die erft durch moralifc^e TrrgZnge und Fehltritte 
ins ElentTi und auch aus folchem Elend, vielleicht verwit* 
tr'fl dcfTelben ,' durch die Hand der Vorfehung *u Gluck 
rfrd dfx:c>fefjgkevit gefthrt^ worden. Je mehrere pfTcn»' 

folchen Bek^iinwil^ 

dunkclßen Stellen des ^Jans , .nach welchem die Menfchen 
regi;rt weiden, verbreiten helfen; derfo gröüer dann 'auch; 
ihr Verdienft urjd mein Dank! 

So fehr ich «imC't«, durch den wahren Namen eines 
jeden, den eine FrzfehhiQg betriff oder von d«m fie her- 
riihrt, die Gl.iu!,wrnligkoit und 'däs Ger icht, derl'elbeo 
vettnfhren zu können : fo werde ich doch jeder. Kainca 
O^er Uinfrand, der geheim bleiben foh, neben den übri- 
gen , mir fchon v^n hianther vierehrungswürdigea Perfon) 
anvertrauten Geheimnifleiv- diefer Art tief in meiner Eruft 
verfciiliefsen. Nur ift es billig , dafs ich bey jeder ctngc r 
fandten Gcfchichtc wenigflcns foviel iu meiner eignen Be- 
ruhigung erfrlne, srts nöthig V.\ . um mit ZuverficM 
f»gen zu dürfen, dafs' ich m-.'m: Lcfer nicht mit Romane'rl 
hintergehe. Denn alle Dichtung bleibt naHiiluhcr Weife 
»oh denf Ptan einer folchen Schrift gänzlich »usg'Xhluficn. 

3. Nachrichten ton Ucbeln , <!it noch nLht geJ&fca find, 
und VerfchVtige hierzu; oder Correfpoudsni fnr Leidende aller 
Art. Diefe Abrheilung wird enthalten: S'lbllbetrachtun- 
gen und Beobuchrungen über fich und andere wahrend* 
gewifier Ucbel , in fo fern fie lehrreich und pragmiaffcN 
abgefafst find, Briefe, und allerlty intetelfante Naclirith- 
ten, welche Leidende betreH'en odet inferefliren. Sie wird 
ganz denen gewidmet feyn , welche g< VifTe Vei legenheitert 
ihres Vsrft.indes oder Herzens über etMUcU Leiden des 
Leibes und des Gcittes , an fich Odtf andeln , und über 
L 1 all« 
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alle etwas ftktnen [und faJtrhttm Verwickeluncen der 
menfchlichen Schickfale anzeigen, oder überhaupt ihre; 
Klag n über gegenwärtige Bekümmerniffc und Uebe , z. B. 
Krankheiten , Bedrückungen , unbcl- hntes Verdiener und 
Verkenuungen . g-tfpirc Liebe un!clu>li!igrr- und guter - 
Perfonen; ur.verfonnl ' e Feindlichst, Vcrlperning des 
W'g.^ zur Rcct.tfcrrigung ihre» Verhaltens •— tu einem 
Tummelplatz der Le»l. • chaften wird- uclv jedoch di«f«s- 
Magazir nie erniedrigen laffen - Armuth , Nalulofigkeir, 
ungeiechte ProceU«- , t, eilte Kdtrafu. gen «. C w. in 
den Schoo)* riet tlieünehmenden f\< )%t:ms atisicluitwn 
wollet: : um enrweder von PJulofophen. R1crrr<?ni. Acrrren 
Duldein. Mi-nlchcnkeonern und. Metilchenfieunden L'cht 
und Belehumg, lioic, Rath, Vetficlurung der Verge- 
bung oder wirklicher HiiTe dur^h den lV\g dufa Sdmft 
jöirfick zw beki< i, o^er doch fchon durch diele lauten 
Klagen und Ay^iluutnitn u Jic Wevfchteit d:m Hetzen 
«ämge F.rleicht.un j{ v i ichcflun. — Wahrhattig Un- 
fWclili.he w>-iv>n d>:n Werth einer folcberi,. Erhuhluag, 
efr der einigen, wahrcilen. deren m.in unter rcwillien 
OnhHlhtren C'ebcln f*hig ilt — wenn mau zum»! auch 
eines geprüften Freundes entbehren mufs — gewif» zu. 
ehäzen wiffen , ohne daf$ es eineT belondern Anpxcifung; 
be4arC Und ' man wird auch billig genug feyn , de« ar- 
men Traurigen ut\d Bekümmerten , die oft iür ihre inünd- 
Kihen Klagen Vein Ql.r finden, eine folchc fchrifrliche» 
Erhohlung zu gönnen , fo wie man Aerzten . Katurfer- 
fehern, Staatskunrfjgen , Predigern, Erziehern, Denkern, 
Thearerliebhabern , und Schwärmern — jeder Gaff« ihr 
eTgncs foilrnal, auch wohl mehrere gegönner har. Die 
gunftige Aufnahme der Augcnkrankhcirsgefchtchteo voa 
Cautpt, C^kingk, ßuedro, und auch meinet Klagen, durch) 
<7<i D. Müfeum r hat fchon Hoffnung hierzu langitcn» 
•enwehr.. 

. Anxeigtn und Auttuge folcher Bücher, welche irr» 
fbnderheit Leidenden Unrerhnltung wi fprechen, oder löntt 
hier Bemetkung zu verdienen fcheihen, ohne etwa* altere 
Schriften atnziifchlkfsen. — 

Ich bin feit überzeugt, dafs eine Schrift nach diefem 
Entwurf nicht »'.lein den Trjmigtn zum Trott und zur, 
Belehrung, fondeiu auch den Glücklichem zur AuE.hiV 
tung öhei das L'c:>?l , zu einer nützlichen , ernlthaiun 
yntei riiltung , zur njtieru Kcmitmf» des wahren /.uitandc* 
der Mcnfcnheit , 'und zu' K hrung achter Lmulindfainkeit 
dienen könne; dal» ferner dadurch der ineniciiliche Geif^ 
, inebr (in B<ou<Krmi ^en der ouen belchriebcnen Art ge- 
feiz* warfen, im tu mehr und mehr i:ie *ohlth^tige Rieh, 
jun^ erlulten könne, in jede » Uf d , das Mforjttfch» nicht 
äu«getu>mm>-< , Ciutes ahnde , zu tuchen zu liehen, 
iin<l von dem Dafcyn uner höhern Regierung aller unfrer 
Schicklaie, «u-h unfrer Fehler und ilvirheiten, alt vo» 
tiner tn> augberen l l.atfache, überuihrt zu werden. So 
durchdrungen allo von der Nutzbai ke>t ,. ja dem ttedüj£> 
nif» eines lolcnen L'nrcrnchm;ns , lioli.- ich r ci yn-tde lieb 
auch mehrern Männern von Vciitand und Gctuhl fo d«Cr 
Hellen . duls li« mich in den Staun letzen; ci> feine n Eud- 
IWec^ - genial» einzurühren und torrzuführen. Denn die« 
ift. oli- i *■ nicht da» Werk eine* einzelnen Mcnfchen, fclbft 
Mibundeaca GelclUcJjrfi picht, wofero- 



nichc dat gröfaere, ungleich 
ftlbft fich dafür inrerefllret. — 

Eeytiäge bitte ich unter meiner Addrcfle an dieffeii- 
nuHnifcht 'B*cktiandlung in Ltiptig, jedoch frey, zu .tiber- 
fenden , -auch beliebigen Falls tu beltiro'men ; welche Art" 
des Um kes man erwartet. Ich werde meine Einrichtung 
fo machen, dafs jeder, von dem ein etwas beträchtlicher 
Auffarz eingerückt worden , von mir zugleich einen ktftn- 
itnt Akdrmk dtlfelben zurück erhalte. 

Da ich zuviel Achtung gegen das Publikum habe* 
ynudafiiUie überhäufen zu wollen : fo werde ich auch die 
Stücke, deren jedes ohngefahr 10 bis 13 Bogen , auch 
weniger, betragen wird, nicht- zu •fch Hell aufeinander 
folgen laden ; mache mich auch zu keinen bettimmren LieT- 
feiungcn anhtifchig , um (lets eine defro forgfaltigtre Ai* 
wähl tieften zu können. Nicht leicht wird, beyde Haupt» 
tneaTen: Aufamincngenommen » viel mehr als 1 bis t l/i Al- 
phabet jährlich etfeheinen, folglich tuen die Tb(i.\naV\a\« 
aa diefun Uluttern riie zu koltbar werden. 

Die Votlegshandlung wird für folchen Druck forgeru 
der auch für Uh wachere Augen lesbur ift, und den Preis 
fo billig als möglich machen; wird auch jedem Stücke 
einen farbigen U'mtchlag zum beliebigen Heften bey fugen. 

Die VorJehung kröne meine gut« Abfieht mit guteas 
Erfolgt 

Hayn , unweit Leipzig, bey Rötha, den 15 May i?gg, 
J o hann Samuel Feft. 



Bey Struard König in 
irauzöfifche Schriften zu haben ■ 
Coda dir eonheut; per M. Rock Lob» d'Erlach- gt. |* 

Gcneve <Jf»\&) 7 Voll, brueha' s. Rthlr. 
L' Etat über« 'fr: Pari» 17g» br. 9 gr. 
Supplement neeeßeire ä I' importance des opinfont rtü- 

gieufcs p. Neckar g Paris 179fr- br. 
ConfideMtions iotereflantej für les anairti prtseotes pat 

Mr. 4 l'aiis i?gg. Lr. 14 gr. 
de Londrcs de fes Envitoos g. AniÄerd: 178fr br. 

t4 Kr. . > : ■ 
PUidoyers titteiatres, panefryriquea er orsifow funibrea 

1. M. Le BoUng i Paris 17««. t Voll, relie 1 Rtlslr. 

15 gr. 

Piincipe fondamental du droit des Souverains « Gene« 
(»■»ri») 1788- 2 Voll. br. 2 Rthlr. 

la vrata Manier« d'ylever. les prmm deftines a regner 
avec des notes hüloiiques par V auteur de la nou- 
• nalle vi« de Mad. «e Mcintenon a Pari* 178g. g Voll. 
. . br. 21 gr. 

Muiariun, ou la Philofophie des gTeces, poeme e» 
3 chants gr. g. Paus 178g. 10 gr. 

Traduäion du Theatre anglm* depuis l'origine des Ipe- 
Oacles jnsqu'a noa jours gr. 8. ii Voll. a». ng.^br. 
6 Rthlr 13 gr. 

Voyoge auTooqtuni contenant rhiftoire nirurelle, cinle 
er polirique de ce pays ts l'ans 17^,5. 3 V U. br. 1 Rihlr- 

Afaires de L' Jtid , depuis le rommci.ctment de la Ge- 
neva avec la Iran« ui 1731?. jusqu'a la concluficm de 
la paur cn 178^. trad. de 1' angluis a LontUts 1788- 
a Voll. br. a JUhlr. 
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Londret et fta environs , orf guide des Voyr gwrs dans 
e«tc parrie de 1' Angleterre, qui fair conmirre tout 
<•« cjui peut inrerefper et encitor la curiofite dei Voya- 
geurs , des Curieux et det Amateurs de uras le< etats 
On y ■ joint les vuc* dts principaux e'dificeixt raai- 
fon* royalca et une carte , graws en taille. douce I 
Pari« I7S8- a Voll. br. i Rthlr. 9 gr; 

Hiftcire de Sumatra , t'ans laquclle on traite du gouver<* 
neintnt , du commerce , des ans , des loix , des cou- 

■ tumca et des mocurs des habitana, des produilions 
naturelle» etc. p. Mr. Marsdcn rrsd. de I* anglois par 
Parraud in gr. 8- P»«* 1788- i Voll. br. 2 Rthlr. 

Giurgina , hiftoire vetirable, rar 1' auteur de Cccilia 
trad. de 1' angl. i Paris 1788- 4 Voll. br. 1 Rthlr, 
3 V- 

Hiftoire de Sophie er d'Urfule ou lertres exrraites d'urt 

Portefeuille , mite* en ordre et publice* p. M.de Char- 
. nois i Paris 788- 3* Vull. br. 23 gr. 
Vie et Armours d'un pauvre Diable fl Paris 1788. 

1 Voll. br. t Kthlr. 
Envria, ou 1' enfant du malheur, trad. de P anglois 

für la fecondc edition a Londre* 1788* S Voll, br, 

1 Rthlr, 

Ainfi finiflent les grandes paflTons , ou les dernieres" 

amours do Chevalier de p. M. Loaifcl de Trogate a 

Parts 178*. j Voll. br. 2t gf. 
Hiftoire de Lady Karton pa» Made. Griffith , trad. de 1' 

argtois s Londres 17^8. 2 Voll. br. 31 gr. 
Oeuvres badines et morales de Mr. Cazotte 18 Londref 

(Genev) 7 Voll, avec des jolies figures br. 3 gr. 
Clara et Emmeline, par Mifi H • «' auteur de.LouiteT 

ou la Chaumiere, trad; de 1 anglois 4"- Londre* 

17«»- 3 Voll.' br. 17 gr. 
Eftelle, roinan paftoral p. M. de Florian in gt. 8- Pari» 

1788- Mition original» tt mugnißqttt ftns les figures. 21 gr. 
— le meme - livre - contrefacon $ gr. 
Louife, ou la Cha,;miere dans les marais pars Mifs«* 

18 tondres 1788« 8 gf. 
Herbert, ou adieu richefles, ou les mariages a Ed irr»-- 

bourg (Paris) 1788- t Voll. br. t Rthlr. 6 gr. 
Soirles amufanres ; ou entretiens für les jeux i gagei 

et autres qui peuvenr amufer les jeuues perfonne* 

Ig Paris 1788 hg. 13 gT. 

Obbenannter Buchhändler erhalt alle 14 Tage eine* 
Kitte von Paris wortnnvn alle Neuigkeiten welche allda 
heraufkommen, gleich in AnZ.iM rieh befinden; genaue' 
Veri indnille mir einigen hiir.derr HueHrundlcrn welche in 
dieler Surir erabltrr find , Ccuen ihn in Stand denen Lieb- 
hahern fo ihn mir Befehlen- beehren die billigten Ueding- 
niffe zu m.ichen. 

Nn.hr allein die nörzlichften und bellen Schriften der' 
neuem Litterarnr. fondern auch diejenigen der alten,, 
fammelr er mit E<t>r. 

Zwölf »a< ke nach Wiflenfchafren eingetheilte Catalogr 
fowohl in franzoftfeher , latcim her, sla deutfehef Sprache 
wovon er von Zeit zu Zeit I n Heizungen liefert, können 
beweileo — daisicia tager eines der aofehnlichften in Frank- 
reich ift. 



* 30» 

Kenner finden bey ihm die prSehtigften Ausgaben dt» 
alten fjieclnfchen und bteinifchen Scbriftfteller , grofr« 
und kofibare Werke. 

Er kauft ga^ze Bibliotheken , einzeln in Verfteigerun« 
gen und hirtet alle Herren Buchhändler und AuQtonatO* 
ren ihm Camloei von einer jeden (jedoch erheblichen) 
durch die Poll einzufinden. 



Die MofTmannifche Buchhandlung v*ilegt eine- Uebe*» 
fettung der fo eben in England erfch'enenen NaehrUht vs* 
den Vtttrv, (oder Palaos) Infein , welche Herr Georg Kette 
aus den Tagebüchern des dafelbft in den Paketbot AnrelOp« 
verunglückten Capiretns Henry Wilfon , aufgefetzt ntti 
Der lange Aufenthalt der Englander auf diefen Infern, 
die »uvor nur dem Namen nach bekannt Ware» , fetzt fit 
m Srand vier befriedigendes über ihre Befchtffenheit und 
Produkte, fo wie über ihre Einwohner tu fagen; und 
der Umflend i daß die dortige Völkerfchaft mit den Be- 
wohnern der SOdfccinfeln genau verwandt tu feyn , und] 
Zwilchen ihntn und ihren afiarifchen Stammeltern das Bin- 
dungsglied zu feyn fcheim , muft diefen Reytrcig mnr Gr* 
fchichtf 4er englifchen Sttrtiftn noch intereflentet machen« 
Aus dieferUrUchc hat Herr Geh. Rarh G. Forftcr diel/eber- 
fettung über fich genommen , welche mit einigen Kupfern 
vertiert, in gros Oktav, auf gutem Papier erfcheint» 
wird. 

Hamburg, den 1 Julius 1788. 

HorTmannifche Buchhandlung/ 

I 

■ 

ff. Anzeiger* 

Auf Verlangen des Herrn Baron von Hrrfchtn wM 
folgendes Schreiben eines Sraabsofficiers an ihm einge- 
rückt : 

Hochwohlgebohrner Freiherr, 
Infonders hochtuehrender Herr! 
Sie fragen mich in Dero anfonft geehrt eften Briefe, 
wie mir das Frcyenwalder Baad bekömmt? Ich bin Ihneö 
gewifi recht fchr verbunden für Ihre Aufmerkfimkeit und 
freundfchaftliche Theifnehmung an meinem Schickfale : da 
ich aber durch Ihre Güre bey der, mir und" allen Menfchert 
unglaublich premprenr Wiedel Jierftelfurig meiner Gefund- 
Beit , wie Sie wilTen , mich drefer mineralifchctt Gewalfef 
mehr tur Erhohjung und Stärkung, als zur eigentlichen 
K-jf etlf ni be<lien.*n rfnf.mge ; fo lai'st fich wohl für mich 
nicht vi*H Gute? und nkhr viel BOfes davon erwarten, »b« 
gleich diefe« Ba.id bey vielen antlern wirklich roch gich- 
tifch Kranken z\nrr Theil fchr grofsc Birkungen geäufTert 
rt.tr". Es will mir hier niemand glauben, dais ich rieben 
W< he.i und an lieben Tluilen d 6 Körpers zugleich an 
der fi'cht, fo höcbtt elendiglich krank gewefen hin, als 
man nur lOsm-r feyn kann , und crlt teir wenig Tagen 
von meiien- Händen und fofsen die Bandagen genommen 
habe , wenn ich nicht folche» ernftlich t ethcuerr# . Und 
Wenn nicht ganz Potsdaimn , und ein grofser Th<il in 
und" RufT. ih.ilb der Armee, bey den Revuen, in denen ich 
S'f.MajeC.Pei fon begleitete, lebendige Augenzeugen meines 
kligliuhen Zullandcs gewefen waren. Meine Beulen find 
Gottlob nun fort, mein Kopf und meine Gedanken wie* 
LI 2 - dttuu* 
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?oj sasssas 

farum frey , mit «nein Wart, ich Im auf das allcrroll- 
kommende geheilt. Entweder die verborgenen W'n Hungen 



d:i Natur oder die 



leude Wirkungen Huts 1 ufrfalzes 



Ur. Baron, von dem ich deth r*u »ijl e.-. unü ein ivll es Pul- 
ver zu vier und »wanzig Do:cs ♦ gerechnet zu mir g;- 
nomrnen habe, und welches ich für meine PeUon für 
«was mehr als Glauber und B'mtrMi haltco lnuf's , blei- 
ben mir fb manche Räthfel , dafs ich nicht begreife wie 
ttian fo fehr wider ein Hertmsttsl lc> ; n Kann, w.'y-hes (ver- 
Mihen' Sie meinen natürlichen Lnglsubcn) wÄre es tauch 
nicht univerfell , dennoch durch f> manche erwiefenc' Er- 
fahrung an mir und an andern , jedem Einwurfe der De- 
monitration , durch fiine WürUimg widerfprichc Da ei- 
gentliche gut« Auikiaiimg, (cm Wort, welches leider fo 
oft gemifshanddt wird) nur durch die Auflöfung zweifel- 
hafter Fälle, oder durch die Ausbreitung einer lchon et' 
wiefcticn Wahrheit zur <. : lückfeligkcit der Menfchbeit von 
ihrem edlern Thiile fich denken lafst j fo wün»chu icb wie 
in mehrern Fallen, alfo auch hier, dafs matt ihr Heil- 
mittel «mttlicher, das heifsr, mit wenigem» Vorurtheil 
aber auch mit wenigerer Unparteilichkeit, al« bishero, 
prüfte. Dies lediglich ift die Urfach«, dafs ich unter dem 
heurigen Daro, dem Herrn Doktor und Bibliothekar Bie- 
fier, fo viel als es meine Zeit geftattetc, eine genaue Be- 
schreibung von der wahrfcjieinlichen Urfache , Aeufscrung 
und Gencfung meiner heftigen Krankheit, in Vcibindung 
der merkwürdigen Würkungen Ihres Luftfalzes zugefchickt 
habe, mit der ergebenden Bin«, diele an mir felbtt ge- 
machte Erfahrungen durch den Weg feiner b.vkannren Mo- 
natsfehrifr, zur allgemeinen Wiflenfchaft des Publikums 
gelangen zu laffen. Hierron Ihnen, wcnheller Herr Ba- 
ron, zu berichten, halte ich für ablolute Pflicht dcijeni- 
geii Dankbarkeit, welche icli Ihnen fchtildig bin. Be- 
dürfen Sie übrigens von mir eines Zeugnifles; fo ttcht 
diefer Brief zu Dero ginz eigenen beliebigen Befehl. Nie- 
mand , dtr mich kamt, wird wohl daran zweifeln, wenn 
ich , wie hiemit zum Ueberflufs getchiehct , mit einem 
Worte, die klare Wahrheit verbürge: um fo mehr, weil 
meine Krankheit zu lehr bekannt w« , und nun bey mir 
vernünftiger Weile wohl kcir en einzigen medern , fonft 
eigennützigen Nebenzweck, a\\ den vor.ius fetzen kann, 
dals ich die an nur felbft, *u ider den Rath aljer meiner 
kundigen und unkundigen Frcuude , dennoch gemachte 
und duwh den Ausgang betätigte Erfahrungen, cs.zig 
|ium Belle» der Menfchheit, der nahern Prüfung und Er- 
furfchung gefchickter , urtheihiahiger Männer, mit aller 
pur möglichen Aufrichtigkeit vorlege und uberlaüe. 
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Seien Sit übrigens Herr Baron ganz von der H. -ch - 

acVrtng verüchcit,. mit welcher ich zu feyu die Lhe. 
habe,- 

Ew» Bochwonlgcbohrnen 

ganz »ehorfamfrer Dienet 

Und Jlets verbundener Treiind 
- 

' von Küchel 



Freycnwalde 
den joten Juoy 
«78». 



>ljj. undAi'j. im Ge:u-r. Staate 
der Kpnigl Suite, 



III. Preis au} -gaben. 



• 

Die königlich* M^mie der mfet^hitfres zu frrü 
hatte für das Jahr i"S8- »I» Gcgenfrand des gewot -v.lIcV.fi» 
Preifes folgende Tragen aufgegeben; „l)curmiiur le pi*t 
exaütmtnt quti /fr.» po$Ht et /aprer kr neiüeunt objim- 
UOHt, diffenmwent nn/Hufet , tes Etcuc-i; dt C^tite Atta 
Comhe qui u parx en 153». et </.• edie ijai a pr.t ex iöji. 
i) Dans itt ras •« tti ße.-w.-ii/ dijfü; rveut ' afez tntrt tn 
P«» r Inf*' ä* Joule fur f jdentiti des .i,xx föinitef, exsmi- 
nerß, tn ..fuppvf.mt que ces deux Campet foieut h vUwt, I* 
achon dt fnpif.-r et alle de Saturue , f.,r h Q>*u?c de 153 j. 
dtfnis tttte anute ittf.ju'eu t£6i. ent p» produire ces dtfirtii 
cet:- Die zweyte l uge war der HiU^tgcgeniUnd des Prei. 
fes. Eigentlich hätte diefer preis lchon ORern 175^. vtr . 
theilt werden follen ; ollein die Akademie hitn nachher 
die Veriheilung bis Oftern 178«. «uf E cfch 0 bcTi , und rfie 
Preisfuoiuie auf 4000 Liv. erhöht. Da indciien die Akidc- 
rnic keinen Auffatz erhalten harte; der ihren Abheilten 
eatrprach, fo g«b fie die nehmliche Frage von neuem ftr 
17SS. auf. Der Preis war nun das Triplmn der erßen, 
allo 5ooo Liv. Allein die Academie erhielt auch jetzt kei- 
nen Auffatz, weswegen fie .icnii die Pr< I5 aufgsbi zuuiqk- 
genommen und fich vorbchslten hat, die gedachte Preis- 
fuuime auf andre Fragen zu fetzen. Für 17yd. gulTüe 
zum Gegenftand des gewöhnlichen Prcife» folgende Frage 
„auf; Dontur de h hcluIU- Ftarite hm tUtrie muß cempkt- 
„te que lex otfemationt aßteBes penvent L- pnwettre , 'en 
„ayant i%ard aux perturputiam que /' «tuaBicu de Inpiur et 
,„dc Saturne pttnent produirer Der l*rcis ifl jcoo Liv. 
Die Auffatze werden nm bis zum ittn September f?Sg. 
exclufivc angenommen. In der ötttnrlidien VerfamdJjn* 
p»ch Ortern i 7 y3. wird der preis vettheiit werden, 



- 



' D'efe 7.iA Pulver deren jedes j* Do fes enthalt, wiegen zufammen 6 Loth, wie viel Pfunde hatte der Herr 
Major nicht einnehmen müiTen, wenn es wahr wäre, daf» mein Luftfalz nichts anders als Glauber - n <j H 1[C r 
Sal/ wSre? Denn wer weift nicht, dafs man von diefen Salzen in einem Tage wenigstens 2 Loth einnehmen ni.rfs 
lndelien wed diefe grobe Lalterung einmal auspofaunt worden, bleibt man trox «llcn Ueberzeugunge» vom Gel 
dabey daf» üe wahr ift. 0 
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I. GegenErklärung. 

Schoa die jedem VerfafTer eines bcurtheilren Büches 
fchuldige Gerechtigkeit , w ürde eine Antwort auf des 
Herrn Geh. Rath jacobi Erklärung im a^ten Intelligenz», 
blatte verlangen , wenn auch nichr, fo wie in diefem Falle,, 
die Hochachtung gegen einen vortreflichen und fahr lehr«, 
reichen Schtiftftellcr hinzukäme. 

Seine erde Erinnerung betritt den Gebrauch der eng- 
lifclien Watte, iclitf und /Wirft. F^ith itt das eigentliche 
"Yfftt für die , theologifchc Tugend des Glaubens. Da* 
beweifet fchon das fomtkos P/a>er book. Und wenn die 
englifche Sprache auch nicht fp exacl ilx , als ich angege- 
ben , wenn auch ttlief von den S'hriftftellern die Jwinfnu 
nennt« dafür gebraucht wird , fo würde doch Hunte nie 
faith fo gebraucht haben, als Hr. Jae»U das deutfehe ihm 
«ntfprechende Ginnten gebrauchte. Das giebt er zu , und 
das ift die Hauptfjicjhe. VntilUoer heifst der , walchcr die 
chnftlich« Religion nicht für wahr halt, aber fchwerlich 
dürfte der Cbrift, der fie für wahr halt, dem aber der 
feligmachende Glaube fehlt , an unMicvtr 'genannt wer» 

Auf die beyden andern Punkte eu antworte« bin ich 
«nlr felbft fchuldig. Aus Hn. J. Briefen über den Spinot* 
erhellte fein GedankenfyÄetn über die GcgenftAnde-dt« er 
Abhandelte, nicht «ganz. Et felbft verfpraoh deswegen Forv 
Atzung und .Erklärung. lUs diefe erfchien, konnte man 
jaicht anders , als Ge in den Refukaten fuchen , einem litt- 
«he das in dar That fehr vielen philofopjiifchen Geift ver- 
rtth-t und das Hr. J. felbft (in der Vorrede %* feiner Recht* 
Fertigung gegen Mendelsfobns Beschuldigungen. S. 5.) aus- 
XUücklich ankündigte, als enthalte es feine u*Are Meinimg 
geiie *nd von Grmd am gefaßt, mit Uewundrrnrwiiriiigcr 
Klarheit daigeÖellt. Dafs ein Imhum in Abficht auf 
Hrn. ?. Meyoung ftatt gefunden, bewerfen feine Gcfptache 
über den Idealismus. Den Beweis aber , dafe damals ein 
Irrthum ftatt finden vtnßtt , weil die Briefe über den Sp. 
mit den Gtfprachen über den Idealismus nicht ganz har- 
tnoniren , denke ich , enthalt meine Beurteilung, Es ift 
dazu aber auch fchon die fJeberfchrifr von Hrn. J. Auftaue 
im Februar des deutieben Mufeuras hinlänglich. Denn 
wenn alles , was die dafelblt aiugetübrte Bede enthalt, nur 
gegen die Vernunft gerichtet ift , die nicht -die Vernunft 
ift, fo ift ja die achte Vernunft nicht in Widce- 
fpruche, weder mit fich felbft, noch mit dem gemeinen 
Menfchenverttande , wie es doch in den Briefen über den 
Sp. hieb. Ueberhaupt ift diefer Aufl'au im Mufeum , nur 
«ls die Beda eines gtfchjckte» Advocaten anzuflehen. 



der fich gegen eine Parthey verteidigt und diefelbe 
angreift , ohne (ich um die Blöfsen zu bekümmern, die er 
gegen einen dritten giebt. 

Ich habe mich mehretemale gegen die Einfeitigket't 
philofjphifcher Schulen eiklätt, »eiche das gute von fich 
ftofccn, was nicht von ihnen felbft kommt, und 
fokhes andern entziehen mügten. Eben fo verächtlich 
aber ift mir auch der Syncretismus , der gern allen alle» 
feyn mdgte, und der gerade das Gegcntheil von der Ge- 
finnung ift, die Hr. J, vom Philofophen mir Recht fordert. 
Ich fclllr habe fo dreift und mit fo weniger Zurückimll 
tung über die wichtigften fpeculativeo Angelegenheiten der 
Mcnfchheit gefchtieben, ah irgend ein Schriftfteller im fr er 
Zeiten. Die Schwäche eines Syltems oder Lehrfarzes zu 
verhehlen, um des allgemeinen Bcftens willen, halte ich 
für Hochvorrath an der Vernunft und der Menfchheit, die 
lieb unter keinerley Vormundfchaft wohl befindet. Wenn 
ich jemals mich , durch welche Veranlagungen es auch 
fey verleiten lafle. eine Sache zu verdrehen oder zu belchö. 
nigen, lo werde ich demjenigen danken der mich zu n»eil 
neu Grundftaeo zurückfuhrt. Aber folcher Ucbcreilung 
habe ich mich hier nicht fchuldig gemacht. Ich wüfste 
auch in dev That nicht, wem zu Gefallen ich Befchuldi 
jungen (Befchimpfungcn wird Wohl niemand entfchuld,- 
geo) hatte bd'chuiiigen , oder auf Hrn J. von mir (wie 
incine Beurteilung beweifer) fehr gefchitzte Schriften 
ein nachtheiliges Licht werfen follcn. Wenn ich gleich 
bey weitem das mehrefte von Kants Philofophie für evi- 
dente Wahrbeil halte, fo bin ich doch von keiner Sttle. 
Vielmehr mag ich es durch meine Grundfatze leicht mir 
den mehreften Seelen verdorben Iiiben. Am wenigiten 
bin ich jemals von der Svile derer gewefen , die Religion 
auf Deiuonüration gründen: das beweifen meine Schriften 
Ich habe keinen Theil an politifcblittcrarifcheo Streitig- 
keiten , aus denen feit einiger Zeit Paitheyen eniftanden 
find. Die Mitarbeiter der A. L. Z.. machen auch keine 
knujilu Cefdlfchaft aus , denn fie find einander ni«j,- 
teutheits bis auf die Namen fogar. unbekannt, und ich 
wünfehte recht fehr, dafs ich die Beurteilungen die ich 
feit dem Anfange diefe* Jahres darin bekannt zu machen 
angefangen , mit meinem Namen hätte bezeichnen dürfeu 
und dafs diefes jedem frey (lehn mögte, damit jeder nur 
für leine ürtlitile und feine Gedanken eiiiftehn niüfsie. 

Ich rccriminire ungern : aber das was ich noch über 
Lavaur fagen rnufs, zwingt mich dazu. Religion ift eines 
der vieldeutiglten Worte. Der Philofoph , der die Not 
wendigkdt/^MB^igwnsbe^rUfo ejnueht, wud urwiUit] 
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aber diejenigen, die in Ihren Beftrcirungen der VorurtVcilc 
populärer Religio« (einer ganz andern , die das Inrcreffe-; 
dei Philofophie nicht angeht) auch jene ru zerrütten ( der 
za vernichte« trachten. Sa lafsr er fich verleiten, Dinge 
die er fcibft tnisbilli K r , nm ihre« Namens willen in Schurz 
zu nehmen. Es ift unmöglich fich diefer Betrachtungen 
zu enthalten, wtan man die Schriften jacohi's oder Sehl o»r ' 
fers liefer. Hr. J. wird nichrs dagegen haben, dafs ich 
diefen großen Schriftlteller hier zu ihm gcfelle. .Die Be- 
weife enthalten gleichfalls meine Beurrhcilungeh Üb der 
A. L. Z. t 

So auch ift es nicht Gleichheit der Getmtrtingen , die " 
r Hn. J bewegt , die Verteidigung. Lavaters mir der feini- 
g*n za verbinden Ihre Ideen find ganz unv:rtr.igl:ch mit 
einander. Perfönliche Freund fchaft refpecrire ich: aber 
hier ift nicht von feinem Characler als Mcnfch, nicht von 
ferner Wuk&mkeit alt Lehrer und T'öfter feiner Gemeine 
die Rede. Von mir wird er nur beurrheilt , In fo weir er 
eine öffentliche Pcrfon ift, und aufs Publicum wirkt. 
Außerordentliche Ergcnfchaftcn wird ihm nicht leicht je- 
4m"it\ abfprechen. Auch gehören 3i:(Terorilcnrli.h<; Fähig, 
keieen dazu einen grofsrn Th< il des Publikums irre zu 
fuhren. Seine Phyfioguomik beweist ein feines und leb- 
haftes Gefahl. In fo fern fic Grundfätzc entbält, dürfen 
nur Minner die Beobichningsgeilt und Kunltgefiihl mit 
ana omifchen und phyfn<h>gi!cr<en Kenntnillcn vei binden» 
darüber tirthiilen. Das Gberlaflc ich einem Camper. 
Philoffvphifche Meynungcn mag jeder rortrcgcn wie es ihm 
gefall'. L»v«r;rs chulHicbc Hypotheken Haben leicht fb 
Viel Anrecht an Piülur.g als manche- metaphyfi/che rty- 
porhefen: fb fchwer diele Prfifiiug auch bey einem Sehr ift- 
ftrllei wild, der in den öljt'trfebenfren Ausdrücken 
fpriebt , und na.hftdcm fo viel mmiificm , dafs man oft 
nicht recft weif* was man f-ffen füll. Diefe» ift denn 
doch wohl der eigen tln.li de Ch.irakrer der Verwirrung. 
Freyer Priifung abur bewarf jede Meynung, wenn fic nicht 
zu »e«rem TV.ihnc herablinkcn foll. Das wären fehl echte 
Aufkllrer, die diefes Recht der freyen Prüfung einfcl.rädi 
kert wollten , auf was für Art es auch fey. In dem Ju- 
nius des Mtifcums tihMren einige Schriitfttlln, in diefer 
Hinfuht, vorrrefliche Lehren. Aber die mchreuen lafTen 
fich auch auf die andere PntrbHy anwenden, denn wird 
nicht jeder eben fowohl feinen Glauben zu dem einstig 
wahren machen, fo wie jeder von der Gegenparthcy feiner 
Vernunft zur o .eiliven Vernunft macht'' Sehr deutliche 
Spuren d.ivon hiSe ich fennn rfigen inülTen. Fj kann 
aber mich nicht anders" feyn. AP«s was hier verlangt wer- 
ben kann , fchuiiiKt fich auf die obige Forderung ein, 
dafs Altes freycv liCf .ing unterworfen werde.. Auf diefe 
berufr fielt der demnnlltitende rhilofrph eben weil er de- 
rronflrin. Nujt lo diejenigen die durch linmifthur.g. 
eir.e< vetciefntcn hohem Tnrerefle die L'ntci tiitbung die fie 
-an'c 1 > -,i:tnd fordein, filbfl vernichten, und welche des- 
wegen von der phücfopSufchcn allgmiciVun Duldung t aus- 
jrefchlolicn feyn miiflVn. E» mag b.y mancher. w.Lhe ei- 
ae gewiifc Wirkung auf die Herzen d t Menkhcn zu ih- 
Tem eilten Gcfichtspunkte machen, confccucnt gedreht 
feyn, aber fie mnfiei alsdenn uif Vhilofophie VcrvicRr 
leiden, wie t. E. Lavavrs Inr itiöns - Sinn, wenn er anders 
ugend etwas ift, alle Philofophie vernichtet. Aus dun 
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moralifchen Cell cTirspnnkre «ter, der mir aucfi tlcrlTatrpf. 
gvfichrpunkr zu f->yn fi-heinr , aus dem I.avarcr all« beur- 
theilt uiffen will, wa« er fchreibt und thnt, dtrf ich mich 
niebt in Üitüeile über einzelne feiner Scrtriftei» ein&!Tcn^ 
denn wenn ich ihn anders recht kenne , fo wtlMe "?f vön " 
den^mehreften fagen, lie feyen nichr für mich gefchrieben. 
Der Geift indJCcn der in ihnen herrfchr, ift unRkigbar 
diefer: .Diuch Ga&ble und verwirrte Empfindungen 
jUod. nichr" dnreh diejenigen erhabnen Gcfinnungen. die 
aus deutlichen BegltfYen entfrehen , die Menfchcn ztt 
befl*cjto«*_Wenn ich ifn alfo einen verwirrten Kopf geninnr 
babe, fo habe i'ch nur das mit einem Worre gerade m 
»usgcdrückr, was, er in der That fefbft -feyn will. Ol» 
aber diefe Art die Moralitit zu verbefTern die rechte fejr, 
ob Lavater dazu -überhaupt wirken könne : dagegen hat* 
mieb \*oil4ngft fein Tagebuch , welches er für fich und 
nicht ßr dre Berhrrfhifie leiner Lefcr gefchnenen bane, und 
welches fllfn die Quelle mir darftcllt aus welcher feine 
Wtrkfamkeit enrfprir.gr, fehr misrrauifch gemacht Diefes 
hat nach allen meinen Beobachtungen fchrecküche Wirkun« 
gen gethan. In jenem Mistrauen her mich alles beftärkr, 
was ich feitdem von ihm gehört und gelefen : und mir 
febeinr es, d ifs (ich alles diefes rorzöglich mit demjenigen 
durchaus nicht vercingen hfle, was die erhabenen Zweck« 
von Hn. Jocobis Philofophie ausmacht. 
Hannover den p Julius 1^88- 

Rehberg. 

R /Ankündigungen. 

ErüettmcTflitnilrTi Aer Mavnet v*n GffKht , a*r dem Frtni- 
tififehen Ati Htrrn D. ArnanA. Dts «wrrren BtiMtV 

• «wyrer Tt,t,l. Srrasbatrg , in der «kademifchen Buch- 
handlung, g. 

Inhalt. Die HeUim unfrer Ztit: Die Gefchicbre 
der Md. Dafresnois , die ein Scnift" gegen einen Seeräuber 
vertheidigr. Bwtntferre. Ein alter blindgewordener Offizier 
ehemals von feiner Fran gefchieden > kann ihr den be- 
dungen Jabrgehalt nicht mebr bezahlen und (bH ins Ge- 
fflngnifs gefetzr Werden. Der ausgediente Drogonec, Bon- 
ne ferne, Ufst fieh heimlich wieder anwerben, um mit dem 
Handgelde den Offizier zu retten. Schreiten an den Ver- 
fttffer : Die Zudringlichkeit zu Leuten, in hohen Aeratern 
und mit GefchBften beladen . wird geradelt. Belftrt .- Dia 
erften Empfindungen eines BJindgebohrnen , der fehend 
wurde. Die väterliche HtUeuthatt ein Wilder lifst fich 
füt leinen Sohn verbrennen. Der Sofm: Der jüngere PIK 
mus retret feine Mutter bey dem Erdbeben zu Mifenum. 
Die größtuüthigcn Net>enMihrinnen : Der Bräutigam der 
Tochter verlicbr fich in die noch junge Mutter , die ihn. 
bohl auch nichr mehr gleichgültig anficht , aber ihre Net» 
gung überwinden will Sie wird in. dein Kampfe mir fich 
reib« krank , die Tochter entdeckt die Urfache der Krank- 
keit und entflieh» Zu einer Freundin , um ihrer Mutter 
den Geliebten ntflit au rauben. Ihre Murter hohlr 
wieder, verheiratet fie mir ihrem Uittntigain und begiebt 
fich an einem unbekannren Ort bis Zeit und Uebcrlegunr 
ihre Leidenfchaff gedanvpft und die eheliche Liebe des 
Schwieget fohns za rbror Tochter befeltigt haben, um nun- 
mehr mit ihnen als Mutter mit ihren Kindern zu leben. 
Der ithu Humintgi t/t; gute Grundfttse für einen. Kauf- 
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Die iMt&tAifamitii : «ine Din* lebt in einer- er- 
zWuugencrf Eh* ohne indefs die -ehelichen Pflichten zu 
verletzen; fic erhalt von ihrem erften Liebhaber einen Brief 
der fie vnuthmafsen laßt, er wolle (ich aus Verzweiflung 
das Lehen nehmen , und fie trägt einer Fieundin auf mit 
ihn» zu reden , dafs er doch die Harte ihre» Schickfnls 
nicht vermehren , fondern aus I.icbe zu ihr fein Lüben 
fchonen ; aber auch ihr nicht mehr fchreiben und fic ver- 
geflen folle. Der ejfcrfücjhige Ehemann entdeckt durch 
die Urtbedschrfamkeit der Freundin dafs feine Gattin ehe- 
mals ein?n andern geliebt habe, verwundet in dcr'Hil« 
feine Krau , cTfticht den Liebhubcr im Zweikampf" und' 
bringt fich mir Gift um. Seine Gemalin fHrbr bald her- 
nach und die Freundin endigt in wenigen Jahren ihr Le- 
ben \or Kummer. Die BeiiMhtfamkest : Der Freund eines 
Hanfes trifft die Frau dcflclben mit einem wohlgefirretcn 
jungen Mcrifilien in dem einfamften Gange eines öffentli- 
chen Garten« in einer lebhaften Unteiredung und (Mir 
fich als fahe er fic nicht. Die Frau erfchrick't als fie ihn 
bey der Zuhtiufckunfr bey ihrem Manne findet: Da aber 
der Erfolg fie von (einem freundfcbaftlichen Stillfchwcigen 
rerfichert , verdoppelt fie ihie Achtung für ihn und ent- 
deckt ihm cndÜch , dafs feine Gegenwart im Garten fie 
Wirklich vor der Gefahr der Verführung gerettet habe : 
fie dankt ihm zugleich auf das rührendire dafür difs feine 
Klugheit ihr den Weg offen gelaiTen habe ohne den Ver- 
luft ihres guten Namens und der Liebe ihres Mannes zu 
ihrer Pflicht zurückzukehren. Die SthmUhfucht .- Seman 
bringt durch feine Schmühfuchr einein ehrlichen Mann, 
den er nicht kennt» um einen Ptarz und fturzt ihn mit 
feiner Frau und fünf Kindern in das aufierite Elend. Er 
entdeckt nach einiger Zeir, dafs er das Werkzeug ihres 
Unglücks gewefen fey, geht in fich, tritt ihnen die H-jtfre 
fetner jährlichen Einkünfte «b und belfert fich von feinem 
Fehler. Die Anfoffrrxnf des Sb'huxndigen oder die -wahre 
Wohtthütiikth : em bejahrtes Fr.lulein fchaft Kutfch, und 
Pferde ab, um einer Wirtire, ihrer ehemaligen Kamtner- 
jungfer, und ihren drey Kindern eine gute Veifrigung 
zu verfchaffen. Die ^rhiUte fif^ft.-'-.t .- Heinrich lebte in 
feiner Hörte mit feintm Weibgcn vcTgnügr- er geht um 
feine «UmrrJnde zu verbeirern , auf eir.rn entfernren Edel- 
hof in den Dicnft : Die Eifertuchr w r.ndelt ihn an, das 
übt ige Cicfinde entdeckt es und her/t an iltm : fchon war 
tr einigemal zur Unzeit nach Hatifr ^e^ang^n um etwas 
ZU entdecken , efn böfer Traum treibt ihn wieder hin, 
er lauert des Abends am fenftet laden und ficht and hört — 
Welch ein Auftritt f — feine Fritu und Kinder für feine 
Erhaltung zu Gott beten: und Heinrieh war auf immer 
Ten 1'eiiKr Eiferfucht geheilt. Der vrStdi&e Lehrer: er übte 
die Tugenden felbft, die er wollte dals fie fein Sohn und 
'Zögling ausüben feilte. 

Erhohfovftflnntlen des Mannet vou Gtßihl ett. des dritte» 
Batikt, erßer Theil g. Strasburg, akademifeh* Buch- 
handlung. 1788. 

, Die erkainte Wahrheit »der der Menfih , nie er iß : 
Darces hat funftigtaulend Gulden Einkünfte; er wird v u 
Jedirma m vere u , - zu allen GeMÜchif \ ,?•*«>,; n , hat 
Freunde die Meige, die ihm ihre Lienfte und Bo.kn an- 
bieten; nachlteus wird er ein. reich«* Fiausiuuuxuer nei- 



rjthen, die ihn btofs feirMt felbrt Witten liebt. Darce» ift 
mit der Welt gsr herrlich zufrieden: — Die Memlhert 
find doch fo bdfe nicht ah man fie anafcVeit ! — Stiti 
Freund Ncran findet tn den funfzigraufend GalJea Ein- 
künfte ein machtiges Hindernifs die Welt zu kennen, wie 
fie ilc. Dnrccs vertiert anf einma^ fein gtofccs Vermögen j 
Die Achtung gegen ihn fallt , man ficht ihn ungernc: in 
Gefellfchaftcn , feine Freund« wiffen ihm nicht zu belfn» 
und bedauren es , dafs fie gegenwärtig nicht bey Gelde^ 
find , feine Braut giebt ihre Hand einem Grafen : nur eine 
fehr arme Wittwc bietet ihm eine fchwache L'ntcrltürzueg 
an , und ein Ungenannter (welcher Neran ift) etwas Be- 
trächtliche! s. Darces will feineu itzie.cn Aufenthalt, der 
ihm zuwider ift \ verlaffcn und bat die Grille 'noch vor- 
her alle feine ehemaligen Freunde zur Mahlzeit einzuladen : 
fie kommen alle, um fich über ihn luftig »u machen. 
Bey der Tafel wird die arme Winwe eingeführt und obaft 
angefetzt: alle machen grofse Augen, noch mehr aber al» 
Darces ihnen entdeckt dafs der VerTutt feine* Vermögen» 
nur erdichtet fay. Dir brüderikhe Lielte: wahre Ge- 
fchichte- eines Engländer» der Geh z» Algier in die Ge- 
fangenfchalr gegeben um feinen Bruder »uszulölen. Re~ 
ftlun der Bfuhrnn t edet das ndtziiehfle B«t)u- ein denken- 
der Kopf hat feine Beobachtungen über das menfehbehe 
Lsbeu in einem dicken Buch aufgefebrieben ; er ziel* dar- 
aus endlich blofs das Grnndliche und Wahre , und fein 
dicke» Buch fchmel/.t in einige Bogen zuCammen; ein Aus- 
zug daraus zeigt vcrfcliiedene Dinge ii> einem gani andern 
Licht als fic gewöhnlich erfcheinen. Die großmuxhi^tu See- 
li tt Bomerieu ein armer Jüngling wird nacl» vielen Wi- 
derwärtigkeiten von einem reichen Kaufmann aufgenom- 
men und wird endlich gar fei« HandelsgenolTc. Rofnfie, 
die einzige Tochter des M. verliebt fich in ihn ohne daf* 
er es merkt; er fdblt wagt es nicht ferne Gedanken bis 
zu der lochte* feines reichen Wohlthiters zu erheben, 
Er mufs in feine VAteiltadt zurück, wird durch den Han- 
del vermögend und vmfpticht (ich mit Klemennnen, einer» 
reichen Madgen, Schon feit langer Zelt kann er durchaus* 
nichts mehr von t erfahren ; er befchttefet daher 

noch vor der Voü.'^i.'.ing feiner Heirath nach Pari* tu 
reifen und lieb nach ihm iu erkundigen; KlerrAtitine und 
ihr Vater reifen mit. Kaum kann er M. ertragew, der 
in einer erbärmiiehs;; Ka:iim«r wohnt und durch Unglück*- 
falle in du au&etitt hlcnd gcrathea i«. ^ r « f,,hrt voa 
dem bald datsuf liegenden M ai illi , dafs feine Tocbter 
ihn lange gebebt habe und ihm beftiminr gewefen fey r 
dals nur der ganzliche Vertu« alter leiner G&ms den 
y.rolsmüthigen M. abgeh.Jtcn lube, ihm den Antrag, zw 
thun. Die Auftritto weiden itzt verwickelt : ee eoattteht 
im Homerieu ein Kampf der Dankbaikeit gegen feinWobb 
thuter und der Liebe zu KUmcnrinen : von den bey de» 
Fiauenzirruncr will" kerne der andern ai> GrofcmutU wei- 
chen und ihr den Geliebten rauben und beyd* l'«l>en ihr» 
doch zu reuig nm ihn verltvien tu wollen. KK-tneounet 
erhalt enHlich d.-u Sieg «ber lieh und im»^t KohUtn da- 
durch gMi-klich dafs fie ihrc-Hand einen» arnltcn würdije*. 
Mar.n gKbr. Orr Lnjtßajrr od.r ihr vnvirmte Karr ein, ^ 
laclurluher Einfalt eines Msinnes, der fielt plötzlich narr.fch 
k^Uc , um dem kluglcfien enden Narren feiner Stadt einige 
derbe Wahrheiten zu fageu, uod darauf, um ihren Zorn 
Mm * *** 
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der Entwickelt« g feine» Foffenfptels amzuweichen , in 
einem Luftlchilfe davon führt. Ekis bcMmte Mitleid : an 
der Tafel eines würdigen reichen Mannes entlieht ein Streit 
über die Frage : ob das Schickfal tuen wohl zu Zeiten 
tugendhafte Handlungen fichtlich belohne. Der Hausherr 
erzählt die Gefcbichte eines Psftetenbeckerjungen , der 
dem dringenden Gefchrey eine» Bettclkindes gegen feine 
Mutter über Hunger nicht wideritehen konnte und dem- 
felben eins von feinen Paltetcu gab , mit Gefahr bey fei- 
ner Heimkunft Prügel 2u bekommen. Ein reicher Mann 
hatte dein Auftritt ztigefehen ; er gab der Bettlerin einen 
Loui*d'«t. nahm den Pairetenbcckerjungcn zu fich und 
liefe ihm eine gute Erziehung geben, es wurde ein leicher 
und geehrter Mann aus ihm und diefer Pailetenbecker- 

junge (befcMofs der Erzählende) meine Herten 

der war ich. 

*, 

Von de« , «> vor kurzen erfchienenen , Voyu- 

itflnfns dant dijfcrentei nltniet Fr.innifes , Efpagntlet 
et Angtoifrr . iß bereits im Verlage der H'eygetndfehtn liuch- 
haudluog eine deutfehe Ueberfcrzung unter der Prcffe. 

Di e , vor kurzem bey Johann Georg FletTcher in 
Frankfurt a. M. angekündigte. Ausgabe von F.Mas Flora 
RoiJlca , hat den , in der Botanik rühmlichß bekannten, 
Herrn Hoftath und Profcflor Sncnv in Heidelberg zum 
Herausgeber. Wenn fich Subfcribcnten genug zu illunü- 
nirten Exemplaren rinden, fo füllen auch diefe mit mög- 
licbßcr Sdtöuheit geliefert werden. 



In dtr Gebra und Hauptifchen Puchhandlung in Neu. 
w itd wird zur Michaelis - Meffe 1788. , oder doch nicht 
lange hernach, von der im vorigen Jahre zu Pavia er- 
fchienenen, und unfers Willens mit fehr »ielen Hey toll 
nufgenommenen Schrift des Abate Bertola , rfvffj FHpfißa 
iella Swia , libri xrt » e ' nc deutfehe Ucberfetzung heraus- 
kommen, mit der, wie wir hoffen , das Publikum zufrier 

den feyn folL 

Wegen vetfehitdener falfcher Sagen , als dürften wir 
das Buch: lieber dtt Heterodoxie unferer Zeit und deren 
F.inflnff **f • Sittlichkeit und Menfchevgluck. Ein 

Vtrfmh tnr Beruhigung dtr Zweifler and %*r Beförderung 
4er guten Sucht der Religion Jefu , nicht verlegen , dienet 
aur Nachricht, dafs daffelbe fchon tot 6 Wochen die 
Treffe verladen hat und um 9 gr. zu haben iß. 

Neuwied den 13 Julii 1738- 

JDie G chta und H a u p t i f c h e. 

Buchhandlung. 
1« 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

Das Hannoverfche Magazin und lutclligenzblatt in 
4 3 gut condizionirten blauen Pappbanden bis aufs Jahr 
I7S7 . ganz volltttndig. foU für 35 ilthlr. in Louisd'or 
verUffen werden. 



3t» 

Liebhaber können fich dicferhtlb peftfrey an Unter- 
fchriebenen wenden , und deshalb weitere Kündigung pfie. 
gen. 

Bunkenburg am Haan. 

Sehellkorn. 
Cammerfchreiber. 

» 

IV. Antikritik. 

In der Allg. Lir. Zeitung finde ich mein Werkten 
von den Hornklüften der Pferde, in der That etwas fch.ef 
beurthe.lt. Da der Herr Verfaffer diefer Recenflon es 
übernimmt mich dem ganzen Publico blos zu fetten ; fe 
wird es mir auch erlaubt fcyn, den Ungrund feiner Be- 
mcikung eben fo öffentlich /u rügen. Vor das erße war 
die Ucmcrkung fehr ülKriluffig, dafs der welcher ' S.ad 
und Erxieben geltlen habe , hier nichts neue» Wen wer- 
de , da ein Jeder Icichtlich fehen konnte, dafs für die wel- 
che grolere Schriften gclefen haben , gegenwartiges Werk- 
gen nicht gefchrieben feye. Der Herr Rccenfcnt fegt dem- 
nachß ich hatte behauptet, dafs au den Hinterfüfsen det 
Pferde keine Hornklufte entttündeii , ich aber ftge eigent- 
lieh nur, mir feyen dergleichen nicht vorgekommen. Der 
Herr Recenfcnt mag indeffeo bey diefer Bemerkung ein*, 
gerroafen Rcdit haben. Ich h.tte myh weniglrcns etw* 
bcltimmter ausdrücken können. Daö aber auch meine 
Mcynung nicht von aller Autorität verlaffen war, „jg 
ich meinem Herrn Rccenfentcn allenfalls aus des Herrn 
de Sanier Werk h parjUte »»w^m« det Giewx bsycei. 
fen wo Seite 127. gefegt wird , u feymt vienx l ane J* fr. 
ket, w>mt it a eu d:t, au pied de dnant et jümm uh 
ientcr*. Es wild mir damnaebtt drittens vom Herrn Re. 
ccnlemen . und zwar mit «inem crftauscad verächtlichen 
Seitenblick verübelt, dafs ich gefagt hatte, dali ein 
zwanjhüfiges Pferd jedesmal bey dem Befchfegen an den 
Ferfen weit offen gemacht werden muffe. Hätte der Herr 
Recenfent den Herr von Sind welchen er fclbß gegen bhcIi 
anzuführen arkehrer fo genau gelefen als er et von mir 
forderr. fo «ürde er finden, dafs felbiger mit mir von 
von einer Mcynung feye. Er haue alfo vorerß in de> 
berührten Herrn von Sinds Ututrrkhc zu den Wiffenfchaf 
ten emes Stallmeifters Seite 330. (der gottinger Au» B ,f, e 
von ,770.) und in ebcndeffelben Gefchwindheileoden Pferd- 
Ar« Seite f. XXXVII. „.chlehen füllen, wo „ T 
gefunden haben würde, dali diefer grofee Pferdevexftim'li 
ge das nemheh« .nrath. was auch ich gerathen habe und 
hoffentlich würJe er dann mit dem verächtlichen Seiten- 
blick zutuk gebbeben feyn. welchen er auf diefe Meinung 
wirft, und der Schlufe feiner Recermon mochte al S d eno 
weniger febef ausgefallen fcyn. Ueberhaupe hat da. Re- 
cenfiren wohl feinen völlig entfehiedenen Werth • es dürft 
aber dazu eine beffere Belefenheit und mehr Sacbkennm.U 
erforda, werden, aj, nurn Herr R^ccufent zu beur«, 

Heinrich Daum, 
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I. Ankündigungen. 

D# lä Mnir&it Trufte™, fiwt PrMMe U Grand; evc e « 
ApptnAkt Contenanr des rcchcrches für la finiation ath) eile 
des principales connets «k l* Allcmagne. Perle comtt 
At Miraita*. 4 volumes in - 40. de cinq. a f>K cents 
nage« chacun; 8 volumes in-gc de ttois a quairc cenu 
pages chacun ; Imprimc» avec les memes caracKrcs et für 
le meint papier que ce Profpcctus , ornes d'un Portrait 
de Fridlric le Grand , et aecompagnes d'un Atlas conte- 
nant quarre - vingt - treize Planche* , dix Cancs geogra- 
phiques, « plus de cent Tableaux numeriques. Prix 
de Tin 410. 78 Üv. — t"* de Tin - gto, 50 

ALondres; Et fe trouve A Taris Chez Lejay filj. Iibraire 
rue de V E'chelle Saint - Honore. Oiez Mjradan, Iibraire 
m« dt» Noyers , no 33. Che» Treuul ä Strasbourg. 

m. dcc lxxxviil ; 

4 /• * r * 

M _ ' • Tf 1 ' . ■ 

1 . , " - ', -i«. . - , 

Noo» ne ponvons pas donner une id«e plus exaöe de 
l'objer « du plan de cet ouvrage, qu'en rapportant 
ici le fragment fuivaot de la preface de l'auieur. 

„Dans le deffein de developper la fituation aftuelle 
,de la roonarchie pruflienne , confideree fous tous fe» rap- 
"ports , voici le plan que je. me fui« forma. 

Uwrt peeanitr. „Je montierst d'abord, dans un pte- 
cis hiftotique, par quelle* voies les oleflem* de Branden- 
Üboorf Com pirvenus au rang des plus piiiflans fouvetsins 
' de l'Eutope, auquel la nature ne les apr-eloit pas. 
" Livr« fecond. „Je donnerai enfuite une defar-ption 
„«cofraphique de» etats du roi de Prufle, aecompagnee de 
"detail* exaeb für leur population. 
' Livre woisieme. „Dans le troisiime livrc , je parietal 
de leurs produflions. cn commerce par ccllcs que don- 
"ne T agticulture, et cont'muant * decrire les richeiTej r.i- 
"tutelles d« chaque province en parriculier, afin qu'on 
"pulff« voir quel rang et quelle irnpottance eile «ccupe 
',',d*o» b» nwuTe generale, ce qui feroit impoflible fan» cette 
,|di(Uibotioo , vu U fituaüon eparpillce de toutes es» pro- 



Livte» quatriems et cinquieme. „Je traiterai , imaae- 
diatement spri», des «wnufadures et du commerce de cha- 
ctine des poffelüons piufliennes ; et, dans ccs deiiK livres 
"ie parktai das moyens que la nature, la cenditution po- 
"litique et civile de* peuples, et la legislatior.» fourniffen* 
„pou. lavaacenunt it ce« objets, ou des gbihetes q/tU 
„oppofcaw ,i 



Livrc sixidme. „Les revenu« et le» depenfes de l'fat 
„fnivant les raeilleures donnees que Y 00 ait a cet egard, 
„et mime d'apris des Communications manuferites de I» 
,.plns grande authenriette für J* adminiftrarion des aeeifes 
„et pe.iges , feront l'objet du livre fixieme ; inais il s'ert 
„taut beaueoup que Ton poflede en ce genre tous let de- 
„tails neceflaires , Fridiric IL syant voile ceuc partie du 
„plus grand myftire. 

Livre feptieme. „Je traiterai enfin du fy Herne milirai- 
,,re de ce pays tout g\ierrier : genre d'indultrie vraiment 
..pruffien , et jusqu'ici l'unc des plus folides bafes de 1# 
„puiflance a laqucllo s'eft elcv^e la maifon de Brande- 
„bourg. 

Livre huitiime. Je terminerai cet ouvrnge , cn ren- 
„dant compte de quelques objets moins frappans pour la 
„comraun des hommes, mais d'une trls - grande influence 
„dans le fyft*me d'un etat, tels que le degre de lumieres 
„r<pandues dan» le payi, les moyens d'inftruflion, la reH- 
„gion, la legislation civile et criminelle. 

Conclufion. „Et c'sft «inA que j'aurai conduit le le- . 
,,flcut 4 des re'fultats qui determineront , fl mon ntter.te 
„n'eft pas de;ue , TinAueace que le grand et tres - grand 
„Frederic a exerece für fon ficcle, 1« vraie fituation de ra 
„monarchie pruflienne, fcs rapports politiqiies avec la re- 
„publique europeenne, avec les intcrets des divers mein- 
„bres qui la compofent, et, ce qui eft plus important en. 
„core , avec ccux de l'humanite." , 

Voila le vafte plan que M. 1c Comte de Mirabeau « 
fuivi dans toute fon ctendue. II ne nous apparrient pas 
plus de juger l'auteur que fon ouvrage; inais com ofe- 
rons dire que jamais un plus grand fujet ne s'elt offect 
i un ecrivain plus connu. 

L'auteur ne regarde fon appendice, qui mite de la 
Saxc , des pofftflions autrjehiennes et de la üavüre , que 
des matiriaux raflembtes dans las memes prineipej, 
fou* 1« meines points di vue et, auunt qu'il a ete poOi- 
ble, dans le mein« ordre que la AUnarchit prußenne. ,,Il 
auroit fallu, dit-il, non-feulement un temps tres-confide- 
„rable , inais un giand nombre de rcchcrches uUcrkure» 
„pour rtndre ccs deux ouvrages egalement complets. L« 
„temps et let moyens m'ont egalement manque. Mais 
,,1'AUemagn« eft en gencral fi peu connue du rofte de l« 
„Europc (et les poflclfions autriebiecties ctrangeres « i"Em- 
pue, le font bien moins eneure); Its circonlrances quj 
„doivent exciter la curioftti für cettc vafle contree , et für 
„les fuperbes pays fourois aufeeptre dejofeph II., fe mul- 
^tiplient et »'accuaulent sl rapid«neo.t ; eniin U apparte- 
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,.noit (1 r.*tureT!«mci)» I mon fujet principal, de donner 
„auunt qu'il *toit en moi , tous les «Jemens qui peuverft 
„fervir i inftitutr un parallele entre les puiflance» autri- 
„<hienuc er pruffierffie, que mon appendicc, tout incomplet 
„qu'il est, u< m'a-paru ni-taas otHite, ni<an$ rweretv* 

Nous devons a/ourer 4 cet äppercu rapide , tju'i Ii 
fuite du livre feptieme, qui traite des a&ir«s mfiiKires, 
fe trouvenr les principe* de la taäique-oAuell« d« Tinfan- 
teri« pruflienne , rtdigci p.r M. Mauvilton : major du g*- 
nie au fervke de Brunswick , un de» premicrt' raÖicieus 
connus , et qui , pour rendre l'ouvrlge de M. le comtc 
de Mirabau aufli coanpler^que poifibte, a paye ce tribüt 4 
fon amitic. Ce morceau precieux , et vraiment unique 
fear on nc poflede en aueune languc rien d T auffl reetne 
•ni d' aufli compk-t), eft aecompagne de quarre-vingr-treize 
*pl«nchei, que nous avomj renvoyces 4 Patlas, avec le» 
xaitc» giographiqu« nccelfauts a Vmtelligence du texte, 
*t ceux des tablcaux numeriques que nous avons rejeres, 
quand nous l'avons pu, hör» des volume», parce qu'il» 
le» auroient rendus trop, peu maniables. 

Cet ouvrage, que nous publion» tout 4-Ia-fois fous 
deux formars (m- 4 to. et in gto.), et auqucl nous ajoutons, 
i-galciBenr pr. V i Ks deux editions, un »das tres-confidera- 
ble, devmt itre public dans les premiers jours de |uillet 
Bous repandons ce Profpeaus , foit pour preveinr ncs 
correfpondans cloignes , foit pour merrre le« amatturs 4 
nieme de fe faire infenre pour les premieics eprenves, et 
des planche», er du Poruair de Frtdeiic le Grand. 

Nous avons fait tirer quelques «uenipfairt* »0-40. fmr 
f»picr vclio. 



te* Ouvrefet thcologiqu« d*EraanueI SutJenhrg fonC 
imtneux , rares , et tous Berits en latin ; on n'en » 
iraduit qu'uiie rtes-pt-tite partie , et Ii traduflion n'eft pas 
generalemenr eftimee; d'apres cela, on a cru faire une 
«hol« utile en les abregeanr, en compofant, de ce qu'il« 
out d eflcnriel , um- analy'e fidole , methodique , dans la- 
quclle le redafleur n't rien roi* du (Jen. Le publ.c, pa- 
rotflrar aujoutd'hui goürcr cette dodtrine, ou au moins 
defirer de lar connoitre, on lur en prifenre l'expoß enalyri- 
•jue, fou» le ritre d's ,,AbrCit des ouvrages d'Emanuel 
„ÄW«»*.rj, contenant la dottrinc de la nouvellc Jen. fr- 
eiem, celefte, prrcede d'un difcours oü Ton examinc la 
»,via de 1" auteur , le genre de les cents , et leur rapport 
,.au femp, pnfent erc." 

C« ouvrage aOuellemcnr fous prelTe ä Stockholm, 
Former! on volutae in d£tavo de 500 pages «nviron, au 
pri» de An livre» er (cra d'une tr«j-bclle impreflion. 

La Ijbraine de Tuntttl f Strasbourg en reeoit des 
toninulion» et s r eng.ige de fournir les exerrplaites au 
conunencemenr du meis de Stprcinbrc prochain. Elle eft 
«n. ore poiirwie de quelques txempl.ires des 
g«' «n frar^ois du merac aureur, favoir. 
Alerveille. du Cid et de l'fcnfer. Jvo. J voL 
De la Sagefle aiigeliquc. %\o. 

de l'auioui conjugal, f. 



Du Commerce etabli entre V ame et le 
Une rradoäion alleoaande en eft fous 



On s'inftrit dau cette meme Ubrakie ftour (instr- 
elTant ouvrage de M. de Mirateam, „dt la Monarch!? 
ttfnt'ßente ßtuf /FtiAiric St Grand, avec un appendioe cao- 
M tCAanr des recherches für la fituatiou »auelle des princi- 
j.pales conrree» de l'AUemagne ; orne du porcrait de Fre- 
„diric le grand , er aecompagne dun Atlas, contenant 
••93 Planches, 10 Carte» geographiques et plus de too ta- 
„blcaux numafriques." Cet ouvrage s'tmprime a Paris 
chez Didot le jeune et eft prit ä paroitre. U y aura g voL 
in-gvo. de pafle 400 pages chaoun , au prix de 50 liv- 
a Paris «omme a Strasburg- Les exemplaires l& 4 to. eo 
4 vol. l'ont 4 78 lir. 



Autres Livrts iwtvpmx qui fe trouvent chez Trentttf. 

Aux Bataves für le Statthouderat , par M. le comte de 
Mirabeau. gr. 8 Edition originale. 5 1. 

Education civil« d'un Prince, par M. le Marquis deMi< 
rabeau, gr. in-8. a la fm du Mois. 

Tableau gcneral de l'Einpire Ottoman, divife cn deux 
partics, dont l'une comptend la Ugislation mahotae- 
tane, et l' aurre 1' hiftoirc de 1" Empire Otrorhan ; par 
M. de Mouradgea d'OhlTon , Chevalier de 1' ordre de 
Vafa , Secretaire de S. M. Ie Roi de Suede, ci-devant 
fon Interpreie et Charge d'afaircs 4 la cour de Con- 
ftanunnople , avec fij{tires er elUmpes. fol. Tom. I. 
«pr«s la loufcripüoi» ferince. »8o T. 

Lt petir Almanac des Grands Itommes, Satyrts. petit 

Carte du theitre de fa guerre aktuelle, en* atlemand, f*i- 
te 4 Vittine, et tris-jolie. 3 1. 

— dite — en 6 feuüles, faite 4 Berlin, u L 

— Empire Ottofcan partie feptcntrionale par Zaanonj, 

3 fcuilies. 12 L 

le compre rend« au Roi, par M. 1' archevaque dkSenr 

in.4. de js teuiUes, avec drs rableaux er calculs 5 L 
Le proce» verbal de raflemblec de» notables, avec des 

plana et gravures. in 4. de 50 feuilles ou environ. 7 L 

— Le mime in - g. 3 1. 
Htratii Carmma , tditit 0 htrlin i, typis Rtüanii 

tt Jatok 1788. in- 4 o. grand format , fiipc'rieuremenr 
X bien impnmc dans le gont des Kaskerville. Strasbourg. 

prix 30" 1 

la M ^onneric Ecoftoife , comparee avec les trot's pro- 
fcllioi.s et le leeret des Ternplicrs du 14c. fieel«, par 
M. de Dontieville. $. 2 voL 6 I. 

Fragmens de Lettre» originale» de Madame Charlotte 
Hifabeth de Bsrviere, veuve dt Monlieur, hin uni- 
que de Louis XIV, ecrites 4 S. A.-S. Mgr. I< Obc 
de B • • W • • • • et 4 S. A. S. Mad. la Prince/Te de 
Galles, Caroline, nee Pnncelfe d'Aitfpacb« Do 1715. 

4 17.10. Ii. Paus » vol. 3 I. 13 f 

Giorgtna, Hiftoire veriruble par l'aureur de Cecilie, 
ttaduite de l'anglnis 1:. Paris, j vol. 175g. 4 L 16 f. 

Conccs de mu 1 ln<aic il , r;it> d<.a Annales (ecretes de 
1» cour de Tlwims. ia. Paris 2 vol. 5 I. fa t 
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Ir Tartart 1 Paris , on Bmreriens politiques. ». Paris 
i L 16 f. 

le« Nuit» de Paris on I« SpeÄMeur-noöürn« , noawef 
ouvrage de M. Rerif de la Bretonoe , euteur dn Pav- 
ian perverti , de» Conreinporaines, et de tant eVautrea 
romans finguKers. in-u. Pari», g. vol. orne» d'un 
rres-grand nombrc de'jöUes gTavare* 15 L 

I« femme infidele, par le meine aureur. Pari*. 4 vot 
4 L 16 f. 

Vie de M. le comre de EufFon , ornee de fon portrait. 
80. Pari». 1 L rtf f; 

lolorte et Fanfan ou les Avanrures de deux enfän* aban- 
donnet dans une tsle dtfene. Avec de betles gravu- 
res. 4 parties. 12. y 1- 

Ouvrage dans le gcnre de Robinfon Cratae 1 . 

DiHerrarion für rextraftion des corp» etrangers de« plaie» 
et fpecialemcnt de Celles faite» par armes a feu , par 
M. Thomuffin ; avec h defcription d'un double litho- 
tome, propre a l'oplrarion de la raille chez les fem« 
m es par M. Lombard, gr. g. Strasbourg» 11%%. avec 
de*ux grandes planches. bro. 2 L 8 

ta traduAion allemande eil fous prelle. 

Lettre 4 la ehambre du commerce de Nbrmaadie für fe 
Memoire qu'elle a public relativement au rraitc de 
commerce avec l'Anglererre. gr. J. Rollen , i^gg. 3 1, 

Queftiona tbr le* affaires pTeTentes de l'etat, 1718- 0*1 
Reponf« au bon patriote, concernanr le» nouveaux 
Edits. J. 1 I. u f. 

De rAuioriti des deux pufflartees. gr. g. Nouvelle Edi- 
tion, en £ vol. Strasbourg er Liege, 1788- 16 t. 

CdaircifTemens hißoriqueS für lea caufc* de la revoe*' 
tion de l'Edit de Nantes , ef für l'e'rat des proteltans 
en France, par M. da Ruihieres. 2 voL in.g. bro, 
8 1. 10 f. 

— da dit otrvrsge le Tome lf. feparemenr. 4 f. 

Tableau de P anglerterre poun ,1'annee 178a continue" 
par IVditenr jufqü'a lann<e r^J. in - J. Londres. Ou- 
vrage qui reprefeote las diftcrens' perfonnages -de la 
Cour da Londres, dana lcuia vrais caratterc*. 3 I. 10 t 

Voyage philofophiajue d'Angletterra fast en 1783. et 

1734- a v "'' &• 8- 5 l. ; 
Kotions claires für les gouvernemens par M. Mercirr 

auteur du Tableau de Paris. 3 vol. gr. g. 7 1. 
Amufeancns des eaux de fefly par M. Lafolle, coropofe 

d'un gtand nembre d'Uiftorietres araufäntes 3 vol. it. 

brv. 6 1 

TabJeau hiftoiiq-.ie de l'efprit et de caractcrc dei litcri- 
teuts Fran^ois, depuis la rc'rtaitTince de* lettre» juiqu'en 
1785- &u Rccueil de iraits d\f;mr , de bon» anots et 
d'anecdotes» Ute'raires par M. 4 vot gr. g. bio. 

I * ... 

Lerne» de la Marqtiift de Bremonr ü Fugen je public"« 
P 3r la -Com teile de' ,# 12. Laufanne. 2 vol. 3 L 
15 C 

II. Bfk h er To tu verkaufen. 

• . . >_ • 

Ich befirze 300 Kxemplarien der vottreflichen welfchcfl . 
Ucberfetzur.g des berühmten Grafen Mrimt, von der //••«- 
riaii, des Ii» i«. von Vt.ltsite, m otta ve Rime, lebt iplet.did 
in gr. 4. mit Vignetten ^ri^äTuckrT TJeT^öiaTo*«! 



Preis eines Exemplars war bisfier 4 RtMr. , leb offerire 
•ber diefe 300 Stücke einen« Buchhändler der folche jnit 
einander aimmr. um tfoo Rthlr., in Loubd'or zu 5 Rtblr. 
and nehme davon noch allenfalls unr 100 Rthlr. mitian- 
Händige, alte und neue gebundene oder tobe BOcher. 
Man beliebe fich alfo deswegen poflfre 
Hm. Georg Friedrich Cafunir Sdbad iu 



Njchilehende Büdur fiad um beygefettte Ptaife zu 



•, 1.1 ;Folia 
1. Athenäen» gr. ap. Aid. Venet. 1514- H. Engl, i Rtblr. 
% Adlzreiter et Rrunner annad. Bavar. Fr£ 71,0. Frtb. 
4. Rthlr, 

3. 4. Jo. Ligbttoot. opp. ex recenf. Leusden. Vltraj. 699. 
Pgb. 7 Rthlr. 

§. BrilTonius de verb figtiificatione td Boabaer HaL 743. 
3 Rcblr^ 12 gr, 

6. Horner! opp. gr. lar. Bafil soi. Pgb. 1 Rthlr. 16 gr. 

7. M. Crufii annal. Suevici Frf. 595. 4 Rthlr. 

8 - 12. E. Maxtene er Vrf. Durand, thes. novua aneedot 

Pari» 717. Exempl. fpfend. 20 Rthlr. 
13« 14- Bibliar auf Veranftaltung H. Emil zu Sechferu 
Nbg.. 7J0» Corduan mir goldnen Schnitt, ig Rthlr. 
Aufler den hiezu gehörigen Rupfern find noch vie- 
le andere gefammlet und an den gehörigen Stellea 
eingeralzr, 

I» - 17. A. H. Sallengre nov. tbef. antiquit. Rom. Hag. 

71Ä. Pgb. ig Rthlr. 
18 - 20. J- C Beckmann Hiß. des Fu'rß. Anhalt. 7 Thew 

le nebft Fortf. u. K, Zcrbft ?Ia - 16. Frzb. 9 Rthlr. 

Quarte. 

f - *. Hift. de la vie et regne de Loui» XIV. p. M. de 
la Martiniere T. V. a la Haya 740. Ex fplend. 11 Rthlr. 
8 gr. 

6. Kantemir Hill, des Osmanilchen Reichs. Hamb. 745. 

3 Rrhlr. u gr. 
7- 11. De*guigne» Gefch. dar Hunnen von Daehnert 

5 Pgbb. 7 Kthlr. i 3 gr. 
12-16. BlainviHe Reifcbefchreibung durch Holland 

u. f. w. von J. L. Koehler Lemgo ftp 5 Rthlr. 
17. Giov. Pagr.mi Fr. della Sfera er introduzione alb 

navrgazionc Venet 175a 1 Rthlr. 16 gr. 
18- «9- |. Chard.n Voyagc en Perfc, T. IV. AmH.735. 

Frzb. g Rthlr. 

20 . 21. G. ßenfon parapfcrafe and Kotes on fik of th* 

Fpp. of S. Paul, an<1 on the lesen catholic Epiltels. 

L. nd. 752. Ex. fplend. 7 Rthlr. 12 gr. 
ai - 24. f. Pubitfchka , chronoL Gelclv Böhmens unter 

den Slaven. 770. 4 Rthlr 
25. Hilf, de Revolutiat» de France par M. de U flode, 

a la llay? 738. 3 Kihlr. 
26\ Opete de lia Paola Sa/pi . T. /. IL Ö^r. Ic Figg. 
4 Rthlr. •' 

ri -.47 Sammlung »^r Reifabefchreitjiiajgao 2t Theilevy 

Leipzig 747 74- 3* Kthlr. 
4g . .3. Leibnitü opp. Audio L* Dürens. Gcnev 74g. 
ly Rthlr. 
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l - lo. Theofoplüa tevelua od. alle goettl. Schriften 
Jac, Boehtus 1730. to Mb. goldnen Schnitt. 9 Rthlr. 

JI - IJ. Volkmar» Nachr. von Italien L. 770. 3 Rthlr. 
II gr. 

14. Laäaatii opp. ap. Aid. S3S> 1 Rthlr. 

15- 16. Geogsaphiae vett fcriptores gr. minores edHud- 

fon. Oxon. 69%. 8 Rthlr. 12 gr. 
17- 19- J- A. Fabriciis Codex pfeudeptgr. V. et. N, T. 
^ Hamb. 7ijj-3s. 2 Rthlr. 16.gr. 

jo • 2+. A. Baniers Ealäiiterung der Götter lehre von 

Schlegel und Schröekh. L. 754-66. 7 Rthlr. 
45 - 30. The Und of Homer b. AI. Pope. VoL 1 - VI. 

Lond. 7«o. ehe Odyfley of Homer Vol. I - V. Lond. 

758. 6 B. 8 Rthlr. 12 gr. 
St • 41. Mifccll. cbfl". crud. Brittan. in Auflores vetr. et 

rec. Amft. 752. 10 Rthlr. 
42. Th« Life of William III. Lond. 705. 1 Rthlr. 20 gr. 
Liebhaber wenden (ich poftfrey an Herrn Sccretair Thitlt 

in Infi* 

III. Manufcriptc die zum Verlag angebothen 
werden. , 

Line von einem Sodnifcnen Kirchenlehrer verfafste 
Kirchengcfchichte düifte nicht ollein den Anhängern die- 
fer Religionsparthey , Tondern in mancher Rücklicht auch 
den Gelehrten von den übrigen Kirchengemeinen in und 
aufser Deutfchland fchr willkommen feyn : um fo mehr, 
da ((0 viel man weift) noch niemand von jener Religi- 
on »unrtey eine vollftandige Kirchengefchichtc herausgege- 
ben hat; es wäre denn, dafs man die eigentlich Avianifch, 
nicht aber Socinifch gcfinnte : Sande» und fVhiflon da- 
hin rechnen wollte. Es wird alfo hiermit des nach dem 
Jahre 1737. in Siebenbürgen gewefenen Superintendenten 
der Socinifchen oder Unitarifchen Gemeinen , Michail» 
Lwtbhrd Stint - Abtihitni Hiflorio Eccltfutflku ui> erbe nn- 

ad voflra usqut tempora dedacta , davon nur einige we- 
nige Abfchriftcn vorhanden fiud, zum Verlage angeboten. 
Sie enthält befonders viele, fonft nirgends befchriebene 
Segebenheiten der verfchiedenen Religionsparteyen in Un- 
garn und Siebenbürgen. Die Lateinifche Schreibart da- 
von ift nicht ganz verwerflich , wenigftens den Gelehrten, 
überall verftindlich ; die Handlchrift rein . durchaus lefer- 
lich, und befiehl aus 121. Bogen. 

Wenn fich dazu ein Verleger finden wird , fo beliebe 
Reh derfelbe deswegen an Herrn Koppi Profcfior der 
Gefchichte bey der Königl. Uoiverfität in Peft au 
wenden, der denn auch auf ohngefahr 6 gefchriebenen 
Bogen eine Einleitung nebft der Lcbensjefchichte^ des 
Verladers hinzuzufügen entfehtoflen ift. 

Aus Brieten d. d. 21 Juty. 788. 
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Hnthtrlm hioteriaflenen Bibliothek zu verauäioniren ange- 
fangen werden. Es enthalt derfelbe vorzüglich die zur 
Gefchichte des deutlichen Reichs und denen belbndttr Staaten 
gehörig« Werke, jedoch mit Ausfchluö der zur Gefchichte 
des dreyfsigjahrigen Krieges gthqngen Sammlung. Diefe 
haben neiulidi Sr. Durchtaucht der Kaiferliche Prhutpol 
Commiffair zu Reiensturg , der Herr F'nrß von Thum und 
T.uir im ganzen gekauft und höchftihrer anfehnlichen und 
jetzt fo gemeinnützig gemachten Bibliothek einverleiben 
lauen. Ferner enthalt der are Theil die Bücher, welche 
zum deutfehen privat, Kirchen, Lehn und peinlichem 
Recht, zur KirchenGefchichte, und zur Philologie gehö- 
ren , endlich verfchiedene zum Theil nicht unwichtige Ma- 
nufcriptc , ( jedoch nicht von meinem feel Vater , indem 
ich folche felbft behalte,) und OriginalurAunden. 

Auch in diefem Theil kommen, vorzüglich in der 
deutfehen Gefchichte fehr viele giofse und feirne Her*« 
vor. Ein Verzeichnifs derfelben würde zu viel Raum ein- 
nehmen , da fich faft auf einer jeden Seite des Caulogs 
dergleichen befinden. Ich wül daher Liebhaber nur auf 
eine fehr fchatzbare und feltne Ausgabe des Ttntrdanks 
Nürnberg 1517. mit dem Schlüflcl, S. 143. 12. 15. auf- 
snerkfam machen. 

Ein dritter Theil wird nun nicht folgen, da des re- 
gierenden Herrn Herzogs von Braunfchweig Durchlaucht 
die ganze anfehnliche zur Gefchichte, dem Staat» und ?ri- 
vatRecht hochftihrer Lande gehörige Sammlung erkauft ha- 
ben. Ich felbft aber habe die aus 3)00 Banden beftehende 
Bibliothek des Staatsrechts von meinen Brüdern gekauft. 
Hatte ich doch auch die der deutichea Gei'ducbt* von 
der Vereinzlung retten können. 
Helmftcdt den 20 Jul. 1788. 

D. Carl Friedr. Haebcrlin. 
Hochfürftl. BrandenburgL Hofrath und or- 



IV. Auflion. 



Den 19» September diefes ]>Ws wird der jte 
von inemtm feel. Vater, de« Geh*u.* n , uß , 



Theil 
JuftizRath 



V. Anfrage. 

Es ift jemanden fehr daran gelegen des jetzigen K6- 
nigL preufsifcfien Staatsminifters Herrn von WUhur Pre- 
digten , fo derfelbe entweder als Cassdidatui theologiae, 
oder während feines Predigtamts gehalten und unter dem 
Titel : Predigten , ohne Meldung feines Namens , und des 
Druckorts 1761. (wahtfcheiolich zu Berlin) herausgegeben 
zu befitzen. Wer diefelbe tu verkaufen gefonneo, beliebe 
folche an die Expedition der Allg. Lit. Zeitung zu fanden, 
welche für die Bezahlung des Ladenpreifes die GewUu 

VI. Mifcellaneen. 

Der Ritter Fltrian VerfalTer des gepriefenen Kuma^Pow- 
pilimt , wurde unter die Zahl der Qurante dt t acad. fran- 
ttifi aufgenommen. Eine vornehme Dame wunderte fich 
fegen einen Herrn , quem overr donni *n fifgt a M/r. de 
Florian qui n y avoit compoß qut des PaßoroJet. Der Herr 
antwortete , witzig genug , aber fehr bitter * Madamt, vvili 
prtcifrmtnt l» t*»ft , p»nrqu«i il y • a ritt** SM place. / 1 
fattoit Hin dtnuir «1» farger 4 im»j* ntmf 
meatanr. 
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v INTELLretN^BLATT 

■ur ■„ de« • " " 

AI IG EM- X IT ER ATÜ R - Z E I TU N G 

vom Jahre 1788. 



JM^nero 37, 



f. Ankündigungen, 



^ v feine vm eisiger Zeit angekündigte G^myhit rf t 
1 \ 1 *tfofi df hjttucffe hat nunmehr diePreffc vertaiTen, 
«nd III 4>«y wir -aartd in vielen berühmten Buchhandlungen 
Deutfchland* 4 kr. R«ehjgcld au haben. Aus diefem 
Werk lernen junge Pertonen die vornchmfren Himmelskör- 
per kennen , und uch einen deutlichen Begriff .von der 
Einteilung des Jahrs, von der Entftahung der Kanten 
der 13 hhnmlitcb«n Zeichen, Monate, und Ta?c der Wo - 
che z.U machen. Bej/ federn Lande j(r die Religion, Ge- 
walt, Gcinüthsart, Sitten -und beConderc Gtlmioohe der 
Kinwohnci kurz und .deutheh. angemerkt ; te»ner' dell'o« 
Ifroduße^ davon : viele tnk phyfikaiüobcn Nuten verfehea 
find, Y.*r etlichen Tagen ift «ine neue» .verbeugt» 
te .und von Druckfehlern gereinigte Edition von meiner 
f ratlifchcn Grammatik , wodurch man die fcanztiilelje 
S$.r.ie,bc aj;f i*hr leichte und amiifaote Art in kürter 
Zeit gTÜnüiich erlernen • kaam, barau» gekotzt mal und bey 
r ir und in x*\\a be/ühtti'^n £acbr*nalung«a 1 4 fL 4 kr. 
zu haben. ; .j 1 : ." ". i».f 

Wer lieh desfalls an mich felbll wendet, erhält, einen 
t>eträchtlichcn Kabn. — Lieb wäre mir es wenn ich in 
J-eipzig, üambiwg, Berun» Wien, «je. ..gute ComnijHio- 
i^iru bekommen konnte. - v 

» .< J. -V. Meid in per. 

Lehxcr : der franznf. und ital. 
v zu EnanktWt x Ii. 



Sprache 



Im Verlage der Weverfchen Buchhandlung ja Berlin 
find in der vergangenen Jubilaje - McjTe racbtbljjcnde neu« 
Bücher herausgekommen : , ,. 

1) O/m rottida , xi$%, r.rßts Stück %r. 8. lo gr. , 

Enthalt : 1) Gedichte, 3) Privatleben und häusliche 
Gebrauche der .TTiUun. 3) Per Neger Makaodal. 4)Zwey 
t)ia1o;;en vtm Heimbe^li. Uebcr das Gluck xlcr ^oetifcheo 
"Werke. 5) Anekdoten. <J) LcbcnJ des Eng]* Dichter Math. 
Prior. 7) Einige Gcd.inkcn und Meinungen des gleisen 
•Montesquieu , aus feinen imgedtu< Kten, Hand^ hntveo, 

Am Gebu:t=,tage der Madem. Ii»' zu /V". *) Die 
lutopitühcn Emigranten in ihrem neuen Vatcrlajidc. 
to} Der Rheinfall nach £rof>to Msiltern mit AnmerKun- 
genavon F\i;>ü. Das" jrc Stück de* i788ftcn Jahrs diefv 
eben fo lehrreich als unterhaltenden Quamllchrift folgt 
uachitcns. Von den Jahrgängen 177 s. und folgenden find 
atoch einige complcye Exemplare für den bcltanntgcaMKU- 
•«eu billigen Treis bey dem Verleger zu habca, 



.») Nene Ou .rt^'chnft «** Vmmritkt •* Vmtmhalfim, 
a« dm ntktfitn Rei{cinf<hTcit«nge* gtwgtn ^q. 3fW 
Sfir'e*. gr. ?. 10 gr. 

•Enthalt: 1) Die Gefchichtt der Wilden im üvtem 
Nordamerika. 2) Von den Sitten des Polnifehen A*le.'s 
3) Reift des Barons von Tott durch den einen Thoii der 
Krinlm von Kafchsla I is Baktfchcfamy. 4; Von den Ta- 
tarn der Krim. 3) Nachrichten von Tauricn. 6) 8ri«fe 
über die heiften Quellen in Jihnd. 7) Uriefe über dt* 
feuerfpeyenden Berge in Island. 

3) ßh*f.,ph\fchtt Lxicpn aHtr UtU-.v. usj fifilkairphfium 
tteUhe fich iu Prtußtfrfun Dienfirn terüJma gvnotht ha» 

, E 'fl' T TW »» >...te F. it. 8. ,78$. 
1 Rthlr. 4 gr. 

, Die'fcr crfle Theil, welchem no:h zwey folgen wer- 
den , enthltt in uveckmafsiger fruchtbarer Kürze 4 ohne 
Wcglaffm-.g irgend eines ei1 ie b!k:hcn Umftanda das höchtt, 
intcrelTintc Leben «Her der Militau-jietloflen, die fich feit 
der E\:tter./ tiner ftel»cndcn Armee in diefer Mooachie 
ßet 3 r.d.'M durch ihre Bravour und ihre feltencn Kcnntnifl« 
ito der Taicrik au?5c«ichnct haben. r fJnter andern allt 
die Kurlten des Anbaltifchen Haufes, die in Preufs Dien, 
Ihtu g«wiicn find, »ingl. einen Karl von Backhof, K. 
Xreius. Generalmajor. Chef eines KGrafuerrcgtin. etc. 
die F.-.ndcmer, llarfufs , Lcauvrcs , Bellings, Belowj, Be- 
^leckendorCs, Ü llerb eck» , ferner einen Johann Rud. Bi- 
fchüfswerder. ObeiAVnjron der Cavatlerie und Fliigeladju- 
tanten Sc jemregicieoden Königlichen Majcftat; dieBlun- 
kenfees, LltimcnthaU , Böhlens, Bonir», «orks , Born- 
M««' Boilcn». Btand, Braudeis, alle Markgrafen, Chur^ 
prinzen, -Frinscn - von Brandenborg-, alle Herroge und 
Trinzen von Btaunfchweig , die Bredows, Buddcnbrock, 
Bülow. Biirgsdorf. Canixze, Cetrrirze. Oerfchaue , De- 
witz, Ponatfe, Burggrafin von Dohna, Ei lach, Finke 
Elanfoc, Flciooiingc. und mehrere berühmte Namfn, dereat 
A>uaj»l fich , auf 336. bcJaufc Nicht nur jeder Einheimi- 
sche, ibndew «uch jede* Auslender , dem Picirliscne Hcl- 
j}tp wichtig .find, .wird fiel» ditfe aus den ficherfre» 
Quellen, gefchöpften Nachrichten von den merkwurdiglte» 
Ereigruffcn .ibx es Lcherjs anfehafien. 

4) Tefehen- Aths .- oder geozraphtfih-fiairftfcHa Handbuch 
., so» ak%*. -Mr JVftoUtHt*, »«m Uhrreithtn 



Wer fand, Htkfi 4J ühMiuntn LauLbmrt** , gr. g. 

I Rthlr. 20 gr. , ,-\ . 

Ejn Buch, dos zumCtbraudi in Schulen empfohlen m 
wtrden verdient. Der Vetf hat diefem Werke einen vorzGgh*. 
c^en Werth d^rci tiw iUuin, Landclauten ru geben geßichr" 

°* Auf 
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Auf die Art erhalt die Jugend ein Lehrbuch und einen Atlas 
zu gleich für einen fehr billigen Frei«. Landcharten find 
bekanntlich das unentbehrlich^ Hülfsmittel bey Eidbe- 
fchreibungen , und. dennoch hat man bey allen bis Jetzt 
erfchienenen Büchern, die Geographie abbandeln,, auf 
daCselbe nicht Rücklicht genommen. Die Charten bey 
diefer Schrift konuten der Abficht gcinafs nur klein feyn, 
demohngeachtet find fit vollftändig genug, um der lugend 
die elften Fortfehritte in diefer Wiflenfcliaft zu erleichtern. 
Da die Statiftik zugleich recht gut in die Geographie ver- 
webt ift , fo ift zu wunfehen , riafs diele» Wcrkcl 1 en in die 
Hlnde der Jugend, die durch die Erlcrnung-der Geogra- 
phie und Statiftik, diefe unentbehrliche Wiilenfchaften, 
ihre Kenntnifle erweitern will, durch eiafichtsvolle Lehrer 
gebracht werde. 

5) Maiotin des Adolefcentes pa r M*!. U Prmct de Bsaxpent 
IV Vol. avte fignres, 8- 17S3. 

De* Verleger hat bey dicicr neuen Edition nicht allein 
für Correöhch und fehr gutes pjpicr gefolgt, fondern fie 
auch mir vorzüglichen Kupfern von Hrn. Henne gefchmükt, 
der (ich feit einiger Zeit unter den jungen Künftlern fo 
Tonheilhaft gezeigt hat. Demohnerochtet giebt er diefe 
vier Theilc für den billigen Preis von 1 Rthlr.. Nunmehr 
find alle drey Magazinet als Magazin da En favs , Magazin 
dtt jtuves Dantes und obiges in 8. mit Kupfern bey mir 
ra haben und zwar jedes zu 1 Rthlr. Der VcrlegeT 
fchroeichelt fich durch diele neue billige, correfle und mit 
«Wen rypographifchen Schönheiten verfehene AuBage der 
Erziehungifchriften einer Frau, die wegen ihrer edeln. 
Grundfjtzc fowohl als wegen ihres populären mannigfalti- 
gen Vortrag« und zierlichen Styla noch immer einen 
Hauptrang unter den pädagogifchen Schrifrrtcllern der 
Keuern einnimmt, um das Publikum ein kleines VerdienA 
eeworbtn zu haben. 

f) Xeuefle N*chrtdit vtm titildfchen Reiche. Ein Handtuch 
für. Unkundige , die fich bey Gelegenheit des gegenxuärti, 
gen Krieges zutifchen Rußland , Otftereich und der Pforte 
vom Znßavde der lettten unterrichten vollen. Mit drey 
iSnminirten Lsuidchartcn von den Turkcy in Apen, vorn 
THrkiJlken ReiJie in Enop* und der Krmntt odtr Tau- 
rien,, 17%$. ifi gr. 

Der erfte Abfchnitt diefer kurz zufammengedrängten 
uverlälsigen und aus den neueften glaubwürdigften 
Schriftftellern gezogenen Nachlichten , enthalt : eine hifto- 
nfeh - geographifche Einleitung, der zweyte die gottes» 
djenftl. und fittliche Yerfatfung, der dritte das Regierung** 
fyjtem, der vierte und letzte die kriegerifche Verladung. 
Ein Weikchen, das im jetzigen Zeitpunkte,- da die Osma» 
rten eine fo wichtige Rolle auf dem Schaupiarae des Krieges 
fpiclen , jeder CI01T« von Lefern wegen feines fehr faßli- 
chen und deutlichen Vortrags willkommen feyn wird. 
7)Lefsingron dem Zwecke Jefu und ferner Jünger, neue Auf. 

. 8- «"8S- 16 gr. 
t)&*ndefeloen Fragmente des tVolfcnHtlelfcbn Ungenannten. 
Ein Anhang ztm Fragment tom Zutck Jcfn und feiner 
Junger, g. 17118. t g gr. 

Diefe beyden Bücher enthalten , alle übrige in der 
\V*lfenb»itelfchen Bibliothek aufgefundene und von Le- 
fsing herausgegebene Fragmente, alt: is Fragment von 



j .» 3*4 

Verfchreyung der Vernunft auf den Kanzeln, as Fragment 
Unmöglichkeit einer Offenbarung , die alle Menfchen auf 
eine gegründete Art glauben könnten. 3s Fngrnenr: 
Durchgang der Israeliten durchs rotheMcee, asEragm.ettt 
daö die Bücher Alten- Teihwn.- urefct geichrieben worden 
eine Religion zu offenbaren. 5 s Fragment : Ueber die Auf. 
erßehungsgefebichte. 

tfAlkcTtmc. Ridwdfns Chrifcn nachbildet und tn t 

lehrreichen Lcfebuch für deutfehe Mädchen befti 

ifter Theil , g. i 788 1 Rthlr. 

Der Herr von Archenholz äufsert in feinem Engeland 
und Italien : Clariffe fey das vorzüglichftc Buch welches 
die Britten in diefer Gattung aufzuweisen hatten/ Mit 
Recht wünfeht er, dafs eine neue Ucberfeuung, die dem 
jetzigen Zeitalter angemeuen ift , davon erfcheinen möch- 
te. Der Verleger hat, hierdurch bewogen, diefes Ge- 
fcluftc einem Manne aufgetragen , welcher daren meWe- 
Schriften aus dem ..Fache der angenehmen Lektüre, Lwb. 
lingsautor des lefenden Publikums geworden i(t. Diefer 
nun hat, um es für uns Deutfehe brauchbar zu machen, 
die lntrigue auf deutfehen Grund und Boden verlegt und. 
Berlin zur Bühne der Gefchichte genommen, und die ein- 
fichtsvollllen Abkürzungen getroffen, wodurch das Engli- 
fche Mcifterttück , dem man nicht mit Unrecht eine ermü- 
dende Weitfchweifigkeit vorwarf, t»hne allen Zweifel fehr 
gewonnen hat. Der zweyte und 3te Theil von diefetn 
lehrreichen Buche wird auf Michaelis und die übrigen, 
fo etwa noch a Bande betragen können, werden auf künf. ' 
(ige Oftcrn erfcheinen; 

10) Rede eines guten Republikaners, eineteetrhrtn , 
*. d. Franz. j Stücke, g. 1787. 6 gr. 

11) Gantoldr, churakterißifches, der brrde 
in Holland , 3 Stücke 8 . 1788- 6 gr. 

12) Handbuch derdentfehen Mün% - Mnoß - undGnUhttkjtnAe 
für Kaußeute und ändert, welche tvn der ehemaligen und 
pgenwärtigm dntfehm MSH*verfaghng . vom Wechfeh 
courfen und ihrem Pari in Silber, desgleichen von Raufen, 
Gewichten , ntbft ändern datu gehörigen Dingen Koch- 
ritht haben, wßen, gefammtet und bearbeitet von M. R B. 
Gerhard , Kamgl. Prneß. Hauptbaneo- Buchhalter , 
I Alph. j Bogen mit Vorbcitdrt , und Tmlkmpftr dtt, 
feltner Preufs. Thaler Friedrich II. gr. g. 170g. t Rthl r 
4 gr- 

Ein ungemein mQhfain bearbeitetes Werk, welche« 
im erften Abfchnitt eine Ueberficht des deutfehen Münz- 
wefens vergangener Zeiten, und befonders der mit demfel- 
ben vorgegangenen Veränderungen nach der Zei t f 0 '« 
darltellet, letztlich aber mit einer Tafel über Gewi'L 
Gehal, und Werth der gedachten Gold .und S.Ibennünz« 
befchhefst Der ate Abfchnitt betrift die deutfehe Münz 
Maafs und GewichtsverfafTung jetzitrer Zeiten 
halt die üeberücht: o) Von^^utlfhLnt g ^ 
und ftmmtlichen Rechnungsmünzen. Münzfuf, /„ cn, 
und Golde nebft Tabellen, we,che L 
emander anzeigen. c ) Werth und Gehalt aller j e J.« 
deutfehen Rechnungs - Gold - und Silbermün«» W 
Tafeln, d) Werth der fremden Münzen, 
land in Wechfclhandel erhalt oder bezahlet. e ] £ 
Banken und Meflen. /) Längen. Flachen und Ko Ii 
■uft. »«btt TabeUen zur Vergleichung ihre? G r ^. 

i) Ge- 
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g) Gewichrsverhaltnifle . und Vergltichungen , nach 4er 
Schwere in Tabellen. Endlich h~) Zahlende Güter und 
Dinge in Detitfchland nebft ihrem Vcrhalmifs. Der dritte 
Abfelinitt enthält die jerzige Münz -Maiiis -und Gewicht»» 
reri flftung der Htm rotlichen deutlichen Reichskreife, Lautier 
und Städte infonderheit , und Ift zu befierer Verglcichung 
der in jedem Kreifc und Lande gewöhnlichen Münz - Maafs- 
und Gewichtsumftädde, nach den Reiebskreifen und Lan- 
dern geordnet. Ein befonderes Regifter zu Ende des Vor- 
bericht? aber, zeiget den Inhalt diefes und der vorigen 
Abfchnitte nach dem Alp habe th nr. 

Der Herr Verfaßer gedenket übrigens die MQnz- 
Maaf* - und Gewichts - Umiriinde der übrigen fremden 
nicht zu Deutschland gehörigen Linder eben fo gründlich 
und genau zu bearbeiten, und folche in 3 oder hochltens 
4 Banden nach und nach bekannt zu machen , wodurch 
man .»fo ein fehr vollftendiges Werk aller befoadern 
Münz • Maafa - und Gewichtsvetfaliungen zu erlangen, 
hoffen könnte 

«3> Logaritlmifehe Tafeln für Kauflente, deren vortheilhafter 
Gebrauch zu fehr kurzer uiui bequemer Berechnung alter 
bey Handiungt ■ infonderheit aber bey bVechfelgcftiutfun- 
eyitß t'heitdtii ß eckitni9%ii orfdt!en t in einer befondern Zeitschrift 
«Itter dem Titel: Beiträge zur kaufm'innifchen Rechnung!-- 
künde t für alle der logarithmifthen Rethnungsart Un- 
kundige angewiefen ift , von M. R. B. Gerhardt, K. Pre»f:- 
Hauptbanco- Buchhalter. \fler Band \fte Tafel, darinn 
die gemeinen Zahlen nebft ihren Logarithmen in 6 Ziffern 
von Na t. Iris 10S00 mit den nöthigen Brüchen, ohne 
Brüche aber von Ko. 1. bis 1 00000 enthalten find , gr. 
1788. 2 Rthlr. 
FJendo0elbe auf Sehreibpapier gr. g: 2' Rthlr. 13 gr 
14) BrrtrSge znr kuufminnifchen Rechnnngikundc überhaupt; 
infonderheit aber wer Reclinuug mit Logarithmen , nach 
den logarithmifchen Tafeln für Kuufteute, von eben gedach- 
tem Verf. iftei Stück 11 B«gcn gr. g. 1788- (2 gr. 
Beyde Werke gehören zwar zufammen, werden aber 
auch befondera verladen. Das erftcre enthalt blos eine 
auf alle kaufnutnnifchc Rcchnungjgefclrtfte fehr bequem 
«ingetichtete Logarithmifchc Tafel, welcher in der Folge 
noch eine gröftere von achrziffrigen Logatirhmcn folgen füll , 
dainneman die gemeinen Zahlen und Brüche mit ihren Loga- 
rithmen bis zu 10 Millionen finden kann , und die nicht 
allein für den Kaufmann , fondern auch für den Mathe- 
matiker gleich brauchbar ift. Dal andere IVtrk ift eigent- 
lich ein Unterricht zum vortheilhaften Gebrauch der ge- , 
dachten Tafeln, und enthält in diefen erllen Stück, ander 
einen nöthigen Vorbericht von der Bcfchagcnheit der Lo- 
garithmen überhaupt, und den Gebrauch derfelben bey 
»erfcWedenen kaufmaruiifchen Rechnungsarten, infonder- 
heit: Abhandlungen von Specialregeln von vermifchten 
Hechnungsvorfallen, und Ergänzungen nnd Berichtigungen 
der Münz • Maaf» - und Gewichtskunde, welche insgtfaminr 
fortgesetzt werden follen, und zur Abwechfelung und 
mehrerer Unterhaltung diefer periodifchen Schrift btyge- 
bracht worden find. 

15 \ Sammlung nnpartheyifcher Schriften Her die gegenwärtigen ' 
Unruhen in den Niederlanden * mit naty iBnminirten 
Lundcharten von dm Kayfcrt. und den vereinigten Nie- 
-dtrlandi*, g. 178g. I RtMr. g gr. 



Diefe Sammlung befteht aus 3 Binden oder 14 Stü- 
cken ; zwey Sti:cke die den Hefe hin tt enthalten werden, 
follen in kurzem erfcheineii. Sit enthalt die neulten wich- 
tigen Begebenheiten fownh! der K,:yt'cr!. als der ver:inig- 
ten NicdciUr.de, zugleich ihre politifcb- und ftatiftifche 
VerfafTung, nebft einem kurzen , doch fehr vollltandigen 
Abrifs ihter Gefchichte. Nach dem L'itheil der Jenail'chtti 
allgemeinen Litter.uurzcitung ilt diefe Schrift das belle 
Handbuch von' den fjmmüichcn Nicdcrlan.':« n. Daher hat 
auch der Verleger, um diUa Werk gemeinnütziger zts 
machen, nach dem Vellingen cbcrtjtct'.aJircr Reccnftnren,. 
worunter fiJi bekanntlich die vorzüglichem Köpfe unterer 
Natiou befinden, den Preis herunter,- und von 1 Rthlr. 
18 gr. auf 1 Rthlr. g gr. gefetzt. 



Vor kurzem hat eine GeTcllfchafr zu Wien durch das 
Organ des Ho in Walifl:.>nfr , Buciilundler dalelbtt am 
Kohlmarkte, in einem Profpeit bekannt machen laden, dafs 
fic gefonnen fey, zur Erleichterung verfehl ertener Indivi- 
duen in diefer erhabenen Kayferltadt einen Nachdruck von 
Friedndu des Einzigen Werken , die in meinem Verlage cr- 
fchteticn find, zu vcronftaltcn. Da diefe Gefell Schaft nicht 
aus Luhe w« Gewinnfi, wie fie feyerlich erklarer, fondern 
blof* der t,n%cmemt.n Verbreitung wegen, (ich entfchloircn 
hat, dielen Hochdruck zu übernehmen, fo bin ich über- 
zeugt, d«f» ihr, da lie dadurch auf immer vor allen Ge- 
wiflcnsvoTuui ien Sicher gcttcllt wird , die Nachricht fehr 
willkommen feyn mufs . die ich ihr hiermit gebe , difs 
ich von nun an um denfclbcn Preis , den die Gcfellfchafc 
im Namen des Herrn Wilishaufer feftgefeut hat, ncmlich 
den Band um 20 gr. pränumerando zu verladen geneigt 
bin. Das Publicum kann auf die Alt leine Neugier 
fchncllcr befriedigen, und darf fie nicht erft, wie bey der 
WüUshunftrjihen Entreprife auf Mcnattftifl ausdehnen, 
überdies erhält es dicfelbcn correcler als jeder felbft der 
beft beforgtefte Nachdruck ausfallt, und nicht mit Pro- 
vincialifincn vcrunllalret, wozu der PiofpeÖ fehr viele 
Hoffnung macht , auch gewinnt Ce an Güte des Papiers, 
da das, worauf der iün gedruckt wurden, viel fchlechter 
ilt 

Mehrere Gründe glaube ich nicht anführen zu dürfen 
am das Publikum zu bewegen, raeiaer rechtmäfsigen Aus- 
gabe den Vorzug vor d*t H^iltshanferfchen einzuräumen. 
Da diefer Preis mit meinem bisherigen Piänumerations- 
Preis übereinkommt , fo will ich noch bis nach Michael 
alle 5 Bände nebft dem unter der Prelle i'cy.enden öften 
Bano für 5 Rthlr. erlarlen. 

Berlin, den 14 Juny 1788. 

Arnold Wever.- 



Sal*manns , Königt. Pftnfr. Htfg^irtner in Sjnsfouci • grtnufc 
liehe Anwoifmng aHtrtey Kiichenteu/uchfe nvh Frant&fifchtr 
nnd HoBindifc 1er Art früh und fyät tn erhalten , auch nach 
nnftrm Klima tu ziehn, mit einer monatlichen Sachmeifnng. 
Erfier Theil. Ztveyle Auflage. Defen «werter Theil % 
welcher die kurzeejaßte aber doch laus fuhrlicht HtHindifcht 
Fruchttrtiberey mit Kuyfern enthält. 
Qo 2- . Ditfs 
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1}iafs, durch bir.ge Eifiltrungen vübeJate «tri für 
liebhabet der Gättr.er.y auf deutic-hen Hei::: brcuchb.'r 
^ni>ew mdte GarteuV.ich , tlurw'i welches lic'i der Vstl.'ifcT 
tlctn Publikum niit äLIcI» geißelst, wjll der Verlier noch 
hü Michaeli* für i Rr'ilr hfien. Nach Vdihcf.ung dic- 
kt Zeit wird ei wie v jOki • t Rthlr. S gr. kmlcn. 

BcrU«, den 14 J>;p. »733. 

A. Wcver, 

Den Priinumeraiuen auf die Voltairfehen fammrlichcn 
Scbrit'icn dienet zur Nachricht, dafs d«r t;te. 
lu d ! + te Bend in verfallener Mricrir.effe fertig geworden 
i(r. Au l. kernen die Liebhaher . die auf fätmntli.bc 
Vnlti.ruln Schritten vorausbct-aUcn wollen , noch ut»rer 
,ij 4 . //I d?r Pianutr.cr.iu.ui aui^enomrr.en werden , im 
KH i'u f«r fittiHitl. 14 Bande i; TMr. uud T.f den iv«n 
, k,;,;.. /*;,!{,.•» wollen. Du/:r!i',.-n , d Geh. fammfliche 
Werke nicht. an/ufehafl'.n genügt lind, kennen uo.ter apar- 
ten Titeln bekommen : 1) Romane, Er/ihhngen und Dia- 
logen , 3 Bande, g. 4 Rthlr. Verhieb einer Schilderung 
der Sitten und d-<t Geülcs der Nationen, wob-y die Häuft- 
thtitt-chca in d.r Gefchkhte von Karl ditn GuMVen an bis 
'»uludnij {".ein H:*n sut r*ctt-TIcr w-rdcii, 7 Ramie 0 Rthlr. 
g gr. 3; •fbcjogtfehe SchiUten, 4 Band«, 8- > -War. 

Buhn, den 14 jun. 178«. 

~ A. We vcx. 

I 

Von dem Di.fiMf '>f «Je •.'-•(ix vuom p r «wr rv.e - 
^ OVm <l* Lettre; .» ■.-•f.W.'e 4c pl«/.iW artn-ir/ rermr J-«r 
A/r./e r«/i J j; > «r^/.-/l-'.-.'^i-. jf'V.ilt eine neue Atilhv-c unter 
Oer Prelle. Der i ftc Tu»f wild ohnUblbar in tisr 1 1 -i- 
ilebendcn I.cipzieer Michaelis - - Melle «riebsinen. D.e We- 
vf.ubc r-.:Ji'if:;ii1ung hat von dieftm allgemein gut auf- 
^er.üintncr.cn Di<ti*n ./>? in Kurzer Zelt zwey Auti.-gcn 
v.',*cfeut urr! Leurgt t*ie dritte. Der fehle:! tc Druck ut.d 
Va-ur. c-. gleichen db w<7.ea (kr weiten Entfernung der 
Vertat*!' v.nn Uruchurt U;iv.f<g tingefet. liehen« Druckfeh- 
ler, — ei rru:»ie wegen de* luefigen ftatken Pol i:T«ian- 
yttt, .-.lfc'Aai'.s gedruckt werden — haben den Vctlcg«: 
b cm- ivgeu , Ctclc dritte Ar "ige unter der Aufiicb« der Ver- 
taner in Berlin auf fehön weif» Papier mit neuer Schrift 
<*,.".!- !v:n r.t irtlen. N»ur ftin innerer Werth, zuinsl feine ganz 
ur.y,.me»'.e Rvtclibalri^Ueit , >e eiche allen andern mit und 
r.a^h ihm erfcbtencr.cn «-.:nddiJionaifen fehlt , hat den 
fct.ncilen Vertrieb \\cr beiden eilten Aulhgeu bewirJit. 
Dietc 3te A'.;''af..' wi d ti Ji mk vielen Artikeln von den 
Vctfaflem v:n)..-!,rt, und a» Urucjt und lVp,cr beyde cr- 
llcrc £dituuc;., \ se (cl<on gtlligr, iibei treffen. Aus diefen 
Gründen «ebt f:ch der Voit.-yr gcntthiger, den Treis 
tlie'er Edition um 12 Gr. zu vrl.öi^en , und 5 Rthlr.. (tatt 
4 Rtblr. x; licii dafiür r l:icn zu lallen. Diejenige* 
aber, welcha hietJUl" planum« irc*, btkoinmen dies Uui.b 
für 4 Rthlr. 



Hey Cnl Heinrich Hennipg zu Grettz im Voigtla^de 

fuid unter indem auch tofgen Je na.e Bücher, fo wie ia 
den meinen Buchhandl rgeo zu haben: 1) Briefe eine« 
deutlcbcn Greifes ,n deutlcht Mänrcr, 8. Franltfurt uni 
Leip.tig 17S7. Schreibpp. g gr. 2) Lehr -und Erbauungs- 
bueh für junge Chrilten , befondets lur Eittlinge zu einer 
g.tkgi cte.1 Abenduaahlsfcyer g, 1785. 6 gr. 3) Pas pro- 
teitar.tiKhc lK)U33uierkUukat , .u* den eigeneo Sdirilte« 
Und mjgcdnid.ten Papieren dcffeJben gezogen. >fct Pto- 
tok. Ihn. 8. 1788- >thuibpp. 8gr. 4) Die .Ulgepieioe oder 
Kstholilclu: Kixcbe unter eiueui feitgifctzten Lehrbegriff. 
Eine Schuft, welche bey der Sihntpfenthflcr Preütfragt 
das Acceilit Ukommcn, wn M johano Augpft Weife, 
8, l?S3- 10 gr. 

UiUenUufa komutt feit dem Anfang dieCy Jahrs bey 
Obei.geaar.nien eine Mouaifchrift , D«f y'a{kjfrt**/ **s 
VpiJiljiul l)tt«(cljc heraus. L>i«fe Schrift, wovon alkat*l zu 
Ende eines jeden Monats ein brofehirtea Stück von zwey 
Qogcn ausgegeben wird, ilt befonders dazu beÜimmt , )^n- 
tci den nivdein Ständen mehr nützliche KenatnuTe zu ver- 
bleiten, alktley Kliadlj^-hea Aberglauben, urunllan4ige 
Gewohnheiten und Gtbtäuchc zu vei treiben, dem gemei- 
nen Mir.oe eine lehrreiche itinl unterhaltende Lektüre zu 
gewahren, ihm mit guten Lehren ur.d Rjitb an die Ijaad 
zu gel .n, nützliche VcrbcilVungcn und Erfindungen m 
Handwerkern und in dei Oekonoyne bekannt — ihn über- 
ba jit weifer und beffer und «lio auch fovigl wie möglich 
glücklicher zu machen. Um dielen Endzweck deilo eher 
•iv- tne.c'.en, Im« m?n es mit «lern Preis fo büJ.g als {ndtj. 
l.Ji zu machen geU:tl.t. Allen, auch den etufern^riren 
li.reicirer.iai wird jedes monatliche Stuck liir 15 llenn^e 
wltr 5 Kvcuizu Rhein, ins Haus gefebvekt. Ii« kommt 
tlü- der gar.c- J-l.r^uig nicht höher als 15 gr. Allerley 
y^i.hiir.clgt'.i.i.en werden obuentgcldlich mit eingerückt und 
r.i;t J .hc üeyt.Mge mit Vci^nügen angcruunnien und be- 
uutzt, ja auch, wenn fic ftlir nützlicji iyid «wluig üud, 
nach V'ci langen .uut ein^n ve: lul'.r.ifsiu .'.sigcn Hcnoraris 
vergütet. Lebrigcits ilt diele Schrift ficht b'.os lur Voigt« 
Litit , lendern lür jede ejei-tiehc I*rov:nz beitsmmt: Uer.n 
ihr Inhalt fchiänkt lieh Licht b'.o» auf LuUaluuittande — 
did'e oder jene einzelne Ocrtcr b.trefiende Gegenltaüde, 
füiuicin luiüta auf sllgeiceiu nützliche Dinge ein. 

Zugleich wird mit bemerkt, dais bey ebcndcmfelbea 
eine gute Verdcutfchung des ntuen wichtigen Buchs , w el- 
vi; es tu» vollßandigite Werk über die vereinigten Staaten 
vun Amerika uud betitelt ilt : /'iv/jerr/w hift«n.jm ex ptlir 
t!.; u: ji.r I;,- Etat* • Vnis de f Ar.itrique fifttiitrionstc für 
un ateycu de l'irginit , veranflaltet worden ilt, wovon dey 
eilte Uai\d zur Künftigen Michadisiaeffe cr4clicioco wud. 

IL Neue Kupfcrftiche. 

Das fJi One Dlatt dec Herrn Berber in Berlin, Stn-int 
Tr.lhxi . nach einem Gcmahlde der Angelika Kauünann ifl 
bey dem Buchhändler G.J. Göicuan in Leipzig ßir 4. Rthlr. 
zu haben. 



Jsna, gedruckt Uey Jo/u Chrifi. Gott/r. Gopfrrdt* 
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I. Ankündigungen. 

L. ( Z,"d« vorigen Jahrs ilr ein fyfte- 
tch der 'braktifcheii Foruwirthfchatjc 



:h den 
ien ha- 




In Nb. it. der A. L. 
mat^hes Handbu*.. r ., - 

auf Prifouiiicration angsliünHig'et' worden , wovon ic 
Verlag übernommen und bereits zürn Druck gegebj 
be. Die Vorzüge, wodurch' iicfi diefes Vyerh vor allen 
ähnlichen feiner Art J iusfccwf/nlitt iWrtl; 1 beliehen darinnen 
dafs es von einem Forfrleamren vtrfaiTct ilt , der mit der 
Th- 
un ;1 

de, die von blolien Theoretikern autgcltellre tirundlärz« 
zu prüfen , und nach Befinden zü benutzen oder zii vir- 
weifen. Da/ Werk zerfallt in 3 Theile : Et Haltung, Anbau 
und Benutzung der Waldungen. Im erften Theü wird 
von der Erhaltung der Wälder überhaupt gehandelt ; Co» 
dann werden die KcnnfnilTc angegeben, worauf fich die 
Behandlung cTerfclben giündeC, ihre Gröfsc , "Äcftand , u. 
nnerliche BelthafTenhcit , Wach*thun> und Aller des Hol- 
zes , Kenntnifs de« Zu • urid Wicoer'wuchfes , Haubarkcit 
und jährliche Confumticm -deiTcliien ; hierauf werden die 
äufferlichen «atlUUecn |Jni (lande argcgclcp , welchen die 
Waldungen unter« ;fe'n ri'rjd", (Wohl diejenigen, wcicbf 
ganz oder zum Thcil abgewendet weiden können, als die. 
jemgen, welche gar nicht zu vermeiden find ; Nach djefern 
kommt der Verf. auf die W.ilJcr und handelt in s K«pi- 
uln von der Behandlung der Wulder überhaupt, von der 
Bcftim'mung des jahiTicheri 'Holztrtrags in Bezug auf 
das Schlagen der Walder und von der Wahl der abzutrei- 
benden Oencr nach diefer itucKficht , vom Schlagweifs 
und Phtzighaucn , vom Auslichten Ausplündern und ver- 
lohren durchhauen. Der 2te Theil handelt vom Anbau 
er Waldungen überhaupt und insbefondre du Nadel • und 
.aubWaldungen f.wohl dui.ch.die Bcfamuiig als Ecp'lan- 
<fung nach ihren verfcftiedenut Auen, Der Gegcnltand des 

"Haupt 

theilungen abgi 

überhaupt; b) Von den «Wnfelben vorangehenden Haupt- 
GdJiäftcn As » H\>lzfchrcibtagcn, l orlt • und HoUbeuchtao 
ilnizej^hnen und Anweifeh des llolzes; t) Von der Hölz- 
Taxe der allgemeinen der Wälder und dci befunden, eln- 
a*]j^a5taruii.e; d) Vom Holzf.illtn ['tj Vom Aufhauen u. 
Auneuen, jQ Von de,,, Verkauf derben n^ 
iJil^cn und einzelnen atamn-.en und Klattem ; 
Abfuhr dies Holzes auf der Axe und aLjf'd 
wobey' veau Kiefen des Bau • und Brenn - Holzes , 



, ' • 1 I 

... . .... , . I 

. .. .'.}{* 

der WalTerftelfsen. WarTerttuben etc. etc. von den Flofsen 
d*s' Scbeutter und Langholzes gehandelt wird ; h) Die Räu- 
mung , Hegung und Schonung der Schläge macht den 
Ue&hlufa, uod nun geht, der Verfaffer auf die Nebenbenu-' 
zviagen der WdWer? übw-j rt) >Af»» rlem Waldboden als: 
Torf, Sandfteinc Letten und Kalkgruben, z)* Aus den 
W»ld^ew<kchfiin ,. m? »0« der Gralerey , den' Schwimmen, 
MoicUeln , Trüfetn etc. ere. , von Moos • Streu - Rechen 
und I iubitreifen , vom Rindenfchalen und Baitmachcn, 
von »sfcnreiis - Spiuruthen - Weidenfchneiden , Lefeholz, 
Hirziuhsiren, Pech . Kühnrufs und Terpentin macljen, 
Alchen, P.utafchen und KohlenbreHnen , Sthneid - uncj 
Sa»iuiihltn, Glashütten und von der Matt 0 ehandclt wird; 
3) Aus den WaloThicren : Schnecken! witden Bierden. 
Wildpret nach allen Arten und Gattungen. '" 5W 
Lude Oktobers wird diefes Werk die Prcffe v.nhffiM 
bis dahin nehme ich noch 1 Rrhlr. 15 gr. in Lo * «d'or 
ä S Rihlr. oder 3 H ReichsGeld PrtnumeTition an j racl 
ber koUet es 2 Rrhlr. 8 gr. Wer y Exemph nimmt tthä 
4as iote umlouft. n 
, „Tabingen der» i 4 Jul. i^i> 1 

Cotta Büchhirtdlcr. 

... . . . . „•..••». './.-' 



ung nai.ii iiiitu »ci jk.intucui.il /i^iuit, i>cr vjr^enuanu aes 
;;n Tbcds ifl die BciutzünK der Waldungen, Iowoh.1 die 
ljupt cnntfiung. 4j, 'Jcnc wird* naen fdltindjen Afe^ 

Teilungen abgehandelt: a) Von* dir' ßYnuiting des Hölzei 



beul 



In der Richtcrfchen Buchhandlung m Altenbur^ er- 
fehenen in bevorftehender Micha?!,* .*fetTe fcJwnde- aus 
dem Englifchen ins Dcutlche üb«rf,»ae n«ut Verlag,. Ar . 

ftAr^ fa.v^^ GrtMcb* «« London 

Wall, %on den Wirkungen des Opiums. 
Edinbtugifche med,cinifcl,e Commcnurien 7 r und foli 
gende Jheile. 

WebRer, Syüem der Piakrifcben Arzney - WiiTenfchtff 

R.gby, Verfuch von Erzeugung der Tfckrifcii W xnttt& 
1 Ferner fmd auch nachsende Werke Ärrig. ' 
Poetae larin, minores Tou». Vus cuwvit joh Chrilr 

WernsdurtT. J 
Die Schriften des neue« Teüam. 0tt p . raphriftlfch J. 
klarr und mit erbaviUchen Aowendunoen « r-». 
jVthtJl. I ^ * ra vericheru 

Äer, EuropSifches N^akerrecht^Theil. 
Uinnann Kurbifjus eine Arfvpten iH«umorptci" e 3r TjV. 
/«ttltrcit der Grosmuth ein Romaf. * 

Jes'llerrn BölTnt Mechanik und Hvdrodvn«™ !, • 
vcrlchiedener. Theüeu. - H > drod y^>H ,n iwey 

Pp 
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Da in Frankreich des Herrn Bo(ßt Werke fo vielen Druck, Papier nnd niuminarion, folU» von vorzügli- 

Beyfatl haben ; fo dürfte eine deurfchc Ueberfetzung wohb, -eher Schönheit feyn : die Kupfer hingegen tuf das fünft« 
nisht weniger ingenehm ats gemeinnützig feyn. ■ Schweirzerpspier abgedruckt werden. 

^ ' , er» y HT Jt fRuchhirtdJcY ^thalfcn tetT gti»öhKT!*hen"Tlab* a* 



r 



■ i ny"! } ftuchhirtdlcT halfen 
3 -4- 2 ai>ri tFrtuir.de' absfc, .auf 
'»-'Die Ntrotgelbfcht» bat nicht nur einen fblehen Werth f(tV 



und Nutzen für jedermann, der allgimcin an,eik»cnr wird, 
Sondern das Studium rierfclbcn ilt auch gerade datjtniga, " 
weLhes für junge Leute die meiften Reitze hat , find ih- 
rer FaiTuagskraft vorzüglich aogemeflcfi ilt. De.f yiLsbe*,i 
gisrige Jüngling merkt gern auf. wenn ihm diejenigen 
Dinge, wJche er liglich vor Augen flehet^ g iJt tS W w- 
den. Es fällt ihm leicht, (ich delleu , was er gehört har, 
wieder zu erinnern; er erSHckr immer neue Gegenftände, 
die er auch näher kernten au lernen wünfeht : findet er 
nun diejenige Belehrung die er fucht , welche Freude für 
ihn, und zugleich welches W'achsthum an Kenntniflen , 
4k ihm in reitern- Jahica die.wichtigften Vortheile gewSh- 
sen, werden. „ a < • 

Nun ,fehtr es zwar m ntuera Tagen nicht anfolchen 
lüchcui, wor innen die Jugend mit der fo nützlichen und 
angenehmen Narurgelchichre bc!;annt gemacht wird , nur 
tritt bey den bellen hauptfichhcb dieler Umftand ein, dafs 
ihre Anfchaffuiig einen allzugrofscn Geldaufwand ertodert, 
sind daher immer nur wenige Gebrauch davon machen 
Rönnen. Ich habe' mich daher enrfchlofTen , Stuckweife 
«ine SchnfTt herauszugeben, die einen hinlänglichen Unter- 
richt isi dci Natuigefcbichte enthalten wird. 

Mein Vorhaben ift kürzlich riicfVs : Moncthlich foll 
«in Heft ^von ein paar Bogen in Quart erfcheinen , WOr in- 
nen einige Gegenltandc der Natur, auf eine fcfsliche und 
xinterhaltcndc Art erklärt werden. ZiS jedem Hefte foltert 
wicr Ktir-fcrtafeln k ü in inen, auf welchen die befch riet* nett 
Gegenftande von einem gefehekren Kanftler abgebildet 
*nd, uad der Natur gtttiiis illuminiret werden. 

Der Anfang foll mit den vierfüfsigen Saugthieren ge- 
macht . und nach und nach mit den übrigen Thieikl.iflen 
/ortgefahren werden. Auf das Thierreirh foll das Pflan- 
zen -und zuletzt das Mineralreich folgen. Das eilte, Htft 
foll r wo möglich, noch im Deccmber diefes Jahres erfchei- 
nen, und damit monathlich fortgefahren werden. Alle 
jechs Monath« wird ei» allgemeiner Tutet , nebft Regifter 
jelieferr. 

t Ich verlange durchaus kerne Vorausbezahlung, fondern 
die Liebhaber, welche fich diefes nutzbare Werk anzu- 
chatten gedenken , fenden ihren Nahmen , Stand , und 
Aufenthalt, welche» den erften Band foll vorgedruckt wer- 



Die Sutfciiption bleibt von jetzo an, fechs Monathe 

lang eften.. 

Alle Uriefe erwartet man Franco, und empfiehlt diefc 
ÜMlrkkt KU geneigter Bekanntmachung. 

Ni'.rnl'crg, j'efihricben den u. Not. im Lohbauer* 
fchetft&ftesv«* den Johennesfeldern. 

Gc. Fr. C. Schad. 



Es wird hier an einem Werke des Hern Hofrith 
Wäsh+uvt gedruckt ,. das im' Gtattenaucrifchen Verlage un- 
ter, dem Titel erfcheinen wird : Vehtr die Gru*it und Gc- 
wiffh'rit der Wiufchlicht* Erät nntntft , zur Pru/Wnr. der K.m- 
tifeuen trink itr rmntt Vernunft. Ich habe es im Manu- 
feript, freilich nur flüchtig , durchgeblättert Meines Be- 
dünkens ift es von ganz andern Gehair, als eben diefes 
Verf. Zweifel über die Kantilchen Qegriife von Zeit und 
Raum. Die Hauptfaize des- Kantifchen Syftems find rich- 
tig gefafst und bündig, dargellellr. Herr Weishaupt hat 
fich wöhi noch in keiner Schrift als einen fi> tiefen Dinker 
gei clgt l jv'< m diefi^. Auch (cheint fein Angriff einer 
i!.: l:aUftcn zu feyn, die auf das KantifcKe Sytteru noch 
geirneb: winden find, wiewohl er in dem gegenwärtigen 
Werk« mclu nur angelegt ift. und erft in der Foruetz ung, 



au'^tfülat werden foll 



Nürnberg den 2<{ JuL, t7S8. 



" blcjenigch Hcrrtn die entfchlotTeu find «V das im Ihr. 
tL der allgem aoen Lüreraturzeitung Nr. J3- angekündigte 
Handl.idi des bürgerlichen Rechts in Deutfchland zu prä- 
r.mnzriren, .werden, hiermit ergebenft ersucht , fich noch 
vor %.n 16 Auguft d.,J. in Adam Frudrich Böhmen* 
Bucliliandlung in Lcipza'g ( auf dem alten NeurrHrktc zu 
melden, weil nachher keine iränumeration weiter ange- 
nmniiieo werden knnn. Wer pranumerirt erhalt das ganze 
Werk für 6 Rthlr. dt es herrvachmals nicht ander« ab für 
14 Rthlr. gegen baare Bezahlung verkauft wrrd. Man 
pränumertrt alle Vierteljahre auf i Theil von wenigften» 



2 Alphabet in gr 



:ft oaav i Rthlr. Die Exemplare der 



Franümeranten werden auf fehr weifees PapieT, wovon der 
elen.anmichein, beftinm.cn die Anzahl der Exemplaren die Ballen in Leipzig lg Rthlr. koftet, gedruckt; da hingegen 
fie vci langen, und verbinden fich, nach Erfcheinung jed;n %y den übrigen Exemplaren " 



lict'tc- zu richtiger Bezahlung, alles Poftfrcy. 
-• .üngtachret man den eigentlich • n Preis eines Heftes, 
wegen der grolscn Rollen , vorjerzo zwar noch nulir fo 
genau l'ettimmen kann, nnd fich damit nach der Berei- 
tung richten wird - verficheir man dennoch zum voraus, 
dafs folcher auf das biiligftc füll eingerichtet, und. die 
Herrn, S u t fni\>*uren ihre Excmplanen nicht allein auf 
JUhrerbpapser, fondern auch noch um den vierten Theil 
woh;:eiler ahalteo werden,. *U der gcwyhulichc Udzn- 
freis ift. 



den 

ij Rthlr. genommen wird. 



nur 



der BaUen zu 



,'1 



Vtrfnc'n tmer Gt flüchte der Hec'fürftlichen Gymttafii iB»fi>ti 
' : täroltno- AUximdrim zm Anffach , Wrt Dtytagev , Knpfrr- 
l 'B$thcu , uhJ emim R*%ifi<* olrfchctt.- ' 

fia wird f .Ic'Ker id vier Abi'chnirten, eine vollftim«g« 
iind zufammenh4nge.nde Gefchichfe dielWbe« ahmten Fftr- 
ften- Schule, von " ihrem erften UripHmge im Jahr* 
t5J9- 'usster W^jf Georg den faß**» . bis zu ihre* 
Verwtadmng, in ein Gymnzüum .ulaftre, 



Digifized by Google 



33J 

feinen beyden Dwhlmhti&t» Stiftern , CitSrn* - /!>*.'*• 
Atnem geoeont wird, und Errrrhrnn? de»)Wi#fi«ft»» 
SfrAlartkaa ia» Jahre /771. dtflVn jetzige verheuerte Ein- 
richtung Difciplin, Lehrtrt, und andere fefentwürdig* 
Nachrichten, «lies tui zuverleffijea Quellen gefcrfopfr, 
deutlich vof Augen (teilen. 

Diefer gewifs nicht unnützere Beyrrag zur deurfchen 
lirteratur - und Schulgefchichre , wird wenigftcns 34 Bovert 
in klein OÜav auf weifet f«ine*Papietf gedruckr,' benagen, 
und nebft vier eingedruckte» Vignetten noch iw« be- 
fonder« Kupferrsfein enthalten , wekhe den Profpefi und 
Grundlift dicfea prächtige* G^mnafiengebaudei , welch««- 
manchem fürltlichen Reuden* Schlöffe den Rang ftrettig ma- 
chen kann, vorfteHen. Da nun folcht» grofse Korten ver- 
urfacbet, fo bin ich entfchlorten , e« auf Pränumeration 
(welche vier Monathe lang eften bleibt) herauszugeben. 

Wer fich alfo fokhea anzuchatten gedenket, beliebe 
lg Grofchen halb voraus, halb aber nach Empfang der 
Exemplariet) welch« msgefammt trey bis Leipzig geliefew 
werden, hiclier an midi ppitftcy enizu (enden, auch feinen: 
Stand und Namen bayzufügen, wekhe füllen vorgedtucke 
weiden. Nach Vcrtufs- der Pränumeration« - Zeit, wird 
kein Exemplar, deren nur wenige über die beftimmte 
Anzahl gedruckt werden , anden als um 1 Rthlr. 4 gr. 
»erkaufe N 

Da nun die" Hendfchrift vollkommen zur PrefTe Bereit' 
Hegt, auch die Kupfer fchon nehtentbeiU geflochen find : 
ft> kommt es ankrzo blofs darauf an, wie bald fich' eine 
Iniucichefidv Anzahl von Liebhabern hierzu rinden wird. 

Wer mehret e Exemplaren beJcellt erhart allezeit das 
sseuntc gratis übrigen« empfehle kh dtefc Nachricht zu 
..«neigter Bekanntmachung-. • / •» 

Gefchrioben im Funkrfchen Carter* am neuen f höre 
vo* Nürnberg , den ij: Juhu» I7gg. 

Georg Frieder i ob Cafimir SchacV 



Ich bin entfchlorten , meine hin und wieder in Mnfen* 
und Zeitfehnfun vorzüglich im Magazin für 
Fraurnunimtr , mit und ohne meinen Namen , zerffreuten 
Gedichte zu fammeln , und gerichtet Und Verheuert nebft 
einer ungleich gröflern Anzahl noch ntgeifrueltier in der" 
MMtrfchtn Hofbuchdruekerey au- Kehl auf Snbfertvtion- 
heraus zu gebem Dicfe Sammlung wird aus verichiede-' 
aen Gattungen hriftb.tr Gedichte*, Olfen, LieAern , Honten-' 
tun, Faäti», StH*sc<icdTttn und BinfUttn beftehn. Von 
den erftern hat das geehrte Publik um, welches «ich oft' 
fchon feines gütigen Beyfalls würdigte, mehrerV- Proben;- 
letztere, wovon ich über hundert akU'Uühlte beytügen 
werde, find unrer wrhum .v./.« ,t weniger b.-karmt. 

Warlich I' nicht Drangt nach Ruhm, nicht Dürft' unrf 
Sehitfucht nach dem dkbtenfchen borbeer fpornten midi 
au zu clkfem Schritte, den ich gewifs! mit Schüchternheit 
und beklommener bunt beginn«. Zufrieden mit der gün' 
Itigen Aufnahme , womit hi« Ur.d da ein Kenner die we- 
nigen eiuzelo erühienenen Kinder meines (ieiftes und He*, 
zeiis beglükte, würd' ich lange noch, viclUn.hr ewig ihre 
Bruder verfchlofh.11 habin im Pulte: hatte nicht ein heihV" 
gerer Bern;, fio hervorauzichen und mit jenen zu vereinet» 
mich auf*«!*«««. Dtc Füilrßung bat uud> in die gficA- 



liehe Lage gefettt, vr>n saterlefe* Weifen — Jtiter zu feyu. 
Für ttiefe, nicht für mich, ili^der Erl-Vt meine« Gedichte 
b*»irrnv»r. Ihnen aufzuhelfen , <Te thiti$« zu unterffftzen, 
ilt dre einzige Um! -Lr.?, /.u mejncih l.tflinen Unterneh- • 
mcn. 'Wi bin : afto 'überzeugt , MtnfchenfuMtule genug zu 
finden, die mir zu Erreichung meines Zweckes die" helfen- 
de Hand bieten werden. 

Auf OfUrn 1730. folT nbn ein Dand von aö Bogen 
auf ftdbereS Papier mit fchöneo neuen Lettern gedrückt 
nebft einer Titelvlgrfwte eifcncinerf; für Jen madigen Pfeif' 
\ori 1 fl. 12 kr. oder 2 Liv. 1a Sols. Wer, aus Freund- 
fchft zu mir und dieferi Waffen ; Subfcribcnten , die un- 
ter dem Namen der Menf hcnfrennJe vorn angedruckt wer- 
den , im lairlmclu fich gür.gft bemühen will , ethalt das 
eilftc Exemplar unenrgtldlich. Nur erbitt' kh mir die 
Namtn meiner verehrten Preundinnen und Freunde nebft 
ihren Würden, «/«tn» und ttentlieh gefchrteben , bia l*ng- 
ftens den 31 03. dicfe* Jahrs «u». damit ich shieh', Verl 
alsdann mit dem Druck angefangen werden foll, nach der 
Zahl der refp. Subfcribenten richten «kann. Briefe und 
Gi!d beliebe man , im Eifas an mich , in Dentfchland ab« 
entweder art Herrn Müller , SHtern in Kehl oder Dafrlart, 
oder an Herrn Kammerlaltei Haufer in Darmftadt , frank* 
zu fenden. Das Porto der Bücherverfeniung tragen die 



0 • Bedas • hivfthnlft Buchhandlung DeütfchUnda wird 
gleichfalls , gegen genannte und üblkhe Vortheile,, Subav 
kription für mich anzunehmen, hoflichft erfucht. 

kn Eifas » den 30 April 178g. 
Gottfried Jakob Schaltee- 



Nachricht den Claviera"ü*Aig der Oper Jfamie rn Tear 
rMe xort ötnck berYefrVnd. 

Diefer Clavicrauszug erfcheint und bitte ich die (amr«< 
Helten ColUfleurs a dato binnen 6 Wochen ihre Gelder 
und Liften poflfrcy einzufenden. Die Oper ift franzößfch. 
Der Rogen kofret i gl., l Rthlr. wkd vorausbezahlt, 
das Übrige nach, wenn das Werk Emig. Ea wird Hfhflent 
34 Bogen. Wer an mich gerade «u 3 Ptanumezanten •»»- 
|et , erhilt das ate Ex. ganz frey. tu 
Berlin den ften A^iguft ff. .'. 

t)ef Mufikhindler 
Rcllftab. 

i.t, - ■ •..»... . . 

ff. Bucher tom verkaufert. * 



, i) Medaiii(es für le regne de Louis le, Gi and pir TAfa- 
deanie de Mudailhs ,ct des 'inftTiprLpiis. franz. und 
' . deutf« h. Schafft 1704. Fol. 1 bua. 
a) Ikligsj jl C. , cllgem, hittor. g#»graj>hifches Lezicon 
4 Voll Bald. 17*0-- 2 Duc , f ... 

3) Knorrs, G. Woltg. . Sammlstflgen yen Merkwürdig- 
keit«in ( Ott. Nstur uud Alttrthömer, des Erdjfodeu», , 
a fricilc. Nbg. 175t- foC 5 Louisd'or (alte.) 

4) Eb. cf, Lconh. Sreph., plantae Scledae, in aes in«- 
. cot et v,v,s colorib. repraef. J. J. Ha«|t B^, V. 

ITSd j-5. 10h. »61. 

5) WcigcJifelie Bibel , mit Kupfern vortreffich illn- 
mimrt von üaiuei Mayer, 2 lb«iU r Fol. Jo Duc 
Pp 2 - 



Digitized by Google 



MI 

fij DlahiviUe, y«n, *eif«b6fchr«buBj,. L«ipjo 1754. 
1 s Voll 4*0 3 Duc. 

7) Mcrkw, ReichshofR* Conclufa, 8» Th. Frkf. 1720" •. 
'", 33. quarto 1 Duc. 

] g), Cramer» \Ve*ürilcJi« Nebenftunden i-go. Th. Ulm 

" r J7«5* Ol- 3 Duc- 
ti) "Die" Häuf* - Mutter in allen ihren Gefchäften. Lc£s. 
£778.- 8'- 5 Bände gvo 2 Du^ 
[ jaebfwber belieben fich deshalb an Hin, Procuratcr 
Ober^ndcr in Dürnberg iu addf«niren. 



3 



1. y»*/r» .ftatt yntr/u p, 3. 1. 3«. rra*«»*-^» 
XM^«i< P- 9- L lt. p»rrr# fUtt ixrvrcr. p. 14.- U. 4. «t*t 
^iiw ftatt «» et infidias. p. 15.-^ j.eacitct (tan esemt. 
caer. caet. " - . • ; ; 

Sorau den ad Juk IT«8- 

M. Adam Fr. Kühn. 



HF. Autfion. 



-.-!< • '•'> . m ..; •.* 1 

- : . ■ : • . • . v • 

. Die auf den 8 Scpr. d. J. in Ko. 33. des Intelligeuz- 
biattec der A. L, Z. angekündigte Verßeiger mg der anfehn- 
Ucken ^Bibliothek des fecl. Iltn. Obcrb;rgraih und Prof, 
Goldhasen zu Hailc , ilt wegen wichtiger Urfachen W* 
«l*f den ;| t Ock. ey a. vetlegt worden. 

' « ; \ IV. Nachricht. 

• •■ «Denen «rnrbtliliclien Herren Gelehrleo und Buchhand- 
lungen, welche ihre in die deutlchen Reiih;angelcgtnhei- 
rtrh' «iniehlagcade newo Wecke unel Brofchüren , bey hie* 
figen hochverehrlichen Reichsconvcnte zur befondern Notiz 
c£iartge»V vor Nachdruck fchützen und verkaufen laden 
Wvllen, e-bieahet: fich unterzeichnete Buchhandlung zum; 
betriebfamften Verkaufe der ihr in beliebiger Anzahl über. 
fendeten Exernplarien und verbricht für den gemachten 
i\h\iw »b»n ia tchaeJle, Zahlung und billige Commifsions- 
gebuhten , als fic nur irgend ein anderer hiefiger Privat- 
commiliionair lciften und fich ausbedingen wird. 
O^^UiirgTiui «VW 1 « +788- ., 

Montagifche Buchhandlung 



V. Anzeigen, 



• '' -Es ift fahr möglich, da6 mein Recenfent 'in der 'AUg. 
deutfehen Bibliothek Band 71. p. jtu die uoo hWr auf, 
eWwm, ^einzeln gedruckten Bhttte j angtwrigrtrt Druckfehler 
nicht zu Gcfichte bekommen ,• und dals diefer Umitand 
ihn zu feiner Kritik verleitet habe. Damit -mean aUcen- 
fjwt lifo , 6bd )«der, der jenes Blatt bey feinem Exem- 
plar 'Wicht beigelegt fand , felie , wie fchlervoll ich felbft 
mein abgedrucktes Spicilegium gefunden: fer/e ich die crl.ct- 
tichßen DruckfeJileT aus/ der Vorrede nach IdefTReihc her : 
Praefar.. p. 2. 1. 19. colligi ftatt collt-gi. p. 6. 1. 5- tranfilrre- 
mus Hart transfl/remOs. ;p. J t J. 'fehlt* hinter E^eAiin 
diii Wort UHtHerut. p. tb. 1.' 3. dflitorum' ftatt diftorum. 
ibid. 1. 17. fehlt hinter tßit das er. p. 11. 1. 5. accutatae 
ftitt accurate. ibid. L- 21. ift ik nach vitan ausgelafTen. 
p. 14. !• I. cosdein ftatt eirsdem, p. 16. 1. ult. XXXV. "ftatt 
tXXXV*. Nuri nur noch einige tfer erlten auftallendften 
Fehler trt Ui,clie felbft : p. 2. 1. 3. adpit ftatt addit. ibid. 

•'*."*4 r: > ir • t<i{ , .' ! , f t •■ ■> 

•) £i ift' das Wopftdcklfcbe, Vi'deatur Gelerirtenrepublik p^iav 



, Anttmt mf I. Bt. N». 3e. SWfe stf. ^ 
Nachdem ich einmal emen Riw des Hrn. D. Bergen 
als eine Doriquixonade dargeftxllt'habe, die ich nech mei-' 
Dftm Syfteme*) muftte belachen lallen ; fo foll ich nun' 
der einige böfe Feiod feyn , von dem fieh aTies Uftgerrack 
herfchreibt , welches Hrn. B. auf feinen EntdeckungsrnTen 
feit fie ach in da» Mathematifche Gebitth wagen , zu be- 
treffen anfangt. Nein, ich bin nicht der Recenfent feiner 
VarfMSit etc. L. Z. N. 37» Und w«j>n ich auch «inen 
To vorzüglichen marhematifohen Recenfenren - Neffen Md-i 
ralität freylich Hr. D. auch fchon der barmherzigen Be-f 
unheilurig des Publikum* Preisgegeben hat — allenfalls 
ZU ejratften wüile; fo mögte doch dergleichen Entdeckung 
für Hrn. B. fo fchwer fallen , als ob fein Nähme Lr 5 i«tr 
wflre. 

.■..":- ■ -\ 

Sehr fondcrlar erfeheint die Schonung, welche mir 
Hr. B. Seit* 367. angedeihen lafst , i»bmld lie mit jriret 
YwanlaO'ung Na 15. S. 128. verglichen wrrtL Eben fo 
londevbar 'ift es, (iafs mich Hr. B.'fur einen bloiscn R t- 
chenmetlier auszugeben fucht. .Als er ein neues PUtneten- 
gefeia entdeckt haben wollte , fo fagte ich meinem Svrrcme 
gflBMW .ijiDafs ruckts neues entdeckt fey, wie jeder ttrii*a ; 
könne, der auch nur etwas zu formbliten -wrlrsnie,^ «r>A^ 
2j T gab kji mi< viekr-SchamUng nu verliehen, data mir 
Hm. B. Entdcckungsarts.tGfwaa ftltfam ^vorkomme. . Tali 
eben ,k> nnbegici^iph Mi es .mir, _wi«J Hr. B. einiger 
Entdeckung über meinen mathcinatilchen Gehalt könne 
gelangt fe>n, da doch üliFigens 1 erhellen foll, dafs er %on 
meiner Weiamfchen Exillai* noch keine Nöri« genotmnen 
habe. ' :t r il i> ' -■- . •.. 

Die- weiCan.jauftlle nur mügliohe^npariheylidikeic 
abzielend* u Gefetz« der A erlauben mir nicht, rkn 
Hrn. U. von nun. an in dcrtelben anonym zu recenfuen, 
(und mein eigenes Gefühl verbietet mir, da* in irgend 
einem Blaue zu thuu) nachdem ich es hiarriit gell che 
d»i» _ ich beTooder« durch feinen letzten. Auffatz etwa» uo- 
willjg 4iuf ihn seroaeht bin. I Wenw-iübrigens (auch fein« 
zw*yms (Ab Ulued nehmen 'iWiecUiufn ; narr; aut lineaifch to 
vflUheo wir«, fp witd tel^doch oonothig fcyaiv 'ihm- noch • 
öfter zu T antwoi;teo. . -Wer lieh noch an . üt ^re iinnr.irrt 
wie Hr. B. in der Atueigt -fentr memk Entitckng das 
grpfst Pferd besieg , um einen — — falf mortale- tu 
eben , dem erfsheinen feine jeanigen Wendunge 
Luftllr eiche , ,die keine vNaiben vÄarfacher»' tonnen. - 
Deiläu den tfteo JuL 1794« ci. >.'. 1. 

1. 1 . »:•. - dar *l. 'k 



1 1 



■ Aj I .U ■ 



Hl"., 



M U U*t*i ... . ... 



.1 



.1 



Digitized by Google 



S37 



INTELLIGENZBLATT 

der 



3jg 



ALLGEM- LITERATUR-ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 39. 



I. Ankündigungen. 

Bekanntlich hat das Staaten - Joitrn*! des Herrn vtn 
Craßing mit den zweyten Theil des zweiten Jahr- 
gangs weg«« der fonckrbiren Schickfale feines Verfafler» 
feine Endfchaft erreicht. Der allgemeineBeyfall mit dem 
diefe Schrift aufgenommen und gelefcrwworden beweift 
daf* die Idee des Hrn. von Grofsing eine folche Schrift zu 
fchreiben im Gefchraack de» deutfehen Publikums war, 
fo viel man auch wider die Ausführung einzelner Stücke 
dttvfelben mit Recht oder Unrecht einzuwenden gehabt. 
Dies hat nun ein« vor der Hand noch nicht zu nennende 
gute deutfehe Buchhandlung bewogen , diefelbe nach dem 
Ilauptplan des Herrn von Grofsing unter den Titel s 

Kittes Stcatcvjitinul 
fortfetzen zu lallen. Die Heraus^ibcr welche es notwen- 
dig finden das ln:^nü» zu beobachten, weidsn (ich zur 
Regel iv.nchcu , die Lücken welche Hr. von Grofsing nach 
feinen Plan noch (ihrig gelafltn hatte auszufüllen, und 
die Uriheile billiger Rccenfenten zu nutzen. Sic weidet) 
mit aller FreymütUgkeit fchreiben welche die Wichtigkeit 
ihrer Materien erfordert ; allein fie werden die harten Ur- 
theile deren Hr. von Grofsing lieh oft fchutdig gemacht 
nicht, nachahmen i f« werden Sachen, aber nie Perfonen 
tadelh ; fi* werden ton den Fehlern der Grofsen ut;d der 
Regierungen mit derjenigen Achtung fprechen d:e ihnen 
gebühret; und fo hoffen fic wird man auch felbft in Staa- 
ten wo ftrenge Ccnfur - Geferze herrfchen ihrer Schrift dem 
Eintritt nicht verfagen. Sic haben fich zur Pflicht gemacht 
kein Vaterland zu haben, fich zu keiner RcligionsVarthcy 
öiTeiitlich Z y bekennen. Das Wohl der Menfchheir, 
die Verleitung der Tugend und wahren Aufklärung in 
ihren verfchiedenen Modificationen wird rhreSchritte leiten. 
Mit dem lten September wird das erße Stück von g flo- 
gen brofehirt erfcheinen, und auf dem Uiufchlage derfei- 
ben auch eine nähere Anzeige wohin man Beylagen ad- 
drefliren kann. 

Weilen die Wis-und Sehbegierdc für alles was neu 
ift, keifst, oder gefchiehet, fall allen Menfchep angeboh- 
T en wird: Daheio auch fo viele Zeitungen, und folche 
Schriften , welche das Neueire überhaupt, oder aus diefem 
oder jenem Fach infunderheit einhalten , von vielen mit 
gröfsiem Verlangen zuerft gefuchet und gelefen werden : 
Weilen ferner, in denen Literatur - und Kunftfachun es 
ntcht möglich ift , dafs Jeder aMcs , besonders vom Aus- 
lände, fchtn, gefchweige kaufen, und felbft befiuea kann. 



folglich auch das meifte hievon, den wenigften Liebhaber» 
bekannt wird , fo glaubt die kaif. priv. akademifche Hand- 
lung in Augsburg alten Gelehrten und Künftlern wie ihren 
Verlegern, oder Kunft - und Buchhändlern eben fo. wie allen 
wifs - und fehbegitrigen Kundliebhabern , und Litteratur- 
freunden, keinen geringen Dienft dadurch erwiefen zu ha- 
ben, dafs fie nicht nur eine gcmcinfchafiliche Handlung er- 
richtet, wo auf alle neue Werke Subfcription und von-allen 
ComruilTion angenommen wird, folglich ein jeder Gelehrter 
und Kunftlcr aus der Kiihe und Ferne, feine eigne Ljtteratur- 
und Kundarbeiten, wie jeder Kunft -und Buchhändler oder 
Verleger feine Vcrl.igsartikel , zum öffentlichen Verkauf, 
in Commiflion, ohne weiter anzufragen, dahin fenden 
darf, fondern eben deswegen auch vetfprochtn hat, von 
alle deme, was neu heraus kommt, recenßr«, oder wirk- 
lich ejngcfcndct wird , theils ein gedrucktes 1 i rtcrar it'che* 
I.cs • theils im Kuuftfach ein fichtbares Gcneralregifter zu 
liefern, und beyde wirklich angefangen, auch durch erlte« 
res dahin zu bringen fuchet, dafs die Liebhaber durch dit 
gedruckten Bögen , alles was neues überhaupt, in • und 
außerhalb Deutfchland, befandet* in Frankreich, Eng- 
land und Italien , und von wem verfertiget, und wo, auch 
wie oft, recenfiret worden, und ferner gefchchen und 
heraus kommen wird, nicht nur erfuhren, fendern auch im 
letztem . wo nicht von den Mcißerhänden der Künttlcr 
felbft, jedoch durch andere, dit Meifte lind Beträchtlich» 
ile, was fowohl auf den neueften und prichtigften. in 
Kupfer geftochenen grofsen Blättern, als jn denen wlch- 
tigften, und koflbarften ganzen Werken vorgeftellet ift. 
gleich fo bald fie hcrausltommen f und fo geschwind alt 
möglich , in kleinen Skizzen , auf ordentlich gleich gro- 
fstn Tabellen , wo nicht öfters doch wenigftens wöchenx- 
luh eine Tabelle, und hierauf wenigftens id zuweilen aber 
auch mehr oder weniger Gegenftjndc fichtbar vorgeQellit 
erhalten follen. Zur Probe find fchon mehr als 100 fakbe 
Tabellen, von verfchiedenen Fächern und Gegenftiude» 
zwar in cinerley Gröfse, aber in zwcyerky Format, näm- 
lich eine in die Höhe, und die andere über quer, und darr 
unter 8J- von den elften * Klaffen des Thierreichs, au« der 
Katurgefchichte fertig. Von den letztem und jn der Jten, 
Fottfu-tzung ganz neu fertig geworden : 

ij 8 Tabellen mit kriechenden und fchleichcnden Am- 
ptnbien. 

a) Ein Verzeichnis alier GcfchUcbrer von Fi&hen und 
Amphibien überhaupt. Bey beyden belinden Geh dieLin- 
neifchc Namen • r.ach feinem Syftesn geordnet. Bey den 
«ftern die Anzeige, wp bey Rav und Bloch, bey den. 
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letztern aber, wo in dem kojtbtren und vortreflichen Werk 
des Albert Scba , Abbildungen nn grofsen , und wo die- 
ftlbe auf den akadeinifchcn Tabellen im kleinen xu fchen, 
auch, wie , wo und auf welcher Tabelle , in welchem Feld 
nnd utic welcher Zahl bezeichnet , die Thicre zu finden 
And. 

3) Gehört in diefe Fortfctzuug auch dar Anfang» 
wöchentlicher Ausgabe folcher Tabellen , mir veifchicdc- 
nen Gegcnftanden , und zwar Gnd entweder bereits gelie- 
fert* eder fchon in Arbeit. 

Erftlich 4 Tabellen ah Proben zu einer ropogTar/hifchrn 
Sammlung perfpecliviüher Verkeilungen, jede mit 16 Aus- 
fichten aus dsm fchwabifchen Krcife, des heiligen römi- 
fchen Reichs, ferner 6 Tabellen, worauf ebenfalls nicht nur 
die Profoetle, foudern auch Gefchichten, Vignetten und 
andere VorUetlungen allzeit i4 auf einer Tabelle , aufler 
einer einzigen worauf nur 9 aber in defto gröfsetn Fel- 
dern zu fehen find: Auf allen aber alles befindlich ift, 
»« in dem ganzen vortreflichen koft baren Werk Voyage 
FiUoresijttt de In Grete nach der Natur , grofs votgeltellet 
worden. Ferner 4 Tabellen jede ebenfalls mit 16 Vor- 
Stellungen, aU der Anfang, aui dem herrlichen Werk, 
Voyagt Fittoresquc de h Frame. Aufler dieler 14 Tabellen 
zu einer tepegraphifchen Sammlung find «uch zu einer hi- 
ftotifchen bereit» ^J Tabellen »r.gcfengen , und zu 8 da« 
außerordentlich rare Werk «wählet worden, bctittclt : 
Suite des Conquettts de Empertar dt la Chine , allzeit eine 
einzelne Gcfchichtc auf jeder Tabelle , hingegen 4 andere 
von den Begebenheiten des Ttl»innchs , worauf allezeit 
lo Felder auf einer Tabelle befindlich find , was nämlich 
in dein vortrcfiich«n Werk de? Carter Mvnntt und J. B. 
Titliittd auf 4mal giöfscrn Mattem vorgelteltet worden. 
Zu einer Trachtenbeluftigung , oder Sammlung allerhand 
Kleidermoden \erfchiedener Nationen, Stande« Gebrauche 
und Ccrcmonien find mich 3 Tabellen vorhanden , und 
»war aas der CeUeäien A* Coflnmet Francis cn Hibtfemmt 
t /.i Me.ii et an Thcaue , wo auf jeder Tabelle 16 Felder, 
ab« in j-deu Fach oder Feld, 3 und 3 Perfoncn befindlich 
find. Auch ift bereits 

1) Tabelle mit neu ausgehenden fogenannten Mode- 
Fildern vorhanden , und .zwar mit 16 Verkeilungen von 
denjenigen , -«eiche in London , bey Sayer Benncr, Caring- 
•n , und Bowles herausgegeben wetden. Endlich find zu 
einer Sammlung nach den berühmteften Mciftern , auch 
fchon 

2) Tabellen als Proben vorhanden , und zwar ift jedt 
Tabelle mit 16 Chodowieckifchen E. findungen und allge- 
mein beliebten Ausdrücken der Chai akterzüge , vcrlchie- 
dener mcnfchlichcr Leidenfchaften angefüllct, wie das 
Mehrere aus den eilten 15 Bogen des 4ten Jahrgangs vom 
ak. Bnefwechftl zu eTfeheu ift. Es belteht alfo der ge- 
ringe Anfang nebft den 83 aus der Naturgeichichte mit 
8:ugthicren, Vögeln, Fifchen und Amphibien, doch fchon 
aus mehr als 100 Tabellen veifchiedenor GegcnlUnde. 
Nicht nur diefe darinnen angefangene Sammlungen füllen 
ortgefetzt , fondci n auch noch mehrere angefangen , und 
■von denen Fachern welche die meifle Subfcribenten bekom- 
men-, auch die mehrefte Tabellen inskunftige geliefert 
werden. Je mehr nun diefer, mit Eifer in der bellen Ab- 
icht, von einem einzigen, nur mit fchwachen Kräften ge- 



lieferte geringe Anfang , von mehreren Künftlern Geleit r-v 
ten, und Liebhabern, mit ihrem Fleiß. GcfchickHchketc 
una Vermögen unter ftützet würde, je gewuTer dürfte und 
könnte man je länger je mehr, zum wahren Nutzen Ehre 
und Vergnügen aller Beförderer in der Folge unverbeffer- 
liche, und unentbehrliche Arbeiten fich verfpreclien. Be- 
fonders wenn jeder Gelehrte und Künftler« anftatt anderer 
Unrernclimungen , diefes fichtbare Generalregifter , - jeder 
mit einem befondern Kuaft - oder gelehrten Fach , wurta 
Kupfer gehören, und erfordert werden , entweder allein, 
oder mit mehrern zugleich zu vergrößern , und die Zahl 
der Tabelle« io gleichem Format zu vermehren fich enr- 
fchliefscn würde , damit hernach aus vielen einzelnen Din- 
gen, doch etwas games könnte zuütmraen gebracht wer- 
den. Dies wäre am leichterten zu hoffen, wenn jeder, des» 
ganze : und grofse Werke verfertiget, oder herausgic.br, 
hievon feine grofse Meifterftücke in kleinen Skizzen auf 
foleben Tabellen , nach dem im 4ten Jahrgang des Brief- 
wechfcls pig. 17SK gemachten Vorfchlag, und freundtchaft- 
Üchen Anerbieten, , dem Publikum fichtbar vorftellen, und 
dadurch diefes Generalrcgilter , mit neuen Tabellen zu 
vermehren helfen wollte. Diefes würde auch defto gewuTer 
zu hüÖen feyn , wenn jetzo bey dem zwar geringen An- 
fange , fuh dennoch fchon fo viele bemittelte Liebhaber 
und gefegnete Väter, Pfleger, Lehrer, und Erzieher, al» 
zu einem folchen Unternehmen erfordert werden , zeigen» 
und durch die zahlreiche Subfcriptionen für ihre Kinder 
und Zöglinge, Gelehrte und Künftler ermuntern, und Sie* 
dadurch zum voraus verfichern würden, daft Sie Ihres. 
Fletfi , Kunß und Wiflcnfchaft nicht vergeblich verwen- 
den dürfen. 

Durch eine folche gedoppelte UntcrftGfrut^ V.önm« 
hernach das ganze Publikum die fürtrefflichfte Früchte ei- 
nes geringen Anfang* gewifi» erhalten. Denn einmal wür- 
de jeder Liebhaber nicht nur dem blofsen Namen nach 
erfahren was allenthalben von den berühmteren , befan- 
det noch lebenden Künftiern , von Zeit zu Zeit in - und 
auil.ilulb Deutfchland heraus gegeben wird, fundevn man 
könnte auch zugleich aus den Skizzen der kleinen Vor- 
Heilungen diefes vor Augen fehen, und einen deutlichen 
Begriff von demjenigen fich felbft machen, was auf dem 
grofsen Original befindlich ift. Diefes würde 

3) ohne Zweifel in manchem Liebhaber eine Begierde 
erwecken , das grofse Original felbfl zu fehen uud zu be- 
fiuen : dadurch aber müfste 

3) dein Künftler nothwendig fein Ab fitz vermehret; 
und fein Nutzen eben fo, wie 

4) die Zahl der Kunllliebhaber , durch neue Kennet 
und Beförderer vergröfsert, durch diefe Vergröfscmng 
endlich 

5} Kunft, Fleifs und Gefchicklichkeit , bey alten und 
jungen Kunftgenies fehr erhöhet und ausgebreitet, auch 

6) dem ganzen Publikum durch mehrere und verei- 
nigte Kräfte zu emcrley Abficht, mit uncnibehrbJien 
Werken, je langer je wichtigere, ja zuletzt gewiß allgemei- 
nen Nurzen, Ente und Vcignugen Itifrende Folgen ver- 
fehatfet werden. Welches alles aber nun und nimmermehr 
zu hoffen und zu erwarten ift, wenn mao die gute Abfich» 
gleich in der erfteti und fchwachen Geburt , durch aie- 
deuiichtjge Behandlungen» und dutch ongennÜtzige Hin- 
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derniffe . wollte erftiekcn oder ob«« Uatetftützung , kalt- 
blütig wieder vernichten buTen. 

Wer alfo begierig ift , nicht nur zu wÜTen , fonder» 
auch« in einer ununterbrochenen Ordnung beftaodig au 
fehen , was jährlich in - und außerhalb Deutichland , bo* 
Untiers in Frankreich und England von Kundwerken, und 
Kupfcrftichen neues heraus könnt, und verfertiget wird, 
der kann durch diefes fichtbare Geneialiegifter , nicht nur 
wöchentlich mit einer neuen Tabelle, (eine Wifs - und 
S«hbe%ierde (rillen , fondern (ich und anderen jetzo unat 
tnskünfrige dadurch eine angenehme Unterhaltung, mit 
wenigen und geringen Kotten, auf eine leichte Weife ver- 
iebatten , und nach und nach dennoch eine fchöoe Samm- 
lung , entweder von allen GegentUnden überhaupt , oder 
. nur von diefem oder jenem Licblir>f>fach infonderheit er- 
halten , welch« manchen Nutzen und Vergnügen ftiften 
werden. Man will alle Wochen eine neue Tabelle , bald 
von diefem bald von jenem Gegcnftand zu liefern fo lang« 
fortfahren, bit entweder eine grofsc Anzahl (amnlender 
Liebhabe«, «in« fchncllere und öftere Aufgabe von meh- 
rern Tabellen in einer Woche verlangen , oder im Ge- 
gentheil eine allzu geringe Anzahl - der Liebhaber , da« 
Werk wieder zu befchliefacn nöthigen wird. Um Letzte- 
res zu vermeiden und Erftere« defto gewifler zu erreichen 
wird fo lange, bis obig« Tabellen alle geliefert worden, 
jedem der auf 3 Exemplar der ganzen Sammlung zugleich 
fubferibirt , das 3te gratis zu geben verfprochen , folglich 
#v«r von den bisherigen Subtcribenten noch 2 andere Freun- 
de zur Subfctiptioa ermuntert , kann fich und ihnen jede 
Tabelle anftatt für itf Kr. nur fax 102/3 verfebatfeo, oder 
wer jetzo noch bis Ende künftiger Michaelis - Meife , auf 
die ganze Sammlung lublcnbitcn wiid; Toll den nia>li 
chen Vortheil geniefsen , und jede Tabelle inskünftige aa- 
ftatt für 16 kr. nur für 10 3/3 Kreuzer erhalten, und zwar 
nicht nur allhier in Augsburg , fondern aufTer dem Porto, 
euch bey allen auswärtigen Freunden, welche deswegen 
diefe Anzeige und Einladung mit ihres Namens Unter- 
fchrift, unier ihre . Freunde und Coirefpondenfen auazu- 
1 heilen und Subfcrihenten au fammeln fich geneigt und 
willig erzeigen wollen , um welches alfo hiemit freund- 
lich bittet und erfuchet 

Die Kaiferl. privil. akaderaifche 
Handlung in Augsburg. 

II. Nachrichten. 

HeTr Baron von H rfchtn hat mir einen AufTatz zur Be- 
kanntmachung mirgctheilet , der vornemlich ein fehr trttß. 
tlchtt TUugniß eines königlich preufsifchen Majors und 
Adjutanten im Generalftabe der Suite des Königs enthalt, 
worinn die grofie Wirkung des Luftfalzcs, mit vieler Em- 
pfindung gerfihmet wird ; indem diefer Herr Ma;or nun 
alle Bandigen, die er fonlr der Gicht wegen tragen muhte 
glücklich los worden ift. Ich will nur einige Zeik-n aus dem 
Schreiben des Herrn "Majors an den Baron vonHitfchen, \usr 
mitthcilcn ; indem ich d^n gnucn Auffatz mit melni-rcn 
Zu f atzen drucken lafl-.n will ; lucl-dem ich fo viel unwür- 
dige Spottereycn ertragen habe, die fich manche erlaubt 
haben, weil ich das Hers l at;;, die ftjh EJirt und den 
natürlich tmumlröühchen Ci i nrl h, ^hamtu Chymic zu 
retten, und wider dii alten itülzv.4 Votuitheiic und An« 
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wa Hungen zu befchürzen , welche ghttchfimi einen Wohl* 
ftand bisher ausmachten , und es fchon all ausgemacht an- 
v Omen , thfr geheime Chymic nur von Betrügern oder Betra- 
genen noch ohne Spöttercy und Verachtung, genennt wer- 
den könne. Auch diefes Vorurtheil werde ich unaufhör- 
lich beftreiren, und biri gewis, dafs es (ich zurückziehe« 
wird ; denn Ordnung Gottes, Gang und Kraft der eigentli- 
chen Natur kann man fichcr vertheidigen , und wer diefe 
geheime Kentnifs hat , roufs fie nicht verleugnen, Dies ift 

ein Auszug des Briefes an den Hn. Baron von TÜrfchcn : 

"es will mir niemand glauben , dafs ich 7 Wochen , und 
•n 7 Theilen des Körpets zugleich , an der Gicht fo 
höchft elendiglich gewefen bin , als man immer feyn kann 
und erft fett wenig Tagen von meinen Händen und Füfsen 
die Bandagen genommen habe; wenn ich nicht folches 
«mftlich betheuerte , und wenn nicht ganz Potsdam , und 
ein grofser fhcil in - und außerhalb der Armee , bey de- 
nen Revuen , in denen ich S. M. Pcrfon begleitete, leben- 
dige Augenzeugen meines klaglichen ZuftarideS gewefen 
waren. Meine Beulen find, Gotttob , nun forr ; mein Kopf 
und meine Gedanken wiederum frey; mit einem Worr, 
ich bin auf das allervollkommenfte geheilet. Entweder 
die verborgenen Wirkungen der Natur, oder die auffallen- 
den Wirkungen ihres Luftfalzes Herr Baron von dem ich 
doch nur 7 und 1/2 Pulver (am Gewicht 6 Loth) jedes 
zu 24 Dofes gerechnet , genommen habe , welches ich für 
meine Pcrfon für etwas mehr als Gtauber - und Bitterftla 
halten mufs: bleiben mir fo wahre Rathfct, dafs ich nicht 
begreife, wie man fo fehr wider ein Heilmittel feyn kann, 
welches (verzeihen fie meinem natürlichen Unglauben) 
wenn es auch nicht univcrfell, doch durch fo manche er- 
wiefene Erfahrung an mir und andern, jedem Einwurfe 
der Demonftration durch feine Wirkung widerfpticht — 
unter heurigem dato habe ich dem Hrn. O. und Bibliothe- 
kar Bießer eine genaue Befchreibung meiner heftigen 
Krankheit und der merkwürdigen Wirkung ihres Luftfal- 
zes gefchickr, um dies zur allgemeinen Wifienfchaft 
des Publikums gelangen zu latTen. Hiervon Ihnen, werthe- 
fter Hr. L'iron. zu berichten , halte ich für abtolute Pflicht 
der Dankbarkeit die ich Ihnen fchuldig biu. — Niemand, 
der mich kennet, wird nun wohl daran zweifeln, wena 
ich , wie hiemit zum; Ueberflufs gefebiehet , mit meinen» 
Worte die klare Wahrheit verbürge; um fo mehr , weil 
meine Krankheit zu fehr bekannt war , und man bey mir 
vernünftiger Weife weil kein einziger niederer oder fonft 
ei^ennfuiger Nebenendzweck, als den vorausfetzen kann: . 
dift ich rite au mir felbit, wider den Ruth «Her meiner *«w- 
digen und Hnkxndigcn Freunde dennoch gemachte, und durch 
den Ausgang bettatigte Erfahrung , einzig zum Bellen der 
Menfchheif — mit aller nur möglichen Aufrichtigkeit 
vorlege. — Euer Hochwohlgcbohrnen ganz gchurtamlter 
Diener und ftets verbundentter Freund 

von R ü c h e 1 
Major und Adjutant im General- 
Stabe der konigl. Smte. 

Dicfen Auszug werden Jrdoiien alle unpartheyifch« 
Zeitgcnoflcii n.:>«n jene ganz unnützen Arbeiten (teilen, 
welche Hr. Wagner in ft. -tin und ander« mit der ge- 
wöhnlichen Chymie voigenomm:u haben, um diefes fo 

<-U , wirk- 
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wirk fem« Mittel, tti dem Gltuberifchcn und Bitrerfalze 
herabzuwürdigen ; und den Hrn. Baron wohl gnr unter 
BcttCiger zu (teilen. Ich werde nicht ermangdn dai r«w- 
«■« ßrtf/ mit einigen Zufätzen des Hn. Baron drucken 
"zu laflen; und bin noch mehrerer folcher guten Zeuenif- 
d gewaltig, wenn Kranke nur du» Herz haben, Ikh fclbft 
zum Gebrauche diefer ftet* wirkfamen Arzcney zu ent- 
f.hliefsen. 

So eben erhalte ich aus Potsdam die Nachricht , daf» 
dei Baion vonHirfchen eine vcnetii'che Wcibspcrfon, die im 
Gclkhte und «in Leibe fchon lange viele Löcher gehabt, 
durch fem Luftfalz wieder hergcftellct , in einer Zeit von 
etwa 8 Monaten. Sic konnte im Bette fiel» nicht mehr, 
alleine aufrichten; und nun itt Tie von Potsdam zu Fufs 
nach Berlin gegangen , in $ Stunden. Sie hat auch nun 
' ihre Me'nfcs wieder. Sollte man nicht erwatten , dafs die 
ActWfich von ganzen Herzen freuen, und dicfeArzeney 
überall mm Gebrauche erheben würden wenn ihnen enders 
das W'uhl der Kranken am Herzen liegt ? - 
Halle den 2«) JuL 17SS. 

Sem ler, , 

IV. Antikritik. 

An A:tt Kw::*!bcr der AH*. Vit, Zeit. 
■ Nro. 121. d. J. in Ihtcm mit Recht fo gefchütztsn 
Journale ift gänzlich mit einer Rccenf'on angefüllt, worüber 
ich Urfache habe mich höchlich zu befchweren. Der auf- 
«erkf iiv.ße Redaileur kanu frcylich das Einfchleichcn tadcl- 
haftcr Rccenfionen m feinem Journale nicht immer ver- 
hindern ; deshalb vecarge Lh Ihnen diele auch ganz und 
gav nicht ; fordern ich wende mich vielmehr gerade an Sie, 
als an einen würdigen, einlkhtsvollen und unpajriheyifcluin 
Gelehrten, mit der Bitte die mir abgedrungenen Bemer- 
kungen darüber ihrem Journale gleichfalls einzuverlei- 
ben. 

Was der Ree. von dem Buche felbft frgr, will ich 
gar nicht uneerfuchen ; das geht mich nichts an. Freylich 
lubsn die Lefer Ihrer Zeitung , worunter auch ich gehöre 
ein Recht fich zu beklagen , wenn das Buch Unfinn ent- 
hält, und gar keiner Aufmcrkfamkeit werth ift, wie Ree, 
behauptet; daf« man ihnen ein ganzes Blatt damit verdirbt 
Das mögen indefs andere rügen. Mich geht nur das an, 
was R«. ven dem Verf. fagt , den er fo charakteriftrt, 
dafs die Kennzeichen zufamtnen blos auf mich gedeutet 
werden können. Ich behaupte dafs es ftets ein grober 
Vcrltofs gegen alic litteräiifchc Moral ift, wenn man die 
Veif. anonymifchcr S.hrifteu bekannt zu machen fucht. 
Anonymitat ift der freyen Untcrfuchung der Wahrheit, 
und folgl. der Erweiterung der Wiflcnfchaften viel zu 
▼ortheilhaft , als dafs man fie nicht ftets refpektiren follte. 
Der Ree. fcheint felbft fo etwas gefühlt zu haben. Denn 
er fagt zu feiner Rechtfertigung; wenn ein Verfafler 
eine gar zu feltfame Maske annähme, fo wäre die Neu- 
gierde w wjffen , wer die Perfon fey , unwiderleglich und 
verzeylich. Ware es denn aber auch das öffentliche Ausklat- 
fchen davon, wenn mans erfahren hätte? Und diefs thut 
djr Ree. nicht aber blos jenes. Doch mag ihm auch dic- 
fes ein gerechtes Publikum yerzeyhen , wenn es will , fo 
bald er recht deuilj.h und beftimmt darthnt, worinn die 
gar zu. feltfame Maske bellehr . wohinter fich der Verf. 
befaßten Buchs verbogen haben foll. Km muf» ,«r nichi 



mit der rundlichen KonkV-'*'"n'- a 'c- 1l «cy komm in. dem 
Vtr- a n c"re als die felbftgeaufTertcn Abfahren anzudichten. 
Kann er alsdcnn die Sdrfaraksit ditfer Maske darrhun, 
fo fey ihm feine Klatfchercy vergeben. Seift &er be- 
llen :ie er, dafs er auf eine hochft unwürdige Art verfah- 
ren hat. 

Seine Abfurdititen kann ihm indefc das Publikum 
unmöglich vergeben; fie fmd zu arg. Eine grofsc Abfurdi- 
tät ift es gewifs, wenn Uec. behauptet, der Vetf. f«ge 
mit Unwahrheit, er habe das uo»«n prematnr in amturm 
recht fupererogatorifch beobachtet, weil er Bücher darin» 
anführt , die neuer find , als die angegebene Epoche. Alf« 
hat wohl Horaz weiter nichts mit diefer Lehre fagen wollet» 
als : Man folle fein Werk neun Jahre in einem Kaften ver- 
fchloflen halten ; es in der ganzen Zeit nicht wieder anfe- 
hen, und denn fo wie es ift herausgeben. O ! was mußte 
Horaz für ein Trorf gewefen feyn , wenn er fo etwas hit- 
tc fagen können ! Wenn doch die VU«Cch«n ein wenig 
nachdächten, ehe fie fehtieben; wie wäre daa doch fo 
gut ! Der Ree glaubt nun einmal fteif und feft , dafs ich 
der Verf. diefes Buchs fey. Ob er es durch eignenSchj/f- 
(Inn herausgebracht hat, wie er fich das AnWien gtebr, 
lafs ich d*hin gcftcllt feyn. Dafs die Giündi die er an- 
bringt abfurd und, lk ? t ll«r am T«*e. Hat er es durch 
ein Gerücht erfahren, fo ift fein Gtfchwftn doppelt «bge- 
gefchmackr, und da» Au*klatfchen eines folchen Getüchu 
eines klugen uüd rechtfcfcsrTnen Manne« gleich tinwürdig. 
Meynre er e» aber würklich ausgeforfcht zu haben , fo il* 
es eine kindifche Eitelkeit , die Regeln der Rechtfchaffen- 
heit zu verletzen um mit feinem verineynten Schartßnn 
zu prahlen. Es wäre indefs wohl eine unodrhig« Müh«, 
ihm feinen Dünkel auszureden , und ich wtUs o»V>« tücht 
einmahlverfuchcn. Allein lächerlich bleib« es immer, wenn 
er fich dabey fo arttaunlich wundert, dafs in dem Buche 
von Hrn. .Jufti geredet wird, al« kennte ich ihn nicht: 
da doch diefer Herr zugleich mit mir in des Landgrafen 
von Heften Dienften geftanden ha'. Wahrlich wenn Ree. 
in einem fo kleinen Staate lebt, wo fich die ganze Diener- 
fchaft des Landesherrn im Militär und Civilttandc kenw, 
fo follte er doch nicht die Welt, nach dem Winkelchen 
beurtheilen worinn er wohnt , fondern bedenken dafs es 
an andern Orten nicht gerade fo feyn mufs , wie bey ihm 
Alfo kann ich fehr wohl mit Hrn. Jufti einem Herrn ge- 
dient und ihn doch n::Ut gekannt haben ; und es ift auch 
mit mir würklich der Fall . dafs ich gav nicht nicht weift 
cur «» M*t f uuU üu indefs der Vetf, des cecenfirten 
Buchs Hrn. fufti gekannt hat oder nicht, ift eine andre 
Frage, die mich nichts angeht. Das wäre alfo dea Ree. 
dritte Abfurdität , und hieran mag es genug feyn, ua z» 
zeigen wes Geiftes Kind e* ift , und in wie fern man auf 
fein ganzes Gcfchwätz bauen kann. Ichwünfchte herzlich 
er hätte mich aus der Klatfchercy herauigelalTen , dann 
hätte er meinetwegen mit jenem Buche und delTcn Vetf. 
anfangen können, was er gewollt hatte. Da er mich aber 
einmahl hineinzieht , fo habe ich geglaubt, ich müfste ihm 
durch diefc Bemerkungen , das Tadelhafte in feinem Be- 
tragen vorhalten, indem er Leute anzapft die ihm gav «Wir 
in Wege find. Ich wünfehe er möge es bereuen und l«h 

bcffsrc » Der iahe fegtet Rccenfion 

deuü. genug angegebene. 
Qg zier. 
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I. Ankündigungen. 

I"Ve Königliche Realfchule , «1s ptivitegirte Vetlegerin 
\_J der beliebten Vorfchriften von ttümat Curat , kün- 
digt hiemit eine, neue Auflage dieftr Vorfchriften an. 

Da diefe Vorfchriften , der vielen orrhngtaphifchen 
Behkr und der zur Schönheit nothwendig gehörigen, aber 
taft durchgängig vernacblilMgren Proportion unter den 
Buchtraben ohnerachter, nicht nur in den KönigL Preufs. 
Provinzen,- fondern auch in andern Landern, ja felbft in 
Rutsland fo häufig find gebraucht worden, fo hofft die 
Buchhandlung der königi. Realfchule der netten Auflage 1 
dieier Vorfchriften dieten Beylali um fo mehr* und mit 
gtttfstrm Reche« durch Beobachtung folgender Punkte bey 
^Anfertigung dcrfelben zu verfchsrU-n. 

I. In Anfehk*K <Ut Ttxut, und zwar 

1. dtr detttfehtn Cnrpifihrtfitn wird man ftatt der oft 
ftbel gewählten und eus ihrem Zufammenhange ge- 
tiianeu , und daher e)ar fchreibenden Jugend ganz 
unverbindlichen bibluchen Stellen andre nützliche 
Materien wählen, 
t 3. Der Vorfchriften aar Iptriwfthtn Cmrflvfihrift werden 
Hart der Uteini feben Texte deutfehe mit rateinifchen 
■ Buchftabcn, auch Franzbfifehe nnd Bnglifche gewählt 
werden. 

II. In Anfehmnz dtr Ruhtfchreihmg in den deutfeheri 
Vorfchriften wird man fich ntch den Adelnngfchen 
Regeln richten. 

HI. Und da die bitherigen Vorfchriften unter dreien 
Kähmen durchgehende den Fehler hitren , dafi die 
Buchftaben mit Ober - und Unterlänge zur eigentlichen 
Zeilenhöhe kein Verhaltnifs haben » fo werden 
I. bey der dtmtfchtn Curfivfchnft die Bucbftaben mh 
, Oberlange die «taefae 

mit Unterlange auch die {fache 
folglich mit Ober - und Unterlange zugleich die fie* 
- Zeilenhöhe bekommen. 



der erfrere fie nach den Regeln N. TIT. g*fchriebeo , der 
andre aber geftochen hat, diefen Vorfchriften im voraus 



Weil aber die Ausfuhrung diefes Unterneri mens mit 
Wir grofsen Kotten verbunden ift, fo ficht fich die K8-' 
ntgl. Reakchule genöthigt, den jetzt gewöhnlichen Weg; 
der Pränumeration, der bis zur diesjährigen Michaclis- 
KJctTe offen fteht , zu wählen , und verfprichr gegen Vor- 
ausbezahlung der mitogen Summe ton Eitum RthW. dos * 
irfle Atphabrt , beliebend aus 23 Blattern Cuxfivfchritri 
l Blatte irütialbuchftaben , t Blatte fogenanntcr Canyley» 
fchrift und 1 Blatte Grundftriche in künftiger Oltermeffe 
1789. den Pränumeranten auf gutem Schreibpapiere zu lie- 
fern. Der Ladenpreifs möchte wohl in der Folge merk- 
lich höher gefetzt weiden muffen. 

Damit man fich auch durch den Angenfchein von dem 
Werthe dicfer Vorfchriften überzeugen könne» dient deaj 
Liebhabern zur Nachricht, dafs fie in den Buchladen der; 
KönigL Realfchule und in den Buchhandlungen an. andern 
Orten einen Probeltich davon vorfinden können. 

Denen , die die Mühe über fich nehmen wollen * Pri- 
numeranteh' zu fammlen, wird für ihre Bemühung ■uf*' 
10 Exemplaren k das 1 1. verfprochen. 

Berlin den 34 July 178g. 

Die Buchhandlung der Köaigl. 

Realfchule. * 
Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hri, 
Adv. Fitditr ebenfalls Pränumeration an. 



3. Bey der. lateinifcheh Curfivfchrift aber werden die 
Buchitaben mit Oberlänge die doppelte 
mk Unterlänge auch die doppelte 
folglich mir Ober - und Unterlinge zugleich die 
dr<:ytache Zeilenhöhe bekommen. , 
Da man -I uch und nicht ohne Grand, gewohnt ift, 
von der Gefchicklichkeit des Künftlers' auf die Güte des 
Werks einen Schluis zu machen, fo wird der Nähme 
des KömgL Geheimen Krieg* - Sekretairs und Geographen 
der KönigL Akademie der Wiflenfchafrcn , Herrn Sotz- 
man ni und da. Nähme du Herta J*e oh , von denen 



Der mit vielem ficyfall aufgenommene Auszug aua 
Hoogeween's dotlnn« partkmlarum graeoe linket von HerMi 
ProfclTor Schütz in Jena , welcher auf Koften der Verlags- 
cafle in Deflau unter dem Titel: 

Htnrici Hcgtceen JvHrma partkalarnm gjaecemm ; reern- 
fitit , brtvievit , et mxit Cur. Gv^fr. iV/iwi gij. S. 

trfchien , ilt feit mehreren Jahren allef Nachfrage unge- 
meiner nichr mehr zu haben gewefen. Da ich nun das Ei- 
genrhuw diefes nützlichen und aHcn denjenigen Liebhabern 
der griechifchen Sprache , welche i.ch das gi u f se we j t '. 
aauftrge, und koftbnre Werk des M geveen, welches 14. 
holUndifche Gulden koftet, nicht anfcha.tVn können, un- 
entbehrUchen Werks auf redirmafige Weile an mich gebracht, 
fo biete ich, um den Ankauf delielben befunders für 
Studirende auf Schulen und Univeifitaten zu erleichtern 
dallelbe von jetzt «A bis zur Oltwmeifc I78QJ 
R.ji ....... 4W' 
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bisherigen Ladenpreifes von a Rthlr. t gr. (üt i Rthlr. 
H gr. an. 

Noch mache ieh bekannt, dafs ich nuch Atn Verlag 
ffer ebenfalls von der VerlagsgclUlkhafc in Dcffuu rerle;?- 
ten do.tttnae farticularum htinue Hngnae von Herrn Prof. 
Schürz an mich gebracht hab-, dafs der «Htc Thcii da- 
von für 'den Preis von i; gr. b-y mir zu'habsn m , und 
dafs ich von der Beendigung «Sief« Welkes 7rm,e.ha1b 
Jahresfnft dem Publikum zuverl^iige Nachriebt geben 



Georg J oachim Göfchen. 
Buchhändler in Leipzig. 



Die Hoomannifche Buchhandlung verlegt eine Ueber- 
fetzung der fo eben in England erfchienenen Nachricht von 
den PeMev toder Palaos) Iufein , welche Herr Georg Kette 
•us den Tagebüchern des dafelbß in den Paketbot Aurel ope 
♦erunglückten Capirains JHenry Wilfon, aufgefetzt hat. 
Der lange Aufenthalt der Engländer auf diefen Infein, 
die zuvor nur dem Namen nach bekannt waren , fetzt fie 
m Stand viel befriedigendes über ihre BefchafTenbeit und 
Produkte, fo wie über ihre Einwohner zu lägen; und 
der Umßand , dafs die dorrige Vöikerfchafr mit den Be- 
wohnern der Südfeeinfeln genau verwandt zu feyn , und 
zwifchen ihnen und ihren aüaiifchen Stammehern das Bio* 
dungsglied zu feyn feheiot, raufs diefen Betrag car Ge- 
fihickte dir Englifcheu Surufai noch intereßanrer machen. 
Aus diefer Urfache hat Herr Geh. Rath G. Forßer dieUeber- 
fetzung über fich genommen, welche mit einigen Kupfern 
verziert, in gros Oktav, auf gutem Famei 
*ir<L 

Hamburg, den i Julius 178g. 

Hoffmannifche Buchhandlung. 



. , .Tis the Fritnds of Britifh Literaturc. 

The labors of the Englifh Preß , having been 
•n the continent , tili now , only to a few ; and rhat in a 
Very imperfeit and divided manner, by means of the 
Newspapers , Reviews etc. ; none of which , notwithßan- 
ding their repetitions and fuperfluities , announce the pu- 
bücation of every ufeful workj there is published. tliii 
4«y* Auguft jten 178g. 

No. I. 

(to be continued tnonthly, and detivered gfetlt.) 
w# monthly Cjuiogue , of all the new books, new edi- 
tions, translarions and m.ipes, publiihcd in the Bririfh 
Dominions, during the month of Jnly ifgj; includmg 
alfo feveral others of the former nionths , wirb their fizes 
and price». by WOium Ronan, Englifh Library Hun,- 
bnrgh. 

NB. In future, ouly Aich will be inferted, 
come out in the courfe of the 



Ankündigung einer brrttifchen Gefchkhtt. 
Ich kündige hieroit eine gewagte 
Gefchichte eines 



an: 
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fchreiben , noch che diefc» Volk felbft die vorgefallenen 
Begtbroheitcn in feinem Jahrbüchern geordnet bar. -Mein 
Vorfatz ift alle Jahr einen Band brittifcher Anraten wn 
dtutfclur Sprache zu liefern. Hier ilt die Skizze nmu» 
Plan» : 

Dl* ntueflt Gtfchkhtt da brittifeken , tw Anfangt d;t 
jf-Ari 178$, in ullen iliren Thtilcn , fotl hiar nicht Parsgra- 
pueuweile , aw* im Mercnry , for.dcrn ganz in hißorifcher 
Form erfcheinen. Man wird darin die Fort - und Rück- 
fthrittc der Britten in allen Zweigen ihrer Culrur, durch 
Thatfachen bezeichnet fiuden ; ferner die Verhandlungen ik- 
tu S.Huts, nicht ZeirungsuUfsig erzählt, auch nicht in Bruch- 
ftucken wie in politifchen Zeitfchriften , noch weniger in 
Annalen i la Lingutt, mit nicht dazu gehörigen Dingen 
vermifchr, fondern in einem großen Gefichtspunkt dsrge- 
ftcllt; du Utteratur-und Knnjlgefckkku im Zufunmunlwng, 
die neuefle Statiflick dtt Rekiis in Bezug auf Stwteinküafte 
und Staatsfchulden , auf den Zuftand der Kriegsmacht zu 
WaiTer und zu Laude, «uf Bevölkerung, Handlung und 
Indußrie; desgleichen den Geiß neuer Gtfetmt; neue Erfin- 
dungen; «jenig bekannte oder veränderte brittifche Sitten und 
Gebräuche i Bkurrerien einzelner Menfcken . um die Ver- 
irrungen des menfehlichen Verßandes bey vernünftigen 
Perfonen zu bezeichnen; die mtrkwürdtgften RethuKnldd, 
Entvjirft und Luflbarktiteu. Da man dabey die Würde der 
Gefchichte nie aus den Augen verlieren wird , fo werden 
viele Vorfalle , die als Neuigkeiten des Tag« in einem 
Zeitungsblart nothwendig figuriren müflen , hier wegge- 
IfiÜen, andre zum Tacil bekannte ergänzt, andre berich- 
tigt, noch andre, die nie im Mercnry ftanden, weil der 
Herausgebar üe nicht in den gewöhnlichen QueVWn fand, 
und fie folglich als Neuigkeit zu fpät erfuhr, hier erzahlr, 
und überhaupt alle bewährte Thatftchen im Zufammen. 
hang hißorifch und philofophifch dargeftellt werden, fo 
dafs felbß die Lefer des Mercnry hier neue Gectnftande 
und eine neucLeflüre finden (ollen. Ein jeder Band wird 
«ngefthr -Zi Bogen in |vo, auf fchön Papier ftuber 
gedruckt, enthalten, und mit einem in London geroche- 
nen üildnift eines berühmten lebenden Britten geziert feyn. 
Der Anfang wird mit dem Portrait des jetzigen Sraaumt. 
fters Pitt gemacht werden. Noch andre ausgezeichnete 
Verzierungen follen dazu kommen, wenn der Debit den 
Küöcn und der Atbeir cntfpnchr. 

Ich unterßehe mich zo fagen , dafs ein Werk diefer 
Art nicht zu d«n Unternehmungen "gehört, deren guter 
Erfolg ungewils iß. Wer wird aber ein Haus bauen, wenn 
er weift , dafs , fo bald es fertig iß , eine Menge mit Pa- 
tenten verfehene- Diebe dafTelbc in Besitz nehmen, und 
den Eigentümer wo nicht ganz herauswerfen, doch die 
Wohnung mit ihm theilen werden ? Ich mtrft daher zum 
voraus wißen, ob ich die Belohnung einer fehr «ühfemen 
Arbeit zu gewaxten habe , oder ob folche für die Nach- 
drucker beßimint iß ; in welchem letztem Feil fie natür- 
lich untetbletben wird. In diefer Rückficht muft ich als 
SelLßvcrlcger den mir Unangenehmen , und von mir nie 
gebrauchten Weg der Pränumeration wählen, und zwar 
nur auf einen Band ; denn niemand fo» verbanden feyn 
den zweyten zu kaufen, wenn er mit dem elften nicht 
zufrieden iß. Der Praaumerationspreiö ift 1 Rthlr. S er 
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Ende September feftjeferzt; na.hher aber ift der Preif* 
I Rtblr. 14 gr. Die rränumeranten deren Namen, dem 
W?rke vorgedruckt werden, erhalten,, au (Ter den auf Hol- 
lindiich fapier zierlich gedruckten Exemplaren , die Fran- 
ce Leipzig und Hamburg geliefert wenden, die erden Ab» 
drücke der Kupfer , die von Seiten der Kunft , wo mög- 
lich , Cabinets - Stucke. feyn foHen» Im December des lau- 
fenden Jahres wird dicier crlte Band erfcheinen , und fo 
foll aJle* Jahr fortgefahren werben. 

Der Freund der Gefchichte, der Philofoph der die 
Menfchen frudieit, und das fondurbare ihrer Handlungen 
zu feinem eignen Unterricht, oder zum Unterricht der 
Welt , zergliedert , der Litterator , der Kunftfrcund' ja der 
Wolfis Lefe - Dilettant , dem es nur darum zu tliun ift, 
alle* was zu den Begebenheiten unferer Tage gehört, ge- 
nau zu willen , alle werden liier anhaltende Genugthuung 
finden ; in fo ferne die neueften bnttifchen Vorfalle in 
allen Welttheilcn Stoff dazu geben , und eine getreue Er- 
zählung derftlben gefallen kann. 

Alle meine bekannten und unbekannten Freunde, alle 
Foftämter und Buchhändler werden hiermit erfucht , Sub- 
fcribenten zu fammlen , und deren Stand und Namen ein- 
aufendeo. Wer auf zehn Exemplar* fubferibirt, erhält das 
Ute frey. Man wendet fich deshalb aber nicht an mich, 
der ich ubtr Heft Dckit- Sacht alle Correfpondenz verbitten 
muf«, fondern an die Hoffmannfche Buchhandlung in Ham- 
burg , die das Werk in Commifsion nehmen wird, 

Hamburg, den 2*ften Junius, 178g. 

v. Archenholz, 

II. GegenBerichtigung. 

Auf Hrn. O. H. P, Startkt Seriditigmi in bft. 17t 
der A. L..Z. d. J. pug. 216. 
Den gechrteften Lefern der beliebten Jenaer Lirteratur- 
Zeitung wird nicht unbekannt feyn , wie in derfelben un- 
ter N». Mont den 19 May 173g. p. 35a. mir un- 
wifiend , in Bctrcf einer Streitfache mit Herrn ObarHof- 
Prediger Starck ein«, kurze Anzeige gefchehen, wodurch 
aber daa Publikum n:cht gehörig unterrichtet werden 
konnte , fo wie ich es doch langll gewünfehr hatte. In- 
deffen da ich nicht geneigt war einem Mann bittere Wahr- 
heiten zu fagen , welcher bisher von allen Seiten damit 
überhäuft worden, fo liefs ich fliüfchwetgend alles darauf 
beruhen , was am Ende ein jeder gerechter und unparteil- 
icher Richter überzeugend «infehen wurde. 

Da es aber nun dem Hn. O. H P. gefallen, mich in 
diefer Zeitung No 176a pag 216. zur Verantwortung auf- 
zufordern, und ich dadurch in die Nothwendigkeit ge- 
fezt bin . mich im Angefleht des ganzen Pubiicum's zu 
rechtfettigen , fo kann diel'es gar leicht mit Beweifen ge- 
fchehen, wodurch die etwa noch wenigen durch Vonmheil 
geblendete, und durah fali'ch« Vorfpiegluugcn irre ge- 
führten , eines andern belehrt, und der übrig« ungleich 
gröfsere Theil defto mehr von der unbilligften Behand- 
lung überzeugt wird. Wie ich mir aber allenthalben die 
Wahrheit zum Hauptgefctz mach«, um nicht zu der ter- 
■chtlichen ClafTe zu gehören, welehc durch allcrley Ränke 
und hartnackiges Leugnen fich herauswinden, und ihrer 
fchiiauB« Saab« «wen guKa Aaatrwb geben wotlen, fo 



will ich auch m Anfehung d;r erften beliebten Berichti- 
gung des Hn O. H. P. nicht in Abrede feyn, dafs ich 
mich um den Verlag feinet Werks über Krypto Katholi- 
cismus etc. oder vielmehr um feine Verteidigung worauf 
alle Welt fo aufmerkfam war, würklich beworben habe, 
welches Recht nicht allein einem jeden Kauf- fondern 
auch Privatmann zußehet , nehmlich eine Spekulation zu 
' einem zu heftenden Vortheil zu machen, ab wovon ja 
felbft, der Hr. O. H. P. (feines Amts ohngeachtetj fich nicht 
»usgefchloffen hat , und mehr fein eigen Inrercffe zu be- 
fördern als das Publicum zu befriedigen bedacht gewefen 
iit. Z. Ii. als ich in Darmitadc d:n Coutracf mit ihm be- 
richtigte fagte er mir in grofsem Vertrauen wie ihm Hr 
CommercicnRath Ettinger in Gutha 3 Louisd'or für den 
gedruckten Bogen geboten etc. da ich nun diefen Freund 
ohnlängfc bey feiner hiefigen Durchreife diesfalls befrag- 
te, fo erhielt ich zur Antwort: es fey wahr dafa er fish 
bey ihm erkundiget ob er ihm den Verlag überladen 
wolle, wann «r aber fage dafs er darauf ein Gebot ge- 
than To müfle er erklaren faß ditfts grundfalfch uvd vmict 
aUt IVahrhtit fey. Indcffcn war diefs für mich eine mach- 
tige Anlockung wodurch ich gleich anfänglich getäufchr, 
und auf herrliche Ausfichten vorbereitet werden follte, 
daher ich mich dann auch , auf drittehalb Alphabet jeder! 
gedruckten Dogen mit zwey Carolin zu bezahlen , anhei- 
fdiig machte. 

In Antwort auf die vwytc Berichtigung lautete d«f 
Contra cl auf 57 i/a Bogen, worinnen der Hr O. H. P, 
alles das ja noch weit meht fagen können, was das Publi- 
kum zu feiner Ehre und Verteidigung erwartete. Er 
hätte allo nicht nöthig gehabt fein Werk auf 103 Bogen 
auszudehnen und et durch vielfaltige Wiederholungen, 
Schmähungen und Lagerungen zu verunfrakeri, dadurch 
bey jedem ehilicbendcn Lefcr einen Ekel zu erwecken, 
feine Geduld zu ermüden und fo manchen von dem An- 
kauf abzufchrecken. Sind aber fein« Gegner mit jedem 
Monat aiigewachfen , fo gefleht «r felbft dafs er mir in di« 
Hände geai leitet, denn da ich das Mfpt immer in einigen 
Heften erhielt, und es fogleich in verfchi«dcnc auswärtig« 
Druckercyen weiter befördern mufte, fo konnte ich e« 
wedet felbft einfehen, noch bey der mir aufgelegten 
ftrengfteri Geheimhaltung, ea von einem vernünftigen 
Mann beurtheilcn laffen , vielmehr war ich in beftändigen 
Drang , und mufle alles zur Befchleumgung auf bieten, 
wovon ich häufige Bcweife aufbringen kanu. 

Die dritte Berichtigung des Hn O. H. P. lautet alfot 
i,lndeffen bin kh nun , das ilt wahr, mit Hn F. in 
„einen Procefi verwickelt worden, ich habe ihn würk- 
„lieh verklagt, und halte mich an den gemachten 
„ContracK,, 

Diefe fonderbarc Erklärung ift nun fowohl mir, als allen 
denen, welchen mein mehr als billiges Anerbieten bekannt 
ift , ein wahres Rathfel , und in fich felbft ganz wider- 
fprechend , dann , wann der Hr O. IL P. fagt : ich halte 
mich an den Conttacf , was könnte ich alfo als ein ehrli* 
«her Mann wohl mehr thun, als dafs ich denfelben nicht 
allein erfüllen , und 60 Bogen jeden mit zwey Carolin be- 
zahlen , fundetn auch noch über diefes 90 freie Exemplar« 
abliefern wollte? ja warin ich dazumahl, welches noch 
vor Anfang der leipziger Melk war, fo wie jezt meinen 
Ria fttaltt 
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Schaden hltte berechnen können, fo wurde ich mich nim- 
mermehr in diefer Art erklart haben , da e» aber die erfte 
Streitigkeit war, "welche ich noch jemals mit einem Seht ift- 
fteller hatte , fo fachte ich auch diefer auszuweichen und 
lieber etwas aufzuopfern, al* mich in Weitläufigkeiten 
einzuleiten*. Und doch will der Hr O. H. P. nicht zuge- 
ben, dafs ihn Gewinnfucht beherrfche! Ware diefes nichr, 
warum fchlug er einen fo annehmlichen Vergleich aus,' 
welcher ihm allezeit vorthcilhaft , mir aber nichtheilig ge- 
efen, wie diefes ein jeder unbefangener beurtheilen kann. 
Da die vierte Berichtigung des Hrn. O. H. P. in Anlehung 
meiner gemachten Auflage mir nach feiner Meyaung be- 
fonders zum Vorwurf gereichen foll , und er auch hier 
feine fchon bekannte theologifche Denkungsare verräth, 
To ift es nöthig diefe vorzüglich zu zergliedern und nach 
ihrem wahren Verhältnifs in ein helles Licht zu fetzen, 
feintnahl ift kein Wärt im Contra« von der Anzahl der 
Auflage beftimrot worden» und folglich war fic ableiten 
meiner willkührlich. Anfänglich war ich alfo nicht allein 
willen) fondern ich ftufferte es auch fie auf 2000 feit zu 
'fetzen wenn mich nicht, die grofaen Vorfpieglungen des 
Hrn. O. H. P. eines fichern reilseoden Abgangs zu einer 
gröfsern verleitet harren. 

Ich lief« alfo den erftenTheil den Buchdrucker Schie- 
bet In Erfurt mit 3000 anfangen und da nach deflen Lnt* 
weichung Hr. Görling daielblt die Fortfetzuag übernahm» 
Bin wegen der zur Vollendung gefetzten kurzen Fnft, mit 
4500 förtfahren fo dafs mir noch 500 der erften 8 Bogen 
Sur Loft liegen. Die Anflage des zweyten Theils wurde 
demnach ebenfall* mit 3000 angefangen. Und wer kann 
mir diefes wohl verdeucken, d», bey fich ergebenem Man- 
gel an Papier» die Ftau Obe Hof Predigern im Namen 
Ihres Gemahls fich alfo ausdrückten :,, Dafs wann diefer 
..zweyte Theil auch auf LöfchPapier gedruckt wäre er doch 
„reißender als der erfte raufte Verfehlungen werden. — ? 

Ausserdem mufs der Hr. O. H. P. ganz vergcfTcn ha- 
ben wie er fich in feinen eigenhändigen Brief untern 
to Sept. vorigen Jahres ^welchen ein jeder bey mir an- 
fchen kann) alfo erklärt s 
„wie viel gedruckt wird geht mich nicht an : Je mthr 
»,je btjftr , in defto mehr Hände kommt mein Buch. 

Hierdurch hob er j. felbft deutlich genug die Noth- 
wendigkeit auf wegen der Starke der Auflage bey ihm an- 
tufragen. Was nun den hieraus gefolgerten heimlichen 
Nachdruck berrift fo würde der Herr O. H. P. weit belTcr 
jethau haben, wann er entweder hiervon geichwiegen oder 
die Sache genauer unterfucht hltte. Dann wann es mir 
noch nie in den Sinn gekommen, meine geraachte Auflage 
su verheimlichen, fo flehe ich Überhaupc mit niemand in 
folcher Verbindung, wobey mir die Entdeckung nachtei- 
lig leyn könnte , und daher fodere ich auch alle Buchdru 
cker welche an den zweyten Theil gearbeitet nanunthlkh 
hier auf als : Hr. Bciyerhofer allhier Hr. Blittermann in 
Sondershaufsen Hr. Gorling in Erfurt und Hr. Hmtch in 
Orlenbach, ob fie nicht Insgefammt mit 3000 angefangen 
Und mehr oder weniger gedruckt haben ? Auflerdein harte 



ich nicht im Gericht eingeftehen d&rfen Jwarnra ich noch 
gar nichr . befragt worden , wann ich anders dt« Wahrheit 
verheimlichen wollen. Dafs aber nur 3000 der Beilagen 
bey Hrn. Fadlor Will in Darmftadt gedruckt worden, rührt 
daher, weil niemand , weder hier noch auswärrs, diefelben 
übernehmen und zur gefetzten Zeit liefern konnte, in 
welcher Ucberzeugting fich dann auch der Hr. O. H. P. 
in einem eigenhändigen Schreiben unterm 23 Sept. v. J. 
aberimhl alfo ausdrückt : 
„LatTen Sie die Beilagen hier bey Will drucken, er ift 
„ihr Freund , und ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , ich 
„will nicht einmahl darnach fragen wie viel ExempL 
,,er abdruckt. 

worauf diefer redliche Mann durch vieles Bitren fich end- 
lich dflzu enrfchlofs , zugleich aber auch lüften« wie er 
looo nicht anders als auf halben Bogen fördern könne, da- 
her ich die noch fehlende 1000 auf ganten Bogen bey Hr. 
Bayerhofer muftc nachfehieffen laflen, diefes Yteiftt um 
der Hr. O. H. P. nach der ihm eigenen Art eine Sacho 
zu verdrehen , nathgtdrHckt ! Folglich müfte nach dem ei. 
gentlichen Wort - Verftand fich fchon die erfte Anflage ver- 
gntfen haben. Diele» wird er aber doch nicht glauben» zu- 
mahl da er durch die F.tlnhrung feines auf'eigene Kotten 
gedruckten Nachtrag« belehret worden dafs fein 
Werk in kuftfpielige Maculatur verwandelt ift denn 
würde mir der Buchdrucker Schröder in Giefsen nicht je» 
Exempl. um einen fehr geringen Preifs angeboten ho- 
ben. 

Auf ik fünfte und letzte Berichtigung müfs ich den 
mir weislich zugedachten /Ui'pruch einem jeden die noch 
vorrathigen Exempl. vorzuzahlen, ganz btefonAei* ver- 
bitten zu des Herrn O. H. P. Beruhigung loll aber diefe« 
Anfinneh kürzer gefalst und nicht einzelne Perfonen fon- 
dern das ganze Publikum von dein reifsenden Abgang fei- 
nes ungeheuren Werks fowohl als von meinen aufgewand- 
ten fchwererf Korten unwideTfprechlich überzeugt werden- 
Zu dem Ende werde ich hier und in Leipzig durch ge- 
fchworne Zeugen alles genau einfehen und berechnen, 
nicht weniger meine Hn. Collegen anzeigen laffen, was fich 
noch bey ihnen in Commitnon befindet, wodurch dann dem 
Hrn. O. H. aller Zweifel aus dem Weg geräumt werden 
foll, fo dafs auch ein jeder unpartheifcher Richtcrdefto 
unbefangener entlchcidcn kann. ^*», 

l)a ich mir übrigens vorgefetzt gegenwärtig nichts 
weiter zu erörtern, als wozu mich deflen fogenannte BeJ 
richtigung aufgefodert, fo will ich alles mehrers was ich 
noch zu figen harte, mir auf nüthigen Fall vorbehalten, 
und nur noch wünkhen dafs der Hr. 0. H. P. allenthalben 
fich eben fo mit Ehren aus feiner kritifcheu Lage heraus- 
reuten möge, als ich alles hier gefchriebene nicht 7 allein 
nach der Pflicht eines ehrlichen Mannes darthun, ton dem 
es auch mit eioem Eid bedangen kann. Wer cm 
Gtwitt'en hat , tolge mir nach und thue desgleichen. 

Frankfurt am Mayn den 19 Aug. 178g. 

Johann Georg Fleifcher. 
Buchhändler. 
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vom Jahre 1788. 

, MMlJ V ■ .. ... -i . 

NumtrO 4 t. 



rli« In «an Jlhrtn tftö. bis 17*9. In meimmi «vertag 
' bmusge*6mmene Ev«wgrfrjr** SMttilihn ftf* * 
IBgrn a*s <t*H 5itoW»am<f t-tfttagr - Prtdi%ttH , vass D. Bahriii 
bat (leb vergriffen. Sollten rieh Liebhaber genug finden, 
dunen des Andenken des feel. D. Behrdrs , eine« der wür- 
di ^tten Maxiner und vortreflichlten Ksnzelredner ftiner 
Zeit, wetth ifr; tb bin icn gelbnnen, wenn ich nur «int» 
germafsen der darauf -zn wendenden Korten wegen gliche« 
faen, von fltefem Werke eine neue Auflege im verxnftalwn. 
Ich wähle' deswegen den Weg der Pranumeratidh. De* 
Werk befteht «ut' 2 Thailen, welche 3 voflrHnölge Jahf» 
ginge (einer Predigten von den Jahren 1766. 1767- und 
1768. enthalten. Der Pranomerationjpreis tut den erften 
Theil Ut t Bthlr. 6 gr. in Corrontioosgelde , oder den 
LouiadW ad * -Sahir. , Und' der Terato dauert bis künf- 
tige Weihnachren 1788-. Finden fich bis zn der Zelt Prl- 
nuineranten genug, fo wird kurz, darauf der erfte Theil, 
gegen Erlegung i ttthir. 6 gr. auf den zweyten, abge- 
liefert. Der nacMierige Verkaufpreia ift , wie der von der 
Vorigen Auflage 3 Rthlr. ig gr! Sammtlichc berühmt« 
Buchhandlungen Deutfchlands werden erfucht, Pränume- 
ration gegen Quittung, für welche fit alsdann bey Ein« 
fendung der Geld« Seh eine von mir erhalten, anzuneh- 
tnen. Wer auf g Exemptaria prf numerirr, erhllt das 91«, 
«nd auf 4 die Hüfte des sten frey. Die (ainmtlichen 
Herren Prtnumeranten werden vorgedruckt, man bittet 
daher um genaue Anzeige ihres Namens und Standet. 
Das Werk wird in gr. g. auf gutes weifses Papier und 
asntt guten Lettern abgedruckt Briefe und Gtlder erbitte 
ich mir franeo; die Ablieferung der Exemplare geschieht 
ebenfalls, fo weit die Stchllfchen Tollen gehen, frey, und 
in einer groben Entfernung auf eine für die Herren Inte*- 
clTenten roöghchft wohlfeile Art. Hier in Leipzig nehmen 
die Herren Buchhändler, mit denen ick in Verbindung 
flehe . die Churfürftl. Sachfifche Zeitung» - Expedition und 
ich felbft Pränumeration an« Eine gedruckte Anzeige den 
Inhalt diefes Werks betreffend iß an eben diefen Orten zu 



Leipzig den 2 8(ten 



Julius 1788- *•■ 
J. £. Büfchels Wittwe. 



Von den vortreflkhen Utttts de Mad<m*ifeB» dt Teer- 
«iUe.i Madxtme la Comttß't dt Lmmtnn t die diefes Jahr 
zu Paris bey Barrois dem lltern herausgekommen lind; 
Wird naefaftens in meinem Verlag« eine 



tzung erfcheinen. Das lefende Publikum darf fich eine 
fehr anziehende Lektüre verbrechen , da der UebertVtzer 
diefes ausUndifche Produkt zuerft von allen feinen kleine« 
Auswuchten reinigen wird, eh er es auf anfern Boden 
verpflanzt. Der Beyfall , mit dem die allgemeine Litten, 
turzeirung über das Original ihr Unheil fprach, und eben 
die Einfchrünkung, unter der sie eine Uebcrfctzung wfinfch- 
te , bürgt fchon für die gute Aufnahme einer aweckmafai- 
ger* Bearbeitung diefes Werks. 
Frankfürt im Aug. 1788. 

Joh. Georg Fleifchar. 



Durch die rühmlichen Bemühungen einiger getel 
Engländer und Deutfchcn welche die wiehtigften um 



shrtrn, 

wiehtigften und ti- 
telten Codices oder Handschriften des N. Teft. als den 
Atudianifcben, Wouwtoj ereiferten , Ravifehen. Alexandri- 
mfchen und den hrow in England herauskommenden Csn- 
rabrigienßfchen Code» durch einen genauen Abdruck der- 
felben, den Freunden des Critic des N. Ted. in die 
Hände geliefert und damit denfelben ein angenehmes Ge- 
fchenk gemacht haben, aufgemuntert» als auch öffentlich 
durch den Herrn Hofrath und Bitter Michaelis in feiner 
Neuen »nentalifch - exegetitchtn Bibliothek im HI. Theile 
S. 180. fo wie auch durch den Hrn. D. Semler und andere 
grofsen Gelehrten aufgefordert, hat der Hr. Profeflbr 
Matthaei an der Churfürftl Landfchule MeiiTen auf be- 
fondere höbe ErlaubnifS des Erlauchren Hrn. Grafen Mar- 
tolini, unter Deren Aufficht die Churfürftl. Bibliorh. zu 
Dresden flehet, durch den Hrn. Kammer herra von Nimptfih 
unter Begünttigung beyder Bibbothekar« das Hrn. Hof- 
rath Adltmp und Ho. Dautorft, die Beforgung des Abdrucks 
des Ctdkif Boemeriani Co *uf der Churfürftl. Bibliothek zu 
Dresden aufbewahret wird übernommen und dieHerauskunfc 
diefes fo wichtigen als merkwürdigen alten Codex , delTcn 
Alter Küfter auf goo Jahre fetzt, und über den di« 
gröfsten Gelehrten ft> verfchieden geurtheilt Itaben, den 
Freunden dar Critic des N. Teft. hierdurch bekaanr gc. 
macht. Diefes fo wichtige Werk des Alterthwms kommt 
auf PrlnuaMratioa in der Erbfteinifchen Buchhandlung in 
Meiffen heraus, und Coli» da es einen Platz neben den 
nur kürzlich in London herausgekommenen Alexandrini- 
fehen Codex verdienen will, um neben den vollkommenen 
und meifterhaften Werken der Englinder mit gleichen ty- 
pographifchan Schönheiten nnd Vollkommenheiten zu 
prangen« auf das Ichonfte Schreibcpapivr in groß 410 mit 
Comähejt neblt IV Kupcrfatcln wo» 
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von t dss Titelblatt IT. zwey in Kopfer geftochene Seiten 
des Originals und I Kupfcrplatte die Abbreviaturen au», 
nacht abgedruckt werden. Der Pränumeratioos • Preifs ift 
3-,Rthuv t? gr. Sich f. .Conyention den Louistfcr n» 
S Rthlr., s undjdeiv. wichtigen Linearen ztt 'a Rdrir. jo gr- 
Der Termin des Vorausbezahlens licht bis zuOftern i78v- 
offen. Nachher wird, da nicht mehr deon>M5; Exeetw 
plaxia abgedruckt werden follen, vonden wenigen JJfeer 
die Zahl derer Prinumeranten übrig gebliebenen das. .. 
Exemplar ungleich theuerer verkauft werden. *'Qre vor^- 
nehmen Namen der ffrn. Pränumerantdb und Bibliotheken, 
ab diefes Werk unterllürzet , werden als Beförderer dem- 
felben vorgedruckr. Folgende hohe und vornehme Gön- 
ner nnd Beförderer der WilTcnfchaftcn find zur Annahme 
der Pränumeration von mir gehorfamft und chrfurchrvcJl 
erfocht worden, und haben fich aus Güte als edclmüthige 
Beförderer des Guten und Nützlichen willig, finden laiTen, 
al» in Altenburg Hr. Prof. Lorenz, Amfterdam Hr. Prot 
Wittenbach und Hr. Part. Mutzenbecher. Arnftadt Hr. 
Kecl. Iradner. Augiburg Hr. Reit Gymnaf. und Biblioth. 
Mertens. Bautzen Hr. Patt. KL Neftler. Berlin Hr. Ober- 
confifh Rath Gedicke un4 Hr. O. Bicßer königl. Biblio- 
thekar. ' Braunfchwcig Hr. ErziehungsRath Campe und die 
Waiftrrhaiisbuchh. "■ Breslau Hr. Prof. Garve. Bückeburg 
Hr. Super, und Obeiconfift.. ßath. D. Froriep. Bützow 
Hr. Hofrath Tychfcn und Hr. D. Müller. Chemnitz Hr. 
Super. D. MerckeL. Colditz Hr. Super. M. Wendler. ; Cop- 
penhageu Hr. D. B«|le Prof. Ord. und Bifchof über See- 
land und Hr. D. Schönbey der liifchat" über Ororltheims- 
ßift in Dänneaiark. De (Tau Hr. Siipe* de' Marees. Dres- 
den Hr. Super, um* Oberconfiftbr. - Rath D. Rehkopf, 
Hr. Bibliotheoar. Desdorf , die BreitkophTche Buchhandl. 
und das Addres- Conuoir. Erfurt Hr. Prof. Schellenberg, 
Hr. Prof. Lodius, und Hr. Buchhändler Keyfer. Erlan- 
gen, Hr. Hofrath Harles und Hr. Prof. D. Hufnage). 
Franecker Hr, Prof. WaiTenbergn, Frankfurt am Mayn 
Hr. Sen. D. Mofche. Frankfurt an der Oder Hr. Rrof. 
Schneider. Freyberg Hr. Super D. Richter.- GönhJgen 
Hr. Hofrath und Ritter Michaelis und Hr. Prof. Mirfcher. 
uch. Görlitz Hr. Re£L Naumann. Gotha Hr. 'Hof rarh 
und Biblioth, Gcisler. und Hr. Buchhändler Ettinger. 
Greifitwalde die Röftfclie BuchhandL Groffenhayn Hr. 
Super. D. Schubert. Giefsen Hr. Prot Schulze. Halle 
¥r. Prof. A., H. Niemeycr und die Waifenhaosbuchh. 
Hamburg Hr. Redl! Gymnaf. Lichtenhain und Hr. Bueh- 
h*ndl. Bohn. Helmftidt Hr. Abt Henke nnd Hr. Prof. 
Brua», Hirfchberg ia Schleüen Hr. Re& Bauer. Jena 
Hr. Hofrath Eichhorn , Hr. Prof. Fabri und die Expedition 
der a&gtvttintn Ltutratur • Zeitung. Leiden Hr. Pro#. Rhun- 
kcn. Leipzig Hr. D. Burfcher Prof. Prim. u. Domherr des 
Hochftifts Meiffen. Hr. D. und Prof. Wolfc Die berühm - 
te Breitkopfifche BuchhandL, die Churfäritk^Zeirung«- 
txptdirion und das privil. Intelligenz - Comtoir. 'L'iegnirz 
Hr. Rech Schröder. London Hr. D, Woide königl. Hof- 
prediger. und Bibliothecarius des Mutet Brkannlci und 
Hr. D. Burekhardt Pafl. der dcuifchen «vangcl. Lurhert- 
fchen Gemeinde Lübeck Hr. Super. D.' Schienmeier. Mann 
keim die acaücmifchc Quchhandl. Mletau Hr. Prof. Rütt- 
wr, Moskau Hr. Hofrath von Schade. Nürnberg Hr. 
»alt M. Waldau. Petersburg Hr. Hofratb und acadeo. 



Bibliothee. von Bacmeifter. Pirna Hr. Super. M. Küttner. 
Blauen Hr. Super. M. Hand. Prag die Edel von Schön, 
feldifche Buchh. Presburg die Edel von Korabioskifche 
Buchhandlung. Regehsbufg Hr. Sdper. "b, Schüfet.^ Kin 
Hc D- SchsageÜind Hr. BucbhändL HtrtkaocR 'lür.te\rt 
Hr. Prof. HatTencamp. Stockholm der königl Bibliothek 
IcariHr. ß]6rw«}l nnd Hr. Probit Lüdecke. Strasburg Hr. 
Prof, jQbttlio juutJJr. Prof. Weber. Tübingen Hr. Abt. 
D. lejPW»- Upfal Hr. Buchhandl. Swederu*. Warfchan 
■die Hofrath Gröllifche BuchhandL Weimar Hr. General- 
Super, und Confiftorial • Rath Herder. Wien und Lemberg 
flr. Hotraih'^OinfKiiyferL Königl. Bibliothecarius Denis. 
Wittenberg Hr. Prof. Ebert. und Herr Prof. Henrici Zwickau 
Hr. Super. D. Sthlefier. ', : ' ' 1 
, f Bin mehrere» und umftändhebere« befassen iL sfeiE 
Liuftigcre AverrjAements in lateintfcher und deurfcherSp tat- 
che welche an oben benannte Orte dam Liebhaber aar 
wehern Durchficht mitgetheilt werden. L 
. AuiTcr den oben angegebenen aaj Exemplarien fo voo 
diefen Werke auf das febönfte Schreibepapier abgedruckt 
werden , werden noch befonders U Excmpleria auf Perga- 
«nenc abgedruckt, folUen hohe uad ; erhabene Liebhaber 
und gxofse Bibliotheken ein dergleichen Exemplar zu be> 
fitzen wünfchen, fo bittet der Verleger diefes Werkes am 
.zeitige Bekanntmachung um feine Einrichtungen 
zu machen und das befondere Exemplar mit denen U 
ttiramten auf das reinlichfte abdrucken < zu laßen, 
den ag Julius 178J. 

K. F. W. Brbfteio 



Der Augud vom Journale des Luxus und der Moden 

ift erfchienen und enthalt folgende Artikel. L Phiiofo- 
phifche Phamafien über das beliebtere Spiel unfera Jahr, 
hunderts, des L'Htmbrt. li. Gründe wider das Duzen ia 
der Anrede. III. Vorfchlag einer neuen Mode in der 
deutfehen Interpunktion. IV. Mode • Neuigkeiten. ».Au» 
England. 2. Aus Frankreich. 3. Aus Deutschland. V.Der 
Par;fer Elegant, von neueßer Form und Schnitte. VI 
Uebcr den modernen Luxus , des.rhcecrinkens. VII. Tifch- 
und Trink - Gefchirr, und zwar eiu EngL The 
VUI. Anekdoten, IX. Erklärung der Kupfertafeln, . 
dicfsmal liefern. 1. zwey Damen in neueBcr Engl. 
Franzöfifcher Tracht. 2. Einen Parifer Elegant von 
ftcr Form und Schnitt. 3. Englifchea- Tieegachii 
neueßen Ge/chosck. 1".. , 



In der Cunolfchcn Buchhandlung in Jen« ift j« 
haben : 

Hcfr. Schnanhtrt't dbh. nfrr die ruhten Mittel, dit 
Treteflli'tften wdcr^'dcn KaihiUcimns zu fichtrn 15 Bo- 
gen 8. 

Angehängt ül das neuefte Treufsijihe RditiontcMt', mit 
einigen AnmtTkmtgen brgleiret. 



Bey vcrlSuflger Anköndigung der n^iniigen Btfchrei. 
t**g its Othontsrnvifchen Reicht am dm Ftantofifchen da 
Kiffer/ Mttradgca D'Oftfc?!, wurde Publiko nihexe 

ver^rodien. Da nun diele L T e- 
bevletzung 
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berfetzung der Vollendung nahe ift und «heftet» erfcheiuet; 
fo wird der Weg der Snbfcription darum Wohl der belte 
feyn ^ um theils die Erwartung der Liebhaber durch un- 
Mittelbar« Ucberfendung vom Druckort au«, deßo fdtleo- 
niger befriedigen, theils einen defto billigem Preis ma- 
chen zu können» als welcher blos von einem hinlänglichen 
sind gewiflen Vorfchlufs abhängen kann. 

Diejenigen alfo welch« auf den «rften Baad gedachten im 
Original mit allgemeinen Beyfall angenommenen und 
als clafsifch anerkannten Werkes in gr. 8. ohngefthr 40 Bo- 
gen ttark mit deutlicher Schrift auf fehönem weiften 
Schreibpapier und einigen zur Erläuterung nochwendigen 
Kupfern, binnen jetzt und der Mitte Septembers fublcri- 
-biren, erhalten folcheq um 1 Rthlr. g gr. . Sächftfch oder 
a fl» 14 kr. rhein. nebft den «rften Kupier - Abdrücken. 
•Nachher wird der Ladenpreis für «in Exemplar auf Druck- 
papier 1 Rthlr. ao gr. Sächfifch oder 3 (1. 15 kr» rhain. 
Yeyn. Nur die Subfcribenten erhalten Schreibepapier. 

Diejenigen Buchhandlungen, welche fiel» 4er Subfcri- 
ptiou gütigft unterziehen wollen und denen Leipzig näher 
als Bayreuth iß, belieben die Subfcribenten - Lille au den 
■Herrn Johanon Georg Benjamin Fleifcher , in Leipzig ein- 
sufeoden, dje übrigen aber können fich unmittelbar an 
unteraaiahneto Druck eiey wenden. Sollten Privat • Perfo- 
nen dem Verleger die Gefälligkeit erzeigen und Subfcri- 
benten fammeln wollen, f« wird ihnen auf 7 Exemplare 
das gt« frey den Herrn Buchhändlern aber , der gewähn- 
lich« Rabbat gegeben. 

Bayreuth den 9 Auguft J7gg> 

Zeitung« . Druckeray. 



Nachflahende Werke und einzelne Thcile find in dar 
Montagifchcn Buchhandlung zu Regensburg, um die bey- 
ßehenden Preifse zu bekommen : 

Hallen , Albert, difputarioncs chirurgica« feleöae, 
V Tomi . cum fig. compl. 4, nisj. Laufannae 755. « 
L 7«*. 34 fl. 

a Ejtisdem Difputationes ad morbnrum hiftoriaimet cu- 
rat tonem facientea, VII Tomi,, «. fig. 4. nuj. 757- 



7tfo. 30 fl. 

.3 Auguftinl, Scü Aureli, Operum tomus Xlmus fep. 
foL maj. Antwerpiae 70a. 9 fl. 
4 Ejnsdem Vit« , cum indice in omnia ©per« fu« , fol. 

maj. Venet. 73s. I 8. 
6 Dullarium magnum Rormnum, feu ej. libri Contmua- 
lio. IV partes , operis if Aus tomus VII. V1IL IX. et 
X. fol. maj. Luxemb. 727 -73a 12 fl. 

6 Ejusdein libri tomus IX. et X. frve continusrionis 
pars HL et IV. fepar. fol. maj. Ibid. 5 fl- 30 Xr. 

7 Hißoire «brea.ee des lnfeöes , qui fe trouvent anx 
enviroos de Paris ; dans laquelle cea animau* foett 
mcthodiqu«, 3 toraes , gr. 4. s Paris 7« j. 12 fl. 

8 ~ de Erane«, depuis V EubliiTeinent de la fcnnar- 
chie jusqu au regne de Louis XIV. par Mr. Villarer, 
tome netianie fepar. gr. u. a Paris 703. aß 4s Xr. 

Ingleichen auch aus den Khevcnliüllerfchen Jahrbü- 
«hern Kaifers Ferdinandi II. in grofjcm fall vierackigrem 
Folio, (ehr leslich itfchrieken das Jahr 1623. in Franzband 
eingebunden, und in gleichem Format und Bande da« 



J«br 1624. und 1*45. — Weil nun nicht «jUobrikh data 
diefe Bande allein f» fchön und fleifsig gefchrieben wot- 
den,. und vielleicht die vorhergehenden (wenigstens 30 
folchc Bände) irgendswo in einer Bibliothek mangelhaft 
ftehen , fo will man folches hierdurch dem gelehrten Pu- 
blice» kund machen , damit diefes Fragment des ion ge- 
druckten Theils an feinen gehörigen Ort könne 'eingefchal- 
ter, und dadurch ein im Mfpt fo äuuarß feltnes Werk 
vollltändig gemacht werden. — 

Auch iß dafelbß ein Katalog von ältern latain. und 
deutfehen, vorzüglich auch franzöf. Werken, welche in 
den billigten Pteifsen verkauft werden, gratis zu b«> 
kommen. ■ 



Folgende Verlagsbücher find bey dem Univerfitäts- 
Buchhändler Georg Ad*m Ktjftr in Erfurt, in der Olter- 
Melle 17J8. herausgekommen. 

BtUcrmann , M. 1. 1. Bemerkungen üb<r Rußland, in Rück- 
ficht auf Willenfchaft , Kunft , Religion und andere merk- 
würdige Verhältinfle, in Briefen , Tagebuchs- Auszügen 
und einem kurzen Abrüs der ruIHfchcn Kirche nach ihrer 
Gefcluchre, Glaubenslehren und Kirchengebräuchen, ir 
Th. gr. g. 22 gr. D. Comuetls , B. Hansant oder Belchrei- 
bung der Zulalle einer jeden dem menlchlichen Gefchlcch- 
te zußofsendea Krankheiten nebft ihrem Fortgange und 
der Heilmethode derfelben; fowohl zum Gebrauch für 
Privatpcrfonen , als auch fürAcrzte eingerichtet, aus dem 
Englifchen ; mit Anmerkungen des Uebei fetzers, g. I Rthlr. 
8 Gr. Dieteruh , K, F. Sdiipfung und Schöpfer , oder 
Anleitung zur gemeinnützigen Kenntnis der Natur, Ge- 
fchöpfe und Hinführung auf ihren Schöpfer. 8. 1 Rthlr. 
8 Gr. Foareroy, Handbuch der Stiturgefchidite und Che- 
mie mit erläuternden Anmerkungen , und einer Vorrede 
begleitet, von 1. Ch. meghh, irBänd, gr. 8- » R»W«"« 
F*(hi, D. G. Fr. Chr. Ctfihithte Jet Zinks, in Abficbt 
feines Vethahans gegen andere Korper und feiner An- 
wendung auf Arzneywifllnfchaft und Künft«, «. I Rthlr. 
Heut, U. G. A. HeniiiKh zu Hübners Mlifihtn Hiß*- 
ritn , oder gemeinnützige Beasbeuung der wichtigften Ga- 
fchichten der Bibel für Eltern und Schullehrer, g. 10 Gr. 
Jnß t (Creys Amtmann) in Tennßedt, über die jetzig« 
BtfJutftuheit derKtoßer-Sthile R»fskb< n oebll einigen vor- ' 
«usgefchickten padagogifchen Bemeckungen , 8- 3 Gr « 
Knau, unterhaltende Haturvmttdtr 1 klingende und brül" 
lende Hohlen, brennende und fauchende Höhlert, 
Feuer -Typhon oder Flammen- Wirbel , Luftquellen, Aui- 
wütf« aus Eisfpalten oder Gleifcher-Explo'ionen , Plunde* 
Wunder y Zweyter Theil, nach deffen Tode mit Anmer- 
kungen vermehrt und mit «iner Biographie des Autor« 
herausgegeben von 1. Ch. Wiegleb, g. 10 Gr. Ebend. 
HW<rr - Erfshehtmgen für Liebhaber der Natur ins Licht 
gefetzt, 8. ij Gr. Konvent, du rciifonitrndt , «ine ge- 
meinnützige, ökonomifch - moralifch - politifche Schrift für 
den Bürger und Landmann etc. 1788- is as Quattal, g. 
10 Gr. Romane , Sommer - Tags - Nachts - und abendtheu- 
«rliche, g. g Gr. Wrnhl, M, F. S. G. Gefckichu der Littf 
ratm, zur Grundlago bey Vorleüingen, zum Schulgebrauch 
urd Selbftunterricht. Zweyter Tlicil , gr. 8. to Gr. Wh- 
terhuh, termmologififitethmjihei , zur Erklärung der in Re- 
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«Jen ond Schriften hiutg vorkommenden fremden W6rt«r . 
jmd Redensarten in alphabetischer Ordnung, gr. med. |. 
16 Gr. Zrinrng, Brfurtifche ftUhrtt , kltio 4. Jg. 1 Rrhlr, 
jaJuMjm, C. GL Antveifnng um tiutr unvernünftigen Ertie- 
hnrg der Kimtkw ; neu« fehr vermehrte Auflage, |. 11 Gr. 
7\o ; J . M- Unterricht Über die Krankheiten der Harnklafe, 
und der dimk in Verbindung flehenden Tbeile, aus dem 
Iralianifchen Oberfe« und mir Ar 
von C H. Spohr; mit Kupfern, f. 

II. Antikritik. 

Erinnerungen bey der Recenfion der Schrift: 

Uettr die GcHrgt . und Sttinarttn des ehurfacht. 
Henwkergs, * f. f. im fj»va Stuck der Allg. 
litt Zeitung. 1788. 
Der Herr Veifafler diefsr Recenfion will einen Beytng 
nur BeritktigKn$ meiner Abhandlung liefern — und radelt, 
ihn der Sachen , Uuter Worte. Meine Abhandlung ift 
ganz gewifs mancher Berichtigung und noch mehrerer Zu- 
fitze fähig; aber kein Ausländer, kein flüchtiger Befchauer 
der Gegend kann das thun. Ich gab in der Vorrede ganz 
genau «$ mineralog. Syftem an. das ich befolgt hatte; 
mein Hr. Recenfent führt noch obendrein an, daf$ ich 
mich nach Cavello's Tabellen gerichtet habe: Und da« 
alles ungeachtet foll ich r» der großen KomeniLatnr ange* 
ßoßen habe». In welcher denn? Nicht in der, nach der 
ich mich gerichtet habe, und nach der allein ich beurtheilt 
werden mufs : Aber wohl in der Nomenclatur, die in den 
Brufen üktr die Gekrrgsltht* aufgeftelli ift, die ich jedoch 
keines weges für ineinen Richter erkenne. 

Nach der Ree. foll das churf. Kenneberg nur dühte 
Kalkßehu und Mergtlartru, nitht Mormerarten, haben; 
denn Marmor ift , nach Ree. Meinung , nur Grundgebirge 
nicht Flotxgebitge , und die dkhten Kalk mnd Mtrgclarttn 
der F^Kgehrges faitu gegen die italieuifcheu, bahtutker. Hau- 
keaeurger etc. Marmor gewifs ein* fahr fchledtti Figur wa- 
chen £.'.'/) Der Herr Ree. will des Wort Marmor den 
Bildhauern oberlafien haben, und führt Cronftedts Autori- 
tät deswegen an. Allein der Sprachgebrauch lafst fich fo 
Uicht nicht zwingen ; däefer Aotoritlten ungeachtet wird 
wohl ftets jeder dichte , gurgefarbre , Politur annehmende 
Kalkftein Marmor genennt «mden. Und was kann denn 
ich dazu, wenn Mutter Natur (ich nicht allemahl nach der 
Grundgebirge - and Flörzgebirg* - Lehre richtet, und im 
Florzgcbtrgc wohl noch härtere Kalkfteine , als im Grund- 
gebirge hervc-rbriigt , mithin ur.retht inndeU? Mufs mir 
deswegen ins Angesicht widerfprochen, müden die Henneb. 
Marmorarten, wahrfcheinlich ohne fie gefehen zu haben, 
für fchlechter , als andere , erkannr , fo entfeheidend , als 
ob Ree. fie vor fich liegen hatte , etkannt werden , sreil 
das Gegentheil nicht in Ree Syftem pafst? Glaubt dann 
etwan Ree ich habe die genannten auswärtigen Marmer. 
arten nicht mit den Henneb. verglichen? 

Er komme und fehe! Ich befitze deren felbft. und 
kann durch den Augenfchcin beweifen, dafs einer der 
Henneb. Marmor feinkörnigter ift und mehr Politur an- 
nimmt, als der Florentiner Landichafrsreamior , den Ree. 

wird. Dts Gift, der umSetth- 



dewafer tranfet , fcheint kein rechter Gipt fn feyu, fonder* 
wie ich auch gefsgt habe , welches Ree aber mit Still- 
fchweigen übergeht, ein Katkfpatk , der in einigem aber 
mehr in allem Gebrauche den man vom Gips macht, Gift, 
dienfit tfmt. Der grmna Nierenfiein im Fugfhir ift Nieren* 
fttin '» 4 i. grüner Gips, und nicht rWNet 
Der Hr. Ree. behandelt mich ein wenig aUaafc 
£« ift schon lange her, dafs ich weife, dafs 
Thonverharruag ift. Wegen des* Feldfpathganges S. rdl 
gedachter Schrift und des bemerkren Widerfpraehs mit 
S. 34. cbendef. hat Ree. Recht. Ich hatte ftatt : nie . nur 
Tagen feilen : hSdifl feiten. Ob Ree. ohne die S. 27. n. aR 
erwähnte Sparharten vor fich zu haben , folche fo zuver- 
Ufsig wie er thut, fiir SdmtrfpMk erklären könne, zweifle 
ich fehr. Ift es auch wohl der Mühe werth, einen Schrift, 
fteüer zu radeln, wenn er da: ar/rfantre», fetzt, wo (cht 
Ree. wil dafs er hatte: cryßaütßn, fernen rollen? Ali» 
bin ich wirklich im Abschnitt vom Schiefer iiat s'rvef 



Ey, ey, Hr. Recenfent womit belegen sie denn ein Ca 
hartes Unheil, Von dem doch der wohl mit Recht Beleg« 



fordern kann , dem Sie felbft er»» ungemeine Liehe %mr Af> 
nerahgia , und ein fidnbaret Btftrrkm , genau und baßrmuu 
an feyu, «ufchrefben? Mein genses Irrefeyn beftchc dariea 
dafs ich wieder nicht die Nahmen gebradcBt habe, die 
Ree. gebraucht haben würde. Und obendrein nur 
WeJricÄt ift das der hnxxre wrkHche Thonfch.efef « dir 
Gegend , dench S. 3t. nicht ganz dafür zu halten fcheine ? 
Sie fühlten alfo, wie Ihr vieMeicfit beweifet, Sie mü tö- 
tet) die Steinen vor fich haben, wem Sit hier« 
wollten 1 Und ii «tiefer Ungewi fVhett I 
doch, (Ufa ich (<ri irrt bin'.il 

Was ich von den Pndmäen der Gruta St. Jactt 
habe, ift wahr ; ob die Natur reckt daran getkan hat, die- 
le Sachen, vielleicht wider daa Syftem des Herrn Ree 
da zufammen zu legen, weift ich nicht. Im Emire, SS 
muß einen Mann, der keine flüchtige Reifebemorkunfcti 
fondern das Refulrst wiederholter Beobachtung er: erzählt, 
befremden, wenn ein Ree T ha dächen bezweifeln will, wss! 
fie feinem Syftem entgegen oder ihm neu find. 

Ob in den henneb. Befallenen nur ChryftUth und gar 
kein Schirl fey , Hfst fich ohne Augenfchcin nicht entschei- 
den, Der Hanßam in der aUgem. Uebcrfichc ift ak 
rfut Kalk vervstchfrn , nicht vemtifekt befchrieben. 

Wegen der H#rt* mnd BeflandthHU detjarpis und Harrt, 
ßeint bin ich nicht fo irre, als der Hr. Ree mich befchul- 
dige; ea ift ihm da nur nicht beygefaUen daft ich m der 
allgem. Uebcrfieht thomehten und feoe 
ftein ausdrücklich unterfchieden habe. 

Das Reftikat meiner Erinnerungen Ift folgendes: 

Da der Hr. Ree an meiner Sehrifx fonft nichts als 
den Nichtgebrauch feiner Nomen ciarar sind Terminologie 
tadelt, und kein SchrifrfteUer , der diejenige, nach der 
er fich richtet, angiebt, felcfa ein Verfahren fich gstiUen 
zu laftea verbunden ift : fo konnte ich nicht sieahrn , das 
ZU rügen. 

Suhla, in Henneberg, den 19 Jol 

J. M> Anfchütx, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 42. 




I. Ankfindigungeiu 

Die vormfHche Wochenfchrift der Artt. hat fowohl 
unter Hohen als Niedern, mehr Aufklärung und 
gefunde Begriffe von der Arzneykunft verbreitet. als all« 
andere trieditinilche Anftalten. Der 'gelehrte und fcharf- 
denkende Unter, welcher bey der aüsgebreiteften Arzney* 
Gelihrheit. nicht allein Philofoph fchöner Geift, und 
Hiftoriker war, fondern auch tiefe Menfchenkennrnifs be- 
faf» , trug «>«' unwiderftehlicher Bercdftuikeit die Wahr- 
heiten der Arzneykunft, und faft das ganze weite Feld 
der Krankheiten vor} Vorunheil und Aberglauben ver- 
febwanden unter dem Lelen , ohne dafs er dürfen Unge- 
heuern felbft einen Streit anzukündigen feinen. Er ent- 
larvte Charlataneric , und Empirie , dafs fic nur noch im 
finftern ihr Unheil treiben können. Der redendfte Beweis, 
von dem walren Werth des Arztes war die gute Aufnah- 
me und die unerfartliche Lesbegierde, welche fich durch 
13 Pändc , l>ey allen Ständen beyderley Gefchlechts gleich 
«rhielt. Der kluge Gedanke, durch eine Wochenfchrift, 
Kenntnifle, Wahrheit und Auf klarung auizuftreuen, niufe- 
te freylich taufendfiltige Früchte tragen, und diefer origi- 
nelle Schrifrffeller hat mich auf die Idee gebracht , «in 
•ähnliches Wochenblatt' den Wwndarxt betitelt, zu fchrei- 
ben. Schon längft habe ich den Wunich gehegt, daf» ei- 
ser von unfern grofsen 'Wundärzten 'fich die Mühe geben 
möchte , Licht im Publikum , und unter den Unwillen- 
den, die die Wundarzney treiben, zu verbreiten; es jft 
aber immer frommer WuüYch geblieben.- Ohne mich an 
die grofsen Wundürzte'anteyhen zu wi llen, hofTc ich etwa« 
gutea zu ftifren , wenn ich den Bar!>ierern, Badern, Em- 
pirikern (da es doch einmal nicht anders jft und wird , ) 
die Wundarrneykunft auf eine faßliche, deutliche Art, 
leicht und wohl teil in die Hände fpiebf! ich werde, wo 
es möglich, den kranken. Th«l anatomifch nnd phyfiolo- 
gifch erklären , die zuverlafsigften , und wirkfamften Mit- 
tel angeben , die leichten chirurgifchen Handgriffe erklä- 
ren , und was über den Erklärungsbegriff ift, mit Kupfern 
finnlich machen': Befonders werde ich die Falle genau 
fchildern , w«> fie ohne höhere Kenntnifs den Parienten in 
Gefahr ßürzen. Meine übrigen Lefer , will ich mit den 
Gefahren , welche ihnen zuflofsen können , bekannt ma- 
chen , damit fie fich dafür büten , und wenn fie ihnen 
nicht ausweichen können, mit kluger Wahl einen- Steuer- 
wählen, felbft Hand am ans Ruder legen lernen, 



währen wird. Ich wvde mich übrigem *n keine fewlfe 
Ordnung binden, fondern mich nach dein GelcJimack 
meiner Lefer richten. 

Der Verfallet 

Von obiger Wochenfchrift «tfchetnt im Verlag der 
unterzeichneten Buchhandlung von Michaeli» diefes Jahre* 
an» wöchentlich ein Bogen auf Sclweibpap. Der Lodenpreifs 
von jedem Jahrg. ift iRthlr. 4. gr. den loüi«d*of zu s Rrhlr. 
gerechnet. Wer fich ander den Poftamtern und Buchhand- 
lungen mit Subfrripdonefammlung befafien will , erhält 
*uf zehn, Ein Exemplar frey, doch roüflen die Gelder 
beyra Schluß) cine> jeden Vierteljahrs poftfrey etngefandt 
werden. Sammler, welche diefes verabfaumen, haben es 
fich felbft jtuznfchrciben . wenn mit üeberfendung der 
Fortfetzung gezögert wird. Wir haben der Subfcriprioa 
«in fernes Ziel gedeckt, es wird es uns daher daher nie- 
wand verdenkt» , wenn wir fie dann ftir gefchf offen hat- 
ten , und unter keinen Vorwand «in Exemplar anders als 
Vi dem Ladespreife ablauen. 
Gera den 12 Julius 178g. 

Dic'Beckmannifche Buchhandlung. 

In Jena nimmt die Akademifche Lefe- Bibliothek Prä- 
numeration an. 



damit fie nicht Schiffbruch leiden. Auch will ich ihnen 
ihren eigenen künftüchen Bau lehre», eioe Kennmifs, wel- 
che fie mit Bewuaderang .erfüllen und 



Bey % M. Cr3ff, in Leipzig find in Comraiflion zv 
haben: 

Neue vüchentliche Nachrichten von tieucn Landcharten, wrt- 
graphifchev, ßatißifchen, hiftorifchen , vne auch H*ud- 
lungt ■ Büchern mnd Sorben. (Als eine Fortfetzung der 
Büfchingfctven Nachrichten.) Erfter Jahrgang, auf 
»788- gr. 8. Göttingen. Der Jahrgang cplt. 3 Rthlr» 

In der Mitte des Augufttnonats ift der erße Jahrgang 
«der Wochenfchrift) Die Regierung Friedrich des Großen, etat 
Lefebuch für Jedermann geendigt, die Fortfetzung diefiy 
Schrift gehet ununterbrochen fort: jden 23 Auguli er- 
fiheint das erfte Stück des zweyten Jahrgangs , womit 
der siebenjährige Krieg feinen Anfang nimmt. Diejcuigen 
Welche Luft haben bey dem zweyten Jahrgang mit 3 gr. 
Pränumeration einzutreten , können noch den ganzen et» 
ften Jahrgang um den Pränumeration spreis vor 13 gr. 
bekommen. — Auf die Geich ich te des fiebenjahrigen 
Kriegs nehme ich auch befonders Pränumeration an. — 
lioigc wenige Exemplare auf Scbrxibpapier und bey mir 

Tt 
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«och vorrlthig , der Pranumerationspreis hievon ift vom 
ganzen elften Jahrgang 16 gr. und der Ladcnpreifs jo gr. 
Halle den i Aug. 178g. 

In Commiflion bey Tob. Friedr. Doli. 

.• - 



Unterzeichnete Buchhandlung fieht (ich genöthigt, das 
Publicum zu benachrichtigen, dafs zu Michaelis bey ihr 
zuverllftig des Ritters Mnraigta tfOhfftn Schilderung des 
Ottomannifchen Reichs , mit votUigtr Abkmrxun% überfetzt 
von einem hiefigen bekannten Gelehrten , mit einigen Ku- 
pfern, gencalog. und chronolog. Tabellen, Anmeikungei» 
und Zu fitzen dcfftlben Gelehrten , du VerfafTer* der An- 
leitung zur AHgeni. Wek- und Völkergcfchichte, vctfelicn, 
Scheinen wiid. Der Text und Commcntar des Gefctz- 
bechs find ohne Weglafiung und Acudcrung uberfetzt 
worden; in den Anmerkungen des Verl. erlaubten fcin 
wortreicher Stil, feine Wiederholungen 11. f. f. »tele Ab- 
kürzung, ohne welche dem deutfehen Lefer leicht Ekel 
erregt werden konnte. Die Zufarze dienen theils zur Er- 
leichterung det Gebrauchs diefits wichtigen Werk» für Ge- 
lehrte und Liebhaber, theils dazu, die N.uhrichtcn voll- 
ständig und Ähnliche Bücher entbehrlich zu machen. 
Druck, Papier und Kupfer find To, wie man es von un- 
fern Verlagswerkcn gewohnt ift. Der Pieifi wild fo billig 
als möglich feyn. Wir verlangen keine Pränumeration, 
und werden jedem Kaufer gute Exemplare liefern. 

Leipzig, den ltften Aug. 1788. 

Wcidmannifche Buchhandlung. 



4 * 

Mit gnidi&rter Erlaubnifs und Genehmigung meine« 
Durclilauchtiglten Hovrn Herzogs , bin ich entfchloiTen, 
eine von mir gefertigte Fortfetzung des bekannten Lotlrt- 
nfchtn RtJl- Rtytrtorinr:; , im Verlag der Crokerifchen 
Buchhandlung, unter den» Titel: Rml - Repertorlitm , der 
feit 1783. bis 1788- »» ** a > Htrzogthnm Wtiwjr , nnd in die 
Jtncüftho Landet - Portion gnSditft trU<ftn:n fandakerrltehm 
hOtbßtn Gtfrtxt und Verordnungen nachließ* in Druck 
herauszugeben. 

Jena den toten Auguft 1788. 

Ludwig Carl von Hellfclrl 
Hochfüiftl. Sachf. Weimar und Lifenachi' 
fcher Juftiz . Am« - Auditor. 

Dtr nun verewigte Superintendent jflltrti zu Karze- 
burg gehörte gewifs zu den verdicnltvollfteii und aufge- 
klärteren Geiftlkhen , fo wie zu-den vorzüglichften k*n- 
zclrcdnetn in den Har.növerifehen Landen. Li bearbeitete 
feine Vortrage mit forgfaltigem Fl«il* , fehrieb fie immer 
Wort für Wort auf, und feilte befonders die, welche er 
für die beften erkannte, noch nachdem er lie gehalten von 
"Zeit zu Zeit immer mJu au», in der Abfiel;:, einmal ei- 
nige der falben Öffentlich bekannt weiden /.u Ulfen, Um 
»un theili diefe Abficht des Silige:i . delVen An l.nkcn 
mir, feinem eliemiift^en College», iiwmev tlicuer Lie be» 
wird, nach feinem To.lc zu cifülUn. ti.eils ai-.ch dem I'u» 
tlicnm , befonders fowol feinen chcmnligen Zi'!:orc:n als 
feinen Viehn aiKwättigen rietm len ein ihnen g«w 1*. 
bwislarig Wethes Andenken an ilu zu 1kk;:i, fo luLc ..1* 

1 • ♦ 



mir einigen Freunden aus der Menge feines Vortrage eini- 
ge der ausetlefenften zum Druck ausgefuetvt , in wtlchen 
unter andern folgende Materien abgehandelt werden : 
Der TwA/rfcrtig« Bmßmfi dtt Ckrißtnthtmi in ins Wohl da 
Staaten nnA Linder. Das (brißlidu Verhalten je* am±. 
dre Retifiotifpartheye*. Dtr getroßt Math in Gtrtthxtn 
im Tod*. (Dicfe ift die letzte Predigt des feeligen Su- 
perintendenten.) Die Thorhtit rnnd Ungerechtigkeit Her 
RcligioM.fpbtteT. Uebtr dit Erheblichkeit dtr Irrthümrr 
in dtr Religion. Vom Miftirouch gntet Akf.tkten. Von 
dtr Kttgheit dtt Chrißtn, der Gott und dtr fVclt t*glet<k 
dunen wül. Von den Seligkeiten dtt chrifiliclitu .Vec- 
fckenfreimdtt , u. a. m. 

Di.fe Sammlung wird reichlich ein Alphabeth in gr. 
S> ftsrk werden und nebft dem Leben des Seligen im yer^ 
la;;c der DsJmrfJu* RtuhhandUng in Schwerin, «eiche gu- 
te» Papier und Druck verfpricht, um Oftern k. J. heraus- 
kommen, wenn fich bis nichften Michael genug Liebhaber 
finden , welche durch Pränumeration oder Stibfcnpt'ioa 
von ig Grofchen Gold, oder 16 gute Grofche» in Han-^ 
növerifchen Caflengelde, oder 2 Mark in fchweren Cou« 
rasit auf jedes Lxcmplar diefes Vorhaben unterftützta 
wollen. Diejenigen» welche lieh mit Uebcinchmung der 
Subfcription bemühen wollen, um welche Gefälligkeit 
b.Tonders die Freunde des Verewigten und feiner Fraa 
Wittwc erfuclit werden , erhalten auf Sieben Exemplare 
Eines frey oder ziehen den Werth deffelben ab » und lu- 
ben die Güte nach vcrflofTencn Termiu die Namen der 
Subfcribcnten , welche vorgedruckt werden, entweder der 
Vcrlagshandlung , oder wem diefes bequemer ift,. auch 
mir zuzufenden. Befondets wollen diefc Mühe über (ich 
nehmen : in Braunfchweig Hr. P. Bartels , in Dannebef^ 
Hr. Superint. Lüeder, in Güftrow Hr. Poftrath Dieterict.s, 
in Hamburg Hr. Feffer auf der grofsen ßackerftrafse , in 
Hannover Hr. Senior Polmann und Hr. P*ftor Albert , in 
Jena die Expedition der allgemeinen Literatur - Zeitung, 
in Lauervburg Hr. P. Lefco , in Leipzig die Haugfche 
Guhhliaiidlung , in Lübeck Hr. P. Hertel, in Lüneburg 
Hr. P. Lindemann , in Molin Hr. P. Dufch und Kacd. 
Baumann , in Ratzeburg Hr. Senator Leid) und Eudeiun- 
terfchriebener , in Stade Hr. Landfyndicus Rofe, in Schwe- 
rin die Bödncrfche Buchhandlung, in Uelzen Hr. Probft 
Drönewolf , in Zelle Hr. P. ThoiL 

Ratzeburg» den 21 Jul. 1788. 

D. K. G. Langreute f. 
Prediger in Ratzeburg. 



Der durch feine Reifen nach Syrien rühmlicbß be- 
kannte Mr. dt Vmlney hat uns fo eben mit einem fehon an 
fich überhaupt und vorzüglich bey den dermaligen Zeic- 
Umftänden auflerit wichtigen Werke 

öi>ftr-i<uicns für Li jjwim aüntit des Tnres- 
bfcfeheukt. Er bandelt dariuo haupifuchikh die groüc Fla- 
ge ab : - \ 

welches werden die wahrfcheialicben Folgen des gr- 
genwart.gen TuikenUicgs icyn, befonders in Rük- 
fitht de» Levantiivi.ei. Handels, wenn Conftantina~ 
_j pel in Cbiiilkche Hantle komnacQ foüie ? 
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Dafs er (liefe« ' mit atiem Scharf- Sinn , mit tfler WaTir- 
lu »liebe, Freymüthigkeir, dann mit allen hiezu nöthi- 
geu Kennmiffen geinan hat , dafür bürgt wohl fehon der 
Name des Verfallen , deflen obenerwähnte Reifen in jeder 
Rückficht als ein MeifterRück in ihrer £rt anerkannt und 
aufgenommen worden find, Oiefes Werk wird daher ge- 
»ifs auch für üeutlchlarid um fo rocht ein Höckfr inge- 
O.k.r.« Gefchenk Aya, da «in durch mehrere Schriften 
febon berühmter Gelehrter es übernommen hat eine deut-t 
(che Ucbcrfetzung davon xu liefern, und diefer zugleich 
zwe> auf denftätnlkhenGagenftand fich beziehende Schril- 
len ; , * ,"• . » »I s - « -? . ? 
; Ijefuts tTu* Vtygtur , /irr la g*errr Ott Tnra 
und, » • \ «r :' . j : o;, t - , t *- : ■* 
..jpUr pertagt dt la pu» dt fntrs •<<■> ■»"'• i 
au^(ugs« eile als Neu ja mit cinfehaken wirtL 
• j-> V r >. . • • • • !». i i •• ' " • •■• • ' . — * 



Es ift Ungft er.tfchicden , «ie nützlich $* feyn würde, 
wenn, eipaelne. 4er bcrrächtlichße.-i Länder Teutfchlandea 
eigene Jahrbücher über ihren politifchen, phyfifchcn und 
motalifchen Zuftand hätten, etwa nach dem Plan da* 
Journals von und für Qeurfcbbo.{L 

Der zu weit ausdehnte Pkm dielt* Werks, wenn er, 
wie es. cjie , gierten Janbi mrl Krönt in dem Journal für 
«Tie BraorjfcfiWeig-L'üneburgifchen Churlande gethan hil.cn, 
in eir.cn engem Kreis zul'ammen gezogen wäre , würde 
die Kr.1fte eines einzigen Menfchen nicht überfteigen , un4 
crTinftreitig bey weitem fichrere Vortheile gewahren. 

Der Inländer würde fein Vaterland , das ihm Wahl 
oder Geburt gegeben ,' näher kennen lernen. Der Mangel, 
diefer K'enntnifs ift wahi lieh die einzige V'rfäche, warum, 
jetzt die Flamme alter teutfeher Vaterlandsliebe mel.r und. 
mehr erlifcht. Aber ohne fie, ohne den Enth.ufiafmus für ; 
den Dienft des Eürften , das ift, für das Intereffe deSj 
Heim und das allgemeine Wohl der Mitbürger kann nie^ 
mand nutzlicher Diener, oder, nützlicher Bürget feyn. 

Es ift unrecht, dafs wir mit Begierde die Streitigkei- 
ten im englifchen Parlament, oder eine Schrift über die 
Finanzen von Frankreich lefen ', ohne einen Rückblick auf 
Uftfcr eigenes Vsrcrlatid zü werfen, das uns wenigftens 
doch nicht minder intcreftante Gegenftande darbietet 

Der Ausländer felbft, auch wenn er nicht eigentli- 
cher Ohrtcr ift, ift intcretfirt bey der nähern Kcuntnifs 
cir,es beriachbaircn wichtigen Landes Eine Menge von^ 
Vorarthcilcn , die gewöhnlich der Nachbar hat, wofden 
verlchwinden , und die National- Ehre überall gewinnen, 

W-.r können es behaupten, dafs wenn jemals, 
dann ir/r der Zeitpunkt fey , diefe Vorthcftc von einer 
t Stehet) Schrift für Hcß : ;n erwarten zu dürfen. Unter der 
Regierurfg WUhtlm dtt Neunten dürfen wir teutfehe Ercy-, 
müthigkeit und Freyhcit der Prcfle eben fo gewifs, wie' 
r*dluhe B«fckcid«nheit verfprechen. ' 

Wir kündigen daher mit höchflar GenelinYfgung eine" 
folchc Schrift hicnnit an, unter 'dem' Tirtfl .*' " 1 
.1 Annaltn dtr Hrjen - Ötfcljctun Luudt. 

Ihr Innhalt wird feyn: 
■* Alle lowohl altgemeine , tH befondere LandesVerord- 

mingen und Policeyvctfügungen tür Städte und das 

Mache Land in zweckmässigen Auszügen. < v ' 



II. Abhandlungen über "das Heffilche Stttfs • und Pri- 

var-Recht, Statute, Obfcrvanzca , etc. 

III. Gefchichte Heßens , neralich : o) Bearbeitete G*- 
fchichte einzelner Tlicile oder einzelner Perioden un» 
fers Vaterlandes. *) Lebensbefchreibungen wichtiger 
Manner. c) Ungedruckte Urkunden, d) Ungedtuckt» 
Chroniken , oder Auszüge aus ihnen. 

IV. Befchreibiing einzelner Städte, Gegenden, Aemter etc. 

V. Statiftik von Heften, a) Alles , was die Landes- Vcr» 
faftung anbatrift. Bcvölkerungslifttn. c) Nachrich- 
ten über Handel , Manufacturen u. f. w. 

VI. Merkwürdigkeiten der Natur. 

,j VII. Neuigkeiten, als: c) Beförderungen im Geiftli- 
'. chen, Militär - und Civil - Stande, b) Merkwürdig« 
Vorfalle und Anccdoten, die-Edelnruth oder Laftcr, 
Aufklärung oder Vururtheile der Nation characterifi- 
renv f ) Gebuitcn, Todesfälle, Heyrathen in den ho- 
hem Ständen, d) Nachrichten von den Gelehrten - 
und Kunft-Academien. t) Nachrichten über Univer« 
fitsten, Gymnafien.und Schulen, und über Erziehung 
überhaupt 

. VIII. Vorfchlage zur Verbefleruug du Handels u-nd 
Nalirungsftandes. 
IX. Und überhaupt alles, was den politifchen, phyfi- 
fchen , litterärifchen , und moralifcken Zuftand der 
Landgräflich - Heften - CalTelifchen Lande gründlich 
kennen lehrt. 

Da rnan dafür nun einer fteten Correfpondenz in alten 
Städten und Gegenden Heftens bedarf: fo werden diejeni- 
gen , welche monatlich oder vierteljährig folche Nachrich- 
ten cinfenden und fich als befandige >Cerrefpondcotcn. an« 
heifchig machen w^len , aiifTer einem Exemplar frey, noch 
auf jede billige Erkenntlichkeit Anfpiuch zu machen ha* 
ben. Aufreroi deutliche Beytrige und Abhandlungen wer- 
den wir nicht nur mit befunderm Dank annehmen , fon- 
dern auch dafür cia^febnl&iailllonorarium gern be- 
zahlen- 

Man bittet alle und jede**, <Iie mit ihrem Beyftande 
uns gütiglt umetftützeft wollen, fich an den Proftjfor 
Schmalz in Rinteln zu Wenden. 

Vierteljährig wird' von diefer Schrift ein Stück von 6 
bis 8 Bogen errcheinen oft mit einem Kupfer das einen 
vaterländlichen Gcgcnftand darlldlt , und in einer blafs- 
röthen Broklnrung. 

Die Subftribenteii erhalten ihre Exesnplare auf feinem 
Schreibpapier und die Leiten Kuptcr-AbdiücLe.' Dcrjahr-J 
ging, auf welchen man vorausbezahlt beym Empfange des 
erfte'n Stücks , koftet a Gulden oder i Rthlr. g Ggr. wer 
für io Exemplare unterfchicibt bekommt das iote chn- 
entgeldtich, Die Sublcribentcn , welche fich in alten Poft- 
ainrem, 'Intelligenz • Comtoitco. , und Buchhandlungen 
melden' können, eVl'ucht man uh Monat September ihr« 
Nanten dab:y elrizurerfdcn.' • - r • * 

* ''Rirttelrt im May i^ss« 

1 f Otitl. Hciiif. 1 Gicüz Poft - Amt in Wanfried hat 
die Beforgung hieivcri, fo w*,c auch der in Rinteln her- 
auskommenden Theolugachcn Aiin»ifrj,.<ur Eileichteiung 
aus»*rngü Liebhaber üüetrommen. Man kann fich lifo 
an .de*Ki;;g(i ]. inco wer^. n- und (M billigftcn Conditio« 
Htn^ «is UUCh-frunittlftu'Be.: er.utig fich veripn»! • n. 
In II. U \cr 
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1|, Bücher fo zu verkaufen. 



Die Bödnerfche Buchhandlung ' zu Schwerin bettet 
<in auf gutes Schreib - Papier gedrucktes Exemplar der 
Scheuchieri'chen Kupferbibel , welche in 4 Franz - Händen 
gebunden ift, und für 4 Friedrkrftd'or verlaflen werden 
iblfc Für gute Emballage forgt erfterwähme Handlung, 

jdk Transportkolben aber tragt der Kiufer. 

• .. ' . '■ •*. >•- - " •'■ 

1 . 

Folgende gebundene und gut conditionirte Bücher 
liehen bey mir 'zum Verkauf: 

1. Fleury allgemeine Kirchengcfchichte des N. Ted. bis 
•ut gegenwärtige Zeit , 14 Theire . gr. 4t0.Rott.ock 
1752-76. C NB - t - zar find In rränzband gebunden, 
Ijr u. "14t aber.noch ungebunden.) 18 Rthlr. 
t) Haraburgifthes Magazin, oder gefammte Schriften 
«um Untericht und Vergni^gen aus der Narurforfchung 
und den angenehmen iWlflenfehsfren überhaupt; 26 
Binde , nebft dreyfachert UniverfalregHter und Reper- 
torium über drefelben. Mit Kupfern g. Hamburg 
1747-67. in 27 Halbfranzb. ia Rthlr. 

3) Abharrolungen der Königl. fehwed. Akademie der 
Wifienfchaften , aus der Naiui lehre, Haushaltüngs- 
kunft und MeelTanik i-ur Hand, mit Kupf. gr. g. 
Hamburg 1749-54. in 6 Bänden Pcrg. R. u. E. 
5 Rthlr. ' 

4) II nouvo Teatro comico del Marcheft Capacelli , coli' 
aggiunra d'alcune tragedre francefi da tut tradotte«, 
IV Tomi. g Venezia 1774-75. 4 Halbfranzbände. 
4 Rthlr. • - - % f * ' • 
Leipzig den 16 Augutt 1788. 

E, M. Cr äff. 
Buchhändler. - 

, III. Auction. 

Den ijten September diefes Jahres foll io Hamburg 
durch den Mickler Herrn Pierre Textir das feiner Schön- 
heit Und Vollltändigkeit wegen Allgemein bekannte von 
Madaifche Thalerkabtnet öffentlich verauclioniret werden. 
Das darüber gedruckte und io 34 \ fx Bogen beliebende 
Verzeichnis ift bey gedachten Herren Texter in Hamburg, 
in der Wayfenhaufs Buchhandlung in Halle, im tntrlligenz- 
Comtoir in Leipzig, bey dem Kaufmann Hrn. Veili in Je- 
n\ und .auch in mehrern berühmten Buchhandlungen zu. 
bekommen. Die Auftrag« von entfernten Orten übernimmt 
Herr Tcxicr in Hamburg , wenn ihm fqlcbe Pottfrey ein- 
gefendet werden. Die Bezahlung gcfchichct in groben, 
Hamburger Courant. Aus dem Vorhergeht des Verz<ich? 
niffes ift zu erfeh-hen, Jdafs auch ein« febr tauber 
gefchriebene Befchreibung diefes "Thalerkabinets io M-inu-r . 
feript vorhanden, in welchem die Münzen nach den Ort- 
ginalien richrig und fchön gezeichnet und aus do Bänden 
in 4to in Franzband eingebunden befteher. Dicfas foll in 
ganzen veikauffet werden, wenn (ich Liebhaber cja*u fio-t, 
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<Un. D» -wohl noch memahl» «in« fo voUftlodi** ab fch«, 
ns Thalcrfammlung zum öffentlichen Verkauf 
worden , fo yerfpticot man fich viele Commiflionea. 



IV. Berichtigung. 



onSchreUs-^deo Druckfehler hat vtrmüc\t 
daft Runs, ug, tu der Allg. Ltr. Zeitung bey der Recert« 
»Inn des Werks : HanAbnch der Erandrnbirpfehen Gffchkhte 
von Gottf. Trang. Gallus etc. nur tg gt. Ladcnpreifs 
fÄr de* iften Theil angefetzt worden ift — ftatt 1 Rthlr. 
Sollte es aber den Anfchein einer zu grofsen Forderung; 
haben ; fo wrfie du geneigte Publikum, der* der ste Theil 
welcher gegen 30 Bogen ftark werden dürfte, such nur 
Rir 1 Rthlr. entlauen werden foll. Die Zeir der Subfcrt- 
ption diefes Jren Theüs hat fiob mit dem Monat Juli ge- 
endigt; doch bieten wir dem noch die reriprochenen Vor- 
teile an , welcher fich in "Faid mögüchftet Zeit meidet, 
Srnrau den 6 Aug. 178g. 

Winkler 

; ,1 :.. 1 f v » • 

V;KRchrichL 

Ds ein gewiffenlofer Gauner von Nachdrucket 
der Gegend Neuwied, gegen das Buch: Anw if utg 
tat einef taar nicht vernünftigen aber doch moiifdten 
Brtiehung , feine Diebskrallen ausgetlreckr; So erfuchte 
ich gleich rtach Erfcheinung diefes ehrloten Nachdnjkers 
den als Pädagogen, Direclor des Erziehung« • toir/rurs, 
und durch leine' khrtetchen Schriften bekannten VtvfaiTer. 
den Herrn Piofeflbr Sdipnann zu Schnepfenthal , die- 
fes ganze Buch durchaus umzuarbeiten, um durch eine 
verbefterte, vermehrte Ausgabe jenes fchindlichen Krispins 
Induftrie zu vereiteln, und das ehrUtbcnde fmUtknm vor 
diefer Diebs - Waare zu warnen. 

Dies hat der Herr Verfaß« bewerkstelliget , und das 
ganze Werk unter dem Jiuch yerinderten Titel : Artuttßng, 
*jt einer unvernünftigen Erxithuug der Kinder von Orr. Getih. 
Salzmavn Co umgeubeitet , dal'} autier den witrkliJien Va* 
hftrmtgtn; fehr viele neue Mittel und Beyfpült • Gtfchkh- 
ten vorkommen. Und obgleich dadurch , diefe ntmt *m- 
gurbtimt und vermehrte Auflage viel ftärker als die altere, 
und überdiefs mit einer neuen Vignette, die den Krebs- ~ 
ganjr, der Erziehung vorftcllt, verfehen worden; Sa laffie 
ich Tic doch bey dem alten Prcifs, zu 12 gr. und hoffe, 
dafs" jeder edti denkende Deutfch* , nicht weiter die Binde 
mit den nun durckaas »nbrauchbartn Nachdruck auf Druck» 
Papier, befndtln wird. Eine umltändlichere Erörterung 
diefes Nachdrucks und meine Meynung darüber, habe 
ich nach den Vorreden diele» Buchs anbracht. 

Dies allen Eltern zu empfehlende nutzbare Buch itV< 
' in allen Buchhandlungen zu haben. 
Erfurt den 10 Aug. 1788* 

Georg Adam Keffer. < 



_T " 



J.NA, gedruckt bey «74 Chriß. Gottfr. Gopftrdt. 
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i i.i.-fO'«;-,: > V 

I. Ankündigungen« 

. ■ ., Pandora fifrs J-i'>ir l"gj». 

irelcht in der MichaelismeiTe 17S8- »"«"»g 

Diesmal ift («leite -ganz dem fchönen Gefclrlechte ge- 
widmer, ttnd «rar vorzüglich der jungen weiblichen 
Wdlr. Die* bezeichnet ihr Freut fvict , Hebe , Tiie Giftfm 
Wer Jngend , nach dner Zdchming von Herrn Seydelmunn, 
von Herrn Berger gsftcchcn. Ihre Hauptgegenftände find 
VeXgnügM*zen und Btfcküfutnvgen der jungen Damen , je- 
ne* durch Cmm-"« und Redomen; dies durch elegante 
Frauenzimmerartthen hapytfachlich durch Stickerer. ' Auf 
diefe beyden Haupnheile des Ganzen beziehen fich alle 
diesmalige Kupfer, denen ich •«gemeinen BeyfaH ver- 
brechen su können hoffe. 

Zum Carr.evall gekoren folgendem ■ * 

O Vmiora als Faßnacht ranrend ; ein allegorifchet Blatt 
voller Geift und komifcher Laune, von Herrrl Meil 
und Berber, welche* dieler Materie zur Einleitung 
dient. 

3) Sech» eolorirte BUttcr von Herrn Rath Kraut , die 
eben fo vidi elegante Redontenmasken für Junge Da» 
jaien liefern ; nehmlich 

•) eine peruanifche Sonnenpriefterin, 

h) eine Cleopatra, 

O eine Römerin, 

d) eine Pilgerin, 

<) eine Religieufe» 

/} eine oriemalifche -Sklavin. 
3} Der Öftren - Tam , in vollftSndiger Partitur mit 
Touren , von Herrn Brehkopf in Leipzig ; eine ganz 
neue Erfclieimtng för nnfere Tanzfile , von der ich 
nichts weiter fage, um ihr den Reiz der Neaheit 
nicht zu rauben. , 

Zum Artikel der eleganten FronennimmerorOeiten ge- 
hören folgende s 1 ; 

1) Ptnehpe an ihrem Strickrahraen , als Symbol der 
weiblichen nCrzlichen Bcfchiiftigungen und als Urbild 
eines edlen Weibes; ein fchönts allegorifches Blatt 
»on Hert,n Mtil und Berger, wir Einleitung in die- 
fen andern Haupttheit. 
a) Sechs Blätter Stickereymnfler , von Krant, davon viere 
e,nt*emthh find , zur Erläuterung des Artikels voft der 
Stickerey. Sie enthalten die neueften und gefchmack- 
volleften Stickereyen - Defsins zu Wellen, Giller*, 
Frack«, Portefeuilles und ArbcUsbeuteln, und wer- 
den hoffentlich fchonen und leiit igen {landen f«br 
Willkommen feyn. * 



Dies ift ohngefahr der Plan der neuen Panda«, 
der im Text derfelben weiter ausgeführt ift. Die Eeyrrige 
welche von Herrn Schiller, Rrtchttrd, Sditth, Bettuch und 
«Inigtn LJngenaunten dazu geliefert worden find . haben 
ihren ertrfchiedenen Werth ; und ich kVtbe nicht minder 
dies Mögliche gechan , die Pandora auch durch ein fc ho- 
ne* ge&hmaakvoll und neu decorirtes Kleid dein Public© 



Leipzig« im Monat Auguft, ifgg. 

Georg Joachim Göfche«. 

Diejenigen Liebhaber , wdclie gure Abdrücke derXti- 
pfer zu haben wünfdien, werden gebwhen, «ch zeitig bey 
den bekannten BuchJiandlungen , Poltimtern und CofT- 
miflionairen ihre» Orts zu melden, damit üe ihre Be- 
ßdlungen darnach einrichten können. Einem jeden, der 
fich mit dem Debit der Pindora an folchen Ortco, wo kei- 
ne Buchhandlungen find . abgeben will , ftehr. bey hmirntJ 
Uchm Sidurhett, ein anfehnlicher Rabatt zu Dienften, un V 
weiden ertucht fich deshalb bey mir zu rndden 



Zur nlchftkommenden Michaeli« - Mefte erfchdnt Im, 
Verlag der Gebauerfchen Buchhandlung zu Halle dne pri- 
vilegirte deotfehe Uebcrfetziing von dem wichtigen Bu-he 
Defenee #/ Ufury, fhernng the Imptlicy ef the prefent to* 
jfßmim pn Ph term ./ ptenni*» Rargoins, ky frem, Ben. 
tham, Und,n, 1787. g. (Man fehe A. L. Z. Kto. ipf.) 

=->■ 

Die bey. Joh. Phil, tlauga Wittwe ia Lalpjag in „. 

kündigte EtAtefüireümg der OmrfirJHith. n. «Wr.Wf« 
Unde von Herrn JH. F. G- Ltwhardti hat nun die Pre(Te 
verladet! und jeder Usbhaber derfdben ijt dadurch in den 
Stand gefetzt, die Beantwortung ritte* fo interefiancen und 
angenehnjen Gegenftandc«, die Kpontnift des Vaterlandes, 
mit d-m ausgegebenen Plan fdbft zu bajirtbeilen. Die 
mühfamc, flciisige und richtige Bearbeitung Verdient um 
fo mehr die Aufmeiji^mkejt , als map mit dem , dem 
VerfafTer gebührenden Lobe yerfichern kann, dafc nicht 
leicht ein Ort, d«r in Rückucht feiner Nahrung , Manufä- 
öuren, Handlung, Naturprodukte oder «derer Merkwik« 
digkeiten Emflufc hat und was bekannt zu werden ver' 
dient, vermif« werde* wird. Der durchs ganze Land! 
vorzüglich bemerkte Fleifs der Einwohner und eründeri- 
fche Benutzung jeder Sache, verbunden mit der rhatio;- 
ßen üntultürzung der Regierung, die vielfachen und 
reichholrigcn Narurprodudle fiübft üV«rrafchen auf da* an. 
genehmlte. Jede« Unde^ ift die Staawverfaüung fehy 
ü u »yulick 
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nützlich vorangefetzt und in der Einteilung jede« Lau« es 
genau die jetzige politifche Verfaffung befolgt Einkür ft« 
und Volksmenge And immer nach den richtigßen Qu. Den 
angegeben. Der Preis derfelben ift i Rthlr. 12 gr Dez 
Gemeinnützigkeit wegen aber ift die Vevlagshandtung 
erbötig, Liebhabern, die (ich bey ihr melden, bis zur 
Mich. -Meto 88. fi« noch für den Subfcriptions • Preitt * 
1 Rthlr. zu überbuTen. 



Der mit vielem Beyfall aufgenommene Auszug au» 
Hoogeveen'e tioärma partkularmn grattae Imgnot von Herrn 
Profeflbr Schütz in Jena, welcher auf Kotten der Verlags- 
eafte in Defläu unter dem Titel : 
Hmrid Hogtvten faBrina partienjornm paecunm; r»m»> 

/■rr, brtviavit, « auxit Cur. Ccd*fr. Schüft 8? 2. S. 

V' t- 1782. 

erfchien , ift feit mehreren Jahren aller Nachfrage unge- 
achtet nicht mehr zu haben gewefen. Da ich nun das Et- 
genthum dieses nützlichen und allen denjenigen Liebhabern 
der griechifchen Sprache, welche fich das grofse, weit- 
läufige , und kottbare Werk de» Hogeveen? welches 14, 
holländifche Gulden koßet , nichr anfchanen können , un- 
entbehrlichen Werks auf rechrmafige Weife an mich gebracht, 
fo biete ich , um den Ankauf deffelbcrt befonders für 
Studircnde auf Schulen und Univerfitäten zu erleichtern, 
daßelbe van jetzt an bis zur Oftermefle 1789 , anftatt de» 
bisherigen Ladenprcifes von 2 Rthlr. g gr. für 1 Rthlr. 
12 gr. an. 

• 

Noch mache ich bekannt, dafa ich auch den Verlag 
der ebenfalls von dar VerUgsgefelMchait in Deffau verleg- 
ten JoHriuae particnlarmm lathtat lingmut von Herrn Prof. 
Schütz an mich gebracht habe, dafs der effte Theil da- 
von für den Preis von 12 gr. bey nur zu haben ift-, und 
dafa ich von der Beendigung diefea Werkes innerhalb 
Jahrestrift dem Publikum zuvetlafsige Nachricht geben 
werde 

Georg Joachim G6fch«tf. 
Buchhändler in 



Herr Beua&eiftet Ctiryfeltus in Merftburg*. der fich feie 
vermiedenen Jahren mit der Holzfparenden Feuerung be- 
fchaftigec, und bereits viel Oefen hat verfertigen laßen, 
die all« Erwartung erfüllen , ift entfchloßen eine Anwei- 
sung zur Bauart und Einrichtung diefer Oefen auf Sub~ 
»cription hcrawtzugeben. Er wird fich befonders bemühen 
fic durch Vortrag und gute Kupfer fo deutlich zu machen, 
dafs jeder Handwerksmann darnach arbeiten kann. Der 
Preis wird 12 bis 14 gr. feyn, und *uf 10 Exemplare das 
Ute firey. Man fobferibirt bey ihm felblt, poftfrey, oder 
in den Buchhandtungen, welch« dagegen den gewöhnlichen 



Bey G. J. Göfchen in Leipzig Wird nächftens heraus- 
kommen s 

Florians Novellen oberfetzt Von Herrn Prot Meifiner 
ar Theil enthalt: Eftelle. 
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B«y demfelben ift zu haben ! 
Marezolls AnJachtsbuch für das weibliche GefcMeeht 
3 Theile^gr. g. 1 Rthlr. 12 gr. mit einem Kupfer nach 
Angelika Kaufmann. 
Ohngeachret def Preis diefcs Buch 3 Alphabet ftsrk 
Auf weißem Papier einem jeden fehr billig vor- 
kommen muri; fo wird doch eine fehr wohlfeile 
Ausgabe auf ganz ordinair Papier für die Lieb- 
haber der Nachdrncke und der Unbemittelten 
veranftalrct. 

RepeTtorium der theotogifchen Litteratur. gr. g. Erfta» 
Theil vom Jshr 1785. 
Das Jahr 178& wird in der bevorftehenden Michac- 
lismefie , das Jahr 1787. auf künftige Oftern er- 
fcheinen und hernach jedes vorhergehende fahr 
in dem nachfolgenden. Ka enrhalr alle Scrrrifren, 
welche in den angezeigten Jahren er/cW*nen find, 
mit den heften Urtheilcn welche darüber «xfchic- 
nen find, fo dafs man den Zuftand der theologi- 
schen Lineratur einesjeden Jahre« leicht übetfehen 



Herrn Doö. Rofenmüllers Lehrbuch der 
Region ift die 2» Ausgabe in grofs und ordinair g> 
erfchienen. _ . 

Neue Bächer welche in der Michel isMefle 1788. bey 
Georg Emanuel Beer in Leipzig zu haben find. 

AmEnde Job. GottC Handbuch zur hauslichen Gorro- 
verehrung an den Sonn - und Fetttagen für unftudjrte 
Chrißen a Bande gr. g, 2 Rthlr, 

BernoulU Jon. Archiv lur neuen Gefchichte, Narur- 
und Menfchcnkenntnis g. 4r Theil gr. 8- 's* B r * 

Orbis picHos, neuer, für Kinder in fünf Sprachen 10* 
II. u. i2tes Heft 4. mit illum. Kupfern 1 Rthlr. mir 
fch warzen 12 g«. 

Püttmann J. L. E über die Sattelhöfe, deren Hechte 
und Freiheiten mit Urkunden, gr. 8- t gt. 

Rofenmüllers Job. Georg Paftoralanweiüiog. Zum Ge- 
brauch academifcher Vorlefungen 8- »d gr. 

Semlers Job. Sal. hermetifche Briefe wider Vorurtheüe 
und Bctrügcrcyen Erße Sammlung g. 0 gr. 

— Denen von achter hertnetifcher Arzney 4tes Stuck 

Ststk Job. Aug. Auch Etwas, wider das Etwas der 
Frau von der Recke über des Oberhofprediger Stark« 
Vcrtheidigungsfchrifc 8* 12 gr. 

InCommißion. 

de Lnca Wiens gegenwartiger Zuftand unter Jofcphs Re- 
gierung mit 1 illum. Grundrils von Wien 1 Rthlr. 
i gr. 

Herr Kafpar ein Roman wider die Hypochondrie von 

dem VerfaiTer der Frau Lifel 8. Wieu 16 gr. 
Drcyfig Briefe aus Galizien von einem Beobachter def 

fich nn-hr als 3 Monathe in diefiem Königreiche auf- 

gehalteti hat $. Wien 12 gr. 
Aoti-Ttenk oder Fragmente zur Cherakrerittik des 

Grofsen Konig» von Leopold Baron v. Mrfchen g. Pots- 

dtm. 4 gr* 

Lttjtfuitu ehafc A* la HtaftoHmi tt Um pa/giuri M- 
fiyar Ici ma ( tus. — Premiere pertie : La Mhptntti* Huf- 

/•*/« 
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fitje'ntupatee avt: Ut tnit fttftßions et Its fttnt dtstempliers 
tm 14* fitde. Seconde partic: Mtmcti des qmatre voenx de 
ftr ceitrpaptie iit S. Ignate , et der qnatrt. grader dt fa nwrtn- 
nerie de S. Jt*n. a h tris ♦ chere et tris - refpeSoble l»ge da 
tu rfarx&n des Hrengerr, ttient de Paris , tette hißoire tfnf- 
ratt et amplette dn ttintfhe de U macmtnttit efl tris -frater- 
nelltment dtüft par NireJav de Bonntvillt. Orient de Lon- 
•dres I7g& „Lange hatten in Frankreich die Brüder Frei, 
rtiaurer, vhtfraUet und tris - vfnetaUes fich begnügt, alle 
. Monat einmal im hseroglyphifchen Banderpuiz zu fchim- 
tnern ? lange hatten de fich begnügt , wann es hoch um 
Mitternacht war, bey* lauten myftifchen Gläfcrklang froh 
und guter Dinge zu feyn , lange hatten fi« fich begnügt, 
auffer der Loge an Maurertempel und Maurerey nicht an« 
ders zu denken, als wenn der im Kopf zurück gebliebene 
Vnrgundcrgeift fie daran erinnerte. Und dies war kein 
Wunder , weil fie hinter der königlichen Kunft nichts wei- 
ter fachten , als die Kunft fich zu freuen und die Zeit 



darthut. Der zweyreThei! htit den Orden de* heil. Ignatz 
gegen die Johannismaurerey — — ! Dafs ihr die. Köpfe 
fchütrelt von München bis Mohilow ! 
Strasburg deo 30 Auguft 179g. 

TreutteL 



zu 



vertreiben. Daher kam's, dafa Frankreich bia iezt in der 



Ankiintligtng %ur Aufnahme der Geographie und Aßre- 

Für diefes edle Fach fehlen noch ein Buch bey gegen« 
wirriger aufgeklärten Litterarur au fehlen, da man in dea 
geographifchen Urkunden nicht fu leicht «ine untrügliche 
Method , die wahre und richtigste Lagt auf dar Erdkugel 
fowohl , als auf denen Landkarren den Stedten und ande- 
ren Oertern zu geben, findet. Diefen Mangel erfetztt 
die unlangft an den Tag geftcllte Cfgrafhia PnBka et 
Aflronomia ad Gcographiant et bluHticom Ctppluatw, fo datl 

F. Igna% Kamtfih aus dem Piariftea-Ordcn zum Verfafler hat. 
In der Vorrede diefes nützlich anerkannten Werkes 



Literatur nicht viel mehr als fpiclende Mo- ** Iet uos der Verfafler den Urfprung , 



evimeriei adoptier, fehr unv^riitherifche Macvuneries de 
fnfes und herzlich kindifch« wrxris fetrets de fraitcs •■ms<a*s 
aufzüwaifen hatte, deren Verfafler höchft mlfsige und un- 
fchSdliche , oder aufgebrachte Menfchlcin waren , die fich 
für ihre maurerifchen Ausgaben bezahlt machen wollte». 
Plötzlich erfcheint jetzt ein Komet am Himmel der fran- 
zö fliehen Maurerei : les jfrfnrtes chaffti de la atofsirarmV« 
Ganz Frankreich hat vutl Staunen die Augen auf diefes 
Werk gerichtet. Ob dar Verfafler von dem Schurtgeift 
dar Maurerey felbft an eine verborgene giftige Quelle ge- 
führt , oder ob er durch die Fingerzeige einiger Brüder 
im deutfehen Orient auf die Spur gekommen fey ; ob et 
ihr glüklich oder unglüklich nachgefpürt habej ob er 
nachbete oder träume ; das alles können wir nicht entfehei- 
den. So viel iß gewifs , dafs , wenn bedächtlichcr, mann- 
licher Schritt in der Unterfuchung , wenn Herzlichkeit 
und Starke des Vortrags etwas zur Empfehlung fogen kön« 
nen, diefes Buch von der ganzen Maurcrwelt verdient be- 
herzigt zu werden. Da nun im Deutfehen alle Enrde* 
kungen diefcr Art nut in Quartal • und Monatsschriften 
zerftükt umherliegen, und da auch diefe blofs durch ttm- 
porelle oder perfonelle Ver an La Hungen herausgelokt find, 
fo fchtint es uns zur Bekanntmachung gegenwartigen 
Werkes kein unwichtiger Bewegungsgrund zu feyn , dafs 
es ein planmäßiges zufammenhangendes Ganzes ift, des- 
fen Vertäflet mit freimüthiger Nennung feines Nahmens, 
der inneren Wichtigkeit der Sache felbft aufgtfbderr, 
Unterzeichnete Buchhandlung ift daher gefonnen 
srferzutig von diefem Buche zu veraiiftalten. Hie- 
bey foll, ohne dem Geift der deutfehen Sprache etwas zu 
vergeben , ihr befonderes Augenmerk auf Treue der Dar- 
Heilung gerichtet feyn, um die eigentümliche Farben* 
vchattiiung de« arften Produkts der tranzofen in diefer 
Gattung nicht in der Ucberfcaung zu verwifclien , fo wie 
fich der Verdeuticher über die Materie , fo viel al» mög. 
lieh «tier Anmerkungen enthalten wird um den tiefgeweih- 
ten der deutfehen Nation nicht vorzugreifen. — Das 
Weih thfili lieh in zwey Theile, wovon der tiltc die Schot- 
tue: : .Maurerei mit den Ol den der Tempc'rn!trcii verlieht, 
und die Nichtigkeit einer lo beliebten HjpotJicu dcutliJi 



Aufnahme der Geographie bis auf gegenwärtige Zeiten 
mit, diefes Werk felbft aber enthalt nachftehende Lebren i 
I) Eine fafsüche Lehre auf verfchiedene Art Piaitis- 
phaeria , General - und Special - Landkarten zu entwerfen, 
und auf diefen nach aftronomifchee Beobachtungen den 
Städten die beftimmte geographifche Lange und Breite zu 
geben, mittelft deren man im Stande ift, die Richtigkeit 
anderer verfertigten Landkarten zu beurtheilen. Zu dem 
Ende a) findet man in dem Werke einen Caealog der geo- 
grephtfcHen Lange und Breite der vornehm ften Stidre der 
genzen Welt, davon dte meiften durch richtige Beobach» 
rungen der Sonnen» Mondes- und Jupiters - Trabanten - 
Finfternifle auf das vollkommenfte beftimmt find. 3) Ent- 
halt es umfiandUche Berichte von dem Urfprunge, Ab» 
weichung und dem Gebrauche der Magnetnadel. 4) Wer- 
den »gezeigt, und zum Theil auch befchrieben die vor- 
nehmften Sternwarten beynehe der ganzen Welt, um in 
eine, oder die andere derülben fich wenden zu können, 
wenn man eigene Himmels -Beobachtungen zum Nutzen 
der Erdkunde anwenden will $) Zeiget der Verfafler die 
Art eigene Himmels- Beobachtungen, die Polus-Hohe, 
oder die geographifche Breire eines jeden Orts zu finden» 
folglieh den Parallel und die wahre Lage auf dem Globo 
und der Landkarte zu weifen. 6) Damit die Erdkunde, 
die Schiff««, und die Sternkunde einen grötscren Fort- 
gang haben mögen , findet man in den Weste alle ficht- 
baro Sonnen - und Mondes - Finftcnüffe, als die vor/üg- 
bchften zur Verbeflerung der Geographie von der Altro- 
nomie hergeleitete Hülfsmitrtl , vom 1787 jähr an , bie 
auf das Jahr tgoo; und zwar die Sonnen- Finfternifle be- 
trenend . find falbe auf einer zu dieietn Ende im Kupfar- 
ftich verfertigten Ldudkarte dergeftalr entworfen . dafs je* 
des Land und Ort die Zeit der gröfsfen Vedinttarutig der 
Sonne fanunr der Maat'» der Gr Alse deutlich ausnehmest 
1cann ; für die Haupt - und Rcfidencltadt Wien aber ift dj« 
veiliniterte Sonne betonder* gezeichnet, wie auch die gan- 
ze bcy&etügte Beiechnci ig lor iiie«et Fuitterniire aut xiie» 
fen Ort gviichtet. I ie Mondes • tintrerndfe . als, weiche 
aller Oaen in glcuho Crö.se * t<ch«inen , uiid -mit eige- 
ner Figur verlchen lind , in wckiien Landern he werden 
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»u feheu feyn , teigcr die an feint« Orte befindliche Be- 
schreibung «n. Diele beyde Himmels - Begebenheiten be- 
zuhen üch auf die ganze Welt, und .dem Anfang, Mittel 
Ende und Gröfle nach, find fi* befonders, für folgende 
Städte berechnet , als ; für Amjhrdam , Augsburg , Agrj- in 
Od -Mim, Btrün, Bologna , Brün, Brüß'cl , Conflintmo- 
yW , Dunag , Drahn, Ooa in Oft - Indien , hpahan in Pcr- 
«lett, M*f¥* nhagen , Kracau , Leipzig, Lemberg, Lisboaa, 
Lonik* , liadrit , Mainz, Malta, Moyland, N«i>«6trt. Ofen, 
Otmutx, Paris, Ptag, Rom, Stockholm, »'<>*, N Warfe' -au, 
■ftkin in China, Petersburg, und fVilna ; eine Unterneh- 
mung.« welch« in Deutfchland nur wenige Nachfolger 
lihlet l Gleichwie aber die wahre und untrügliche Lage 
den Städten und Landern luf den Landkarten zu geben, 
diefem nach die Vollftflndigkeit der Erdkunde zu verschaf- 
fen , und ihr* richtigste von einander Weite in Meilen zu ' 
beftitnme» , von der genauen Beobachtung auf mehreren 
Orten -der Sonn - Monds • und Jupiters - Trabanten - Fin- 
ßcrnüTen abhinget; alfo 7)' werden zu diefent Endzweck 
im gedachten Werke viafältige ausgearbeitete Exempel an- 
geführet, die da anzeigen, wie man die geographilche 
Länge 'und- Breite, folglich die wahre Lage eines Orts 
mittels einer beobachteten Sonnen.- Mondes - oder Jupiters 
Trabanten • Finfternifs auf der Landkarte oder Glooe ab- 
fließen und beftimmen , ja fogar mch eben diefem Grund 
eine ganze , ■ auch die gröfsre Landfchaft , zum Beyfptcl 
Africa , aufnehmen , und als eine Landkarte entwerfen und 
erhalten kann, wenn mehrere wohlgeübte Beobachter eine 
Tom/ ■ Monde* - Finfttrnifs auf mehreren Orten beobachtet 
und kufgezeichnet haben; «ine Arbeit von wenigen Stun- 
den , welche aber auch die vollkeramenitc lH%cnieurt in 
mehreren Jahren zurück zu legen nicht im Stande feyn 
werden. Nicht weniger 8) ift die Mtthti alldorten zu 
finden , wie «in Steuermann tut* dem hohen Meere , wenn 
er vom Sturm und Ungewitter auf ein unbekanntes Ey- 
Land ausgeworfen würde , mittels Beobachtung einer Fin- 
fiernifs der Jupiter* • Trabanten , als welche im Monat 
rnehrroalan gefchehen , dannoch erratbeo, kann , wo et 
faye, tu» den Weg der Beftiuimuag weiter fortzufeuen, 
und dies ift <ben die weltberühmte Aufgabe , auf deren 
Aurlöfuug die Stände von England einen Preis von 20000 
Pfund Sterling, oder 180000 fl. aegebothen, und bereits, 
da diefa Gebdnuülä würklich entdeckt, und der Gordiut- 
KnotcA aufjjeläfet ift, auch richtig autgezahlet haben. 
9) Folge« als ein Anhang der künftige Vtnns- Durchgang 
des 1874 Jahn durch die Sonne mittelß der ParaUax für 
die vornehmfte Städte der ganzen Welt berechnet , worin» 
nen auch »ebflr einer Abhandlung von dem Nutzen und 
Voriratlichkcit der Sternkunde, die wahre Weite undGröffe 
der £onoe , des Monds und anderer Planeten nach den 
neueften und richtigsten Beobachtungen in deutfehen Mei- _ 
Icn ausgerechnet, und mit eigener Vorftellungs - Figur 
vorfehen, anzutreffen ift, um Jenen in der Afironmm un- 
erfahrnen Leuten , die auch unLjmgß in öffentlichen Zxi- 
tungtbUttcrn zu behaupten fich nnterftundeo, die Entfer- 
nung und Gröfle der himmli/chcn Körper auch Klafter, 
freu abzumtütn , ein beflerca Licht beyzubringen. 



Uebxigens weilen bereits zwey FkftcrnifTe , eine «a» 
Mond den 3 Janncr , un l die a;weyie an der Sonne den 
15 J"*y "7$7- find beobachtet worden , welche mit der 
Rechnung und Vcrnuttcrungs - Figur des Buchs zuiüber- 
eiugcltimmct haben , fo bleibt die Hoffnung denen Lieb- 
habern der Sternkunde übrig, dafs auch die übrige dar- 
innen befchriebene und gezeichnete Sonn -und Mondes- 
FinftemuTe der Erwartung epifpechaa werden. 

Wenn man in Rücbficht auf den nur halb angezeigte« 
Inhalt des Werks «rinnen, dafs eine Sonnen • FinfterniA 
auf mehrere Srädte berechnet, und *uf einer Landkarte 
vorgeftellt , eine Arbeit von einem Monat erfordert , und 
auf Eclkllung für befonderc Liebhaber gegen 6 Duetten 
ein« Mondes - Finlternif» aber um 2 Dukaten dabin pflfgt 
gegeben zu werden , fo er fi eh et man , dafs bey gegenwär- 
tiger Aurloge beynahe nur der Buchdrucker und Kupfer- 
f techer bezahlet werden 1 deflen ohngeachtet wenn die vor- 
handene Exemphrien einen merklichen Absatz finden foü- 
ten, könnte man hoffen, dafs die Fortfeaung der zu- 
künftigen Sonnen - und Mondes - Finfterniffe bis etwa auf 
das iSfio Jahr mit vollftandiger Berechnung, Landkarten, 
und Vorftellungs - Figuren, wie bereits gefchehen» in kur- 
zer Zeit nachfolgen dürfte. 

Diefes als noth wendig för gegenwärtige Zeit anerkann- 
te Buch, So bey jetziger Aufklarung noch abzugehen, 
fchian , ift in der Mahletfchen Buchhandlung in Prefsburg 
1 ft. 30 kr. ohne Anhang aber um a fi. 15 kr. za 



II. Neue Kupfcrftiche. 

Tarif, b. Herausgeber: Femmes cc'ebre» de toutts fes 

Narions avec leurs portraiu , je livraiff ptt M. Ttr- 

nifien SfWudricourt 3 1. 
Ebend. b. Joly : Chi y va deax et tl rCefl plmt temt oacb 

Lavrinte et Sonnuean , geftoehen durch Stephan» Le- 

haßi 3 L cu couleur n. 30 C biftre oder fchwarz. 
Ebtud. b. Heraurgeber s Colle/tion de portraits d" Hc-m- 

mes Uluftres vivans, ae livraif. 
Etend. b. Didot d. Jüng. : Abrege" de V Hiftoira unirer- 

feile en figures herausgegeben von M. 

Hiftoire profane. N. tf. pe Lie£ 4 I. 

III. Neue Muficaiien. 

P.ir«, b. Herausgeber: 1) Six Duos nouveauz 
deux violons. par Pr$t. Oeuvre IVe. 6 1. Si« 
Tiios pour deiu violons et baffe. Oeuvre VIe 4eSuint 
7 I. 4 f. 

EMcn.t b. Def Jauriers : Patution de Celeftin« , Comedia? 
Lyrique en 3 »«es meles d' Anettes, par M. 
snifc eu rauft que par M. Bruni. 34 L 

IV. Neue Landkarten. 

Paris b. der Wittwe Bourgoio : Theatr« de ia Guerrc 
nrefenre entre Y EmpeTeur et le Tute , 1* J«i 
de Ruftie et le Türe 15 C 

Ektnd. b. Herausgeber : Carte du Dcpartejneat de 
didier p« MtnttUe. I 1. 4 ff 
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INTELLIGENZBLATT ™ 

■ . » ■ 

der 



ALL G EM- LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 44. 



I. Ankündigungen. 

Üeber keinen, fowohl griecbifchen , elf r6mifchen 
Schrifrlreller ift wohl mehr geschrieben worden , all 
über den Homer, den Vater der Dichtkunst. Es ift un- 
möglich alle Scliriften zu lefen , theils weil fie Jelten find, 
theNs weil fie fich.hier und da zerftreut befinden. Ich le- 
ge jetzt eine Biktiethecam Hemetieam an; v nernlich ein« 
Sammlung von allen Ausgaben, Commentatoren und Schrif- 
ten , die nor über den " Homer gelchvieben , um ihn mit 
der Zeit ganz xu bearbeiten. Vorzüglich aber am' der 
gelehrten Welt da» Refilltat aller Schriften und Streitig, 
keiren unter dem Titel : Biographie itts Homert , darlegen 
zu können. Daher erfuche ich alle Kenner und Liebhaber 
dw alten griechifchen Litteratur , mich gütigft mit Beyträ- 
gen 7.11 beehren , und mir kauflich oder auf fonft eine Art 
alte und neue Ausgaben , grofse und kleine Schriften 
(wenn ich fie noch nicht beflrze; über den Homer zu- 
kommen zu* lallen. Ich werde mich auf jede An erkennt- 
lich bezeigen. Key» »ge und Nachrichten können tmroit- 
telb.tr an mich (abzugeben io der Beerilchen Buchhand» 
lung) eingefendet weiden. 
* Leipzig den 10 jul. 178g. 

Immanuel Traugott Rothe. 
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Der trfte' Theil des im letttem Leipziger OM. Ver- 
zeichnifs angekündigten botanischen Werks des Hrn. D, 
Hurter dt fmäitea et frmattiut yiantarwm 3 Alph. in gr. 4. 
mit 79 KuptVwird, verlchiedener Hindormfle wegen, erft 
in einigen Monarhen fertig. Er enthalt , »ufl'er einer all- 
gemeinen Einleitung üi die Kenntnifs der Früchte und ihrer 
wefemlichcn Theile, die Belchreibungen der trft*n fünf 
Ccneurien von fnicftHit fruä*mm , nebtt ihren genannten 
und vollltündigllen' iMÄltlunpien bi». aof den innerften 
Keim des Sa* mens. I it ilf noch kein Werk von tiefer Art 
vorhanden, und gegenwärtiges eri>alt dadurch einen uefon- 
dem Werth und Volllrandigkeir, dafs d<r Hr. Verfaffer 
durch feinen Aufenthalt in England , Rufshnd etc. und 
durch feine l ekanntfehaft mit JoC Banks, von Royer, Thun- 
b*r(t und andern, in den Stand gefetzt wurden , es mit 
d«n feltanitcn ausländischen Früchten 7U bereichern. Schon 
durch die blolTe Zufammenlrellung fo vieler verfchtsdenen 
Früchte wird ein neues Licht ober diefe fo wefentlichen 
Theil« der Pflanzen verbreitet, und da übetdies noch ihr 
'innrer Bau asifs genatiefte unterfucht wurde , fo konnte 
mancher Fehler rerbtiTett werden, die Tuumeforr, Linne 



fich daher die befte Aufnahme von diefem Werk verfpre 
«hen. von welchem ich diefen erltcn Theil- den Liebhabern 
von jetzt bis zur Oftennefle l7 gg. für 3 Dukaten wIlrfR 
kann. Nach Verflufs dieler Zeit wird er etwas über «Du 
katen zu fteheu kommen. Wem Tübingen zu entr,»„I 
ift der beliebe Och ctabU, an d)e ihm „, ch „ sel ^ 
Buchhandlung zu wenden. * & 

Das fchon l«igft «wartete Pandekten - Compendiun/ 
des Herrn Prof. Hofeaker. .It wirklich unter der Preil** 
und wird der 4teThc.il auf Michaelis erfcheintn. Zu eben 
diefer Zeit wird auch Gah-cnttu de Vßfr*a H die Prefle ver- 
laffen , ich erfuche daher die Herren Subfcribenten mir 
das Cid dafür gefall.g(t einzufinden. 

Der jte Regifterbtnd von Gerhard* Loci theoloe. «ird 
End« Odobeis fertig und damit diefes Werk befchlof 
,/en. 

Tübingen den 10 Aug. 17J8. 

Co.ttti.f4he 



In allen Buchhandlungen DeutfchUnds ift zu htben - 
Erweis det hrmwtlwetten Vnu r fthüds der Maral vm der JU. 
litten, neefi genater Btji,mm*ng der ßtgujf, «,„ The0 . 
/•fit , KeUgim , Kirche, und proteßantifiher Hyerarchie und 
det VeriMtniges diefer Dinge z*r Moral und u» St Je ven 
wnerfchiotkenen Wthrtxnjrennde. 



Von den Freunden des wf.rdig«, Herrn PmU tf w 
ift fchon ötters der Wunfeh gtatilfcti wwdo,, , rf (1(J d „ 
im J. 1784. in meinem Vcrhg herausgekommene Buch 
eben diefes Herrn Verftflm: SeUS* C T ,r- D„S„W de 
Eeclefit, praefrnti tempert .leetmmedtu cic. O A!,.h 7 Bo- 
gen ftark in gr. gv.) durch eine nentiche Ueberfetzung 
möchte gemeinnütziger gemacht wi-;.!*n, da c^ auch zur 
richtigen Beurteilung der kirchliche, Keuvgungen Plane 
und Veränderungen in den ncuelten Zeiten gründliche An- 
we.iungcn gebe. Diefen Wunfch zu c, füllen, h»t fich nun 
ein Mann anheifchig gemacht, der iul> bereit» dur h feine 
fchnttftelkrilchc Atbeitcn Btyfall cr Wor !, cn \ tt und der 
mit Bcyftimmung des Herrn Verfcfi:. r5 hie v„d da 
abkürzen würde, um für folche IL-tne I 

..Jen üfj;tbcnheitea 
betreffen, woran jedes Jahr it» d.r latein.lcn.n Ausgab« 



gewinnen, welche die neu? Her. lorchlitl 
etreffen , 

fruchtbar gewefen ift. Damit ich aber 



einiges 

■«»igen Raum zu 



in -11 
biy dem Verlag 

ditfer deutfehen Ueberferzung „ ie i r .e Eintichumgen ddto 
und Adanlon nichl haben tarmeidtn können. Man davf ficherer aeften könnte, und zu^lach in uui Stand 
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gtferzt 
WBldc. 
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Würde, 6« dem Publikum fo wohlfeil als möglich in die 
Hände zu liefern, fo wähle ich den Weg der Subfcription 
und erfuche nun alle Liebhaber der theol- gifchen Littera- 
|ur, diefe Anzeige in elenCtrkeln ihrer Bekannten in wei- 
teten Umlauf zu bringen, und mu hngß bi> gegen da* Ende 
de» laufenden Jshrs durch die rhnen nie hlt gelegenen Buch- 
har.dl.m^er. , oder durch ander, ihnen bequemen Wege 
gcf illigit Nachricht zu geben > auf wie viele Abnehmer ich 
rechnen dürfe. Bis Michaelis 1789, würde, wenn fich 
eine hinlängliche Anzahl Subfcribenten findet, die genann- 
te Ueberfetzung , untf r dem Titul : Magnus Friedrich 
Rqos. Herzog!: Wiitemberg. Ratlis und Prallten im Wolter 
Anhäufen , und einer löbl. Landichaft gtöffern Aiufchufles 
Mitglieds — Anserlefene thetlogifche Abhandlungen üPer die 
Lehr* von der Kirch* . aus dem Lateimlchen — die 
Prelle verladen , wenn nicht unvorhergefehene HindemiAe 
den Abdruck verzögern. Do die Bogenzahl voraus nicht 
genau bcflimmt werden kann , fo llfst fich auch der Preis 
nicht anders feftferzen , als dafs die Herren Subfcribenten 
das Alphabet für 48 kr. erhalten follen ; über 1 i/i Arpha- 
bet wird aber das Buch nicht ftark werden. Wenn 12 
Exemplare zugleich beftellt werden , fo wird das i,jte un- 
bezahlt zugegeben, für Nicht- Subfcribenten wird hernach 
der Preis um ein Drittel ethöht werden. Um diejenigen» 
welche die lateinilchc Ueberfetzung nicht kennen, mit dem 
Inhalt des Buchs emigermaaffen bekannt zu machen, fo 
werden hier noch die Auffchriften der Abhandlungen bey- 
gelctzt. 

1) Die Wichtigkeit der Lthrt von der Kirche, a) Von 
der Kirche Chriflt. j) Von dem HimmehiiCH. 4) Von Par- 
tiknlar Kirchen. t) Von den Sehliiffeln des Himmelreichs. 
6) Von dir VorfiehÖgkeit und Billigkeit , womit gante kirch- 
liehe GefeBfchaften s* benrtlitUtu find. 7) Von dem Recht 
nnd der Fähigkeit , Religion! • Wahrheiten *u nnterfuthen. 
%) Von den vermiedenen Arten , wie die Romifche Ktrche 
die von ihr getrennten Glieder nieder mit fich %m vereinigen 
facht. 9) Von dem Romiftheu ßifchof. to) Von der Kirche, 
aeUhe fnr die heilige wil^>.lbare Mntnrk-tche erkläit urj, 
Ii) Von, der RechtgfuHhgkeit , lrrghuh:^\.it >>nd der» D.irtrt. 
ts) Von der Einheit der Kirche, und den Spaltungen in dir 
Kirche. 13) Von den Hchzat 14) Von An IVnndcm. 
15) Von dem Alter, ttnd den dm auf gcgründtt.H Rechten und 
Vorzügen der furche , und der uuunter'?recl::neti Folge geifi'.i' 
eher Aenttcr, fei: dir Zeit der A,eJLI. 16) Von dem Ver- 
derbnift > das nicl.t durch nuhml-.ofte brlehrer in die Kirche 
kommt , fondern njeh and «.:iM }Uh in dieftloe tinfehleicht, 

Tübingen, den loten Jul. 178g. 

J. G. Cotta. 



Bcy I.agarde ur.d rricdiuh zu Berlin und Libau find 
folgende neue Bücher gctlruckt : 

Abentheuer eine» Maurers , zur Warnung für Geweihte 
und Profane gv. rr.:t einer Titt'.Vignette g gr. 

Bflrji, Hr Prof. A. eileiclitettcr Unterricht in der ho- 
hem Mefskunit , eder deutliche Anuö.uug zur Geo- 
metrie der kiummen Linien j Eande gr. gv mit 229 
Holzi'chnitten. 2 Rrhlr. u gr. 

Denkwürdigkeiten au* dam Leben des königL Pr. Ge- 
neral* von der Iuüj;uik, Freyherrn de L» Motte 



Fouque, in welchen zugleich denen merkwürdiger 

Briefwechfel mit Friedrich dem zweyten enthalten itt. 
2 Theile gv. nebft Portrait des Generals von D. Ber- 
ger ge Höchen 1 Rthlr. 13 gr. 

Funks, l. D. Gedichte, auf hottandifch Schrerbpepter 
mit TitelVignette 16 gr. 

Guiherta, des Gr. v. Lobfchrift auf Friedrich dem zwey- 
ten , aus dem Franz. überfetzt und mit einigen Zu- 
fatzen begleitet von Zöllner 8v. itf gr. 

Veatix , de Ii, methodifcher Unterricht in der frnn- 
zöfifchen Sprache für die Deurichen, worinn alles 
enthalten ift , was erfordert wird , diefc Sprache zo 
lehren und zu lernen, is Elementatbuch in *TheiU 
I Rihlr. g gr. 

Jenifch, Dr. Ucber Menfcheubildung und Geiftes Enr- 
wikelung in Rückficht der alten und neuem Schrift- 
ftellcr 4 gr. 

Lettre a un ami de Gencve für la confUrurion er l* 
profperite des Colonies francaifes dans les Etats du 
Rui de PrufTe , gr. gv. 4 gr. 

Mcmoires du Baron de la Motte Fouque, General d'Io- 
fanterie Prutuenne ; dans lesquels on a inJere fa Cor« 
refpondance intcreffante avec l'rcdcric IL Roi de 
Prufle, 2 Vol. 1 Rthlr. 12 gr. 

— Diefelben auf fein holiandifches.Poftpapier j Rtltlr. 

— - Diefelben auf gTofs Schweizerpapier 3 Rthlr. 

Elverfeld (C. G.) Sechs Predigten, der Frau von der 
Recke dedicirt 12 gr. 

Monument fcculairc con&crc i la Memoire de Frederic 
Guillaume la Grand rnott a Potsdam le 29 d'Avril 
1688- par Mls. Erman v. Reclam gr. g. 4 Rthlr. 

Recherches hiftonques für le Mariage du Margmejnn 
de Brandenbourg avec Germaine de Foix , Veuve' de 
Ferdinand le Cath«lique, par Mr. Erman gr. gvo. 4gr. 

Bourdais S. Fr. Schilderung Friedrichs des Gro&cn, 
nach deo intereffantetten und glaubwürdigften Anek- 
doten , feine* öffentlichen und Privatlebens entworfen, 

Portran de Frederic te Grand , tire des Anecdota les 
plus inttre&nms de fa vie militaire , philofouhique et 
privee, par S. F. Bourdais. In ß not enr de S. A. X. 
Mj4. la Praueße Wiihttomt de Pnfe gv, avec bcau 
Frontispice lg gr. 

Reclam, des Fr. v. Biographien au« der Brandcnburgifchen 
Gefchichte is Heft Waldemar, Markgraf zu Branden- 
burg, aus dem Franz. über fetzt von der Verfaflcrm 
der Briefe der Dem. S. g. 3 gr. 

Vkllauroe. Philatben oder die erlten Lehren der Religion 
5 Bande 2 Rthlr. 16 gr. 

Ziegenhorns Staatsrecht der Herzogtümer Curland und 
Semgallen foL g Rthlr. {Ans dem Dntgclfchen Verleg* 
mit Verlagsrecht an ßth gekauft.) 

Gefchivhte einea Schwedifchen Edelmanns (det General • 
Graf«« von Lord) von ihm felbft entworfen gr. g. 
I R'hlr. n gr t 

• Daflelbe Werk franzöfiich gr. g. 1 Rthlr. 12 gr. 
Ferner ilt in dcmfelben Verlage erfchienen, 

Abhandlung über die Natur, Entlrehungsart , Uedne. 
thode etc. der bot artigen Blattern aus den Fr. der Bit 
Luaux. und ChauiLer 786. 6 gr. 

Adm^u. 
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AdminiftVatrcn, de ]', des Tlnanees de France par Necker 

3 Vol. gr. 14. 785 2 Rthlr. 
Agamemnon, ein Traireripi .-I des Acfchylus, rythmifch 

üherfetzt und mit Anmerkungen von Dr. Janifch gr.g. 

78ft\ II gr. 

Alcefte K von Wiebnd und Schweizer in einem Cfaviet- 
Auszuge von M'» breit hl 737. j Rthlr. 12 gr. 

Baczko L. r. Byographien und Zirge aus dem leben 
grofscr wenig bekannter Mcnfchen , ein Lefebuch für 
Jüwglinge 787. 8 gf. 

— —Folgen einer Ak«Iemifchcn Mädchenerziehung, mit 
unter einige Geniestreiche, kein padagogilchcr Roman, 

7SÖ\ 9 gr. 

Bfiytrtge zur Critik der fchonen Wiflenfchaften , 2 Heft« 
78«. 12 gr. 

fiion , Mofchus , Anakreon und Sappho ; au» dem Grie- 
chifchen neue l/eberfetzung in Verfen kl. 8- m. RupC 
787- 9 gr- 

Bodlcy (Richard) oder die unglückliche Vorficht. Nach 
dein FranzoWchen der Frau von Malarme 2 Th. 786\ 
I Rthlr. 6 gr. 

Bürja A. der fdbftlernende Algebtift 2 Th. gr. g. 78tf . 
I Rthl. 12 gr. 

— — Der fdbftlernende Geometer 2 Th. gr. 8. mit 
525- Hobfchnitten 787. 3 Rihlr. ti gr. 

Coloni« l'hcureufe ou eclebration du Jubile des Colonies 
francAife dans les Euo du Roi de Prüfte gr. 8. 786*. 
16 gr. 

Di&onnaire catechetique , I Tofage de 1« JeunefTe, oO 
fco explique les termea empioyes dans les mancres 
da Religion et de morale par Mr Chrfflard gv. 7 g f . « gr . 

Hiftoire d« la Reformation par hu Mr. I. de Br-jufobre 
CAuteur de THift. du Manecheifme 4 Voll. gr. 8- 786« 
3 Thlr. 

Imberts philofophifche Erzählungen , aus dem Franz, 

überfetzt 2 Tnle 78S. if gr. 
Jünger, der Schein betrögt, ein Roman irTh. 787. ifigr. 
. landmadchan , das verführte , oder die Gefahren der 
Stadt, a. <L Franz. des Rerif de la Bretonne 4 Theile 
786> 1 Rthlr. t« gr. 
Memoire hiftortque für la fondation des Colonies fran« 
cajfes dans lei Etats du Roi de Prufle, gr. gv. 755. g &r> 
Mirabeau , des Gr. v. , Sammlung einiger philofophi- 
fehen und polirifchen Schriften die vereinigten Staa- 
ten von NurdAmerika betreffend , a. d. I r. nebft ei- 
nem Schre.ben des Verf. an des Ueberferzer gr. g. 



787- 1 Rthlr. 



- - Schreiben an über Caglioftro und 

Lavuter 786. 5 gr. 

Nachricht, hiltorif.he. von der Stiftung der franz. Coh> 
nien in Atv Preufsifchc» Staaten, gr. g. -grf. « ^ 

Schuik, 1. F., «las Theater au Abdera ir Th. 7J7. 1 Rthh 

Sübericblag, I. E. Gedachtnifsprcdigr auf Herrn Pred. 
Lüdekc, gr. g. 3 gr« 

Synonymes, nouveaux , francoii, ouvrag« dedic i t 
Academic francaife par l'Abbe Roubaud 4 Vol. er n 
78?. 3 R«Wr. ig gr. * 8 

Syfteme de Phjlofophie, coritenant la Logique et la Me- 
"phyf.que pär P. ßayle, imptime p«r ordre du R. dt 
78* ao gr. 



Tellers , W. A. Predigten und Reden bey befondem 
Veranlagungen gehalten, uebft einigen fogenanntea 
Homilien , 2 Theile gr. 8- 787- 1 Rthlr. 16 gr. 
Vcillces , les , du Chatcau par M. la Ose de Genh's 
N. E. revue et cmrigee par Mr de la Veaux. 4 Vol. 
i- 785« I Rthlr. 12 gr. 
Villaume, praktifche togik für jurfge Leute, die nicht 

ftudiren wollen 8- 786". l< gr. 
— DefTen GcdichthifsRede Friedriche des zweyreh", 
in der litterarifchen Gefellfchaft zu Halberftadt gehal- 
ten 8 78«. 2 gr. 
Folgende find in Commiflion und in Menge 
bey denfel ben zu haben. 
Ami . 1', des Enfans , k l'ufage des Ecolcs par Rochow» 

2 Vol. gr. 8. Berlin 736. g gr. 
Bonnet de Nuir, mon, par Mcrcier 4 VoT. gr. j. 78S. 4RtM. 
Caroline de Lichtfield 2 VoL 8- P«i* 78d- I RthL 
Defenfe de l'Abbe Raynal par de La Veaux gT. 8- 783- 8 gr. 
Dcnina Dilcoife fopra le viceride delU Lettcretura. 2 VoL 

gr. 8- 784- 3 Rthlr- 4 gr. 
Difcour« fur la Legislation, gr. g. fig. 757. 4 gr. 
ElPus pbilofophiques fur les Pretres et la Fredicatioil 

par de La Veaux. gr. g. 785. IO - gr . 
Geolis, Mad. la Clse de, Adele et Theodore. 3 Vol. 2 Rthlr. 

— — Annale« de la Vertu. 3 Vol. 2 Rthlr. 

— — Theatre de Socicte. 2 Vol. 1 Rthlr. g gr. 

— - Drames facrecs a Tafage des jeune» r«- 
fonnes 16 gr. 

— — nouveaux Proverbes Drimatique 30 gr. 
Leflures pour les Enfans , i portee de leur intelllgenc« 

iwiffante et propre A former Ie coeur a la vertu par 
les vetiuMcs motifs. 6 VoL g. 78^- l Rthlr. 12 gr. 

Oberon , Poeme en XIV Chants de Wieland , traduaion 
libre enVers (par Mr de Boatton) 7g«. 20 gr. 

Obfervations fur la Ruffie, la Livonie, la Courlandt 
et la Prufle par A. Burja gr. g. 737. 16 gr. 

Rodeur, Ie, traduit de l'AogUis du Rambler. 4 Vol- 
gr. 12. 786\ 3 Rrhlr. 20 gr. 

Synonymes irancais p. Giiard. 2V0I. dern. Edit. iRthl.ligr. 

Tableau des fcatailies liviees par le R. de Prufle avec 
Ics plins ncccfTiire, gravtas et eiiluminis, par Mül- 
ler 4. 78$. 4 Rthlr. 

Weither, Ie nouveau, imite da l'AHemand. gr.8.78tf. 2igr. 

II. Antikritik. 



Es knnn ficli zutrageh, dafs - bey Durchficht eine« 
Werks der Gefickspunkt fich in etwas verrückt: und da- 
her die Benrrbcilung einfeitig ausfallt; allein, hamifche 
Uttheile, Ungereimtheiten und vorfaulicl.e Unwahrheucn^- 
konnen nur aus Privat - Abneigung, Schadenfreude od« 
Rachbffgierde berffieften. 

In dem 13« und 141 ten Stfick der Oberdeütlchen A. 
L. Z. befinden fich 2 Recenfionen , welche offenbar auf 
einen Zweck hinauslaufen; nemlich: Du Ansvahl der Stil- 
ett auf der Mannheimer BShne %u icrdavmcn. Diefss leuch- 
tet fo vofl und klar hervor, daf. auch der unbefangenft« 
Lcfer, diefe Abfleht auf den erflen Blick erkennen kann. 
Man hat lehr häufige Beyfp iele , dafs Dichterling«, denerl 
■»an die Aufsuhrung-etirea {kh*ulpiela verweigerM, 
Xx 2 
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Ä i»a*n Strom-ion. Galle auf die Direilionen diefer Bühnen 
j«u$gegofl*en' haben. (Die Wiei.tr und Muih h*,"i r Bühnen 
«Übten diefen fall öft.r-;, auf ein - und die uiuiere 'Art.) 
Solche Schriftchen haben aber m«l .tvntheüsr die Dauer der 
Scafenblafc, und > find d«r W de« legung unwerth. Wenn 
aber, ein-an fich ehrwürdiges Inftitnt duich ftuVhe Seiten- 
Aüsfall*, befleckt wird, dann ilU Zeit dutcli Entfaltung 
der Atficht , das mi fsbrauch ende Individuuni, dem Schutze 
und der Authoritit des lnftituts, xu entziehen. 
Ree fagt im i3$ren Stuck: 

,Wcnn man — wie die VcrzeichnifTe der zu Mann- 
heim aufgeführten Stücke teweij'm , lieh dort vei tchwo« 
'ren zu' haben fcheint , ein ausfchliet'sendcs Tribunal des 
„guten Gefchmack» an fich zu r.itsen , und ktfnaft* »He 
.Schaufpiele unferer bellen Köpfe blul's deswegen unbe- 
nutzt zu laflen , weü fie nicht auf Mannheimer Boden 
geratnen find \ fo — 

Eiae Ungereimtheit und eine Unwahrheit ! wie kann ein 
Vcrzcichnif» der bey einer flehenden Bühne aufgeführten 
Stücke heweifcti, dafs diefe Bühne ein ausfehl iefsenücs Tri» 
'bunaldes guteo Gcfchmacks an fich reiften will? 

Wie kann Ree. beweifen : dafs man beynahe uBt Schau- 
fpiele unferer bellen Köpfe unbenutzt lafst ? 

Ei geh«?«* ein hoher Grad von böfem Willen dazu, 
um Sätze folcher s Art , ohne alle Rücklicht Auf mögliche 
Widerlegung, in dieWelt hinein zu fchreiDen ! Ich Ichrei- 
te zu d«n Gegenbeweifen. 

pie Mannheimer Bühne i(t, bey einer geringern Volks- 
menge , mehr als jede andere flehende Buhne , genöthigt 
für Abwechslung *u forgen. Der gröfste Theil der Ein- 
künfte fliefst vi m Publike Innere Güte der Stücke, und 
Rttt der Netheit, find die fUherften Quellen; daher "die 
vielfältigen Verfuche mit Schaufpieleu mehrerer Gattungen 
und Nationen. 

Per grofse Beyfall der Agnes Dernauerinn , veran- 
lafste die Bearbeitung der National- Schaulpiele : „Sturm 
vomBoxberg" und „Eull von Strpmberg." Diefen folgte 
die Periode der Rauber und ein Engagement des Verladers 
an die Mannheimer Bühne. Man IchUfs Accorde für gute 

Manufcripte man gab anfehnliches Honorar — $> endlich 

fetzte man fogar einen Preis auf das belle Original — • Lufl- 
fpiel. Ba aber alles dieles nicht hinreichte, das Bedürf- 
nifs der Bühne ganz zu befriedigen, mufstc nun die Pro- 
dufte des Ausländes zu Hülfe nehmen ; und fd erhielten 
«vir: Figaioi Hochzeit „Julius Cafcr" der Mönch vom 
Carmel,. die Schule der Väter „und mehrere der belten 
epglifclien und franzöfifchen Stücke — durch eipten, 
uncrraüdeten Fleifs des Chefs unferer Bühne. AufTer die- 
fen find im Gange , die Stücke der Herren : Lefsing , von 
Ayrenhof, Babo , Bretzner , BrÖmel , Dyk , Engel , Gern- 
mingen, Göthe, Gotter, Grofsmann, Jünger , Kretfch- 
aasn, Klinger, Leifowitz, Meisner, v. Soden, Schink, 
Schröder, Stephanie, Wezel, Unzer etc. etc. 

Wo find nun die beflern detufchen Theatral. Schrift- 
Heller der nentrn Zeit , deren Produkte man unbenutzt 
UUt? welches gute, brauchbare Stück, fo auf einer an- 
dern Buhne aulgeführt worden iß, kann wohl angegeben 
werden, das nicht gleichfalls in Mannheim aufgeführt 
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Im litten Stü«k fegt abermals Hr. Ree 

„Sonll ei.thalt rliefes Tagebuch, auch- die Bernerfcng, 
„dafs »efcrenrtetJr Hrtandifche, Beilifch«. Becküchc etc 
„u. C w. Schaufpiele , und dann zum Koimaft foult im- 
„mer che fchlevhtern änderet Dichter gegeben werden. 

Vun *eck ill ei» Stück im Gange von Beil gleich- 
falls , von Iffland — alle die Neuem , welche bereits auf 
fltn bellen fcühnen Deutschlands mit Recht den lautelten 
Beyfall erhalten haben. 

Wo.inn befleht nun der „gnfie Schade fürs ItrtV Pu- 
blikum zu Mannheim V' Es erkennt und ehrt das Beilre- 
ben für zweckmäßige Unterhaltung, und bietet die Hände 
zu wethfelfeirigen lortfcunttcn. 

„Zum Cttnrtaftc die lchlechterp «nderer Dichtet?" 
Diefe Behauptung ilt aa fich fo lächerlich , dafs fie 
keine Widerlegung verdient i die Namen der obeugenauii- 
ten Dichter fprechen für ihre Aibcitcn. .Ree wird hier- 
mit feyerlich aufgefordert, Falle zu nennen, wo min dis 
befiere Produkt eines dielet Dichter verworfen hatte. 
Nur Babos Otto von Wittelsbach und Unzen Diego und 
Eleonore dürfen wir sticht geben. 

Diefe Klage übe« Mangel an guten neuen Schaufpie- 
len. fchallt von allen Bühnen, Trotz dem Behrelsen gu- 
te Kopfe zu ermuntern , durch anlehnlichts Honorar für 
gute Manufuipte, durch die Preis -Ausleerung für du 
belle Lultfpicl — bebud fich die Mannheimer — wie meh- 
rere gute Bühnen Deutfchlaitds , in der traurigen Noth- 
wendigkeit — (öfters verunglückte) Verfuche zu machen. 
Bey Schaufpieten lafst fich die theattal. Wirkung nie vor- 
ausbcllimmen. Nur bey Stücken wo Schwul« und Bom- 
ball, die Stelle von Empfindung und Handlung rerrreren, 
lafsr fich gänzliches Mißfallen votherlehen. Meutere «We- 
ier Art, find von der Mannheimer Bühne ihren Autoren 
zurükgegeben worden ; wahrfcbfinltcli hat fich einer von 
diefen Herren, die Stelle eines Rtcenfentcn zu verlchaften 
gewufst , und diefe Reccnfionen find nun die Frucht« der 
gekränkten Eigenliebe. 

Man wiederholt den Wunfeh -i dafs doch ein Infli- 
tut von folcher Würde, in der Wahl der Mitarbeiter be- 
hutfiuiier feyn möge! Mehrere Recenüonen wie diefe, 
welche das Gepräge ihrer Abficht lö klar auf fich trügen, 
könnten lehr bald den Glauben an Unfehlbarkeit Zernien 
ten. 

Mannheim im Augult, 178g. 
■ 

Hl. Nachricht. 

a 

Ich zeige hiedurch den lefern welche fich für meta- 
phyfilche Unterluchungen über die natürliche Religion in- 
tereifiren, an, dafs eine Beantwortung der in NV 153*. 
der Allg. Litt. Zeitung enthaltenen Erinnerungen gegen 
die in meinem Buche über das Verhältnis der MetäphyGk 
zur Religion eaxhaltnen Grundfat? , weie le flir das In- 
tel! igenzblatt zu weirlauftig ausfallen mufstc, in einem 
der nächsten Stücke des deut.Jicu Merkurs erfcheinen 
wird. 

Hannover den 1 Sept. 1713. 

Rehberg. 
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ALLGEM- LITERATUR - ZE^ITU-NG 

vom Jahre 17S8. ' 
1 — 

Numero 45. 



I. Ankündigungen. 

Bey Trinke und Bispmk in Halle und in allen Buch- 
handlungen Detrtfchlands find folgende Verlag» -und 
Commiflions - Artikel um beygeferzte« Preis tu haben : 
l) F.trahlungen nach der Mode, rheils mit «heil« ohne 
Moral 18 gr. 2) Briefe über die Antinomie der Vernunft 
6 gr. 3) De» Herrn Abb* Willi von Verona Theater 
iter Bend 1 Rthlr. welcher folgende 4 Stücke enthalt, die 
euch «inrein r.u haben find: /?»/./«, oder die eheliche 
liebe 6 gr. Nancy , oder die unvorfkhtige Aufführung. 
«7 gr. Mcriente und Selicntt, oder des verfolgte Ehepeer 
6 gr. Henriette, oder die Rückkehr zur Tugend 6 gr. 
4) Des Ritter Pindemonte Abhandlung über den gegen- 
wärtigen Gefchmacfc der Italicner in de« fchönen Willen- 
fchaften 5 gr. 5) Hildebrandta Unterhaltungen für Freun- 
de der pbpuliren Philofophie. t Rthlr. 8 gr. 6) Dietrich 
obferverienc* quaedam rariores de calculi» in Corpore hu- 
man» itrventis 9 gr. 7) Ueber Religion , Staaatsverfoiliing 
Gefctzgebung und Bildungsfach 6 gr- 8) Ein Wort zu 
feiner Zeit en die Phartfaer inMonotopitn 3 gr. «9) Apo- 
logie der erften Frage: Warum foH ich ein Freymaurer 
werden? Beylege tu dem Bruchftücke *tic Gefchichte deut- 
feber Freymaurerey , 9 gr. 10») Zücken» fyllenMtifchc Dc- 
fchretbung eller Gefundbrunnen und Bader Deutfch- 
hnds a Rrhlr. 11) De« Grafen von Aroo Abhendiung 
«ber den Einflufs des Handel» auf den Geift und die Sit- 
ten der Völker 12 gr. 11) Grundfärze der allgemeinen 
Logik, und kritifd.e Anfengsgründe der Mctephyfik 
I Rrhlr. 8 gr* 13) Erweis de» bintinclweircn Unterfchicds 
der Moral von der Religion, nebtt genauer Bcftimmung 
4er Begriffe von Theologie , Religion . Kirche und prote- 
ftantilUier Hierarchie, und des VerhaltniiTes diefer Dinge 
Sur Moral und zum Staate , von einem unerfchrocknen 
Wahrheusfreunde 1 Rthlr. In bevorltehcnder Michaelis- 
Weife kommen bey Frauke und Bispink neu heraus : 

1) Kvitifcher Verfuch über die Mofaifchc Urgcfchichte. 

2) Ueber das amulücht GefübJ. 3) Papilion», ertte 
liflg. 



rvme aber bey Empfang des Buchs nhlbar wird. I« der 
Stadr Jena und in dortiger Gegend kann man fich der 
Subferipnon wegen an H«. Adv. Fiedler» in Alrenburg 
aber an den Vcrfaflcr felblr wenden. Die Gelder werden 
in Convcutionsmifigen Sorten und in ftankirten Briefen ein- 
gefendtt. , , _ 



Im Verlage der Gebauerfcben BucMundbang ry Halle 
erfcheint zur OKermeiTe 1789- VoHfllndigei ßepertorium 
ühtr D. Frcmz Detiiinikuc tHih-rtint geftmnite Gefchichte 
des deutfehen Reichs , nehmlich Ober die XII Binde' de« 
focenenmen Ar.szugei aus der allgemeinen W'clthiflorte 
fowoM, ah libct die XX Bande der Aeuillcn dc'.itrdien 
Heich^efchichte; verfertiget von D. Oiriftefh Schmidt ge* 
Phifddek. 



Gefchichte* voriger Törten , gesogen aue alten franz6- 
fifchen Wctken: de Veäe Fwefl et ßvßea* , or gtmitenitnt 
de C It Mim dv Bündel , von Johann Chriltoph AugultRor 
the in Alrenburg. Der Smbtttiptionspreil't diefe» t Alpha- 
be-.h Marken Bandes, weltbes zu Weihnachten jetzlaufcn- 
d? r > Jnhrej efeheinr, ilt auf 18 tr. giicrzr, deren eine 
H^uic pr»y>u«»;nad(| bis gum. x^cq Deceajiber a, c, die 



Nicht leicht fand irgendwo die Einführung eines neue« 
Ge&ncbuchs einen fo ungehinderten Eingang, als das 
StuveaM Recueü de pftmtsier et de Caiiti/jnct & C *fige det 
Efjiifct frtutfoifej ; woraus fich gegenwärtig die franz. re- 
form. Gemeinde zu Frankfurt ainMayn erhauer. Die voll--' 
kommende Zufriedenheit belebt die Gemürher fammttichcr 
Gcmeindsglieder ; und mit Beyfell lohnt ihnen jeder Frem- 
do der an diefem geiftreicheren Gottesdienft Antheil zw - 
nehmen Gtlegenheit har. Wer wird wohl zweifeln , dalk 
mehrere Gemeinden diefem rühmlichen Beyfpicl zu folgen 
wünfehen? Die nothwendi^en Kotten welche die An* 
fchatfung eine» neuen Gefangbuchs erfordert, ilt ganz 
allem das Hindernif» , welches, nach der Verficherunf 
vieler windigen Geiftücheo, biahero der Annahme diefe* 
Gelengbuchs im Wege ftend. " Doch da wir bereir find 
alles zü thun , was in unfern Kräften fteht , um diefe» 
Hindernifs 2U vermindern , fo wende man tick deshill» 
nur an uns, wenn man den edlen Trieb und die Noth* 
wendigkeir fühlt, den bisherigen gottesdienftlichen Ge> 
Tang, durch einen herzerhebendern andachtsvolleren zu ver» 
wechilcn. Auch für die hiufaliche Erbauung wird dielet 
Buch mit Seegen gebraucht werden, 
Otfenb«cb den 8 Sept i7|g, 

Weifs und Bredfc 
Buchdrucker und Buchhändler. 



Bey Johann Jakob Gebauer tus^HaUe weTden zur ke- 

vorftehcutlen Hiciiatlumcfse , in Leipzig mf der Ritt er- 
ßrafse im FshsiüUen jjauic dafelbft y wchüthendc neue 
Yy Artikel 
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Artikel zu haben feyn, eis: I.) Fortfetzung i«t allgemei- 
nen Wtlthiflvrie durch eine GefcUfchaft von Gelehrten in 
Deutschland und England ausgefertiger. 54ter TheiL Ver- 
fallet von l G. A. Gallttti. gr. 4. j-.) £*rw di'efelbt untef 
dcm_ Titel der neuern Hißnrie. J6r. TheiL gr. 4. Auf 
den folgenden Band kann noch mit 1 Thlr. 18 gr. pränu- 
menret werden. 3.) EUn diefelbe in einem voUftändigen 
pragmatischen Auszüge. NweJJe Hiftorie.* 22T. und jjr. 
Theil. Verfafset von ü. Joh. Fried. Lt Bret. gr. 8- Auf den 
24. Theil kann noch mit 1 Thlr. in Vorfchuls getreten wei- 
den. 4.) Llcinemarwerk , neues für die nieder« Klaffen 
lateinifcher Schulen und Gymnafien. Nach einem zufam- 
m anhängenden und auf die Lefung klafcifcher Autoren, 
wie auch auf die übrigen Vorerkcnntnifse künftiger Studie- 
rinden gründlich vorbereitendem Plane. Herausgegeben 
von D. y. S. ScmUr , und Dir. ^Gottfr. Schütz. Neunter 
TheiL Geographifches Lehrbuch für den 2. Curfus. Er- 
fter Bind. Zwote fehr vermehrte und verbeflerre Auflage, 
gr. g. Fabrit, J. E. , Elementargeographie, ater Theil ; 
oder des Semler - Scktittifcht* Elementar werks neunten Theil« 
erfter Band unter einem befondern TiteL gr. g. 6~) Gal- 
Ictti , J. G. A. , Gcfchichtc Deutichlands, jr Band gr. 4. 
7) Harris J., Hermes oder philofophifche Unterfuchung 
der Sprache und allgemeinen Grammatik überfetzr von C. 
C Etunbeck und mit Anmerkungen vom Herrn Prot Wolf 
UHd dem Ueberfetzer verfehen. gr. 8. 8) Handbuch für 
Bücherfreunde und Bibliothekare von H. IV. Launitz. Er- 
Ifen Tiicils jr Band. Von der Gclehrfamkeit überhaupt 
gr. 8. ©.) Moral in Beyfpiclen herausgegeben von H. B. 
Wagnit*. Dritter Theil. gr. g: 10) Munter . D. Thema, 
Schelmenzunft aufs neue mit fUUuttfungeii herausgegeben 
g. ti) Zur Vaterland. Geographie und Gefchichte Erlau» 
terung einer kleinen Handkarte, welche unter andern das 
Kriegstheater Friedrichs des Grofsen, und den Schauplatz 
des gegenwartigen Oeftreichifoh - Türkifchen Krieges ent- 
hält, Nebft einer Anleitung zum zwekmäfsigen Gebrauch 
diefer Karte «um Behuf des Studiums der vaterländischen 
% Geographie und Gefchichte. Von J. AL F. Schulte 8* 
Ii) An S. Königl. Hoheit Prinz Ferdinand von Preufscn 
von D. J. S. Smltr. als er 13 Gran Luftgold einflickte. 4. 

13) y*m, M„ Buch von der Landwit thfehaft aberfetzt und 
tsit Anmerkungen aus der Naturgefchichte und den Alter- 
thümern verfehen von Gotr/r. Groß*. Nebft einer Kupfer- 
wfeL 8- 14; Verteidigung des Wuchers, worinn dieUn- 
SUträglichkcit der gegenwärtigen gefetzlichen Einfchinkun- 
gen der Bedingungen beym Geldvcrkehr bewiefen wird. 
In einer Reihe von Briefen an einem Freund. Nebft einem 
Briefe an D. Adam Smith Elq. Über die HindernilTc, durch 
obengenannte Einschränkungen dem Fortgange der Indu- 
strie im Wege gelegr werden. Aus dem Englifchen gr. g. 

14) Weltphal, D. Ernefti Chrifti., Orationes duae. Altera 
de Oithodoxia religionis lureconfultis recen* a nonnullis 
exprobrata. Altera de vera Dci cognitione et reverentia 
rebus publicis chrittianis neceffaria. Accedit cenfurae edi- 
Ai regü hnjus eani, quo in tacrii docendi licentia coerce- 
cur, confutati« g. maj. 



- " i 
in dem Hamburg. Correfpondenten , and auch nachher 
dem Intelligenzblatt der Allg. Lir. Zeit, , die Anzeige ge- 
than, dafs er den Zend - Avtfla, in einem Auszüge auf 
Subfcriprion herauszugeben bereit fey, diefe Anzeige fcklex» 
mir dergeltak abgefafst, dafs ick beim erfteo Atjbrkfc Aex> 
felbcn ficher fchliefsen durfte, Hr. F. S. Eckard kenne 
die ErforderniiTe und Schwierigkeiten einer fulchen Arb*it 
als wozu er fich. aus Liebhabcrey , wie es feheint , an- 
heifchig machen will , viel zu wenig , als dafs er etwas 
wahrhaTt vwetkm'ißiges diefer Art zu unternehmen und 
auszuführen der Mann feyn follte. Ich dge diefe« nicht 
in irgend einer unfreundlichen Abliebt, foudern ich könn- 
te diefes mein Mifstrauen in .jene Ankündigung durch eini- 
ge falfche Angaben in derfclben vollkommen rechtfertigen, 
wann dazu hier der Ort wäre , dagegen kann ich -dem fsy 
blikum von meiner Seite die voratunge Nachricht ercbei- 
len, dafi ich felbft fchon feit dem Jähr«. lTU- (in wei- 
chem der tuxyte Band meines Aniunp zum Zexd- Avtfi* 
herauskam) auf einen xu-eckmöftigen Zend-Av. im kUsned 
gedacht , und dazu bereit» einen gute« Anfang geujachl, 
habe, der bey den Verleger des deutschen Zead-Av. 
Hr. J. H. Hartknocb in Riga, vielleicht fchon die nach- 
fte Oftermefle erfcheinea wird. N»ch meiner mehrjährig 
gen Bekanntfchaft mit dieGen Denkmälern des Pcrftfchea 
Magismua (fo weit wir ihn aus den wahren Urkundeq des, 
Zend - Avcfta oder den eigentlichen ZenJbüchera kennen 
und beurtheilen können), und mit allen (wie ich hoffe} 
zu einer folchen Unternehmung erforderlichen KerminilTeo 
verfehen, kann ich ein geehrte« Publikum »um voraus 
verfuhern, dafs ich es an nichts fehlen laflfen werde, da- 
mit diefer Auszug (ein snäftiger O&avbend) für Ge\thrus 
eben fo brauchbar als für Liebhaber unterhaltend feyn 
möge. Er wird nicht blos das Wefentliche der zum ei- 
gentlichen Zend - Avefta gehörenden Bücher zuiaminert- 
falTen, fondern ich werde auch überall die narbigen Er» 
lämcrungen , und zwar mejft fulche , die in dem groben. 
Werke nicht befindlich find, beyfügen» und außerdem 
noch einige wesentliche Bcylagen und kurze Auffitze da- 
zu geben 1 woraus man olles» was das Zeitalter* den wahr 
ren Gehalt und Werth jener Bücher bttrift, kurz, -b*r 
doch vollftändig wird überleben können. Ich hoffe hie» 
durch zugleich manchem fünft gelehrten Manne einen Dienft 
zu thun , indem ich ihn auf die Weife in den Stand fetze, 
fich, wenn er will, mit weniger Zeitaufwand: als es 
bisher möglich war, genau und gründlich von diefer gart» 
zen Sache au unterrichten : üer.n die nieifhen von denen» 
deren Urtheile mir bisher vorgekommen find, fcheinen 
von dem, worauf es hier eigentlich ankommt, wenig oder 
faft gar nicht unterrichtet zu feyn. — üb es gleich fontt 
meine Arr nicht ilt» das Publikum von meinen etwauigen 
litterarifchcn Nebenarbeiten zum voraus zu benachrichti- 
gen , fo konnte ich die gegenwärtge Anzeige duck nicht 
unteilallen, weil ich nicht gern wollte, dafs etwas blos 
aufs gei athe wohl unternommenes und zweckloses, zum 
Nachtheile des Publikum« l'owohl als der Sache felbft in 
diefer Art zum Vorfchein käme. 



m 
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II. Anzeigen. 

Ein gewifler, mir fonft nicht bekannter, H<s.T F.S.F-ckuri 
in Renfeieid im Lübeckifcben hat vom gten May d. J. 



0»nabrfkk den loten Aug. 17SS. 



J. Fr. Kl«uk*r 



H«r 
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Herr Kleuker in Osnabrück hat «eh 8<g«« «> Mn **- 
wiffen ihm unbekannte* F. S. Eckard . der e» (ich unter- 
nimmt einen Auszug au» Zend - Aveiw heraus zu geben, 
wovon er tltt Monopolium fich alletn zueignet , fehr vie- 
ler herausgenommen , da er da« Publikum , durch eine 
Gegenanzeige vor diefem Schriftfteller warnet, weil _er 
felbft einen Auszug herauszugeben fich nun entfchloflen, 
und er nicht gern» teilte , daft Aejfen Arkeü <üt e**U »'« 
anft Onathevohl unternommenes und .«wrfc/e/W »• Nack- 
theit An FuUiknmr fo tvhl , mix der Sachi felbft, *» iitfir Art 
mm Votfehtin kämt. Herr Kleuker macht hier eine gto» 
neue Epoche in der litterarifchen Welt, daft Werke im 
Manufcriptc beürtheilt werden tonne», ehe er und dur 
Welt fie gefehen haben; eine Siehe, die bisher nicht an-, 
ders ausgeübt wurde , als wo der liebe Brodneid es erfor» 
derte. Ich hoffe , dafs wir beide gleich weit davon ent- 
fernet find , alsdann bitte ich wir aber für mich und ei- 
nen jeden Andern von Hm. Kleuker die Erlaubnis aas, 
daft wir auch den Zendtvclr* fhidircn , und unfre hierin 
«-langten Kcnrunifl* der Welt inittheilcn dürfen , fo wie. 
wir die. übelgegriindcre Regel verwerfen , daft , weil Hr. 
Kleuker zum erften den Zendavefta au» Anqaeril in«, 
deiufthe überfttzt hat, er «ich nur allein von «an an 
bi» zu ewigen Zeiten Ober diefe Religion fchreiben, und- 
niemand anders fein Syfteai , was er über diefo Religio» 
fich gebildet und durchgedacht hat/ bekannt machen dür- 
fe-, oder gleich geradehin ala ein tweckU-ftr Ar bei« 
ter verworfen werden muffe. 

Mit voller Treymärtiigkelt gedenke ich mein durchge-- 
dacht« Softem von diefer Religion der Welt vorzulegen, 
nicht in der Abfichr fein größeres Werk dadurch unbrauch- 
bar , vielleicht es gemeinnüttigr zu mache», wenn etwa 
jemand ans Neugierde oder Wohlgefallen diefe* oder jenes 
ausführlicher lefen mogte, et* ein Auszug «'s a^Heftr« 
erlaubt. Ich habe daau in meinet Anzeige diefe« gfftiltaej 
Werks gedacht*, und ich rühme <len Hr. Kleuker all eivyert 
getreuen Vcttrftttet. Mehr aber war *rm : feinem Buche tjych 
mehr, und wollte auch nicht mehr feyn. Wo ich 'die» 
nicht getroffen habe , und es bey jenem Werke fchon leine 
Abfichr war ein Syftem diefer Religion au liefern, fo gebe 
ich ihm den freundfchaftlichcn Rath : feinen Ztufavefla im 
Kleinen, der da«, was er in dem vorigen Werke geliefert 
hat , ins Kurze ziehen foll , l>ey fuh nieder zu legen. Iah 
tufe einen jeden zum Zeugen auf, defTen Abfichr es mit 
mir gewefen ift\ Zoroaflern — nicht nur zu lefcn ändern 
tnßndieren, wie muhfain er durch Einrichtung 1 feines 
Bucha (liefen Weg gemacht hat, und wie wenig er damahlt 
das zu nutzen wulre, was er übtrferzte. Untcrd<.ffen gebt 
Ich es gerne zu, daft er durch lange Bekannrkhaft mit 
liefen Schriften (die grhörer dazu, er wird fie aber auch 
«tnem Andern erlauben) auch feinen Kenntniflen Whr 
Ordnung , Zusammenhang und Fettigkeit gegeben liabe, 
Ich beurtheile feinen künftigen Zcndavefta nicht n*cW dem 
vorigen. Bey allen diefen glaube lch'ernlihch beluuptco 
au können , dafs wir beyde unlern Auszug der Welt be- 
kannt machen k innen , ohne einander im Wege zu feyn, 
da wir wahekheinlieh d«b«y ganz v«rfc«>««tfett« -Achten 
und Augenmerk haben. Auf dem Wege werden wir 
vielleicht hin und wieder zuäipmeo treffen ut<uu3eircuji& 



fckeftlkh die Hände biete«, Doch verbirt* ich mir als* 
denn alle niedrige Behandlung, oder ich erkläre hiemit 
zum Voraus, dafs, da mein Ausaug nach unfer Beyder 
Anzeigen eher aa das Licht tritt , ich ihm die Erlaubnis 
gebe, nach feiner Zutriglichkeit ihn wohl «der übel aa 
behandeln, and wenn er daraus Gefahr für das feinige 
besorget, &o für umrweckmaftig und fehlecht auszurufen, 
ohne dals ich das Lachen des Publikum« über zween 
Scbiiftfteller, die fich zanken, zu untarhaken gedenk«. 
Renfefeld in Hochttifce Lübeck den 13 Aug. 17«. 

F. S. Eckard. 



Zwty an ans eingefandte In ferne, in deren einem der 
Weg angegeben itt , auf welchem Hr. Baren von Hirfehen 
zum Beut» feint* luftfaltwaQers gelangt ftyn fpU > un< * 
von denen das andre eine Anekdote von einer Fiau ent- 
hielt, die in einer Verordnung über *«m* Lehrt Vorfchrif- 
ten über rein» Ehe gefacht hatte können wir nicht aui- 
»ehman, fo lang« u*b die Einftodat uns, nicht naher be- 
kanut machen. 

Expedition der A. L. Z. 

III. Berichtigung. 

M. Fwrflrrs Ltkrbmh dm ehrißt. Rtlirim neue verlege** 
Auflagt holtet nicht, wie im Intelligenzblatt N«. jg.S. 25t. 
gedruckt ilt, u gr. (bnekwn nur 9 gr., welche* 



^\ \ X l^XJ *^ f%^Ä i W d I ^ \\ SB^Ia 

Die Recenfion , über den erften Theil des Hundtaths 
für Offdere , veranlaget mich über einige der angezoge- 
nen Stellen , Erläuterungen zu geben -, ich übergehe jedoch 
die, welche Hichr zum wefentlicHert da» Buchs gehören. 
« [ Ich habe die ScMiiTe , r bey welchen man das Objed 
»ritt , auf das man übers Metall vifht , Vijhjtliiig* genannt 
weil dKfe Beninnung, wie man fiehar, aus der Sache ge- 
noiiimcn ift ; Recenfent fagt daher nicht mit Grund , fit 
fey uneigentlich. Auch ift es nicht unrecht, daft man die 
Schürte , bey welchen die verlängerte A«e der Seele auf 
da« Ziel trift, KentfchSffe nennr, weil diefe Axe doch m 
«Kt Anilleiie der Kern heifsr. Wenn der Ree (eine be* 
hennitrg des Kernfchulles von dem Schwarten der Schei- 
be , das er Kern nennr , hernimmt : fo nimmt er diefclba 
r/.cht aus der Sache, und fo ift jeder Schuf* nach def 
Scheibe ein Kcrnichufs. ■' '" 

j Nie habe ich etwas vom Kern der Scheibe gehört 
Auch fchetitr es der Sache ahgem eilen er zu feyn , die Ue- 
hennung von dem Gefchüu z\i nehmen; Scheiben braucht 
T«in- ja niAt beym reelltn.Gebrauch deflelben. Ree. lägt, 
Keiir.chüH'tf , nlth meiner BrklatUng, geue es etgetulich 
nichu Kann man aber deswegen die Benennung entbeh- 
ren , da man die Richtung , welche der Kernfehui* be- 
zeichnet, mehr, als it k cm1 eine andere braucht , und in 
de« ATtrllerte—dte— Richtung dorch- thfBenenrtung de» 
Schulie» bezeichnet wird? Womit will er den Schul'*, den 



ich 
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icV KernfcfcurVnt*me, bezeichnen; wenn et 'nnfarn Vi- 
{nfchuf« . Ktnifch»fs nennt ? . . . ~ . .«- ,'1 

Haue ich die Benennung des Ree. gewählt, fo härten 
wich die deutfehen Artilleriftcn nicht verttandet», denn bey 
der Saehfifchen , Danifchen Frcufsifchen , unfcror ujrd wie- 
•ich glaube , euch bey der OerHeichifchen Artillerie, nennt 
nun die Richtung über» Metall , den Viftr und nicht, wie 
Ree. , den Kernfihvft. 

142 habe ich gefegt» dafs m*nbcy7$nndf5Gradhalb- 
fo weit als bey 45 Grad die Bombe wirft. Hieran» macht der 
fcec. detvSchlnfs äaft ich fo ganz, ohne mich das gtrmgftt *h 
fitZnben, der patabolifchen Theorie folge* Wäre dies, fo müfste 
ich «her doch auch in dex Tabelle diefes fs, auf der ich 
meine Beftimmung der Wurfweiten gründe, diefelbe be- 
folgt haben t, «rd fo müßte ich J. 14%. wo ich nack der 
parabobfehen Theorie die Wurfweiten zu berechnen lehre» 
nicht mehrmal gefagt haben , dafs dies nur ohngefehr zu- 
treffe. Ich oder der Abfchreiber haben in der angeführten 
Stelle, das ttwa vergelten, vielleicht, weil es eben vor- 
her vorkam , denn warum wurde ich , wenn es nicht fo 
gekommen wäre , in einem Capitel mehrmel ohngefehr vor 
die Berechnungen gefetzt heben, und dann, fie als rich- 
tig annehmen? Daß diefe Berechnung »ber bey den Wür- 
fen, die keine größere Ladung erfordern, als man ge- 
wöhnlich braucht, wirklich ohngtfthr , Zutrift, beweifen 
viele Verfuche , welche man im Handbuche findet. Noch 
nub ich bemerken , dafs Ree von Schußweiten fpricht 
da im Handbuche doch nur die Rede von Wurfweiten ifh 
Durch diefe Veränderung der Benennung wird meine An-» 
gäbe lächetlich , denn es feheint nun, als ob ich nach da« 
parabolifchen Theorie die Schußweiten im allgemeinen 
berechnen wollte. 

S. 256. flehet im Handbnche unter 15 Grad verhalten 
fich die Wurfweiten , wie die Grade; Ree. wendet dies 
auf die 7 Pf, Haubitze an» und da diefe bey 1 tfj Gr. 
400 Schritt tragt« fo fchließt er, fie müfTc nach dieler 
Regel bey 5 Grad 2000 Schritt tragen, da fie doch hierzu, 
beynahe- 20 Grad brauch«. Es ift hier aber zu erwegen, 
dafs nun, wenn man fagt, die Schusweiten verhalten 
ftch wie die Grade, voraushat], dafs o Grad 9 Schuß- 
weite giebt, t 

Wenn man z. B. bey der parabolifchen Theorie fagt 
die Wurfweiten verhalten fich , wie die Sinus der doppel- 
ten Er höhungs winket; fo fetzt man voraus, dafs o* auchr 
• Wurfweite giebt, oder dafs die Mündung des Moniere 
mit dem Gegcnftand , oder der Batterie , nach der man 
wirft, in einer Horizontallini« ift. Denn auffordern wird 
ein« ganz ander« Berechnung erfordert. Dies ift aberntest 
fo bey der Erfahrung, welche Ree. zum Grunde feiner 
Berechnung legte » hier waren in der Wurfweite bey 
1 1/2 Grad, die 150 Schritt, welche die Granare in o 
Gred geworfen wird , [indem die Haubitz« 4 Fuß vorn 
huchltchct.] Mithin hatte er bey 4 i/j Grad nur 353 .Schritt 
am Wurfweite rechnen mülten , und da winde das Res- 
fulra: der bcrechitung von der Erfahrung wenig abweichen, 
pas Ohngcfshrc hat allo in meinem Buche nicht fo wtitf 



Granzen'; als der Recenfcn t - ghmbl und wer das ift* Ca- 
pitel des itta Abfchnitta gelefea , wird nicht finden, dal« 
diefe Anwendung meiner Regel , herbeygezogen vey. Ree 
konnte mir es zum Vorwurf machen , dafs ich bey einem 
Buche diefer Art, nicht die Regel naher und durch Faem- 
pel erklart hatte, (Bcfehuldigung der Unrichtigkeit rei- 
chem c ich aber hier nicht. 

S. it. Hebet tm Handbuche: „Die Erfahrung fcheinr 
„zu lehren, dafs 3 bis 8 Ffünder mit 1/3 kugelichwerea 
„Ladung und a2 Kaliher, oder t/j kugclfch wer er Ladung 
„und 18 Kaliber, eine Schursweite geben, die voi 
„andern Lange und Ladung übertreffen wird. 1 * 

Diefem widerfpricht der Reccnfent, indem er die 1 
növerfebe Verfuche , (S. I69-) auf die ich mich zum Tböl 
gründe, verwirft. Da aber fein Einwurf (data Schüft- 
weiten von Kanonen, die zu verfciiiedenen Zeiten gegotTe» 
worden , fich nicht fo unbedingt vergleichen liersen . in- 
dem die längere fchon alt, und wahrfcheinlich auagefcV.of- 
fen , oder fchlecht gegoffen wiren.) die Hannöverfchea 
Verfuche nicht trift (indem die Kanonen mit denen fie an- 
geflellt find , ganz neu zu denfelbcn gegoffeu waren) u>4 ( 
da ich ihm zu denfelben auf keine Art VeranlalTung gege- 
ben habe : fo hat er auch zu diefen Widerfpruch . wenig- 
ftens in fo fern er lg Kugel - Durchmelfer lange Kanonen, 
mit 1/2 Kugelfchwercr Ladung betrifr, keinen Grund, und 
unrecht zu fagen : die angezogen« Stelle fey widet die 
Theorie , und die Erfahrung widerspreche ihr. Auch hat 
der Ree keinen Grund zq glauben, ich wolle in det an- 
geführten Stelle des Handbuchs behaupten , daß 1/3 taa- 
gelfchwete Ladung «in« grÖßareSchuftw«!« .gebe, aß 1/2» 
bey 18 Kugel Durcbmefler langen und längern Kanor.cn 
da ich doch ausdrücklich fage , data die Schutsweite diefer 
von keiner andern Lange und Ladur)g übertroffen witd. 

Es ift mir fehr unangenehm , data Ree die Han- 
nÖTtifcheo -Verfuche verdacJllig macht, da fi« doch nie 
mehrern Korten, als die franzölfehen und andere bekann- 
te, «ngefteüt find. Ree. foll»' bedacht haben, dafa durch 
dergleichen Bemerkungen, die Erlaubnis fokhe Verfuche 
drucken laden zu dürfen, immer mehr eingefchrankt wird, 
Ree. Icheint uberall dem Hannövrifchen nieht gewogen zu 
feyn, er fagt die Methode, wie die Raketen in» Hanno*, 
gemacht werden , fey nicht die bette , da ich doch nicht 
gefagt, dafs ich die befchriebe, die im Hann 6 v. gebräuch- 
lich fey , und da fogar S. x,«Jn der Vorrede bemerkt ift. 
dafa ich nichts dem Hannöv. eigenes hier befchr«it*n wür- 
de. Dafs die Hannöv. Raketen aber nicht fchlecht find, 
folgt daraus, dafs fie in den angeführten Verbuchen weit 
hoher, als andere, von denen Verfuche l>ekannt, geftie- 
gen find. 

Ich danke Recenfenten übrigens f&r das, was er in 
Abficht des Ganzen von dem Handbuch« fagt, und ich 
bin hinlänglich für meine Arbeit belohnt, wenn fie da« 
ift , wofür er fi« ausgiebr. 

Hannover den isten Aug. 1738« 

G. Scbarnhortt. 



— 



Jbna, gedruckt bey Je/u tfiriß. Wfr. Göpferdt* 
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vom Jahre 1788. 
Numero 46. 



I. Ankündigungen. 

Die merkwürdige Lebehsgefchkhte des Freyherrn von de« 
Trenk enthält ein fo grofsee Gewebe von mannigfalti- 
gen Auftritten des menfcblichen Lebern, fo viel Abeutheti- 
«rlichea, fo viel Romanhaftes,' dafs es kein "Wunder ift , dar* 
du Buch fo fchnell zur Volkslectüre wurde. Kinder , die 
kaum zu lefen angeftng en , und Greife, denen die Augen 
den Dienft febon vertagen, lefen es mit gleicher Begierde. — 
Rollte fich mit fo eiuer anziehenden Lectürc nicht ein befon- 
derer Natzen vereinigen lafleu f Wir glauben es, und rech- 
neu auf den Beyfall des Publicum* , wenn wir hiermit eine 
frautöfiicha Ueberfetzung der Trenkifthen Lebensgefchichte 
ankündigen, welche zweckmäßig bearbeitet, ohnfehlbar Nu- 
tzen ftiften moCi , da. fie dem Lehrling , durch die Begierde 
beyra Lefen , nicht nur fchnellere FOrtfchritte in der Sprache 
»erfebaft, fondern manche nützlich» Lehre gieb*. Wir fagen 
tweckmufsig bearbeitet, und maa wird uns fclion verAehen, 
was wir damit fagen wallen. — Das Ganze wird erwan fo- 
ftark als Campens Robiufon werden , und mit titietn Voca- 
bulario der Ichwerften Wörter und Redensarten, verfehen 
feyu. Wer bis Neujahr auf i a Exemplar unterzeichnet, der er- 
hält du Buch um ein Viertbeil geringer, ata nachher der La- 
denpreis ift. — J«de angefehene Buchhandlung nimmt dar» 
«jlif Befüllung au. Die Briefe werden freo erbeten. 

Bemerkung*!* jiber die Lehrart ffefu mit Rückficht auf 
jüdifche Sprache und Denkungiart. Ein Beutrag a»r 
-, richtigen BeurtkeUung deffen , was Lehre ffefu iß. 

Dies ift der Titel eines Buchs, welches uachftens die 
f refse Verlanen wird ; und wir kündige» es blos defshalb an, 
damit es lieh nicht unter den Schwall von theologifchen 
Schriften verlichre, und alfo dann den Nutzen nicht ftifeen 
kann &** ^ uclier <lavon erwarten Uftt Es bedarf weder 
Subfctiptiou noch Praeuumeration ; aber e« verdient vorzüg. 
lieh die Beherzigung aller derer, welche die Kanzel betreten, 
«nd es f*y genug, ihre Aufmerksamkeit hiermit erregt zu 
habe». 

Die AerMtin für Müdchen , Mütter und Kinder. Ein 
x Voüubuch , zmüchfi für Landhebammen gefchrleben, 
jedoch allen guten Müttern nützlich tu lefen, und ih- 
„ " nen alt Gefchtnk beu rerheyratjiung Urer Töchter zu, 
empfehle** 

Wir haben noch keiu Buch , worin gelehrt wird. In wie 
flett aiue Hebamme (die doch Immer von den Weibern mit 
befoüdrer Zuneigung als Arzt gebraucht wird) rathen und 
helfeu foll und darf. Worinn diefe Granien richtig beftimmt 
ftnd, bis zu welchen eine gnte Hauatnuttet ihr und der Ihri- 
gen aigeu« Aot feya tto*» Oh e» uvetiieb, ob ej ab- 



wendig und zn wÜnfchen ift , daß ein fofchei Bach fn iüH 
Hamhaftuug angetroffen werde, bedarf doch wohl keiner 
Frage? Wir verfprechen demnach hiermit unter obigem Tirel 
diefen Mangel ru erfetzen, nnd hoffen dafür Dank und Ber- 
fa!!. Nach der Herl.ftmelTe erfchelnt diefes nützli-tte u.„; 



den 1 1 September, i^j 
W e i f s und Brede. Buchdrucker und 
Buchhändler in Offenbart. 



Dis Tagebuch der Reife durch Holland ond Engfaud 
haben die eugefcheufteu Buchhandlungen von ans bekommen 
Gleichwohl empfangen wir mehrere Briefe, worinn gekla« 
wird:, mau fände diefes vortrefliche Buih, der erften Schrift 
Heilerin Deutfchlands, in vielen Buchladeu nicht. Vir h ^ 
in diefem Falle , fich aar direcre mit unfranquirten Briefen 
an um zu wenden, wo wir denn jeden Befehl gegen Zahlung 
vou j fl. Rhciiiifch, durch prompte ond frachtfreie Veler 
feuduug zu erfüllen, nicht ermangeln werden. 

Nf ir haben feit Kurzem folgende nützliche und iuteref 
faiuc Bücher theil» felbft gedruckt, theib in Anzahl aa D „. 
gebracht: 

Abhandinngen der Koppenkager Gefellfchaft von Aerz 
ten i. Band 30 fl, Baldinger übet MedicmalverfarTur.ir ,e kr 
Bergmann! Sciagraphi. regni museraJi. ,0 kr. Blanford und 
Charlotte, ein Sduufpiel .5 kr. Briefe zur Beförderung der 
Menfcheukenntniis und Verbe&erong derStaatt-nndLa.nl 
wuthfehaft Vorn Verf. da. Lehrbegrif, der Kameralwiflen. 
fchaften 4 Hefte 1 fl. ,« kr. Briefe an Lina von Sophie von 

tr ^ !■ t Dr * Uen Abh " dlun g«' Erläuterung de. 
Vcftrhlhfchen Fnedeu, , Bände 4 fl. ,o kr. uJLX 
über Erziehung der Frauenzimmer, vorzüglich derer des Mir 
teilendes 15 kr. Cella über Verbrechen und Straf«, ; a ir, " 
zucht.f«Uen 1 fl Diskurs d'uu Negre de Senegal g kr Et" 
W" fü, Dlenflherru und Diener 24 kr. Figaro Hochzeit er 9 
1 fl. , in 8 vo für 30 kr. Grofting, Toleranzfyftem für a j£ 
VoUer 1 fl. Denen Gefchichte der Fiibfte 1 fl. 11 kr" H 
mer, Anlegung der Vf etterleiter 45 kr. j^rbuch zur ErlZ- 
tcrung der Denkwürdigkeiten de» fchönen Gefchlechts - TMe 
1 fl. 74 kr. Jägerfchnndu Bemerkungen Uber ehnVe m„, 'i* 
lifch. Fabriken der Graftthaft Mark mit KuS £ t 
Lchuvum* Verdien» der chriül. Offenbahrnng „ m dfe ^ 
I. he Vernunft a fl. ao kr. Lettre, de Charlotte rendmt Ii 
Lla.ion avec W'erther 2 par.Ie, - 4 g kr . Lange Rc 
Remediorum tranfylvanici, domefticorum «, kr. Der M. 
fch.il von Luxemburg auf dem Sterbebette, Eine Tragi comt 
die. Mu Aumerkungeu m i Anccdo t t», Nebfl einer Bil 

grapbl- 
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am, 

gnprtTe J*f Praxen von Oraiiieu. (Dem Durchl. Bibßntthalter 
deJidrt) i fl. 30 kr. Mellias fortgefetzte Auslüge aus alte» 
Jnediriu. Probefrhriften i. u. sr. Band, s fl. 9 kr. Meyers 
Emleitnng in die Wechfel und Waareuhandlang 1 fl. 30 kr. 
fem prophetifche Schriften, l'üux A.ul«« -uris crimUwIis 
1 fl. jo kr. Pofselt Hißoria corporis evangelicorum 1$ kr. 
Dm peinliche Recht , nach den neuesten Qnsndfitzeu abge- 
handelt 4 Bande 4 fi. Reid aber Natur und Heilung der 
Lungerducht 1fl.1t kr. Frau von h Roche moralifctie tr- 
xlhlungen 3 Theile 1 fl. 10 kr. Kachlefe Jitu 34} kr. Rufch 
Unterfucbangen über den Eiuflufi kÄ-pcrÜeher Ur£*chcn 
«of die Moralirät 34 kr. Sendfehreiben eines luven über 
dai wahrend der Jcfuiter Epoche ausgeftreute Unkraut j 
•Stocke, t fl. Strack de febrilms intermittentibua 1 fl. 
Danelbe »ortreil-che Buch der Gemeiuuüwigkeit wegen 
drurfch 1 fl. 12 kr. ToMers Predigten meift für Fami- 
lienandacht 1 fl. if kr, Unterricht vom Straßen - oud 
■riiekenban gr. 4. mit vielen Kupfern 1 fl. Verthcidtguag 
s der Beider und Diebe 12 kr. White iüber Skro F heln und 
Kröpfe 3* kr. 

Offenbacher Tafchenkalender auf tJSg. mit Riepenhäufr 
fchtn Kopfern am Meißner* Alcibiades , nnd 6 Karrikatureu 
30 kr. Denfelben mit gemalten Decken a 4g und in Seide 
mit gcßickten Decken 1 fl. 

Der Beyfail , mit dem die » erflen Jahrgang» diefes Ka; 
ienderdieus baehrt Wurden, berechtigt um, au glauben, dafa 
and» der gegenwärtige wie Liebhaber finden wird , da wir 
nichts gefpart haben* was ihn au der angenehtrrften Galante- 
rie - Lectore machen konnte. Gedichte, Erzählungen» Senten- 
aeu und Auffetze für Stammbochrf machen den Inhalt Hrflel- 
ben aas. — j<rdcm, der fich als eineu ehrlichen Mann bey 
nni legitimirt. fleht derfelbe gegen billige Proviöon in Korn- 
■niffion 2a Dienften. So wie nnfere Keujahrswünlche , die 
durch eine Reine von Jahren zu einen anfehrdichen Sorö- 
tnenr angewschfeu find , und welche alJjibrlig mit neuen ln- 
tentioneu vermehret werden — ' 
Für Gegenden , wo kein Kalender eingeführt werben 
darf, wird derfelbe anter den Titel; Blümchen auf dem Al- 
tar der Freundühafr, geliefert» Aach ifl c 
Ncujahrtwunfch feiner Zeit tu haben. 

««Sept. i7g8. 

WeTfs nnd Brede. 
RachliindJrr und Buchdrucker. 



t werden fertig! Gert and Natur nach 
Sphxnsa, von M» Heidenreich, g. Rehqua Friedend 11. Im- 
peratoria. Vol. aduin. 4. Timmii, Flora Malchinenfis. gr g. 
Jagcrüedet, vom Frryherrn v. Wildnngen. gr. g. Leipziger 
Magtiia tut Mathematik vom Hrn. Prof. Hiiioenburg 
Jahrgang 1788- 1« o. » Stück, gr. g. Leipziger Magazin zur 
Haturkundr. Jahrgang i 7 gg. „ frtck mJt K ^ g H ^ 
licht Carmndruck, ein Buch ftr Kaufleute und Fabrikanten • 
neue Auflage, g. it gl. Habich. Arkami.n, turkifchroth 
auf d,e leichtefte Art au färben; neue Aim-ge, g. , 2 g r . 
Diefc beyden letate» Werke worden ehetun von H , n . Habuh 
ei» ein Axkanui», lerere, vertiegclt ftr , LoniU'or verkauft. 
Vachdem aber Endogenannte Bachhandlung den ganzen Vor. 
rath beyder Cebr rdchhaJogen Wercke Ihrem Hrn. VerfaTer 
abfeckautii fo «*atiLfie Ach cüt Vergnüg, de» 



^ 596 

i.ifTe 3 >tf die wrldfeSlte Art «n.Enrfe ra machen ; erfcheinet 
mit Churfurf:!. Sachfifchen Privüegio, bald nach der be»orfte- 
henJen" Micbaeliunefle. Crawfords Theorie über das Ver. 
brennen, Athe»nSolen und der rhierifchen Wanne: «u dem 
Euglifcben übert-tzt vom Hm. «ergraih Crell m HilmR*«. 
Der Hr. Verf. hat durch vielfaltige Verfucbe und anbalteudt 
Ucberlegangen der daraus z« ziehenden Rel'ulute , feineo 
LaniUleuten ein V«k gefebenkt, das von der erflen Auflag« 
durch neuen Plan , uulirere Ausführlichkeit, nnd verbeircue 
Grundfdue gqnt verfchieden ift. 

Liebhabern der Botanik wird die Nachricht angenehm fejn, 
dafi bey nw, voliftändige Sammlungen getrockneter Pflan- 
aen . fauber und mit grofster Genauigkeit auf halbe Bogt» 
geheftet, von dreierlei Art zu haben find: r.) oflkinrBe 
Sammlungen für Apotheker. 3.) 'oekonomitebe Sxrnrutuog:*. 
für Laudwirtbe, und 3.) Stunrnhingen aUer>i}dwaduenden und 
in Girten gezogenen fremden Pflanzen, koften « Tblr. it gr., 
wofür folchc Niemand, Pfeift nndSorgfäk nngereennet, fc^ft 
au trockuen, und auf ähnliche Art aufzubetten im Stande 
ift. Alle diefe Sammlungen find fehr voHftandi«, nnd bey 
jeder Pflanze der lateiuifchc und deutfebe Name bemtric 
Pioben kuimcn bry uns täglich angefehen werden. 

Gott/r. MüUerfcbe 



Ferxeichnlft oW Vorlefimpen. we/eAe an/ der 
/che» Suutt- lV,rth{ t k*fu Hohen Sch* . 
eoit dem Aop&rmbtr tr$$ an, bis den QcU*er ijgfr Sc- 
halten werden. 
AuUer den Vorlefungen «er Univerfitlt an Heidolberg in 
allen Wineofchaften, wer.len bey der Staatiwittbtchafo Hoben 
Schule in belandarcr Verbindung mit der StaaawitthXduit 
folgende Vcrlefungen gabalten. 

Die Encifdopodie «irr getarnten Staabwirtfchaft lieft Hr 
Hofkcunmeraib Setiler den Winter und den Sommer, jede« 
a.al Morgen* «cij-ji Uhr über von Larnprecha Euty 
clofüdie. 

Die Logik tragt Hr. Confistorialxath Schneider den Wintet 

Kachmittags von 4 - bis $ , 
Die Metaphitfik der neinliche den 

6-7 Uhr, 

Die pkilofophifehe Jtfurul der nemiiehe den Wlofer 
tag» von g » v Uhr, alle drey über Fedrr, nnd 

Die Theorie dtr fchinen Kiinße und rPigmfchafteit de» 
nemiiehe Sommers Vormittags von j t-ja ober £fchen> 
bürg vor. 

Katur-u*J rsAerrccht erklärt Hr. Hofrath Erb den Sotruner 

Morgens 7 8 über Hüpfner. 
Die reine Mathematik lieft Hr. Hofrath Snccow Winten 

Mof gens von 9 - 10 und Naclunktags von 2 - 1 aber Oem, 

nuJ na<.h deren Beendigung 
Di* angewandt* ßJatliematik ht den nemlichen Stunden, 

ebent'ilk ns^h dem , mit Zuziehung der fberfWdifcheia 

Bc)tfH^e, belonder? tu Ruckfichc des Mafcniiieimeieus, der 

Hydrotechnik, und der um Bergboa geboxeu Theilo, 

Daem der nemlitho 
J?ie tii--perlhh» BaiAunß Vormittags von n-i a ober LI D^ 

Su(CO%» Ufte Giüad« da* bot^crlichea iMiiXuuft. 
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JUgtotine oder T h»jlfcht und meihtmatifche Geograph* 
«ragt Hc ft-of. G-tterer «ach feine» Hm- Vaters Lehrbuch 
and deHeu, Charten den Sommer in elaef Nadnnittags- 

' Stund« vor. 

Die Statistik ließ Hr. Hofkammermh Semer den Vinter 
nnd den Sommer jedesmal Nachmittag» wa4M ab «r 

Achenwall. 

Dir TUergeftkieht* erklärt Hr. Rtfrate) Succow den Som- 
mer N-yhiinttag» von «-) nach Blumeubach, and nach de- 
ren Ikeutligung 

Die Mineralogie in der hemlichen Stande nach feinem elge- 
■en Entwurf. 

Di» Botanik' det nemliche Nachmittag! ton 4-5 ober 

eigene» I^hrbach. 
Die AWMn der nemliche,. »ro Sommer von 9-10 mit 

den erforderlichen Veilucbcn inSer Hie Lubtenbergifche 4te 

Ausgabe von Erxlcbeo. • *- 

Die Chemie der nemliche, im Sommer von il-ie mit dt* 

dazu gehörigen Verfucteu über fein eigen« Lehrtmcn. 
Du Landwirthfchnfi tragt Hr. Prof. Gattern den Sosmner 

Morgens von 7 - g nach Jungs Lehrbuch. 
-Die forßwijjenfthaft dec nemliche im Snanmcr von tl-i» 

nach feinem eigenen Entwürfe, , 
Die Ftbrihän - Hiffenjckaft der nemliche, im Winter Mor- 

geus von O- 10 mit Vorzeigung leiner eigenen toehoologi- 

ichen Sauunlinig nnd Befichtignog der benachbarte« Fabri- 
ken über von Lainp rechts Lehrbuch. 
Die Handlumgs- Ifijfenfcnaft in Verbtatdcmg einer JHanJ- 

hmngs- Geographie, der nemliche, im Winter von 11- 12 

Ober feiuan eigenen Entwurf vor. 
Die Polizei} - JFitfenfckaft lehrt Hr. HoftairfmerratlT Semer 

den Winter in einer 'Morgtnftnnde , Hr. Harrain Erb den 
■ Sommer Morgens von o - 10, beyde über den Sonnenfeb. 
Veber den Umlauf des Geldes lieft Hr. Hbfrath Erb den 

Sommer von Ii bii 13 Uhr über Süfch Abhandlung vom 

Geld -Umlauf. 

Die Finanz- tr.ffenfchaft trägt Herr Hofrath Erb den Win- 
' ter, Herr Hofxammeirath Semer den Sommer, 
Die Sta*tt-il'irlhfchaftUt.Ho(nthbb den Winter ülerSon- 
nenfcls, und Herr Kofkammerrath Semerden Sommer eben- 
falls über SonnenfeU in fchicklicheu Stunden vor. 

Die Kabinette der Staats • Wirthfchafst Hohen Schule« 
ntmlich das Naturalien- Kabinet, der phyfifchen und matbe- 
matirchen Jnftruiuente , das ModeHen -Kabinet, und das 
«hytnifche Laboracoriom werden thels zum Vorzeigen der na- 
türlichen Korper, theils zn Aufteilung aller erforderlichen 
Verfnche angewendet. Zu gleichem Behafe dient de.- bonuit- 
fche Garten. Dann UV die Bibü'othek der nemlichen Hohen 
Scbnta alle Mitwoch den ganzen Tag zum öffentlichen Ge- 
brauch beftimmt. 

Die ChorPfälzifcbe phyGkalifch- öknuointfche Ga&uichaft 
verfammlct (ich den Wimer in vtrftuieiicnei» Zeiten , die je- 
desmal durch die Mannheimer Zeimug vorher oneiulka be- 
kennt gemacht werden, in dem S*aie der Staauwirihtchdfdi. 
chen Hohen Schule kkhsmal oflentlich, uud hac jeUcauun* 
en üerfeh>cu einen fiey«u Zutritt. 



Das neue Teflament, neu Überferzt, mit einer duvchaV 
anwendbaren Erklärung von gohann Otto Thiefs. 
Gewiis Wtird ich einer folcheu Aibek mich niemait un- 
terziehen, nnd am aüerwenigten fte fchon jetzt unternehmen,- 
wenn ich mir nicht einen eignen Weg vorgezeichnet hätte, 
und wenn ich nicht glaubte, daf» es fi,r meine gegenwärtige 
Lebensperiode gerade erh fchicklichften fey , diefen Weg zw 
betreten. Ich bin gar nicht willens, neue dewtfehe Scholien 
»otnjN. T. zn liefern, darin «he und neue Ausleger geiftig 
au allegiren und zu epitomiren , über eine, oft nur fimple. 
Sehr iftft eile zehnerley Meynungeu emufuhren , um fodaun 
neue daVon m entwerfen. Mein Pkn weicht von diefer und 
«och der beifern Art , wie man in rudern Zeiten da» N. T- 
mehr aas befondern National - Lokal - und ZekkennrnüTen zn 
erläutern gefuebt, oder es auf eben die Art als einen. Profao" 
fkiibenten kritilth. grsmmatifch und hiftorifch ■nterfucht hat, 
gar fehl 1 ab. Kickt zwar, als wollt ich mit Hüitanferzung 
aller Sprach - und eigentlich gelehrten KenntniSTe das N* T. 
nur aus fich feibft und nach dem fchlichtert Menfchenves- 
ftaude erklaren. Aber doch will ich deu Ufer nicht mit 
Mos gelehrten, oder gelehrt fcheiuenden , Anmerkungen , die 
etwa nur blos einen alten Gebrauch , oder die inuthinaftli- 
che Denkart de» Orient», oder gar nur ein einzelnes Wort, 
nnd denen eigentliche oder aneigentlicbe Bedeutung «ngehn, . 
aufhalten f ich will nicht blos tu einaelnen fchweren Stellen 
einzethe Briauterniigsverfuche machen; ich will Niemand Stof 
nur «am Grübeln über diele und jene Ntbenfache geben, fon- 
dern meine Arbelt felf tch über das Cent* und auf die Häuft- > 
/aeArerftreckeii ; flefoll nnmittetbar auf den Zweck gerichtet 
feyn, tu welchem urit 

da»N.T.d«rchdieApcftel des Herrn ge- 
geben in , klirr Ich denke mit diefem Werk einen Vertuen 
an machen, da» eigentliche RehgionsJUlfitm £f. C. (dafs ich 
tb merrfchHeh davon rede) 1 and den damit aufs genaueue 
harmoiiirenden göttlichmenfehliehen Charakter Je(a in du 
einfachfte , hellfte Licht zu fetzen ; und fo mufs alles in aU 
lern zuletzt auf die Erbawmg , den Vachsthom moralifeber 
Getiiinung, die Beförderung wahrer Pietät nnd ehrifllichen 
Glückt, die Mittheilung und Ausbreitung de» Chriftenthumt, 
elf anf den höchßtn nnd eimigtit Endzweck gerichtet feyn. 
Die Uebe'Jetzung mufs alfo auch das fanfte Dmikel, w%s 
Aber dem Original fchwebr, nicht fchon aufklären, und da- 
rum befonders , wa» die vier Evangelien betritt , mehr in 
Luthers ab In irgend eine» neuen Meißen Manier , (ohne 
doch Luthrrn im geringsten kopiren zu woBen) mit mög- 
lichfter Siniplcitet und Treue abgefirfst feyn. Der erfteTheil, 
welcher die Ueberfetzung und ErkWrung des Matthäus und 
Markus enthalten wi..<, erfchtiht gewif» zür OilermefTe, ond 
der zweyte, welcher die beyden ßmher Lud fu fich begrei- 
fen wird, Michaelis 17J5, und fo fortan alle halbe Jahre ein 
Thr'l, wenn anders nicht die Vorfehung nicht txtld in eine 
«ndre Lrge verfetzt, wobey ich weniger Mulse fiirJe. An» 
befondern, den uefbrdeiern meiner PreHigteii bekanh(eu. Ut- 
fachcii, w4hl ich auch djr>ina| <Lmi Weg der Pränumeration. 
Ein jcüer Tru;i wird ungefähr ein /, Iplnbct in gr. 8- aumia- 
cheu. Die Vriuuinirrrrion auf dm erüen XhtMl betr.igc für 
-ein Eieniplar am gutem Druck^. ig gl. und auf fchcuiem 
Schieib] sa Ggr. deu L« ui dur m % Jhlr. gerechnet. 
Aui i txempL wini 1 frey gegeben , bqJ bis Au>g*ng die- 
fes I^hies Pranuii'rnitirn <uf J-n e.Ren fii*?l anguiiommen. 
Alle hierigcn uud auswärtigen hotulcbl. Poftamcer, Huch^ 
Zx t hendi 
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In a.ttnngen nud Addrefskomtore erluch IA ergebenir, Prä- 
numenrtun anzunehmen, und Briefe und Gelder pofl- 
frey an mich gelungen zu lallen. 

Himburg deu 17 Auguft 178g. 'i 
Johann Otto Thiefs. 



mm " . 

Alle« Liebhabern der Natuiktinde» und *11en ForUhem 
derselben, wird hierdurch bekannt gemacht, d*f* da» lehr be- 
trächtliche Naturalien - Kab'wet de» feel Hm. Piof. Leskt, 
tarn Befteu der hinterlefieittn Kinder öffentlich und im Gan- 
ten feilgeboten wird. Der Katalog des entomobgifchen Tbeils 
ift bereit» in der Oftermeffe 1788. »» der Joh. Gottf. Mülier- 
fchen Buchhandlung auf 13 Bogen in gr. g. mit 5 illuwinir- 
ten Kupfertafelii , im Drucke erfchienen. Die Anordnung 
deflelben ift nach den Fabriz. 

Auf wiederhoblten Antrag der Frau Witwe, bat fich der 
Sohn de» berühmten feeL Hrn. Hofrath KurjUn in Halle 
«ntfchloflen, den nun noch übrigen Mooiogifehen, und iuflerft 
beträchtlichen mineralogifchen Theil diefer Sammlung zu 
ordnen ond zu verzeichnen. Er reifete daher am Ende de* 
April« diefer Jahre«, nach erhaltener höchfter Eilaubuifs. »OH 
Holle nach Marburg ab , und fchon ift dcrfelbe da er fich 
diefer Arbeit feitdein ganz gewidmet, fo weit vorgerückt, daft der 
toologifJie völtg feientißfeh eingerichtete Cawlog unfehlbar 
zur iiachflen MichuelisrnerTe im Verlage der L G, Müller- 
fchen Buchhandlung zu haben feyn wird. Der vtineralogi- 
fche Theil wird eben dafelbA langfteru bis zur Neu jähr s-Mefle 
«"89 fertig. — Herr D. nud ProfclTor Hedwig hat es über- 
nommen , den butanifchun Katalog zu entwerfen , und das 
natiirfotfcheude Publikum hat fich vo» den vereinigten Be- 
lnuhungeu fo «ieler wackern und berühmten Mäuner eiu 
Verzeichnis zu verfgrechen, dem vielleicht kein«ndr<« an 
Vollkommenheit ähnlich ift. 

Mit der letzten Abtheilung deflelben wird da! Leben 
des feeL Herrn Samle» und Beutzen, rom Herrn D. und 
Profelfor Jtkermvnn in lateiuifcher Sprache ausgegeben, und 
dat Ganze mit dem fear ähnlichen Leskefchen Portrait, von 
der Hand einet benihmteu Künftlcrs in Kupfer geftochen, 
geziert werden. 

Der Freifes diefer beträchtlichen Sammlung wegen , um 
die et auflerft Schade feyn würde, wenn fic vereinzele werden 
follte , kann man fich entweder an die Frau Witwe in Mar- 
burg, oder an üieffok. Gottf r. MÜUerfcht Buchhandlung fat 
^ Leipzig wenden. Jedem Käafer, fo wie jedem Naturfor- 
scher Iteht es frty, daj Kabluet in Marburg zu Jeder Zeit in 
Augeufcbcin zu nehmen, wo es bis zum Verkauf in einigen 
Zimmern aufgenellc bleibet. — Von den gütigen Geünnua- 
gen der Namrforfcber überhaupt verfpricht lieh die Frau Wit- 
we, daß fie zum Bellen der Kinder des Seeligen , To viel an 
Ihnen iü, diefet >afcluüichen Kabinen den Verkauf befördern 
werden. 



Von den Werken de» Herrn Domherrn von Medingi 
Xacjirichten wn adeütfeg ffapfeu «f., welches der Hoch- 
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würdige Herr Verfaßer nun Beft«i <fei Fteyheieen Nsanbar. 
glichen Waifenhanfes herjus;iejt . ¥tird der z*eyte tiK« , 
Alfhabctb ftarke Theil in näcbftcr MuhieJismdre iU P.efP I 
vcilafle», und fodami gleich an die Herren ntouinmu«! 
ausgeliefert werden. 
Im Augnft 178S- 

iU Bücher fo zu verkaufen. 

34 Binde von der allgemeinen ^C'eUhiitjrie , nntcr dem T- 
tel der Neuern Hißorie; gr, 4- Rücken und Eiken i* 
Fergam. geb. für 40 Thir. 

bey Fratz fc her und Härtung 
in Erfurt h. 

III. Berichtigungen. 

, In der Ucherfetzung der dfrfaias von C. G. fier-f,*; 
die In der Oftetmefte diefes Jahrs erfebienen id, üno Viele 
Druckfehler, befonder« in Aufehung der Iuterpunction. Doch 
ift die zweyte Hälfte des Buchs nicht fo fehlerhaft gr. 
druckt. Von jenen Fehlern find einige am Ende des Bocti 
angezeigt Andre nicht : und von diefen find folgende o'it 
TOrnehmften : 

S. «. 2. 1-3. zöckcu l zücke. 0. g. finket 1. hm* ßtiht 
- 10. 4. Nach gefejfelt mufs — ftehn. 1 1. 3. Nach fey* ktia 
- Komma. 19. 0. nach nicht kein Punkt, st. 3. Ein Kom- 
ma nach ift. s$. id. "wunderbar" weife L "wunderbar,, 
weife. 30. if. jenen L jenem. 43. 3. 3. 4. Kommst! tue* 
Weitheit, Ein ficht, Kenntnifr. 5 f. si. nur l nwt 41. ti. 
hinfeuken L hinfmnken. 46. ij. Nach diefer Zeile fehlrn die 
Worte, Jlfiltt Moabt Gräfte, wieviel der l'olks o«rh /f«, 
4g. g. Staat I. Saat, 60. ia fperrtet 1. fp Ortet. 75. n. (q 
l. fein. So. 11. Eiu Komma nach gefugt. 99, s*. Snfztr 
l Seufzen. 103. sg. Ein Komma nach ThcUffur. tof. lt. 
den L dem. Iis. st. Schaleuhoheu L Schalen Hohen. HS-'- 
zur Rechten I. daft wir rechten. \\6. 6. Letzterul. Letzte«. 
116. lt. dem 1. den. 120. 10. Ein Punkt nach hga. 
12a 34- keinen L keinem. 133» it. Ein Kojniru nach 
Retter. 132. 17. für L auf: 124. t. kommen L kernt. 
it* 2. Ein Komma nach fi/ew. 14^. T . und ich l ich bT» 
14t. 17. Ifrael I. Ifraelt. IJ7. ta Nach diefer Zeil« m:n. 
ge!u die Worte, Dann ift in Zion H'onri und <9VV. 
153. 6. Eiu Punkt nach ich. ijg. ij. Komm» nach Gefand- 
ter. 17*4- S» Kein Komma nach Gräfte. 176. 3. Kotren» 
nach auf. 179. t. Seti.ikolon nach C7otf. toi. jj. Ko;ma« 
nach Bruft. — 

Da ich höre, dafs man mich für deu Verfafftr ein«, il't 
AeulTerungen des Herrn Profcflbr Meinen, jidex die Ki«i- 
fchc Philofophie betrerfenden Briefs hilf, welcher in dein 
rjgen Jahrgange der Litte ratur -und. llilierkunde abgedrmkt 
ift; fo erkläre ich hiermit, dafs weder diefer Brief uoch fi«ft 
cja AuÜat? in diefitm Jeurcalo von mir herrühre. 

LH. Jak" 
Profeflbe der Phüo^hit. 
u Hilic 



Digitizöd by 



CoogJ 



4<a 



I N T E L L 

»• ; I • ■ I i 



ZBLATT 



• hfi>. 



\.A liliav 



der 



ALL GEM- LITERATUR - ZEITUNG 

i.«w.vi ; ' Vom Jahre 1788. 



... • • vi Numero; 47. , 




/ I. Ankündigungen. 

Dil Journal des luxus und der Moden rom Monat 
Septcriiber itt erfchierien und chrVält folgende Arti- 
kel : A. Der Jefuiteu'- Kalender.' II. Ucber die Mode dcf 
Ehrenbezeugungen durch jubiläen. III. Feyeilichhciteti 
bey eirieni ChürfQrlU. Lufijagen in der Pfalz. IV. Mode- 
Neuigkeiten. U Ah« Frankreich, j. Aus Deutfchland. 
V. y*-ber die fleueite , Modmacht dtr galanten Knpiiziner 
in Speiet. Vi. Gelten -Kunft. Anlage eines Waldhtufes 
oder kleinen Garten - Saala-iu-j»iner wilden Parthie ein»« 
Pa 4 s. VII. Atneublement. \. , Kamin - Aufi'arze , Pen- 
dirlen. Girandolen, lUmbeaux u. d. «oi\ Jr«w i ijernre 
mh Vtntit. %■ Neue Mahlerey mit Staub- Seide. 3. Italie- 
jüfehe Kabine» -Lampen von balbdurchfichtigcn Alahaßer 
jyill. Neue Thee -VerfalfchunR.in China. IX. Erklärung 
ier Kupferttfcln, welche diefsmal liefern : . Taf. 2$. Eicf 
,Pttri!cr . Dame iu neoeßer graude P^rurt. Taf. 26. Ein 
Speierifcher galanter K apuziner in neueiter Mode - Tracht. 
Tu f. 27. Ein Waldhau» oder kleiner Garten -Saai für eine 
.wild* Parthie eint* Park». ,, 



r Uaehrkht von titicr neuen nmgearheiteten Ausgabe Mt it 

Getrifchen großen InfcZntverkt. 
' ' Der Königlich Schwedifihe Freiherr Carl de Gcer t , 
Hofmarfchall , Grotkreuz des Wa£» und Ritter des Nord- 
ftewordens , Mitglied der königl. Akad. und der Gefell- 
fchoft der Wiffenfchaften zu Stockholm und Upfala hatte 
von Jugend auf einen groben Trieb für die Katurgefchich- 
te und befonders der Entomologie, und Natur und Glück 
fetzten ihn in den Stand , folchen völlig zu befriedigen. 
Er liefs feine BeobachrmrgrTr den Abhandlungen gelehrter 
Gefcllfchaften einrücken, da aber diefe folche bald nicht 
^dle fallen konnten , . indem er fie täglich vermehrte ; fo 
gab er den elften Band dcrfelben 17S1. in 4. unter dem 
. Titel: ALviohti .fanr fenh ä V Hißoir« des htftStt , auf 
beynah« 5 Alphabet u>" 37'Kupf. heraus. Erft 19 Jahre 
detwuf. erfolgte, d« aweyte-j usal der letzte und liebende, 
• wahrend deljen- Abdruck der Verfc Harb, trat 1779. auf 
r5 Alphabet 4 bogm 49 Kupfcrt an» Ücht. Im «rtren 
Theil ßr.d die Lepidoptera Netmptera, Und Hymentpttta. 
metft lauter Schwtdifch« im dritten die Htmipttra, wo 
auch .fo.wie in den folgenden Theikn < de ausländifcHen 
, mit beygcfiigg ju>&.i im >ie*r*n, und fünften dar Ccitopttra 
.^imj.fechiten die Diptera, nebft dem Coccu; uud im fieben- 
eka die Aptta befchrieben. Ein paar Supplemente au;. 



• •! . • . r 
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er Infekten find dem dtirten und letzten Bande 
btygefugt wordeh. Der Vertaner hatte im erften Theil 
die- Infekten nach ihren Larven in gewifle Familien vet- 
rtreitr, rerlicfs alw hernach diefe Methode beym zweytem 
Bande, wo er folche in 5 Ordnungen, 14 Gaffen und 100 
Gattungen eintheilte , such eine Abhandlung von ihrer 
Zeugung, Nahrung, Wohnung 1 , dem Athemholen und ihrer 
Verwandlung, wie auch die Charaktere und Synonyme« 
hirretifugte, wozu nodr im 3 Bande die larein Ueberfetzung. 
der Charakrere folgte. Der aufmerkbme Verf. hat allenthal- 
ben viel neues fiber dieNatur der Infekten über ihren Zuftind 
faul 1 ihre Veränderungen beobachtet , die Gattungen und" 
Arten beffer als vorher beftimmr, und eine grofst 
Menge Figuren dazu mit eigener Hand fauber ge- 
zeichnet. Allein das Werk in 7 dicken Qpartbinden ift 
ungemein keftbar, es war dazu feiten zu haben, da von 
dem erftan Bande (furch einen Unglücksfall die mehrften 
Exemplare verlohrea gegangen find , und es war auch gar 
tu weitlaufrig. Es haben fi ek daher jerzo zween gefchick- 
te Entomologen, Cr. A AjxeUni , Dernontlrator der Bota- 
«ik zu Upfala, und Gr. N. S. Swtttrut, kdnigt Höfpre- 
diger, der viel gereile: ilt, vereiniget, eine Umarbeitung 
und Abkürzung des de Geerfchen Werks ans Licht zu 
Bellen, welche Hr. Prot und Ritter Tl.unbtri vorher durch- 
feilen wird. Das GanzeJoU nur <etwa drey Alphaber ftark 
werden, und «lle Kupfer des Franz. Originals mit einer 
genauen Erklärung, und das wichrigtte, was zur Kennt- 
nifs der Infeftcn gehört, mit Beyfugung der Synonymie 
liefern , auch felblt dabey das" neue merkwürdige feit dem 
bekannt gewordene noch gehörigen Orte« einfchalten. 
•Alles wird in 34 Heften , jedes von 10 , das letzte aber 
«^on g Kupfertafeln erfcheiuen , es wird zulammcn aus 
•j$g. Kupferraf. und aus do Bog. Text befUhcn; Und 
e* Jarird darauf bis Ende öitobett fünf Dukaten Prlnum. 



Da das vor 2 Jah-en von den Herren Gebrüdern Wolf 
angekündigte Rechenbuch nun unter dem Titel : PrJbtifche 
Rtchtnknß ßir dt* Jtcthnnngtfiihrrr , Ocienom Und Land- 
m«nu, oder denH-tht Anhitntig die alten "S&hfifchen atfr/i 
ntnen tauländifchen U&mtn und MHntrethmmgen nach Slithfs. 
: Cnveutionmün** und das vttfthiedene Schefttniaaß der Sicht- 
*>d aniräuMuUm Land* , vrrhSltnifimüfag tat berechnen und 
«« vergleichen , mit vieUn für den tmgeübttn Redmcr nütz- 
lichen siusrechnungstabtten, die PrelTe verl. ffen hat, fo » er- 
de ich nun ungefäuiBt die Exemplare aa diejeuigen , die 
At» darauf 
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darauf pranumarirt haben , abfendea. Auflief der mühfa- 
men Münzberechnung und den dazu gehörigen Ausrech • 
nurgstabellen ift das diflferente Maafs von agl Städten ge- 
gen dea Dfefsdner Scheffel berechnet. — Da ich aber 
den mehreften auf Verlangen, und um mich aicht dem 
it als wäre ich an der Verzögerung fchuld auszu- 
das Prinumcrati,onsgeld franko wieder ■ tufückg*- 
* fchickt habe , fo mache ich hiermit bekannt dafs ich ih- 
oen da} Werk detnohngeachtet für 8 Gr. laden werde, 
wen« de (bleues binnen jetzt und dem i gten Oktober d. J. 
als iu Ende der Leipziger Melle, verlangen. Nachmais 
verkaufe ich , wie billig , kein Exemplar unter dem La- 
denpreis. Wem es bequemer ift , kann auch das Buch 
während der Zahlwoche in Leipzig ia meiner Wohnung ia 
der Nicolaiftrafse in Schirmers Haufe , gegen baare Be- 
zahlung , einzeln oder in Parthien , abholen laden. — Es 
ift (choa von dem Herrn Verfaffer in der Ankündigung 
geragt ,- dafs es zwar ein eigenes ganzes Buch für fleh ift 
abft auch zugleich den aten und letzten Theil zu dea 
17g!. erfchienenen Werkgen: Anleitung zur Aucrtckuung 
Churfichfc. Sttutrgtfüllt *tc ausmacht* und weshalb auch 
iwey Titel zu jeden Theil gedruckt find. Dies habe ick 
nur hiemit nochmals in Erinnerung zu bringen , und zu« 
gleich bekannt machen wollen, dafs auch davon noch 
Exemplare für den geringen Preifc von io Gr. zu haben 
ind. Wer io Exemplare nimmt und baar bezahlt , dea 
gebe ich das tue umfonft zu. 
Wei&enfcU im Sept. 17g». 

Friedlich Severin. 



In Xondoa , bey William Harris , ift erfchieaen und 
ia den anfehnlichften Buchhandlungen Deutfchlands für 
3 Rthlr. su haben : Lmtift vom Btksderf, geborne von Blen- 
äV»/cArrt; Gemälde der verfeinerten Kultur und Aufkla- 
rung aus der höhern MenfchenkUuTc; 8. 3 Bände mit ei- 
nem laubern färbigen Rupfer. 



Bey dem Buchhändlern Franz und Grift in Stendal 
Wird von dem Buche : zV Art dt connoitrt et d'employer Ißt 
nedkamens duns Iis maloditt 'qui attaquevt le ctrpt humatn 
far M. Fturaty ttc. «ine gute deutlche Ueberfepzuag er- 



II . Bücher fo zu verkaufen. 

J. J. Kleims neues vollfrindiges Choralbucb zum 
Gebrauch bey dem Gottesdienfre , nebft einem Vorberichte 
von der Choralmufik. 1785. 20 1/2 B. ia med. br. 4U0 
2 Rthlr. 12 gr. Von diefem Buche find bey dem Ver- 
fallet deffelben in Eifeabcrg noch; Exemplare zu haben 
und follen den Kaufern bis an die nächlten Poftftldte 
Jena , Naumburg, Zeit* und Gera Franc© geliefert wec- 



III, Auaion. 

• * 

Dea 3ten Nov. und folgende Tage diefes Jahrs wird 
die Bücher - und Landkartenfammlung des feeL Hrn. Prx>- 
retlors Blumenba, h in deflen Haufe zu Gotha o&mlkk 
verfteigert werden. Dem gedruckten Katalog kann mau 
uner.tgeldikb beym Hrn. Auäiouator Eckardt in Gotha» 

belrommea. * 

■ . 

IV. Nachrichten. 

Es haben verfchiedene Befitzer der Allgemeinen Welt- 
hiftorie fowohl bey mir. als der verlegenden Gebauerfchen 
Buchhandlung häufig nachgefragt: ob wohl die Forde- 
rung meiner Grosbrirtannifchen Gcfchichte, wovon dar 
erße Theil i783.,erfchienen , bald zu erwarten wäre. Ick 
kann hierauf jetzt die beftimmte Antwort geben : data 
der zweyte Theil binnen Jahr und Tag gewifs tt(cbcinen> 
werde , und dafs die übrigen Theile ohne Auffchub und 
ununterbrochen nach folgen follen. 

Halle, den 7 Sept. W fr* &Zt$ H 



Die in dem Intelligenzblarte der Allgemeinen Lire- 
ratur - Zeitung N. 41. diefes Jahrs angekündigte deurfebe 
Bearbeitung der Letfrts de Modelle de TomniBt riöthrget 
mich zu der Erklärung : dafs mein ebenfalls gemachter 
Und fad ganz vollendeter Auszug aus diefen Briefen des- 
fen Anfang nach dem letzten Schreiben der «cademifchen 
Buchhandlung in Strafsburg im September des Ne*ni Ma- 
gatins für Frauenzimmer bereits abgedruckt worden ift 
und der von Monath zu Monath in diefen beliebten pe- 
riodifchen Schrift ununteibrochen fortgefetzt werden toll — 
vermöge des ältern und erften Rechts jener Ankündigung 
ungeachtet , ftatt haben und , feiner Zeit, auch int dritten 
Bändchen meiner Kleinen Cefchühten und AnffZttt ver- 
mifchten Inhalu , von allen Flecken fo viel als möglich 
gereiniget, znfammengedrucfo er icheinen wird. 

Regensburg den 8 Sepr. 1733. 

A. C. Kayfer. 
Hochfütft!. Thum und 
Taxifcher Hofrath und 
Bibliothekar. 



Noch vor der OftertnefTe d. J. kündigte ich in N. 16 
des Intelligeazblattes der allgemeinen politilchen Zeitung 
ein Rrperttrtum über die demtfthen Jemrnak J»r Otfthitku 
und Erdätfchrtihmg an, wovon nachher epeh eine kürzere 
Anzeige im Jun. der Lirterarur Und Völkerkunde 178g. 
erfchien. die aber an wenig deteüüirt war, als dafs kh 
. mich darüber wundern follte, da» manche Leier »einen 
Plan nicht völlig frberfehen konnten. 'Dies begegnete 
auch einem Ungenannten in Berlin (den ich in niettrerer 

wünfohre) auf < 
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■tittsweftt tragefchloffen ky . fondcrn dsfc ich vielmehr 
«Ue Auff arte , die «0 diefer mit Erdbefehreibuftg und Ge- 
fchkhte genau verbundenen und zum Theil in fie ver ? 
webten WiiTenfchaft gehören eben To forgfaltig als die übri- 
gen Aollfttze und zwar in geographUcher Ordnung regi T 



Jen, den dtcn 



I7M* 



J. S. Erfch. 



V. Anzeige. 



Da wohl feiler -Preis bey brauchbaren SchnlbQchem 
eine Hauptfache ift ; fo halte ich et für Pfli.ht, anzuzeigen 
(Wa da« AT/V/Kr SctoiHmth /ür Anfinget vi Liefen *nd Dcu- 
Aenvom Herrn Feldprediger Junker, rieht, wie Kro. 194a 
der Lirterarur • Zeitung aua Verfallen gefetzt iß, a Gr.-, 
fondem ohne Katechismus nur 9 Pf, mir demfelhen aber 
l gr. koflet. Die darauf ftch ««beziehende Anweifung 
für Lehrer: Uebr dem trflen Unterricht «bat koftet 
3 Kr. 

Magdeburg den 4ten September 17*.$. 

Wittwe Paof«. 

VI. Antikritik. 

Mein Herr, 
Erlauben Sie mir, dafs ich ein Paar Stellen In Ihrer 
Äecenfion über meine 

Ofttndtfdv iMtentnr. Gtfthuku. 
zu oencotigen vcriuciic. 

I. Tiefcnthaltr , Tagen St« ift von mehreren gelefen 
und recht gn« genutet, Genutzt gebe $ch zu , gelefen ift 
unmöglich. Wenn Sie mir lagen würden., ein abgerichte- 
ter Ftip«iti habe Tiefcnthalct* Werk, von Anfang bis zu 
Ende hcrplappern können» fo würde ich Ihnen auf Ihr 
ehrliches WoU diefes Wunder der Phyfik glauben. Dafs 
•aber "ein Menfih dies, Werk durchgeUi'en habe, iß ein 
Wunder der Metaphysik, das ich Ihnen nicht glaube. Die 
VerfafTer der Gottingitchen gelehrten Anzeigen, mit de- 
nen ich fonlk feiten die Ehre habe übereinzustimmen » fiad 
• kitr meiner Meynung. Sie lagen S. 10J3. d. J. „Wer 
,,da» CoUectassean Buch des Herrn B. .. zum bloßen Ver- 
gnügen als unterhaltende Lektüre geniefaen wollte , der 
„inbfste in der Tbat ein ungewöhnliches Bcdürfnifs zu 
„lefen empfinden'' Sehen Sie das war gerade meine Mei- 
nung van« Tiefenihaler , und darf ich diele noch gerader 
heraus fagen , fo ift Tiefenthaler ein achtbarer Mann, fein 
Buch eine achtbar« Sammlung, aber fo.wie das Werk er- 
-fchienen ; ift el ein Monument der Unwjiienbcit und eine 
Schande? unferer verfeinerreu Litteratur. 

a. Sie legen mir Groll und Verdrufs über die Göttin* 
gifebe Anzeigen, über die Akademie und einiger ihrer 
beiQhinteiten Lehrer bey, deren Vercuenfte doch ganz" ge- 
wifs über meinen Tadel erhaben find. Die» find ihre 
Ausdrücke. 



. .. Ich hibe weder, Groll noch Verdrufs gegen irgend 
ein irrdifchcj Wefen , es mag Menfch, Infekt, Papier,' oder 
wie es Conft will, heifsen. Ich tödte die Raupe in mei- 
nem Garten, aber nicht aus Groll. Onde Toby war frei- 
lich noch du Idfamer. Er lief» die Fliege aus dem Fenfte* 
fliegen, die fich ihm auf die Nafe feut«. Mit einer Flieg« 
gieng es wohl, aber nun. find -der, Fliegen zu viel. Icji 
gebrauche die Fliegen - Klappe, jedoch ohne Groll. 

Ueber die Görtingifchen Anzeigen habe ich fo geur- 
theilt, wie fie es nach meiner Ueberzeugung verdienen. 
Ich glaube , dafs fie Verfuche junger Leute find , fll* der- 
einft brave Männer werden können, aber noch bey weitem 
flicht die gehörige Reifc zum urtheilen haben. Der Beweis 
ift f 0 erßaunend leicht zu fuhren, daü> ich mich wundern 
würde, wenn Sie ihn nicht für notorifch annehmen follten. 
Eban darum glaubte ich mich nicb,t weiter in denfelbeti 
einladen zu dürfen» als in fo weit er aus der Critik mei- 
nes Werkes und des Zcndavefta zu nehmen war. Hier 
blieb ich, armer Schufter, bey meinem Leiden fte- 



Ueber die GÖttingifchc Akademie *) erinnere ich mich 
nicht geurtheilt zu haben , wohl aber über die Commeo- 
taiioe.es. Und hier will ich ihuen mein Verbrechen ge- 
il chen. Ich habe die Comvitutatianes nie in der Hand ga- 
babr. Ich war aber einmal mit einem fehr braven , tief- 
denkenden , von Ihnen fehr gorühmten und gewifs keines? 
Grolles fähigem Manne in feiner Bibliothek, und blickte 
ich weifs nkht durch welchen Zufall , auf diefe Commen- 
tationen. Es ift doch fonderbar. fagte mir der brav« 
Mann, dafs unter fo vielen Abhandlungen in diefent 
Werke auch nicht eine einzige gute ift. Auch nicht 
eine , fragte ich verwundert. Nein , nicht eine , er- 
wiederte er; wenn man nicht das Zeug haben müfste, um 
zu wiflen, dafs nichts darinn ift, fo dürfte man das GeJJ 
dafür nicht zum Fenßer hinauswerfen«. Dem Manne, 
der dies fagte, habe ich nachgesprochen. — das fcheint 
Unrecht. Wüfsten Sie aber, wer der Mann war, fo fp r ^* 
. eben auch Sie ihm nach. Sc* viel ift gewifs, Seine Auto- 
rität ift gültiger als die Meinige » und daher gewinnt das 
Pubbkum viele Grade Sicherheit mehr bey meinem Ge- 
wahrsmann. Meine Unterredung mit ihm war indeflen 
fchon 1784. 

Ungeachtet ich nun roch itzt meinem Gewährsmann 
mit vollen Zurrauen nachipreche , kann ich Ihre Khetori- 
fche Figur , indem fie tfftänm prt cc»fa fetzen , doch nicht 
biHigeo. Es ift nicht einerley zu fagen , der Wind Ift 
fchlimm, oder Uas wer ein fchlimmer Wind. Wenn mir 
ein Wind meine Blumen zerbricht, fo denke ich , dafs das 
eine üble Wirkung des Windes war; aber doch bin ich 
nicht, fo ganz unwilfend in der Naturgefchicbte , dafs v-h 
eine todte Luft einer bewegten vorziehen, oder mir an- 
dern Worten, den Wind felbft für fchadlich halten lolltc 
Um nun diefes auf die Göttingifchc Akademie anzuwen- 
den, fo können ihre Commenutioucn fchlecht, und doch 

Aaa a di« 



•) Unter GtofatfcA« 



veifteht Hr. f. H. nicht die UnherßtSt, fondem die Äcirt» der mfaf&ifbL 
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nie Akademie vcTehrungrourdig, fo kann die Akademie 
eine ThorliL-ir, und doch können die Akadcmiften fchatz- 
uere Männer feyn. Weil nun Critiker befKinmt reden 
follten , hätte ihnen diefe Diftinkäon nicht entgehen dür- 
fen. Aber tuch hier aufrichtig zu feyn , fo will ich 
gerade, herauf erklären , dafs ick alle Akademien (die 
Mechanifcheb ausgenommen , die wahre Werkltate atteliert 
find), för gelehrte rolTen, und alle Univerfitarcn für höchtt 
fchädliche Erziehung« - Inftitutc halte. Diefes paradoxen 
wird mir freylich viele Widerfprüehe zu ziehen. Aber 
einer fey Vwer, und unheile! — Wenn er vor Zittern 
Uithc|lcn kann! 

Und doch habe ich für die Herren Akademiftcn in 
Göttiwgen , fo wie für die Lehrer aller Univcrfitaten die 
" größte Achtung. Ihre Verdienire find, wie Sie Sich aus- 
drücken, weit über meinen Tidel erhaben. Diefer Aus- 
druck ift, f» wie er da gemeint ift, eine Grobheit, aber 
das mochte er immerhin feyn. Sie fagtn mir ja auch ar- 
tige Sachen , und denn muft man es mit einer Grobheit 
>ü:ht fo genau nehmen. Eine Grobheit ift ohnehin nach 
der heutigen Urbanität unferer Littcratur fchr wenig. Ihr 
Ausdruck ift iudeflen auch unrichtig und darum will ich 
ihn genauer beftimmen. Alles Verdien« ift über Tadel 
erhaben. Sa bitte der Critiker reden, und dann uirr 
" zeigen müflen , dafs ich Verdientte getadelt habe. 

Wenn ich dieGörtingifchcnAnzeigen und dicGöttingifchen 
Commcnratianen tadelte oder vielmehr ganz verwarf, fo tadel- 
te ich weder Vcrdlenlrc noch verdiente Manner, fondern unbe- 
deutende Sachen , auf die ihre Verfaffer , unter denen ich 
einigen namentlich meine Achtung bezeigt habe, vermut- 
lich mit eben der Gleichgültigkeit herabfehen , wie der 
' denkende lefer that. Jedermann werfs , dafs Newton die 
. AyoUalypfe coaimentirte, Haller polemifirtc. Das waren 
Schwachheiten und doch waren Newton und Haller grofse 
Leuto. Wer kann es nun einem Gelehrten verdenken 
wenn er keine gute Produkte auf einen Schutthaufen wer- 
fen will ? 

Unterfchcide ich fo die Akademien von den Com* 

lb ' 

mentationen derfdben , fo verehre ich noch mehr ernzel- 
' oe Gelehrten in Göttingen , als meine vormalige Lehrer 
' und Aksdf milchen Freunde, und ich darf mieb fchmei- 
cheln , dafs die votzüglichften Minner in Görtingen, wenn 
' anders feit 23 Jahren fic fich noch meinen Nahmen zu- 
~ rükrufc.n können, Sich meiner als ihres Schülers und 
, Freundes mit Güte und Wohlwollen zurük erinnern wer. 
' den , To wie meine Dankbarkeit gegen Sic unauslöschlich 
ift. Aber die Minner erröthen gewifs mit tnir über die 
/Inzeigen und Über die Corumentationen. 

Weil ich et nun mir zur Pflicht gemacht habe der 
Wahrheit das Opfer der Beftimmthcit zu bringen, will ich 
»bennahts hier gerade heraus teden. Die; ,,eim%e ihrer 
hnihmtz-ften Uhrer, deren Vtrdienfle doch ga»e gtwifr fihr 
iveit iibtr meinen Tadel erhaben find" find wohl fonft keiner 
als der Herr Hofrath Heyne. Ich erinnere mich wenig- 
fteni nicht über einen andern Göttingifchen Gelehrten, 
namentlich geuttheilt haben. Von diefem berühmten 
Manne habe ich (S. 301.) geredet. Aber wie Sie mir nun 



wieder durch ihre Unbeltimmrheit Unrecht zu thun. Hier 
kommt kein Wort von des Herrn Hofrath& Vetdicn'Un 
vor , für die ich in der That die gröfste Achtung ha- 
be, die über allen Tadel erhaben find, und die mich gar 
nichts angehen, mit denen ich alio mich in keine Etui- 
theilung einlalTe. Was ieh S. jot. gelegt trab«» betrift 
nicht Verdienlte , fondern ern hochft elende» Werk über 
Oltindien, und will Critik hiev gegen Critik auftreten, 
will ich jedes Wort das ich S. 301. f. gefegt habe, er- 
weifen — doch die gefunde Critik wird mir die Mühe 
erklären, und für andere ift et vetlohreae Mühe zu 
reden. 

Vergeben Sie mir wenn ick zu weitUuftig bin. Et 
ift /nein Schwanjenlied , und ich habe noch che. ieh ganz 
fchweige eine Berichtigung zu machen übrig. 

Es kann Ihren Lefer n einerley feyn, wie wir beyde 
von den Göttingifchen Anzeigen, Cotuatcarzaonefl 
und Gelehrten urtheilcn , aber ei intcrcQirt jedermann zu 
wiiTen, welche Ordnung im Denken beobachtet werden 
müfle. Sie fagen, wenn das gefunde Vernunft ift, alle* 
was Syftem; heilst , zu verachten : fo kennt Rccenfent kei- 
nen Schwärmer — Und ich, ich kenne keinen Schwärmer, 
auffer dem . der ejri Syrien AnnlAjnH. Das Syfte« der 
TurbilUms, das Syftem der, Attraktion und Impuliloa, 
das Syltem der Gelder- Scher, und derNicaifcn, das Sy- 
ftem der Magnetifirer, das Syftem des Papftthun», — da 
haben Sie Sy Herne, und bey jedem das Wort Schwarme». 
Und nun nehmen Sie den frommen und wahrhaft religiö- 
fen, nehmen fie ferner den denkenden vernünftigen Maua. 
Dort rinden Sie übende Tugend , Ergeb«nheir.«l ^örtliche 
Rathsfchlüfle , Genufii des Gegenwärtigen , Aotehwkurvg 
der Werke der Gottheit in jeder Erfchcinuog in und auuer 
uns , Erwartung der Zukunft. Hier erfchei« der Beur- 
tbeileT, der Forfcher, der Entdecker. Aber Confcquenzr* 
Wo ift die im menfcblfchenGelfte? Segen Sie asir erft Wae» 
eine Idee ift; fb will ich an eine Gonfequenz dar Idee, 
fo an ein Syftem glauben. Hieraus folgt indehen bey wei- 
tem nicht, dafc wir inconfequent handeln nnd gedanken- 
los leben follten. Der handelt contequent, deflen Han- 
deln der gefunden Vernunft den UmfUndcn und Augen- 
blicken anpafst , und der fo handelt , denkt. Wer einen 
Augenblik zur Ewigkeit, oder eine Ewigkeit zum Augen- 
blicke machen wollte, der würde eine Cenfequenz der 
" Ideen annehmen, dss heilst ein Schwärmer werden. Sw 
denke ich, fo fache ich vernünftig zu bandeln, und kenne 
kein einziges vernünftiges Syftem. 

Und Sie, die Sie Syfteme annehmen, erzeigen Sie 
mir die Gefälligkeit, und ftgen Sie mir, was ift das Syßem 
der Licteratur - Zeitung von der chriftlichen Religion ? Die 
Auffchliefsung diefer Frage wird gewifs mich und viele 
Ihrer Lefer fehr verbinden. Ich habe Ihre UztheUe febr 
oft bey einander zu fafsen, und etwas an einender han- 
gendes herauszubringen getackt, und-noeÄ hat es nur 
bisher nicht glücken wollen, ein Syftem heran» an ord- 
nen , und doch ift es gewifs, und Dank fey «* Innen, 
Sie fchwaruien nicht ! 

Ploen den 10 Auguft. 1788- 

Ar. H.«ttfti»S« 
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I. Ankündigungen. 



ghä»fophiftht Biikkt auf mfenfchaften nd Mtnfchnlthtn 
für reifindt JmHtUmgt. 

Unter die fem Titel find wir geforinerl, eine Quertal' 
fchrift herauszugeben , die zunttchft für denkende 
Jünglinge auf Schulen und Akademien beftimmt ifh Un- 
fre Abficht dabey ift, äbertll das eigene Denken zu be- 
fördern, die Liebe zum ReeHcn und Wahren und dem 
achten philofophifchen Sinn in Wiflenfchaften und Men- 
fchenleben zu verbreiten. Eli dem Ende werden wir uns 
hauptfachlich die genau« Befritnmung des wahren Werths 
der Wiflenfchaften , die Art ihrer Entwicklung , Bearbei- 
tung- und Fortfehritte 1 und ihrer Verkettung mit dem ge- 
meinen Leben angelegen feyn laften. In den Wtßtnfchafttn 
felbft werden wir runachft auf altere und neuere Lirterttur 
pra&ifche Philofophle , insbefondere Aefthetik und Kritik 
unfere Aufnierkfamirelr richten. Im gtmehten toben wer- 
den fowohl einzelne Menfchen und die Würdigung ihrer 
Verdienfte, als ganze GefelUchaften , Stand«, VerhaltniiTe 
ond größere Begebenneiten uns Strff genug an die Hand 
geben, Menfchen -und Weltkenntnifs vorzubereiten und 
zu befördern. 

Den Verlag diefer Schrift hat die Hnmnrrde - und 
Sdhwetfchhtftht Buchhandlung in Halle übernommen. Alle 
Quartale erfcheint ein Stück von etwa n Bogen in kL g. 
Zwey Stücke machen einen Bend aus und Jeder Band fall 
mit einer paffenden Titclvignette verfehen werden. Der 
Preis eines Stückes wird nicht viel über g gr. Conven- 
tionsmünze betragen. Wer fubferibirt und fich deshalb an 
Buchhandlungen und Poftämter wendet, erhalt jedea Stück 
brochirt. Das erlr« Stück erfcheint auf Neujahr 1789. 

Wir erfuehen die Freunde des Wahren und Guten um 
Unterfttttzung durch Bey trage und alle Lehrer und Vorßc- 
her höherer Schulandalten um thätige Beförderung. 
Halle Konigl. Pädagogium den z Sept. 1788. 

C. D. Vofs J. C. F. Hcinzelm ann. 
m königl. Pädagog. zu Halle 
im Saalkreif«. 



Der Herr Reftor Fifcher , an der Dorofchule zu H«I- 
ktrfladt und Hr. rrediger Riem zu Btriin , haben ftch zur 
Herausgabe einer periodifchen Schrifc , Btrlinifchtr jfaxr- 
«mI der Aufkldntni : betitelt , mit einander vereiniget , und 
wird das erfte Stück davon im Oktober diefes Jahrs in gvo 
«rfcheinen, fuud die Schrift monatlich fortgefet« werden. 



Sie begreift «He Fächer, die der VerberTerung flhig, nnS 
für die Cukur wichtig find. Hey trage , welche von dem 
aufgeklärten Theil« der Gelehtten, zu diefem nützlichen 
Zwecke erwartet werden können , fendet man unter der 
Aufschrift: an die königl, Preitß. akademifthe Kfinfl - und 
B*iliharM»ng zu Berlin ein , « eiche den Verlag derfclben 
übernommen hat. Sie foll monatlich aus fechs Bogen, 
auf fchönem Schreibpapier , mit neuen Lettern , beliehen, 
und der Preis wird jahrlich auf 3 Rthlr. feßgefetzt. 
ßeilin den 6 Sept. 1788. 



In der Neuen Hof - und Akademifchen Buchhandlung 
zu Mannheim find für die Michaelis - Mefle. folgende Ver- 
lags - Werke erfchienen : 

Cuchberfons , J , Befchreibnng einer verbefferten Luft- 
pumpe , nebft einer Nachricht von verfchiedeneo mit 
fdbiger gemachten V erfuehen, überfetzt aus dem Engl, 
von Hof R- und I*. Suckow, gr. 8. 10 gr. 
Der Ejnfiedler t eine- Alpengefchichte. %. 5 gr. 
Vorlafungen der Churpfäl*. phyfik. ökon. GefeTlfchafV 
in Heidelberg, von dem Winter 1786. bis 1788- 'nie 
2 Kupfertafclo , 3r Band gr. 8. 2 Rthlr. Innhalt die- 
fes Bandes. F. C. Medicus, Beschreibung der Oran- 
gerie -und Trcibhaufcr des Churf. Botan. Gartens in 
Mannheim, nebft den, bey derfelbcn Bauetangewandten 
Gruudfarzen. Seite 1. G. A.Sukow, Verfuchc über die 
Brauchbarkeit verschiedener einheimifcher und aus- 
ländischer Gewacht für Färbereycn. S. 37. J. H. 
Jung, Bemerkungen über die wichtigeren Theile der 
Gewerb - Polizey S. 14t. J. L. Erb, Verfuch die ci- 
gtnthümlichen und rechtroafigen Grenzen der Polizey 
zu bett immer». S. igt. Ch. W. J. Gattcrer Ahl-and- 
lung von dem HandelsRange der Ruften. S. 225. M." 
E. Seiner , Zweifel über den Bevölkerung* • Gl und- 
fatz , als erften Grundsatz ßaatswiithfchaftlicher 
Wiflenfchaften. 263. F. C. Medicus, über den Ur- 
fprung und die Bildung! Art der Schwimme. S. 33t. 
Aetrere, mittlere und ueueße Gefchichte des Salzwer- 
kes zu Salzhnufcn bey Nidda. 1) Ph. E. Klipftein, 
altere und mittlere Gefchichte diefes Salzwerke* S.^S«. 
2) J, W. Langsdorf, Fortsetzung dj:fer Gf'J<ichte. 
S. 419. F. P. Wund« umfraniiliche Ucl'cl.re:i>iirg des 
Churpfalzifchen Obersantes Bacharach , voizu^icli in 
Rücküdit auf deßen vortreflichen Weichau. S. 473, 
G. A. Suckow, fyßematifche Bcfchrcibung der Vor- 
zug lichUen iu den JUieinifcheo Gagenden bisher ent- 
Bbk deck»«« 
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rfedura Mineralien, befonders der Quekfilbererze". 
S. s<t. 

J. G. Widders Vetfuch einer vollftandigen gcographifch- 
hiitorifchen Befchreibung der KurfürKl. Pfalz um 
Rheme. 4r und letzter Theil , mit einem dreyfachen 
Regilter , geograph. , Gefchlechts - und StcbeuRegißer 
g. i Rthlr. 4 gr. 



Bey Juftus Friedrich Krieger in Gießen und Hr. Böh- 
me Buchhändler in Leipzig ifl zu haben : Ni(«Ui , .Bkßtr, 
Gedieke in gefalligen Portjonen dcmPublikum vorgclctzr gr.8- 
4 gr. 2) von Zuhgtn «was über die bftrgerUche Verfettung 
und Verbeflerung der Juden gvo Giefseo 4 gr. 



Der Herzoglich - Braunfchwelfcifdie Hauptmann Herr 
Friedrich Weife, ilt willens, den Druck eines Dcntfch- 
tmd Englifikeu Mythologtf. - und Hi/Unfchen ReuRexiktnr, 
(weiches den Beyfjll vieler Herrn Gelthrtcn erhalten hat) 
hl gro» Ocl.ivo ohngef ahr j ifx Alphabet (UrU , gegen die 
Öfter - ^effe 1789- in Wetzlar zu vollenden — worauf 
I 1/2 Rrl.lr. den Louisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet, Pränu- 
meration angenommen, und welchem' dann die Namen der 
Rcfp. Hrrn Sublcribenten vorgedrucht werden. Die 
Hauptkullektion ilt bey mir , Lnuoiunrerfchriebencn — 
und find in den meiften liuchhandlungcn DeutfchUnds die 
AvcrtiiH.men«s einzuleben , und gratis zu haben. 

Gisfsen den 30 Augult g$. 

' J uit u s Fr i e d r i ch K r i e g er 

der altere Uuivcrf. Buchhändler. 



Fndesgenannter kündigt mir gegenwirtigem Blatt dem 
gelehrten , lefenden , Publikum die Ausgabe feiner chrift- 
liJien Re\ig<»nt • tmd Kirchen - Ccft-.uhte an. Sie foll aus 
Vif!. Okravbanden (jedem von j Alphabeten) beliehen, 
und binnen 4 Jahrer. freher geendiget werden. Zwecn Hun- 
de werden die Gcfchichte einer jeden Periode, deren vier 
' find, und zwar der eilte die m) äußerliche, der zweyte «her 
die ß) innerliche Kirchenhiftorie enthalten? Eine Kirchen- 
gefchichte alfo, die weder gar zu voluminös, annoch we- 
niger aber zu komp-ndiös heillcn mig.j 

Der Verfafler enthalt lieh getiillentlich aller tobprei- 
fenden Ankündigung? Denn, wer feine Einleitung in Air 
ihriJHkbe Ruh'ims und Ktrdten^fcfiuftte gelelen , mag auf : 
den Werth der angeHiindigren leicht lcMiel"»en. — Nur 
erbittet er (ich die Erlaubnifs, anet iiinern zu dürfen, daf» 
feine Kit chcngefchicrtc durchgehend* nach dem bereits be- 
kannt gtit, achten Plan abgülalsr, d i. eine a) fylteinati- 
fche, b) pragm-tifche, r) durchaus, mit Quellen bellte, 
und folglich <i, ganz unpartncyiiche Kirchcnhiltorie leya 
foll. Der Haupt ndz weck, den er fich bey Abfailüng des 
Werks vorftellt. ^elit dahin, mit felbein mehr nur «) dein 
Theologen und Volksichrer, fonrfern audr ß) dem Juri» 
ften , und •/) einem jeden Gelehrten , was immer für eines 
Standes, nützlich zu werden. 

Um aber den Ankauf diefer angekündigten Rirthen- 
gefchichte allen Liehhaherai feiner Schraten , die tbe.i kei- 
ne andern al, Wanrhcirsrreunde feyn kor.ncn, zu erleich- 
tern, bietet ci den fiA&unterauvusvteg an. Die Herren 



Prännmeranten in Böhmen zahlen 1 ft. 10 kr. OWergeld) 
die aufler Bölimen aber wegen der Fracht 1 fl. 13 kr. für 
den I Tb eil, der auf. nacMtkünfcge t Oiterr» gar* fiebfr 
erfcheinen foll , voraus ; und fo mag die Vo/auiiahhjrie; 
bey Empfang eines jeden Thcits für fich gehen. Das Prj- 
nuftieratioosquantum ilt gewifs für eine Originalfchrifr, 
die hoffentlich (der VerfatTer wagt es in voraus zu lagen) 
nicht unter die unnützen gehören foll, fo madig als es nur 

„immer feyn kann t Denn es kömmt der gedruckte Bogen, 
von dem nämlichen Format in gr. g. und Druck, wie die 
Em t ei fang, den, Herren Pränumtranten nichr höher als 
auf 2 bohraitche Grofchcl oder 6 Pfennige zu liehen. Wer 
auf die Gcfchich/e. Cejöft prünumerirr', Ann auch die £iar- 
Urituvg in dieül. e, die wol auch Niemand füglich entbeh- 
ren mag, wenn er anders' die Gefchichte aus dem Grunde 
fhiduen will , um den nämlichen •Pranumerationsprejs pr. 
l fk 10 oder sa kr. habim. -Der Termin au«. Prauuinera- 
tion bleibt bis xltea November diefcs Jahrs oüciw 

Allhier in Prag mögen di« Herren Pränumtranten fich 

' entweder an den Verfahr felbft, oder an die tVtdtn*nnfth* 
Behandlung wenden. E* wird auch in andern katferu* 
chen Ländern Vorausbezahlung angenommen, und zwar 
vornehmlich in den k. k. G*ji<.r*ymt$uarttn *s Grü «. Lern- 

Mfg. 0.<i*«'», Feft, rntrurg, Wieu , deren Vorlteher 
liutüchlt erlucht werden , die Ausgabe wrangekümligrcr 
Gefchichte bekannt zu machen , und darauf Vorausbexah« 
lung anzunehmen. HuSeuilich wi«d einer oder der andre 
au» den Heuen Vorstehern od«r , Pi*tclisei>, vorgemerkte» 
Ftenndfcbaft»ftück dem Vaulfcr und Heforpsgeber des 
Werks nicht vcildgou. A ^*?gy l< * nl1 - Ufk »".fi" "* d.-v 
FetjllifJ.eH. BuchhandiMHg , zu Lenz iu der JRthrmafw - und 
ÜerktHHjltrftlim , zu Vretbarg bey Hrn. . v. Witjentkjl ins 
Lelckabinec, u. f. f. pranumenrt werden. Ueberhaupt 
(teht es allen nicht nur lunlandilchon. fondern auch aus- 

1 ländlichen Uuchhandlungen frey Pränumeration. sozuntJi- 
nun. Die mit Beförderung derlelüen ficU bemühen follen, 
Utinneu \qn. dem gelamniclwn ,G«ldv; 10 pio Cent zurück 
belkiU^rv Die ExemuUr«. werden int ionlandc aa die ge- 
nannten O-rtcr, im Au>Unde aber bis Laip^g iiaaiUtew 
gelicürr. 

Schlüfslich werden alle, die das Gefchaft der Prina- 
meration beforgen , höflichll erlucht , die Namen det Har- 
ren Pränumerautea » die ntch der- gewöl\nlidien Sitte d«rs 
Werke beygedruckt werden follen , (diejenigen ausgenom- 
men, die c» ausdrücklich verbieten) na«J* Ablauf jies vor- 
aogazejgt.cn Teiiiiui* an den Verfalle* ein.uicbicken, da- 
mit er (ich wegen Starke der Audage daroavu au rici<y:» 
Willen könne. 

Prag den 1 September 1788. 

Kafpu- Roy ko, 
Prof. der t\.rciieagefchuhte an 
der Uuivetuut. 



Der AlmnaA für Prediger aufs Jahr 1^9. ift unter 
der PrclTc und wud ohnichlbai in i.ici itn Muhaclismeilet 
gelieferr. Die neue Ktrcftin^efdicKje entnalt in ino^liJuier 
Kiif/c al'e wichtige Nachncl.tcn aus ücutichiaud über- 
haupt und noeh liefoiuters i.us ifndein ' Reichen , Piovin- 
zen undSUdtvu, HicrnacüU tolgt: SUnut- ttiUarui^ au» 
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dem Hebrtilchen ; - Erläuterung der Sonrttagtevangelien ; 
über den Lehrvowag der Sirafgerechtigkeit Gottes, eine i 
praktifche Abhandlung; — Erzählungen: Charlatanerie 
beyro Catechifircn ; Bemühungen eine* Gciftlichen an dem 
Sterbebette einos Lotteriefüchtigen ; über die gemeinnützige 
Prediger - Anlhlt zu DefTaa ; — FeyerlichUeir zu Pirna ; — 
Auszüge au» Briefen: oj auf London t) aus Niederfach- 
fen; t) am Speyer ; <T) von der Mofel ; e) aus Leipzig. 
Dann folgen Amtsvorfalle , Anekdoten (Hier lernen die 
Lerer einen geiltlichen Bruchfehneider kennen) und ver- 
# lichte Nachrichten. Zuletzt noch eine kurze Ueberficht 
der Schickfale des Jefuitenordens etc. 

Diefcr Almanach oder vielmehr diefes theologtfcht 
Jahrbuch ift , nach der Michaettsmcfle . in allen anfehn- 
liehen Buchhandlungjn Deutschlands für 12 gr. zu ha- 
ben. 

Noch kommen bey mir in nächfter Michaelismefle fol- 
gende Bücher heraus : 
BcrtHolon» de St. Lazare, Anwendung und Wirkfam- 
keir der Elektrizität, zur Erhaltung und Wiederher- 
ftcltung der Gefundheit des meiifchlicrien Körpers; 
aus dem Frflnzö(ifchcn : mit neuern Erfahrungen be- 
reichert und bedinget von D. C. G. Kühn. Zvreyter 
Band mir Kupf. gr. g. Mit ChurfürltL Sachte, gnad. 
Pnvil. 

D^flclbe auf Schreibpapier , gr. g, 

Gefchichren und Romane , kleine f kizzirte , von ver- 

fchietienen bekannten Verfallen] ; 2 Bande , g. 
Praktifche Kechenkunft für den Rechnungsführer» Oe- 

konoiTI .1in»1 l.anrliivinq «C. g. 

Wcilsei>fel» in Sachfen , im Auguft 173g. 

Friedrich Severin. 

II. Anzeigen. 

Bücher, fo für beygefetzren Preis zo" verkaufen : 

1. Bruztn de la Marttniere hittörifth »politilch- geogra- 
phischer Atlas der ganzen. Weit , nebil Supplementen . 
13 Bande gr. f. 26 Rthlr. 

2. Ditlionnaire hiftorique et critique par P. Bayle. 730» 
foL 4 Tomes. 10 Rthl. 

3. Savary Dittionnaire univerfel de commerce, foL 2 To- 
mes. 5 Rrhlr. 

4. Le grand Di&onnaire de 1' Acadeeaie franeoife 21« 
£dic Amfterd. foL 4 Tom. in 3 Binden. 5 Rthlr. 

j. Neu vermehrtes hiftor. geographifches allgem. Lexicon 
Bafel i7Ji». fol. in 4 Banden 3 Rthlr. 

6. S. de ruffendorf de reb. geftis Frider. Wilhelmi M. 
Uerol. 695- g f - fol. 2 Binde 3 Rthlr. 

7. Nouum Corpus ConÄitt. Borullico - Brandeb. Mavchic 
Berlin, fol. 3 Kthjr. 

g. Les plana , profils et clevation des Ville et Chaieau 

de VerfaiUcs. a Paris 714. gr. fol. g Rrhlr. 
f. von Dreyhaupta Befohrett». des Saalkicifcs. Halle fio. 

i B. f. 2 Rthlr. n R r. 
la Cbph. Herwigs Neues und vollkommnes Bergbuch 

Dte*d. 734. tVI. 1 Rthlr. 

11. C. W. l.rundmanns Verfuch einer ukermirkifcheii 
Adolshiltorie. Weuglau 744. t t Rrhlr. 

12. Air. v.ichöutbcrgau4tührl.i>ejg- Information. Leipr 
16 gr. r 
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13. Htftoire ahregee de rVoviuccs L'rie* des Poys • ba». 
Amfterd. 701. fol. mit vielen Kupf. 3 Rthlr. 

14. La Biblia du Giov. Diodati {Geneva) 1607. gi. 4. 
(f. Baumgart. Nachr. B. 2. S. 09.) 3 Rthlr. 

15. B. Nicuwentyt Erkenntnifs der Weish. Macht und 
Güte Gottes mit Chr. Wolfs Vorr. Amfterd, 73* 
gr. 4. 2" Rthlr. 

16. S. Fr. Hahr.s Staats Reichs und Kaiferhiftocie 4Thei- 
le, Halle 721. gr. 4. In 2 Banden. 3 Rthlr. 

17. Le parftit Negociant par J. de Savary «cht« Edir. 
Amfterd. 72«. gr. 4. 2 Bande 3 Rthlr. 

lg. Schauplatz der Kütifte und Handwerke, überf. 
durch v. Jufti. Berlin. 762. gr. 4. g Bande, mit vielen 
Kupf. g Rthlr. 

19. von Jufti Polizeywiffenfchafr. Rönigsb. 7*0. gr. 4. 
2 Bande 2 Rthlr. 

20. Oeuvres de Mr. Boileau. Geneve 71Ä. KA.Qu. 
2 Bande 3 Rth'r. 

3t. Befchreib. einer Sammlung von Originalgemälden 
von ital. hol), t'r. und deutlchen Meiihrrn, welche das 
KaUnet J. G. F. ausmachen. Berlin 761. gr. 4. 3 Rthlr. 

22. s* Gravenhage, met de vornaemfte plaetfen etc. door 
|ac, von der Doos. 668. g r > 4- * Rfhlr. 

23. Didlionnaire imperial etc. Veneroni. 700. gT. 4- * n 
2 Binden 2 Rthlr. ' 

34. Le grand Diäionnaire royal par PomaL 5te Edir. 
71S gr. 4- « Rthlr ' 20 gr. 

25. J- G. v. Eckard vollft. Experimental - Oekonomie 
über die 3 Naturreiche. Jena , 754- 4- * Rthlr. 

26. Oas durch feine Gebrauche entdeckte Alterthum. 
aus dem Fr. d«i Boubmget Uberf. von Dahnert. 767. 
4- 1« g»- 

27. Hallens Wetkrtätte der heut. Künfte. 7dl. mit K. 
in 4 Banden. 2 Rthlr. 

38- Büfchings Magazin für die neue Hiftorie und Geo- 
graphie. Hamb. 767 • 7g6. in 4. in 20 Banden mit K. 
10 Rrhlt. • 

39. B. Hckkers bezaub. Welt Amfterd. in 4. 20 gr. 

30. Ernlthatte. doch munrere und verm. Thomafifche 
Gedanken über jurift. Handel. 4 Th. in 2 B. Halle 
713. in 4. 2 Rthlr. 

3t. Gottfr. OlrariiHalygraphiaTopo-cnronologicaLeip*. 

,«67. 4. iö gr. 

3"2. Otto Fr. v. der Gröben Orienralifcbe Reifcbcfchrei- 
bung. Marienwerder 694 4. 1 2 gr. 

33. Zinkens ökonvmifche» Lnicoit 774. gr. g. 20 gr. 

34. Dellen Natur - Kui'ft - U<rg-Ge*erk- und Hand- 
lunxslex con 746. 20 gr. 

35. LKlien Real - Manulaclur - und Handwerkslexicuti 
7+5. Jo gr. 

36- von Mnutflgne Verfiiche, nebft des V. Leben überf. 
vi,n P. Colte. Le;pz. 753. gr. g. 3 Theilc in 3 «amder» 
l Rthlr. 8 gr. 

37. l er Arzt von D. Unzer 1760. 6 Bände, iu g. 
3 Rthlr. 

3S- Gilbert Burncts RcformjrionsgtfthKhte der Kirchen 

in Li.^iai-d 6yl. 8. 16 gr. 
.39 'Itar puln.t de la rc 4 «ubl. de* ProOnce« unief par 

Jan^on 7^0. g a Theile u. 3 banüe 1 Rthlr. 

bbb 2 40- Ler.g- 
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4a Lenglet du Fresnay Anweisung zur Erlernung der Hi- 
ftoric. 752. 8- 4 Bände, i Rthlr. 8 gr. 

41. Galerie des Portrait» des homuies iUuftccs- Paris 
769. g. I Rrhlr. 4 gr. 

42. P. G. Daniel Hilloire des Frances 742. 8. ij Binde. 
5 Rrhlr. 

43. Voltaires Stele de Louis XIV. 751. 8. 3 Bände. 
1 Kthlr. 

44. Memoire« de regne de Pierre le giand par Neftefu- 
r*o»i 72S. fr 4 Bände 1 Rütte. 4 gr. 

45. D. Büfchings neue Erdbeschreibung fünfte Auflage; 
■5 Theile in 9 Bänden. 4 Rthlr. 

46. Oeflelbec wöchentlich« Nachrichten 15 Jahrgänge, 
von 1773 -»7«*- 3 R'hlr. 16 gr. 

47. RoUin 4* 1* maniere d'enfcigncr les belles lettre» 
a Kalle 751. 4 Tom. 1 Rthlr. 

45. Sulzers Verfuch moral. Betrachtungen über die 
Werke der Natur etc. Berlin, 745. 16 gr. 

49. Lettres ecrites de la Montagne. par Routfeau. Amfterd. 
7Ä4. 2 Theile 16 gr. 

jo,, Lettre« familieres de Mr. le B. de Bielefeld, a la 
Haye 76*3. 1 Bande 1 Rthlr. 

6l . von Bork Ueberfetzung des Lucanu» . Halle 749. 

16* gr. 

52. Cannerue Hiftoire grecque par MUe de Jardin. Paris 
66t- a Bände 16* gr. 

53. Pocfics diverfes du Philofophe de Sanafouci. nouv. 
Edition.' 3 Bande. 1 Rthlr. 

54. Rnmlcr* Eirjeir. in die fchönen Wiflcnfcbafren, nach 
dorn Batteux. 75Ä. 4 Bände 1 Rthlr. 4 gr. 

55. Roullcau s 5«ni»c. P«r« » BiaxU 30. g«. 

< 56 . Voltaire's Diöionnaire philolohique portatif. Lond. 

764- 8 8 r - 

Ä7 . Memoire* de 1* hiftoire de Brandenb. 2. Theile 758. 
I j gr. 

58. Beytrage zur Hift. und Aufnahme des Theaters. 

Siuttgard 750. 4 Bande 12 gr. 
in. Memoire* de PhiL de Comings par Godefroy i la 

\l'.\e 68J- i gr- 
60 Lettre» dun Anonyme i Mr. Rouücau. Paris. 

76(5. u gr. 

41. Leflings Laokoon. 70*6. 8 gr. 

42. Leibnitz Theodicee. Amfterd. 736. II gr. 

43. Mufeum rufticura et couimerciaie aus dem Engl, 
überf. Leipz. 764. 4 Bände 20 gr. 

64. Ouyragw divci» de Mr. Maupertuis Amfterd. 744. 

65. Bodens Anleitung zur Kenntnifs da geturnten Hirn* 
mels. Beil. 777. 20 gr, 

44. Denen Erläuterung der Sternkunde etc. Berlin 778. 
3 Tli. mit KL 20 gr. 

61. Bür&ns tdlgemcine Nawgefchjchte 7 Bande 5 Rthlr 
mit Kupfern, 

61. Ebendeffelben Naturgefchidtte der vicrfüfrigtn Thie- 

re. 13 Theile und Bande 8 RtMr. 
<S 9 . Dellen Naturgefchichte der Vögel 1772. 13 Bande, 

mit ilUitninirten Kupfern 8 Rthlr. 

70. JaUonsky Naturfyttem der Schmetterlinge, Berlin 
785- 3 B»nde. (die Kupfer befonders geheftet) 4 Rthlr. 

71. Dellen Naturgefchichte der Käfer 2 Theile 2. Rthlr. 



72. Borowsky gtnie'nnutztgeNaturgefchiehfs desTr>t:r- 
-feichs. 2 Bände. Bcrl. und Stralf. 750. 1 tri W. 

8 gr. Nebft den Kupfern dazu in einem befördern. 

Bande 1 Rthlr. 8 gr. 
73- Gemeinnützige Naturgefchichte von Herbft 5terCir.i 

von den Infekten ib. 784. als die Fonfetzurg cks 

Borowsky. ~i6 gr. , 

74. Herbfts Thierreuh in fyftematifclier Ordnung mit 
natürl. Abbildungen, ib. 785. 3te Ordn. der Infc!>t:a 
(ungeb.) t Rthlr. g gr. 

75. Borowsky 3 Eücher oder Binde illu min irrer ThieraL- 
bildungen, von Herbft fortgefetzt. 1 Rthlr. 12 gr. * 

76. D. G. Schröters Sammlung vermiedener Schriften 
welche in die Ökonom. Poüzcy- Kammer- und ande- 
re Wiflenfchaftcn cinfchlagen. Halle 75c. 16 Theile 
in 8 Bänden. 6 Rthlr. 

77. Wöchentliche* Unterhaltung utxr die £rde und ihre 
Bewohner von 1784 • 178?- 7 Bände (iö S-.uck W 
ungebunden) 2 Rthlr. 8 gr. 

78- Sautins Sermons i 1* Hiyc jtc Edition 1733. 
9 Bände. 3 Rthlr. 

79. Defcrizione di Roma antica. Rom. 597. 1 Rthlr. 

80. Journal eneydopedique von 1756". 8 Theile und 
Bände 1 Rthlr. 

81 Acht Theile und Bände eben diefes Journals von 

1 Rthlr. 

{2. Acht Theile und Bände von 1759. t Rthlr. 

83- Sieben Bände von 170*0. 1 Rthlr. 

84. Sieben Binde der A. D. Bibliothik von 1765. • «7. 

2 Rthlr. 

»viumK t Ru nrimurrzTgfs Naturreich 3ter und 4 tcr 
Band 1782- -83- 1 Rthlr. 
Alle diefe Bücher find fanber und fchön gebunden, die 
allermchrften in Franzb. viele in marmorirten , einige in 
Engl, andere in Pergamentb. und wenige blofs geheftet 
Kauftuftige belieben fleh desfalls zu addrculrcn an die 
Expedition der A. L. Z. oder au den Hrn. Hofrath Tu- 
mor; oder an den Herrn Doö. JtUdiger und «n Hra Prof. 
Reichard zu Magdeburg. 



III. Preisaufgaben. 

Die kurfirflUdentfche gelehrte GefeHfihaft zu Mannheim, 
fetzt f6r das Jahr 178p. folgende Preisfrage aus: Heiin die 
Übenden, am weiften ausgebildeten , europjeifchen Sprechet 
VonUgt vtr der deutfclten , die diefer eigemhütniieh gemacht 
werden kennten , »hm dufi fie von ihrer Eigenheit £ Origtna- 
Jttft) verübe? Auf die bclte Abhandlung über diefe Fra- 
gt fetzt die GefcHfdiaft eine goldne Denkmünze voa 
25 Dukaten, und hat befchloflen , im Falle die Frage von 
keiner der einzufendenden Abhandlungen erfchöpft würde, 
audr derjenigen den Preis zu anheilen,, welche die frage 
nur im Bezüge auf eine der gebildeteften* lebenden , frem- 
den Sprachen gründlich und ausführlich beantwortet. 
Die Prcisfchriftcn müflen zu Anfange des Oflerwcmatt 1739. 
mit verfchloflenen Namen und der Ueberfchrift eines Denk- 
fpruches an den Gefchäftverwefer der deutlchen Gefell- 
fchaft, den kurförftl. geh. Sekrertr und Pteftffgr 
in Mannheim ejngef«ndet werden f 



Dlgitized by Co 



ogie 



w. ,INTEL LIGENZBLATT *»» 

-der 

ALLGEM- LITERATUR * ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 

t _ -» — 

Numero 49. 



I. Ankündigungen. 

Jch habe im Sinn , eine Gtographi* der Akt* tu fchrct- 
ben, und fchon in der vergangenen Oftenncfle erfchien 
ein Theil davon zur Probe , damit das Publicum von mei- 
nem Plan urthcilcn konnte. Das Ganze wird nebft dem 
Rcgifter aus 4 bis 5 Binden beliehen ; das ift aber eine 
Unternehmung , welche mir und meinem Herrn Verleger 
aus freyer Hand etwas zu gewagt fcheint Ich will *lfo 
verdienen , ob fich durch den Weg der Subfcription eine 
hinlängliche Anzahl Liebhaber finder, um uns beyde ficher 
zu fetzen. Zu mehrerer Erlciclitcrung für die Käufer wird 
die Fortfctiur.g heftweife erfebeinen , von welchen du 
nichfte Gallien und Brittanien, das folgende Germanien 
mit den übripen Nordländern enthalten foll etc. Kommt 
die Sache zu Stande, fo bezahlt der Prinumcrant für das 
Alphabet in gr. 8. 20 £r. Oer fpätcre Kaufer den vier- 
ten Theil mehr. Man kann fich an die Grattenaiierifche 
Buchhandlung in Nürnbcrjr, oder an mich wenden. Viel- 
leicht nehmen mehrere G :1 ehrte , jeder in leiner Stadr, 
die Mühe des Sammdns auf fich , ich werde ihre Güte 
mit dem gröfsten Dank etkenr.en. Dafs der Sammler das 
lote Exemplar, und die Herten Buchhändler den gewöhn- 
lichen A bzug erhalten verlieht fich. Die Zeit der Subfcri- 
ption eiftrcckt fich bis zu Anfang des Mouats Merz. 

* 7W * M. K. Mmnert. 

„ lehrer amGyn-.naf. zu Nürnberg. 



In der Grattenauerifcben Buchhandlung in Nürnberg 
ift folgendes wichtiges fyrtemarifches Werk herausgekom- 
men , und auch in andern Buchhandlungen um 3 «. 30 kr. 

zu haben : . , 

Gc Wehet «r.d Weltliches Staatsrecht der dentfote» , fa- 
Oriifch * g«JM*h« Er-HWi-wrf Rlturß.fter enrwo.r* 11 
von lofcuh Edlen von S.trtcri, vormahl.gen Furftl. Lil- 
ivan*«fchen Hofrath, tten Bds. xr und jr Theil in gr. g. 
Dief« Werk wird aus 3 Binden, oder 6 Theilen beftehn,. 
D„ ifte Theil des iften Bandes enthalt: ,) Ueberncht 
der Gefchichte der deutfehen Kivche von ihrer Entttehung 
tuf gegenwärtige Zeit, 2) Von den vermiedenen 
Benennungen und Gammen der cathohfeh geglichen 
Stifter und von den Beftandtheilen derlelben überhaupt. 
^1 Von den Vorzügen und Gcrechtfamcn der deutfehen 
S iftsreeenten in Anfehung ihrer Würden, Subordination 
und Diocefen. 4) Von den verfchiedenen in den catho- 
lifA jeiftHA« Stifteta vorkommenden Verauderungsfalleij. 



Der ate Theil des iften Bandes enthält: 1) Von der Wahl 
und Poflulation der catliolifch gciftlhhen Rcichsftänrle. 
2) Von der Collation. 3) Von dem Wahhct und derten 
Ceremcniel. 4) Von den . Coadjutotie • Wahlen. 5>Von 
den Adminiftratoren. 6) Von den Kapitulationen. 7) Von 
des Kayfcrs Gcrechtfamen bey den Wahlen, g) Von dem 
Entfchcirtungs - Recht irreitriger Bifchofswahlen. p) Von 
den Eiden. 10) Von der pftHIHichen Bestätigung, 11) Von 
der Cpnfecration. 13) Von dem Pallio. 13) Von den 
Annaten. 14) Von dem Regierungs - Antritt. 15) Von 
rtjn Erledigungsfiillen. i<J) Vom Ahfterben , Tcftamenteo 
und Eibfcha&cn der catholifch geldlichen Rcidwfiinde. 



In der Grattenauerifchen Buciihanrllung zu Nürnberg 
ift herausgekommen und um 2 fl. auch in andern Buch- 
handlungen zu haben : 

Wilhelm TUovtas Raynals Akflatt* für Rtftttttu und 
UttUrthanev. Aus flem FranzöC ir Theil In 2 Abtheihin- 
gen gr. S- nebil dem Druftbild des Vcrfaflcrs tn mtduitloH 
Schon der Nähme des VerfafTer empfiehlt die darinnen 
abgehandelten Materien Und wir glauben weiter nichts 
thun zu dürfen das Publicum darauf aufmerkfam zu ma* 
chen , als nur den Inhalt daven anzuzeigen. Sie enthalten 
nachgehende Abhandlungen. 1. Von dem Menfchen und 
feinen Eigenfchaften. 2. Vom weiblichen Gefchlcchr. 
3. Von der Liebe. 4. Von den Ladern. 5. Vom Ruhme 
6. Von der Ehre. 7. Von der Freiheit des Menfchen. 
g. Von der Verfeinerung der Sitten. 9. Von der G»Ü- 
freundfehttfr. 10. Von der Gefelligkeir. 11. Von politt- 
fchen Gefellfchaften. n. Vera Volke. 13. Vom Eigen- 
thum. 14- Von Nationen. 15. Vom National - Geift. 
16. Vom National ■ Hafs. 17. Von Regierungen, ig. Von 
Königen und unumfchrJnkten Regenten. 19. Vcm Despo- 
tismus und von der Tiranney. 2a Von der Unterdrückung 
21. Von der Politik. 22. Von der Verwaltung der Staa- 
ten. 23. Von der Verwaltung der Gerechtigkeit. 24. Von 
Hauptßidten. 25. Vom Titeln und Vorzügen. 25. Von» 
Kriege und der Kriegs • Kunft. 27. Von grofsen Armeen. 
25. Von der Seemachr. 29. Von Golde und Beichthüntem. 
30. Von Frohndicnften. 31. Von Auflagen. 32. Von Reich* 
thümern und vom Credir. 33. Von der hau&lichen Spar* 
famUeit. 34. Vom Luxus. 33. Von dem Recht« nach wel- 
chem der Landwherr die Fremden beerbt {in Droit <!>/*- 
3C Von der Volksvcrmehrung. 37. \'on Aus- 
wanderungen. 3g^ Von Patriotismus. 39. Von Hoipitjtcrn. 
40. Von Religionen, 41. Von Rom und den l^biien. 
42. Von Falten und von der Enthaltfairkeit. 45. Von 

C c « Mönchen. 
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Mönchen. 44. Von Gotrcfgelehrten. 45. Von Jefuiten. 
46. Von Mifsionarien. 47. Vom ehelofen Stand. 43. Von 
Schwärmercy und dem Aberglauben. 49. Von der Tole- 
ranz. So. Von Künlten und WifTenfchafren. 51. Vom 
Ackerbau und vom Landbebauer. 51. Von der Philofophie 
und den Philofophen. 53. Von der Fr efs - und Schreib» 
fteyheic 54. Von dea Sprüchen. {$. Vom Handel. 



Im Verlage der Hraunlchweigifchen' Schulbuchhandlung 
werden auf bevorstehender Leipziger Michaelismeffe er- 
fcheinen und in deren Gewölbe auf der NickeUtrafsc im 
Ztreickopfifchen Häufte zu hahen feyn t 
Archiv für die theorerifche und pratWche Rechtsgelchr- 

famkeit,. herausgegeben von Hagemann und Günther, 

irer Theil gr. g. 
J. H. Campen» Sammlung interefiantcr und durchgängig 

zweckmifsig abgefaßter Reifebefchrcibungen für die 

Jugend, 5r Theil, oder der Kinderbibliothek irterTh.. 

ord. g. Druckpip. 12 gr» gr. g. holl. Poltpap. 16 gr. 

in Tafchenformat, oder der Kinderbibliothek I7te$ 

Bandchen 16 gr. Der Subfcriptioospreis auf den 

tften Theil Ht für die Ausgab auf Druckpnpier 10 gr. 

urd 14 gr. auf die Ausgaben auf Poftpap. und inTa- 

fehenformat 

Derlen Kinderbibliothek 4ter Theil , welcher das 7te 

und gte Bändelten der Aurlage inSedez enthalt. Neue 

Auflage g. Druckpapier 1» gr. 
Dcrtclben Werks 4s Bändchen. Neue Aufl. 16 • 8 gr- 
DtiTelben Werks- 6>er Theil. welches das ure und Ute 

Bändchcrr der Auflage in Sedcz enthalt. Neue Aufl. 

g, Duckpap. i] gr. 
Derfclbe über das Zweck mäfs ige und Unzweckmäfsige in 

den Belohnungen und Strafen; aus dem Rc»ifions- 

werke befonders abgedruckt g. 6 gr. 
J. F. Fedderfens Gedächrnißpredigt auf Ludwig Ernft 

Herzog von Braunfchwig und Lüneburg, fol. 4 gr. 
Gefchtchte Sandforrs und Marions; für Kinder erzählt 

Aus dem Engl, herausgegeben von Jr H. Campe, 

2tes Bändchen tcT. 
* I. C. L. Hirfchfelds Garrtnkalender auf d. J, 1789. oder 

Tafchenbuch für Gartenfreunde und Liebhaber , 71er 

Jahrgang, in kl. 16. 18 gr. 
DeiTen Handbuch der Fruchtbaumkunfr jrer Theil 8- 
J. F. W. Jerufalems Predigten iter Theil, Neueftc Audi 

gr. 8- 1» gr. 

D.W. Jofeplii über den thierifchen Magnetismus, als einen 
Beytrag zur Gekhichte der menfchlichcn Vcrirrungen 
nebft einer Beleuchtunng des Hrn. Cemte de SantiUeuc 
gr. 8- 7 gr- 

Braunfchwcigifches Journal herausgegeben von Trapp, 
Stuve, Heufinger und Campe, 6s bis rotes Stück. 8. 
1 Rthlr. 16 gr. 

K. P. Moritz über die bildende Nachahmung des Schö- 
nen, g. 

D. J. A. Murray Arzßeyvorrath , oder Anleitung zur 
practifchen KennOiifs der einfachen , zubereiteten und* 
geinifchten Heilmittel , a. d. Lat. überfeut von L. C 
Seger 4:» Band 8. 1 Rthlrr g gr. 



, > A. Remers Tabellen zur Aufbewahrung der wichtig- 
den ftatiftifchen Veränderungen in de* vonfchalten 
eoropirifchen Staaten jte Tabelle oder das Jihr 17g*. 

Fol. 

Allgemeine Revifion des gefammten Schul - und Erst- 
hungs- Wefens von einer Gefcllfchafr ptakrifcheT Et 
zieher; herausgegeben von J. H. Campe, nter Ihtil 
1 Rthlr. der Subfcriptioospreis ift 16 gr. 

J. Stuve über die Nothwendigkeir , Kindern zu tr<. 
fchauender und lebendiger Kenntnifs zu verhelfen und 
die Art wie man dies anzufangen habe ; aus dem Rt« 
vifionswetke befonders abgedruckt und herausgegeben 
von J. H. Campe 8- 12 gr. 

Ueber die Gewalt proteftantifcher Regenten in Glaubens* 
fachen von E. C. Trepp. 



Herr Ritter von Bourgoing ehemals K. fraiuößfctitr 
Legationsrath in Madrid nunmehr aber K. franz. Gtu.nd- 
ter zu Hamburg hat das Publikum vor kurzem mit eurem 
Nouvte* Vtyagt tn Espagnt 0« takleau de C Etat o**W dt 
ttttt Monarch» tte. in 3 Oclavbändcn befchenkt. Ohne ei- 
nem der bisherigen Reifebefchreiber Spaniens zu nahe treten 
tu wollen , glauben wir doch, verfichero zu können, <tsö 
Hr. R. v. Bonrgoing alle feine Vorgänger an VoUßsndig- 
keit und Genauigkeit der Nachrichten und an eigenrhfim< 
lichem Blick fowohl als an Anmuth des Vortrags über- 
treffe und fein Werk den Erwartungen vollkommen ent- 
fpreche , wozu Seine erprobten Talente und Sein langer 
Aufenthalt in Spanien berechtigen^ Ein Werk von eine» 
fo feltenen Gepräge wird auch in einer deutfehen Uthrft- 
tving mit Begierde erwarter und mit Beyfall aufgenommen 
werden. Die» hat uns bewogen ,. den FürftL Thum und 
Tax riehen Hofrath und Bibliothekar Herrn Kayfei zu er- 
fuchen, die Utbtrftttttng davtn ftfr uns zu übernehmen. 
Es wird fich r — nach den uns bereit» gegebenen Verfich*- 
iungen — nicht allein äußert? angelegen feyn laüen.'iis 
Original treu und fliefsend zu verdeutfehen , fondern auch 
foviel es- die Zeit verfraftcr — denn leider kann nun ia 
unferen Tagen mir det Uebcrfeczung eine» vorzfigbehrn 
ausländifchen Werkes zur Vermeidung aller Concurrenr 
nicht früh genug zu Markte eilen — die wichrigften Bout- 
goingfohen Angaben mit den vorzügliehflen Spanifthe» 
Reifebefchreibungen , infonderheir aber mir der voruefir- 
chen NtmfltH Staatskhndt t-ow Sp*nuu in untergefetzten 
Noten zu vergleichen. Für einen faubern Nacfiftich def 
Kupfer ift bertrts geforgt. Der trftc Band erfcheint in d« 
Mtnjahrs- die 3 letzten folgen in der JäMatemeffe l"!l9' 
gewifc. 

Strafsburg im September. 1788. 

Academifche Buchhandlung 
dafelbft. 



Anxeigt fir Ltftrtr und Schüler. 
Nach dem Unheil fachkundiger Richter ift die m me '* 
rtem Verlage erfchicnene practifche Grammatik der larei- 
nifchen Sprache des Herrn Pattor Bröder eben fo gründ- 
lich als zweckmäfsig ab^efafst und hat fich deshalb vor 
dec Schelleifchen Sprachlehre einen gewiü» gtofsen Vorzug 
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erworben, den mehre« Gymnafien und Schulen durch 
Einführung dettelben anerkannt haben. Von mehreren 
Herren Patronen Direfloren und Recloren öffentlicher 
SchulanRalten ift mir nun der Aaurag gemachr worden, den 
luflcrft gerir-gen Praenumerations - Prcifs von 16" gr. nem- 
lich Ii für die Grammatik felbfir und 4 gr. für die dazu 
gehörige Chreftomathie noch eine Zeitlang gelten zu laflen 
nm die Anfchaffung derfelben für die Schulet auf eine 
leichtere Art zu bewürken. Diefcn Wünfchen fuche ich 
«dien« zu entfpreche», wenn ich hierdurch bekannt mar' 
che, dafs die hier benennte Bröderfche Grammatik neblfc 
Chreftomathie noch bis zur Oftermefle 1780. um deav 
Prinumeratiönspreia ' geladen werden foll und dafs derje- 
ge, der die Mühe des Colligirens über fich nimmt» bey 
Sechs Exemplaren das -te als ciu FreyExemplar zu erwar* 
\en hat. 

Leipzig den 2 Sept. 17JS. 

Siegfried Lebrc:hfCrufius. 



, Der* «wert* und Ittvtt Thtil von Vohuji Rciftn dnrrk 
Jftgypttn nnA Syrien mir Charten und Kupfern, ift bey 
mir nun fertig worden , und bereirs in alle Buchhandlun- 
gen verfendet. Ich hoffe dafs dies inrereflante Ruch wel- 
che» nicht allein als hiftorifches Werk feinen entschiede-- 
nen innern Werth hat, fönderrt auch die Befchaffenhett 
der Türkifchen Staat» - Verfaflung , Politih und Regierung 
ihrer Provinzen voUfffndig entwickelt r bey jetzigem Tür~ 
■ ken - Kriege dem verehrten Publico doppelt willkommen 
nnd eine fchr unterhaltende Lefiture feyn werde. 
Jen* den nten Sept. 17g«/. 

Job. Mich. Mauke. 



Ahlunp Gtfchichu irr thüofiphie für Ltrbhoitr ift in« 
Tranzöfifche überfetzr. Oer erfte Theil diefer Ueberfe* 
tzung wird im Januar 1789. herauskommen und in den 

feyn- 



x In «Itr Crunuflifchen Buchhandlung zu Leipzig und* 
in allen Buchbandlungen Deutlchlatids find folgende neue 
Bücher zu haben: 
Berlinismus, der, oder Freundfchaftsgefprlch über 
D. Stark und feine Gegner , ein Auszug aus den 
neuern Schriften über den Katholicismut befandet» 
' aus D. Starks WeTke 8. 6 gr. 

Betrachtungen, freymüthige, über das Edict vom 
ottn Julius 1788. die Religionsverfaflung in dem 
preuf« Staaten betreffend 8- 3 gr. 

Ebenderfelbcn zweytes Stück oder Prüfung und Wider-- 
legung der unter dem Druckort Bcroe erfchienenen 
Schrift : Was ilt Gewiffensfreyheir und wie weir cr- 
ftreckt fich die Macht des Regenten in Religionsfachen 
8- 3 gr; 

Gefchichtserzählung , gründliche, von den Rechten der 
Etzbifchöffe aMterer und neuerer Zeiten zur Erläute- 
rung ihrer Streitigkeiten mit dem röoüfchcn Hofe g» 
I7SS* 13 V> 



Krohne,- Jih. Chr. Fiiedr, Reden und Bett* h ngen r 
über Gcgenüande der Naur der Wiflenfchiftcn und 
Sittenlehre zum Gebrauch junger Leut« auf Schulen 
ite Sammlung g. 1788* 12 gr. 

Wiedeburg, Mich. Jun. Friedr. , mufikali"ch:s Charten» 
fpiel rx G. dar wobey man .illeieit eii muficalifche» 
Stück gewinnet, »im Vergnügen und zur Vebung 
der Clavicrfpielervts Spiel gr. 4. 1788- 1 4 gr. 

Anmerkungen, einige vorlaufige, zu den Weismannfchen 
Bemerkungen, über das Rcfulrat des Embfer Con- 
grefies gr. 8- 1788- 8gr. 

Memoires aufujet des Proteftants ecrits en 1785 et iT»6. 
2 Tom es gr. in 8- 1 Rthlr. 

des Herrn von Montravel Verfuch über die Theorie 
des imgnetifchen Somnambulismus a. d. franz. gr.ej, 
17S8-- 9 gr. 

Rofmann , Job. Matth, de fucceflione coneubinae fi fol» 
fujicrßes fit g. maj. 4»gr. 

Schfitzii, Aug. de methodi in morhis expectandi praeftan- 
tia , quaedam diflertatio 8. maj. 1788. 3 gr. 

Wernher, P. Ph. , Handbuch der neueßen Erd-und 
Völkerkunde aus den vorzüglichften , und neuelreu 
Quellen mit Rückficht auf kirchliche politifche, oeco. 
noifiifche, militarrifche und haufsliche Verfaflung. 
auf Sitten und Gebrauche, Münzen, Handlung, Ge- 
fchichtc , und altere Geographie jeder Nation unfer» 
Erdkreifes iter Theil, welcher Italien, Frankreich, 
Spanien, Portugall , Ungarn und Pohlen enthalt gr. g- 
t Rthlr. u gr. 



Bey Krieger dem jüngern in Gtefsen ift erfchienen r 
Predigten über die ganze chrifl liehe Moral aus den 
Werken der heften Redner, 1 und arBand neue Aufl. 
g. * t Rthlr. 8 gr. Der 4t« Band wird mit Ende des 
Jahrs erft fertig. 
Snell Fr. W. D. vermifchte Auffitze über die beße Me- 
thode bey dem Mathematischen Elementar - Unterricht. 
2) über die Lehre von der moralifchen Freyheir nach 
Kantfchen Pnncipien. 3) über Hrn. Prof. Ulrich* 
Eleutheorologie 8. 10 gr. 



In der Neuen Academifcheii Buchhandlung in Marburg 
ift neu erfchienen : 
Jof. Fr. EngcIfchaU Gedichte *. 1 Rthlr, 
des Hn. v. Helfers Bemerkungen fiher dk Schweixerfchesr 
Salzwerke mit allgemeinen Anmerkungen auf die 
gefammre Salzwerkkundc m, 8- lg gr. 
Kerfting Anwcifung zur Kenntnif» und Heilung der 

innern Pferde - Krankheirerr Ire Aufl. g. *J gr. 
Ii J. G. Arn. Oelrich Contmencati» d« DoOrinn Platonü» 
de Deo 8- t %r* 

II. Bücher Co zur verkaufen. 

V. T, ex verfl LXX, ect, J. J. Breifingerr Tieur ftl- 
vet 1730' 4 Tom, 1 • IV, Pergamentbv 1 Loeisü'or oder 
0 II. KUein, Nähere Nachricht giebt die Eatpidinou der 
A, L. Zeitung. ' 

Ccc x III. Au» 
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III. Anfrage. 

, Da ich milncti Arbeiten immer nur einen fchr ge- 
ru-gen Werth beylege, und durch rientigrs SelUtgcfükl 
f»tkitcr in einem fehr hoben Grad empfanglieh für die 
belehrenden Zurechrweifungen der weifen Manner meines 
y.üralters bin, fo konnte ich die Bciirtheilurg 1 meiner 
$>.;>:!*:.,■-.£ eniigir cffciithclicr Religient - f 'ertrüge in der AI!g. 
Literatur -Zeitung Nu;n 407. die fo viele rrellcnJe und 
vul.rc, Bemerkungen ecthielt nicht anders als mit Achtung 
Idcn uu.t mit Dankbarkeit ans den Händen legen. Meh- 
rte habeu es mir fchon gefagr, dafs meine Religion*- 
Yuttige mehr den Verband als die Empfindungen l»e- 
Jchäüigen. Ich könnte und würde tiefen Fehler wenn es 
u irklich in meiner Lege ein F.hlet. wirc, mit leichter Mü- 
he abändern ^'wenh ich "nicht berechtiget wäre zu glauben 
ich die wahren BedürfniiTe meines gege.nvirtigen 
Auditorium welches vielleicht das einzige in feiner Art ift 
.beftcr beurtheilcn und beftimtuen könnte als es Auswärti- 
ge können. Doch habe ich kathedergerrchte fiefchrtibungen 
und fdutl gerechte Famen, (um mich der eigenen Worte 
des Ree zu bedienen) foviel als möglich zu vermeiden 
gefucht, und ich wünfehte dafs der Herr Ree. mir einige 
Bei^e zu jener Behauptung geliefert hatte, da mir 
vielleicht doch einiges bey aller Sorgfalt entgangen feyo 
kann. Unter diefen Umlränden kann ich auch nicht ganz 
auf das Lob der royitlatitüt Verzicht thun — wenn ich 
auch zugebe dtifs meine Vorträge mehr zum Nachdenken 
für geübte und aufgeklarte benimmt find. Denn Tepnli- 
ntüt ift doch ein retativifchcr Begriff. Doch diefes war 
ts eigentlich nicht was ich fagen wollte — Nur eine ein- 
zige Acufcrung in der 0. a. Ree. iß es über welch: ich 
mir von dem Herrn Verf. einige nähere Auskunft erbeten 
mögte. Er fpricht nämlich zwar meinen Vortragen die 
Wind« der Sprache nicht ab, vermint aber den Adel der 
Üefedfaiukcit ; er behauptet auf der einen Seite dafs meine 
V01 träge oft fpetulotiu find und geftchet gleich darauf dafs 
ich durchaus onsgefuchte praktifche Gegtnßände bearbeitet 
habe. Hier wünfehte ich tbcils zu wirten wie Vortrage 
zu gleicher Zeit fpeculative und praktifche feyn können ? 
Theils erwarte ich Belehrung über den Ausdruck Adel der 
ßtrtdfitnkcit infoferne er von Wurde der Sprache verfchie- 
den feyn Toll. Denn nach meinen Gefühl ilt Bercdfanikeit 
dann edel wenn fie der Würde des Gegenftandes angemeflen 
id. Line rohere Erklärung darüber wird der Herr Ree. 
meiner aufrichtigen Begierde Belehrung anzunehmen ur.d 
■ zu benutzen nicht vetfagen. Da ich von Jugend auf das 
GU;:k bitte mich durch den Unterricht eines L.r.cßi, JUa. 
rus und; ZeUikfifers zu bilden , fo freucr es mich zwar, dafs 
auch der" Herr Ree. einige Spuren diclcr meiner htteran- 
fchen Erziehung in meiner Sammlung bemerkt hat, denn 
ihnen cinft ähnlich zu werden ift mein cifriglrcr Wunfch,-- 
nur war mir das vom Herrn Ree. gebrauchte Wort «n:fc- 
mhvien (geformt) wegen der damit fo leicht zu verbinden- 
den un angenehmen Nebenidee anfangs etwas auffal- 
len,'. Doch da der - Herr Ree. gewifs nichts widriges 
dabey gelacht hat fo überwand ich Uld diefen Ausbruch 
e*r.cr iibsrtrrebcr.cn Empfindlichkeit. 
Guttingeu den 16 Sept. 17$%. 

S chl eu fn e r. 
Trof der Theolcgie. 



IV*. Anzeige; 

-Es find von mehreren Euchhandlungcn öfter; Rbgu 
bey uns eingegangen , dafs ihre neuen Veiljgsw«»*,,-, 
der Allgemeinen Literatur - Zeitung entweder Mir fptR. 
ccr.f:ret, oder ganz übergangen würden. Man j.^«^. 
Direktion dibey zuweilen einer vorfctzlkkn und pu. 
tJ.cyifchcn Zurückfctzucg diefer oder jener Buchhindlusj 
Lefchuldigt. Die Kleinigkeit eines folchen Verdacht» t:- 
wcif.t nichts befTer , t!s der Augcnfdicin der M%. Ltt 
Z.r;it:g felbft. Will iran fieh die Mühe geben, und "tr- 
cir.cn leiben Jahrgang dcrf.Iben mit Rückfichr auf Dn:\- 
ort: und Verleger durchlaufen, fo wird nun fichetki 
gewahr werden , dafs die AUg. Lit. Zeitung von sifid''.,. 
eher Zurückfctzung diefer oder jener Buchhandlung 
entfernet fcy. Indeflen find au» manchen Hand!cnj«n di» 
uauen Vcrlagsartikcl fehr fehwer und fpär, zu ei halten je- 
wafen. Auch ift oft der Umlland dafs viele tüdr die 
in den Mcfscatalogen als fertig angegeben werdea, e.e 
doch wirklich erft ganze • Monate , ja halbe Jahre fpi'.a 
wirklich herauskommen , daran fchtild , d-fs die Anzigtn 
davon nach Proportion noch mehr verfpatet werden. D»<- 
fem allen find mehrere Buchhandlungen zeither dsdera 
zuvorgekommen , dal» Isc von jedem ihrer Veiltgsaraid 
f^bald folche fertig geworden , es fey zwifeh.n den lie- 
fen , oder auf dem Meilen fclbft, Ibglejch ein ExeanpLr 
an uns gel'cndet haben. Manch« haben die Schnelligkeit 
der Anzeigen noch dadurch befördert, dafi fie die tum- 
plare brafJürt an uns cinfandten, da die Erfaßter.; 
gelehrt hat, dafs nicht wenigen Gelehrten dss Durchicüa 
ruiter Bücher unbequem fallt. Sollten w ir aber die Men- 
ge neuer Lücher, die wir in der Melle zum Behuf est 
Allg. Litr. Zeitung kommen lallen , vor der Verftnducg 
an die Herrn Mitarbeiter fclbft brofehiren lsflen, fo Wir- 
de dadurch ein noch weit größerer Verzug', als defjewp 
wife, der dadurch vermieden werden follte, entfteheB. I> 
indelTcn doch nicht alle Bücher die <lns Jaiir hindurch' het- 
auskommen , in einem Paar Monaten recenfirt werdea bo> 
nen, fo fteht allen Buchhandlungen das Intelligenzllas 
der A. L. Z. offen, worinn Ire ihre Yerlagswetke, fo»nt! 
die herauskommen füllen , als die wirklich fettig gewoti- 1 
nen , entweder blos mit Anführung des Titels und l«d«s- ! 
preifes ankündigen, oder zugleich von jedem den Inhalt 
und die Abficht angeben können. Von allen diefen Mit 
teln der Bekanntmachung haben bereits mehrere Euer- 
hnndlungcn Gebrauch gemacht. Wir zeigen nur n#Hi «> | 
dafs Bücher die zwifchen den MetTcn fertig geworden, «n 1 
bequemten dirccle an uns nach Jena gefandt werdto. (J -- 
jenigen aber welche wirklich zur Oller- und Mieh»&- 
Mefle nach Leipzig alt fertige Artikel gebracht wercA 
entweder in der Chnrfirßl. SSchß. Zeitmgi - Exftiw.h 
oder in der Göfcheiifcken BnchhandliMg unter unferer Ad- 
dreffc abgegeben werden können, von da wir 6t fck^ 
und zuveilartig erlialtcn. 

Jena den 26 Sept. i^S8. 

Expedition der AUgemtiot* 
Lit erttut- Zeitung. 
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*n INTE L Lsr~G E N ZB1ATT 4« 

ALL GEM- LITERATUR- ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 50. 



Erklärung Hier verfchieiknc Punkte die AV.g, Lit, 
Zeitung und das InteU'igcnzbbxtt betreffen!- ' 

Die gerechten Anfprüche auf allgemeine Hochachtung» 
welche der kö.i. d anifche Kammerherr Hr. vom Ifen- 
nir gi durch feine aufgeklarte» freye und edle Denkart . 
durch feine Gelchrfamkeit und durch feine polhifcheit 
und literarifchen Verdienrte, lieh erworben hat, macheu 
es mir xur Pflicht über das an den Keeeirfenten feiner 
Ofiiiidifchen Literatcrgefchichte in der A. L. Z. gerich- 
tete Schreiben , welches in Nro. 4? des Intellrgenzblau« 
abgedruckt ifl > unverzüglich Cd° cn der Erklärung des 
Recenfcntent falls er feibft fie nöthig finde« follre. un- 
bcicbadeO etwas zu fageu. wobeyieh rug'eioh die ßhick- 
lichfte Gelegenheit finde» über die All». Lit. Zeiinnj 
über Anonymität und Ton di?r Recsnfenten » und x'-hcr 
die Beßimmung des Intelh'genzblatttis einiges auziitfter- 

Ob Titfenthaler ein lesbares Werk fey oder nicht» d^rfib^r 
find wohl Hr.v.H. u. fein Ree. im Grunde einverfiande:'» und 
die ganze Uneinigkeit lauft auf einen Wortllreit hinan«. 
Hr. v. H. fJgte : der Mangel einet Fegiflert macUt dat 
ganze Werk unbrauchbar , tefen kann er niemand, und 
wie Joll man darinn nachfehlogen? Hr. v. H. wollte nur 
fagen : es könne niemand das Buch ohne viele Befchwer- 
de durchlefen. Das tagten aber feine Worte nicht; der 
Kecenfent hatte aber nicht Unrecht xu fagen , dafs das 
Buch dennoch gelefen worden fey ; ohne damit fagen zu 
wollen » dafs es wie ein anziehender Roman von Svite zu 
Seite* und mit eben dem Intereffe Riefen worden fey. 

Ueber die Göttingifchen gelehrten Anzeigen » und die 
Comrnentationen der Societät der Ififfenfckaften hatte Hr. 
v, H.» indem er von der in jenen Befindlichen Kecenflon 
der Kleukerfchen Ueberfetzung des Zeqdavetla ausgeht » 
•ifo geurtheUt: 

„ Nachdem ich die Arbeit des Hrn. KJeuker ge- 
„febn » wundert es mich nicht mehr . dafs da Hr. Mei- 
„ners nicht der Verf. der Recenfion in den Gotting. Anzeigen 
„feyn kann» diefe fo gerathen ift» wie die mehreren Ur- 
„theüe in diefem Blatte; das mit Recht» feitdem Hallers 
»»Geiß davon gewichen iß» das Zutrauen aller kritifclien 
„Lefer verlohren hat. Sollte dies » ob et gleich notorifth 
räfl , zu viel gefagt fcfaeinen > follte man mehr B«wei(« 
,, verlangen» als diefen» der hinreichend ift» dafs in den 
„Recenfionen eiueentfeheidende Sprache herrfchet. die fich 

läfst « foudern immer als »er« 



„^a w0ftflWange.y>auBei. werden foll, welches nun doch, 



•»nachdenkenden Leiern nicht anmmhen kann, feilte man 
.»rcranuthen . dafe ein gelehrtes Blatt . welches unter de» 
»•Aufficht ehter ganzen gelehrten GefeUfchaft heraus« 
»»kommt» nicht fo armfeH? an gefunden Urtheilen feyn 
„könne, als es bekanntlich iß . fo dient denen, die üdi 
»•durch folche Vorurtheile blenden laffen » xur Autwort» 
»»dafs felbft d.c Commenutionen die Ter Gefellfchaften . im 
„Ganzen genommen, fo unbedeutend find, dafs man fei« 
„Geld vrrfebwendet » wenn man De kauft , und feine Zeit» 
„wenn man liefet. " Der Recenfent in der A. L. Z. hat* 
te doch- meines Bcdünkens gar nicht Unrecht, xu ver» 
muthen » dafs dem Hu. Kaminerkerrn diet'e Stelle haupi.« 
fächlich der Verdrufs über die ihm mißfällige Recenfion 
feine« Werkes in den Götiingifchen Anzeigen dictirt ha* 
be ! Wenü»(leiis f-;he ich nicht ein , wie Hr. v. H. bey 
kaltem Blute, ii) eben dem Augenblicke, da er fich über 
HitfcheiiUnde Spracht der Recenfeuten beklagt» die Gö»,. 
tin?. Anzeigrti und Comrnentationen , fo entfcheidend her» 
abtnun konnte» ohtie den minderen Beweis hiuzuzufü« 
gen. Es iii notorifch — es iß bekannt — dis ift freyüch 
bald ge£agt , aber nicht fo leicht erwiefen. Und was ift 
wohl damit bewitfeu , wenn Hr. v. H. die angeblich nota. 
tijche BefchafTenheit der Göttingifchen Anzeigen damit 
beweiten will » dal* die Commentationts eben fo fchleche 
waren, welches er doch auch wieder ohne Beweis als 
bekannt annimmt» und wie er (ich nun fclbft erklart , blof« 
ainem einzigen Manne nachfpricht ! Wie kann doch Hr. 
v. H. als ein fonft fo uneingenommener » felbfldenkender 
Mann, irgend einem Menfchen» und wenn er das wäre, 
was Hermes Trismegifius gewefen feyn fall , in Sachen » 
worüber er zum Theii keine eignen Kenntniffe gezeigt , 
hat, fo fclfglaubig nachfprechen ? Alfo nicht eine einzi- 
ge Abhandlung von Kaftner , Heyne . Gatterer u. f. w. 
die in den Commeutauouen lieht, war« werth gelefenzu 
werden? Den mochte ich doch fehn» der das erfte ei- 
nem Mathematiker » das zweyte einem Philologen, da« 
dritte einem Gefchichtforfcher bewegen könnte ! Dafs di« 
Cemmentationee bisher fo »ermifehten Inhalts waren, ha« 
freylich ihrem Ankaufe gefchadet! Haue mau aber :. B. 
Heynent Abhandlungen befanden haben können, fo würt 
den fie von Liebhabern diefts Fachs eben fo begierig ge- 
kauft und gelefen worden feyn» als feine opulcula acade- 
mica. Und fo mit andern desgleichen. 

Wenn der Recenfent in der A. L. Z, fagte : Hr. v, 
H- beiurtheüe einige Göttingifche Gelehrte unbillig , deren 
Verdieuöe über feinen Tadel erhaben waren , fohatHr.v. 
ü. xw«r ganz Recht , daft der Au*druck nich» völlig richtig 
*H<- ... ■ : ... :. : . ittj 
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M'^ienn man kann zwar einem dasVfirdienft flrehig iwa- 
Wien, oder verkleinern , nicht ab^rtoerbt. Wenn er aber 
diefe Fhrafe für eine Croihet* erklärt . fo ift Ii« du we« 
nigrten» nach, der Meynuug des Rccenfenten nicht. Er 
wollte ohne Zweifel nur fagen » Kr. v. H. könne nicht 
beurtheilen , ob eine antiquarifche oder phüolqg^fche Ab* 
Handlung von Heyne, ein mathematifcher Aaffatz von 
Käfiner gut oder fcfclecht fey. Und dis i(t» denk ich , ' 
noch keine Grobheit. Weni jflens zumal in der Feder et- t 
nea Recen fernen (die doch dir UiibÖftichkeit wegen fo 
berüchtigt find ) weniger auffallend , all wcui) ein Kam- 
merherr (ein Titel, bey dem man lieh gleich Politefle» 
Höflichkeit/ und guten Ton im höchfteu Grade denkt) 
alle Akademieen der Wiffenfchaften für gelehrte Fußen 
erklärt, und einem /fein« ins- Angefleht tagt« er habe 
•uch in allen Schritten feines eignen Fache» gezeigt» wit 
wenig er den Grazien geopfert habe ; ohne ein Wort zun» 
Bewtüe die fei Vorwurf» hinzuzufügen. Nichts davon zu 
lägen* wie er felbft oft mit Hn. Kleuker umgeht. So 
lagt er S. «37 feiner oftindifchen Literat urRefcbichte : 
».wenmaher er Hn. Meinen der Uebcreilunn beürhuldigt, 
»und vouFahricius fagen konntet daft er in einer Stelle » 
»,die er kriiiüh heunheilt , eanzwberfehen habe, wovon iu 
„dcrfelberi die Rede iil . fo find folchc Aeufsenineen wohl 
»■mehr als hinreichend zu beweifen , daß er den ff 'ertk 
t t der Männer nicht zu beurtheüen f'ihig war denen er fo 
mweit nochßeht.' —Hat Geh alfo der Re?.mit demAusdrucke, 
die Verdienfte einiger von Ha. v. H. geta-Mten Gotting. 
.Lehrer feyn über fchten Tadel erhaben.einer Grobheit pfri;*n 
deuHn-Kammerherrii fchuidig gemaciir,wie kommt e* denn» 
dafs der Hr. lummerherr , wo er felbft receniirt. >itu 
nichts höf ither irt? Doch verrauthlich dachte er. indem 
er dem Rccenfemcu in der A. L. Z. eine Grobheit vor- 
warf > nur nicht an feine eigne fchr wahre . und (ehr 
edelmnthige Aeufaerung: „Ich hoffe, dafs man ein fol- 
*,ches freyniuthiqes Uehandeln fclirittrt«ll#rifcher Verdien« 
«fie nicht mit der persönlichen Achtung vermeng» !« wird, 
»die immer da ungetebwächt bleiben kann , wo min euch 
»,d*n Schriftßeller völlig verwirft, der Ruhm als fe-lcher 
»hat nur immer fchr geringe, und der gute Name als 
»wohldenkeuder und redlicher Mann, weit über das Lob 
»eines tiefdenkendeu Gelehrten erhaben gefchienen. «* 

E* mag immerhin bey "den Akademieen und Societa- 
ten der V\ iuenfehaften viel Eitelkeit und Scharia taneri« 
mit unterlanfeu ; fie alle&mt ganz und gar für gflehrte 
Poffcn zu erklären, fcheint mir «in Excefs der Beur'Jiei- 
lung. Wenn man auch gar nicht in Anfchlag bringt, 
was die Mitglieder fclbft leifteten,, was oft fehr viel , oft 
freylich auch faft fo gut all, Nicht» war , fo hat doch fchotr 
die Auefetzung jährlicher rreife ualäugbar manche vor- 
treftiche Abhaudlung berrorgebracht > die fonft unterblk- 1 
ben warcr 

Öte Univer fiteren- betrachtet Hr. v. H. ganz ae« tfa 
«o:n faifcheu Genchupctnhee , weiuj et fie ale ^rifiehtmgf' 
»tfjhlten anfleht, fir hätte fonft je Wohl noch mancher- 
ley Hofes von ihnen tagen können; ohne ihnen diVr eit- 
ler fchlechter Eraiehun«;gini1iuite zur Laif" zu legen > eine 
An öffentlicher Aiütaltan , cu welcher die Univerfitfiten, 
wenii'ilens in Df Ktlclii.ind-, gar nicht gehören. Höhere 
i-tkranjUUen folieo fie feyu « Auf die pu» b*W« 



fügten Kinder fchtelu. Der Msnfch bann doch »'übt bis 
tu fein dreyfsigtles Jahr pad.igo üfrh gegängelt werden» 
und es ift wohl wenig Hoffnung ».dal* ein Jängliug, 4er 
im achtzehnten Jahre noch ungezogen iß, durch die be- 
lle Erziehungsanftalt fich noch werde ziehen laßen» DaGc 
übrigeiva auf allen Uni vertäuten, die (ieorgia Augufia 
HAieswcEies* aulgenommen , die akadetnifche Folicey noch 
viele VcrBrffcmngen leide, daCs fie ailefamt noch Rofl- 
fleckep mönebifcher Denkart in manchen ihrer Einrichtun- 
gen zeigen, dafi auf allen noch immer neben wahren 
Verdienten, Windbeuteley, neben guter Metbode, Pe- 
dantifmus, neben der edeln Bcllrebung nützlich zu wer- 
den, blo&e FiiMitz - Politik wohne, data überhaupt felbil 
unter den berühmten Univtrfitaten Deutfchhuda keine 
jn ihrem Innern , und von allen Seiten betrachtet fleh e> 
iten Primat antuaafseu kduue , indem die Vorzüge der ei" 
neu oft mit L'nbcquemlichktiteii erkauft werden mniTejt , 
von denen andre wieder frey find , diel alles wird der 
unbefangene Reobacluer gern zu geben, ohne darum die 
Univerfiiäten geradehin für verwerfliche Anfiaitcu zu er» 
klaren , oder fie deshalb zu tadeln , dafs (ie nicht im 
S.ai.d* find, jun^e Leute, die beri-t.s im Häuf« ihrer Ailr 
lern verzogen, «der auf Schulen vcrwahrlofet waren, in n 
*wey oder drey Jahren witderherzulivl.vn , oder fie auch 
nur va/ nueh grofaerer Verderbnif», als fie fchon mit» 
braditcii , zu verwahren. 

Jcli kann mich nicht auf dasjenige einladen , was Hr# 
v. H« über Syfieme im allgemeinen fagt, Cder Rccenfeuu 
d*?m er widvrfpricht verMund wohl usohr fydematifclin 
'Meilutde, als Hyp-Jthejen und Lelir^t^tuJe $ ) dennoch 
bin ich fchuidig auf die Frage zu antworten: wji iß das 
Süßem drr allgemeinen Literaturzeitung von der cknjtlä* 
ehen Kt Ugion '< Diefe Frage würde der ehmais fo be- 
liebte Fiauzeireduer Carpzov, der einmal ein ganzes Jahr 
hindurch aus jedem Evangelio eine Glaubenifrage > ein« 
Streitfrage , eine üeu/itfensfrage , und eine ctuievfe Frage 
tifeiMudelie» gewif* zu einer von deu beiden letzten reeh- 
tun. Inzwifcbcji lafst fich die Frage leaht beautwor» 
tcn. Gar kein Syßem von der chrtfiuken JttUgivn haa 
die allg. Liu Zeitung, als daeSyfiem der freien vernünf- 
tigen UnUrfucluimg. Dafs alle Reccn/tonen rerfctüednee 
Mitarbeiter , die einander felbfi uicht kennen , die in ih- 
ren Meynuugen und Urtbeilen ganz independent \t>n ein- 
audtr Und, auf cinerley Principien hinauslaufen folken. 
wird wohl niemand verlangen oder erwarten . der niebe 
dio Fab«l de» i aimud von den liebzig DoIlmeOcheni rec-> 
liurt zu fehen wüufcht. Die tilg. Lit. Zeitung itt ja kein* 
Cincta mater Ecclefia, die auf Fiuigkctt dea Glaubens ia 
göttlichen und menfclUichen Dingen zu halten hätte l 
Aber weil lle im Ganzen kein Syftem der 'i'beolo^ie, 
PJjjlofophie u. f. w. hat und haben kann, folgt daraus, dafn 
nwhx jeder Mitarbeiter dae feinige habe« oder daü es 
wbertaupt verwerflich £ey, ein gewilfes Gcdankejifyfiea 
au habend Doch Hr. v.Heiutiu^s fenciut eben fo wenig 
vertäuten zu wellen, daf» die A. L~ L. ein folches re« J 
lies Süßem haben tolle, el» Hr, Geh. Rath $acobi, 
Mann . de« ich lehr bock fchitze , wenn ich aucJi ui ver» 
fchiedenen Punkten mit ihm nickt übert in (limine, j der 
es vielmehr in feinem >\ro. a+ dea.luteiiigenzblan» e*n- 
gerucklt- AuiUU«, deu aeilUur w© uiciu all™ k rit i. 

fene» 
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. ^ flehen . Gefellfcliaftcn zur Laß legt . dafs (Je »in foiches 
J 1 ' fcy.um haben. »Jeder kriiifchen Gefellfchaft , fagt er» 



C vielleicht eine 



ewxige ausgenommen . ~) fchen wir 
s>deutluk ein gewifles Nützliches vor Augen fchweben , 
~ ' fc ».welches ße glaubt aus allen Krähen befördern, und ein 
"~ 3 <»gewiflet Schädliches» dum fie glaubt aus allen Kräften 
"^».entgegen arbeiten 211 irnülen. Diefcn höhern Endnve* 
/"'^«ekei« 'werden gemeine Gerechtigkeit und Wahrheit ohne 
r -,,Uedonken untergeordnet. " —Da das fchlauc Corapli- 



ssetit, vielleicht eine n'/xzfce ausgenommen , wohl fchwer- 



? - ?< Uch die allgemeine Literatur - Zeitung felbft angeht, fo 
";^~Wtrd mir Hr. Geh. /fath ffueobi erlauben, dafs ich ibo 
^»uflbdere geradeheraus zu ft gen ,. welches den« das K*tz~ 
liehe (ey, was die A. L. Z. jemals a«/ Vnkajkn peme'f 
■"^ner Wahrheit und Gereclitigksi* zu befördern, oder das 
1 : ScliCuUiche , dem fie auf folche Weife entgegenzuarbeiten 
geflieht habe. 

Lär ^\ etwa die A. L. Z. /«V oder wider eine gewiffe 
- :., sis U n iverfuät.gcfchricben? Das ift unmöglich. Sie hat auf 
^ • alleii berühmten, grÖfscrn und kleinem, Univcrfitaien Mit- 
1 f '" arbfiter; aufserdem eine fehr grofie Anzahl von Man- 
1 i>.|iern» die ztt keiner Univcrfität gehören. Ungeachtet 
. ...:^i.Ji c Lxpedition derfelben in Jena etablirl iil , -ungeachtet 
.• fie unter dein Schutze eines ihrer durch]. Erhalter, des 
J-> Herzog» von Sacbfett • Weimar , diefes erleuchteten Be- 
fchiuzcrs und Freundes der Aufklärung und der Frey- 
fi.u': beit zu lehren und zu fehreibeu, ßeht. ungeachtet ihre 
i.\> i-: deimaügen Herausgeber und einige ihrer Mitarbeiter Pro* 
x.'.s - fciToren zu Jena Und. fo wird wohl niemand glauben, 
der (te gclefen hat. dafs Cc gefchrieben werde, um alle 
;i,i,v,i Schriften hieti s er Lehrer durchaus zu loben und zu pret- 
r tj. fcn . eben fo wenig als die einer andern heraliznfeizetu Die 
i«^. Aufnahme und die Ehre einer Uim-crfii.it hänjt wahrhaf* 
üx- tig niclil von einer gelehrten Zeitung ab, die in ihrem 
Ji&- Namen gefchrieben wird , wenigfiens mit dem Na- 
.^s. tnen ihres Wohnfitzea be?eicanet ilf. Oder ift denn die 
.^ r _ Ümverfiuu Halle nur fo lange blühend gewefen , als es 
IJaüiJehe gelehrte Zeitungen giebt ! Hat Leipzig an fei- 
,i. nem Flor etwas ejngebufst . feitdem die Leipziger geL 
rrrc Zeitungen aufgehört haben. — 

; . . . ' W ird etwa die A. L. Z. zu der Abficht gefchrieben , 
«m den Mitarbeitern untereinander Gelegenheit zu geben , 
ihre Werke wechfelsweife anzupreifen ? Keineswege». 

^ Demi - die wenigften Mitarbeiter find den übrigen be- 
kannt ; fehr vieler Mitarbeiter Schriften find bereits eben 
fo frcymüihig beurrheilt worden, als die Schriften an- 
drer Gelehrten , die keinen Antheil an der A. L. Z. ha- 
ben reinige hüben fich im Intelligenzblatt felbft vtttheidigt ; 

', * «ind matiche find eben fo unzufrieden mit diefer oder 
jener Recenfion ihrer Schriften gewefen, als e» andre 
getadelte Autoren waren. Dies hat bey vernünftigen 
M^mern noch nie der A. L. Z. im Ganzen ffefeaudet. 
Noch vor kurzem fchrieb einer der berühmteihm 
»nd vortreflirhften auswärtigen Naturforfcher, den da» 
Inftitut fo glücklich war , als Coirefpondenten mit fich ttt 
verbinden : Votre Gtaette me paruH trit - blem imagU 
nie dans Jon Flau, et fort-bien »xecutte. II u a une 
gr a *de whu de fujets , let extraitt fat terits avee clarti 
et mettet , c ,ß um de$Sourna*x aüemandi que je Iis uree 
d'inttriU ffe /mit bkn &fi»ttrejl< dtnu tit tlogt. 
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Car «out wt'nrf* jdgi ' quetquefois evec /rt»/rtV; wui tne» 
Uen fait, Ji v*ut avee er* äevoir le faire. La Re f uUiqud - 
de* lettret doit (trt fuuverairement libre, jkhO-i-u qutitt 
me dexlerwe pai Uceiteieufe u. C w. Ich bin weit entfernt 
mit dem Lob« dlefes berühmten Mannes , zumal da k* 
ihn nicht nennen darf, irgend jemand tum Voriheil der 
A. L. Z. beilechen zu wollen; ich erkenne fehr wohl* 
wie viel es in einzelnen Fallen Ausnahmen dawider ge- 
be ; aber der Literatur gereicht eine folche Denkart eJ* 
nes Gelehrte» unllreitig eben fo fehr, als thnt feibft, zur 
Ehre; und Schade mir, dafe dagegen die engherzige Sin- 
nesart fo mancher andern fehr abfiieht , die das Hecht * 
was fie fich über andrer Schriften herausnehmsu . ohne 
Verdrufs nicht andern über die Bingen geftatten , oder die 
es gar anfiöfsig finden, wenn an dem Orte, wo eine 
Univerfität irt, ein Journsl heTaii«Uoainrt ,• wörhm Svhftf» 
ten von Lehrern diefer Uiuverfita't, fo gut wie andrS . 
u-tchdem es triTt» zuweilen geudelt werden! — Doch 
ich frage weiter . ' 

Giebt etwa die A. L. Z. perfönUeher Cabale in dea 
Receufionen Kaum ! Ich erfuche jeden mir doch einen 
Fall zu nennen , den mau in der Grundverfamtng der A. 
L. Z. ntcfu zu vermeiden gefucht hatre . um folchen Ca» 



balen 



die Kritik fchändt 



\*orziibeu?en ! 



da 



folge der General - Norm , die fich in den Händen aller 
Mitarbeiter befindet > kein College den andern , kein 
Receufent den Autor > der fich beleidigt von ihm gehal- 
ten hat, recenfirt ; da alle Mitarbeiter fich veibindlich 
machen , kein Buch eines Verfaflcrs zu recenfiTen , deflen 
Verlialtnifs gegen ihn . ihn für oder wider ihn zur Var» 
tcilichkeit verleiten könnte, und wenn ihm ein folche» 
Buch angetragen würde , den Antrag abzulehnen , wei- 
chet auch oft wirklich fehon gefchehen ift; da man end- 
lich es jedem Schriftlk-ller frey lafst , es der Directioa 
anzuzeigen , wenn er von gewüTen Gelehrten , die er für 
Mitarbeiter der A. L. Z. hält, vermtnhet, dafs fie fein 
Buch aus perfoulicher Abneigung unbillig beurtheiitu 
konnten. — 

Ift endlich wohl ein gewiffes Syflem der Theologie, 
der Phüofo^hie, oder irgend einer andern WüTenfchaft , 
beftandig in der A> L. Z- rertheidigt , und einem folchen 
fectirifchen Eifer U ahrheit* und Gerechtigkeit geflilfcntlich 
untergeordnet worden? Herr Jacwbi, oder wer «s fonft 
unternehmen will , beweife es , Wenn er kann , und es 
foll der Beweis davon, wenn er evident, und unwider- 
leglich ül, felbft tiuent geldlich in der A. L. Z. abge- 
druckt werden. In der Theologie- denken über die 
Fragen von Dreyen ligkeit , und VerfÖhuuug Cbrifti > pv~ 
wifs nicht alle Mitarbeiter überein. Ueber Kants Philo- 
sophie eben fo wenig, obgleich die A. L. Z. das Ver- 
dicutl hat . O» 5 ' l,r Hr. ßahrdt zugeftanden , ~) die 
Lectüre der Schriften diefes vonreflichen Mannes vor- 
züglich betodert . die Unterfucbung derfclben aufgeweckt« 
und viele feiner Sätze gegen Misdeuiungeii gerettet zu 



Manche finden noch immer in der Amnumitat der 
Recenfeuteii eüien Grund zu.icn weil* nicht, was furfle- 
fchwerden. dleichwohi hat doch noch niemand erlie- 
fen, dafs es nicht eben fowohl irlaubi fey Reeen Sonett 1 
«]s andere Auffaue ohne Namen des Verf. drucken zu 
DdJa Mea; 
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laden-, es hat noch niemand bewicfen» dafs es der Wahr- 
heit undUnparieylichkeit zuträglicher feyn würde, wenn 
alle Recenfionen mit dem Namen ihrer . Verfafasr unter- 
zeichnet würdet». Was die A. L. Z. beuiffL, fo ift kei- 
ner ihrer Mitarbeiter verbunden feinen Namen zu ver- 
fchweigen * obgleich die Direction diejenigen , welche 
verborgen bleiben wollen , aufs heiligfte verfchwcigi ; es 
darf fich jeder, wenn es ihm gefallt , zu jeder Hccen- 
fion bekennen ; aber fw lang« als nicht a]le Bücher blofs 
aus Liebe zur Wahrheit . und mit dem Bewufrtfcyu de* 
wahren Berufs tum Schriftrteller gefohriebeu werden, 
fo lange alfo viel« Verfafler bey der Aufnahme ihrer 
Schriften ganz andere Arten von Iutcreffe haben , als 
flas Interefle der Gelehrfamkeit felbft » fo lange endlich 
viele Scbriftfteller noch w«.it davon entfernt find, fo wie 
der oben angeführte Naturforscher zu denken, fo lange 
in es unmöglich zu verlangen • dafs jeder Recenfion der 
Name ihres Verfaffers unterzeichnet werde , ja es wür- 
den fich oft die wackerfleti Männer von einem Gefchäf- 
te zurückziehen > das aufser manchen andern Unan- 
nehmlichkeiten fie noch der Gefahr ausfetzte alle Augen» 
blake von Sehriftßellern , welche fich durch noch fo ge- 
gründeten Tadel beleidigt hielten , gehafi-t und verfolgt 
zu werden; und wenn auch die Felgen davon noch fo 
wenig tu bedeuten hauen , fo wurde doclr die blofse 
Vorfte'ilung davon manchem braven Manne alle Luft be- 
nehmen . über ein Buch fein Unheil öffentlich zu fagen. 

Die AUg. Lit. Zeitung labt überdem jedem Schrift- 
flellcr die Freyhcit, fich gegen die Kecenfionen in der 
A. ! . 7.. in dem lntelligeusblatt zu vertheidigen. Man- 
che haben verlangt » dafs die Unternehmer auch die Druck- 
kotleu und Infertionsgebühren folcher Verteidigungen 
tragen folhen. In Wahrheit, es ift fcluver zu be- 
greifen , was für Sonderbare Einfiüle zuweilen in gelehr- 
ten Köpfen Platz haben können. Der fei. Meier in Halle 
liefe bekanntlich eine lauge fcharfe Rccenßon von Gott- 
feheds kritifcher Dichtkunfl als ein eignes Ituch in Hem- 
mende** Verlage drucken. Würde nun Meier oder fein 
Verleger nicht gedacht haben . Gottfched habe die Jecun- 
dum J'etri verloren, wenn er ihnen hatte zumuthen wol- 
len, auch feine Widerlegung auf ihre Korten drucken 
zu lallen. Noch find jedoch alle Gelehrte, die fich bis- 
|i£r in der A. L. Z. gegen Recenfionen vertheidigt haben, 
von eiiiem folchen Anltuneu weit entfernt gewefen. So 
oft indeflen ein Schriftftdler nachweiten kann , dafs ihm 
ein Rccentent aus offenbarem Misverftand getadelt, dafs 
er gegen den klaren Augenfchein , weil er felbft etwas 
überfehn • ihn gewhTer Fehler befchuldigt habe , fo wird 
eines foichen Schriftftellers Erinnerung nicht im Intelli- 
genzblau . fondern ganz unentgeldlich , unter dem Titel : 
Berichtigung » in der A- L. Z. felbft eingerückt. Kann 
jemand zeigen , wU man bey der Einrichtung eines kri- 
tifcheu Journals die Liebe zur Gerechtigkeit noch hoher 
treiben könne, fo bitten wir einen jeglichen uns ja darinnen 
zu belehren '. 

Es ift übrigens nicht feiten der Fall gewefen , dafs man 
die Grenzen zwifchen den Literarischen Nachrichten, die in 
der A- L. Z. felbft ßehen , und zwifchen den Anzeigen , 
die lieh biofc fürs InttUigejtzblatt qualificiren . aus der 



Acht g^aflen, und daher zuteilen Inferate der A. L. Z. 

felb.1 eiüirriic.'ien gebeten hat . die doch nur ins Intellii 
gemblatt gehörten ; zuweilen aber für Nachrichten fich 
zu JBezaiüung von Infertioujgebühreii erboten hat , die 
nach unfrer Verladung unentgcldlich eingerückt werden.' 

Ich will daher hier nochmals . was dawider fchon 
verfchiedenemal bekannt g.'tnadit .worden, in Erinne- 
rung bringen. 

Ins InteJugenzb*.ut der A. L. 7. werden geg<?n Be- 
zahlung der Infenionsgebühren, von Einem Graphen für 
die Zeile, aufgenommen : 

1. Alle Ankündigungen von Büchern, die herauskom- 
men follen. 

2. Verzeichuifie neu herangekommener Bücher , mit 
oder ohne Befcbrtibung des Inhalts. 

3. Herabgefetzte Bücher - Greife. 

4. Anzeigen von Rächern, Gemahlen, Kunßtver&en » 
fo aus freyer Hand zu verkaufen. • 

5. Auctioncu, eir.veder blofs mit Anzeige des Orts, 
der Zeit > und der CommiiTiouaire , oder auch mir 
Anzeigen der wichtigften Werke , fo iirinn vor- 
kommen , wo bey es am vonheilhafreften ift , gleich 
die Numer de* Casalogs mit bcyzu fetzen. 

6: Anzeigen von Druckfehlern in neu berauggekomme- 
i.en Schriften. * 

7. LectionsverzetchnüTe von Uuiverfitäten und Granu» 
fi«n. 

8. Manufcripte, die zum Verlag angeboten werden. 

9. Bücher, fo gefucht werden. 

10. Allerley andre Anfragen und Erklärungen. Aertn 
Infert it>u liauptfachüch den Einfender intereffirt. 

11. Vet'theidiguugeii der Autoren gegen die Receit- 
fioucn der A. L. Z. oder anderer Journale. 

Doch werden Berichtigungen der A. L. 7- felbß im 
dem oben angezeigten Vcrflandc unentgeldlich aufge- 
nommen. Ift aber jemand d.ibey intereffirt Berichtigun- 
gen anderer Journale hier abdrucken zu huTe:i, fo kom- 
men folche ins Intelligenzblatt . und können nicht an- 
ders ah» gegen die Infertionsgebühren abgedruckt werden. 

PreiiMifgabcn , werden unentgeldlich im Intelligenz- 
blatt; die Anzeigen von der Zuerkennung des Preifes. 
und den gekrönten Schriften m der A. L. Z, felbft ab- 
gedruckt. 

Jena den so Sept. 1733. 

C G. Sch&'tt* 

II. Nachricht. 

Die in der A. L. Z. d. J. Num. 920a befindliche Rece»> 
flon meiner Abb. über die rechten Mittel , die Prottflantem 
wider den KatholicismuszußcherH. veranlagt mich , tiäck~ 
fteus einen Nachtrag dazu , über Kirche und Kirchengewalt 
in Ansehung det öffentlichen Lehrfu/hms hecau&ztigebeu. 
Einftweiltn will ich nur bemerken 1 dafs ich, S. 170. der 
gedachten Abh. , die Hede- , Schreib* , und Lebrfeeyheic wi- 
der die Scbjüffe des Corporit evangtlici nicht godauet , un- 
ter welchem Ausdruck der Kecenfent , wenigtieus ausUe- 
bereilung. die evaxgtlifcke Kirche uai/gmbtUifclun Bücher 
verftanden hat- * 

Jen* d. jötenSept. 1788- Dr. Schneubtrt, 
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I. Ankündigungen. 

Me ine $*ßthrtil>ng dfs , füfkifcht»ßtichs t »xh /••«fr /?*- 
Ugitvt-ttnd . Staitttvtrfuf*nj in der ItfxtfmHäff* da 
mchtxehnten Jahrhunderts mit Jbng^Jum xu Leipzig zum 
«rfknmale im Jahr 1771. und jhreii Abgangs halber in ei- 
tu r ganz ahnlichen , lelbft den; Seiten nach mit. der erßen 
yöllig übereinftimmigen Auflage eben dafclbft zum zwey- 
tenmale i7go. heraus. Im Jahr 177g. erfchien <fef euer» 
Thal, weither Zufutu und Berkhtigutigen fn ßch enthielt. 
Obgleich durch eine folche Behandlung die Annehmlich' 
keir de* Lefers nicht fo , als in 'einer ganz umgelcbmolz 
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Den Au^age, befriediget worden; fo bfli auch das Publi- 
kum » und, fo viel ich weif», olle Reccnfcntcn , cajehx 
gebilliget, weil dadurch der Lefiuer der erden Auflage 
Dicht genöthigetj worden , fich nun auch die zweyre ver- 
mehr tere anzuschaffen. " Aus eben der Lrfache fchl.ige ich 
nochmals den Weg ein, diefe Betreibung, an deren Ver- 
vollkommnung ich immerfort auf mancberley Weife gear- 
beitet habe, in einem dntun Tl.eile , welcher Zffitu ttnd. 
Berichtigungen w den lejdtn trfttn Thaliii enthittu virj t 
xu vollenden. Er wird cheftens, wie die vorigen, bty- 
dem Herrn Junius zu Leipzig in einem gleichen Format 
euch einen. Der Verleger ficht bey einer Fortfetzung na- 
turlich darauf, dafs folche nicht abgeruTen ihm liegen blei- 
be , und richtet die Anzahl der Exemplare darnach ein. 
Es würden alfo die Beütier"dW "erften beyden Theilc wohl 
thun , fich uogeiäumt poftfrey an ihm zu wendeo , damit 
•fic nicht am Ende leer ausgehen , und ihre Exemplare un- 
vollftaudig bleiben mögen. Da nichr allein durch Berich- 
tigungen und Zufätze meine Betreibung felbft die mog- 
lichfte, Genauigkeit erhalt, fondern auch wichtige kri- 
tifclie Nachtrage zu dem VcTzeichniflc fiebr die von der 
.Tfcrkcy handelnden Bücher bis auf das neuefte Werk <Jcs 
Herrn Motr. dg:a d' Oige-n hinzugekommen : So wird 
das Publikem, wanigftens der,, Theil , der die er- 
j|ea beyden Theile deflcl en beliuet, cinfehen, dafs es 
bey den gegenwärtigen Zeitläuften , troz aller neuen Com- 
ajlaticneui und felbft des genannten grofsen Original- 
Werkes kein fo zuverläfsigcs und ausführliches Handbuch 
über'diefen Gegcnlt«. d «thalten könne, ah> ohne den 
min teilen Selbftruhu» n-.eine Bcfchrcibiing. Zu einer ge- 
wiiTep Anzahl von ypllftandigen Exemplaren itt bey dem 
Verleger neen einiger Zugang. Eint ^ewinniüchtige Zu- 
fammcnfthnulzung der drey Theile in em zu einem Fan- 
z*n verbundenes, Weik von irgend Jemanden würd; ver- 
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geblich feyn, weil ich* fclbft dergleichen ftlion vorbereitet, 
und fertig habe. ,i t !••*; .' . ■: 

Stockholm, den 1 Segt. i?8g. 

^h"r. Wilh. Lüdeke. 
4Am»Ar~ a '' ' • • A «.^ '% . '„ -.1 • 

Auch wird bey mir gedruckt und eheftens zu haben 
Sejnr. ■» ■> 9.1 's 
^fcllier de Qucngfy, Sammlung von Auffarzen und ßc- 
trachtungen öber die Eehler der Augen. Mit Anmer- 
r.j^.-kungen. Aus dem i, Franidftfchen. a Theilc. gr. g. 
-j Nefsi Utuerticht in der Wundarznevkunil. Mit Anmer^ 
.1; n*ung*a Ynd ¥4Sf f^m. Aus dem Ua^enUeheo fiberfetzr. 

3 Bände gr. g. 
•iMBlack , Dnccof , r Vergleichung der. SterbKchkeit des 
Wtnfchlithen, Gefchlechts in allen Altern, ihren Krank- 
keiten und Zufallen, Au« dem Eaglifclwn mit Kt^ :\ 
gr. g. 

-: Berrraodis , Ambrofius. Abhandlung von Wunden. Aus 

"-t; ;dem Italjini>ib<n mir Anmerkungen, gr. $,.,',<* ; , 

Howard , Joh.f , über die Venerifehep Ktdflltheireo ; Aus 
.9 dem Engli&hcn, 3 Bande gr. g. - . :0 
Leipzig , den 30 Sept. 1788. 

Johann Friedrieb Junius, 

Verlagsbüchet der Akademifchen Buchhandlung in 
Jena von der Öfter -und Michael - MefTe 173g. 
. BttfcU D. J. G.'(C. Difpofitio plantar Jenens. fecund. 
v Liunaeum et fimil naturales ^to g gr. 
— Erfte Gründe der fyftetuat Chemie, zum Unterrichf 

für Anfänger und zu leichterer Ucberucht tabellarifch 

vorgetragen, gr. g. 1 Rthlr. 
. — Verfluch.« einer Anleitung zu/ Kenntnifs und Ge- 

fthiebte der Thiere und Mineralien 3 Theile mitKupf. 

gr. g.^a Rthlr. 

(für diefjn Treifs wird der noch nicht fertige 3te Theil 
in einigen Wochen nachgeliefert.) 
Cicero's Gedanken über den Geift des Naturrechrs, auf 

dem Lateinifchetf von D. Chr. W. Wehm. g. 3 gr. 
Dahlers- Mj. .J.. G. Handbuch zum Gebrauch bey Vprle- 
fungen über die Gefchicht? der Litteratur und Kunft. 
gr. g. 3 Rthlr. 
GecUukcn für das Wohl der Menfchheit und Bedürfnifle 
dir Zeit g. 3 gr. 
_Gcnhiogs Jof. Gedanken, Wünfche und Vorfchlage zur 
Lu poibrir.gung der nutzbaren Giitnerey. gr . g. 10 gr. 
Jee 
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Hoffminns J. A. Handbuch des deutfchen Eherecht». 

nach den iiigemeinen Grundfätzen de» deutf-hen 

Rechts {pu- ... «ls dea befandern Lande* - Stadt • und 

OrtsRechten. gr. 8* 1 Rt, ' lr - 2° B*- 
Loders D. ). C. anatomifches Handbuch mit Kupfern. 

ir Theil gr. g. 3 Rthlr. g gr. 
Möller» M. J. G. Lcbcnsgefchichte mir dcftcn Bildnift, 

herausgegebeü von J. E. Müller x^T^ComTnifsron) 

ato u g^ 

Palmblatter. ErWfene tnorgenlind^che Erzahlüngerj 

ar Theil 8. I* gr. 
Stark» D. J. Ch. Archiv für die Geburtshütfe , Frauen- 

zimmer und aeugebohtner Kinderkrankheiten 5»u.<» 

Stück mit Kupfern g. z Rthlr. Us'i 

: 

Bey Friede Gi th JanMer in Leiptig\jtHd felgndt neue 54- 

Volney über den gegenwärtigen Türkenkrieg g. a itfgfc 
De« Freyherrn wm Gtnderyde färnsmlieoe Werke, aus 

dem teutfchen Staat» - und Privatrechte, dar Gcfohieh- 

t« und Münzwilfcnfchaft mit neuen Abhmdlbngen 

und vielen Zufatxan heraus gegeben: von D. Enfl Cud- 

wig-ngHt, gr. g. ater Theil. twu Kupfern, i Rthlr. 

\t gr. -3 i ■■ r 

Manch Hrrmitn im eigentlichen Sinn dea Worts Von dem 

Verfafler von ( Sophien« ) Reife , 2 Theiie, g. a Rthlr. 
Afpaü*. eine Gefchichte. a. d. Engl, frcy übcrfem, 3 

Theile 8. 3 Rthlr. 
Leben eines LCderlichen , ein woralifth - (atyrifch Ge- 

mlhlde, nach Chodowiecki und Hugarth , mit faub- 

TkeJküp&rn > 3*. Th. 1 Rthlr. g gl. 
Grilltn eines Patrioten. MB. Keines Hollaiidifchen , g. 

1 Rthlr. 

Arve ..' Beobachtungen über die Urfacken und Verhütung 
du Wahnsinnes jter und-lcttter Theil gr. g. 1 Rthlr. 

loh. J»c Rasier, über den Nutzen und Gebrauch der 
Eidechfeti in Krclifchäden . der Luftfeucht und ver- 
miedenen Hautkrankheiten , gr. 8- 10 gr. 

Dr. Wilhelm GefeniuV Ober das epldemifche füuliehte 
Gallenneber in den Jihren 1785 und 178« gr. 8- 
8gr. 

Bedinget» , E. G. neues Magazin für Aerzt« , loten 
liar.des, lu.aies 3. Stuck,"; algr. 

Poflel» , D. E. L. wiflenfchaflliches Magazin für Auf- 
klarung , 3ter Btnd gr. 8- 2 Rthlr. 

Bemerkungen über St. Nicaife und Anti - Saint - Nicaife, 
neblf einem Anhang einiger Frc) maurerreden . die hie- 
rauf Bezug haben , vom Vetfailer des Gamen über die 
Mamerty, g. 13 gr. 

TrauergelcMchten . 3ter Theil. g. idgr. 
* Abger.öthigtc Fortfctzung des Ami - Saint- Nicaife , als 
Bdtüchrting ^es Krypthokathohcismus von D. Stark, 
in fofexn Er di« Itrict« Oblervanz , mein« Verehrung»- 
«ürdige Olein und mich angreift, von Kefsler von 
* von Sprcngseylen , g 3ogr.. 

>.otuma , ntvl.t Exjefuit, über da» Ganze der Maurerey g. 
a 30 gl. 



In künftiger Leipziger Öfter Mefle 1789 wird' 
folgenden , So, el^cn qfk tn Frankreich «rihienenea 
jri.hrigeu Werk»,: *; . ,r$ ^ 

K»»rtw« 'Poyagt in EspSgne , ou' tableau de 1 cot 
. - «ctuel de certe Monarchie ; contenant les detaits las 
uplu** Vee-h/fur la eonftitution politique, rres tribuneux 
r IntJJli1tTt0ir,~TeT forces de terre et de mer , le com- 
~Wtr«et I« nunufactur«, principaUnunt celles de Soie- 
ties et de Orys , für les nouveaux etabliftement, 
- que la Banq j» de St. Charles, la Compagniede* 

Philippines et lesautres inftirutions q.ii tendent a re- 
generer i E-ptgnc ; enha fdr ^«/tnue^irs, la Lirreraru- 
rc, les fpectacles , für h dernier Siege de Gibtmlra* 
' et U Veyage dt Mgr. Ü dornte d' Amis etc. avte 
' une Carte enluminee -af Eftantpr* et des Ftjarc/ en toi)* 

/« dtwe. 3 Voll' in g. 'ii Pari» 17*8. 
mit Chutfürftl. Sachf. ghBd^/t.Priv.legio eine teurfche Üe- 
berfetzung mit Anmerkungen erfcheinen. Diefs vorrreAi- 
che Werk enthält- Alles das Neueire. Lirerefläntefte und 
Richtigfle was man feir dem Jahre 

1783 an von dem wic- 
'deraüflehenderl Spanien fagen kann richtig beobachtet . 
und mit der größten Unpartheylichhek und FreymüThif- 
keit rtargeftellf. Ich Werde dafür fingen , dafs Druck ', 
tapier nnd fthftner Stich Plans und Kupfef feinem innen 
Werthc entfpreche. 

Jena den is Scbr. 1788. 

Johann Michael Mauck« 



De(Tau und Leipzig bei Köhler: Betrathtnng der letx- 
ten Anftiengimg de» Hrn. Kefsler von Sprengseifen , fei- 
ne verehrungswCirdif en Obern , die Berliner, und (ich felbfl 
vor aller Welt zu vertheidigen — nebft einigen Erwägun- 
gen d#s neue Betragen der Berliner betreffend, voa 
joh. Aug. Starck Fürlt!. Hefllfchen Obirhofprediger g. 
12 gr. 



Schon mehrere Jugendlehrer haben mit de» gfücktick- 
flen Erfolg fich bisher der ' Gefchichten der Uibcl zur Er- 
läuterung der Pflichten der Religion bey ihren Catechilä- 
ttonen bedient, und öfters gewünfeht, dafs man ihnen 
doch euch eine Sammlung folcher Erzählungen und Bey« 
fpiclc , die au» der Gefchichte neuerer Zeiten entlehnt find, 
und die Tie zu ienem Zwecke btai chen könnten, in die 
Hände geben möchte. Auf d.efrn \Sunfch habe ich bey 
dem dritten Theil meiner Moral in Beyfpielca Rückficht 
genommen, und die Veranlagung getroffen, daf» er rock 
unter dem befondern Titel t Beyfpiele aar EeUUtrrmig da 
Cjt.chumtis fir Pred iger Schnl!elirer und Catecheien — wer- 
kauft weiden k»n. Der preis ift bey dem Verleget, Ho. 
Gebauer zu Hall«, 16 gr. 

H. B. Wagnlt* ' 
Prediger zu 



In der königlichen akademifchen Knnft - nnd Buch- 
handlung zu Berlin ift eine deutkhe Ueberfewung von 
dem Atrfgf de f Htfiont «dttkuHpH dt Fltnry; TtmUnit 

t An- 
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f Amtteü, i BmeifSt. unter der Preffe delien VetfalTer 
Bekanntlich Friedrich der Girfie, K6ni£ von Preufsen , 
ift , und dal ans heiligem altgläubige» Eifer zu Bern ver- 
brannc wovden'ift, wie*die« dit grofse König felhftin ei- 
nem Briefe an Voltaire , der fieh in feinen hinterlaflenen 
Berken befindet, freymÜthig gefteht. Die Ueberfetzung 
wird auf fchönem Papier mit ganz neuen Lettern in gr. 
f. gedruckt vw<\ roufi als einAuhang zu feinen (amtlichen 
Werken betrachtet werden. 



den. 



Stifnn>r«digcr 



Berr Prof. Adler in Kopenhagen Iaht gegenwärtig 
zwey für die orienralifche Lirterarur wichtige Werke dru- 
cken . welchej er fchon Vor ein paar Monaten in lateini- 
fcher Spiache angekündigt hat. Die erfte Ankündigung 
hat die Auffchtift : De eim Ii, AMfeiat Annahknt btasle- 
mkif, Aratoee et tatine. Ditfea Mr die erfte arabffche Aua- 
gabe des Abulfeda , nach der Abfchrift und Recenfion des 
f«el. Reiske , welcher bekanntlich auf die Bearbeitung 
eftefes SchrifrftcUers mehrere Jahre verwendet hat. Neben 
dem arabifeben Text wird die IatcinircheUeberfetzung Re- 
hen , unter denfelben kririfche Und philologifche Amuer- 
kwngen, und am Ende eines jeden Bind* ein Commentar 
Cber dielen Schrtftfteller, ebenfalls vorr Reiske. DeMgau- 
Ben Werk wird endlich Hr Prof. Adler ein hiftorifches und 
geographifchts Regifter beyfugen. Br fchatzt das Werk 
tbf 3 Bande in Quarr, jeden ungefähr zu 4 Alphabeten. 
Subfcribenden erhaltera Alphabete für einen holllndffchen 
Dukaten. Das andre Werk hat den Titel f Na»» Tefla- 
menti verfonn Spinae fimyltn , Phüoxcniana et Hiercfihmi. 
tun*. Dtmd ex, min it„t et ad filtern eodicKTH mannferipiernn 
BiMotfircarum VmticanM , Anblick . AJemmian.it , Meixut 
Kcgi.ic , aliarnmjnt novit otfervatienihat atjne tahnlif atrt 
ineifir ülwjtruiae i. J. G. L, Adler. Mit Vnrbeigehung al- 
les deflen . vas bereits bekannt ift , will Hr. Prof blos 
•eu« Bemerkungen Ober die fyr. Verfionen des N.T. Gei- 
the er auf feinen gelehrten Reifen gefammelr hat, liefern. 
Das Buch befteht aus 3 Theilen, wie ausser UebeVflhrifc 
«erhellt; der erfte handelt vonfder altern fyrHcheri UeBer- 
Rettung , beschreibt die alterte von dem Hn Vf. fHbft un- 
«erBJe*hren Handfchrrften'* derfeVGcn uhd 7 von jeneft v ganz 
verfchiednen Ntftorianifcheu unterfucht die Karküfifchc 
Ueberfetzung eec. etc. der Zweyte von der i'hihntcniani- 
nnd ihrer Gefchichte, befchreibt die Handfcbriften der- 
fel'.icn , ans welchen auch die krhjfcbe af.d ptniotogifehe 
Rand - Anmerkungen , vollftandiger als in White'» Ausga- 
be des N. T. mitgetheilt werden; der dritte Theil enN 
hak endlich eine ganz neue von dem Hrn Verf. ztoerft 
auf der Vatikanifchen Bibliothek entdeckte Ueberfetzung , 
welche er die Jerufalttnifche nennt , und eine genaue Be- 
schreibung derfelben verfbricht. Beyde Werke erfcheir.en 
in aller möglichen typogrepbifchen Pracht , und dem letz« 
kern werden noch einige Kupfertareln mit Schnftprbben , 
«reiche der Hr. Vf. von den verfchiedenen Handichfiften 
felbtt abgezeichnet hat , beygefügr. Der Preis deiTelfeen ift 
' gewis fehr mifistg ; Subfcribentcn nein lieh erhalten es um 
einen holllndifchcn Dukaten. Die Subfcription fleht bis 
•auf den Februar des nachftkftnftigen Jahrs orten. Wer 
10 Examplsre von dielen oder jenem Werke nimmt, erhalt 
das Ute gratis. In den hiefigen Gegenden kann man fich 



Jena am 10 Sepr. 171g 
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Ich bin gefonnen in einer period.Tchen Schrift dem Titel 
\»*tetrhile%phiühet Magaiin efne Sammlung kurzer Autfatz« 
über den gegenwartigen Zuftand der Philofophie und die 
Materien, welche das philofophifche Publikum üwerefliren 
herauszugeben. Ea wird, hauptfachlich eigene Abhandlun- 
gen , auflerdem aber- auch Anzeigen und BcurthciUngea 
der merkwürdigen nmer den neueften philofophifchen 
Schriften enthalten. .Von diefem philofophifchen Magazin 
wovon vierteljährlich am Stück von acht Bogen in der Ge- 
bauerfchen Buchhandlung herauskommen wird, wiiddie- 
fe Michaelsmefte das erfte Stück erfcheinen. Eine genauere 
Anzeige der Einrichtung und des Plans diefes philofophi- 
in dem erllen Stücke dcffelben gege- 



J. A- ^jerhard 



Halle den 24 Sept. 1788- 
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Die Bikel Alten tmd Senen Te}!am<ntt, im Auszüge ««* 
ihrem »traitfehen Inhalt, neu nkerjettt ven W. CW»"* 
Friedrich Schneider. I *? 

In Anfehung diefes Buchs . wovoh der erfte The il . 
34 Bogen ftark , vorige Oftermefle erftkienen ift , »narhe 
ich hiermit bekannt: 1) dafs ich die Befotgung mit dem 
Verkauf delTelben fo lange felbft übernommen habe. 1» 
kh es einer Buchhandlung überlaffen kann : a ) dafa ich 
den andern Theil er« künftige OffermetTe gewifa liefern 
werde. 3) dafs ich daher «och bi« zu Ende des Feoruarf 
dürftigen Jahres auf diefen andern Theil , der einen Aus- 
lug aus einigen norh zurückgebliebenen Büchern des Al- 
ten Tcftaments und aus dem ganzen Neuen enthalten witd, 
zwölf Grpfchen Vorauszahlung annehme: tmd 4 > «Ula*«- 
jenigen , die darauf pranumeriren , via eben dlefan Preis 
Vieh den erften Theil noch bekommen, der *wflerdem jerzt 
achtzehn Grofchen kottet. - Wer (Ich der M*i ^nu- 
rrif anten zu fajnmeln , unttrziehen kann , erhalt da* jte 
kzenjplar ümfonft. Briefe Uttel Gelder nebft daft Nähme» 
der Prtnumeranten brtte ich pöftfrey an tn«h ainxufen- 

M. C h r hkfln i*T\ 5 f i?n f S cl'n e i d e r 
wohnhaft auf dem Neuen Neumatkt« in de» 
Hrn. Hoft. Apels Haufe. ■ 



Die f. G. Fltißurifch» Buchhandlung in Itankfurt a. 
IL. vceanftaltat von folgenden wichtiganfranziVifche«. Wer- 
ken deutfehe Ucbci fetzungen , die langftena Jubu^m Mefle 
1739 erscheinen lo'len: 
Defcription de la Chine, per M. t Abbe Grozier | 
' Pari» engt. 4.17s«. Unter dem Tutel ; Gronier all- 
gemeine Uclchi c bung des Chinefifchcn Reichs in feinem 
gegenwartigunZuftande. Ein wichtiger Beitrag zur aeuc- 
Qen Lander urd Völkerkunde. Au» dem Franzöö'tben 
gr. g. Mit Kntfnrfil. Sich f. Frtyheh. Aufler den bt- 
kannten Reifebttchreibungen hat man bis jetzt von die- 
fem Reiche noch gar nicht, VKlUUnaiges in deutfehet 
Eec» Sprache. 



Digiti2ed by Google 



Sprache« Vf. bar die gegenwärtige geognphifche , 
politische und ßatißifche Verfaflung h gedrängter Kur- 
se dargeftellt und fclbft chinefifche Schriften dahey be- 
nutzt. 

Vlede M. le cointe de ffüfton i Paris 1788 eh 8 Unter 
dem Tittel : Leben des Grafen von jBußbn. Aus 
dem Fun zü fliehen g. Des ruhmvolle Leben diefes 
groben Mannes , verdient auch in unferm Vaterlande 
allgemein bekant zu werden. 

Recherche* für les Maladies v«ovriennes — chroniquei 
fans fignes evidens : c' eft ■— • a — dire, masquees» 
degenerees ou compliquees., per M. Carrere. 4 Pari» 
en gr. 13 1788« Unter dem Titel : Carrcre. Unterfu-» 
chungen über die veneriCch - xhronifche Krankheiten« 
deren eigentliche Kennzeichen ' verlieht Und. Aus 
dem Franzdfileben. g. Ditfc Unterfachungen find 
das Refultat eigner Erfahrungen des Vcrfaifers , die 
«Ich in einer Anzahl Knnkeirgefcbiahten dem Werk- 

' «hen angehängt find. 7 . <• * 

II . Bücher fo zw verkaufen. 

In Fol««. 

j% To Th. Rymeri collect, foederum , conventionum et 

actor publicor. ec. edid. tertia. cura Ge. Holmes. X. 

Hag. Ctm. 73a to Pgudc. nitid. 46 Rthlr. 
»I - 14 L R. Wegclini thef. rer. Suevicar. VolL IV. Lin- 

dav. 730". 4 Mrmbde fplend. iS Rthlr. 
15-18 Oeuvres diverfcs de Mr. P. Bayle IV. Tomes 4 Ia 

Heye 717. 4 Mrmbde. fplend. 20 Rthlr. 

19 Htßoria botanica practica op. L B. Morand! MedioL 
747 f. m. 4 Rthlr. g gr. 

20 Marmore oxonienfui Oxon. 676. c. fig. Frzb. 3 Rthlr. 

21 NIKANAPOT 0HPIAKA ttf AAE£I*AP MAKA 
fchol. Veaat. ap. Aldum, 4*9- Ppb- 4 R » nlr i«« V- 

33 P- Aringbi Roma fubterianea novißima t 2 Toni. CoL 

659. c. fig. f. m. Hmbd. 6 Rthlr. 
33 - 24 1. 1. Boiffardi Romanae vrbis topographiae , IV. 

Tomit, 5*7- atoth. Cordbde, gold. Sehn. Exempl. 

fpleodidifl". 9Rthlr (lj n gr. ^ 
3$ ld de divinaüone ct ,magicis praefligiis c fig. roth 

Cordbd. gold. Schnitt! Exempl fplendidilE 3 Rthlr. 

13 gr. 

36* - 2% lo. Nie* ab Hontheim hiß. Trevlrenfis diplom. 

Tom III.«, fig» Aug. Vind. 750. 3hPrgbde. 9 Rthlr. 
29 Aug. regiaeque , Domus Sabaudiae arbor gentihtiac. 

icon. aucr. F. M. Ferrero 4 Labriano Aug. Taur.703 

f. m. Ftzb. 6 Rthlr. 12 gr.^ 
30-31 Rocchi Pirri Sicilia Sacra edit. endnd. et aucra 

A«t. Mongitoris. 3 Toni. Penormi, 733 



Im ^iirti, , 
l - 3 Delle Vite de piü Eccellenti Pittori , Scultori et Ar- 
chitetti dt Giorg. Vafari, Parte 1-3. c ieoo. in Bo- 
logna .648. 3 Frjbde. 7 Rthlr. 12 gr. 
4-15 Schauplatz der Knntte und Handwerker a. d. Franz 
mit An neikun^n von lulti . Schreber und andern 15 
Voll, imt Kupt. Lp*. 767 • 83, gr. 4. 46 Rthlr. 



19 LesCeCrrsde T Empereatlulien parle Bar.de Sptchtiai 
nouv. Edit. enrichie de plus de 300 Medaille* et tut- 
res anciens raonuments gravis per Bern, heuii 
Auift. 738 4. nwj, Pitgb. 4 Rthlr. 

20 • 32 Io. Heumauni Commcntarü de re. diploenoct 
Imperator, a«. Regum Germanor. inde a Caroli U 
tcinporibus adornsti, 2 Tomi c Fig. Korib. 74J. 
Etusd. Cotnment. de re diplomatica ImperatricumAa- 
guftar. ac Reginarum gerin. c. fig. ibid.- 749 nitid. 

4 Rthl. 16 gr. 

23-25 P. Virgilii Mir. Opp. c. not. var. priccipueNii 

Heinfii et Pet. liurmenni , IV. TomL Amft. 746 4 

Mrmbde fplped. 26 Rthlr. 
27-33 Hiß. dePolybe per Folard, nouvelle Edit. an;-. 

mentee d' un fuppl. VII. Tomes. 4 Amft. 759 sv. fig. 

Chart maj. 7 hEnglbde. 16 Rthlr. 
34 -38 C. F. Sattlers Gefch. d. Herz. Wurtcmbog unter 

den Grafen , 5 Th. > mit Kupf. Frankf. 7(4 und 
39-45 Deffelben Gefch. d. Herz. Würieuibcrg unter d«a 

Herzogen , 13 Th. mit Kupf. Ulm 759 EwmpL äs* 

zufam. 26 Rthlr. 

In Octavo 

1-38 Allgemeine Weltgefch. nach dem Plan Wilh. GaA* 
.rieund loh. Gray, 38 Th., Lpz. 705-78* 3$ bldbit 
6 Rihtr. . ' 

., 39-40 Mem. rnilkaires für les Grecs et les Rouiak», 
2 Tomes av. fig. « Lyon 760 8 g. maj. 2 Mrmed. lRiki. 
8gr. 

4t - 44 Traite* fyßematique touchant |a coonoiflanee dt 
. l'L'tat et du St. Empire. Rom. de la Nation allem«- 

de, ou le droit public de cet Empire, 4X01«« (f. 

lean Frider. Scheidt ; aHannov. 751 8 "4 4 ^nbit 

2 Rthlr g gl. 

45-51 C. A. Klotxii acta literaria VII. Voll Altenb. 

7«+ - 787 Pcrgbdde. nitldilT. 4 Rthlr. 16 gr. 
53 • 59 The modern -Husbaudmann complete in erbt 

VolL by Will. E11U. Lond 750 8> tat}- S hEcgib^. 

5 Rthlr. 13. 

4o Heptateuchu» , Üb. lob. et Evangel. N codemi Anjl» 
Saxonice, Hiß. Iudith fragm. Dano - Saxonice [tHiii 
ex Mit Cod. Ei w. Thwlites, Oxon. 6p8.tP«l M " 

1 Rthlr. 20 gr. \ 

85 «a-z Hißoire de France p. l'Abbe Velly, 34 Toaet 
a Paris 775. 34 Mrmbde Exempl. fplend. 30 Rthlr. 
: %i - 90 Hiß. des Chevalier« hofpitabers de & Xw. de 
Ierublcra p. Vertot 5 Tomes. ü Lyon 779. S Mn»bdfc 

3 Rthlr. 

.: 91-93 DionisChryfoßomi Oratcex rec Reiske,uV«lt 
Lipf. 784 3 Rthlr. i3gr. 
93-94 Oeuvres philofophiques de Mr. de ls Mettne« 
, 3 Tomes. 4 BctL 774 1 Rthl. 8 gr. 
95 -.98 Dan. Gottfr. Schrebers nene Samml. in die Ct. 
meralwinenfchaften einschlagender Abhandlungen und 
Urkunden. 8 Tb., mit Kupf. Wism. 763- «5-4 hf"W* 

2 Rthl. 30 gr. 

99-100 l amüles des Plante« p. Mr. Adanfon, 2 Perne« 

4 rar. 763. 2 Mrmbde. 1 Rthlr. ig.gr! 
Liebhaber K unden fich an Hrn. Secretair Ahr. Chr.TJ"»' 

le in Leip/ig. 
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, I. Verzeichnis 

der auf der Uaiverßtät zu fjv/w für das halbe 
£fahr von Michaelis 178». bis Oßtrn 1789. ««V 
gekündigten Vorlefungen. 

Gattew'.ahrtheit. 

eis Oojpwat«'* lehr« Hr. Geh. KirchenR. Deeltrleiu nach 
dem erden Tncilc feines Lehrbuch« um 9 U. ; jjcjjm- 
Jirc Dornst«* Hr. Geh. Kudien^Gri<>«Wi über fein Lehr- 
buch um 8 U.*; /ivawiji/r-unil^);^«i.-fai»frti üb« die 
Dogmatik wird Hr. t>. Sthv.U um 9 U änilellen. 

Ueber die Chriltliche Mml' hält Hr. Prof. jfty&fcf 
Äffentüche Vörlefungen. ' * 
*" J ÖU RtfirmattontpfcUidnt trügt Hr. Geh. K. R. Gries- 
huth öffentlich Um 3 U. nach Schrocckhs Lehrbuch Vor. 
T^f,mcit^SÜUku enaMr Hr. Geh. R. R. Dieftriciu öffent- 
lich um 1 ü. , die G.fchic'te der- frlfllicheh Bn'edfcmtkiit', 
Hr D. SchmM nach feinem I.ehrbtrche ebenfalls oifcntlich 
r " ...» ..* • ».' » >'■ ' ••:> » 

Ufa 1 U. . 

Von den B«V:rr» dt* K. T. «klirt Hr. Geh. K. R. 
ffrksto& d.n V.imhscus , 'Markus und Lucä« um io U 1 . 
und Hr. Adj. ÄW« die Briefe «n dre Römer und Kbräer. 

Von den Schriften des A. T. wird Hr. Geh. K. R. Di>e- 
icrlcin den EfiiflS um Ii Ü. , und die kleinen Propheten 
Hr. A.1J. fbttr «rUlarerr. 

Symbolik lehrt Hr. DJ Schind nach dem Walchifcheo 

I^rSucKe. ' ' t ^_ J J^ 

rjJhrJthtolegit tragt Hr. Geh. K. R. Dttdtrletn um 
5U. vor; lind Hr. ConfiftR. Omferift ebenfalls dazu erbortg. 

Cjtctfm* lehrt ebettderftlbe y ,iyid Hr. D. SMftfJ'-mift 
fein« MyeJi«ti/r?i*M U«**«?"» fört v 'f(ow;/ctik tragt der letz- 
(terc über fein eigenes Lehrbuch bin 4 Ü. Vor. feie Howii- 
ittifchbitifd.cn und Dify»tirkkiititeh'4ikd Hr. G. IC. R. De?- 

• • ' '„ * ' * 0 v f : " : " ' *' ♦ 

•, , ;.-n JUt1itigiUhMht>t> • 

. Rtdktrpfchichtt mvd |ft| » ^f i pHl»H lehrt Hr. Prot; Hw/e- 

/jni nach Reitet»cj«S ^M:^)" .! .: • : . < 
Natwr - und kUlkerrtcht. f. PI>iloft>t>hie. 

JitftHiltiofKH werden gekürt von Hrn. Hofir. .RMuirdt, 
Hrn. Prof. Em»««»!'»''«* und H*. D. Eber nach dem Hetr 
•eccius U«»*8- wnd von Hm. D. Schmidt üb« fein« Hn. 
V««s Lehrbuch. Examinatorta darüber werden Hr. LX 
s&rii „ «nd Hr. D, Eket. aaftdltn. . ii» 

i.ü««nirl .Urt a£i : .Jta »«•«*.». ,^ - *'• - ; . •>.• £ 
- < .i.Uj:* <::;m .. * »«» 



Die r*n iiktt« werden «klart von Hn. Geh. H. R. 
Fxlfrdt und Hn. Hofrath Retchardt ».ach HcllfelJ t>:;j 5. 
und 11 U. Auch ilt Hr. D. Sckmid dazu erborij;. 

Kxaninitiikmgtn über die /Wffcin, halten die Herren 
Prof. Emmiuglmms, ü. fifirfw, L). ^Äi,, D. /terr und 
D. Wtbtr. 

Das jMr/rfc« R«'rt trjjt Hr. Geh. JuO. R. Jfafcft um 
5 Ü. vor; Hr. Hüfr. Sckmid um n V. , Hieb Hr. Dt 
Schröter, alle nach Selchow. Die wichtigen & >rit Jg&.if«N 
des küritrlichtn Rechts crOrtert Hr. Geh. J. R. Wojeh önuur» 
lieh nach feinem Lehrbuche. j , 

.Das ^f.Bffrtr lehrt Hr. Hofr. &; ; « ä i,*frf nach dem 
Böhmer Um g Uhr. 

Das Criminalrecht nach dem Koch lehren Hr. Geh. f. 
R. Walch um 8 U. und H/. D. Schröter. 
" ' Das Wechft lrtcht ei klart privatim Hr. D. JVtrthtr \&i 
privarijlime Ht, D. *n*rr. 

' u.is KnVimriif Hr. D. Wtrtker hielt feinem «igen« 
Lehibuche^ , - f , t _ , 

. J Einzelne Materien des bürgerlichen Red;ts, al*. yp» 
Uc:n Rochre r.'.-ra rr; mctjj&rfai erörtern Hr Hofr. Saimid ; 
d: tftttn Hr, Hofrath Rtickardt, de facce jimc u> inufluf 
Hr. Ptpf. Linvivtghani in öffentlichen VurUfuMaa 

Da» prDteßjntifcht Ki. Junrccht lieft Hr. 'Hofr. Schaw 
WlH vorzüglich furTheplogen über fein Lehrbuch um i U. 

Das, deutfehe Staatsrecht über Fütter lehren Hr. Hofr, 
v. Schetlwitz um a U. , "Und Hr. Hofrafh Schnautirt um 
10 U. Derfelbe trjigt auch . öffentlich cTai Privattccht der 
deutfehen Fürflcn vor , Herr Profcflbr - Hufjand wird 
einige Punfle aus dem Stnusncht des Mittelalters , Ucfon- 
aers die ülfere Ge&khte des Kltrßfßtu betrettend , olunt- 
V.ch erklären werden. 

Außergerichtliche prakrifche Rechtsgclahrlieit: lehrt 
Hr. Prof. Emminghans um 1 U. . 

^ Die -Thiorit des Pro&ßes »ird Hr. Hofr. von SditBwit* 
nach dem Knorr privatim um 10 U. und Hr. D. Schmid 
uncntgcldlich lehren. 

IV. . EK n (WW^ «klärt Hr. Hofr. v., Ä^/rjt. 

Die fintmarifehen ?ro'cffe erklärt Hr, Geh. Hofr. Eckafdt 
iß öffentlichen yorUfurkgen über ^oJiaymbtira> r » .j 
. , Anltitunf vitn Keferireu ci tJiciJ* Hr. Ge h. J. R. H'.i'ub 
flach eignen .Grundi' tuen J iuglciciicn Hr. Hp(r. y. tFc .eU' 
wir« uud Hr. D. l'elktr. , 

Pr*J$ifcht Anwiji,ng ztrm Proctft giebt Hr. D. Vi'.kcr; 
zu prr.kttfchen Uebungen im 'dent&eu StaMsredtte, gabt 
Hr. (Hofr. Sthrumbert um 3 U. Anleitunjr. 

.j JW i,l ! l ^. B * Oi/F*«rW*«X« werd^m aiigefiellt yop H#. 
I. R. Jf aitft und Hrc. Hotr, 
\ ff 
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Ueber Medicinifche Encyclopidie halt Hr. Prof. F«ä» 
«ffenrliche Vorlefungen nach Seilt. 

Anatomie, tilgt Hr. Hoff. Loder nach 
die um ii. u. 4 Uhr. vor. N 

Die Oßeologie lehrt Hr. D. Schenkt um 4 U. nach Lo- 
ders Handbuche »« 

Phyßologie mit Pathologie verbunden Hr. Hofr. Starke 
um p ü. 

Pathologie erklärt Hr. Hufrath N/re/ai um 9 Ui j und 
Hr. Hofr. Gruner um 10 U. nach Gaubius. 

Stmiotik lehrt Hr. Hofr. Nicolai um 9U. 

Die aBgnneiue Therapie lehrt Hr. Hofr. Gruner um 9 U. 
und Hr. D. Teichmeyer. ; die fperielle Hr. Hofr. Nicolai 
um 10. u. 3 U. , Hr." Hofr. Gruner um 8. u. 3 U. und 
Hr. Prof. Haitianer um 4 U. nach Seile. 

Ofmw lefen Hr. Hofr. NrcoM ; • Hr. Prof. Facft/, in 
Verbindung mit der materia medka nach Hagen und Hr. 
Prof. Batfeh nach feinem Lehrbuche. . " 

Die mattriam wedkam erläutert Hr. Hofr. Starcko um 
1 V. und Hr. Cammerrath von Hellfeld nach Spielman. 

Medicinifche Chirurgie lehrt Hr. Hofr. Loder uro 5 U. 
rationale Chirurgit nach Plntner trägt Hr v Prof. Hallbantt 
um 2 ü. vor. 

Die Hebammaxkunfl lehret außer dem Hn. Prof. Hnt- 
Aaw, welcher den M um 4 U. erkhren wird, Hr. 
Hofr. Starke um 3 U. und diefer verbindet damit prakti- 
fchc Uebungen, dergleichen auch Hr. Hofr. Loder im 
Herzoglichen fintbindungshsufe veranßalter. 

Diätetik wird Hr. Cammerrath von Htllftld nach Rieh!- 
•er vortragen. , 

Gerichtliche Acineykmtde erklärt Hr. Hofr. Crtmer nach 
Metzger um 2 U.; Hr. Prof. HMbnuer übet Fafelius , und 
Hr. Prof.SRw/»/ ebenfalls nach Metzger. 

Ueber die Krankheit™ der Kinder wird Hr. Hofr. 
Nicolai, Ober Hippocrutei Aphorifmen Hr. Hofr. Gruner, 
and Ober die untrifchen Krankheiten Hr. Kammerr. v. 
Hetfeld öffentlich Votlefungen halten. , 

Medicinifche Anthropologie füi Nicjitarzte liefst Hr. Hofr. 
Loder Ober fein Lehrbuch. 

Politik für Aente lehit Hr. Hofr. Starke öffentlich. 

Kliniftht Vtbnngen veranftaltct Hr. Hofr. Sitar** um 
10 U. ; anatontifche Hr. Hofr. Loder ; für die Hebuvimtnkunß 
die Herren Hofr. Loder und Starke ; Difputirvongcn hak 
Hr. Hofe Gruner. . . , 

PMofophie. 

Allgemeine Encyclopidie tragt Hr. Prof. SchStn nach 
einem von ihm herauszugebenden Lehrbuche; um 5 U. 
vor. 

. Orr«* der reinen Vernnft lehrt Hr. Rath Reinhold 
privariutrue. 

Die Logik Und Mttaphyfik lehren um "3 U. Hr. Hofr. 
Hennmgt u. Hr. Hofr. Virich nach eignen Lehrbüchern ; 
*r. Rath Peinhold nach eignen Diaatcn ; Logik »sbefon. 
dre Hr. Adj. Grofch um 3 U. und Mttaphyßk um 6 U. 
■ach Böhm ; ingleichen Hr. Oekonomie - Rath Stumpf. 

NfUrHth* Theologie wird von Hrn. Hofr. Henningt 
und Hm. Hofr. Ulrich öffentlich gelefen. Ueber die Leh- 
ft der VnflerHidtkiit der Stele halt Hr. M. tennevann un> 



entgeldliche Vorlefungen. In den Ferien halt Hr. 
Ulrich öffentliche Vorlefungen üb»r rrrjhtit und Wnic 
Naturrieht lehren um 10 U. Hr. Hofr. Henning: udi 
HnepfiteV; Hr. Hofr. Oftrkh nach feinem Lehrbuche, njaitt. 
Prot Hnftland Ober Dtctarart; Hr. Adi; Grofch über W*f 
Moral und allgemeine Klughettflehre lehret Hr. Hcfc. 
Henninge trat 4Uhr nach feinem Leht buche; allgemeine prsi- 
tifche Philofophie und Politik Hr. Hofr. Vlrkh um g U. dal 
erlrre nach feinem Lehrbuche. 

Die tmpirifche Stclenlthre Oberhaupt trlgt Hr. Ai. 
' Schmid um s U. nach eignen Grund furzen vor. PkUofefb- 
fette Auttrroyihgre lehrt Hr. Hofrath Ulrich um 6U. 3 Stan- 
den wöchentlich über Diflate. . t 

Aeflhetik trägt Hr. Rath Reinhild am 4 U. nach Eber- 
hard vor. , • . 1 

Gefchichtt der Thüofophtt lehrt Hr. Hofr. Vlrkh uVs 
Meiner« um 4 U. , 

Ph*fik wird v. Hm, KammerR. Snctnv oaah fcoea 
Lehrbuch , von Hrn. KammerR. Wiedeburg nach Enlebeo 
und Lichtenberg um 10 U. gelehrt. 

Die Theorie der himnilifchen EiektricHOt wirdHr.Adl 
Len* beforrders ausführen. In elcktrifchen Verfmktn ml 
Hr. Hofmech. Schaidt feine Zuhörer üben. 
Chemie bey der Arzncywifleofchaft. 

Mathematik. 

Reine Mathematik lehren Hr. KammerR- tfiedtkri 
nach Kaltner um 7 U. ; Hr. M. Ftfchcr über Rarfttu uod 
Hr. M. v. Gerßenbtrgk über Wolf um j U. 

Die Algeoer lehrt Ha. KammerR. FVicdehtrg privatifiinii, 
auch aft Hr. Magifter Fifcher dazu erböüg. 

Angewandte Mathematik wird auf Verlangen Hr. Mar. 
Fifchtr ; ebenderfelbe insbefondre praktifdte Arithmetik u« 
10 U. , u. Hr. M» v. Gerßenoergk wird auf Verlangen ih- 
tliematik der Kriegskmnß, oder einen andern Theil der pnv 
Oifchcn Mathematik, endlich auch Topographie um l V. 
unentgeltlich lehren. 

Aßrenomie lehrt Hr. KammerR. Wiedeburg un 6 V. 
unentgeltlich, und erbietet fleh auch über den.aJfV»*«**" 
feiten Gülcnl Vortefungctt zu halten. 

Prjktifchen Unterricht in der Mechanik, Geonrtr.i, 
Bankeufl , und Gnomenik will Hr. Hofmcchanikus SOmüt, 
und im Feftungsbau und in der ArtiSerie Hr. bni^n 
artheilen. 

Naturgefchichte. , 
Naturgtfchichte des Mineralreiche erzählt Hr. Adi. Ich 
nach feinen Lehrbüchern um 2 U. Ueber die Ummtifd** 
Pflanttn Hell VL KammerR. Sucoow um 5 U. öffen^ 

Die Cameralmffenfchaften erklart Ebenderfelbe Uta 
4 U. nach feinem Lehrb. ; Oekonomie Hr. M. Fifcher am 
1 U. über Beckmann i Landwirthfchaft Hr. Oek. Rath St**?( 
welcher letztere au eh den Varro erkl&ren oder die okutv 
mifche Literatur kritifch befchreiben wird. 

-1-* 

Gefchithte und Erdkefchrtihrng. 
Die dentfehe Rrichtgefchtchu nach dem Put«' ,rfea Ybm 
Prof. Müller und Hr. Prof. Heinrich um 10 V. 

Die Gefehicltte der rrnee/awai dtmtfihen Stiften trägt Hr. 
Prof. Hnftland um 3 U. vor; Die Sätbffi* Cefd*** 
wird insbefondre »'on Hrn. ProX Mittt «■ J ''"^ 

Enropüifthe StaattngefchkhU erzählt Hr. Pr«^ 1 
am 4 U. nach Meufd. 
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' AnrUfe* Materref. m i-frr -ÖÄiÄ. Wundelt Hr. 
Prof. Af» «fr , und den H'tflphälijchen Frieden erklirr H. 
Frt*f. Wer«**; "beide in öffemfichtft Vortefongen. 

' Dit neueften WtM<i<btnh<ittn erUutetr Hn Prof FaM 
Abends gU. 

Kirthengtfchichtf Cr Thet/Iogi«. 

ja*piew«i*, wird Hr. Prof. J»f*«ff uujjg U, -rortrtgea ; 
Hr. Bub, Stmmpf ilt ebenfalls daxu erbötig. 
. AHg*m*iue GMgr«p>i«i und 5t-t(/K* der 5 WeJttlieilt 
leim Hr. Prrfi Fa*>i um & V. ; von D#«r/WiW insbefoo- 
drc um 10 U. privatim ; die Emltitwug dazu trägt ebendex- 
fclbe trt öffentlichen Vorlegungen vor. 
Phihfoph. Gefchichte f. Philosophie. 
Gefchichte der fchintn Literatur lehrt Hr. Prof. SthUt* 
öffentlich um 6 U. , worauf« in -künftigem Sommer alh 
gemeine Literatur gefchichte folgen laffen wird ; WO» für (Üe- 
£** Halbjahr Hr. M. Tetrntmann hch «tretet. 

Philofophifche DifpnttMimtM hält Hr. Hofr. UM* 



und mehrer« andere gefchickte Lehrer, M»" TtmwtUx. 



Ueber Wielands Qtervu üu* Hr. R. AsanMat fein« 
öffentlichen Vorlegungen fort. , • 

Die Foitik des Anfielet und H#r«eew Epißel an die 
PiXonen wird Hr. Prof. Schutz um 3 U. «klaren. 

Die Andria und des F. -n>nh von Terenz erkläret Hr. 
Ad), ies« um i U. ; den F«rre Hr. OR. 5««ip/ unenrgeld- 

Xr ruykons MnmaHüen des Soers tes will Hr. M. Ktr- 
du erklären. 

Die RSmifcheu AtterthUmer befchreibt Hr. M. Tennemann 
juch Nieuport. « ! 

gttnderfelH wird such feine Uthaigm in der Philolo- 
gic forrietzen, und im Gritchifihen, fo wie im Lateinifshtm 
prjvatiOime Unterricht ertheilen, wozu such Hr. Adj. 
-HaBtr fich erbietet. 

Ueber di« HeMifeht Grammatik lefen Hr. Adi. Gr.ofth 
um g U. nscb Dane; Hr. Adi. Haner nach HalTe; Hr. M. 
Kordes nach Schröder privatim ; p»ivati(Tjm« wird such Hr. 
OR. Stmmpf die Schröterifcbe Grammatik erklaren. Durch- 
gängig wird die Analyfe irgend eines biblifchen Buches 
dum it verbunden. . 

Ueber den exegetifchen und kririfehen Gebrauch der 
LXX. wird Hr. M. AW« unentgeltlich lefen. 

Des Syrifiht lehrt Hr. Adi. HaBtr utvemgeldlich ; M 
und AroHfchen giebr eben derfelbe pwatilfime 



Vnterti 

. 

Nrnm Spttehen* 
In der franxofifchen , engl\fchen und halienifchen Spra- 
che geben die öffentliche» Leöonn,,die Herrn ßtutet, 
NkfMfte und Pd/mt«, und außerdem; - Wie auch im Spa- 
die Herren Sprachroeiiler Htm* , Dyrr , ßaaatr un d 



.* ft* . u • - ! ■ j • • • » *~ 
- . it.--:. ... . , .>; 

Fr eye Kiiuße. , 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmpißer SeidUr. 
Im Fechten Hr. Hauptmann v. Brinken. 
Im Zeichnen Hr. Zeuhentneilter Qthme.- 
In der Uufih die Harten Vrfw« , Fi fc mff , f/r ftstf. 



Hejfr. 1 

U. Ankündigungen, 

Bey Chrift. Heinr. Cuno's t Erben in Jena, Önd fol- 
gende neue Varlagsbücher fertig geworden. 

Docderliui, Dr.J. C Opufcula thoologica g. maj. 1 1 JT. 

Gruners Dr. C G Almaoach für Aerzt« und Nichörrt« 

■ ( auf das Jahr 178p. 8. « gr. . . 

neue kritifche Nachrichten von kleinen med. 

Schriften inn-und auslimlifcher Akademien v. d. Jah- 
ren 1780. bis 1783. Theil gr. 8- M gT- 

Fuchs , G. F. C chem. Verfuche mit einer grauen 
falzigten Erde» welche tey Jena gefunden wird, Und 
dem daraus ausgelaugten Salze 8- 2 gT- . 

Manfo. C J. Reus ab ™«™ Tt 
immunis, fed pennde ac tilor ad eam obligatus elL 8- 

Reinald«. Hm. Prof. Ehrenrettung der l^«»^"*'* 
forrration gegen zwey Kapitel in des Hrn. Hotr. 
Schmidts Gefchichte der lieutfehen; nebtt ei-.gen «c- 
' metkungen Ober die gegenwärtige katholifche Refor- 
mation im Oefterreichifchen g. 0 gr, • 

^ — _ Rede über die nähern Schönheiten eines epi- 
Ichen Gedichtes g. i gr. 6 p£ • ' 

Ruth ex verfione LXX. interpr. fecundum «emplar V«- 
ticanum recognitum AL.Bosj. igr. 

Schnsubert Hro. Hofr. über des Freyherrd v. Mofet* 
Vortchllge zur Verbefferung der gelftl. Stitten rn 

DeuttcUaud g. 13 gr. „ 
,1 — — über die rechten Mittel die Proteltanten wi- 
der den Katholicismus zu fichern 8- »F- ... 

. neuefte forrgefetzte Juritefche Bibliothek 

▼ornemlich des deutfekeü Staats und Kirchenrecht» 
iter Band ires Stück 8. 6 gr. . •.. 

Teickmeiers, H F. Erliuterungen einiger Verf. welche 
m des Bafil. Valentinus Schriften vorkommen a. o- 
Ut. überr. und mit AnmeTkungeo begleitet von G. 
F. C Fuchs 8- 8 V- 

* — * 

. _^ 

Viele Freunde der Geographie der Römer und Grie- 
chen, haben zwar, den dAnvillifchen Atlas «mf»« m 
Z g^ofsen Karten, nebft den Handbuch der «Hen und 
roittlern Erdbefchreibung dazu, fich anzufcharTcn angturv- 
gen, wie aber aus vermiedenen Anfragen bey ^ uns « s- 
hellet; ob da. Werk gefcblolTcn fey? befitzen fie das Ende 
davon noch nichr, daher wir hietnit anzeigen, 
Handbuch beftchet , um folches bey den Buchhändlern 
ihres Orts coroplcmen zu können. 

Das Handbuch ift bekanntlich kein mageret Com- 
pendium , auch kein allzu weitttuftiges Werk , fo dals «• 
'zwifchen beydeu die MittelftraCie haU, das die Karren je- 
doch huihnglkh etklart. b.shet hatten wir keine beiTern 
Kanen, und K«nnsf haben den Werth der reiben bereite 
7 esTtlUi.tdeiL Auch an der Erklärung beben gelehrte Man- 
M bittet, die in diefem Fach Mai frer gewefen und 

Herrn 
t/ wi« 
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auch Keim Prof. Dfanar zu Berlin nennen , deren Namen 
fiir den Werth diefcs Handbuchs hütgen; nicht jreoiger 



Richter der Hallifchcn und andern ge- 
lehrten Zeitung , und der berliner Bibliothek dielen Män- 
nern das verdiente Lob einer fo fauren Arbeit wiederfab- 
ren laßen. Za Ende eines jeden Reichs i (Keuch eine kur- 
M Gefchichte deflelben beygeftigt, die dem Liebheber auch 
hierin vergnügen wild. Das Handbuch betrehet aus zwey 
Banden, und jeder Band wiederum' ans zwey Theilcn; 
D*s ertten Bandes» ir und jr Theil, handelt von Eu- 
ropa und fr Ist 17 Kapitel in fich. 
Da zweyten Bandes 11 Theil , fo von Aßen handelr, 
enihalt 13 Kapücl. 
. D« aweytcn Dandes 2r und lemer Theil, enthält Jlfrü 
ki und das dazu gchörifc Ägypten, in 6 Kjpiteln. 
Pas Handbüch, der mitrlcrn Gcpgi.iphie, beißet :us 
einem befondern Bande, dazu die Karte Nr. 12. des 
' Arlanes gehöret. - : 

Wenn nun . Liebhaber diefcs fehltzbare und gründliche 
Werk Gib jetzo noeh anzuf.WrTcn gedenken , Co wollen 
avir es Ihnen d.dorch au erleichtern ftrehen , dafs wir es 
Jbncn noch um den Pränumeration* - Pretfs erliuTen wam 
Sit StA i'tnae 'au mvftrt Hndhmz efher n.V f«f Ltiyxii 
IXjydfj- Der feFit billige Ptän. Preifs war vor jet'en fegen 
I gr. nun cntliih das Werk up Bcjrn , betraft ülfo 
$ Rdilr. im Golde, der Atlas in 12 Karten, ko:c:e 
j/j Louii<for oder 4 fl. 30 kr. mirhin das gmze Werk 
jj Rthlr. 13 gr. zu frehen k^mmt. Briefe und Gelder aber 
uns geneigt Franko zu/irrenden. 

C. Weigel und Schneiderifche 
Kunß - und Buchhandlung , in Karoberg. 



Tirter mit Hrn. FcHUkt zm Frvtkfmit mm Mey* getroffe- 
nen Ueberrrnkunfr za Feig« etfcheiiM meine für das N. 
Uaimtin f. Frömern »» ,.-r bcfcmtnte Utberterzung der Brie- 
/« tts FTin'ctu um T«itA zur kilnftigen Oaeraveff« im 
FltiJc'ttrfAtn Vtrla%* un;ec dem Titel : Litte % Trent und 
DthiJttfi jw^ Streit, «JrrCrürjt etc. 

A. C Kay Ter. 

III. Bücher, fo zu verkaufen. 

Naclftehtada Bächer fmd a.n bergefeute Preife zu 
«kanten. 

' Sphäre» Reifen nach G;iechea)ind und in die Mor- 
gccUmder 1 :hL 

- Job. Scheden de qjiTir-a Nsvaliet Mbri IV. Up r ^ Ute 1514. 
Deflel aea i'e Re wV:ci>!aiia \eterura lib'i duo Frank! 
4, 1671- »6ggi. 
t Ftrrrta MuiVt bf-' J.-.;:e Rrtr.a« t622. M. 20 t,L 

FJäm cataL t^llr.im vcrit»r"s rnr.^f. i655. acedir eo- 
CarropiSi Aeaias Sylvias c!e Conälio 

Ba&l ibid. ifrd-JTA ii gl. 
. 3*4. /.**n»t :. Mt.*.ti* Verfxh einer ncpjnh. Ketzerge- 
f fitbukre :te Au*. Hdc* gl 
, Chr. Sürgtl v. Leben ur.d TodCarp. Aocilae FrsnVf. 
und L*ipz. 1737. Gb!L Ge. Zehren vitae Theologor. 
. N»ri»b. 17x2. Baien bi.gr. " 



■ Medicinae in Acad. AUorfica Nor. et Ak. 

Man adretfirt Geh an die F^pediwm der AUg. Uttar. Za- 
tung ailhier. 

IV.Auflion. 

Im November d. J. wird in der Dom - Dtcteer r. 
Halberftadr .eine Sammlung ron Büchern , unter As» 
fich feltne und fchatzbare Werke bofinden, Terenäioo« 
werden. Verzriehnine find bey dem Hrn. leg. Radrar 
Heimeke und Kr. Sekr. Schmidt in Halberftadr, Sekrr. 
Bcnzler in Wernigerode, Und in der Earptdinon der ADj. 
Lit. - 



5 
1 



.. . 



V. An2elge. 

Die Verfaiier der theologifeben Annalea, wette n>t 
den gansen d«itf«ben PublAutn binlioglidi find nrm- 
ftützet worden, wofür Ge hiermit ihren waraattta Das* 
abftatren , waren da es nun an nichts mehr fehlet . ii- 
len* mit dem r October d. J. daaerfte Stöck derfelbea aer> 
auszugeben. ■ Aftein lehr -viele Herren Subfcn6carea fu^a 
den mit triftigen Gründen umerftua^ken Wuofch g*iffm^ 
difrniefe neue Zeitung, auch mit dem netfrfl Jtbrri^). 
ihren A;?fang nehmen me>ehte , w«lchr« «llerdmji. v« 
man leicht anflehet, feine beföndem Beqweaiietiieiiti 
hat. Sie Cuden (ich aHö genftrhrger, diefem rimgea Ve?- 
langen nachzugeben, und zeigen hiermit an. dafs OHtdes 
I Januar t799 ganz ohnfcMbar dW erfte' StSek oft »oea 
3 Bogen unentgeltlicher Beylagen beglcttet kerftnkittflKa 
■wird. ' • 

Der Redacteur befucher felbft die bevorlfhMde Itif* 
ziger Herbft • MeiTe . um alle neue hneher s>höngc Sanf- 
ten fchneU und aur der erften Hand zu erhaarea. 0« 
Subfcrrpri»ma - Terra in bleibet nen T»c<t» b» za Ende No- 
vember d. J. offen; rachhLr wird die- Lit>e gefthleff«. 
zum Abdrucke fertig gemach et und der fahrt»*; w« ob* 
ter 3 Rthlr Convenr.or.s - 

en 1 CXtcber r-rjg, 



VI. Nachricht. 

Diejenigen, wt'xhe zu der im 21 ToteUigeiublatte^ef 
A. L. Z. dicfiJ Ja^is ar.ge'ä'jr.digteTi lii;c'..esj'jvr;i>n C'"- 
: miiGo«vea eLnfenden wollen , weräe^ eacef.t. f^fcifcsUl- 
di^O zu thun , da die Vertierter ur.g kürJugea 3 N"»v. »V 
ren Anfang nimmr. 

K. 5 en*bürg im Oda>h. iTgg. 

♦ 

VII. Berichtigungen, 

tu dem tfr^fe» fc. des St*,±t{c he m JhAbrfb * 
Cw«rtri»;< etc. Icfe m?n S. ug. Z. aaV taik****** 
2. 6. fi**?fcr Haken S. It> Z- 3- »att Seaebier, Äa*tV 
und im t;mr* Sr. ftart P e m n b er g e r KtumHrittSat 
katechet. Ln:emdia bey tchweren Geb, er& 
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Die TW&ffte LfeRhmk «"* «• *• »& U 

Comte tfr Äjyow'ift «tir 1 AtwKefrfuiiR bereit. Die drey- 
»ehnte Lieferung erfchernt vnlTebenden Ottoker , die ktjkc und 
letzte aber m Amgangr *ef« >»»*»• Noch Ift der Snbfcrip- 
rlon» termiti ungelcHoiren. Selten lieh Liebhtber finden , 
welche die zu dielen» unfterbnehen Werke gehörigen Kup- 
fertafWn «IWn . und ohne den Te«, «u befitaw wan^ben , 
fo dienet 1 zur Nachricht , d*f» nwn aweh diefe l>ry nur, dein 
iffcnernlcorrerptonaentert der Gefellfcluift , in nachbeatrrktea 
*rf!fen haben könne; und zwar a) nrnnrntlühe Knpferfchwar» 
für $0 Livre»; *) felbige mit ««gemalten Vögeln ftirijoLr. 
•c ) mit autgemahlie«4ftifiigenThieren, fdrooLr. d) firnmt- 
liehe Knpfer awgeiirihlt, für igo Lr. e) leibige , neblt a 4 
: anr Niflaire naturtUe pntrmh gehörig«» Kufjfert-feln . 
"fchwkrz, *He übrigen aber au*g«mablt , far ip l.r. Für 
'diefe Ktrpfcrtafein iR der Subfcriptionitermin tmzuin «o Sept. 
' VJ%9 offen ; ntchher wird der Pteii beträchtlich I erhobt. 
Zweybrücken dtnijten Sept iftü 



; 1 



Bt tobe* fich ein pyr fleißige Miuuv h* Eerlin und 
«Jfleii die Muhegegrben die unvwillmJigeu 9<uch(bjckc des 
: G*ift«#feher» «m <kr Thalia 10a Uta, iUth ««biller^henuf, 
nicht nach aadmeken. Dielen Htrrea geh ick ,*if r »'F 4f« 
erfftaiieh« Nachiicht dafs nachJkrnf ein« volUUudig« Autga. 
be diefer Gefdiichte in a oder j Bandcben «on dem Herr« 
Verf. felbft in memen» Verlage heraut kommen wird, wel« 
che dai Publikum boffentUch lieber abwarte« ab jene frag- 

r;: u. •♦»■;•.. 1?. « . *»i T , 

Leipzig den xteii Ort. 171g. . , .. 

Georg Joachim (Tö f c h e n. 

In meinem Ve: läge kooiint bu J^fsmit oder Michaelti 

. W4$ KÜI^OgeB 1*1*.,. :' S t 

.Worttrbmk qncer. He» Titel;, /Jicciu.« 
mtf>r . oder Sjaoilch • PeWtUbe» Leütou , . 
fpaniicben Sprache aebrauihikarn und nüt dem von der kö- 
niglichen Academiczu Madrid beftimmten Accent begleiteten 

. .Wörter enthalt, ingrofj Octt» ungefähr diry b!» vier Alpha- 
bet h.nk, heraui' Diele» Wörterbuch »ft nach dem Diccloiia- 
m d*ila Lrnvum CaJltliuM der koui&Udicu Acadeuüc za 



velditj alie in der 



' ;.. «vt : . >t . r*^5 '1 

Modri 1 von 17g j nach Prrettft Sotnifch - Englifchen 0£re<*- 
«rarfo yrw i^gß nöd Äjo-rw^rtV SpantTch - Fratttöfiuh - La 
^riniObni tfon 1776 verfertt«. J>a iler >Briu k diefei Wer- 
•kri (totiharfr, utul die Anzahl der Spaniiehleruenrlen gering ift 
fo lehe ieh mich gft.othiget den Weg der 'Subfcription ei» - 
xufchlagen, Wer zwifeben hier und Odern rublcribirt. be- 
kcirimr ...m Exemplar zu 4 Rt.il'.., »mou 3 KtMr- beymEiti- 
(enden der Sabt'cribenten bezahlt wetdru, die andern ewty 
Thaler aker adeh) Fr»pt>g der Exemplare, per Laden - Prtii 
wird nngleich iheurer l'eyn. Die, Uefir |rer der Snbrcrtption 
erhaken dflt eiffte Exdmplar frey. Die vortreflishett Schrift- 
fteller in diefer Sprache . ond.di* telchtigkeiu mit welcher 
■ße, der, welcher Latrinlfch oder Ital tan ifch wein , in kurzer 
Zeit von felbft lernen kann; geben dem Verfaffer diele* Wör- 
terbücher Hofnung, feine Mühe nicht vergeblich angewandt 
-axi haben. Wird, leine Erwartung erfüllt; fo foll in kurzem 
auch ein Deutfch Spanifchet Wörterbuch nach A.iehi.g und 
den oben gen^nnteii Spanifcheu Autoren : vou^derieiben 
6röf«e uuilfzu demfrlben Preiße wie auch eine profaifche und 
poetifche Chreftomathle. folgen. . * ' 

Cöttiujen den 6 Sept. 178g. " ' ^ 

Johann Daniel Qotthelf * Brofe. 
Buch, und DifputatioruhandJer. 



Ich habe bey meiner im Au fi n g e diefer Jahn durch deat 
Druck bekannt gemachten Abhandlung von der i<\ :> u -v 
AeticktHktnntntft dtt Modern ftibnauni d^Tlffedt- 
liche Verfprechen gemacht, alle halbe Jahre eine homiletrfche 
Abhandlung drocken' zu laflen. "Um «Hefe» Verfprechen niche 
aHein za erfüllen, fondern auch gemeinnürziger zu machen 
" tiabe Ich' rnich enrfchtoneii, eine periodiiehe Schrift unter dem 
Titel: ffomUetifckh Magazin zur Btfirätnutg äes prak- 
tf/eW Chrißtnthumet durch ' das Pndigamt herauatu. 
getten. 1 » 

»Hfe» Magazin foll Heftwei« erfcheinen , jedes Heft zu 
ihn i Bugen ingrofr gto: vier Hefte machen einen Band, 
drey Dan te einen Jahrgang aus- Man bindet lieh ?war nicht 
genau an Monathe und Tage: doch Collen alle Jabre avolt- 
"ittndige üttide erfcheinen. 

Äer Plan «tiefe» Magazin» H folgender: " ' 1 

Voran foll immer eine Abhandlung über die wichtig. 
' ften Grundfarze der Homiletik zur Bildung guter Prediger 
gehen : — Darauf follen ganz ausgearbeitete Predigten über 
die nützlichften Wahrheiteu de* Cbrlfteathume» folgen, theila 



«1» Multcr theila 
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Anzeigen and Auszüge aus guten neuheraasgekommenen ka- 
thoUfcben Predigten gemacht; ferner Schrifteu angezeigt, 
die mr Lektüre de* Predigen gehören ; auch die wir Vcr- 
l>arerung dr» Predigtet«*« im kamuUfcbeu Dcm<chla«<le ge- 
troffene Auffalten angefahrt, und endlich Lehens bekhrei- 
Bungen guter Prediger eingerückt, AuessPolemifireu und al- 
le Kritiken letzeich bey Seite, die gute Sache lol! und .vJ.d 



wumen. 

Daa etile Heft wird 
i ) Eine Abhandtnng: wie der Prediger Aufklärung 
bey dem gemeinen Manne befordern foll« und köu- 

. '•• * . - >„ 
• %) Itne Predige an dem Fette der Heimfuchung Harra 
fiber detr Trat 1 Maria ging eiUndj 8ber das Gebirg zu ih- 
rer Am/« £U/mWth: wie (ich der Chrift , wmg er an Wür- 
de and Öiöckjgütern »»igt , gegen geringere , bc&nde» An- 
verwandte «erhalten märte. 

J y Ansteige von einer Predigtfair.mlung anter dem Xi- 
tel i Predigten nach dem Bedürfniffe des gemeint» Mannas 
IV. Theite Manchen bey StröbcL 2 ) Du Gebeth der Herrn, 
vom Hrn. Professor Saiier. ' • 

4) Di* F.ebertfbefehreibung des Hm. JPitm Pfarren an 
Akenbanz im HochtVffte Wirxburg. rl r ! • 

Die Rhanerfcbe Buchhandlnng hat den Verlag nnd die 
Verfendong äbernomtnen > das. Heft mit UmfchUg wird be- 
tank mit 14 kr. Der ganze Jahrgang von drey Banden mit 
4 Onldrn a| kr. Die Liebhaber belieben (ich an' die Verlags- 
fcanoiung oder an mich iu wenden r fobaki eine hinlängli- 
che Auzaht von Ljcbhabun' bcyGuruncn KT, wird das ertte. 
Heft eiTdicinen. 

Vinbürgj den j. Augrtft /fygg. ' 

Bonaventura AndreTs 
Librer derBere dfamkeit und klafffieben 
Xitteratur an der Univerfiratzn 
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C^rpendVcie BMfiOiek , 
alle Stände. 

Ciae GefrUtchaf« von 30 Uttereturfreunden hat neh v«r- 
, einigt diefe Bibliothek /um, Vortheil des groteem Publikum 
, aiiTUlrgf'T. Sie «l klart folgende* vorUtifig, um einigerma- 
ßen einen Begriff von ihiem |Journfhraeii zu geben, 

's) Diefe Bibiiothek umftllft «/^.hVenjitnisie, welche 
nicht das herkömmliche Eigentlium eii:cr einzigen gelehrten 
v KhlM (lud, fcudVrn das InteretTe mebj eret Stande und eines 
jeden Kwifchesi von edlem Heizen-, heilem Kopf und Sitten 
, Beschäftigen. »•,. 

V 3 ) JWe ftellt diefc XeantuifTein ihre Fächer geordnet »af; 
4b dafs jetfe WhTeiifchaft Ihre eigne Absiedlung in eignen 
Heften bekommt, welche für Jkh , beuchen und fpirjaufrn. 

Jeder hat alsdann die Freiheit die ganze üibllojÜVk» oder 
tinige Abtheilungen , deifelben , oder nur das einzige He& 
feiner Lioblings^iiteuichafr muzululten. 

3; Dadurch umetlehcide; fic f:ch aifo wefentlreh von 
allen bisherigen, luftitutcu , di^fcr. Att, ^tö.eyrttvcocr alles um- 
fa/ken, oiier fich nur auf eine eiiuigc NYiUuif.hrur, br^hranic- 
len. Im erBen Fall mufite man mit Muhe uurf^Ztitvcrfuft 
d«> bra««ttb U f fcr fieb heiausfüchja w i d«cb das Vcbrige 



Aua nnfrer Bibliothek kann man gen« * v 
an wunfeht, und erhalö um den wokJftiiäo 



■■■ ' 

■ .J. 

>: ir bezahlen, 
wnblen, was 1 
Preis. 

4). Dt$ fie nuf d^r andW;Sert^vor v Bii J i:otJiek<, ttj. 
aHuer MC^i ftVnfclmften - wieder dar -s*»rataL*aoa » aida f , 
diele ctiaige Art von Kenntniden, fondern anca agV » 
aUt sn»#elrs fc* zu nmraffenj erhellt ftr fich ; wobrj- j4<r 
noch dea zu^iienaexkca. ift , daft hier keine Kritiken, 
fiooto etel sondern dnreharu nitkts alt Aussige gefiefat 
werden,' welche Vollständigkeit Bindigkeit, Oeatl<bleir od 
Kliw^enlollen^ foweit es nur möglich ift, diefe Bg» 
fchaften mvetemSgen. 

5 ) Mm calculirt bey . de» AoUge^diejer Bibiiothek tat 
folgende Klaüen des Publikum. ' ' • • 
•.' *?y Mitht tdol» auf pUeet«.nten . fondarn , auch aaf Weit 
.-« Kaan er,, deren V«Tsry>g*wurottiode es niebr rrinärfl, 
■ fich das Neotte und.Befle tun dem weitlaufügeo kritir 
» der Lätteratur »timlchafleu. Djet iü leider J ton Sün- 
den der Wiflenldtaften der FaU bey dem grokra 
1 heile der Geleluten. .. , „ ' 

#) Auf fotehe , weiche zwar für ihr eigenilirha Fididt* 
srörbigen' Aufwand machen können jiud machen — sh« 
eben deshalb npn fich aufl'cr. Stande fehen, nod üü 
einj» andres, aneh noch To inetrcHautes, littrsiiki« 
■Fach etwas au£auwt«den. 
rj) Auf foi che. welche bey allem Vermögen und Willea, 
doch Anftanü tichmen , tich bey der ungeheuren Mr* 
gc vtin Schrifteu au cjner Wahl, zu cmfchhewea, «& 
1. anch nicht die gehörigen KenntnUIe befinm, na kr 
■cessstonen fich uieht leiten iatten mögest, dock ibft * 
ntue eirse voilttaudige U eher ficht .denen haben saorlosi, 
was jede Mefle ihrem Fache an ueueus, ZowicW« n» 
• georaent iiatte. 

6) Zum heften diefes groGen Publikum wird dinc Bib- 
liothek von allen deutfebeti SchTiften , Journale picht augt- 
1 nonirW, welch« aar MkbneU>rnejt/e 178g vtoSmta find, 
darin Ansauge liefernd werm fie wirklich wefenrlichti» Ina- 
haft für eiues der Fieber dieser Bibläuthek haben — 
diesen A«as*gen <on Mefte an Meffe forrfiahreo. 

f) Di« Fächer diefitr Bibliothek find roigettde: aitV 
Landmann. \n den für diffen beuHmmtan Heft wird di'cJib 
geliefert , als was znr Oekonomie gehört und foaft die d- 
geirtlichc BeitUrrmiiflg det iMidmannt« angehrt, ruituuifda 
'tinA dem Ländmann »ollig >erttandlwh*n Vewrrage. ») Der 
Bürger. Küntle , Handwerker und leine eigene Betfuiniviig 
C~) Der Kaufmann. AUri w» anth KantW gehtiib d) 
Der KlinjUer. Schöne KQnfle. e^LDey Gttflidte. In <**' 
f« Heft kommt alles , was die Religon und die pof «d*< 
.Theologie augeliet , Leroudf rs liihclerlüuterungra. /) ^" 
J'ädagoge. Ei ziehutig und* Urttetricltti w i xO g U r h iä frt m 
tifcher Rücklicht, fotgÜcn ab Handbuch toT ßrera f) 
\'Der 'Arzt. Die popul5re : Hellknndjei neb«' Oiatrdk etc. 
h^) Der Kecltsgdehrte. Alles" was jedem Börger ia de« 
gewöhnlichen bürgerlichen VerhaltnUfen nt wfiTen niow ifl, 
z. E. was zur Gül.ißkeit eines Teftameirö gebSir. O Dtr 
Cefdüiftsmann. Caineralia Finanz • Poftrylfof-nnd Rr f 
ginun^fi^en. V) Der Soldat. Alles dai MftWr betreftn- 
''deV'h»' weit cf wehe hrjnere - wtffenlbhatthtMfteiurritrffc 
aüsfetsr, /; Das K'eib. Alles wa, zur Mimmuug dirft» 
«tfthleUiU S^ort. m) Dtf Abu/*, Alles W» »U fo««*; 
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fondein Natur naeb «ftp* Und Seele gehört. *) Der Pki- ij) Der Gewinn ift zur Erzlehur£ wrwuftter Midchen 
lo/opfc. All« die verständigen VerhiltnilTe der Dinge und ohne Vermögen beftiinmt , worübe.^n dem i ) Hefe /.«• 
Velen angehende. <f) Der fkyßker. Materielle VerhnltnifTe das Weib das Nähere gemeldet werden fc.ll Soviel von die- 
ser Dinge. p} Der Ae.thmetiker. Alle« xnin Rechnung«- fen( 16) Nürhem in Gang kommen und bleiben, fo viel Mkad- 
wefen gehörige. q~) Der Mdfhematlker. Enthilt bloe" dai Ge- * a « n »ei.den erzogen, 
sneinnurrrge aus der Geometrie , Mechanik und Optik. O 
Der Jßrbnom. t) Der ßammefjhr. O Der Mineraloge. 
m ) Der Botaniker. Alle» die PH mini betreffende. w ~) • Der 
Zoologe. Atta das Thierreich angehende ,r ). wy Der Gro~ 
'grapht Befbnders Auszüge aus Reifebefchreibangen. x") Der 
Befondeis aueb Lebembefchreibungrn. s/} Der 
fchöne Geifl. Befanden auch Auswahl Her betten Gedichte, 
Austilge au* Romanen und Schaofpielen mit Anführung der 
heften Stellen. »} Der Frettmaurer. Alles geheime Gefeil- 
te haften Angehende. z») Der Lückenhafter, I» die* letrte 
Heft kommt alles Nützliche, was nicht füglich in eines der 
vorigen |'a&t. 

8 ) Ein jedes diefer a« Hefte wird niemals unter 6 Bogen 
half er.. Der Subfcriptionspreit für jedes Heft, deren $re ei- 
nen Band machen , ift 4gGr., folglich auf eüicn Band, der 

über zwey Alphibeth ftaik^ wird ei« Conveniiomthaler. Bis OflermeOe 1790 um baygefetzte erniedrigte Prtlfe : 

zum achten Hefte ift man gebunden die SQbivV^ttoti zu hal- , Aeliani de natura auimalium Ltbri XVlt. cur» Gronovil 

ten. Mit jedem neuen Bande kann nun nach Belieben fort- 4. 17*8. fbnft 4 Rthlr. jetzt aRthlr. • . c ,r f 

letzen oder abgehen. Bengetti J. et. apparatua crittcus ad N.T. 4 mai. l7tfj. 

9) Die Ericheinaug der Hefte fawohl für lieh, als auch 4 Rthlr, 3 Rthlr. 

ihrer Fori fetzungen ift an keine :beftimmte Zeit gebunden, BHfinger ( G. D. ) dihicidatione» philofophicae.de D?o» 

damit man ohne Uebereilung gehörig auswählen uud die • *n\m» humana j mundo et generalibus rernm affectio- 

Subfcribenten möglichft befriedigen könne. Doch whd mi- n!bui 4- '7*8 1 R'blr. ig gr. 1 Rthlr. 

ter den 36 Nummern diejenige den Anfang machen , tu C^ 0 " A-. rnemorebilia ecclefiaftsca faecnliXVl! juxt» anno* 

welcher fich fo viel Subfcribenten finden , ats nöthig find. ' nms feriem notata et convenieoti ordinedigefta IV T.'f. 

um bey dem wohlfeilen Pnrife erft kofteiifchadios gehalten i«97-i7°* 4, , Rthlr. sagr. t RthL u gr. 

zu werden: Die einzelnen Subfcribenten werden nicht genannt Clerici J. Commentariut in Moais Prophetae libroi V. fol. 

fondern nur in runder Zahl auf einem jeden Hefte be- '7)h iRthl. «Rthlr. 

uler kr. '» a . < — Commentariut in V. T. tibroa hiftorico» fol 1733- 

10) Auf mögüchfte typographifche unu Btrertrifche Oe- 3 RMt. i Rthlr. g gr. 

' konomie wird auch gefehen. Enge» Druik , das weidest« ' Conlili» Tubingenfia jurid. Vol. VI. VII. VIU. et IX. je- 

Drutkpapier , und auf den VmfrMag jede« Heft« die An- ' der Tncil «Rthlr. ggr. 1 Rthlr. lagr. 

zeige a) folcher BÖcher, welche 1 kein« 'Auszog* fähig find, Cotta J. F. Kirchenfcittorie Ott Neuen Teftaments jThe{lei 

und wo nicht von einem , doih von <mer CefcltfcJttft ange- 8 i7?3 4 Rthlr. a Rthlr. A 

fcbaft zu werden verdienen-; b) jrtler Auctionen von denen Eudids data, veib. v«m R. Simfon a, <L Eugl. überfetzt vor» 

man uns die Catalogm zufchitkt, wo denn die Liebhaber der von J. C. Schwab, sogt. ugr. 

Litteratur neue Gelegenheit haben werden, ihre Bürherfamm- Gerhard de Conjugio denuo edid« variisque obferv. ad. 

Inngen wohlfeilen Preifes »u vergrofseni; auv'r j.' T. Cotta II T. 4 mai. 1775. 3 Rthlr. 8gr- 

xO Dem erfteu Hefe wird wo e» «ogenet, eine fyffsj- 1 R«h<rt ugr. 

nutifche Ueberficht der ganzen Wffenfkhift . isbn der es HSsKrb J. meteorologische Witterungsbeobachtuugeu aaf 

handelt, als Icitfade« vorgrfetzt, nach welchrin rhan die «5 J'fcrrn rammt einer Anweifung hinzu und den er- 

Aus/üg^ ordnen wird. Nach jedem Bande rblgeu *e nothi- forde.hchen Tabellen 4 1784. fonft 1 Rthl. Sgr- jetzt 

jen Regifter aufs vollftandigfte. IÄ gr. ^ 

u) Hiurigefett Ift « eine Materie die febon ti.irml Hzrpprechti J»CK dinertationum juxidicarum Voll II. « 

i„ diefeu Heften al.gehandelt worden , nichr aus fpiteTn «7?T- » P-tMr. 4 ReWr. 

Schriften iidch einmal zu ezeerpiren. Aber Ergänzungen an • Mayerij. G. huloria Diaboli edit. U- g. 1780, 1 Rthlr. itfgr. 

frühem Schriften zur volllländigern Einficht untF tum- dfotK- ' 18 gr. 

ehern Verftfudnifs der befondern Materien, new-Aoftchlüffa — M. Londorptus fappJetus et continuatus five »tt» F nb- 

V-.ibeflcruugen , Zufatte wird man mit Beziehung auf den " Hca , oder denkwürdige fchriftlkhe Handlangen fo ist 

erften AuHatt, am ähe-n und neuem Schrillen dcllo foig- Friedens und Kiiegsxeirm , vornehmlidi iu den H.R. 

OkigJti f .üT:uchenr<b dafs-das Gante-"mit der Zelt die voll- Rekh zwifchvrt Jesfesi Haupt und Gliedern feit dem zu 

ftandigfte.Encyclopadie werden uniff. Paffim U ja aufgerichteten Fneden gegemeiiuuidef gewech- % 

feil 

■ 

_ * ' 

• In den Kümmern a tind t. werden mehier« Stände befatidTri aber Jäger und FÖrfter fierriedlgtwt undetl. 
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14) Alle Subfcribenten wenden fich an die ihnen zu- 
nächst gelegenen Poßimter mit welchen das Kai/erliche Beiflir 
fofiantf zu Gotha , .«reiches die Hatipt/'peditinn übernommen, 
Abrede getroffen haben wird. Buchhandlungen wenden fids 
au die Ettingerjcke Handlung. Durch eine von beyden Ad- 
drefTeu können um auch, aber frmnkirt von den Verlegern 
diejenigen Sdtrtfteu mgtßtadet werden , deren Um halt Ge an» 
erften bekaunt gemacht zu fehen wüufchcn. 
Gc/chrieben im October 178g. 

Die Gefelfchaft der Litte raur- 
Freunde. 

.• J .1 - 1 

II, Hcrabgefetzte Büchcrp reife. 

Folgende von meinen Verlagt -Artikeln erlaffe ich bis zut 



4fl 

feUworfe« 4Th«fefi>L Ifta. n Rthlr. o" Rthlr. 
- Reut» D- C. J. Differm. medicae felcctae Tuhingirnfes Voll. 
III |. 178? » Rrhln » Rthlr. 
Rümineliiii M. Aurea baila Card. IV ditTert. ac «t ilrn- 
ftrata c. addit N. Myleri ab Ehrenbuch 4 1763. 4 Rttlr 
I Rthlr. 

~ Gl Porta Onenrii Lexlcon et ccmmentanut fermo- 
ai« tabriici et chaldaici 4. 1747. 3 Rtbhv 1 Rthlr. 
l» gr. 

Schauplatz der Welt oder Sammlung von See nnd bu d- 
tetftn aüt den Schrtftttellern aller Nationen a. d. fit gl. 
mit Chtrten und.K. 3 T. geben 17« J. 3 Rthlr. 1 Rthlr. 
Ii gr. 

Sigorgne P. luflitutiones Aflrdnomiae Neotonlanae a Fig- 

g. th»l. tyge. scgr. it gr. 
Lettcie dellla fignora Marcbese du Pompadour trad. 3 par- 
tie 8. 1779. ao.gr ngr. 
Tübingen den a« Sept. 178* 

Cottaifc he Buchhandlung. 



« ■ 



IV, Na ch lachten 

II. . . . i « . . ■»■ 



Diejenigen , «eiche einen au« dem N. Magazin for Fraa, 

««ti-nmer befooder« abgedruckten Au Hätz: Leber Bei Um- 
fiifche SchriftjkUtrtu mit einer PanUele xwifehtn Werth* 
«i*d ArdmgLelh. Allen BelUtrij^fchen SchnftjUUen, urtaj 
Lefern ihrer Schrifwn gewidmet, lt(eu und bcurthcilro vol- 
len » weiden gebeten , t olgende Druckfehler vorher zn vety 
benVu} S. 5 Z. Ii- lies , übergluckhehraachender ^oea , dort 
etc. S.' 7 Z. a von u. L ihrer Nacbhomtneufchait ftc S. f 
Z. 7. L mit wahrhaften etc. und Z. 1* L nur noch gewalti- 



III. Auflion. - 

ate Theil dea Vcrzcichniff« der — am r< Trbr. 
Mnfiigm »TiSÄeu Jahrs angehenden Aucti .n der Bücher der 
anfehiilichen und aus Da». Clement l,ib|io<heque eurieufe etc. 
bekanhteii Bibliothek de. weil. Hn. Horums von Dave zn 
Hannover I* . lowohl bey »ms, als auch unter andern bey 
„«chbemeldtcu Hn. Buchhändlern tu haben , und zwar zu 
Bafel Ü*y Hn. Flick, Bayreuth in der Ubeckfcheu Buch- 
tandlime, Är» bey Hu. Haller, ßreri—, bey Hn. Korn J. 
Coburg bey Htv Ahl, Drtjtde n . bey den Hn. Gebrüdern 
■W'ihher. Dditbmg 'in der Helwingfchen Uniyeriua« • Bnch- 
•handlnng DVßildorß bey Hn. Dinier , Frankfirth an der 
Oder bey Hh. Kunze, Giefxtn bey Hn. Krieger Sen. und 
Jon. , Gotha in der Ettingerfchen Buchhandlung. Greift- 
uJd bey Hn. Röfe , Halbt'bey Hn. Hemmerde, Hannover 
in der Iklwingilchen Hofbuchbandlung : desgleichen im In. 

tellicenicernftoir • ( wie deB " noch » ulIlfTdc!n in dcn 
Anzeigen g. J. Num. 71 befonders in Anfehung dtiKhu.h.u- 
einiger benachbarten Lande die Oerter berel« 
bekannt gemacht worden ) Ferner zu Heidelberg bey den 
Hn. Gebrüdern Pfabler, Kiel in der Bohufchen Bachiuud- 
Inng . Leipzig bey Hn. Böhme , Lübeck bey Hn. Oonatiut , 
Magdeburg bey Hn. Scheidruuer , Mannheim bey den Hn. 
Sck,van und Götz. Mmnfler t>ey Hn. Pcrianou, Nordungen 
bey Hu. Beck, Regenfcurg in der Uontaglcbeu Bucbhand- 
• long Ä«/r»c* bey Hn. Koppe , Salzburg in der Meyerfchen 
Buchhandlung , Stralfund in der Ungifchen Buchhandlung , 
Strafsburg bey Hu. König, Lim bey Hn. Steuin , tlltmar 
bey Hu- Böduer , Wittenberg bey Hn. Zimmermann , und 
zu Znrek b«y Hn. Faefiii. 

Welche fämmtlich auch den Bücherliebhabern mit wei- 
terer nnd züverlsroiger Beförderung der — an fie , jedoch 
vAtefteivs 14 Tage vor der Leipziger Neuj-hrsmeffe , gelan- 
untet billiger Sthadlofshaltung des da- 



, wuuicciv. S. 13 Z. Ii I. den 
S. 14 Z. iL unedel genug ete. Auf ebeu dielet Seite in der 
Not«, Z. 7 L charaktenftifene etc. S. it Z. $L„ Wcrtbqr 
predigt den Selbfhnord » S. 16 Z. 3 «tMgegessgcftreü« etc 
Z. 4 nod t l. und Streben nach ftetsrsn Freuden - Cicnufi , 
Schwelgen im W'i.llnM^.iintri etc. s 1 , /,. { 1. dereu aufge- 
iciateu Trieben er, uiedrlger ahdai Thier. Z- 17 1. üchteh- 
ueu «tc. S. 10 Z. s I. das ihn feegue etc, S. aa in der Note 
Z. iL unacbtgiicchilchen Geifte. 



Denen Herrn IntereflVnten , welche auf 1 
tungen über die Cebirgarten des Harzes mit einer l'etrtr 
grayhifclien Carte und einem Cebirgarten - Cabinttte ton 
1 19 Nummern , Beftellung gemacht ; aeige ich tiemlt tchul- 
diglt an , dal's die Ausgabe des ganzen Werks blpjä auf dem 
. Kupferftiche Herrn Ganz beruhet , dem fich bisher fo man 
cherley Hiuderniire in den Weg gelegt, data er den fauberh 
uud äuflerfl niubümen Stich der Carte uoeb nicht', hJt beeh. 
digen könueu. Ich habe es mit Fleifs unterlalTen das geehr- 
teile Publikum Co oft um Dilation zu bitun , da ich nehm» 
lieh nicht in Stande war den Termin wo die Charte* würde 
vollendet fein , genau benimmen zu können, jetzt da die 
Arbeit an der Ruoferlpatte dem Ende nahe üt , kjsnn ich die 
Ablieferung! • Zeit alz ganz gewifs auf die künftige OftermeSe 
zmeiUiMg veflfetzen. — Freylich ein nuch wei{ hinaus ge- 
fetzter Zeitraum, den viete meiner Heim Intereflauten mit 
• eben der Ungedult erwarten werden, mit der ich felbtt auf 
die Arbeie des Kupfeiftechers habe 1. a.eu muflen. 

Allein seb kanu dafür auch verficheru, daltich die Ma- 
tte die mir der Kupfer itecher geUten, daza angewendet ha- 
be, das geehrtelte Publikum für fein lauges Warten einiger- 
. . mafseu zu euticbJI.ligeu : 'denn ich habe anterdefleu die Be- 
fchreibunj des Harzes anrehiilich erweitert und mit vielen 
Zufatzen verinchitj auch ein Profil de» liatzgebirgea, iuBe. 
Ziehung auf die Flache' der Oft -See entworfen, in Küpfer- 



ftechen UfTcn , und werde lolches dem Uuthe mit beyfagen; 
dafs alf» das geehrtelte Publtkian durch deu langen AutTctmb 
AU der Sache u IM: . und vorzüglich an der «ufrerordentli- 
cheu Schönlieit der Charte gewi 
der. Zeit etwas verlohreu bat 

im Mounlte Septrmbr. 17J8. 
Georg Sigismund Otto Lafiu« 



{ewiuueo wird, wenu es gleich aa 
und noch .verUcbm. 



dtn. 



1. 
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I. Ankündigungen» 



Bey Call' FelfseAer» 1 Söhnen in rftrrrtberg tW zu Art- 
1 fitng des naehtten Mottath Novembers die Preff« ver- 
taten: ' 
'Ltben und SthitÜf^U friiAritht 11, R»»/g< t*n TmfSm 
für Jentfch* Jüntlingt bearbeitet von Payfl. 8. mit Ku- 
pfern. 

Der Anecdoten arid Briichftöcfce zu de« grofsen Frie- 
drichs Leiten , tnh denen hier, befondyrs feit des Monar- 
chen Tode das Publikum To angenehm unterhielt , find 
vi:!e; aber hoch fehlte ein Schrrff (reifer , der (He bewahr*- 
reften J crrfc*ölogrfch ordnete , den Werth oder UimerA 
Veto*' An Konig» Harrdhmgen riebt;,, gegen einander Auf- 
wog; feine Sehwache und Starke dsnn nnparrrtey^fch bei. 
merkte, und befandet* des Königs allmaMige Ausbildung 
von feinen frühelren Jahren an, Schritt für Schtia v«rtbkr> 
te und der Weit nicht Mos feg*, was Friedrich der Gr ofte 
geweferi, fondern -wSe «r der Grbfse geworden fty* <©fc- 
Tetn Gefchafte ' unterzog fich der durch nnrerfeitiedene 
Scinrftcn rühmlich bekannt* Herr Pröf. Pufft zn Erlangen 
der fi:h feiit getaumerZeit mit den friett nöthigertQuellen 
verfehen hatte. 

Di wir non »«gleich 6 der intereflanteften Scenen aus 
tJes'Momrchen Leben , e. P.'deffen KriegsGburtgen in fei- 
nem achtzehnten Jahr*; RAti Enthauptung und des Prin- 
zen Gcftrigoifs ; die Huldigung IriSchlenen ; Zimmermann» 
etilen Befuch bey feiner Otiten Krankheit U. dg», von ei- 
nem ünferer gefchickreften KünMer, Hrn. Kufner, in Ku- 
pfer ftechen liefen, fo machen wir urrfer Unternehmen def#- 
wegen noch vor der gänzlichen Beendigung bekannt , dafs 
fleh diejenige« Kaurer des Buche» bey uns melden möch- 
ten denen es dabey um die belfern Abdrücke der Kupfer 
zu thun levn foUte. — M*riher, die noch NetiotiMkraft 
fthlrzen, »erden unfere fdblrche /Glicht, den gröften 
8ciitfchen König unftm Vit er tödlichen Jünglingen, vo* 
gelten feiner mühfeelijeri /Cusbifdung, feiner unbt Ich rei be- 
liehen Duldung als Knabe OnÜ als Mann, feine*- Tapfer* 
keh und Mciifcher.Uebe , feiner gelehrten «nd Regenre* 
kehrttnilfe, als Mufrer tu empfehlen, nicht nnr gut heifen, 
fohilem fwher auch patrh.rifch thtoig unterftünen. 
in, ' ■ - • : .1 

F«r*»er ift in urrferm V«»lag «rfchienea 5 
, Die Keifende, für tandtr-und Völkerkunde. 

mit- Schotts Bilde, g. 1 fl. 30 kr. 
- Ueber geheime Gef»llf«h»ften,. aas dem 

dea GnSt* von Wiaiklchjrii. |. iq kr. 



Rofcr.mulleri Scholi» in novum Teftamearqm, r Tom. L 
Editio tertia, auda. 8« rnaj. 1 fl. +5 kr. 

Carl Felfseckets Söhne. 

• » • • .- '•« •♦•««■ 



Die Vorzüge der Original Ausgabe des T>iQiomoirt i*t 
denx N' .t.cw vor den verkhiederw» endern welche diefeu 
TiieJ mit dem Zufatz: vtrmchti mtd verbtfftrt, führen, 
find l'cki mt. 

Die stc Auflag« ' i» 4 to und in gvo welche künftige 
Dltcrn -Jic Pi«(le verlalTcn wird , loll über de0en Werth 
nichts zu entfchciJen übrig laden. Die Kunftfrörrer -einer 
jeden Wiflenfchaft , «reiche man bithcro faft in alUn.Wdr- 
terbüehei n vergebens fachte , und bey diefsx neuen Aufla- 
ge mit eingerückt worden. Alle neu« WOrtr. lierliche 
Redensarten womit Mercier und andere beliebte Schrift- 
fteller die Frintöfifche Sprache bereicherten, werden Ge- 
lehrte und L ngeUhrte mit Vergnügen antrerTen: Die übet- 
flüfligen Sptiichwörter hingegen, Sprache des PdbcU wel- 
che die WohUnßgndigkeit beleidigen ünd ausgUailen wor 

' .-. - 

- . Aller diefer und anderer Vermehrungen und VerbeiTe- 
jungen ohtgeachtet , wird der Preils der gv Aasgabe nicht 
erhöht werden« (bndern der nehmlichc, von 3 Rthlr. 
.bleiben. Zur >to Ausgabe wurde vorzüglich fchene* 
Schreibpapier genommen. ^ . 

_ Strasburg September. . 

Amand König. 



Bey dem ButhhSndler W. Vieweg in Berlin ift in 

'Cömiifion zu haben : 



Ueber Invalidenwefen und 

• , •■ 

4gr. 



♦ «• B * rUo «7«. 



€ey Jbh. Dan-. Gotthelf Brofe in Görtingen, ift fertig 
geworden, und in alten Buchhandlungen zu haben: 
Ueber das ErJ.abene. g. körtet U gr. 

Unter die Prefle ift gegebm imd-bald ferrig r 

Beatties, J. kririfch - moralifche Untetiuchungcu lTJi«»- 
le mit Anmerkungen • und aus dem EngUfchcn über, 
ferzt von C. Grolfe g. 
— Theorie der Sprache. Aus dem Engllfcben über- 
fetzt« 8. 

Müllers Magazin der Natur -und Thiergefchich« l Ban- 
de* atc* Stück 8« nit K. 

Hhk Popen« 
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Popens Verfuch vom Menfchen merrifch fiberfetzt mit 
der Urfchrift von Steingr übern herausgegeben. g, 



CTf i/ü FÄ- #*# <f»t/*/ie Wetter 
Viele der edelften deutfehen Weiber wQnfchen (ich ei- 
se Sammlung fcelertiebender Gcfange, üoi in Stunden 
höherer Stimmung und höherer Ruhe Erbauung für ihr 
Herz zu finden. Ich befriedige diefes edle Bedürfnis dt- 
fto lieber, da es* ein Carakterzug der edlen deutfehen 
Kation ift. Wenigftens wüfste ich lteine andere gefittete 
Kation , bejr der eine folche Sammlung UedGrfuifs feyn 
konnte. 

leitet obigem Titel, werde ich eine Sammlung gciftli- 
chcr Gefange herausgeben, die aufser meinen Compofitio- 
ficn gtiflltthtr Licdtr von Claudiut, Hirdtr , JaeoU, Klop- 
fiock, Lavater, Curtthte RmUlphi, u. c. a. datier aunügt 
von Arien Duetten und Chöre, aus meinen gröfseren Kir- 
vhenflaektn enthalten fotlerv, als aus Kitpfiub Meffeu, aus 
dem Äjrren Pfatm von Mendelsfohn Ueberfetzung , aus 
.dem Krimvgt Te Detern , ans der rtalienijchen Ptßion 
Von Mitaßafio, aus Ramien Hirten kty der Krippe, aus zwey- 
•en AuferßthknvcontottH o. a. m. Bey Stücken die auf 
leteiitifeh« und italieriifche Poelien cofnponirt find , werde 
•ich aoeh detttfehe Worte zum Singen, unterlegen. Viel- 
-leisht bahn' ich hiedurch auch der Herausgabe jener Wcr- 
•he in vollftsmdiger Partirur den Weg. Bis jetzt hab' ichs 
«mir den Pfalnt und dem Te Dem» vergebens verrucht, es 
habsn fieh nicht halb fb viel Subfchbenten gemeldet, «Ts 
-die Hälfte der Kotten betrugen haben wurde, und ich bin 
-41 fall müd« mich witder an das deutfehe Publicum zu 
•Wenden. ' 

Di 's mahl wend' ieh mich allein an edle detltfche 
WeiV-r, die in der übrigens fo braven und hochachtungs- 
•wovt'rt«« deutfehen Nation, des edlen Enthufiastmis fürs 
"Schone undGrofee in den fchönen Kürißen allAn f>hig zu 
•fe/it fdheinert, und will es blofs mf fic ankommen Inffert, 
*ob die Sammlung »rtgef^ngin werden foll oder nicht, ich 
- werde denn mit einem Stück von r j Bogen in Folio an- 
fangen und den Preis für ein ftlches Stuck «u cinerrTha- 
Icr -pr. coer. ( derert- 3 auf einen holländi fchen Dticacen 
jtehen ) feltfetzen. Melden Ikh. Pranumeranten genug nm 
4ie Kuftcn zu befirciten, fo fu',1 der Druck fogleich b*£on- 
Ucii weiden, und -die Zeit der litTJicinung dv* Otiten Stücks 
©ficntlicb bekennt gen/.aclit, v" erden, I'.tfiicdlgt die Sarom- 
4ung fo foll fie fwrrgefcüt weiden , fo lange r,c fich des 
Bey&«Us ihrer edlen Beförderer wenn erhalten kann« 
Ich nenno hier keine Freundin« meiner und meiner Mu- 
Se, frndern erwarte ruhig die freywillige. Verwendung de- 
Hr die diefe Anzeige lefe« werden. 

.Berlin d«n 30 Marz 1788. 

1. F. Reichardt. 



Unter dem Titel r 

Htforifch- hriflifchec Ms>*<ni*, 
wollen einige in verfchitdeneü Gigend:n TeuticMands 
wohnende pr^Ktilttier RcctagcMrte eine tsutfclre Zeit- 
schrift nach folgendem Man bes beiten. Bnld feilen Atis- 
züge au» den neuslferi irilui.ücheil , franzonf«*>cn , engli- 
sche« twUbaten uad haedeeidten Jcjjiiftcn > ft ootfi *wbt 

1 
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ins Teutfche überfezt find , hiltorifchen und juriftifdien 
Inhalts, und' die vouiiglich die Gelcrzgcbung betreffen; 
bald Biographien verschiedener idlSJer^nd ntycrcx Sawi- 
minner und; Re^htsttelelu-tei» gelieferfc_werden \ bald ein! 
man allere Und TelterTgeworcftne; "lalcT^ie neueften wiek 
(igen juriftifchen und hiltorifchen Streitichriften von ilUa 
teutfeheh* Akademien , andere kleide Gelegenheit* - uns 
Staatsfchriften, jdic .wenig im Buchhandel, feiten über die 
Grenze , ihres Geburtsorts kommen, theils in Austüttn, 
fheils im Ganzen fammcln ; bald follen Nachrichten tob 
den gemeinnüzzigeh An Kalten , von dem gefezlichen Zn- 
ftand , von den neueften Verordnungen . ven den Foljta 
paffender und unpaffender. Geüezze einzelner Linder vor- 
kommen; bald ■ungedrockre Vorfchlage^zur Verbeflenioe 
aller Therte der reatfeheo Gefezgebutig , fo vtei^ rcdgTich 
auf befördere Länder anwendbar; bald die wichuji 1 « 
Reichsgerichtlichen Uitheilc mit ihren Veranliiruageo, 
Reichstags -Gutachten;, Reichs -und Kreis ^Schlüffe er- 
feheinen etc. 

Wer aus Erfahrung weifs, wie leicht fich die kleines 
juriftifchen. Schriften vergreifen, wie fchwer fie öfters 10 
bekommen find , wie nöthig altb «ine zweckmiftge Sinm- 
lung derlciben für den prakrifeben Juriden wird, der ßA 
deshalb in Corrcfpondcnz einzulaffcn , nur zu oft »afttr 
Stand ift ; wer es gefühlt hat , dafs vielleicht nur der 6f- 
lere unaufhöiliche Zuruf, der Vernunft; — nnr eine üf- 
ientliche aber befcheidene Bekanntmachung der Schlichs- 
Opfer, welche eine von römifcheni canonifchen, jüdifdta 
und urfpiünglich deutfehen Rechten zulammcngeftopp<!- 
te , von Jaiiatism, Aberglauben, geldlichen und weltli- 
chen Despotism infpirirte, oft nur nach Privat - IntmlTe 
geformte Gefczgebung , in vielen reu tfeh an Provinzen 
lieh liefert, und ; bey der Lage der Sache liefern muft; — 
nur eine öffentliche Bekanntmachung aHcr der guten fol- 
gen , welche paffende, zwcckinafs:gc Gefezze hie und <U 
erzeugt h^ben, und erzeugen muffen; nur ein ricatign 
Verzeichnii« aller der Hinderniffe, welche in diclem eist 
-jenejn Staat ein« Cki'ezreform unzulafsig machen, endbc» 
.eine fo viel möglich volkoVnnene Darilellung der Miete!, 
welche oft aus ita;i(tifchen Verheltniffcn entfprungene Hic- 
dcinili'e aus dam Weg zu rSuinen im, Stande f;cd; — d.e 
Gihrung wiJcr zweckwidrige Gefezze allgemeiner roacaen 
mochten — witd fchon in der Hinficht den Nutzen diefe» 
M.ag^ins , welclics diefc Zwecke fo viel möglich tu «rei- 
chen fuchvn will, von felbit einleben. 

£nde»unter(chriebenen hat die Societät der L'nrerneh- 
mer zum Redakteur derfeibea gewählt, an den Kocr.ra 
alle Bcytr agc, um die man das^teuilche gelehrte Publiku» 
erfuchtf eingefeudet werden, Jr wird fich auch mit allen 
welche der lieyttigc wegen mit ihm iu JJriefwcdifel uettn 
wolleu , wegen des lionoi artums vergleichen. 

Wer einen ungcdrtickten Bcytrag zur Verbeflerunf 
irgend eines Theil* der teutidien Gef«zgel?ung liefert, f» 
viel möglich anwendbar , auf eine betondere Provinz, und 
werth dem teutfehen Publikum vorgelegt au werden , er- 
halr fobuld die Abhandlung in das Magazin aufgenommen 
wird , den Doy/n gedruckt, mit 3-4-5. R rf,lr - in C ' ,We 
bezahlt, und fein Nähme wird mcb Vrrlangeo entwe- 
der verschwiegen odet bekannt gemwht, Awoh ftd|t «1 



■rfliöi-i'ftei«'; «»Wem die Wochenfdirift griffen AU« 

i ' Arte Woche werden von diefiir Schrift drey Bogen m 
*to ausgegeben, und der Jahrgang, nimmt mit dem May 

-17Jo. feinen Anfang. 

Der wschrige Aufwand , welchen diefes Magazin den 
Unretntlitnern «oehwendig macht, reihet Ihnen den Weg 
fle» Pvinuractation ein zu feh lagen. Dürfe dauert bis Anfang 

-April fclhirrigen fante» , 1 und -die Abonenwn , weiche den 
Jahrgang fuc J Rehlr.' in Golde. erhalten , da der Laden- 
preise hernoch I Rthk.-benigt, muffen* euf ein halbes Jthr 
voraua bezahlen., im t> i 

Die labl. ' Bekmannifche Buchhandlung in Gera hat 
den Haupedebit übernommen ; man kann aber auch in al- 
len teutfchen Buchhefldlawgcn, Zeitung» - Expedition» 
und Potranmh, «reiche um Annahme der l'ranunieran- 
een «»durch «rfucht werden, Beltcllungen machen , tt»*d 
fwla unmittelbar an die Expedition der Wochenlchrtft 
wenden. Wer fich auffer Buchhandlungen und PeiUm- 
t:rn mit Abonenten - Sammeln abgiebt, erhalt u. pro 
Cent •, doch müfien in der Mitte AptiU die Abonenten - 
Yc-rzeichniße bicher eingefendet werden. 

Saalfeld im Stptemper 1788* 1 



Expedition des hiflorifch - jur^ßifchen 
Magazins, »j j 

Theodor Kretfchmann. 
F. S. Commiflions- Sekretär. 



t 

.! « 

a 
•.'1 
x 



Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Ad*. 

'rUÜn ViinumeMtWo M. 1 ' ' " : 

' ' Meide littottifche Verbindungen festen mich in SwWtf, 
detn Tublikum ein Bandchen , welches bis Odern erfchei^ 
rten wird, unter dem Titel : fVnhtlntt null Frtnnitfii%ltttt 
in fchM ßttlithtr Umarmung, von fehr mannigfnltrgerY'theils 
gelierenden, theits ttntirhaltinden Auffitzen , «Urne* der 
'UnterRüzung vermiedener Erdiger Trfharberte*, «mVbn- 
diuen au können. Wenn rr ; ch n-.hf alles true:£'(b ftiU- 
tc <!iefes Händchen , Welches r.eue Reifer.aehrichfew , Tele- 
laiizbceihttach'igungen , Anekdoten, Cer/tirvorfchlAge, eth 
noch ungeflrucktes Journal von der Rofsii'cheri Ompagu* 
'gegen die Türken von 1770, eine Rcman/e, einen kleinen 
tti\ifchen- Roman, manchertey Gedichte, BeltTeitungen 
von Vorurtheilen und verfchicdene das Feld der Auf kli- 
rung, des Schulwefens und trer geheimen Gefellfchafte« 
'Und mit unter der J Spcculatiön betreffende andere Meint 
Abhandlungen liefert, jewif* den Gefthmack de» er. »Urea 
Theits der Lefewelt befriedigen. Ich habe auf fttent Lieb- 
haber, welche ihre Lefeftunden gern ewtfche» angenehmer 
Unterhaltung und J belehrender Gtifteartahmng *xo thalen 
gewohnt find, befbndcT» hudtficfcr^gerwimmeej , itnen fithe 
alfo das, was mehr ms «ebiet der Oar!tc|hinu; als« der 
Wahrheit - und r^eyrhuth^eit geh«M« f Ibloj «te etne Würt 
2c an, die das rhrigfc BeyrNgert- foll y ak»e»*l&pifc*w*obere 
Magen manchen Rt>ltlot Verd*uHch zu mUJhort. In Zu* 
l'.unfr wird alle drey Moiiathe ein hoffentlich eben fo reich» 
lialtijer Band deren jeder wenig* «ns ein Alphabet flarh 
feyn wjrd, nachfolgen. Der Verleger diefes Sehritt, Hr. 

• ••• : I , Vi J i' .b ,31*.;':' ,:\'J 



Htfih . fluchhlndler zu hWntberg wird jeden elnjelnen 
Band far den Ladenpreift vdn rnVjo kr. Rhein, tkra 
Kaufer übciUflen, wer aber auf die errten vier Baude 

• fubfcrihiien will, icll jeden , Franco Deütfchland, Cft 
l £1. Rhein, erhalten. Man kann fich deshalb an alle PoÖ- 
»mter, Buchhandlungen, Leihebücherinltituw, und auch 
an mich vetwenden. Sammler erhalten das achte Exemplar, 
^Buchhandlungen abez die gew6hnhchen Vorteile. Die 
Subfcription fteht bie*bnar Merz offen. Beitrage zu den 
künftigen Heften beliebe man an mich R pdf r nach Nürn- 
berg an die VerlagsbuchnfndUing , «der, nach Leipzig an 
Herrn Bochhindler ,Gr3ff einzu/enden. Ich empfehle mm 
diefes" Unternehmen noch in jeder Rückficht allen meinen 
litt. Frennden und Korrespondenten. 

Militfch in Schienen den g Oflober * ?8S- 

D. Kaufen, K. Pr. Kreisphyßkus. 

-i .i- • r. :.;'.i'>r r <j , 

Unter dern;Titei: r ; » ' * 

ttytrigi'vtr Notwfgfjr/iic'if* "' 1 ' '•' 

denke ich Befchreibungen unZalangfiah befthrieljneT , oder 
ganz neuer Arten von Thicren, Pflanzen und Mineralieti 
zu liefern, und dltfelkn in guten, der Natuf getreuen, 
Hlüminirteri Abbildungen darznftellen , doch fo, dafs alle, 
"die Zci^liedeiung betreffende Figuren, *enn nicht hefon- 
dcveL'^ftande das Ausnuhleii derlelben erfordern, fchwirz 
bteib'en, weil ß* fo leicht durch das Auftragen der Farben 
in Deutlichkeit verlieren , und h&chff feltin dadurch ge- 
winnen. Abbildungen von Mineralien haben nur dann ei- 
nigen Werth , wann dLfelbcn etwas auffallend unterfchei« 
ödendes, in ihrer äuffevn Bildung oder ihren Fatben haben, 
,we!cl.ej fich durch Wmte nicht deutlich gentig ausdrücke« 
Üfsr, mehter.theils fi'd fie dilier , da dies fd feiten der 
Fall i(t , unnütz und höchfl entbehrlich : alfo auch nur 
dann, wann diefer ger..v.-.nte Fall wirklich 'erntritt, werde 
ich Zeichnungen derfdben mitthciten. Vierteljährlich foll 
Ein Heft von zwölf Knpfeitafun , mit einer ohngefahr 
gleichen ni-;$cnzshl Test in ganz kleinem Folio erfcheliujn, 

dz *at auf" ,Piänumci.i:ion , das Heff zu fcChs Rthfr. in 
jsifor zu sRthlr. , oder Ducaten W i Äthlr. 16 gr, 
pis zur J:jtijal.räDicfTe i'.el-.t der f r.ir.um^rätiotistermiti av.f 
Au eific l.'.ft offen , welches ich , wenn fich b'e dshth ei- 
ne hinUr.^Tiche ^izahl'voö Prar.umeranten gemeldet ha- 
ben fbihe, zur Lcip/i^ei OficrihcfTs des folgenden Jahres 
Iierauszugtb>n hoffe. Kacthet kann ich kein Exempla* 
unter neun' &th!iu. ( u^fT.'«. Die 1 etilen Hefte' wortnn ich 
mich nu/'mu S^iL;r. b c'n und Eid<.chf;narten', deten Ge- 
(ehielte. noch fo fenrlm DuMieln liegt, beferrafngen wer- 
de,. loHen'aucli btfoiirjefs uihef dorn Titel t 

Biiyi^e zur , G'i,'i'»';':tf der t 4mphib:en. 
erfcheinen; wer auf diefe allein j| uald nicht ail'f das" Gan- 
priniiraeiiren will, befahlt zu tiniger Entfsha .'.'r^ung 
ftatt lechs,, fi:bea Uthli. im voraus. ptänuincTnrioncn 
nehmen, an, tu" Berlin Herr Doilor Bloch, in Bremed 
Hm S^breitor B red e n \ i in p , in Düffetdcyf Herr Hof- 
kpnierrath Beut Ii, auf delu VVulle , in Frankfurt an det 
Oder Herr Proil Schneider, in Güttingen Herr Pro- 
fetlbr Heet en, in Jena die Expedition der allgemeinen 
Litetatürzeitung , in Leipzig die ). G. Müllevfch« Buch- 
handlung, in Wefel Herr Buchhändler Röder. Litbha- » 
ker, dene.» keiner dtefer Oerler gelege« 10, beteben fich 
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ger«*e<W*g#;s tn fmkh *U' wenden, doch »«Ts ich mir Brie- 
fe und Gelder Poftfre« eibrttetü Dk* Namen der Trmv- 
meranten bitte ich mir mit ihren Etteln vor Abfchlufv rfcs 
PTänumertrionsti-iiWins ricljig aus J vtta le dem etfteniief- 
te vorfet7cn zu können. 

Duisbotg', den i Öflober 17»?. 1 . " * 

B 1 a li u s M e r r e ro. 
flet Wetrw. Do& der Mathe«, und Phyf. ordentl. 
Prof. der BcrL Gefellfcheft naturf. Freund* 
Ehrenmitglied, der Kbntgl. GcfcUfehaft der .1 
Wtilenicb. zu Güttingen Ccrref^ondcnt. ' 

II. Manufcripte Co 2rri verkaufen. 

Ein oefterreichifcher Officier , der ein Mitglied ver- 
fehiedner gcrehrsen Gefell/chatten ift, und (ich fchon durch 
Schihteii rnhmUcJv bekannt gemacht hat , ilt Willens, fei- 
ne noch ungediuckten deutfehen und Franzölilchen Manu- 
fcripte in Verfen und inTfofe," «reiche, 500 Qogeo oder 
90 Heften beliehen , einem Verleger für den mif-gen 
Preils von 5pp fl. Wiener Geld zu übet Uffen. Der 
Titel dieler Schriften , welche vetfehiedepe itifreiTartc 
GegenlUnde betreffen, ift: Ckcupatjom i**n fcowiM tfii 
.mm* Sn. «*es> Atfuis h yoix d* 1763. Wer fich hietüter 
in eine nähere Verhandlung mit dem VetfilTcr ein- 
zuigen Luft hii. dar beliebe fich an da* Erlanget Rcal- 
«emingfhomtoir zu wenden , welches, ihm dan Namvn, und 
Ai.fenthalesont des Yetfaflus bekannt machen witd» 

III. Anfrage. • > 

Der Hr. : Reccnfer.t c'es Vagizini füf die Botanik 
(A. L. Z. Kr. 238;) eiklatt Lcy der Anzeige de* von mir 
beobachteten fchlarigliclien Gewebes diefe Erfcheinung für 
«inen oprifchen Betrug, ohneGiündc anzuführen; und ich 
habe fie auf Gründen für eine der größten und ehr wür- 
digten Erfcheinungen , das Gewebe fclbft aber für den 
trfltn gtbildittm Stoff der gamtn organifclu-n Sehipfmng er- 
klärt. Der Abitand diefer Meinungen ill zu grofs , und 
die Saihe viel zu wichtig , als dafs ich den Hrn. Reccnfen- 
ten nicht auftichtig ertlichen follte , feine Gründe in dem 
obigen Mseazin anonymiieh darzulegen , damit es mit die;- 
fer Sache, die durchaus noch nicht gehöiig gefchatzt wor- 
den ift. und felbfl als Augenbetrug nicht ihres gleichen 
hat, aufs Reine kommen möge. Es find nur zwey Falle 
möglich, man hat fich entwtder an der Beobachtung, oder 
an einer der gröisten Naturetfcheinungen felbfl verfündigt. 
Ueber eines lafst fich noch fo viel Cagen, wie über das 
andere. Ich würde, wenn ich die tor 9 Jahren von Mon- 
ro und Fontana gerhachtc Entdeckung gehörig gekannt, 
und im vorigen Jahre nicht felblt unter glücklicheu Um- 
Qänden die Erfcheinung entdeckt hätte, vielleichr auch nicht 
weiter als beyde, gekommen feyn. Nächftens weide ich 
im botaniuhen Maguzin unfre fämrntlich n Beobachtungen 
vergleichen , um der Natur und den Jkobachteru Gerech- 
tigkeit wiedetfahren zu lafien; übrigens habe ich nur noch 
für jetzt, da es mir um den grofsen Gegenftand fcrbft 'ia 
thtin ilt , eir.e Reeerifion beantwortet. Ei fetner zu thun 
wurde Eitelkeit feyn. '* ' 

Jena am 6* GQ. 178g. D. fl a t f c h. T 

IV. Antikritik. 

Den Erinnerungen erfahrner Manner imifit d;r junge 
Arrt aufmerker. , bey feinem erftee fchrifdtelletifcb,m Schritt 



in die Welr geftofsen zü werden, muß -er, nls im berühm- 
ter , oft erwarten; aber er hnt befanden das Recht, au 
fordern, dausild'neRichtcr riieAu^rn statt h<in, u*d nie gefegte 
Albernheiten darf er um fo weniger fteh aufbürden Udcs, 
je leichter es ifr, einen unbetühmren ruhmlos zu n jehea. 

Der Hr. Ree. der- Metne Abhandlung über d« Krifea 
in d. allg. L. /.. Nro. zts.o 8. 64a zu txurthcilen gewür- 
digt hat, macht be&anit ,1 ich habe getagt: Die Refeluiia» 
kor.ne nur dann erfolgen, wenn dasWcien der Rraekheita- 
mater'ien in der wxiernatutlichtn Mifofaung der hotnogenen 
Thcile Ufbeht, die Kcrtrs aber , wenn ht t$TogcH* Stoft die 
Krankheit vemrfachen. Das wäre nun.obcttlichlich und 
unbefonnen genüg! aber ich habe das nicht gelagt« fon- 
dem: durch Refoiutton wird die Kran Uteit gehoben, wenn 

werden. Dies findet nur ftatr, wenn die Betcaadtheile der 
Safte zwar find, wie fie feyn muifcn , aber die Mii'chuog 
d^rlelben fehlerhaft ift. Wenn aber die Knnkheitsutfcch 
•nnmtrUndMitt für iit KrSftt ift,- falfri nicht, heterogener 
Stoff -allein ! ) dann wird zur V.'ie&ihertUilung de» tut;n 
VerhaltnUTes Entfernung des fohadlichcn, oder die Kl»fc 
erfordeit. Daher ill fie nothig , wenn die Krankheitsitf- 
fach ift: 1. übertftätMge Menge. 3. .eine für die .g'fc^> 
wäitigcn Klüfte zu fehlerhafte Mifchung der Silte. uod 
3 heterogene Stoffe. j " ' '- "*«"** 

Der Hr. Ree. ziehe zuletzt aus meinen Bchauptungfn 
den Saz: dafs EntzündungskranUfu-iten , die durch Zcr- 
theil'ung und folche, die dutch die Kfifis gehoben werden 
zwey von einander höchft unterfchiedenc Urfiche« zum 
.Grund haben mfißien. ÜieJeu Satz aiclve auch kh daraus, 
nur will ich eben nicht immer fagen: hWß. unterichiedeue 
Ui fachen. Wenn aber der Hr. Ree. innz^fcf zt : dufrm 5j- 
tte wulerfprUht alle Erfahrung! fo mufs ich für diefen 
Machtfpruch die Hand auf den Mund legen; nur mogte 
ich wUTen: wenn es doch EnrzCindungsKrsmkbciren'giebi, 
die nur durch die Krifis gehoben werden, worinn den« 
nun der Grund, dafs fie nur durch Knie gehoben werden, 
liegen wag , wenn er nicht in der K""a»hf>eitsurfach liege» 
foll ? Aber es liegt vielleicht nur an der Behandlung, dafs 
eine und dieteibe Krankheit bald dytcli Kefolurion, bald 
durcli die Krifis gehoben werdsu mag! Denn r..ich jenem 
Machtfpruch häng? dvr Verlaut einer folchen Krankheit 
gar nicht mit der Krankheitaurfac'.i zufammen ! O , wie 
gern will ich meine Theorie für Unftnn erklären, wen« 
ich diele Et filirungcn boren und lernen werde , wie min 
die ; n>if*liclic Krile der l'okkcn verhindert . »ic, man 
ein ttyjiyetet y.i* .n>.m , ein Gallenfiebcr durch ktewlutwn 
heilen kann! S»nd dean alfo die L'rl'achen der in ihien 
Auftritten und Verlauf fo unterfchiedenen Fntzündungs- 
krankheiten nicht unterfchitden ; fo wird jawohl ein kluger 
Kopf bald das Specincum ei finden , wobey dann alle wei- 
tere Mühe des Forubens nach der, Utlach unoothig iÜ. 
Welche Freude für den P6be| der Aerztc ! Da übrigen» 
meine geringe Abhandlung nur ein aus NothwiruJigkrit 
fehoell hcmusgerÜfenes Fragment eines Entwurfseiner fj- 
ftematifeben Pathologie ift. (b ift fie nur.felbft margel- 
hast; vielloeht eher gebe kb ein U wegen der rauben Wor- 
te, mtou.t und q*,ttd, St wenes nothig feyn follte. Re 
chenfehaft. Jetzt läge ich nur. da£s ich das Wott l IrJtm- 
im Kre*Mth* »ür fo fionlos halte, als: Uidmdt Unding* 
Qujdlinburg. d. g. 0(k. HSh 1 * ' £ 1 fc 
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I. Ankündigungen. 



T^a fr Frankreichs Gelehrte in dem medizinifchen Fache 
tj vi«l ; geleiftet, ift eine Sache, die biihefo durch That- 
fiuihen immerfort beftätigt wird. Man feilte nun billig, 
auch fclbft' : wcgen der Rhön einmal angenommenen 6e- 
Iheinnörzigkeit der franzöfifchen Sprache hofTcn, daft die 
tVanzöfifchen medieimfehen Bucher frühzeitig und gehörig 
Ton uns benutzt würden. Die Erfahrung zeigt aber da» 
Gegentheil, di leider nur allzuoft die beften Schriften' die- 
le* Kation entweder fehf fpät, oder doch nicht in gehöri- 
ger Wenge felbft in den vornehmeren Buchhandlungen 
DcUtfchlands zu haben find. Und diefeJ Hindernifs fcheint 
noch mehr, durch das hin und wiader herrfcfiende, fchid- 
lkhe und verwerfliche Vorurtheil gegen franzöftfehe Getehr- 
te besänftigt werden zu wollen. In diefer Hinftcht, und 
diefem Mangel und wütklicher Partheyfuchr . die in J dem 
Reiche der Gelehrten nicht gemattet werden darf, abzu- 
k*le<l\ habe feh midi «ntfchloflen , Eint FranzZfifehe Mc- 
dkinifeht Liutratvr in Gefellfcbafr mehrerer Mitarbeiter 
herauszugeben. Das Werk toll ununterbrochen fortgefettr, 
und nicht Wo» Anzeige der neuefbtn franz. Werke , aus 
der Botanik, Zoologie, Mineralogie, Anatomie, Phyfik^ 
Chemie, Heil « Wundarzney - und Entbindungskunft ent- 
halten , fonder n ich werde mich auch hauptfiel.lich bemü- 
hen, das Wefenrliche, und die jedem Verfaßer eigene 
neu« Entdeck -j r.gr :i , in'einer aedräno"« «.-...= in^utliei- 
len A»'f Umf ige Olferuieue wild damit der Anfang in 
der ' rfihtn ifihtn Buchhanding «« Häitlbtrg gemacht, und 
damit von MefTe zu MefTe fortgefahren werden. Der zu 
«rwartende Beyfall des Publikums wird die Mitarbeiter 
um fo mehr zur Thatigkeit reizen . da nur eine gcfcliwhv 
de, leichte, und fich auf Billigkeit ßrtztndc Verbreitung, der 
nützlich tten Entdeckungen von Trankreichs grofsen Man. 
nein, Ac zu diefer Unternehmung argetrieben har. 



Eiankfurt im Sept. 1788.' 



D. H. Tabor, 



• Heuer« Schriften welche in Frankreich vielen Beyfall 
erhalten haben und^bey Awmnd Kara/f , Buchhändler in 
Strasburg zu haben find : 

de la Monarchie PrnfTtenn«, fous Frederic le grand-, avec 



im appenutee contenant des recherches für )a 
tion ailuelle des principales contrees de 1' Alle 
j>. |« Cre dt Minbcau in ato avec nombre de plans 



fitui 
magna 



- cartes, fig. et un atlas 
l 9 Rthlr. ia gr. 



9i 



4 Voll. 



~ le meme livre — in gvo 7 Voll. IJ RtMr. wei 
V atlas, les plans etc. t 

laSotitude confiderte rejarivement i l'csprit et au epeur. 
traduit de l'allemand de M. Zimmermann per Mercicr 
gr, in 8vo. Paris 178«. 20 gr. t| 

Öiftoir« d* Elifabeth reiqe d' .Aogletetrf tirte des to-it* 
' briginaux anglois , d'atles , titres et autre» picces ma- 
nu Tentes qui n ont pas encore paru. p r MU« de Ktr- 
alio gr. in gvo. Paris 1788. 5 Vpll, *W flg. 6 Rthlr. 
" &r. 

Eloge fhriofophlque de f Impertinentt ouxtage poit^um« 
de M. de la Bractcole gr. iu gvo. Pari« 1788. 1$ gr. 

Voyages inrereflans dans di/lcreiites coloniel franfioifes 
es[>agnoles angloifes, etc.; contenant des obfervarione 
vnportantea , relatives i ces contrees etc avec des 
aneedotes fingulidre* qui n'avaienf jamais etc publikes. 
*^ fur munnfpit gr. in 8« P«n* »788. I Rthlr. o gr. 

le Jardin in|lois , ou varictes tant originales que iradut- 
tes , par feu hL le Tournee precedees d'unc notice 

O'lt' • 's*" " " r 1 

Air fa vie et les QuvrAjjes, avec fon pottrait. gr. inj. 
•^ : tari» V785V3 Voll. 1 Rthfr. 32 gr. 
Keprefeniations aOre<Ttes i M. N • • • ä l'oceafion. de fort 

ouvrage : de l'iinportance des opinions reügieufcs j 

gr. in gvo. Paris 15 gr. 

des l Etats gennaux , et de leür convocation Jvo. Pari* 

»788 : 9 gr- 

RcRexions für la form^tipn er li Uirtributloii des richaire* 

p. M. Turgot gvo. Paris 1785. U gr. 
Relation des iles Pclew, fitue'es dans la partie occiden- 

tale de 1' ocean paciliquc; compofee für les journaux 

et las Communications du Capitaioe H. Wilfon, et de 

quelques -uns de le» officiers, qui, en aout 1783. 

ont fait naufrage fpr t Antefope. rrad. de l'anglois de 

George K.eate gr. in 8vo. a.Vola. ornes du porcrait de 

Wilfon et' 17 gravures 2 Uililr. 13 gr. 
Hiftoire raifunnjee du commerce de la Ruflie p. J. B. 

Scherer g;r. in gvo. Paris 1788 3 Vo|l. x Rthlr. ia gr. 
Idc'cs für Ia Meteorologie, par J. A. De Luc gr. in gso. 

Paris 3 Voll, avec planches 3 Rthlr. 9 gr. 
tettres für la Gr«V«, feuant Ante de Celles für 1' Egyp- 
1 te. p". Savary gr. in 8vo. Patis 1788. 1 Rthlr .* „~ 
Examen du liyre intitulc Cmfid~*üo*s für la gnttr* 

aSn^n« dtt Tutet p. yolnty. par M. de Feyüonnel gr, 

in »vo. Paris 1 Rthlr. 
Traitc de Agriculture p. M. de St. Blaife gr. in fvo. 

Paus 1788. 14 gr. 
Iii * 
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las Faveurt et les disgraees de 1* amour , ou 1«$ araans 



ij. Paria 1788* 



heureux, trompes et malheureux 
3 Voll. av. fig. 1 Rthlr. 12 gr. 
lettres de Myldrd Walton, a Sir Hugh Bafttl«, -fo»»"lTai. 
- par k Gomtei&de JUaUrinca. Paris V-Voll. lg gr. 
Immeline, ou 1' orpheliae du chiteau. trad. de l'angloi« 

12. Paris 1788. 3 Voll, 1 Rthlr. 22 gr . 
Supplement au Me«— ■' — J - »- ---- - - - • - 

Newtonien für le 



12. Strasbourg 1788. 8 gr 



de la natmrt ou Lettrei a un 
rnccanisme de la nature 



Moyfe confiderc conme Legislateut et conme moraliste. 
P« M. de Parloret. gr. in gvo. ParU .1788.* 1 Rthlr. 
9 gr. 

Dijtionnai« portatif. comenant les anecdotc» hiftoriques 
de 1 amqur, depuis le commencement du monec 

. fosqul ce jcur. gr. ■mgvo.p*tis 1738. 3 Voll. 2 Rthlr. 
p gr; "! 

la Maconneric cw.fioife eomparee avec les trojs pro- 
feffions et le fecrcr des templiers du 'iae liefle Ivo. 
On, nt de Londre, (Pari,) , ?g 8. , R.hlr. o gr. J 
Analyf, et Examen de 1' Anti^ti dwiiic, d/ö t f r itim t 

etu~;ital, tt An r*r.-/7,.,...*.- J*Ll*A -f. „. 



Chriflianimt dttoilt , ouvrfige* poRhu- 
»719 J3 B g 0 r U,an8Cr ' P " " n r ° liUife gf - in Sv< f* Gcn^v • 
Portrait du Comte de Vcrgennes, ministreVsecretnire 
™ « u ^cpartcment des affaires e'trangeres gr. in' g. 

RevoliM.ons des provinces . unics'fous V etendard des 
d'vsrs Stadhnuders, fuivre, des anteriores modernes 
etc. gr. m 8 vo. Nimcgüe (Smflc) i 7 g S - 3 Vull. , R t |Ur. 
10 gr. 

les Travers 'd'un homme de tjualire ou les miUe et' une 
«travagarrce, ; Hu comt«; de D- u . Pans rgs . 
3 Voll. 1 Rthlr. • 1 ' 

K^ions u t.. :t . . e r efdrtvjgc (!f , y ■ ^ 

1 an « !ti5 ; d " °»- : « Cug.>eno. ainqu.in, 
sclave A la grenade et fcbre cn Anbieter« 
1 BS. ro gr, 

Geographie fismilicrc du tonr du monde , <Mt tablcm 
prtc s er jJeneTil du glnbe teneßre, p. l'Abl-e lefeeau. 
nvec un petit „rla, -portatif. 12. Paris ,788 avec j t , 
esrfe, cnlumi ccS , 1 R t U| r . p gr . 

UhUtxMft* a.mable in , 2 . P, r is , 78g . 3 Voll, i Rthlr. 

aux Battvei für le Sradhoud*,« , p.' | e Cte. de Mirabeau 

gr. tn 8vo. EAtäo* otighralc. 1 Rthlr. 
Clccpatre, roman hiRorique 12. Paris i-Rt 1 Vnll 

evec de belle« figtfres. • * 

S °3 vS5! *Rtllr b0in,ne ^ m ° nde i0 n Vttl ' ™ 

to .2 C p27vo^ ntes, ou 1m detw r ° ries **** 

TabUa,de r Angl'et.rre et de t lt*b In „.Paris ,78g. 
^SL^l^Ti^Pi fi? voynge, da* 



i a 1 ;: 1 * 

taillcsetd'unegrende carte generale d'Allemajrne »rswi 

b avec Je plus grand foin in gr. 8 vo. raisin relie 3 Rthl t ' 

JZli t iU g l" re raer ' ° U 00Uvel,e ^ 

. le Manuel de P Arrilleur , p. M. le Chev. d üturtie. 
- avec» Cagrcfient et V approbation motivee de M de 
Gribeauval in gvo. Paris .788. av. fig. relie, a Rthlr. 

des Modernes decouvertes en genre de phyfique 
et de chymie par M. labbe Para, gr. in gvo Pal« 
1788- "Ii*. 2 Rthlr. 12. 
Oeuvres complettes d Horaire, traduclion nouvelle av« 
des BONf hÄerales, h.ftqriques et gc ? gTapsliö^ J e, , fui. 
v.es des tmuations de, pocte, oncietj et modernes, par 

dc la Gr^ce et d'une part.e de I'ACe iqineure. p >7 
-Heotelf« gr. in gvo. Paris Afet ^ , w 4 ^ 
Theatre du inonde, ou, F ar ^es axempl« ütt, des «u- 
te^irs anciens et inodetne«, les verrus ee les vice» 
fönt mi, en oppofuion. par M. Richer, »rw de trö- 
tot* g^e/, r . iW. 4V. Afere« « ^„Wrr. gr. « gvo 
P#r}# 1788. 4 Voll. 6 Rthlr. » gr. 
. Idee du Mo4.dc. ouv.age curieux et intereflant, W ne de 
Dcuf planches eu taille dowee, et contenant 
m WtN^ ft M. Chevigoard de la 
&»»»«.. »" u. Pitii i78?. ^.VuU; 2 Rtlür. 
LOiphelme du Chauau ou hmmclinc. par Chartorte 
tatt. trad. de Tangloi, in ,2. Par« , 788 . I V olL 
i.RU.lr. is gr. 4 >011, 

. (ff Aö.wjw / aj f beanepmp de ftvfatio*) 
. H.lloirc de Müs I„du. la f), nby . tr4d '. ^ /. , . ' 
i« gvo. Paus l7 g8.. 1 Rthlr. 2 ^r. 8 * 

Einige hielte und auswärtige Gelehrte haW fid, otit 
dem Geh. R. R H ezzc l v^rV a.den; a„ft at t des SmS. 
gen Heli.lJ-cn Hebopfcrt, em .ra>«a/^ m^^T 

fcl« ;1« Gerten v*rfchUK6n g'tben * 



ÖilitMntes TO wc,,a 

'« qul in! i."'" n, °" de ' avenf " r « «traordinai- 
3 Rthlr. 1V4Dt tt& ,n ™> '78S. 6 Vqlh 

T ^Xi C h t 0r r ftd tt ^ de * « ** regne de 



gd.licben wäre. £u e un , 

deren T^rT a,i< und i euc Gelehrte ein. 

Jeren Fach die or .«ntehfcJ, - biblifche L,<erarur ift enJ. 
der „gen. Ul.nc Abhandlungen, fj gen« I^JS 
Je» Ausleger», pdefeuch Auszüge aus alten S3 J«S 
fchaub^en und dabey fehnen , „ ur in ffi^" 
ken .Utg,»ellt«B Schrift.n, oder A^^äIÄ: 
gen «od Werk«, die im Gan«n J#$ n *S£*Z 
Auslege,, geboten, einzufcl.cken uhd unter« le« 
Buchhaltung erbtet fach, den Herrn Verfalferr^ SLST 
ge Honorarien zu zahlen.- Doch verlangt man 

1) Daf, die Abhandlungen entweder etwas neues 
oder^doch neu und deuaicher.a^nander 

• p Pafs keine Abhandlungen Anbeter eines her^ 
h/achren Syrien», vertathen miuTe, fondeto WahrheiuUeb^ 
und rnrfchungjgeift. J «««»ueDe 

3) »Jafs die jitunSg, deutlich und mit voük^n»» 

mit «cterAn^Ä*^ 
ttiuahl der Onginale am iUnde. - 

• Jede 
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Smft&imput* OAtr-ond Michaeltsffiene kwurtt 
Band I 1 Alphabet j?r. 8- heraus:, ;,iur Ofteitncfle 1789 
m. G. d tt eilte — SubfchbeWen erhalten ihn für r? fr. 
In den B'.ichla.lcn kottot er n»clihsr 1 kthlr. Subknbcn- 
tenf-inmlern vc: fprcchcn wir dUvIfltt foef, ".tt fU "U 
< Gießen den 14 Ociub. :-$S. <H V ■■ ->w .mi ... 

K r iejf ers des JÜnfemt 



h'lfftll J «'Ii 



nr tifc; 
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•».b 

»leb .r.« »rtiiJ» «J rarlu«.!- o s_5moV V««*»«- : -> 

- Ktabfleni.etjfcfcrint ^» Ä ,drnte, ga#p .^erlndette A»fl«. 

tR ^cs..z*«yte».E|^ms>4^'4*A/«4fi«!» worin* A«* 
V erf. feine Fei . v in Aü'drücken durch) 
kein anßokiges Wort,£btig geladen hat. 

a i ,t • • \. vX-v ^V^m-: ,Tir f-.rw mf'-'t 

.l*WWt^\ fift t tvt < aUl P'1&f *ty Doftor Äi/eiwwfÄöC 
«Jncn ganzen Jalirgapg., f*iner hieran le^wi* gchelune^ 
Predigten «ber , die, §9nnragsev«nj4ie^d^in Drufik über-. 
gdcu mächte, jijjier . haben jjhm feine Gcfchafte nicht 
erlaubr , fic aufs neue durchzukheq , und zum Druck au 
bearbeiten, Da man aber «.gelangen hat, verfchjedene 
feiner blos nachgefchricbcnen Predigten ohne feius/Geneb« 
mi&ung drucken zu laf&n,, ,f« bai ( .er f»» 1 « nunmehr ent- 
fcKlJfren, fcJbft ' einen Jabj-gaag z^' Jorgen., wuj, der 
tndesgenaunten Buchhandlung den Vejlag zu ubcrlaiTca, 
Der ganze Jahrgang wird,jn 4, Xh^üe getheilt werden. 
Man wird den Druck JQgleicb anfangen., und die Einricb- 
tung treffen , dafs die Liebhaber mit d«ra Anfange de» 
neuen Kirchenjahres einen Theil hiben können. Nach, 
Erfcbeinvng des erßen Theil» wird alle 3 i^onare ein 
neuer folgen. 

Um die Anfchsffung auf alle mögliche Art zu ejleiJi. 
tern , khlägt die YerUgshapdlung den Weg der Pränume- 
ration ein, und erbietii« fich, denenjenigen , welche bis, 
in die Mitte des Novembers auf den erßen Theil 10 gr. 
vorauszahlen , das Buch auf fchöneres und weiteres Pa- 
pier zu liefern, all .auf wclchts die .übrigen Exemplare 
abgedruckt werden. Wer. nicht prantimerirt, wird (ic\ 
einen höJiern. Pteifs, und weniger gutss Papier gefallet» 

' ,Mankann der Bequemlichkeit wegen und zuErfparung 
dos Porto* die Pränumeration auf alle 4 Theile zugleich 
cinfenden , und zahlet alidann nur 1 Rihlr. 6 gr. Wer die 
Mühe de» fcinlarambtns über lieh nimmt, exhjh das gt* 
Exemplar'obcneiiu'j. ; „| ; ..!»"' > t( T 
. Die Namen der »Herfen., Pränumeranten^ werde» 
vjorged. uckt. Briefe , Gebiet erbittet «aa fich 

Leipzig,, d«M Srpt i7$S. 

Georg Em,»nu»! Beer j ^ 
B^hhandlung. „ r ,. 

• jxjsv.ft . ii- : .1« . „j 

Der >lofbucbdruc|i«r Birenfprung xu Scnweriri Kat 
die &&tlalmm 3 H&k&j0t. Stmmhmg an fich erhandelt, 
deren Benuttur.g des Herrn Hofiaths Rniilof r iagmatifche 
Gefahichte von Mu.kl"nburg faft auf albn Seiten fo vor- 
züglich auszeichnet. Vom dreyzehnttn bis int IccSszehn* 
te Jalirhundcrt liefert de ei ne ciimnnlngir ch gLv.tdntte ttei. 
he xunukbigcr, zum Iheü authentiüher Abfcbriiten von 
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«le gedruckten Originellen «uz Wniglichtn und förftli- 
chen, ritterfchaftlichen, ftldrifchen und Kloßer - Archiven 
und Privat- Sammlungen. Um wird dk j für Mecklen- 
burg« Gefchichre und Veifafbng braucstbareien diefei 
•achte« Bruchftücke aus der vaterlandifchert Votwelt mckf 
•ur in die Mmatsfdtrift von *md für Mt^tmkmg aufneh- 
men , um dieler mehr pjanmaftige Mannigfaltigkeit zu 
verfchaffen-, fondern , bey den» geninen Z*»ft»menhang« 
einer deutfehen Special - GifcJrfcWteMnit tUr endern r ^ ' 
befondew w^e» 4e»^faft -di»cbgf«igig amdogvfthen Ver^ 
fcalmnTe« zwifchen Deutfchlends Sitten und Geltftucben 
Im mittlen»- Zeitalter, glaubt nwn aueb tuswlrtigon Di- 
lettanten und Reimern des darmn athmenden N*tionalgei- 
Irew einen Dienft zu erweifen , wenn man fo un*«rfatfchte 
Montifflentc «eflelben , mit krinfek dipio»nati«»«r Sorgfalt, 
in einer abgefbnderttn Gallwie weit» aufßellc Unter der 
Ueberfchrift! 

* • i r..i- Urk,»A<.pli t f<r.*l 

werden vom Oßober <t J., an , jedem Monarsßücke zwey 
Bogen . gleichen Formats und gleicher deutfeher Schrift 
auf eben dem rPapier , aber mit eignen Seitenzahlen bey- 
gcheftea,.*otinn. MMf^AM Augen des Hn. Herausgebers 
oUged^ckt« Handfchriften . die lateinifchen C wei1 dl *[* 
Monatfihiilt für Lefet aus allcrtey CUflen beftimmt ift) 
mit einer oeufchen üeberletzung gegenüber , auch wo es 
■üthig i*y «nit hißörifchei» Bemerkungetr erUutert, fonll 
aber nur mir kurzer Winwetfun» «uf die darauf Uezug 
nehmenden Stdleu des RnAltgifthtn HaiMnttu Wer Af«W«f'. 
GrA/i.rffte, nr.d mit jedesmaliger Bezeichnung ihrer be- \ 
kanotemarxhivalifchen Quelle, in chronologifcher Ordnung 
auf» geereueite abgedruckt nch befioden. 
. ^.W^T ttf Monatsfckrift nickt hält, zahlet für drey 
monarliche l'rkundenlieferungen 9 gr. beym Empfang de« 
enten Srftck» h» federn Vierteljahre voieu» , und erhält da- 
für ein Exemplar auf Schreibpapier. 
.« Mit jeder Michaelis - Meffe wird ein folcher Jahrgang 
gefchto&n und mit diner hiftorifchen Präliminar r AbhanA' 

Ifchriit ■ 

verlaiTen werden^) für 
Tcrkauft. 



andi Tirel und Confpect (die auch den MoratS- 
Intereßenten , wie den Präiiumerenten , befoiiders 
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II. Erklaninffcru 

ßeriditigung cur utigmeintn rttMtfJ-.fH SUMM (Pj Band S.S97. 

ich bin" es meinem Name« und meiner Familie fchul« 
dig fl hiemit irTcntlich zu erkUren, dafs ich an D. Werner» 
Sondfchreiben aä Herrn von (XWcnfred auch nieht den 
entfernteßen Antheil habe, wie ich mit den zum Glück 
rtoeb bty mir liegenden Uriifen und mit Zeugniffen aus 
Böhmen bewerfen, kann. Wie kommt«, dafs d?r Leipzi« 
g«Z Ajdvocat .Ufid lammtlicrie Ricluet weiter gcfchci ha« 
p€t\ a!« mein kecenfrnt^ öa»< ich unmöglich Verftfef 
(»yn konnte, j Mein X.«c.ivfent fage ich, det in diefer Sa* 
che gar kein Fremdling war. » ( , 

Da es nun weder die Fnicnt meines Geiß« , rrodi 
felbß die Frucht meiner Hände iß, und ich mich doch 
iuinj^erfafler ajjgsi«beaJuil£.. und ar.g:ben .konnte? da- 
zu iß kein Ocdipus nöthig dal Räthlel zu löfen. Ich 
Iii 3 ^ hätte 
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Utte überhaupt nlcli« gJedüent, dal'« nun fo etwas einem 
Mann« fb lange nachtragen würde. 

Eben tb wenig find alle die Worte, in 4er von .mir 
herausgegebenen Schrift: der Hr. vonScbubalt und Holz- 
hauren, ala Lahnkntfcher verkappter, Uchtfehtuender N*- 
menlofer etc. au» meiner Feder gefloffen, fondern wie mein 
noch vorhandenes Manufcr. befagt, notorifche Zufatze eine« 
dritten. Allein wenn Recenfent fei Ml 'wenigfl tut 
• htm dl* In det A. d. BibL B. 66. Seite <&6. die Wer- 
netMche Schrift eine fcharfe — Vertheidigimg nennt, je- 
doch fie" überhaupt Hl ig findet, fp verrät« er fich 
dadurch allzufehr , Schlägt fich fclbfl auf den Mund, wenn 
er fie nathher eine eben mein fehr galante Schrift nennt. 
Gefetzt alfo nicht zugegeben , ich wäre Verfaffer des War- 
ncrifchen Sendfehreibens, wozu giefst er nun eine fie, 
fcharfe Laug« über -mich her. wa» er ahcmals »ff Ii, fand 
fchneidet fo viele Afs von meinem ökonomifchen 
Verdient! , fo dafs ich mit Zuvcrläfsigkeit weis und fagen 
saufs i fettere fech nomen meiern. '■' Doch — bin ich auch 
b-y einigen in Mifsctcdit darüber gekommen, fo habe 
ich andere gar herrliche Zeugniffe vor mir liegen , die 
mich aufrichten, und die fich ganz, gut in einem Brief- 
vechfel oder Monarfchrift lefen liefsen, wenn nicht der ei- 
gene Weihrauch eine gewiffe Untugend an fich haue. 

Stumpf. 



Jutwort auf Ffa S* dts Hn - Pro f- Schltußntr hn 
Jntet. Bf. A A. LZ,-» 4P- S. 433. 
In det fehr gegründeten Ueberzeugting \on den richti- 
gen Eiofichten und der Gclehrfamkeit des Hn. Pr. SchL 
* ürde ich beynahe Bedenken tragen muffen , ihm einige 
Erörterungen über die Recenßon der Sammlung einiger iftnn 
lieber Reliiionr.ortrüge (A. L.Z. Nro. 207.) zu geben, wenn 
er nicht eine Antwort, ala eine rer<mtt«.rtMj , von dem 
Recenfenten ausdrücklich, öffentlich und unauaweichlich 
forderte. Ich traue es gerne feinem Gefchmack xu , daft 
er , fo viel ihm neaghrh , folgerechte Definitionen und fcho- 
Uflifihe Formeln zu vermeiden gefucht habe; aber dafa 
er fich nicht immer glücklich von ihnen entfernt gehalten, 
»erde« die Lefer und Er hoffentlich felblt. fchon aua 
der Recenfion fehen : Denn blofs zum Bewerfe feines Ur* 
theils habe ich die weitläuftige Definition oder BefUjrej- 
bung der chrißlichen Aufrichtigkeit in die Recenfion «uf- 
«enommen. und durch Curßvfchrift die Worte fchon an- 
heben, die vom Katheter auf die Kanzel verpflanzt 
iuid Wie man difs nchmliche in der Kanzelfprache wör^ 
eUc fawn und doch jene Formeln vermeiden kann , würde 
der lehrbegierige Liebhaber aus SpMingt Predigt über 
fjlt denfelben Gcgenßand (defl'en Nene fred. a B. S. ;64. 
.infehen. Und welcher Lefer glaubt nicht in der , auch 
in der Recenfion ausgezeichneten, Definition von der Ver- 
•tbung der Sünden völlig den Anfang einer Vorlefong 
lach dem Kompendium über diefe Materie » 
Sollten noch mehr Belege verlangt werden , fo möchte ich 
die ganze Periode S. Jto-214. «»« »Her daxu rechnen. 
Doch diel* nur beylaufig. 



Nock.' roShm-trarfs Mi erwerte«, da"? elrte'rMesmng 
Aber den LWtttfchled zwifcheu WWr&t 4*+ Sprmd* (welch* 
ich bey .hm fand), nnd MA der BertAfs***- ; 'mtlehqt 
er nicht. fijclrre* von mir vollitr überflDffig lfL. Ware e* 
auch nur um den Uoterfchied zwrfcben Würde nnd AM, 
tu rhun, worauf Hr. Sehl. oteU zu. ichrn fxhamt. fo 
konnte der letzter e -Ausdruck einen hohtrn Grad von 
Sprachvollkommenheit anzeigen: allein ich fachte in der 
Recenfion , die nicht rurnultuarifch gemacht iß, genau das 
tharakteriflifchc diefer Vorträge dadurch zu beftimraen, daf« 
fie der SprMe nal«»'Te?ri, Yfchtig, u«4 1 def' Vftrd« det 
Sechen angeoiefleei fey*n; da* ich «WMas , ins man «- 
gentllch Beretljhmkert nennen kann , Und noch mehr den 
Adel der Beredfcmkeit, Feinheit in der'Wahl der Ausdrücke, 
Stärke in Empfindungen, Ei.umifchung von ausgefnehre* 
Tropen und Fjguren , künßliche Anlage jm Perjodcnbai» 

0. dgl. vermiffer habe. 1 Dils zwlfthei» Spracht üotf fiered- 
fhmktit, zwifcheh der Vollkommenheit eines Vortrag«, 
welche man ffflfd* der Sprache, und der weit größer« 
welche man Adel der Beredfamkeit ' nendt , ein wirklicher, 
natürlicher und grofsef Unrerfchied fey , iß fo offen , dafa 
ich eine nähere Entwickelun'g darüber faft für belei- 
digend halten möchte. Uebrigens verHerr nach meiner 
Meynung kein Predig 1 «* 'In feinet Ärauchbarjfcit oder Werth 
dadurch «was, dals er kern Redner iß. 1 — Auch die Fra- 
ge, wie Vorträge tu gleicher Zeit fpeekfjiite und yrjktifdx 
feyn können * fcheifit auf M.'fiVerftand zu beruhen , welcher 
fira Vermifchung der Begriffe entlieht. Gtwifs fleht es 
Hr. Pr. Schi, ei«, dafs es ganz zweyerley iß, einen 
tlfcficn Cegevßand behandeln (diefs that er, wie Ich rühm- 
te : Die Materien find praktisch ) : und einen Gegenaaud 
pvaktifeh kehandeln ! ( diefs that er zuweilen nicht). Wer 

1. B. von der Aufrichtigkeit redet, wählt fich einen prak- 
ttfehen Oegenfljnd, aber feine Unterfuchungen könsen 
doch fpecnlativ feyn , wenn er fich mit deV Bcflimwung 
des Begriffe: diefer Tugend befchältigt. Diefä bedarf 
doch wohl keiner weitern Erläuterung. f 

Endlich foUte es mir leid feyn/ Wenn durch meine 
Anzeige, dafs mir die Vortrage des Hn. S. in der Maaier 
bald nach Morus , l»ald nach Emeßi bald haen 2oIlikofer 
bald nach Keinem von diefen geformt zu feyn . fchejnen, 
irgend efhe andre, mir kaum denkbare widrige Neben- 
idee hätte erzeugt werden können, da ich im Zufaminea- 
hange deutlich genug zu erkennen gab , data ich blofa 
auf den -Mangel an Gleichartigkeit hinweifen wollte. Die 
Trockenheit des Emeßi, die Fruchtbarkeit von J/^ej und 
die Betedfimikeit von Zollikofrr find, Wie «ich '8ünkt, fb 
chatakteriftifehe Eigenfchtfren mrer Vortrage ifncT zugleich 
fo unvereinbar , dafs der Prediger , der , in dtefem Stickt 
-alten diefen vortreflichen Männern ähnlich Zu' feyn wflnfeh- 
te, «der tu werden fuchte, ita der grölten Verlegenheit 
feyn würde. Wenn er dem einen anhangen will , muft ex 
den andern verwerfen. — — 

4erl, f e*r. 0| >; 
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Mit meinen Abhandlungen und AtimcTfcungtn , wel- 
cheVlentetV^aahl reich Fj 'jedoch nicht Cbetflüflig feyn wer- 



'^i^r^hW^h^^t Pflanzen 1 , deten Pro-- aen^r* ^a»>«Gaefee 'im 3 Bajiden'ffl *>cW anwachfen. 



des Erdreichs tmn dci OtmgmJrtel^ 



'u'nji Edikten'» 
~j«'dcr ^?f*Dr«n*''\ind d«n : Beö^achrnngen nnftref grüften 



jeden Band zu 70 Bogen ohngefahr gerechnet. 

Der erlte Band wird, neben- den Auszügen aus den 
Mayipifdten Schriften — die ich der Ovduung nach* wie 
(ie iin 'Druck ' erfchienen find , vorlege — Abhandlungen 
nach meiner Theorie, Ober den Cypr, Mcrgil , Kaich, 
tie irefatÄtV nrfeh' wWch*r n »ch< «Nielse und behaupte V- Thtn ut ^ d cw enthalten; wobey ick nach, einer kurzen 



au« ÖCt titaürung u 

Jnynkcr utfji <thtV.i;fferf, tthWWr tti.d Wärter; und ai* 
'den BemetKup^^derVü%e.kllrte<hit ÖecemomeA hob* 
^ch flach 'und 'flach iBteteftnttW Stoff zu einer neuen Thctf- 




ef^gte anführe, 
t Nuten bemerke , und 

^(kndtheite ' Äerffftitn ''jjtbHSef Vind , Am Wacbtthum der £ zeige, w"ie , auf was Art, und wodurch diefer erhal- 
ten und erzielet werden k6irae? 
In dem 'vfotyteii 'Bind .Werde ich, auiTer der Fbrtfe- 



fuarizen atff <!ne l idatcriefle Weife bewirken ; 
Dafs jedes Gewächs ferne beTondere um 
NiPfWflfc . d. t ErHarr verlange ; ' 
' "' Öafs h Vpn rWx^berfltifV ^ a.rfcli.;^« ite »c Ä .lfren he«rti. 

rVKt - odir UftiViiclirt)airkeit herröhre ; Jftine , Afehe ttc, 



t'rtd Yd im */frt/jW Sinti, - mit befagtem 



agtmn 

Prüfung der llieotie des Herrn WaBiftnt\ welcher er iit 
leinen CrMfiiten des Acket baut t folgt; angefügter kurze» 
Betrachtung , und einigen Tabellen , welche ich jjach den 
fiellandthttfen der GewaChfe und der Feldungeh zum all- 
cein einen Gebrauch exfi\forfcn habe," das lauic *VrJfc he- 
ffehlieften- " - ■ ' " • ° r - "' , ••• ^ 
Dit \Vcrk, betitelt: , D« FtUtto Mcm'jjiti inncrfi&t, 
trtit AM Isj jpMv lettnt VtBktmmdtlieit tu trinken , Hegt 
wurhjich fchon bearbeitet zumDruck bereit, und erwartet nur 
eine gänfrigeUnterilfizung von Seirm feiner Liebhaber, denen 
ich es am bequemften auf dem Weg der Pränumeration 
tflbieW und empftWen will , fo wie es fchon durch die 
Empfehlung des Hetrn Harrer Maym und AnfcQridfgHng 
irt feiner Schrift : das Oonee der Landwirthfchlft , b'efiin» 
gefchehen itt. ' - : **%J : ' 

■ l - "ßs wird Eand - oder Theilweife «0« kfinftigen Ofrern 
an ,» jede Meile ein Band, nach und nach erfchcinen» 
und zwar um diefer Urfache willen: meinem Werke, be- 
fqpders der Tabelle, diejenige Vollkommenheit geben ^sni 
können, die es noch durch die bey mir fich ."ets v?i meh- 
renden «in»rfuchungen der Gettaidarten , Hutteritrluter 
etc, trhalren tsinn find wird. . > 

Der Pranumetaatona- Preis auf jedes) einzelnen Tk'eil 
ift ia Druckpapier 1 fl. 1 : hr. Khcin. , den fl. zu 6a kr., 
den Laubthaler zu 2 3f4 B - »^^e Ducate zu $ fl. und die 
Louisd'or «u 9 fl gerechnet ; wer aber Schreibpapier ver- 
langt, ashlc u\t jedeu Theil t> kr. mehr, 
i Dem, 'der üch gefällig** nnd gütig« der Pränümera- 
tions-bjsnmlung unterziehen wül, wlreriar sE«mplar« 
Kkk v ei» 



WucKt- odir UftiVuclu'Wairkeit herröhre; jti»t, Aftht tu, al* Dünget betrachtet vorlegen., 

"*"' bars lerzWre gehoben werden konde\ wenn man «e- 
"■w^der den Öe%achflln ! diejenige Erd*tttt» öbergiebt . »«I- 
eh'l man in r 1hnen , wenn lie cheniHfcft* terteft werde«, 
'io/findet, oder aber das, nur för gewifle Arten Gewach- 
Tt , unffv^chtbare Feld, mit (Wehen Pflanzen aubauet . wet- 
'che die entgegenge r ctzte , d. n. oV UnfrutMharkeit vet*. 
«rfkehende Efdest. als KaJitiitlg t^l fich nehmen; 

Dafs wenn man die Natur in der Auflösbarmechöng det 
Erde.n diuch fohickliche den Gewiehfcn «d»be r nur 'Nah- 
hing ! <lie'tkende r *brper unterftöre . das Waehsthum aller 
■pRanz«ri auf das Höchfle getrieben srerlien könne , u. f. w. 

EJiefe Si»e habe ich r.ttn J »Jnf den Peldbau torftwen- 
den gefucht,' und zu diefcm Ende, V*teüV»m ihre R.ch- 
<ia»xert v und ihrert 'Nuzen tu htw^fifen , theili ehe? atfcfc^ 
die unter den Oeconomcn entftandene ZfwIlte'Wld «rfah- 
ning^iarfg«AehVenSu fcMicVe%v*tt prüfen und edle 
Hc^geh, die, in den Graulichen ltiaffrifthn Söhrilten 



nymen 



befindliche dahin einfchlagende Auifatze tu Grunde ge- 

legt! : ; ' ' ' ' V ' 

Eb erfcheinen diefe letztere m» Auszug mit Akmer- 
ITungen bereitet , nebft hin und wieder cidgelrreöten An- 
leituvgen. wie. der landmahn « 
*lT Kine* Erdanen ricWfig efk enden 1 ond verbefTcrn, 

mit welchen GtVk*chfen bey 1 diefem oder jenem 
Grad der Güte feiner leider, alljährlich vdk* Mich* 
- jy, j^kclTj und ohnr üe dadürch je^ tu entkräften, 
wechleln. und 

"'3) wie er bey falcthitm Viehfltntii "oder Entlesenheu» der 
Güter . auch ohn^ gewöhnlichen Düngtr , feine Felder 
" ' eben fo tiochttJli , .Ts die mir-Dung wrfehene, m.- 
' 1 • then und trbaicen' könne» ,! ' 1 .^soi'.. l 

inj 
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ein halb« , and für lo ein ganze« Exemplar gratis ab- 



• Die Püoumeration fleht bi» zu Ende Fabruarii 1789. 
etren, w» Ii« dinn gefchlofTcu und die titrerdtvö» dem 
Werka vorgedruc* werten foll. » k V A. * 

Dia Ueberrendungs • Korten der Exemplare trage ich 
his auf Hall in Schwaben, HcilJnonn tm VeckaT.I Hatlfrii 
**rg an der Tauber. Hiinhrg, Milumkmgg bey Fraokfuu 



s I J Sf T X I 

Arzneykunlr acafilx» e tc. gr, 4». mit de« V. 
> Portrait. 3 Rthlr. j| gr. oder 5 n. jö kr. 



«1 



r > 



Neart vfiiixhtifihtt M*% B %hHtr HttHiifchn 



v 



Z^rfirratinr. 



U j2 



Briefe und Gelder gehen an mich über &W. ffoff und 
HrilbrtHH, ich erwarte aber folche» fe'wm.dijtfwta^ 
ut , trey. 

■ ..^Wt^^i*'!^ n9.ii»m :M 

G^orgCh?,lt^n^l^ M l\»^Mrrt,: y 
Ho&eothacker «u ^ngelfingeo, im fMtothu* 
Uohenloh» -,, ■ . ,,„-, fl .,},,^ 



Bey Imanuel Hortin und Comp. Buchhändler in Bern, 
Cnd nachftehende neue Bücher uro beygejetzte Preile zu, 



Uli 

1 : 

scnritren der 
genic und 



trau von )a Fite, ir Sand «whtft : £ur 
ihre Schülerinnen , <>der Briefe und Ge- 
fpräche zum Gebrauch, . j UD ge« teute g, 30 gr. oder 
1 fl. 15 kr. 

Avia, quelques, avx TjiÖirutiices dejeune» Demoi/elles 
ies dirTcrent» objet« ^ui influent^flinrjeüement 
•• tur Teür boobeur et leivr f^Cfcs, et für les ctudes aux 
' quellea elles doive« fc ^ p. Mr. Mu j^^J 
16 gr. oder r fi. , j 

Bagatelle* lijtcrairea p. M. le B* de Bilderbeck g, aogr. 
oder 1 ff. 1^ ir," . , 

Confide'rationa für lea Oeuvres de Dieu, dans le regne 
de Ii narure et de U provideacc, pour rous lea- jour» 
de I* an nee, traduit de i'al Jemand de Mr. C. C Sturm> 
3 Tome» id. 3 Rthlr. oder 3 

Guide du Vayagcur en Suifle, traduit de l'anglois idV 
6 gr. oder 34 kr. 

Lettres de Mr. W. Coxe 1 Mr. Mclmoti , für l'ctar P r*> 
fent, politique, civil et naturel de la Suifle; r.iduite* 
de l'anglois par M. Pramond, et augmenrees des Ob- 
servation* faites dans le pays par le rraduüeur 3 Vol. 
, jd. «vec orte grande. Corte geographique de 1* Suifle. 
l t Rthlr. ig gr. oder 3 fl- # kr. , . , j 

Lettres d* Hortcr ce, fli Valfiu i Eugenia de St. Finnin, 
3 Vol. id. t Rthlr. 13 gr. oder 3 ff. ts kr. .. 

Memoire» pcnir fcryir * lluireir« phyüque et naturelle de 
La SuüTe, redige« M. M. Reyaw* eiScruvt ton* »e g. 
fifrurei t Rthlr. oder > fl. 3© kr. 
; Jaul et VuginUt p. M. J. fL iL de ft. Pietre id. 16 gr, 

• . oder » fl. 

- frccia.de phyüque, Ouvrage d" un bomrar de lettres, 
qui a con'uttc l s meilleurs auteurs % ix gr M ,oder 4S kr. 

Ii Ta>jfje rMitoriajUfr er .Uaterair« dansia Suifli otcideatalc. 
p. M. Sinrxr, nouvaJle Edition augnKntee z Vol. s- 
I Rthlr. 13 »r. oder a rl, 45 kr 1 
Jfcrrenfchwand, Jokv Fr., Abhandlung vor» den vor- 
■chmrten und jetncinften mnarlkhen und iualcilMhetl 
Ksankhoitair, zum' Gebrauch junger Atrzte und 
Wundärzte, und 'iJcher auitjcklarcer^ rmd wohlthatit 
fer MtaUbcnfreUDdi , wc'J.c auf dem Unda. die 



' Es iß zu_vexw_yoilern . tlnfs unfere lieben Landsltvtt, 
-die fub pQ der gelehrten. Welt vor allen Niüiionen rühmlichl 
aiis?J!ch'r.en — vor/Ci^Vich in dem Litter jrutfachc, die 
jede Jttti&hQre die Jln Englcnd, od« Frankreich hewut- 
tommr, rTeVÄttfefuns, de» Durcblcfcns, ja nicht feiten des 
Ueberfetzens würdigen — .dafsjJ^efe die HollandifcheLit»- 
ratur fo ganz und gar mn.KM -M.gm. 1 

Es werden, z»f« eiaJge bglUndUch* W«rk«,.ia Deutltli- 
land angezeigt, auwetlen auch überfeut, iadefltn dai ift 
§ew)(s der kleinße TheiL Qie raeiiten bleiben verborjeB — 
weldas vorzügjich das S chid; . j '■ dcijenigcn ift, die io der 
vstei l.ir.diu un Sprache .geschrieben find. Wie wir nun 
»iir«n dal» in- Holland - viele , vom glich mrdizimfeht 
Sohiiftaft herauskommen , djc. jader Vcid.rer und Kenner 
«imferet KunJl und W.jWmdieu u>it grplTcm Vergnügen le- 
•ftn (würde k weil, wir .übenpugt find v dal» wie bey der 
ni'u iziru jehtu \UU durch B*jka»ntraachur^g derfelben Dank 
■>w Ute um weuien: u> hiben wir uns entfchlolfen, eia 
Mtdicinifchts AUtmr* ätt fylläudifchtH Litttntn mit» 
-Jufcr F^he^W^augaboi.- „7, , 

H ir können das vorzüglich vor vielen andern, weil 
.»vir sc der HoU^aJifchen Grenze wohnen , und ia jeder 
hollandifthen Stadt viele Bekannte haben. Es kann uat 
jtUo uichia UM ivu, uo^cnm Haue gehört verburjer, bleib«« 
. ■ , Mit nacbHk^Miiuviur 1 Jahr 17g«. an wird alfo Jeder 
JUna». i.StbcK vun t* 9 gedruckten Bogen ia raei fw». 
4»fcb«incn. jFur typographifche Schönheit wird unfa Ver- 
leger lorgea —r auch wird zuwefflen ein Kvipferftkh hia- 
«ugeffigt ennseder von einem berühmten bolUndifchea 
Arzt, oder von. irgend einer Erfindung eise» chirwg- 
Initruouws etc , j 

Uefur Plan ift folgender : • 
1 1) Anzeige upd Recenljon aller Schriften die In Holland 
und iu den ItoUändifchcn Beliraungc,n in aniern WJ»> 
tbeikn in dey» Fache der Moiizin Chirurgie, Ac- 
coucheiotni, Cin. ..c etc. herausUotnm:n. 
Ä)Rai*Vnni»«ntl»s Verzeicluitfs. all« holl»oJifcJien wenig 

bekannten Böaheu n . ,' , „ 

3} Neue Eutdeckungen in der Medizin , Cviiui,.- etc 
,4) Bit graphien btrübinter Holjindi ich er gerate, pi; 

rurgen etc. ^. * V ,, 

5) Ueberferzungen kleiner merkwürdiger Schrift«. 

Auszüge aus gTöOern. 
»1J Lebewarr., üitten und Cljarah ter der Holländer. - 
Kianl.heiten die daraus entfpringen» Narüilidie Ü> 
fchaftenheit des Landes, in mtehzinifeh« Rutkficht. 
7> Luderoifche, epidemilcl^e Krankheiten. 
$) Mtrkuyrdige Kiankent^cCchichten. , v 
«j ungedruckte AtiharnlUingen hoÜindifcher Aer«e, — 
K>) Wetterbeobachtungen. , . 

: ;i4j I teüsconrane de». Medieamente die wir dureb (Ke 

UolU&dei bekommen. . , , 
_.aa) Gebarulidca - .StesWtflen - allgemein vo D; afl«. 
Provinzen zuiämmen, jitf voa iedex w»bc£apdtre 
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tun dadurch die.Natar des Lindes defto baffer beur- 

theilcn tu können.' 
- 1 13) -M^zruifch« Anekdoten Charlatanerie. Kurze 

Anieige von Veiidewungstchriiwa. . 

Nach dielt» Visa hohen wir din B«y lall des 'Publi- 
kum i. — ' * "»5 1*1 «.'•.!> ,1t II t . 

■ Gtefald im Oöobr. 
r»l>.;i < i. Or.-W. X. JaaCen, J. C 1 o n i 6 . 

- J. H. A r n t z. • *i 

Nach MrfkMHAi *»* «he^ Errichtung wird mit 
a 7 8s>. Jeden Mopath i Stuck von diekm Magazin > bey mir. 

."mit einem faubem- Umfchlag brochirt ausgegeben' werden. 
Beltellungen kann man darauf in den vornehmften Uuch- 
hiuidlungen machen. Auf Druckpapier koflet jedes Stfick g. 
auf fauber Schreibpapier aber io gr. Wem Wo ein oder 
das andere gefällig« belieb* darnach fejae Beöellung in 
leiten an mich gelangen zu lafTen., ! " L , . ''" 

; ^dea^obr^:,^-;^- 

Luchhindlung. 

Herr Abt Fta, der nemiiche welcher die Vebttiettaafc 
von der Kunflgefchkhre Winkelmanns herausgib,'' hat 
"/durch die Drucke«^ Voiliarini in Rom in einem r*iogt«mtn 
von H S. bekartritf gemachr, Utk er eine neue Ausgabt 
.vom Firrmr .liteisiifch und italienifch unternommen habe, 
welche all* bisher gegebenen Editionen fowohl m derRich- 
tigkeii des Originaltextes , und der Uebefferzung, als auch 
durch wichtige Etraoteningen und gute' Plaa^ ^ey wtirew* 
fibet treffen f >l.l r T)urch die Gelegenheit dt* tt Int, m 
^cr vaticanilcliep Bibliothek' aHein 30 Codices föhlliefrVifc 
Scbrifltleller zu examidiren, har 1 er fchon 500 Steden«?« 
Text verbeflert, wovon er einige der wichtiglren in dein 
Programm f-Tbfl anfuhrt. — Der Preis diefes Werkes, und 
die Zeit feiner Erfcheinung iftnoch nicht angegeben. 
*'■ A. B. Rom d. i$ Aug. i 7 gg. 

< + j. :,l5jp.s. :ÜT» . ; «lull r. 

Tel». II- > n 0- iltner'Trtef eines 'Werkes von Abt Lmrrprt- 
dC öffentlichen Lehrer da Stwsse^htea auf dei Uoiv«rntat 
z\i Ptö» da» nachiten» erkhetnen wird- In dem etilen 
Bande wird nun di« Materien /|u»«aaaderfeuen, die bis- 
her von keinem SehttMl«Mer mit gahöTiger Deutlichkeit 
iß behandelt wotdeo. Die Reflhte der neutralen Naj.ion.en 
in Anfebung dvr Han.dh»gsfr«yhe4t io K«fg«zeiten werden 
nach den unveränderlichen Grundlatzen des. uiiprüugjichen 
V«lkewechi» behauptet worden; als ; welche* ;bisher auf 
«ine ungefchickte Weife mit dem befondern Recht, und 
dtn Uebereitikünften zwifchen Nationen und Nationen 
Vesmengt worden i«. ~ Der ?t« ß**d e/i^halt Ab- 
«udeeuhgw dieks Coav«»»joi»aAecLu* dc 5 f f 9\fr 
«tob «Ube.'Eukutety iwfeke» JfiR Vp lk«r n ( y#n t (Enron« ,dj$- 
fen Punkt betreffend, von I4ten Jahrhundert juy^is j«u/ 
uruert Zeilen.. «Iietzu kommen alle neue Setverordnur.gcn 
welch« die Schufrb.tr, und Handlung in kiiegszeiten be- 
treffen . bis am die letzte der ruflikhen Kailerin vom 
3t De;. 1787. Jte- s all«. C t£t tU .rii a m K l i . l t lirlU JUtQjeji-, 
die \ou den Iuliuufci.cn Mächten bey den ltuten 



eng|i(«hen Krieg mit «Jen Amerkan; feben Kolonien etfehie- 
nen finrL 3tens «Uc Tl ■• taten der bewafneren Neurralirlc 
twlfcben Rufsl n d und de» gröfsteu Therl der curopai 
.fehen Mittue. - Der La$ebptei! S ift a.ht Paoli. in g. For- 
mar, wie da» fchon meh ir^W edirte Werk des nemhehen 
Vertaller« unter dem tital: Js»r„ gnUUi «sirvr»/-/ir thnrt- 
mato. im 3 Banden. — 



I» der'i3ru9'kefey : Ärd/a in Türm tl! isdjüri 179g. 
gekündiget worden dietfeberfetzung^et dretfifchen Schrif- 



ten von Wtnztl , H'ieiltb , ' tttt%mann utnf Khvxm 
dem Titel: Oper« Scelt* SitUe Jf finita diimUht unter 4«r 
Aufficht der köoigl. Acsldemie der Wiffenferntften. Dt* 
Afiociationspreis ift für jeden Band Ltvre. di titmmti. 
~E% find 5 Bande und in einem 6"ten werden die geftoch«n«n 
Platten befbnders gebunden werden. ' Ihr September werd«« 
die etilen zwey Bande «rfcheinen. ' "* J 

. 4 r. ..<:. ITi." r,. ; » , , ( u , ü )i Xj , 

.1 *>ii . Ith .!>! ; 



I 

u 



' v r , .l ; . f. , . ■_,„ ti '. \,.,trl,irW*» itt Bildern. , 

l\i!inricnT rot ffTtr" ii:lgtmnnCH rw tir^rjcnicmc in #ir«w#M. 

So erfinde'rileb unfer Jchrhundert an Unternehmung«» 
ift , nntzüche Kenr.tnifTe auf eine arigünebme Art dnrek 
alle Stande zu beathaken , ir.rr.guhe-es doch bisher ginz 
an einem Werke,' welches die tllgemeihe Weltgefchithte 
iit-Bildernr^fciiaijtnd öarftaHte, und dareb «ein« igutge- 
«ihlte Erklärung dem schonen Gefchkcht«, und 5 d«n un r 
^hidirten CbuTen der Gefei.fchaf« eioibequeuves Lefebucb 
Sowohl tu eigene m Vergnügen , sJs ziisn Wtttertici.t der 
Jugend verfchaffre. — Di« Heitusgebol wagten es. dick», 
«jus mancher Ruckficht wefesttlkhen UedfirtflUT«: am -ftcuero 
Mad die «^gemeine WelrgefcJstchteiin «incaifySe«i*ci/chea 
Reihe von Kupfern, Porrraiten und Landahjerj«n ; ^»mx 
einer genauen Erklärung von den beften Kupftrltecheri» 
bcaibcitcn zu lafTen. Die ganze Welrgefchichte wird in 
3 TheTIe eJngetbeilt in die alte befttiirhtt Vmi ti** irlt«n 
nitlotilchen Nachrichten bis zur grdfsen abemUündilchesi 
Völkerwanderung , in die mutiert bis ztir Uujfcbiflfnng d«# 
Vorgebürjes der guten Hbffhung Und in di« ntm bis «utf 
Wfere Zeiten. Der erj?r Thell enthalt 5 Epochen t t Voss 
'den fllretten hiftorifchen Nach richren bis auf Kyrus j bis 
Üijf Alexander 3 bis zur Schlackt bey Aktiu» 4'bsa auf 
'Conitafttlh: « bis zur grolsen Volker Wanderung. B«r 
*u()ic Tteit fchl..rst gleieltfatrs fünf : E P ochei»' in ficht 
1 bis auf Mohammed, a Lis v auf Karl denjGrofsen 3 bis 
zu den Kreuzigen 4 bis aür "DSchrngisthan 5 bis tur 
Vmfcbürttng des. Vorgeborgc» d«r -goten ^lonnung. Der 
dritte Thal hat.^mur 3. BpodKn. 1 t<is zur Vereinigung 
Ärtngab • mit Spanien xbta »u» N Wei» P k*W"clvta I riederT. 
H bii «ilf uixftr« Zeiten. Von d*fer Awagab« tind btreitf 
die.Gtüekicbtcn der HtlrrSet Ayyyut*., AMjis*f und, Btty»? 
«ikr, Phüiucicr, und einiger Ncbenvulker in 101 Kupfern 
3 Povtra.^ amdVLarfilcflaraaö fatritol der ErJUarnng voll- 
ftandig gclklert w^ordep. Die Platten wurden von Jthnnu 
>Vrf ,G,J.g QtaHHtjeli. AlalUcux, Sthiitt, t(M, JMar«, 
u«i anderh gekhickten Künlllern geltocben, bey der Er- 
klärung der Jfdijtiitn GefÜuchte die Bibel mit den neue* 
Ifen Üommentaricn Bcyder'y/.urpti/rAew /'oir Goß »et und 
^«f«"X»-fee> der AfljijfcbbaJiytcniifchen Goguet und allen 
neuen L.hibücncrn der WtUgelciuchte mit beiiieodiger Ver- 
Kkkj glti- 
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ejioicJrMtng der Quellen , und bey 4er fl&UfihHt SfhUtütr 
und Gox«,-f iura Grün Je gelebt » die Pdttralte nsch anti- 
ken Genauen und Münzen voiVj7#Ä>inn'AJcmNf/W f bearbeitet, 
lind die grufTern und kleihern tafidcharten nach der ver- 
bifl«ti«n H'tiglifitien Ausgabe rjes D'anviffiic* Alias , urni 
'tÜnuüS: vergleichender EidbefthreibTing entworfen. Vdn 
dem %w*ytrn Bind* e/fchierten bereift die Blatter der Pef- 
//Wtc* und Griechijeiim Gwfchwhtc bi« auf Alexander in 
150 Kupfern 11 Portniten, und a Landcharun v/ollfUndig 
(«mint dar Erklärung der rtrßßitn Cefchichte, die Hefte 
der Griechifchen Gefchichte mit einer genauen Darltellung 
dlefer fchönen Epoche der menfchlichen Cultiir werden 
bit xur Meile nachgetragen, und das neuefte Werk des 
Hrn. Paw über di« Griechen förgstitrig benutzt wor- 
den. Der dritte Band fingt mir 'lieben BUtttrn von 
Pvul JW*tt.i>»x au« Alexanders Cefchichte «u. welchen 
dt« Gefcfaichte der Nachfolget Alexanders nach 
Herrn Manmtrti Syfterae Cogleich folgen witd. Der 
Preife der Kupfer , Portraite , und tandcharten in groö 
Ocrav ift i kr. der Larrdchaeten in Quart 6 kr. Wiener - 
wihrung. Titelkupfer , und Text werden unentgeltich 
gcUcfcat , und alle fchlechteren Kupfer und Abdrücke un- 
emtgeldUch tusgetaufcht. 



IT. Neue Landkarten. 

Det Abt Ürtffi Geograph des Königs von Sardinien 
kundiget in Turin einen lehr verbefferten neuen Atlas an. 
Für die ertre Chane , die das wirkliche Kriegsrhearer ent» 
halt zahlt man 4 Livre Pieroonresi , für jede der folgenden 
■her nur «wey. Briolo Buchhändler in Turin und die 
vornehmfren Buchhändler in Europa nehmen CommitTion 
deshalb an. dm Monat o&nbcr wird du etile Charte eue- 

* • > - 

Eine geognrphifah« Charte, die in Venedig von Zattt 
%nd Söhnen beym Anfang gegenwärtigen Krieges unter dem 
Titel herausgegeben wurde 1 Parte dtV imptn mwmam» <Kt 
ttnfKJ can glt fiju A»ßru>l**t l'tut:* etc. ift in : r.a 
Briefe von dem Erzpriefter forgfci an den Advocat CVfri.'mr' 
in t.rr«. , der in verschiedene ittlicrui'che Journale einge- 
rückt ward , fehr bitter mitgecoiuinen worden , indera et 
die ernstliche Vnbrauchbarkeit duielben wegen der vielen 



III. Neue Kupfertliche. 



In FwVgw« bef Clrmrmti NfcWi ift eine 
td Kupferthchen heewuagekomanen , die die Hand 
rnn verfchiedenen Meistern fehr gut 
Sie koftw > 

Ick 




Die Zw rück er Ausgabe des Lmwa 1} 

Weier« r.K 10 i/j Rthlr. koitet , ift contplet und gut 
gebu den für 6 t/i Rthli. ia Jen» zu verkaufen. Di« 



.i^Jt^bd erßV. «ahiy ÄÜWon^ ! t *» 

: 4* . l! 

r 1 1 Miy und folgende Tag* foü zu Gfiftrowidie 
anfehnliche Uibelfarnnafung des ieel. Hn. SupeiiBteod. ]. 
Ck. iKasler in dukn Hanise öfteudieb verfteigert wtidtn. 
An wen man fich mit feinen Auftrlgen zu wenden, da- 
von giebt das gedruckte Verzeichnis , welches in des vor. 
nehosftea Buchhandlungen Deut.chUndesx» haben Ut, mtb* 
rere Nachricht. > ■ 



•yi.PrttsauffrMbtn. . - 1»: 

Die Aufgaben für die kurliecuTchen PrlmieA inte 
Bildhauer - Architektur - und Kupferftecherkunlr, »elck« 
die Acudtmia Clement ma von Btlepta fürs Jahr 1719. be- 
kannt gemacht, find folgende: in der Bitdhanerey: Em 
B*STtlief 1 i/j rönufchen Palmen hoch, und * Ptloien latte 
vorftelle'nd den Genius der ,Freygebijr,1<eit zn deflen Keil- 
ten die Mahlerey fteht die fchon von ihm gektönt »; 
die Rildh,auerey ift eben bereit , • k eckraMfiü em- 
pfangen ,' und die Architektur nähert fich nun ebenhllj 
gekrönt zu weiden. Der Preis ift 40 iflmifche Zecchinea. 

In der Architektur t Em« Münze mit den geriorigta 
WerkrUtten. Atifbewahrungskamniern f^die koßbAnyi Me- 
daillen Zimmern für den Wcchfel , und aaUUnd igen. Woh- 
nungen für die Vurßeher. Mit ihr. , DurchCchnüt ^ Auf* 
rifs, und den nödugen Erklärungen. Der Preis ii 
ao Zccchinen. 

In der Kupferftecherkunß ift die Wahl frey , nur foll 
das Gern Ilde (von einem klalfifchen A utor) riicht weniger 
als zwey Figuren enthalten, und nnch nicht geftochea 
feyn, der St^ch wäre denn unter dem Mmelmifsijra. 
Der Preis ift gleichfalls 30 Zecchinen. Die Plane t*Üt 
des« Kupferftecher , und die gekrönte giebt npr 6 Abdrü- 
cke an die Akademie. 

Jeder einheimifcher und fremder kann coocurriren; 
und bis künftigen Jenner 1719- die Arbeiten eiafekickes 
nachdem er (chun feinen verriegelten Namen mit einem be- 
liebigen 



VII. Kachrichten. 



Die K. af. ptg. «13. 
eher , find nunmehfo wirklieh aSi verkauft , welches wir. 
an die rernem Anfragen nach die "en Büchern zu «rfpi- 
ren , hi«rduTeh annt.gen ; wodarch zugleich die Hra. 
Cerrefpcr.denteo , di« deskilb an uns geichlieben, ikt 
Briefe ßr h es et wertet haken werden. 

Jena de« r Nov. g|. 

Expedition 4er Allf. Lic Zeitnot- 



Von dem Scrraufpiel Geti frUI was/ £causw* id ckat 

der Unterzeichneter fondem eiaSckauipteaet däafjsj Nenn« 
welcher Ret b*y der 



L Neumacn. 
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A L L G E M- L ITER A TU R - Z E I T U N G 

vom Jahr« 1788. 



V.l . « 4 *} 

St. \ .1, 



. Numero 57. 



I. Ankündigungen. 

Um endlich auch d*s kleinlle Fach in der Dichtkunft 
auszubilden, und felblt au» den fogenannten kleinen 
Neujahrswünfchen die bloße Reimet ey zu verbannen, 
wird zum Neujahr 1789. in Halle eine Auflage von lauter 
neuverrertigten Wünfchen veranftaltet. Man wendet fich i 
sn die Hellerfche Verlagshandtang dafelbft , und empfängt 
50 Bogen für 1 Ducaten, 100 für 1 Louisd'or in Golde ; 
auch die Wünfche auf Atlas werden um billige Preifse ver- 
fandt. Die hallifchc gelehrte Zeitung und der Hamburg, 
unparth. Comlp. geben nähere Nachricht hierüber. 



Auf Korten des Deflauifchen Erziehungsinftitut* ift 
diefe Michaelis - Meflis fenig geworden j 
Befchreibung des Fürftlichen Anh*lt - Deflttuifchcn Land- 
haufes und Enghfchen Gartens zu Wörlirz; von Au-' 
guir Koae. uenau, uuu in Cowftullion bey S. L. 
Crufius in Leipzig, g. (i<$ gr.) 

Von den fchon zuvor fertig gewefenen dazu gehörigen 
fünf Grund • und Auf ri feit des Gartens und Schloffes ; in- 
gleichen von drey in Kupfer geftocheoen Autfichten von 
W»rtit% ift bereits in Nro. 43. des Intelligenzblattes vom 
vorigen Jahre Anzeige geschehen. Jene kalten 2 Rthlr. 
12 gr. diefe 4 Rthlr. 



Kr. D. Grahth , Prof. der Rechte und Gefcbichre am 
kademifchen Gymuafium - zu Danzig will einen Verfuth 
tintr Gefachte Danxigt herausgeben , worinn er die hilto- 
rifchen Schiekfale diefer Stadt in chronologifcher Otduung 
von »hrem Urfprunge in bis auf die neueften Zeiten , mit 
Deutlichkeit und Wahrheit datftclten, und dadurch um 
fo viel mehr ein gemeinnütziges Buch zur Befördsrung 
Ttterlandifcher Gefchichtkc; ntnrfs liefern wird, weil die 
Landeagefchichte von Preuffen gleiche Kebenfchritte mit 
den Staatsveranderungcn Danzigs darinn beobachtet. 
Durch vieljahrige Bearbeitung und öftere Erneuerung hat 
feia Plan Reife bekommen . und er hat noch immer Ge- 
legenheit thcils aut dem Vaterlichen Handfchriften Nach- 
laß , tbciU durch willfährige Unterltützung aus Eines H. 
£. RtuhsiMMhtk , aus der vortreflichen Rojentergfchen und 
aus mehreren Bücher - und Manufcripten • Sammlungen 
die Quellen ächter Urkunden und Handfchriften zu 



Er kündigt diefe Schrift auf Subfcription an. Sie wird 
in drey mifsigen Binden in grofs Oftav zum Druck be- 
Wxden weiden: Der Erflt Bni foll %*v» die «Ichfte 



OflcrmefTe, in deutlichem und correftem Abdruck, auch 
auf reinem und weilten Druckpapier herauskommen, und 
wird ohngefchr x 1/4 Alphabet betragen , woftir der Sub- 
ftriptionspreifs mit 1 Rthlr. 4 gr. oder 3 FL u Gr. Preufs. 
Cour, entweder vom ifren Febr 1759, an prlnumerirer, 
oder doch gleich bey Ablieferung der Exemplare entrich- 
tet wird. Weil aber auch fchon einige Abdrücke au£ 
Schreibpapier begehret worden, und vielleicht noch mehre- 
re BeUellungen darauf zu erwarten find, fo will er auch 
fokhe für den Preif* von 1 Rthlr. 9, 3/5 Gr. oder 4 Fl. 
6 Gr. Preufs. Cour, liefern, wenn bey den fchon gemachten 
und noch fernerhin bis zur Mitte des Novembermonats 
zeitig genug etnkommenden Unterzeichnungen, ausdrück- 
lich davon Anzeige gefchehen wird. Ucbrigens bleibet der 
Subfciiptionirermin noch bis zu Ende diefes Jahres feit- 
gefetzet. Der zweyte Band foll wo möglich um Michaelis 
1789- nachfolgen , und alsdann zugleich die Ablieferung 
des dritten Bandet bekannt gemacht Werden. Sollte auch 
die Subfcription einigen beträchtlichen Zuwachs bekommen, 
fo wird er die Pränumerationtpreife auf die folgenden 
Bim]* nicrKMch vermindern. 

Alle Freunde der -Hiflorifchen Lirteratur welche die 
Subfcription durch Einfammlungcn befördern, erhalte* 
auf to Exemplare das eilfte frey. Die Namen der Sub- 
feribenten und Pranumeranten , als Beförderer diefes Ge- 
fchi:lubuchs . werden Arm »»ft~. Dni.J» — „ Ar *«. 

dru:kr werden. 

In Jena nimmt Hr. Prof. HuftUmi Pränumeration an. 

. IT. Auftion. 

Ein Vi-ruichnift einet Sarnmitntg ton flindzeichungen 
und Kupfcrßid.e aus aBen TheiUn der Bauktmfl , Ptrtruitr, 
Prefprkte und AMliUcngen merkuirdiger Südtt und Lud- 
fcUoftcn wie auch merkwürdiger Gebäude in • und a«JVr- . 
fial» Deutfchhud; Krittf-und Landdurun, msthtmati- 
fther lußrumente ett. (aus dem NathlalTe eines verdienft- 
vollen fiaumeifters und Mathematikers.) welche gegen En- 
ds des Junuars 1789. in Leipzig öffentlich verkauft wer- 
den foll, wird bey dem Buchhändler E. M. Griff dafelbft 
gratis, ausgegeben. Zu mehrerer Bequemlichkeit det Lieb- 
haber, find auch in mchrern der voinehmften Buchhand- 
lungen Deutfchlands Exemplare davon zü finden. 

Der Buchhändler G> jjf erbietet fich , Auf« ige anzu« 
nehmen und ue aufs Ixfte zu beforgen. 

III. Nachrichten. 

Wir glauben allen Verehrern und Liebhabern det 
Künfte einem Dienft zu leiften, indem *ir bekannt «a- 
LU . ch " 
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chen, da Sa da« Dildnif« des SJchfiSchen Herrn Kapellmei- 
fters Herrn Naumann nach einer Zeichnung von Seidel- 
ntann fehr fchön in Kupfer geftochen diefe MichaclismeOe 
«rfchiencn iß. Herr Naumann , dir Liebling ft> mancher 
fremden Nationen, -die er durch- feine Münk bezauberte 
ift jetzt in Berlin , mit Aufführung einer vor ihm com* 
ponirten Oper befchaftigt. Friedrich WiHheha der VieU 
geliebte, — ein deutfeher Konig, der den Antritt feiner 
Rcgicruiij; auch damit bezeiehnete, dafs er d:nt[ctic; 'ver- 
dicnlt fJuv.r und belehnt, rkf diefen groSsen Ktinltlcr zu 
fich , und gab dadurch einen IkwciSs, wie fein fein Gc- 
fclmuck , und wie richtig fein Gefühl für da« wahre Gro- 
fsc und Schöne, fey. 

Der Kupfcrftich ift in Leipzig bey dem Herrn Rott, 
irl Berlin beyn» Herrn Spener, und in Drcfsden beytn 
Hrn. Hilfcher und beyin Kupferftecher Herrn Schulz au 
habe». 



Da im 161 Stock des^HamburgifchrTt Correfpondenten 
v«n einem Herrn J, F. Barith ein profetifchtt Heldenge- 
dicht . betitelt Ftit&rlÄ irr Grtfse , angekündigt werden 
ift, und man der Nomen - Aehnlichkcit wegen mir die un- 
verdiente Ehre erzeigt hat, mich für den VeififTcr der 
Ankündigung und des Gedichts zu halten , fo habe ich 
zur Steuer der Wahrhejt und weil mir dief« Verwechfelung 
aus manchen Gründen höchft unangenehm ift, nur anzei- 
gen .wollen , daft ich weefct Herrn J, F: Bartels noch 
fein Heldengedicht kenne und daher auch keinen Antheil 
an der AukCnUiy.un^ habe. 

Hambutg »in Octoher. 

Johann Heinrich Bartels. 



Im jten Stücke de» Magaz. für die Naturgcfchichte 
des Meflfch. ift aus einem Veilchen die Abhandlung wozu 

Kupfer gehurt. austollen und dadurch zugleich eine 
icJilerluttc Verletzung der Aull.t/e Mtit vci 'gegiu-^n , fo 
da/« III, der eigentlich nicht» weiter, die lottluzung 
»on II. eine eigene Bezifferung erhalten hat. 

C. GrolTe. 



Durch einen fondcrbnhren Zufall» der jedoch gröfa- 
•entheils durch kränkliche Uuiftandc meine* Körpers vec- 
anlafst ward, ift es gekommen, daJs in dem litten rafcikel 
»tiner Ob(cr> ationen über den Korper e«u übler\arion, 
atthmlich die CCCvi . depprlr abgedruckt worden ift. 
Ich bitte deihnlb meine Leier hiermit um Vergebung und 
lüge die Vctficheni-ir: r>ey , dafs ich dieselben wegen die* 
fer überfiiiiligen Blitter in dem U ten Ialcikel Schadlos 

ScaletUingen am jjtfen OtVt-cr 

johanu E r n lt J u U ü » Müller. 

IV. Anzeige. 

Auf dVn vom verfl. Iln. Trcf. Funke argikGnd. : gteti 
' dflernjLtdUörpcr werden nunmehr in dem Leipziger 
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Intelligenz - Comtoir, und in Berlin in Ftiedr. Maurers 
Uuchhandlung , Ucftellungcn angenommen , und die Exem- 
plare binnen 14 Tagen abgeliefert. Der Durchraefler dts 
Erdkörper« betragt 10 Leipziger Zoll ; die Illutninadon ift 
fo eingerichtet , dafs man mit einem Blick überfehen kian, 
welche Länder in den verschiedenen Wclttheilen zu eines* 
eurdpäiScken Staate gehören. An dem Geftclle find, außer 
dem eingctkeiltcn Mittagsringe, noch die Erleuchtung!« 
und DaiiimmirgsgT-cnzziikcl angebracht; auch bcf.r.dta 
fich thpbty die I'lj:utenßilder , vc-rmitttUt welcher man die 
Stellung der Planeten übufehsn kann. Von der Eir.tub- 
tnhg de« Efdkörpcr« geben einige Bogen Befchreibur.g 
und Anweifung zum Gebrauch , welche die Käufer da 
Körpers unentgeltlich mit erhalten , nähern Unterricht 
Auch werden diefe Bogen, worinne fich unter andrnreitr 
aiiiiuhtUciics Verzeichnis» der Länge uud Breite von desi 
wichti-lLn Oettern üeutfchlauds befindet, für g %t. bl- 
fonders abgehSTen, — Von den kleinen verbeflitrtta Fun- 
kischen Erd-und Himmelskörpern find an den genannten 
Ottcn ebenfalls Exemplare zu haben. Den kleinen Erd- 
körper kann man entweder allein , oder mit einem Ähnli- 
chen Geftclle, wie, den gröffern Körper, erhalten, zu ei*«» 
Himmel« kerprr kann man eine Herizoutdeckc mit bekam« 
men, vcrniittelit welcher er fehr bequem für eine beliebi- 
ge Zeit geficllt werden kann. Im Leipziger Intelligenx- 
Comtoir und in der Maurcrifchen Buchhandlung werde» 
von diefen Körpern EjrempUre vorgezeigt. Der iTtif» von 
der grofsen LiUkuge! ift, in Geftelle gefetzt 6 Rthlr. und 

3 Rthlr. ohne Gcitcllc; von den kleinen Erd-undHita- 
mcUkiigtln i Rthlr. mir Gdtetle und He*rizontdecke, oh- 
ne f«Ui.».. -e.,. » k.M.. c, 1.. ;„ r * s »J.I». 

oder dcicn Werth. litU.T ;<c C.pfdn zu den in GetlaUe 
geletzten groiscn u;,a KUntu Lrelkor^era werden * H und 

4 ^r. daizu gegeb-m. 

den 16 OituD.r 

V, Neue Entdeckung. 

AeufTerft wichtig mus allen unbefangenen und fbr- 
fchenden Geo^r.friicn folgende von mir im vorigen Som- 
mer an dem ^ .^tbtr^r Hügrl, (einem bekanntem ß*- 
faltbtrit , über das L eth.ittmfi dts Bafattti zu dem darmen 
he^<ndcH Gebirge geinachte, wohl ganz unerwartete, B#* 
elmchtung (cyn ; zuinahl, da jetzt die Lehrt von der Na- 
tur und Entftehung des Faloites wieder aufs neue Auf- 
merkfamkeit erregt, und in 'L'ntcriuchuug genommen wird. 
Ich hatte an dem eben genannten lialittbtrge , — der ein« 
kleine Yiertclflunde von dem Stadtchen Schedenberg ziem- 
lich gegen Mitrag liegt, — und zwar ganz an d« Kuppe 
deffelbcn fchon ehedem im Vorbcyreifen von weitem «;»* 
grofsc urtifre Haid* gefe-hen , von der man mir, ah kk 
mich damahts darnach erkundigte, fagte: es wäre die Hal- 
de der Sx-rilititbc , aus welcher das biadtchenj seit feiner 
E.bf.ming (ein Bedürfnis« an Sand holte. Eme Sgiidgruije 
oben an der Kuppe eines Balaliberge*' Schien rhit etwa» 
fehr fonde-ibaies zu fey«. Ich nei.tcie altb j*t« bey der 
Beftcigung und mineralogischen UüteiSucbung dieiea Ber- 
ges anf dieSe Sandgrube zueitt mein Augenwetk. Schon 
in der Ferne wurde ich gewahr.- DaSs dar Berg oder viel- 
mehr die Kuppe deÖelben dort ein Stück abgegraben war, 
ued fich aüo eine 'Alt von Abfchnitt d* 
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mach« mir alfr-gan* ficfairre »tehnuiig, hier , etwas von 
dem Innern.' des Bafoltberges zu fehen ; und betrog mich 
die Folge ausweifen wird , hierinnen euch nicht. Ir- 
rifchen verinuthere ich , hier doch nur eine um den Fufs 
der Bafalt kuppe herumgelagerte Sandfchicht , fo wie man 
fUh lolche* von dem an dem Pöhlberge bey Annaberg 
liegenden Saude und Tbone bisher algenein vorgeflcBt hat, 
zu. finden. Wie erßsunte ich aber, als ich hinkam, und 
gleich mit einem Blicke, — erft hinten eine machtige 
Sfnarz . Sand ■ Schicht — dann darüber einige Thon ' Schich- 
ten , — endlich eine ' rfakktu - Sdiicht , — und über diefer 
den Bafalt aufliegen fahe : als ich fahe , dafs die erften 
dray Schichten Ach fall horizontal ttnter dem Bafaite hin- 
sagen, und alfo feinUnterlagcr ausmachten; und, daf*. 
der Sand nach oben zu feiner und endlich thonig wurde, 
alfo fich förmlich in Thon - fo wie der Thon oben in Wak- 
ke, und die W'akke zuletzt in Bafalt verlief; kurz! dafs 
hier der -vollkommcntte Uebergang aus dem reinem Sande, 
in thbnigen Sand, aus diefem in fandigen Thon und aus 
diefem durch mehrere Gradationen in fetten Thon, Wakkt 
und endlich Bafalr ftatt fand. Hier drangen fich mir, — 
fo wie difs gewifs iedem andern Sachkundigen der diefes 
Phänomen in der Folge unbefangen fehen wird, gefchehen 
mufs, — Die Ideen fchncll und unwidcrflehlich auf: die- 
*fer Bafalt, Wakke , Thon und Sand find alli vtn einer 
Formation ; find alle durch naffint Siederfchlag aus einer 
*nd derfelien ehemaligen IVafer • Btdtkknng diefer Gegend 
entftanden ; das diefe' Gegenden damähls bedekkende Ge- 
wafier fchwemmte crß Sund hin , fetzte dann auf diefen 
Thon' ab , änderte nach und nach feinen Niederfchlag in 
il'ukke und endlich in wahren B*f*lt uirt. Ich will von 
diefcr Bcobjchrurg nur noch folgendes Ranz kurz bemer- 
ken : der Bafolt ift an dickem Abfctinirte ziemlich in fenk- 
rethre und getrennte Sauten gc'paltcn; die Ab.bndertmgs 
Klüfte fler Bafalt - Säulen gehen Iis auf die Wakke her- 
unter und zum rheil nccli durch diefe durch ; die Wakke 
hat hier im Giolsci. ziemlich eine fcliicfi ig» Lage; den 
Gsund oder die Sohle des Sandhigers knnn man nicht fe- 
hen , fie ift durch die Halde vei«tj r(Zt , aber der Sand wirrt 
nach unten zu grober, und ändert litV» m förmlichen Grus 
oder groben Kiefel - Sarid ab ; der Gneis, w»\«us das gan- 
ze Gebirge dort herum belteht, zeigt fich glckv» unter 
der Sand -Halde. Ein mehrercs von diefer höchft mcrV 
würdigen Beobachtung zu fagen , erlaubt hier der Pia« 
nicht; ich werde aber eine ausfuhrlichere Befchreibung 
derfelben gewifs allernächltens in irgend einem unterer 
Joarnalc liefern. Nun ! was wird aber der grofse Thcil 
unferer für die Vul&mtitSt des Befalles fo fehr eingenommenen 
Minetalogcv hierzu fagen? Ich bin in Anse- 
hung des Bafeltes überhaupt jetzt völlig der Meinung: 
otlcr Bafalt ift nagen Urfpungs , und von einer und zwar 
fthr nmen Formation ; oller Bal'alt machte ehedem ein ein- 
*ig«f nn%i-'lie»cr utit utweiutct f verfchiedene uram.ingli- 
c'ie und Flö:z£cbirge bedckl-.endes} mächtiges Z^g» ans, 
dss von der Zeir grifft evtfrtils w.edttxm utJUrfirt vorden, 
und wovon illc Diflt- Kuppen Vtbitblttkfei find. Das 
Publikum wird nj.i.ltcnS meine ausführliche Theorie Hier 
die JVljfwr und Entft.hung d;r Bufalte , fammt allen meinen 
Gründen dafür , i\ halten. 

Freyberg de i sollen Oä. 173g. 

Werner. 
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VI. Abgedrungene Erklärung. 



Bald nach meiner kleinen Sommerreife durch einige 
Provinzen Dcutfchlands , am roten Sept. d. J. erhielt ich 
einen anonymifchen Brief, den ich feines fonderbaren In- 
halts wegen zwar mehr als einmal las , aber ohne weiter 
darauf zu achten oder davon zu fprechen , unter andre 
unbedeutende Papiere legte, die ich gelegentlich verbrenne. 
Dem erften Mriefe folgten in 4 Wochen 3 andre "im Ganzen 
deffelben Inhalts , doch von andern IIAnden , in einem an- 
dern Stil fo« j r gclehTäeben , auch mit einigen neuen Zu- 
fatzen. Der oder die Schreiber der Briefe wollen mich 
fehr genau kennen , liefern mit ein chrouologifches Ver- 
zeichnifsj; meiner kleinen Schriften und Ucberfetzungen, 
die ich feit 1773. auf Akademien, als hiefiger Subrefloc, 
und Bibliothekar , auch als Prediger habe drucken lafun 
vollftandiger, als ich es hätte angeben können, bezeugen 
mir dabey ihre freundfehaftliche Hochachtung u. f. w 
Und nun die Hauptidee ? Ich foB , fo bald ich kann , vttin 
indiiidheHct chriflhehet Clanbensoekenntnif deutfeh tn ttntm 
mäßigt* OÜMbande dneken lagen. Diefe naive Zumuihung 
wird mit derben Schmeicheleyen , feinen Drohungen und 
perfdr.lichen Anekdoten fo verwebt, dafc ich die Briefe, 
auch ebne die verbietende Sanktion darinn , niemanden gut 
vorlegen könnte. Dabey wird mir die AUgem Lir. Zeitung 
nicht allein erlaubt, fondern auch ausdrücklich als der 
Ort empfohlen, wo ich mich vorläufig, doch ganz be- 
ftimmt erklären foll. Um nun folcher Zufcbriften recht 
bald überhoben zu feyn , erkläre ich ein für allemal; 
dsfi ich in nielnsr jettigen Lag« zum Bücherfchreiben 
überhaupt wenig Zeir und Beruf finde und wenn ich bey- 
d^s noch fo reichlich fände, auf anonymi fche Zumutun- 
gen diefer Art mich zur Darfteilung meines Glaubensbe- 
kenntmiTes gewifs nicht zuerft entfchlicfsen würde. Wae 
ich von der Bihcl Oberhaupt, von der chriftliche» Religion, 
von Jcfu und feinen Apofteln halte ; da« habe ich zwar 
fehr kurz , doch deutlich gentig in einzelnen Predigten 
drucken UlTen , die der Brieffchreiber fchon verjähren 
gelefen zu haben verficherr. Ift ihm , wie ich M6he hab« 
zu glauben, im gtmzcn Ernfte an meinen weitl»uftig« rn 
und kleinern Erörterungen diefer Ideen fo fehr gelegen; 
fo kann er mich (wenn er mir nahe ift, wie ich ansUm- 
ffänden faft versnuthen mufs) wöchentlich darüber zwey- 
mnl öffentlich hören oder follte er ferne von mir feyn. 
fich von hiefigen Ohrenzeugen Dericht geben laffen. Was 
und wie ich j«lüsmal öffentlich lehie, fo glaube ich'. 

Uebrigens will ich das r>,anze Anfmnen, der- Liebe 
nach , gerne als eine freundfehaftliche vielleicht gutge- 
meynte Zudringlichkeit vergeflen und erbitte nur eint 
Anwcifung, ob ich die vier Briefe verbrennen Wer wie 
und wohin ich fie zurückgeben foll ? Doch V.unn i< h mich 
nicht enthalten, bey di;f:r Gelegenheit anzufra^^n , !ob> 
vielleicht ähnliche BtiiTe sn rr:hrcre TtiKo!cj;e:i unfrer Kir- 
che gefebrieben lind ? Ich bin durchaus keiner von denen, 
die gleich in jcdcui kleinilen Schotten den leibhaftigen Ka- 
thölicismus und jefiütismus mit hcvden Händen zu greifen 
glauben, ich kann mir vielmehr (auch in diefem unbe- 
deutenden Falle) manche andre, eben fo mögliche und 
wahifchcinliche Eutßchungsarc verdiehtiger Erfcheinungeo 
HU 
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denken; aber diefe Anfrage Hl, wie mich dünkt, fehr im- 
fehuldig und vielleicht nicht ohne Nutzen, 
iübeck den äfften Oilober 1788. 

L. Suhl, 
Archidiakonus an Petri. 



IV. Antikritik. 

"Wenn «in Schriftfteller von jemand unrichtig beur- 
teilt wird, blos au$ der Urüiche, weil es diefem an der 
Kraft. befer zn wrtheiln fehlt, fo kann jtner zwar dabey 
fehr gleichgültig feyn; wenn aber der Urche.W bey all« 
feiner Eingefchrtnktheit obendrein noch hämifch lit , feine 
Schwache - nach fchlechter Recenfenten - Art - hinter 
Gemeinplätze zu verbergen fucht, und dann fein fehleres 
Unheil unter einer fo wichrigeo Firm« al» diejenige der 
lenaer A. LZ, ift. in die Welt fchickt; fo ift der Schrift- 
fteller wider feinen Willen genötbiger, um dem üblen 
Vorunheil zu begegnen, auch die <Uehefte Recenfion einer 
Antwort zu würdigen. - Grade in diefem Fall befinde 
ich mich mit dem Recenfenten meiner Theorie der anuthen- 
den Kräfte etc. in der A. L. Z. N. 129b. d. J. 

<?tatt deflen daf» der Mann nur tinigt — ich will 
nicht' einmal fagen bündige - Gründt gegen meine Theo- 
rie hatte aufbringen follen , - führt er eine Stell« gleich 
aus dem Anfange meiner Vorrede gegen mich an . wo ich 1 
fage: „Dafs die Naturwiffirrtlctiaft blos als Nebenfach« 
von mir in einzelnen Stunden culrivirt worden , und mir 
mein« Übrigen Gefchäfte feiten erlaubt hatten, wichtige 
neue Schriften und Entdeckungen in diefem Fach anders 
als aus petiodifchen Schriften und aus Recenfionen hur 
bekannt zu machen etc. etc." Durch Anführung diefer 
Stelle nun fucht Recenfent den Lefern die BetracMnng 
(toll eigentlich heiflen das VornrthtiC) anfauiringen : dafs 
meine Theorie vititidtt ftatt neu und gewiß, auch wohl 
arft und widerlegt feyn konnte u. f. w. — Nach diefer ha- 
mifchen Einleitung nun macht Recenfent einen hochft un- 
vollständigen fchiefen Auszug aus meiner Schuft, aus 
welchem kein Mcnfch einen auch nur im minderen deut- 
lichen Begriff von meiner Theorie bekommen wird. Die- 
fes ift nun freilich die Leichufte — aber auch die elende- 
fte Art — zu recenGren. 

Schwerlich würde Recenfent einen Mangel an Litte- 
fatut in meiner Schrift fclbflen haben entdecken können, 
wenn iah fern von der Vermuthting einer fo elenden Cht- 
kane — diefs Geftandnifs nicht fclbft gethan bitte, wel- 
ches mir auch gewifs blos bey Pedanten nicht aber bey 
grofsen Mannern, die Selbßdenktn höher als Auswendig ler- 
nen fchätzen|fchaden wird. Meine Schrift felbft zeigt übri- 
gens hinlänglich dafs ich mit den utneßen Entdeckungen 
und überhaupt mit der Natur und ihren Wirkungen be- 
kannt genug.bin um darüber fchreiben zu können. Auch 
wollte ich in der angeführten Stelle meinen Lefern ^nichts 
anders fagen : als dafs fie nicht erwarten möchten , aMet, 
was vor uürfchon andere über meinen Gegenßand gefagt, 
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gcfchrielen und «wlsnbt haben, angeführt und Wider- 
Icjf 7.u finden , D«nn zu einer üilch herkalifchen Arbeit^. 1 
deiv alr»n Schutt wegzuräumen — fehlt ti mir whltlich 
nn Zeit und — Luft. In iler Thar wire fie auch über- 
fivfTig gewcl>i , da ja meine Schrift nicht eint Gtfthidto 
der bisherigen Mcynimgen enthalten , auch nicht neue 
Naturertchcinupgcn erzählen . fondern eine neue Thtttit 
— aus den bekannten Thatläcbcn gezogen — feyn folltt 

In der thntttifthtz hihtren Chemie , wohin meine Ab- 
handlung in engerem Betracht eigentlich gehöret, kommt» 
ficher mehr auf Unterfuchungigeift und Beurtheilunjs- 
krafr, ah auf weitläufrigc Befelenheit an; und es ift wähl 
auf alle Weife rühmlicher in einer WüTenfchaft, die 011a 
noch dazu blos als Nebenfache betreibt , eine neae und 
wichtige Entdeckung zu machen , als es ift , aus fünfzig 
vorhandenen Büchern mit eiferner Hund das ein und fünf- 
aigfte zufammen zu fchreiben , ohne je etwas eigenes, das 
klug wir« hervorzubringen. 

Ob übrigens meine Theorie , befonders was die dir- 
inn van mir xutrft enthielte Sertut dei Ethtrs — »l» ein 
für fich abf.lut flügges, nicht elaftifches, die EUfticitit 
vielmehr verurfachendes , außtfendes aüt,evieiMts Mm- 
Arnum, — bemfr, ob diefe etwas altes und längft widtr- 
legte» fey, odor ob »icl r vielmehr durch diefelbe in d<r 
Naturwilicnfchaft ein ganx neues Licht aufgefteckt werde,— 
Erfcheinungen , welche den gröften Minnern bisher dua- 
kel feyn muften, aufgehellet, und die imaginire Wir- 
me -und Lichtmatetie, welche die Naturlehre verwirrt 
und die betten Lehrbücher entiUuV, verfeh*inden werde, 
darüber raögea fcharffinnigere Naturforfcher, als Rtcenf«« 
zu feyn fcheinr, unhcilen! 

De LUc wenigftens , cta fatt fein ganzes Lelen ebet 
die Natur der elaftiichen Flülsigkeir nachg<^ ac ht hif. 
geht in feinem neueren Werk über dxm'Aiftftnlogit (bt- 
fondera im Jtcn Theil) um die «roffe Wahrheit des l> 
fotnden und außäfendtn Ethm herum, ohne fie jedoc» 
zu finden. — Meine Theorie giebt den Schlüffel zu den 
Erfcheinungen , w'che für Ihn unei klärbar waren , weil 
er das allg<"»e> ne Menflruum . welches der einzige Grund 
von Jen» Dafeyn aller elaftifchen FlüGigkeiten ift. aücbt 



Ich werde den Einflufs, welchen diefe ntnt Thtvü 
des Ethtrs auf die ganze NiturwiiTenfchaft hat, »kllfic^ 
nachftens in einem Umriß tintr neuen Saturkhrt cm 
leuchtender und für einen ieden — felbft auch ftir (■<■* 
hierbeiobren Recenfenten — vetftändlich darzuthun futiift 

Inzwifchen glaube ich Kenner und liebhabet d*t >•■ 
.tUTwilTeolchaft auf meine bereits erfdiienene Schrift uni 
befonders auf einen Nachtrag zu derfelben welcher nüw 
ftens ebenfalls öffentlich erfcheineo wird, aufmerkA« 
machen zu dürfen. 

Giefen am äfften Oft 1788. 

Georg Friedrich Wernet 




Jbsa, fiedruckt bey Qbriß* Grttjt. Göpfmlt. 
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ZEITUNG 
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I.. Ankündigungen. 

Das Journal des Linus und -der Moden *om Monte 
November Hl erichienen und enthalt folgende Arti- 
kel: I. Die Psriferirmc«. II. Billet doux einer Pariferin,' 
an ihren liebhabet in der Provinz. Als Mufter der neu** 
ften Mode im zärtlichen Brief- Styl. UI Mode - NetiigkeP 
ten. t. Aui Frankreich. 2., aus Deutfchland. IV. Et-' 
was über die Moden der kleinen Städte. V. Ameublement 
1. Ein Englifcher^Fufs -Warmer. iVRin fchöner Camin-; 
Blafcbalg. VI. Erklärung der Kupfertaftin welche r}ienv- 
rhal liefern: Taf. 3t. enthalt; die neuclten Moden Und 
Formen von Damen Coeffuren von der letzten Frankfur- 
rher Mcfle; nemlich 1., eine Cornette Angisife, 3. ei» 
Sonnet Cafpit. 3. einen " Omptan A t Indievnt. 4. einen 
Onpean Casqur. S. ein {tonnet deminegtig*. 6. , einen Site 
pro» dache; Taf. 32. «inen engl. Enfs- Wanner. 



r. 
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Anhundigting einer Ausgab« latcinifcber Ged^ft 
«hier dem Titelt 
Jotnmü Htntiti j Haderwatmi . SatHarieufit Gjnwafti , tpttd 
ßartt Salitarhu , RtSotit Carmina paßxuma , quibnt ttu 
trati» ejnsdem m paew» Ang!oi wttcr et QaHas 17S3. 
tnifenat , ex pm erga putrm Alants fwi»'« * qxtnnar ipßns 
ßliis edtta. Hit acadjt jmtuiiit (arminnm fupeiex Ja- 
rnnnu Letnhttrdi Hadermmnniy fitii etc. r ■ 
, Die unterzeichnete Herausgeber diefes Werks, das 
fuf Sehreibpapier ip Oflav gedruckt und ein Alphabeth 
fatk werde» wird, erofren hiesd^rch den Weg der Sub- 
foiption. Wer voa.>K an bis den iten Februar 1789 rieh 
unterzeichnet , erhalt iiäshftlcüoftige Oftetmeffe das Eatm- 
plnr, welches von Frankfurt bi« nach Marburg und Hers- 
feld in Helfen poftfrey gefendar wi>d , for 16 Cgr. oder 
1 fl. 12 kr. Ob die Herren Subfcribenten das Geld kurz 
vor dem Empfang der Exemplare oder, um dte Briefe, 
die man fraukirt «rwartat , nicht zu vervielfältigen , zu- 
gleich mit ihren dam Werke vorzudruckenden Kamen und, 
Cbaraktern einfcßden wollen, wird ihnen völlig freyge- 
laflen. 

Von den Gönners, Freunden und befonders von den 
ehemaligen Schülern des feeL VerfalTers dürfen die Heraus- 
geber alle Unteritützung in ihrem Vorhaben mit einer Art 
von Zuverficht ervfarten. Andern Gelehrten iufenderheit 
diejenigen , denen der Name Lmickins nicht gleichgültig 
ift, wird es nicht -gereuen , die Herausgabe eines Werks 
befördert zu haben , das auffer andern intetefiäntes Sa- 
«he» manches enthalt* das als Kvauncouu ton »ehret» 



SrVUni' in Pr tri und Chrißiani Latitfiä Jkhrifteo .diene» 
kann. ' 

• Auffer der Hermannifchen Buchhandlung in Frank- 
furt V M. nehmen Herr M.igifter Crede in Marburg; fibv 
Rektor Krofs in Schlüchtern und Hr. "Pfarrer Hufnagel in 
Hamu Snbfctiprion an. Ueberdics kann man fich an die 
Herausgeber felbß wendan , namentlich an den 
Rektor J. M. Haderman iri Büdingen, 
Konrektor K. G. Hadetmann in Hanau, 
Rektor J. C Ha dir mann in Düflildorf, unj 
J. C. Hadermann Philölog und HafiacÜUr 
In Frankfurt a. M. 
" Frankfurt dehnen Not. 1788- 
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Bibl itthtca A *% ufl a n a emphSens Varias NetitrVa» 
it Vi\a et Scriptis Ernditfrum » <fnof Anjnfia findtlica Orbi 
LitteraU vtl iüit , vtl alnit. Cvniffßt FratuUau Axtmms 
VtithAngnßMKs, BMopita. 

Huiua BiMothtta* haftenus Volüijiiiit) feu AlpfaibtU 
f«ata«r prodtere In lucem , elegant i charn&ere et in gvo. 
mm)oH impreflk. V »/imex L aooo 1745. II. anno 178^ III. 
anno 1787. IV. anno 1788«' exiit. . Scriptorunt in menora- 
rij VtluminHus laudatoroavj^raeqpui,, funt fequentes,: Vi- 
tt» Brl^iw Monachus 'San - UJalriamnt feculo XVL ineunte 
C/por« Abbas R> a tn>*T tf n4f. Joannes Fo>er Ord. PP.^d 
initia faeculi XVI. Joannes Fatri Ord. PP. circa eadem 
Tempora. Leonardus HaBtrm demum SurTraganeus Eich- 
flttttnfa Jacobus Htnrithmannut J. V. B. Canonicüs catlie- 
dtalis. Gcorgius Laetns fiv^e Fratlich. Hieronymus Ambro- 
fius Langenmünttl Patrltius Augulranus, Canonicüs San- 
ihnritiannt. Chriftophoyus JMirrtiniiJir Canonicüs KbiMta- 
at.VJfWi^v'irceburgL PtutinitH vi PMingerae. Joannes Pf 
nitianus Georgius Rennt J. V. P. Corbintanus Tfiamas 
Oenobita EMüngunus. Udalfcalnt Abbas St* ■ VJalrkanmt 
faeculo XII. Bemarätfi et C6nradus Metiakni ab AM- 
MunsfeldeH Canonici cathedrales facculo XVI. Hicremia« 
DrextliMt Jefuita. " MarthaeuS MärfchaHnt de üibtrtceh et 
Pappenhtim J. V. D. Canonicüs cathedralis. Margarirha 
Vtljeria. Philippin* Velfiiia. Antonias Velferus jefülb. 
Antonius Vellerns Fraepofitus Frifin%ttifit. Chriiropflorus 
Felftrnt J._ V, D. Marcuf Velftrnt Duj'rhvir Auguftaaus 
Matthaeus Vdfernt. Paulus IVf/iW ömnes Patiirii Augu* 
ftani. Marquardus Fnliemt Hilloricus Palatinus. Sigis- 
mundus Moyßtrlin Monachus Scm-Vdalrkuvas faecuto XV. 
Melchior De Stomham Abbas San • UJalricanns faeculo eo- 
dein. Caroluj Stengeli/it Abbaj "AHhnfawv in Würtember- 
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gia. Georgius Sttngtliut Jefuira. Georgiu» Tradelia* Juris- 
eonfuhus. S. Adalbero Epifoopus Angnftanns facculo IX. 
Joannes Egolphus a Knöringen Episcopus. Petrus a Schanm- 
^UiiatlU « Epifc^ns. ChriftopMrus « Sfädwn 
Kpijcoföi &^5y«i|»m«r Bpt«copu». Hotho- TrnÄftjßu de 
Waldbnrg Cardinalis et Epifc»pus. Joannes Altenßaig SS. 
Theelogiae Doclor. Conradus eV«»«x J. V. D. CsfionicBt, 
eathedralit. s. Udalrins Episcopus , mc etc. 

Sub initia fequentis anni 1789. prodibit V»tmtn V. 
in quo proponetur Vitt Xyfti BetuUii vel Birck grammat»- 
ilidafcali Augnßani : Matth? i Law^i Clrdinalis et As$hie.- 
ptfcopi S. SaUtburgenfis t Jacobi Pontani: Katthael Ä«(fm: 
Gregorii Rofrffii ; Vitt &>d/f»i Medicj : Georgii Sigiwron- 
* &W/i' Jurliconfulti et S. JL J. Vice • Cancellatü , alio- 
rumque, 

Quodlibet Volumen conttat floreno tmo Rhtnano. Haeo 

cenluit 
Au clor. 
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Der gurfge Beyfill , mit dem das Publikum den er- 
ten Band des Uergm^nniCchen Journals aufgenommen 
■ar , Ufst den Herausgeber deflejben hoffen, , dafs man 
eine Fenfetzung dicfer_ periodischen Schritt fürs' künftige 
j»hr um fo mehr gern feheu wiid, da nicht nur die bis- 
hengen Mitarbeiter diefclbc ferner mit inrereiranten Bey- 
trägen beehren, fondtrn eurh noch mehrere würdige Man- 
ner daflelbe durch Beytrirt als Mitarbeit.« umerltützen 



Endesgeferzre, Buchhandlung kündigt «fo hiermit de» 
tweyren Jahrgang diefcs Journals an, der mit dem J-mner 
l?89- reine» Anfang nimmt, und wiederum wie t>i;her 
♦61» folgenden GegenfUnden Abhandlungen und Nachrich- 
ten liefern wird , nämlich : 
1. aus der GeognmleV Ofyaognofiei raitieralogif.hen 

Geographie und Chemie 
i : +olk Grubenbaü^''^kJtnciackunft und Mafchineff* 
'wefesi ' '* jW x * v " ' " * ' : 

3. Vom Müt»pt\weFen all« Art, folglich aueb von Schwe- 
fel, Vrriöf, Alaun -tuid Sfilzfiederey etc. 

4. von ' Be?gwertpv«^fa/rLng und Lergrr ehren , der ver- 
fchjeden^n Bergverksflaatcn , und folglich auch 

5. Auszug; ctlaflener ke!ggefetre, ri . j 

£. wird das Journal wiederum Nachrichten, von Inftitit- 
ten enrhaken , ij<;^, Helenen Unten icht in den Berg - 
' wezkswhlieipi-. V, .ften.enWlt, wird, fo wie 
'j. Merticinil/ne und- chiruigitcbe Nachricbten in Anfe-^ 
huog <ier" Krankheiten, danen Hcrgtnann untcrVor-' 
fen ift, fermr - 
«.Anzeigen und Receafiopän ' bfi-g»»nnifeher Schliffen,' 

fnd dann noch ,'...•> 
f). hurae ber^ikivnfche NachrieVen ^ unter weTchea 
«> Anzeigen vi.n B*,'gwak»fabnkf'n , und v«»n Zeit 
Zeit PreiKouiiaten i'.inr Pro^ivle, »Ts Eifcnf 
UOd blcchforteo, Alwn , Sch*e£«' . Vitriol, Zinn, 
Bley, Gh«e T Scbroth, Wi.uiuth «tc.; '.^ 
») Berg .ui:hche r'rtiicourranun der Itcr^marerialien, 
t) im Public» geltende Kuxprcife, 
ij Dsenrbm h Hungen, u»d Av.:ncemrn«s bey rltrn 
Bc gAcikspcrloiiali der verfchitdenen Dcrgwerks- 
Hajten. 



. ~ \ • 

t) Berggerichtlicne ATertiflements» v 
) /) Anzeigen, von Au£tionen , worinnen viele Bücher 
die Bergbaukunde betreffend, ingleichen Hiaeri- 
lien etc. Vorkommen,' 
g) Anacigen vom Verkaüf emtelneV Fofstliea, oder 

auch ganzer Mineralicnkabinette, 
' h) Anzeigen und andere Dinge fo man btka :« su- 
chen will»_: 

mOanden werden. 

itaiurtich ift ei. dafi nicht in jedem einzelnen Stück 
•He u.tk Gegcnitan/e vorkommen können, den» *te woll- 
te fie der Ktffm von fechs Bogen faflen. Eben fo wenig 
kann auch die hier zufallig. angenommene Orduuag beob- 
achtet weiden , denn man mufs aufs InrerefTe einer Seche, 
das- oft von der Zeit in der etwa» bekannt -gemacht wird, 
abhangt, f e wie auf Beieliatfcnbcic der «tngefcadetec Nach- 
richten, ihrer Lange oder Kürze, und mehrere Utagt 
Rücklicht nehmen; Abu voshommen watjden alle diele 
Gegenftände, wenjgflen» m mehrein Srucken gewifs, I» 
»i« in dea bis jetzt eilchiencnen noch keiner, die medi- 
onilcben Anzeigen ausgt nomine» , von welchen jeaoek 
auch eins der nachftm Stücke «»ta*v enthalten wird, ji^ 
mangelt hat. » ,* 

Da maa aber übrigens bey diefera bergmatmil'chta 
Journale die AMcfct hat, \u deturiclhen »lies zubmmt» 
au faÜcn, was für dea i5.Tg-und HütteniBaon ingltichea 
dem Mineralogen nur a.f eine Art interefl'ant feyn kann 
f« wild min nicht nur diejenigen Schritten, die Ach gsoz 
befondeis und allein mit Bergbau, Minetalogie und an- 
dern damit verwandten Wiifenlchaften befchattigen , ge- 
nau «lorinnen ati /.eigen , und das , was de erwa neues ent- 
halten, vorzüglich auszeichnen, fondern tnsin wird fichs 
auch zur 1 flicht machen, bey Werken vermochten lanhah». 
Von denen »fters nur der kkinlle Tbeil für jene Perfo- 
rren brauchbar ift, m>ch weitet zu gehen, und entweder 
am'tührlkhe Auszüge aus den datinnen enthaltenen Auf- 
farzen , die fich mit Gcgeriftanden aus» den erwähnten 
Wnicnfctoftef» befchuitigen ,' liefern-, oder fie, wenn (ie 
es vei dienen; at*h woJj! wottlicn eiiiriicken. \ Befoaikrs 
wti'd m;>n bief'iey auf a-islaudifche Jcunwle , and die in 
fre.iiden Spracl>«ti' erf;heinenden Sdnitte» von Akademie» 
und gelehrten Geft llfchaften Rückficht nehmen, oagk-ih 
audi die in Demfchlantf ' herauskommenden ^ . Jie.rr 
Art nicht tHi'tfr g»Bg «n werden follrn. 

AeofTrte Torrn, feV w* die -Übrige E4r»rithrnnj des 
Jcu^büI« WÄbt w< bisher, und <» erlckemt folgrtch 
den Monat "tiu Srücli ton fechs loj{«a in OArav, «ut 
blaucrl UT.Icf.lag.- '* ' -«'. 

'' Der PTänum'erationspreis van dem künftigen Jahr- 
ngc betlägt, weil er zwölf Stücke ausmacht, da er« 
ien jetzl^-il nur neun Srütke hatte, zwölf Gnnchen wehr, 
und folglich drej Tfaaler, der 1 adcnpreifs aber »itrTWar, 
dVn 1 outsdltr zu fünf Thalei fachi. gerechnet ^**kIi will 
nhu lim die ßey'nhhihg vitlcn 'der lnteieileiiien l^tctiter 
zü ma^fTea, die pVsnuai.'ratkm th>eJ«>, und niffiedan feyr, 
wenn suf diel* rti <\ l'haler die Kaifti tn<t 1 Kthlt I] p- 
»ti Anfange des Jahre«, tmd die aiidtfic Haine ohnüMb« 
im Mbiia- JwittiM 17»'/. b-/fl^.Ut wird. 

Aber vetzeihen w ro dann auch das PuVucutn, wen» 
man in Anleitung -allerer- I tiuiine ftreng iil , mH de» 
Herren Culleileur» lowohl , als den einzelnen InMftflaBt»« 

»icit 
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aicht eher die beftellten Excmt, 

zu jedem diefer Termine entrichtet ift. Erfäh- 
t diefe Strenge nothwcndig, denn noch find 



ilsre lufchickt, tli die Prä- 



numeration 



rung 



(ehr beträchtliche Pranumerationsgelder auf jetzigen Jahr* 
gang rück Händig, ohogechtet jedem fehr einleuchtend feyn 
den Ertnumerauonipreii eben um der 



Pränumeration willen, geringer ak den Udenpreis» 
•echt 

Auch verlieht fich . dsf» au durch Subfcription »Her 
mal auf den ganeen Jahrgang lieh verbindlich nacht, weil 
fonft defecte Excwplarc entliehen wurden. 

B > zu Ende diere* Jahres nimmt man Pränumeration 
an, aber noch vor Ablauf de« Monats Decessber muffen 
die Namen der Sobfcribenten eingefendet feyn , weil dief« 
wie gewöhnlich dem Journale vorgedruckt werden. . 1 

Wer für zehn Exemplare fublcnbirt , bekommt da» 
eilfte frey, und jedes Stück wird den latereffegteo bin 
Leipzig pottfrey zugefendet. » 

Mit dem vcrbindLchften Danke wird man Beytrag« 
aufnehmen t und wirkliebe Abtundlungeu auf Verlangen, 
gern angeineflien bezahlen, aber die Zeit des Einrücken» 
zu beÜimmen, mtu* ftch der Herausgeber fclbft vorbe- 
halten, weil es oft (wogen bereits angefangenen Druckt 
eines Scbcka, oder wegen nothiger Abwechslung der Ma- 
terien, fo wie wegen Lange der Abhandlungen eicht 
möglich ift, den Wünschen der fcinfender au willfah- 
ren.. 

Briefe und Gelder werden an Endesgefcute Buchhand- 
lung addrefsiret. 

Freyberg em 16 Sept. lygg. 

Crazifche Buchhandlung^ 

\ 

Ich habe mich feit einigen Jahren mit der Namrge» 
fchichte der Amphibien feft ausfchlieislich belchaftigt und 
bin vielleicht im Sunde, in Jahrcstrilt ein ganz voll- 
fündiges Werk, in fo weit die* aegertrengrer flcis und 
ein ziemlich ausgebreiteter ßrietwechiel vermag, von die« 
fer Tbierklaffe zu ' lieforn» L>«* neue fraaz. Werk von 
dem Nachfolger des Gr. v. Buffon hat meine Mühe natür- 
lich um ein vjrofses erlricSitert, und. die t-rjjfihigfte Benu- 
tzung, die dies Werk den Deutfchea felbft überflüllig 
macht, ift nichts, als ein Tribut der Dankbarkeit, leb 
glaubte daher die Bekanr.tmachung meiner Unternehmung 
dem l'ublico fthuldig zu feyn, um ihm eine t'tberfeuung 
jenes Werkes und folglich doppelte Köllen zu erlpa- 

Halle den 11 Nov. gg. 

*■•... . . 
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C. Groffe. D. 
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t gr. jetzt 3 gr. Deffelben weibliche Biographien , mit 
dem Bildrufs der Heloife von Gey fer, g. fonft 20 gr. jetzt 
a gr. Deffelben Leben du Sencca, nach Diderot, g. fo.»* 
l Rthlr.- jetzt g gr. Mjtthiefaon« Lieder» 8* t° oli * 8* 
jetzt 3 gr. Merinval, ein Trauerfptel, nach d'Arntud. 
g. fonft 6 gr. jetzt i gr. Reinwald» praaifche Bauern- 
Erzlhlung, Briefe und Mifeeilaaien. g. fonft g gr« jetzt 
3 gr. Schillings Lieder fürs Erzgebirge, |. fonft 4 gr, 
jetzt 1 gr. Schmidts poetifche Briefe, mit einem -Kupfer 
AbeUlard und Heloife, von D. Berger, |. fonft 15 gr. jarzt ^ 
8 gr. Neuefte vermifchte Schriften ] Theile. g. fonft 
I Rthlr. 15 gr. jetzt 12 gr. Tag und Nacht in Madrid, 
ein fcharzhafter fatyrifcher Roman, nach dem beliebten 
DMU Mttwt, von It Sagt, I. fonft ig gr« 1«« S 8 r - 
Anthologie, ou reeucil amufant et iuftruÖif de Contcs fe- 
rieüz et badins Anecdote» curieufei etc. VIII Tome» mit 
g Kupfer von Berger. Gey fer und Endeein , vorher unter 
dem Titel: Journal de Leihire, gr. g fonft 10 Rthlr. 1«'* 
5 Rthlr. Vermrfchte Auflöte zum Nachdenken und *ur 
Unterhaltung, 1 Theile, mit 3 Kupfern von Geyfer , gr. g. 
fonft » Rthlr. 20 gr. jetzt itf gr. Bambergeta Predigtun. 
gr. g. fenft ?o gr. jetzt 6 gr. Bocka wirthfehafthehe Na- 
turgefchichte von Preuffen, 5 Bande mit 7 iUum. Kupf«a 
und Landern, gr. g. fonft 11 Rthlr. logt jetzt 5 R-" 1 '- 
Ueber die Freuden de* I.ehtrts gr. g. Ibnft to gr. jem 314' 
Hayne's deutliche und ausführliche Anweifung wie uur» 
das militairilche Aufeehmcti nach dem Augenuiefsc ohne 
Lehrmcilftr lernen könne , mit 10 Kupfern , gt. 8- l"" 1 * 
t Rthlr. jetit tö gr. L«ben Seb. Joh. von Ca*v*Uht> aus 
Meto , Marqui» v>.»n Pombai , mit deffen Bildnif», a. d, 
Ital. von Jj^emann, 2 Theiht gr. g. fonft 2 Rthlr. jetzt 
12 gr. Raynals Gemälde von Europa , «. d. Frenz, gr. g. 
fön» 30 gr. jmt g gr. Schröders Abhandlung vom Bro- 
cken, und dem übu-en Alpinifchen Gebürge des Harzes, 
mit einer Karte, und einem andern Kupfer . gr. g. »cnft 
X Rthlr. 4 gr. jetzt 12 gr. . 

Käufer deuen ea bequemer fallt , ßch r nach Leipzig 
tu wenden , Können ihre Auftrag* an d*n Buchhändler 
*. iL Gr»? dafelbft erntenden, ui^M der promt;ften 
Bedienung gewirtigen. t* „ - 

Daüau ucn xifeo November 17 gg. 

Wilhelm Schmidtha mroer. 

,.1 

HI. Bücher To 7« verkaufen. 

The Hlftery of rfae Live» pf AbeHlard and Hebua ; 
eomprifing a Period ot ci s !,ty -rbur Ttew, from 1079 «<» 
t\6o- with* their genüinc Letter*; fron» the Colleaion of 
Amboile. hy the Rev. Joj<pH Bcrinym. Birmingham. 
, 787 . 4. (6 Rthl. 30 Gt.) .>Uhere Nachricht guebt die 
Expedition der A. L Zeitung. ( 



folgende Bücher habe ich an mich gekauft, und find 
k tY ir.ir um bevgefttzte heiui.tergefcrzte Pleite zu haben. > 
als : ücuu^ deutfchenMüfeumii.8. tonti IS gr. jetzt IV. EikhCf 10 gtlUCht^f€raCU, 

r »r Hrcinels Btsnige zur deurfchen Bühne, enthalt: . . - - . . . 

Gerechtigkeit und Rache. Stolz und Vcrzweifelung. Gi- Folgende Bücher werden geluchi: Stryck,, . 

deon ven Trombc-g, und die buchtUbtiche Auslegung, 
g. fonft ig gr. jetzt g gr. Ephcu. der HypocliOA(Jnll, oder 
Eheicbcioung , ein Luitfpiel weh Rouiseau , J. fon« ö gr. 
2 gr. Üeuelben Scphouisbe, em iraue.lpiel g. fonft 



Igende Bücher werden gelüebt: Stryck, , tfttm 
Velumtn IJ tt 14 Uhu. fti. Petr. t'erd. ik Cujirt jurer- 
prer. r:i,.«r Itonon. 1613.4- ß*^«ya» H" Bru ' 
xditi N l>- iO-7. 4. Lopez x Jf<i dtca *»im«.i-M>k*Mi Ce- 
/•«. Ay. t p. 1SP4. 12. S>*4fr Wlinnm Bajü. 1575. f<*- 
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Ragmtlltt ai nnflkntnmtt Jnßhtiäiti ""a-i'. 16 u. 4. 
ErcatHS ad Inflit. Vatii itfjj. 4. Wer okli? zu verkaufen 
hat, wird erfuxht, es, mit Kelhmmung ik. i teile, dem 
Landzeitungscomtoir in Darmftadt zu melden. 

, « 

V. Anzeige. 

RmmtHtar tiber Aas 2wUftaftl%tftfi an: Htm Fri>i-Jßfchctt 
Ati Hrn. Stmauratki Bmchand. Mit Chttrfüißl. 
Slchf. Privilegio. 
Ueber den Werth diefes Klaflifchen Werkes , wekhes 
im vorigen Jthre zn Paris erfchien und «lies, was von 
jeher Ober diefen Gegend» nd gefchrieben ift , erfchöpft 
fage ich hier nichts ; fondern ver weife deshalb auf das 
59 Stück der Göttiugifchen Anzeigen d. J. die als Kom- 
petente Richrerin über Wetkc des Auslands diefen Kom- 
mentar umftandlich beurrheitet hat. Ich zeig« nur die 
von mir übernommene Ueberfetzung defl'clhen an , damit 
Niemand fich weiter daran mache und melde dabey zu- 
gleich , dafs den Verlag deffelben dit Herzogliche Hof- 
buchhandlnng zu Neultrelitz, welche der dortige Hr. 
Ksmmerhcrr mm Benin in Anfange künftigen Jahres era- 
bliren wird , übernommen habe. Das Ganze erfcheint in 
zween Theilen ia den beyden Olterrueßcn 1789. und 1790. 
und man wird alle Sorgfair anwenden , das Aeuffcre und 
Innere deffelben in einer dem Publikum angenehmen 
Geftalt erfcheineu zu laffea. Schliefslich erfuchc ich die 
Direktionen der gelehrten Zeitungen diefe Anzeige wenig- 
stens auszugeweife bekannt zu machen. 
Roftock den 1$ Oclob. 1788. 

Dr. joh. Chr. Koppe, 
defign, Univ. Bibliothekar. 

1 

VI. Nachricht. 

s> * * 

Da von den tnehreften auswärtigen Orten, die 
Nachrichten von dem Abfatz der Loofe, zur Ausfpielung 
des von dem verftotbenen Herrn Profeffor Muptus ange- 
legten Gartens zu Weimar, noch nicht eingegangen, und 
chher die Verlofung gedachten Gartens bey det auf den 
Alflen November diefe* Jahrs bevor flehenden Ziehung der 
3ten CteJT* der Sölten hannöverifchen Utttrit noch nierjr 
vor fich geben wird , fo wird folches , in Gemafsheir des 
§phi 7. de» desfsllfigen AvertiiTeuicnrs hiermit bekannl 
gemacht, und foll die weitere Anzeige von der eigentlichen 
Ziehuneszeit , fobald folch» nach Eingang der erforderli- 
chen Nachrichten mit Gewücheit beÄimuu werden kann, 



Da die englitche Litteratur fich immer mehr in Deurfth. 
Und verbreitet , fo halt*« wir es für ein fehr gemeinnü- 
tziges Unternehmen , die neueftea und belle« «nglifchen 
Bücher in allen Schern, befanders aber in dam der fchft- 



n«n Wülenfehaft?« , fo wie fic hetauskomrwin , h\\tiü 
abzudrucken und mich zuwttkn l eberfcuunj:» d:»os. 
zu vrranlra'.ren. Um nun die!tm Unternehmen Dauer und 
Fertigkeit zu geben, fo Und wir gclonnen , .'eu Weg der 
Subtci ip'ion zu wahLn. Finden lieh fQ viele Liebhabet 
dafs es der Mühe ; wcrrh ift eine fo weitläufige und kot- 
fpietige AnlUlt foitzufctzen, fo versprechen Wir die m 
jetzt an herauskommenden neueßen englifchen Werke, fe 
felmcH als möglich, in neuen, reinen und faubern Druck 
für diejenigen Liebhaber weldbe fich hiexu uotereeichnea 
auf Schreibpapier, das Alphabet um 3* kr. zu 
Auffordern wird von jedem Werk noch eine Anzahl Even:- 
plate auf fchönes Druckpapier gedruckt werden, dtotit 
auch diejenigen, welche fich nicht unterzeichnet habta 
oder es fptter erfahren, befriediget werden können. Eskion 
diefe Anfielt gar wohl neben der Basier und andernSimm- 
lungen bettelten, indem diefe fich nur mirkUflifcheu eugli. 
fchen Schriften befebafrigen, welche bereits lange ffhoa be- 
kanotfind, die unfrige aber diejenige englifchen Schriften lie- 
fert, welche von dem jetzigenZeirpunkrc an in Englaad an du 
Licht treten. Ucberdics hat unfre Sammlung den Vortbeil 
dafs man za gleicher Zeit Uebertetzuitgen erhalt, und ran 
den meiden Werken, fo wir abdrucken lauen, htb«n 
kann. Sobald eine nur kleine Anzahl Subfcribenten vor- 
handen ift , wird man mit der interefTantcn Lebensbcichrn* 
buag des Grafen von Chatam , die demnachft m London 
erfcheint, den Anfang machen. Der Vortheil, den Lieb- 
haber der englifchen Littetatnr aus nnferm Inßitut ziehea 
können , ift unverkennbar , befonders wenn man die Prei« 
fe der englifchen Bücher gegen unfere Prcife halt; zumt- 
len da wir trachten werden uns auch der englifchen typo- 
grtphifchen Schönheit möglichft zu nahem. Dicjeaigen 
Gönner und Freunde , welche unfer Vorhaben zu unter- 
ftützen und diesfalls zu fubferibiren gedenken, belieb« 
Ihre Namen und ihre etwanige weitere Bemerkangen über 
unfetn Plan, an die Litinarifih • typograp/iifcht Gtftttichafl 
um Pafpmhtim in Fronien poftfrey 
Gefellfchaft Buchhandlung auch der alteis 
die Speditionen überlaflen worden find. 

Wer (ich die Mühe Subfcribenten zu fammeln ninar. 
erhilt für feine Bemühung is Procenre oder vom Guides 
9 kr. Provifion. Dasjenige was wir in Anfehung det 
neueßen englifchen Bücher vorzunehmen gefoanen find, 
foll euch in Anfehung der neueften Franzölifchen gelten; 
es wird demnach auch mit nachften eise Anzeige det aeot- 
ßen franzöf. Werks erscheinen , das von uns unrtr dea 
nlmlichen BedingnüTen foll geliefert werden. Plan and 
Ausführung ift völlig dein der englifchen Bücherausgsbe 
gleich. Schlüfslich merken wir noch an, dafs die Ki- 
rnen der Herren Subfcribenten , den Werken vorgedrurtt 
^werden follen. 

Schrieb « tat Nov. i ?8 g. 

Die Gefellfchaft 
des neuem franzofifch - und tnglifcbta 
Bücher - Verlag*. 
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|, Ankündigungen. , 

Eihe Cefelircnift von Gelehrten In der I.ombardey hat 
(ich vereiniger , eine neue Ausgabe von Struv's hiffo^' 
rifhher dihUoihfk ixx b^orgeh; Weil die Ausgabe von Hn.' 
Meu'fcl fo langf-sm von fratten geht, und deswegen läufi- 
ge Klagen gefuhrt werden , fo hoffte fic, dafs felbft denje- 
gen , die Meufels Ausgabe fchon befitzen, eine neue Aufla- 
ge willkommen feyn w;rde. IndefTcn werden die Italiän. 
Herausgiber, nicht ermangeln, die Zm Parze de« Hn/ 
MeufeTs, deffen (jelehrfamkoii' fic fehr fchllzen, zu benu- 
tnii ; "n>tt ITr: Meufel fey auch in dem hirtvnfchen Thef- 
lef, welcher Italien befrift, nicht fo reichhaltig und genau 
als in den'übrigen. Und du» ifl noch ein Grund mehr zur 
neuen Auflage Ditfe Ausgabe wird bey weitem 
nicht To theuer zu flfehen kommen, als die Deurfche. Die 
An/eige welche die Heransieber bekannt gemacht haben, 
vcnvrichi (fei. 1 ' 

- A. B Favia den u 0£l. t 78 s. 



i Bey dem Buchhändler G. G. Göfchen in Leipzig wer- 
den folgende neue Ucberfetzöngcn erfcheinen : 

NccUer über die natürl. Moral aus dem Franzof. 

Emmelina oder rf die Wayfe «uf dem Schlofs au«' dem 
Englifchcn. 

Galanti Bcfchrcibung von Sicilien i Bände aus dem Ita- 
lienifch. 

Alle drey mit Churfürftl. SächAfch. gnädigten Pn- 
vilegio, 



Bey Job. Phil. Hangs We. in Leipzig find heTausge. 
kommen und in allen Buchhandlungen DcutfcMsnds zu 
hahen: ' 

Vnterfuchung über den Charafter der Gebäude , übe, 
die Verbindung der Baukunlt mit den fchönen Kun- 
ften, und über die Wirkungen, welche durch die* 
felben hervorgebracht werden füllen, mit Kupfern, 

- gr. 8. i Rthlr. 6 gr. 

Webers, D- C M. , Entwurf einer auscrlefenen medici- 
mTch prektifchen Bibliothek für angehende Aerzte gr.g. ' 
i Rthlr. | gr. 

! Fr. Kräfte» philofophifche und ftatiftifche Beobachtun- 
gen vorzüglich die oefterreichifchen Staaten betreffend, 
ir Band gr. 8. is gr. 
Er/ihlunyen : Das Augenehmfte und Nützlichfte aus der 
Gefchichte zum eigenen Vergnügen und um in der 



Gefellfchaft nicht tiitwiflend zu erfcheinen , von dem 
VerfafTer des Refnltats meine* mehr als sojahtigert' 
Nachdenkens Aber die Religion Jefu g. ij gr. 
Bahrdt der Profelytenmacher , eine wahre Gefchichte. 
: 8. 4>- 

Gcfchichte meiner Uienen und derfelben Behandlung 
nebft einem Kupfer gr.. 

Glafers , D. ]. Fr., ausführliche und auf richtige Erfah- 
rung gegründete Abhandlung und Vorfchtäge, wie die 
meiden Feuersbrünfte an und in den Gebäuden wohf 

' verhütet, oder bald und beffer als bisher gelölcht Und 
abgebalten wei den können, gr. 8- zö gr. 
"Uraufens, D. Carl Chr., Abhandlung von heilfamer 
Saugung neugebohrner Kinder aus dem lab v. Leune, 

8 4 gr 

Rofenmiilleri , C. F. , Scholia in vetus Teframentum 
c. mippis geograph. pars rma 8<n»j i Rthlr. 16 gr. 

Bis Neujahr 1789- nimmt obige Handlung auch noch 
Sublcription auf die Annxlen irr nmeflen iheolofifihctt 
Littrr uHr und Kini.e*pf h,chte , der Jahrgang j Rthlr 
nachher kolten fie 3 Rthlr. 



Ich h»be im Jten bis jtei 
Journals unter dem Titel: ... 

Väterlicher Rath für imtint Tixhtrr ; ein Gegenfl üeh %*m 
Theophrm, itr trumchsntrtn v*iHkl*n Jugend (BtwiL 

Wtt, ■* \ ' . r 

Proben eines Buchs geliefert , welches meiner Abßcht und 
nreinem Wunfehe nach , eben das für die Töchter werden 
wird, was mein Theophron für die Jünglinge feyn mag — 
eine, obwohl noch unvollkommene, doch getreue See- 
Charte für den jungen Weltbürger, der das unfichere, klip- 
penreiche Meer des gröftern manfcblicaen Labens au be- 
fegeln jetzt zum etftenmal beginnen folL Man hat» fo 
Weit ich horeri konnte , ditfe Proben zweckmäßig gefun- 
den ; »an hat gewünfeht , dafs ich das ganje heraotgtben 
mögte. Dazu bin ich nun xwar bereit ; aber da ich keine 
Verbindlichkeit für mich fehe, dem «hrlofei Nachdrucker- 
gefindel immer in die H»*de und in den Mund zu arbei- 
ten , und Schutz wider diefe Rauberband« im gan»»n hei- 
ligen römifahen Reiche , welches in diefer Hinficht da« 
Ptädicat heilig (chlecht verdient, nirgends zu finden iR. 
fo kann ich nicht umhin , es erft der Entfcheidung des 
Publikums zu überlaffcn , ob diefcs Buch gedruckt , oder 
bis auf heflere Zeiten, da Recht und Gerechtigkeit aueb 
für den Schriftfleller in Deutfchland gelten werden, in 
meinem Pulte ruhen foll. Im «rlten FaH »erlange ich, 
Nnn 
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vor der befugten Räuberbande duTch hintangliche Subfcri- 
ption gedeckt zu werden; und wenn das gefchieht , fo 
kann das Werk zur nachßcn. Oftexirteffe erfeheinen, .Der 
Subfcriptionspreis ifl ein Thaler in Caolde, den alten Louis- 
d*or zu s Rthlr. gerechnet; Den ' künftigen Ladenpreis 
kann ich zwar noch nicht angeben : aber fo viel kann ich 
doch fchon jetzt verheifsen , dafs die Unterzeichner vor 
den nachherigen Kaufern wenigftens d«n Vortheil vorauiv 
laben foMcn, daf» fic ihr Exeirpjar auf fchönem holhndi" 
fchen Poftpapier und die bellen Abdrücke der' dazu z« 
▼erfertigenden Kupfer erhalten werden. * Die Nahmen, der- 
felben, die man fich gegen den aiften Januar 1719. 
* erbittet r follerr dem Werke vorgedruckt werden ; und, die 
Herrn Sammler erhalten, wie gewöhnlich, jedes zebnte 
Ixemplar unentgtldlich. Die Exemplare werden frachtfrey 
bis Ltrptj^ Berlin, Frankfurt am Hayn und Hamburg ge- 
liefert. Man wendet fich mit feinen ßeftellungen an die. 



Campe 



Zürich , bey Orell , Ge&ocr, Eufsli und Comp, find 
aeu gedruckt worden : 
Häuslich« Andachten frommer Chriften , oder Erwerbun- 
gen des Herzens zu Gott , in |G«beten und Liedern 
auf alle Tage , Zeiten und Umttände. jte verin. Aufcja- 

S« g'- 8. * 9 gr. 

Sal. Gefsners Schriften 2 Bände compl. Mit vielen Vi- 
gnetten xon dem VerfalTer. g. 2 Rthlr. 16 gr. 

J. J. Hefs. (VerfalTer der Lebensgefchichte Jefu) Ge- 
fchichte der Regenten von juda nach dem Exlio. 
a Bände; oder der Gefchichtc der Ifrachtcn it. nr 
Band. gvo. a Rthlr. Mit diefen beyekn Banden ift 
das paraphraftifche Werk des alten Tcruiuents been- 
digt, und koften alle 11 Binde n Rthlr. 7 gr. 

Fr. Soules vollfrandige Gefchichte der Revolution in 
Nordamerika, aus dem franz. von K. Hsunrnerdörfcr. 

3 Bande gr. 8' * 3 Rth,r - 
Job. TobUt* Gedanken und Antworten zur Ehre Jefu 
ChrrfU ur-d feine» Reichs. Mit einem Anhang ver- 
alehrt zur Ehre der Altväter uad Mofcs g. 1 Rihlr. 

* «r- 

Dellen Gedanken und Antworten zur Ehre der Allva- 
ter und Mofes, in Bezug auf den NuchlaU der Wol- 
fenbütrelfcben Fragmente , bafoodeis für d» Befiuer 
der vorig. Ausgabe g. » 8 gr- - 

Ritter J. G. von Zimmermann vom Nationalftolz«. g. 

* Ii %r. 

Fr. Chr. Neubauer Fernando und Yariko. Ein Schau- 
fpiel mit Gefang von Karl von Eckartshauian ; in Mü- 
nk gefetzt, fol. a 4 RtWr. o gr. 

J. J. Waiden Anlekung tut Singkunlr, in kurzen Re- 
geln für 1 ehrer ur.d in üwfeDweilar Reihe von Ue- 
tunjen und leyfpielen für Schul« 40 4 12 gr. 

Ferner werden in lierunrergcfetzten Puifcn verkauft: 
-Denkwürdigkeiten Max. von Bethüne, Hei/ogs von Sulli 
»ach der neuclten franz. Ausgab« überfetzt 7. Bai.de 
compl. I.14 Rthlr. 16 gr. Itatt 7 Rthlr. 
j, J. Bocjiners Krtlliop« (oder Sammlung ^kleiner Ge- 
dichte) a Baude gr. g. 1 Rthlr. to gr. IIa» x Rtldr. 



. Lucians Schriften , aus dem Griechifchen von H. H. Wa- 
; fer. 4 Binde compl. g. wegen des Mannheimer Nach- 
druck« von 3^ Rthlr. 16 fr. zu 3 Rthlr. 
Sonnetats Reif« nnef OthnaiScn und CBina »' auf Befall 
des Königs önternomnrert vnm Jafi'r 1774.-1731. ni 
dem Franz. 3 Bände mit 140 Originalkupfern 4« I 
<" 10 Rvhlr, frVtt is Rthlr. 

Des Hrn. Abt Tailfeie Auszug aus Rollir.s Hiftori« all« 
Zeiten: und Volker 3 Bande ,8-42 Rthlr. 
ftart 3 Rthlr. 12 gr. 
Zugleich nimmt "man noch bis Ende dieCes Jahn 5ub- 
feription atrf das 
Hmdbudi ttner aUgnticintn Littrargtfdthhttnach Httmats 

Crnndnft, toi* C Jof. Bcufhi 
an, wovon der. erjB* Band zum Neuenahr arfeh«tB*n wmfc 
Dicfes fehr int«relT»nte und brauchbare Werk wird hu- 
deln : 1) Von den wefentlichen Theilen der Gtlehttcnft- 
fchichte, fon ihrem Umfange , NutzerT>f ehlern und 
wegen, a} Von den Schxifctlcllern der Gekhrrtngefchtcli- 
te, fciennnlth und chroDologiich bis auf uofte Zcueo. 
3) Von der Schreibkunlt ; von Eifiudung der Buchftabec; 
von den verlt-hicdcnen Schriftarten, Schreibarten, Schrtib- 
maiTen , Schrcibinßrumenten ; von den kl teilen Bucaera 
und Bücherfamuilungen; von der Buchdi uckerkunft und 
den berühmteften Buchdruckern. 4) Vom Anfang uad 
Fortgang der Gelehrfamkcit ; von der Gelchrtengefchichte 
der Ifraeliten ; von kanonifchen und apoeryphifchen Schrif- 
ten, von den Kommentaren darüber, Urberfefeungen und 
Ausgaben; von den Egyptetn, ihren Geehrten und 
Gelehrren Anflalten ; von deii Chaldicrn, Wrficrn, Phcni- 
eiern , Scythen und Gorhcn; von dem Grieclien, ihrer 
Philofophie, ihren klafUfcben Schrift fiel lern ', von ihren 
beTühmteflen Schulen und Bibliotheken ; von den Römer«, 
ihren Klaüikern Bibliothen und Gelehrten - Anftaltea - 
von der cht ißUcTiers Religion» und ihrem gottl. Sufter in 
Bezug at>f Gekhrfarakeit etc. Von den Kirchenvätern and 
ihren Werken; Vom Corpus juris und dtflen Veifaffetn 
und Hauprausgaben ; Vom Muhamed und delTen Koran, 
von den vornehruiren Schriftllellern durch all« Jahrhun- 
derte. 5) Von den Schickfalcn d«r Gelehr iarukeir. 6)Vca 
der Bücherkunde. 7) Von den Gelehrter 5 .. — Das ganze 
Werk wird aus 4 Bänden in gr. 8. wie Hulurs Thune itt 
fthmen Küußcn und Wi$t*fchajitn gedruckt beftehen 
Subfcribenten erhalten jeden Band von 2 Alphabeten auf 
feböneru w äffen Papier für ein halben Louisd'or vd> 3 Rihlr. 
12 jr. und wer 5 Exempl. colleiUrt erhalt das.6(c frey. 
Nach Veifluls des Subrcrjptionstermins wird aber \ti9 
Band um 1/4 in»; Pr eile uhöht. 



Im Verlage der Walthetfchen Buchhandlung r»i Er- 
langen wird eheftens die PrelTe veil.ifTtn : UH% unJ Ä*«*- 
fait dfitJin JniHct taaJk'y, in 2 mifsigen lUnden in S*"«- 
der Vcrfaffft bcr.nrzte bey diefem Werke die eilt vor Kut- 
zem in England htriusgekonim.-ne 'Lebii>»befthrv:6unf 
Coks, aber nur in lo tcrue iliciclbe UmKande enthielt, 
die bisher in Deutschland noch, nicht bekannt wjren; 
übti^-ns bearbeitete er das Leben tli.fei U «cerk würdigt 
Mau nach etn«:n eigenen Plan, und rh es ilim Ittupt- 
foculic'ii darum zu thuu war , eine gewjlle tiniorauj* 

Tro- 
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«Prhckrth«lr, ,: 4iem befände« IrYcWh mglfSkrfert e*gJ 
fiicntri B-.fch* reftHV-tht/«Hrtrt :; wir», in ' vermeiden ; 
rumneVer, t-Är ^^jtYtmg "oH^ *fle« , vre* nur den 
gentltchcn Geographen, Naturforscher oder Sch'fTraann in- 
tefcflir'r , ~iü>' , den tJcieHen, Voran« 5 »**' fceWpfen «nufste 
(vwrzfifcTJcn ' 4nr defT VeftreflJehen Eorftwfe+Krii Werken) 
incTirertirttilrf rfar , 'foRfc irthen , dfc *>eyvÄI«eV jeden Lefer 
Intereilireh tmd fick iünadift* ' anf Cook ünfc4»ine fcaifc- 
geflrtnfen . nebenner «ber'«*h «uf die eKtteofdecttre« I3t<h* 
der* uind Ihre Bewkr.rler benehen. Doch ift debey die 
Reihe der von Ceo* ; gtmickten Entdedtiirrsen immer forg* 
feHig, aber freylich immer nur in zweckmäßiger Kürze, 

jn ::-:t!. Da tbc Urnftiinde, die-CookV erfte Reife um 

ffle WHt bcMerrtren/ -nun fchoo erv.a* bekanntet rkus, fo 
wurue nievon vorragircri mir aas rurtremrucue ^«uunnireii 
Ate beyderr fe^T^rr^RaSfen ' fma »aber *wr«* »iwfobrliebet 
erzärilr. Wir'Coolr» ; Srtr»«f*ing aurOwaih» fehlktn fifcft 
die Belchrabnt^ r ^eT c tirhe¥ feiner Anführung unternpmrao* 
nen dritten Reif? um die Weif, und der" weiter« Verfolg 
elerfelben' wird nur fthnrnttrifch- angegeben.' Einige- Bern er- 
klirren über Coiflt'a I!, Ch*Takrer und die Folgen leener Rei» 
Ten machen den 1 BefchraYs 'Üe* 'Ganzen»* 1 Dm Werk wird) 
fowohl eiA%*liT urrreife denV angefahrten TWel , «1» euch 
ab FortfeVztmg"rleT mit ' Beiern BeyfaO anrynwi.aaenen 
tJcisk Sammlung waübr unA vtetkuürtliger Sdtk-kfaU rri/*n. 
'Her rrfßten etc. etc. «Ü b.Tben feyn und vor jedes der 
2 Ländchen wird cht "Titel • Kupfer zu ttehen kommen. . 

• ** '■ ■ ' ?•.*►*> d fi ' ■. ; - -eJ 

Im nemlkh«*.Vtil3ge ift r«u fertig geworden und in. 

allen i ckhabdlungfA zu helvtiVH.. »iu .yti -i 
: Dia Sfiugthicre i i Abbildungen nach,' 4er Natur , mit 
• Befchreibungen vorn Herrn Hofr. Sdmta 4J$ Heft 
> mit gemahlreu Ki.pt*. gr. 4. , L 

Derf-iben neue Au>gnbe , i$tc Lieferung von 24. Tafdn 
fammt dar dazu gehörigen Belehrt ibuog , gr. 4. auf 
holl*nd. Fanicr, fein g«mar>-c 5 Kthlr. 

Deiglcicben auf dentfehem tapfer , fcubej illuini- 

nirt. 9 Rthlr. u gr.i . .;, ; , 
Die Schmetterling« in Abbildungen nach der Natur, mit 
Bafcheibuogen vom Um. Prof. £ßarf 3g« Hcir. 

Dief.Uun, neue Ausgabe, rte Lieferung von 16 ge- 

mnhhen Takln, nebft dazu gehuuger Befthreibung. 

gr. 4. 4 Kdaln, j. 
Jötihsns» D. J. IL Defaiptio Nervi htbiadici, üonibus 

iliullraia, t'ol. 2 Kthlr. 
"»»rorttbar, Dr. G. C. D«fcripeio raedullae fpirulis eius.' 

que nervorum, icon. illutlr. fol._ m<j. 12 gr. , , 
Richter , Dr. G. M. ciica bilu naturam inprimtf (Jus 

printipium falinum eapetur.crua et cogitJia 4 rr.aj. 

9 gr. , 
. Fhilohis, jedaei, Opeta onnia, graece et hr. ad ct1it_ 

Th. Mangcy, edenda cuiavit, A. Fr. rfeuler, Vol. IVum, 
v 3 Rrhlr. { 
■ Saileri .: Dr. G. F. Theologia Dogrnatico - Polemik, edl- 

tio tertia , gr. 8< a Rei-.lr. 
K»fiuky'* Dr. AbbundluRg von dem Schaden des Ein- 

wickelns und des Tradens iter Kiad>r, wie auth der 

Sei rürbrüfte. Frey *bcrf. und imc Anniiik. vejmehit 

von Dr. P. G. Jördcns. 8- 5 gr. 



fKritik Ober r die Beorlbeilimg der- vertreten Briefe ! , die 
,!i iReüg.on betreff««- , nebft einem Anhange, lj. ^ . \r; 
ArUMlen der gf&mmten Litterttur, des i7^Il«ft Jahres. 

a. 39 Qput** 16 gr. , mKß( ( 

• »>«. ü , 1,..., ;, r ... .. ,. t j,. < 



Du, von uns im IntelL Bl. der Allg. Ltt.- 
"Nawi. .iß. 4 S. 477t .V^g«« Werk de* Xbn' fit*. 

b«y Vinzenz Landi m Floreni und m Tifc bey 
SeDpifiao.Niüti in Pappen gebunden. ' - ; 

II. Münzen Co zu verkauferi. ' > 

E» find bey mir filberne' Münzen von 6 r$mipchc« 
Keifern z, A B. Trajan rum Verkauf. Mün4iebbab<r 
können fie gegen Revers zum Änftke» erhaken. ((Ehi . ; 

" 'Jena am iSteo N0V. 7S8.- iC> t- ! 

M. Georg'Stumpf. , r 
. O<konomie - Kaib. 



■III. Nachnchten. 

t, .Den nahen AW«uf des Subfcripüonsterroini *«» nv».; 
neu Zamd - AveHja . der das Roltgionsfyftem. der fogenanru- 
ten Magier oder Fcuoranbqer in Perfien aus den heiligen, 
Büchern . diefer .Seßc felbfl in einem getreuen Auszog- 
da^ftelh, und der auf 20 g.'. "den Louisd'ot «u 5 Rihlr. 
gerechnza, gefetzet ifl, habe ich hiedurch dem geehrten 
Publikum bekennt mich», und «ugleirh die Hcrten.die 
(ich freunlfchafthch dem GefcMfte Sübftribenten zu fam- 
len irtlNrzftgeri 4*aben , gehdrfhmft erlUchen wollen ^ mir 
im NovembAmonit ihre Lille r* gefall jgft zurufenden . da 
das .Werk tchofi unter' dt* Preß* ift, und dem Vetfprccbea' 
gemis «hgelieferr wird. 

RenUfeld [in Hochflift Lübeck den jtften OÜ. iVsS- 

F. S. F.ckard. 
. .... Faftor. 
v- . .•. .1 •.. j 1 : }C: e • ." * 



Auf die im N. 4^ d« lnreU. Blattes 4>7- 
Hr. Muitncrt in Nüraw^raj^artgekündigte üetycrphit 
■ Hr. FroC Schütz in ' J< m ?r»aumet«ion an 



• ' f-. . 
Di* 



Lere • BibKqthtk , iu Jena, welche vor 
4 Jahren von pimeio. daCelbft i'ixrc-nuen in dejr edlen Ab- 
liebt angelegt wurde, einem 7euheris;en wcfentlichei» Man- 
gel an einer Lefe AnltdjT'ium iN'iii/.».- und Vergnügen ab- 
zuhalten, und cjne, vernünftige J eetüre fowohl, unter feinen 
Comuiilitor.cn al» überhaupt unrjr den Einwohnern diefer 
Stadt ui.d in der BmliegendcaGrj;t.r.'d' zu verbraiten. ift (eit 
ihrer triuliiung febon ?n Ein TjrflnA Acht Hundert Bin- 
de dir vouüglichiteit Schriftef. füt i.tH'aReii 'Fiebern det 
LUeutur angettt^bfen, unikal fich Ks jttzf rtrf 7 Meilen 
von Jena verbietet. Sie Lci:t/t iirfchiedtne der bellen 
Schntiiu zw;y und ineht mal , auch veifiirfiedcrle^ndere go- 
re Bü-Vitr \>eic:ic von den rtij). lntciefTjtite« meiltens ge*e- 
fen find und «ichrcre ]u\.rr.aT< urd andere Zeitfchrifren , 
triefte will dw Direction Liebhaben tisch Befinden der Um« 
ßauiSc Uta Üf$ U»lrred*a Ladenörtifes üheualfen. Sic vet- 
fp;ic!afi-'hdad.iitli nie ot liTcs die /afne.tcnh .t^nd den Bey- 
fall deTer, die öuers gewü&wht kaben , vtiicfiredene BOw 
Nun 2 
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eher lU* der Bibliothek Itaufewei'fe erhalten zn wuwi , 
rondern erwartet auch, noch den Vorthol für die Bibl. 
dadurch i« den Stand geftrzt zu werden , . an die Stelle, je- 
ner endete ntuere gute Schriften fetten zu können. Selten 
jedoch die verkauften BüchtT zu denen gehören, die noch 
häufig geßioht werden, fo wird der Director derfel^en da- 
bin bedach» fcyn, folche fogleich wieder heu »ntufchaffen, 
welches ohne beträchtlichen Verluft wird gefcUchen ken- 
nen, da die Direction theils auf den Rabatt, den fie erhalt, 
theils auf die dafür zu erhaltenden noch ungebniBchren Bü- 
cher rechnet. Nachftens follen diefe Bücher und Journale 
:o iefem Vitati angezeigt werden. 
' Vonfrondig» Vetseichnirfe der Bücher werden uaent- 
«Idlictr ««gegeben. Die Einrichtung diefcs Inftituts fin- 
det man in 4tüft*«A naher bcfchriebetu 

Künftige Ottern follen auch Mufik alten diefe Bucher. 
fairmhing, «, w «Uher in den beyden letzten Meilen Schrif- 
ten in fremden Sprachen hinzugekommen find, vermehren. 

Pränumeration und Subfcr.ption auf Bücher, Mufi- 

kalien etc. anzunehmen , erbietet fich erwehntes Inftitut 

oteichfidls und erfucht hiermit alle tefp. Schriftttcller 

und Buchhandlungen Aufträge deshalb an Peiniget gelangen 

zu laffen, es wird folche jedesmal mit der auffeilten Ge- 

nauiakeit auszurichten bemüht feyn. 

l«na im Novembr.1788. J- G - 

J Der akad. Leie-Bibl. 




IV. Preisaufgaben. 

Die K5nigL Gefellfchaft der Aerzte in Paiis hat einen 
vom Konig gertifteten Pteie von 600 Liv. auf folgende Fra- 
ge ausgefetzt: Drttmiaw yntf fmt Its im»*vtnt<ns tt qvls 
vtmvtnt etre Us awtnfgts de C nfuge de, p*rgat,vs tt dt 1 tx. 
pofition i C arr frais Anw Us dtfittui ums dt la pttite Uro. 
U mocuUt tt W « *«" P»i»t '« *' rnhtrchcs 

faitts i et fujtt ptmvtnt tut appliquls m* trattement dt la 
vtütt vtnlt natnrttt? Desgleichen einen Preis von 300 
Uv. auf folgende Frage: Deteriwiwr. par *»* <•'«*- 
fervuttons, qntlt Jont Itt kons et Us «o«swix */ettf»i refnlttnt 
dt f nfagt des dijferentes tfpects dt fm , c«mmt mliment e« 
conrnt mtduawent dans la medkint des animanx ? — Die 
Abhandlungen müffen vor den iten Decbr. 1789 an den 
bettkndigen Secretair der Gefellfchaft M. Vicq. d 1 Azyr 
(ruc de periW-Antuttin*. N. 3 ) mit verfchlouenen Na- 
men und Ueberfehtift der Abhandlung frey eiogef t hick t 
werden. 

V. Antwort 

nuf du Antikritik des Hn. Cewthrhändltr Anfehüt* in SM. 

Ich hätte nichts weniger vermuthet, als dafs fie we- 
gen der Recenfion Ihrer Schrift: V.ker die Gcbirgs und 
Steinarun im Ciinrfdcifs. Utnneherg, (Jahrg. 178?. St. 175) 
orientheh als. beleidigter Auetor auftreten würden , da ich 
Sie ge*ifs fehr Ichonte, das Gute ihrer Schrift fttrk her- 
aus fetzte, die Unrichtigkeiten dcrfelben aber mit einer 
Nachlicht anzeigte, die ich einem Dilettanten fchuldig zu 
feyn glaubte. Ich würde auch Ihre Erinnerungen C In- 
telligenxbl. d. A. L. Z. N. 41. S. 359- ) mit Stillfchwei- 
gen ubergehen, wenn Sie mich nicht zu kenntbar machten 
und meine mineralogsfehen Bemühungen etwas zu dreift 
hetabkuten. Ich habe daher, doch auch den Hn. Redac- 
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teui der A. L. 7. meinet Thels für dem Vorwarf CcKi» 
zu ftellea , als wenn er Ihre Schritt der Beurtheilung emt* 
Mannes überladen hätte , der dazu nicht Aihig genug ge- 
wefen wäre. ,. 

Es thut mir in der That leid, daf« fie in der Gebirgt. 
I Mineralogie noch zuwetf zuruckfind umzufüh- 
len dafs et würkliche Fehler find, die ich in ihrer Schrift 
gefunden und mit Bescheidenheit angezeigt habe. Beden- 
ken Sie felbft,:wa* ans der Walenfchafr werden wütde, 
wenn, nun alle Fwililien, die fchicfiig brechen,, in eine 
Brühe werfen wollte. Fragen Sie jeden ächten Kenner , 
ob ct in Rückficht des Schiefers aus Ihrer Schrift klug ge- 
worden ift, von was für Schiefer fie bandeln. Et ift Ih. 
nen aufgefallen, duL* ich gelagt , habe . ^ der Schiefer S. ;t 
fey. vielleicht der einzige Thenfcb»afer ea>c , Aber das Vsd; 
ki cht nahm ich nicht zur Deckung für u-uii , (ondeta ans 
Schonung für Sie, und nun will ida;ll)tten *iur gerade her- 
not tagen, dafs auch dtefer nicht Xhonfchiefer feyn kaoa. 

b ich wohl nicht felbft juft an dem O« gewelen bin 
wo Sie ihn fanden, und aus Ihrer Beschreibung noch jucntbi- 
be heraus finden können , was Sie eigentlich meinen, f« 
kenne ich doch den Thüringer Wald au gut, um hier 
Thonfchiefer zu fuchen ; dtelf Gebjrgaart ia gax nicht fo 
einzeln umher «ufgetifcht, daf» man fie, jn. jedem Citüni. 
chen auffinden könnte. Wir aüe verdanken det^Chemieuad 
unftrm richtigen Blick, daft wir die Spjtharten uatetichw 
den können. BefafsenSie eins von beyden; fo würdenSie 
S. 27 und 2$ hinzugefetzt haben, was für Spam dort 
exiltirte. Hr. Glaler hat in feiner Schrift von dem Hennt- 
bergilchen ^efagt, die fchwarzen Srcine in dein Schleulsii»" 
gar Strafsenpflafter waren Bafalr. üiefen vetbefiern Sie 
in ihrer Meynung, und fage« , nein, es fey Schiefer. 
Wer in aller Welt wird nun witfen, wat für Schiefer e* 
iß ? — ich felbft konnte nicht auf die Spur davoo kom- 
men, und kein andrer wird es heraus klauben kön- 
nen; aber nun will ich Ihnen, nachdem ich befondett 
aus difler L'rfach nach Schleuftingen reifere, fageo, daä, 
es Hornblendefchiefer ift. Eine Benennung , die ich nicht 
gemacht habe, fondern die bey der Bergakademie inFray- 
berg allgemein reeipirt ift. Ueberhaupt warfen Sie mir 
mit Unrecht vor, dafs ich Woite dreChfelte. Nennen ue 
mir ein einziges , und ich ergebe mich Ihnen. 

Ich hatte ihnen noch mancheiley zu fagen , wen» kh 
nieht kurz feyn wollre. Ich wiederhole nur, dafs Sie durch 
Ihre ganze Errinnenmg nicht in einem einzigen Falle Recht 
haben, und wenn Sie hierüber decidirt feyn wollen, (» 
fchicken Sie die ganze Suite Ihret Schiefer, Marmors, Sft- 
the , bcfon'iers aber auch den Porphyr mit dem grünen 
Nierenftein ( oder Gips ! ! ) an den cumperenteften Ri^- 
teT in Ihrem Vaterlande, an die Bergakademie in Freyt^S 
Spricht diefe Ihnen Recht — fo will ich vom Gipfel dei 
Omtienfteins zu Suhl Ihnen mein Unrecht laut bekennt^. 
Nur noch ein Wörtchen wegen des Flotcntinifchen dich- 
ten Kalkfteins. Sie lagen der H;anel»^gitche Marmor kj 
noch ^einkör^iger als jenef. Jener aber ift gar nicht ker- 
nig fondern dicht, *ie Sie fich aus Werwe»/ äußern Kenu- 
zeichen der Fodilien informiren können, aber auch d»<I« 
feheint Ihnen zu geringfügig. Hier war würkÜch derla". 
wo Sie bcfTer gerhan lutteo zu fchweigen. 

6 J. C. W. Vcigt. 
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A.LLGEM- LITERATUR - ZEITUNG 



vom Jahre 1788. 



Numero 60. 



I. Anköndigungen. 

Adf die feit einiger *>«y mir jefchehene Anfragen 
wegen der Herausgebe, meines afgtmtinm »••»/?* •/«/<.'<.« 
Wtnirhucht , die mir in einzelnen briefen tu brnntworten 
•«möglich find, dienet nun folgendes zur Nachncht: 

1. Die beyden erlten Quaitbande, die tu gleicher Zeit 
erfcheinen werden , enthalten grötsremheils die Ljtternur 
4er Tonkunlh Da ich eine Ablehnt! von dem beiühimen 
Büchervctteichnifs des feel. Herrn P. Martini in Rolrgna 
befuze, in welchem fchon allein b*y igooo Schriften ent- 
halten find : fo wird mau auf die Vollttandigkeit derfclben 
tchliefsen können. 

2. Anzeigen practifcher Werke gehören nicht in mei- 
nen Plan , ausgenommen wu ms epifche Fach der Ton- 
htmlt gehört; oder von folehen Mannern herrührt, wie 
Hindil Uach und andere ihresgleichen Hierinn allem ge- 
he ich von Walther ab, den icVinir fonft in allem , auch 
«•« die Austüge und kurte ßemtheilungeii der Schriften 

betriff , folge. 

3. Die beyden erlten Binde follen, wie einige wünfeh- 
«en , unr« ein«m belondcrn Titel gedruckt und auch ein- 
zeln verkauft werden. 

4. Die Vollendung derfelben hangt nur noch von den 
-Seytragen ab , die mir von der königlichen Bibliothek in 
Paris und Stockholm zugefichert find. 

5. Ob auf das Werk Subfcription angenommen werde, 
ift eine Sache, die ich meir.cm Hern Verleger übe« lalle. 
Ich l>abe aber mehr Gründe vor mir . eine verneinende, 
•ls bebende Antwort daiauf zu geben, Heuting»heiin 
Barwj von Kmettedtifcher Hcrrfchaft im Würtembcrgüchen 

,Jm Wintermonat 17S8. 

M Job Fried. Chriftmann 
, - Pfarrer ualelbft. 

* _____ * ' 

Jngtndfrtudtn. 

Unter diefem Titel erfcheint mit dem Jahre t7$o. 
eine Monutfehnft fir Ate Jugend von 8 bis 15 Jahren. 

Iür einen wohlfeilen IM «ls , dafs auch mmlers und 
niedere Stande davon Gibrauch machen können, will 
man der Jugend ein unterhaltendes und nützliche* J-efe- 
buch nach und nach in die H-md geben. 

In einem faUlichen Vortrüge wird man dürch wahre 
und erdichtete Gefchichten und Erzählungen , durch 
lehrreiche Gelprache, Gedichte, kleine Schaulpiele etc. 



J.-den Monat erfcheint ein Stück in einem farbigen 
Umfi-hlage broUhirt. Der l'ranumeratianspreifc auf's gan- 
ze ( ihr ift und bleibt ein Thaler. Jede« einzelne Stock 
kollet 1 und 1/2 Grofchen. 

Wullen uftentli.'he und Privatlehier mich mit Beytri- 
gm , bc- n krs mit Heohach'ungen und Anekdoten aus 
der Ji.genJwslt beehren, fo werde ich, wenn fie in mei- 



nen ptan paffen , mit Vergnügen Gebrauch davon machen, 
l.h w.n.. ne ci halten, wenn fie an den Herrn Veileger 
Frif htcH ScvrriH in Wcilscnic.s in S*chfen , für den Her- 
iu([f rr. der Jti*. 'id'retnUn , ftflf'n -eingefandt worden. 

Diefe "Mourvtiifr wird forrgelctzr, es mögen fieb 
vor oder naih Ert< i.eir,ung Oes iilen Hefts viel oder wenig; 
Pranuirteruiten melden. 

Wollen Aelrern ihren Kindern dadurch eine Freude 
machen , dal) ihre N'am.-n al» Th.ilnehmer genannt wer- 
den , fo bitten wir um ^eßfrtyt Eilsendung derfclben un- 
ter o'jig-r AddtelTe, weil fie dem 6tcn und uten Stücke 
bcygeflruckt weiden füllen. Im F*ll aber rle Biiefe hie 
und da ganz Iranhirt auf den Polten mehr angenommen 
werden lullten , fo bittet man den vtahrfchemhehen Betrag 
beyzulegen , oder die Briefe durch Mefcgelcgenheiten nach 
Leip<ig belicllen zu lallen, von woher das Porto nur 
I 1/4 Gl. betragt. > 

Wer nun jährlich einen Thaler auf folche Art an fei- 
ne Kinder wenden will, beliebe fich an eine Buchhand- 
lung, die ihm am uächÜen iir, oder bey dem. löblichen 
Pollamre zu melden. 

Will fich fonit ein Freund einer folehen Unterneh- 
mung mit Pranuraeranten fammten befallen , fo erhalt er, 
nebft dem verbindüchllco Dank, das eilfte Exemplar 
frey. 

Die Herausgeber. 



Vthrr nnd dit dahin tinfchhgtndtn Si. 

eherhi'irt' und VerthctdifimiSMißahtH durch, Carl Frit- 
drich von Lindenau ehemals Atujor in Pre*QiJchen 
Dicnflen , %Harthrmtifor , Lieutenant und Adjutant tty 
des hichßfaigen Königs Majtßut. in gr. 8. mit 6 Plans. 

Der Entwurf diefes Werkes ward 1735. von, dem Ver- 
faiTcr dem höchftfeligcn Könige vorgelegt , und erhielt in 
Hindcht feiner.Gründlichkeu und Gemeinnützigkeit nicht 
nur die vollkominenlte und in der Armee allbckansue 
Approbation des Monarchen, als von welcher fclblt auch 



auf die Erweiterung i der Kenotnifle , uod vorzüglich auf das diefer Ausgabe vorgedruckre Schreiben des Königes 
die Bildung des Herzens und de* VetlUudes zu wirken «in unliugbares Zeugnils giebt; fondern es ward auch 
Jüchen. von demfelben zur Bekanntmachung gebilliget, jedennoch 

Ooo unter 
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unter dem ftrengfFen und genaueften vollzogenen Veibor, 
es nur für die ( Preudifche Armee allein beflimmc 
feyn Tollte. 

Vielleicht hat kaum ein Werk eine Co übereindim- 
mend vortheilhafte Aufnahme und ein fo durchgängig 
gündiges Urtheil von den erden Kennern der Krieges- 
kund erhalten , als diefes nach feiner- Bekanntmachung, 
und der jetzt regierende Herzog von Braunfeh weig fallete 
fchriftlich davon : t 
Der Verfaffer habe den edlen Zweck, der Armee und 
dem Staate zu nutze», auf eine für ihn fehr ehren- 
volle Art erreicher. 
Es war dazitmahl Pflicht des Verfaflers 1 , einige der 
wichtigften Gegendande und Kapitel unberührt zu laflea, 
und dem Werke nicht einzuverleiben , weil er bey aller 
feiner möglichften Aufmerkfamkeit doch nicht ganz Geher 
gedeih werden konnte, dafs nicht Exemplare in fremde 
Hand« kommen dürften , und die Pnblicität der dort aus- 
geladenen Stücke zum f heil vielleicht fchadlich feyn, theils 
auch hin und wieder einen zu deutlichen Fingerzeig auf 
Fehler die bey der Anordnung der Preuflifchen Winter - 
podirungen im letzten Feldzuge begangen worden, ge- 
ben möchten. 

Jetzt unterzieht fich aber der Verfader der allgemei- 
nen Bekanntmachung , und »giebt feinem Werke die Voll- 
ftandigkcit , die aus an errathenden Urfachen zeithero un- 
terbleiben mufste. 

, Gleichfalls hat derfelbe unter weiterem Nachdenken 
über diefen Gegendand der wichtigden einen der Krieges- ' 
kund und den die Folge der Zeit und die jetzige circuin- 
fpekte Art Krieg zu fuhren, wo grofse und entfcheiden- 
de Schlachten vermieden , die Armeen mehr gefchonr, und 
alfo auch einen Wintei krieg za führen mehr im Stnnde 
bleiben, noch unentbehrlicher machen wird» nicht nur 
bin und wieder Verbederungen vorgenommen, for.dern 
auch vornehmlich den dem Werke vurgeferzten ll.mptent- 
wurfe die wahre Vollkommenheit über die Aslage und 
Einrichtung eines Wiuter - Ccrtion* im Ganzen und Gro- 
den gegeben. 

Die Kapirel fo nachft diefer vollkommenen Ausfüh- 
rung des Hauptentwurfes. in der erden Ausgabe fehlen, 
find folgende drey : 

Da» erde: fo von den Communications- Cotdon oder 
<ier Gemeinfchaftskette handelt, wie folche langlt den 
Strichen »die zwischen den durch die Winterpodirungen 
eingenommenen Geg;nd«n inne liegen , in folche aber um 
eine alUugroße und fehr fchadUche Ausbreitung zu ver- 
meiden und wegen ihrer zur Vcrtheidigung und Behau- 
ptung untauglicher Befehaffenheit nicht mit «inbegriffen 
Werden könne , gezogen werden mufle. 

Das zweyte: von dem Verhältnis, nach welchem die 
Armeen in Winterquartieren zu dea ihnen vorttelicnden 
Winrerpodirimgcn zu verlegen feyn , oder wie man die 
Wwuerouariiere zur Bewitkung UelTcrer Sicherheit und 
kalrtigei Unterstützung der im Winter • Cordou vertbailten 
Volker zu nehmen habe. 

Das dritte : von Unternehmungen auf Quanieie und 
Fofliiungen in «beueu Gegenden. 

Uebrigcn» i)t diefes Werk einzig in »einer Arr, der 
Verfall« bat in diefem Fache du KriegAurüt keineu Vor- 



gänger gehabt, der darüber etwas ausführliches mit tu- 

fammenlungcnder Ordnung fydemaüfch gründlich vorge- 
tragen hatte, und nur vergebens würde man den gatzen 
militairifchen Büchcrvorrath d uchluchen , um dergleichen 
aufzufinden. Hin und wieder abgeriflene Gedanke«, 
Bruchftbcke , die dam an fich mangelhaft und unzweek- 
bar find , iifc alles , was man darüber aufzuzeigen verirutj, 
und in wekhem Verhalrniffe «uth diefe zum Theil ti'it 
unterem Werke in Vertiattnifs dehen, davon giehr oie 
militainfche Berliner Monathslchnlt vom Monat Jul 1735. 
den Beweis. 

Da der Verfader feine ans bewegenden Urfachen Itn. 
ge nachgefuchte Entladung erhalten hat, und mehr mehr 
in Preuflitcliea Dicnden fleht; fo heben fich auch obig« 
Urfachen, die die Pnblicität feines Werkes hinderten, noi 
«r überlaut mir Ende^unterlchricbtnetn die völlig revidure 
Und mit einigen ganz neuen, wichtige Gegendand« ab- 
handelnden Kapiteln veifehene Herausgabe» weshalb ich 
das Manufcript auch Ichon kauflich an mich gebracht 
hAe. » 

Da es der Menfchen fo vitlc giebt, die durch des 
Nachdruck d«r Ehilichkeir keinen Eintrag zu thun glau- 
ben; fo muCs man fich jetzt genothiget fehen, feine Sicher- 
beit durch die Pränumeration zu gründen, und nur f» 
bahne ich diefem nun vollkommenen allgemeinuiitzigea 
Werke den Weg in das Publikum. Der Pttifa dtJfclbea 
id t Kthlr. Chur - Sacht Münziulses Pränumeration , tut 
bis zum Aprill 1789. dauert. Nach Verflufa der btdimm- 
ten Zeit koflet es 1 Bihlr. 12 gr. Die fo fich mit der 
Sammlung der Pränumeration beladen wollen, erhalten 
das ute Exemplar frey, und man kann fowobl bey aur 
felbd in Leipzig, als auch in allen Buchhandlungen 
Deutschland» pranumeriren, nur müden Briefe und Gelder 
frey emgefeudet weiden. Die Nahmen erbitte mir voa 
Monat zu Monat einzufchicken , da üe dem Werke vorgt- 
druckt werden i'ollen. Uebrigens werde ich auf Icböneü 
Druck und gut gedochene Plane meine ganze Aufuierk- 
fumkeit richten , d*mjt diefes wichtige mibtairifche Werk 
auch in einem würdigen typographilcben Schmuck es- 
fcheine. 

Leipzig Anfangs Novembers"*, 17» 

J. G. Beyg»ng/- 
Buchhändler zu Leipzig, 



Bey Job. G. Beygang, Buchhändler in Leipzig, fW 
von der Oder - und Michael - Mefle 178«. falgeade b«b« 
Bücher herausgekommen : 
Etnd und Laune, in vermifchten Auffitzen und raon- 

lifchen Erzählungen , mit illum. Mudekupfern f. 

1 Band 1 - *s Stück 2i gr. — nächftens folgt aBrnd, 

oder 5 6tcs Stück. 
Erzählungen vom Herausgeber des Leipziger Frauenzim- 

merkalenders , mit einer Vignetre von Mcchau und 

Gey kr 2ter Theil 8 i 18 gr. 

ebendaflelbe 2 Thetie 1 Rttvlr. to gr. 
Claudius, G. C. , Jokph Ficeland, eine wahre Ge- 

fcliichte, *ur Warnung und Belehrung für diejug*^ 

niedcrgekhiuben g. jtcr fiicil * 0 gt. 

Daifclbc 2 1 heile i. 13 gr. 
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Hartkopf und Sohn, ein« komifcheGefehicnte g. aThei- 
le i Jl p. 

Brucjiftück , Alchymiftifches , au* der VerlafTcnfchaft ei- 
ne« verltorbenen Mirgliedea des Ordens der Roten- 
und Golden - Creu «er |J S gr. 

Almanach , oder Leipziger Tafchenbuch für die erwach- 
fene Jugend männlichen Gefchlechrs, zum N.itzen 
und Vergnügen, aut« Jthr 1789- vu » Franz E hr «>- 
btrg, Verftfler de* Leipziger Fraueiwiinmerkalendere, 
mit Kupfern von Mcchau , Geyfer und andern Rünft- 
lern id. gebunden a 16 gr. in Seide 20 gr. d.to und 
gemahlt a 1 Rthlr. 

Romantifclie Gemälde der Vorwelt g. mit Kupfer a 1 Rthl. 
3 gr. — folgende Stücke find deffen Inhalt 1. Bern- 
hard und Heinrich — j. Des alten Bernhard» Tod. 
3. Knapp Konrad , oder der Kreutzfahrer 4. liaßne 
oder die entflohen« Königin — Der Verfaffer hat es 
Geh angelegen fcyn lauen , feine Lefer ottgtuJm und 
nützlich zu unterhalten, ilt ihm da* gelungen, fo 
wird er Zeit und Mühe mit Vergnügen auf diefe Ar- 
beit verwandt haben. 

Ferner in Commifllon, 
Befchreibung der auf Korten des Aerarii allhier errich- 
teten Korn- Dörm.ifchine, und der damit vorgenom- 
menen Dörrung mit 6 Kupfertafeln gr. 8- Wien 1788. 
i Rthlr. 5 gr. 

Brambilla , J. A. v. , Reglement für die K. K. Feldchy 
rurgen rn Kriegszeiten , auf Betchl feiner K. K. Ma- 
jeflät Jofcpli U- rrer Theil gr. 4. cber.d. 1788. 1 Kthl. 
KB. Der e;Ue Theil , welcher das Reglement in l : rie- 
denszeiten cnihalt, wird erlt künftig herauskommen. 

Karten uber die bis hieher vorgefallenen Treffen, zwi- 
fehen der Rufsilchen Kaifcil. und Türkifchen Armee 

' etc. -flan. No. 1 - 12 das Blatt a s gr. — 

Sammlung, vollilaiidige , aller feit dem glorreichftcn Re- 
, rierungsantrin Jolcph II. für die K. K. Erblander 
«igangenen höchtten Verordnungen und Gefetze, durch 
Privat -Heif» gefammUr. und in chronologifche Ord- 
nung gebracht 1 bis .41er Band von 178a bis 1784. 
gr. 8- Wien 1788- 5 R«^r. 

Michaeler. Card., deOrigine Linguae tum primaria tum 
et Speciali Cororccr.tatio gr. 8- m«j Vitnnae 1788. I Rthlr. 

Teftamentuin , novum , ad Codicem Vindobonenfem 
oiaec« exp'tflain varicratem LeCtiouis addir. F. C. 
Alter. 2 Tomi gr. 8- «"»)• Viennae 1787. 4 

Vegafä, Vorlefungen über die Mathematik 3tcr Fand, 

welcher die Mechanik der feilen Kölker enthalt, gr. g. 

fp, R Wien 1788- 1 Kthlr. " 8 r - 

DafTabc 3 Theile gr 8- ♦ Rth,r - 4 g r 
Ebend. log.iriihmifehe , tiisonometniche und anittt 

zum Gebrauch der Mathematik eingeticht te Tafeln 

und rotnwle. gr. 8- »785- 1 RtMr - * * r - 

J. G. Beygang. 



Bey E. Jtt GrSf in ttipzig find in der vergangene» 
Michaelis -McfTe folgende neue bi< er cricl i- neu . 
En t Abrunu J. A. Materialien euiu nfir/l .l«.-;- Gebrauch 
für denkend« KaunsUU. 2 Band«. 8* i & » ult - 



HlEl'OKAEOTS AZTEIA , m\t einem griechifeb- 
teutlchen Wnregitter für Ai.finger und einet teut- 
fchen Ucbcilcrzung. Tatchcnio'niat 6 gr. 

Hieiokle* Sch. urren. Neb« einun Anhange neuerer 
Schnurren tnr luliige Le er. Talcfentormir 3 gr. 

Kofwuw, L. T. Gedichte. 2 Bände 8- Schreibpap. 2 R'hlr. 

iMtJe. tin Roman. Au» dem Engl, der Frau Hr/w# 
nach der fünften Ausgabe überferzt. 8- «8 g^. 

Schuberts, J. E. hiftorilch -theologifche Abhandlung *©« 
den Theten Cails des Grofsen bey den Römern. Aus 
dem Lareinilcheri überierzt und mit Anmcrk. beglei- 
tet von M. J. Bichhcttu ». *8 gr. 
- x In C o ro m i fli o n : 

Abhandlung , pragmatiiche über die Dauer der H6Uen- 

flrafeu. 8* IF- - ... 

C« 0 /e S «, conipendiolcr deutfeh - lateinifch Alphabet, 
fowohl aller currenten Material -Specetey-Aromatu 
fchen • und Viclualienwaaten , aus den drey Reichen 
der Natur , als der durch Chymie und Kunft gefertig- 
ten Produkte etc. etc. ate mit einem chym. Extraö 

, venu. Auflage. 8- 8 gr- . 

dfaugkwh, Stralfundilchcs , zur Beförderung Oer 
öffentlichen und häuslichen Andacht, g. I2 t gr. 

Hoypi. A. T. ßotariica phannacevtica exhibens plant«» 
©mein, quarum uom. in Dilpenfatonis recenfeotur, 
cum icon. ac au& aere inc. et vivo color. expr. adj. 
noininib. pharmac. c Sylt. Linn, depromris. Fafc XV. 
et XVI. feu Tab. 91 • 106. fol. 4 Rthlr. 

Haiimwut, J. Betrachtungen üb. wierft. Stellen der 
heil. Schuft i Ausführung der dar.nn gründeten 
Rtligionswahrheiren , und hinaugetügren Anwendung 
zur fceford^rung der Hausandacht, ite unveratid. Aufl. 
8. 1 Rthlr. 16 gr. ' 

DeCm foitgcf. Betrachtungen über wicht. Stellen der 
heil. Schul ; oder auch unter dem befondern Titel : 
Lthtt ,l.-r hol. Schrift von de* dreytmigtv Gott , *nd 
füvtn ft'trkcn kbtrh.uft. %. 1 Rthlr. 4 gr. 

ilfutor, der arahifche, eder die B*ß mmung des Men- 
feben. Etne oriei tal. wahre Gefliehte. Uüpvtng- 
lich im Arabifchcn gefchrieben aber im zwölften Jahr- 
hundeit der Chiiften ins Hebraifche und au» dielem 
nunmehro ins Deutlche übetfeur 8 i Rthlr. 

JW;>/.r, (Vcrfafrer de» Siegwart^ Lieder, mit Mufik 
und einer Einleitung von H. A. F. vtn Efi'-ß****- 
stier T heil, quer 4. 1 Rthlr. 12 gr. 

Uüchrici.un , neue wöchentlich«, \on neuen Landkarten 
gengraph. ftatilt. -hillor. wie auch Handlungsbüchern 
und Sachen , tr Jahrgang auf 1788- gr- 8- d« r J ahr *> 
compl. 3 Rthlr. 

Struma , ciie Uuterhaltungsfchrift für Theologen , her. 
au-g> geben von H. A. Grimm , und f. L. AIntM. 
6s biiwk. 8 6 gr. 

Msimlll V.JliixlA; ein komifcher Roman. 2 rheile. 
au Auftaue gr. 8- > Rtblr. 8 gr. 

Ü. Bcrirhti^un!». 

Vthr iit neue Emdakrng^ttn U. Aconit - Init- 
iier tVemtr, im tnt. BI. der Ait^. Li». Zeitung 
rS8. >•'• 57- 

Was dir R />'«e fhul nnfertr f«r dt« JVtf.m.fjf des P«- 
fuiu l* J*.-.r e,nitn*nnuucu Mt*tr*i»pu sm iuj,tr miush 

Odo 2 dcJotni 
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aV-Vmtr. nftu mrif — — — könnte ich wohl vorllufig 
bettimmen, nehmlich k dafs fie nicht einem einzigen et- 
was von feiner Ueberzeugung benehmen wird , dafs das 
Fofsil, welche» H. Infp. Werner hier Befeit nennet, eine 
wirkliche Leve fev. Ich will hier nur auf das kürzefte 
anführen, was icn an ahnlichen Fallen beobachtet, und 
darüber urtheilen tu muffen geglaubt habe, vorher aber 
den Inhalt der Wernerichen neuen Entdeckung kürtlich 
wiederholen. Sie beliebet darinnen, dafs dieler Mincralog 
an dem Scheiber.berger Hügel unter dem fiulenfövmigen 
Bafalt, Sand- Thon -uod; Wackenfch'ichten antraf, die fich 
in einander verliefen. Hieraus urtheilt er ganz richtig , 
dafs der Bafalt jungem Urfprungs fey, ala diele Schichten ; 
aber , nsch meiner Meinung , unrichtig , dafs er auch fo 
wie ■ fie , ein--Ni*derfchiag aus dem Waffer feyn foll. Ich 
glaube vielmehr, dafs diefer Bafalt als ein durch du Feuer 
Üüflig gemachter Körper über diefelben hinftrömte. Dafs 
fich an dem Scheibenberger Hügel findige und thonige 
Schiebren in einander verlaufen , »ft ein Fall , der ziem- 
lich allgemein ift , dafs fich aber auch die Wacke in den 
Bafalt verlauft , fcheint ein Beweils zu feyn , dafa die. Wa- 
cke reit dem Bafatt zugleich flüffig gewefen und dahin er- 
gofsen worden i(t. Ich kenne das Fofsil , welches H. W. 
unter Wacke verftehet, zwar nur aus Herrn Karlrena 
Preifsfchrift 0™ Magaz. f. d. Naturk. Helvetiens B Iii. 
S. 234-} es ift aber in derfelben ausdrücklich angezetgr, 
dafa fie zuweilen fehr viele Achultchkeit mit dem Bafalt, 
harte, und in ihn übergienge. Es ift nichts wahtfehein- 
lichcr » als dafa diefer Lavaftrom , der (ich über diefs wohl 
noch im alten Meeresgründe, ausbreitere, auf derjenigen 
Seite ein etwas anderes* Anfehen erhalten mufste, wo er 
auf einen nafien Boden hingegoffen wurde , als in feinem 
Innern, wohin keine Feuchtigkeit dringen konnte Hatte 
der Gang der Natur dem Theile des Sachs. Erzrgebirges 
dem der SHttittntergtr Hügel, der Pihthrg u. f. w. ange- 
hören die Gefielt und überhaupt die Gebirgsmaffen ge- 
L-iffen , wie fie beym Abzüge des alten Meeres exiftirten ; 
gewil* man würde den Crater noch finde« , den diefe La- 
vaiuaffe ausftiefs , die nach der Zeit dureh Fluthcn In 
mehrrre Berglpirzen gerheilt wurde. Uebrigens ift auch 
die Entdeckung r .nicht eben neu , denn fchon in meiner 
Reife von Weimar über den Thüringer Wald und die 
Rhön nach Hanau (Leipz. 1737. ) habe ich S. 3g. ange- 
zeigt, dafs fich ein Lavaftrom über Sandftein ergofsen, 
und die Oberfläche deffelben, etwas verändert habe. Auffcr 
diefem aber habe ich auch eine Menge vulkanifcher Aus- 
brüche, wo oft Bafalt und andere Laven zugleich beyfam- 
men waren, in S^and • Kalk • nnd Thonfeh ichten ange- 
troffen , und* fie vorzüglich in meiner min. Befthreibung 
d. Hochfttfrs Fuld und im zweyten Theil meiner min. 
Reifen etc. angezeigt , fie aber als ganz gewöhnliche Er- 
fcheinMtigen vulkanifcher Gegenden gefunden. Desgleichen 
hat auch Hr. D. Fanfl in einer fchSrzbaren Abhtndl. (in 
einem dsr eilten Jahrgänge des Journals von und für 
Deutfchlind) angezeigt, dafs der Bafalt des Meifsners, 
in Hellen , »>g«r über eine Schicht bituminöies Holz h t n- 
gefloffeu, und im das Dach deffelbcn ausmacht. Dal 



aller paffend fte , und mehr alt meint eigene Ertahrang be- 
weifende Beyfpiel . dafs Bafatt wirklich alt Lava über an- 
dere Gebirgsirutn hingefloffen, befindet fich in dem netten 
Werke des Herrn ChUmiem Mtm*tre fmr les ilet Pswc« etc. 
pag. 16. welches ich in deurfcher Sprache hier wöttlich 
tnirrheile. Er fagt: ,,Namrforfchar, die viele mineralogi- 
„fche Kenornifte befirzen, haben fkh doch in ihren Utthei- 
„len über gewiff- Gcbirgsarten übereilt. Emige von ihnen 
,, haben fich durch die fchwarze Färb« und das übrige aus- 
„ferliche Anfehen gewiffer Hornfteinarren und angehäufter 
S.Schörle verführen Uffen , fie für vulkanifch anzufehen : 
„andere im Gcgentheil haben dai Gepräge des Feuers, wo 
»,es wirklich war , dennoch verkannt. Viele ganz entge- 
..g*ngefetzte Irrthümer find daher enrftanden. darf man 
>,enttchied , ehe man alle Localumftinde fattfam unrerfucht 
„hatte : und denn mufste man freylich ungewöhnliche Er- 
klärungen für Erfcheimingen fuchen, die an fich gar.z 
„einfach, dem forgfal ragen Beobachter nicht entgangen feyn 
„würden. So gi«bt ea z. B. vulkanifche Materien auf frey- 
„ftehenden Bergen, die keine Vulkane find. Solche La- 
„ven lind Ueberrefte von Strömen , die fich durch ein 
Späteres Durchbrechen der Thalcr abgetheilt haben , und 
„können fkh fehr weit von dem berge befinden , deffen 
„Crater fie ausgeworfen hat. Man findet dergl. zwey 
„Meilen von Toulon . rechts am Wege nach Aix, bey dem 
„Dürfe Evcuos. Dorthin führte mich Herr v»n Jonvtttt, 
„ein Mann fchatzbar durch Geift und Hetz, und feit ei- 
niger Zeit ein eifriger Liebhaber der Mineralogie, in 
„welcher er fchon durch viele Reifen grofee Kenntniffe ge- 
bammelt hat. Wir kamen an den Fufs eines freylfehen- 
„den Berges, bey nahe von kegelförmiger, Geft.-ilt, nur 
„dafs fich der abgeltumpfte Gipfel in e/nc fchiefe Ebene 
,,vetlohr. Hier, fagte Hr. von Jtnviüt, wäre der eilte 
„Vulkan : ich unterftichte den Uerg genauer. Er ift ohn- 
r „gefehr ijo Toifrn hoch; fein -fufs ein weifser Kalkttein, 
„deffen Schichten in einer Neigung von etwa dieyfsig Gra- 
nden von Norden nach Süden , eben fo laufen* wie die 
„Schichten von eben dem Gedeih in allen anltofscnden 
„Bergen, die durch enge Thaler und Klüfte davon abge- 
sondert worden find. Auf feinem Gipfel liegt eirje 
..fchwarze dichte Lava» die durch unregelmäßige Einfchnitte 
„gerheilt ift, welche jedoch unvollkommene Bafaltfaulen 
„darftellen. Ich kam ohne Anttrengung auf den Schlufs 
„dafs diefer Berg kein Werk untetirrdilcheu Feuers fey; 
„dafa blofs ein Ohngefahr die Lava auf feinen Gipfel ge- 
bracht habe, dafs fie urfprünglich aus einem grof>en Strom 
„herrühre, und von diefem durch das Durchbrechen fpa- 
„ter entftandeaer Thaler abgttiffcn worden feyn mögte 
,,etc etc." Der Raum verftattet mir nicht, mehr aus die- 
fem wichtigen Buche anzuführen, was Bezug auf diefe 
Matetie hat. Indeffen werde ich bey andern Gelegenheiten 
nichts verabfaumen, die Vulkan i tat des Bafalts mit allen 
Gründen zu vcrtbcidigen , die ich und andere daiüber ge- 
fammelt haben. 

Weimar den 23 Nov. 1783, 

J. C. W. Voigt, 
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I. Ankündigungen. 

it Anfing des künftigen t78often Jahres geben wir 
/J[ der geheime Rath Böhm in Giefsen und ich, mit 
Verbindung verfchiedener auswärtigen Gelehrten, die (ich 
bereit» im militairlfchen Fache rühmlich gezeigt h»ben ; 
eine mHitairifche Z«»t»nj herau». Wöchentlich erfcheint 
1 Bogen in J,vo und der Pränumeration* - Preif» ift 2 Rthlr. 
30 gr. oder 1 Ducaten. 

Sie wird fich Ober alle« erftrecken , was dem Solda- 
ten, dem gelehrten , fo wie dem ungelehrten nur einiger- 
mafsen wichtig feyn kann. Die hierüber befonder* ge- 
druckte , in allen "Buchhandlungen zu habende Ankündi- 
gung , fagt ein mehrere«. 

.Man kann fie nicht allein wöchentlich , fondern auch 
monatlich und vierteljährlich unter dem Titel einer neuen 
miUtainfchen BiHiathtk erhalren ; wer das erftere verlangt, 
wird erfucht, fich an das- hiefige Poftamt, oder an das 
Ober-Poftaint in Frankfurt oder Kartei zu wenden, wel- 
che die Haupfvcrfendungen haben. 

Briefe, Gelder, oder Beyrrage erbitten wir uns unrer 
der Auffchrift: Ah die mlitairifeht Ztititnp • Exjptdititm in 

Schleicher. 
Hauptmann und ordentlicher Lehrer 
der militairifchen Wirten fchaften. 



Bey Amani Känir, in Stf9fitirf> wird nBchftens überfetzt 
erfcheineni l'Opitntiße 0* V Hamm» nntent de tont, ein 
Luftfpiel in fünf Aufrügen von Herrn Ca»« tFHarltwIle, 
Verfnirer des Inctnflant. Diefes in Frankreich mit vielem 
Bcyfall «ufgenommcncSfficl;, fchildert die glückliche Trau- 
inerey eines Mann« , der aus jedem Vorfalle des Lebens 
das angenehme abzuändern und zu geniefsen , das unan- 
genehme aber fo gut zu beschönigen weif* . dafs er fich 
unter jedem Zufall der ihn betrift , glücklich findet. 



In 50h. Phil. Haugs Wr. Verlag in Leipzig wird nach- 
(tens herauskommen : 

littnarifchet Handbuch der Phihfvphit. 
Aas neuerdings mehr beleuchtete Feld der Philofopbie hat 
eine genauere und richtigere Einteilung diefer Wirten- 
fchaft nöthig gemacht und der Liebhaber derfelben bedarf 
eine andere Anleitung zur Kenntnifs der Schriftßeller in 
jeden Fache, als die, welch? Hifsinjnn gegeben hat. Die 
Littetatur hat auch in den letztem Jahren einen fo grollen 



und wichtigen Zufatz erhalten , dafs eine kurze Utberfich 
dertclben jedem Verehret der Philofophie willkommen leyn 
mufs. 

Vor jedem Theile der Wiflenfchaft foll eine kurze Ne- 
ri« von dem Inhalte, dem Gange, dem gegenwärtigen Zu- 
ftande und von dem Verhaltniffe deflelben zu den übrigen 
Theilen der Wiflenfchaft und ihrer Abficht gegeben , und 
bey jedem Buche oder auch bey den einzelnen gerftreuten 
Abhandtungen der Werth derfelben meid nach einer und 
der andern Kritik der heften litterarifchen Zeitungen und 
Bibliotheken mit der Anzeige des Stücks, wotinn es re- 
cenfirt ift und bey den auslandifchen Schriftitellern die be- 
llen Ueberferzungen angeführt werden. Um die Ab ficht, 
ein nützliches Handbuch zu liefern , nicht zu verfehlen, 
werde ich die btftmöglichfte Auswahl treffen und über- 
haupt in Fleifs und Genauigkeit nicht* ermangeln laden. 

Erlangen den lAtenKov. 1788. 

Joh. Heinrich Abicht. 
DoÖor und P«^*— uei nmoiopiu« 

auf der Univerfitat * 



In Chriftian Gottlob Hilfehers Buchhandlung in Leip- 
zig find zur Michaelis - Mefle 1788- folgende neue Bücher 
gedruckr t 

Catulli, C. Valerii, Opera, varietate leflionis et perpe- 
tua adootatione illullrata a Fr. Guil. Dötting Turnus 
prior gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Der Sachfifche Landwirrh, in feiner Landwirthfcbafr, 
was er jetzt ift. und waa er feyn könnte; od« wie 
ein jeder feine Einkünfte um mehr als die Hälfte er- 
höhen könnte, jr Bind . g. 1 Rthlr. iC gr. 

Adeliche ramiliengefchichte aus dem 15«" Jahrhunderte 
entlehnt, ar Theil g. 20 gr. 

Die UnfchuM in Ketten , oder der willkommene Fürft, 
ein Schaufpiel in 1 Akt. 8- 3 &• 

Daa Fraulein von Bler.hsim. ein Luftfpiel in 3 Aufzü- 
gen, s gr. 

Bcytrage zur Oekonomie - Kameral - und Policeywiflen- 
fchaft. nach den Berichten eines deurfchen Kamettü- 
ften auf feinen Reifen. 8« «5 gr. 

Marx (Dr. M. J.) Gefchichte der Eicheln , nebft Erfah- 
rung über den dilretjfchen und tnedicinilchen Ge- 
brauch derfelben. g. 5 S r - 

Sinapius (J. Ch.) Lefebuch für Kaufleute, g. ig gr. 

Bruel (J. A.) Dibliothcque pour les enfans. Tome IVme. 
g. a Ureede, au Magazin de HiUcher 8 gr. 
P FP vn- 
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Unterhaltungen fir Anfinget in der ZYichenkunlt. 

Ot Heft Fol. g gr. < 
Baumgarten, Crufiui (M. G. A.) Predigten überSonn- 

und Fefhags - Evangelia des ganzen Jahres 2r Theil 

4. Dresden, t Rthtr. 4 gr. 
Scherz und Ernft in ia Liedern in Mufik von Hurka 

Querfol. 1 Rthlr. 
Heinroth (J. C G.) Oden und Lieder «us verfchiedenen 

Dichtern für CUvier und Harfe in Mufik. Queifol. 

12 gr. 



In wenig Wochen wird in der Beerfchen Buchhand- 
lung in Leipzig fertig : 
D. Jacob Friedrich Rees Grundfätze zum zwecknüfsigen 
Extrahiren und Referhen dei Gen'chrsakun , auch zu 
Abfaflung einer Seinenz daran;. Zum Gebrauch aka- 
deinifchcr Vorlcfungen g. 



Da der bisherige privilegirte Buchdrncfcerherr J. C. L. 
Tuchtfeld , nachdem die Schroederfche Buchhandlung in 
Hi Idesheini erlofch , da* Privilegium zu einer (Suchhand- 
lung von EE. Roth der Stadt Hildesheim erhalten hat, 
und diefe in Verbindung mir dem Regierungfadvocat 
Schmidt , dafelbft unter der Firma : Tuchtfeld und Com- 
pagnie fbrtzufetten Willen« itt ; fo empfehlen fich beyde 
in Betreff diefer neuen Buchhandlung fewohl den Buch- 
Handlungen als den Gelehrten die ihre Werke felbft ver* 
legen , zur Uebernahme von Subfcriptionen , Prinumera- 



und andern Buchhandlungsgcfchnficn , und ver- 
r , tn> ... r..i. „„, rftkl>t machen , die Auftrage 

und übrige Gefchafte anf dci» ecnaneitA t~ftir K n und 
bemühet zu feyn , fich überall eines jeden Zufriedenheit 



zu 



aalten Nov. 1788. 

J. C. L. Tuchtfeld 
und Couipagnie. 



In benannter Buchhandlung w ird auf «ächfte Leipzi- 
ger JubilatemciTe erfcheinen : 

Der 3te Band der Meditationen über verfchiedene Red*», 
falle, von zween Rechtsgelehrren. 

Reifen nach Südamerika, Aficn und Afiica , mit geo- 
graphifchen hiltorifcheo und das Commercium be- 
treffenden- Anmerkungen, 

einem gewefenen Feldprcdiger eines Churhannover- 



Bey Joh. Conrad Wolilcr , Buchhändler in Ulm find 
folgende Bücher zu haben : 

X. Affprung (}on. Mich.) über die vereinigten Nieder- 
lande in Briefen an Fräulein von •*» g. Ulm , 1787. 
X Rthtr. 

2. Braftberger (G. U.) über den Urfprung und Wertü 
der kirchlichen Gewohnheit, durch fyvnbolifche Schrif- 
ten: den Innhalt der chnftlichea Religion feltzuferzen, 
mit Anwendung auf die neueften Uniontprojekte , ei- 
ne Accemtfchrift, ate »erbettelte und vermehrte Aufla- 
ge, 8 . Ulm» 1788. u gr. 



3- Haid CJoh. Herk.) Ulm mit feine« 

178«. 1 Rthlr, 8 gr. 
4. Kerns (Joh.) Briefe über die Denk - Glaubens. Redc- 

und Prefifreyhek , g. 177g. 8 gr. 
5- — — fehwäbifches Magazin zur Beförderung te 
Aufklarung, 8 Stücke, f. Ulm. 17»*. -8?- jedes 
Stück 2 gr. 

6. Leben* und Regierungcgefchicbte des Papfts Tins «VrVT. 
4tcr Theil g- Ccfena , 1787. 16 gr. (wird forrgefazt.) 

7. Mezler (Fr. Xav.) von der Waflerfucht, eine gekrön- 
te rreisfehrift, nebft einem Anhange von der Aafie- 
ckuitg. g. Ulm, 1787. 9 gr. 

8. — von der fchwarzgallichten Konttitution , eine ge» 
krönte Preisfchrift , 8- daf. 173g. 9 gr. 

9. Mofers (C. F.) Tafchenbuch für deutfehe Schalmei- 
fter auf die Jahre 178«. • 1780. 8- Ulm , jeder Jati- 
gang * gr. 

10. — Leichen - und Hochzeitabdankungsreden ntbft ei- 
ner dazu dienlichen Einleitung. Zur Bey hülfe der 
Lar.dfchulmeifter, 8- d«t 1788. 16" gr. 

11. Rucfs (Kafpar) Freyburger Beytragc zur Beförde- 
rung des altelicn Chtilrenthums und der neuelttn 
Philofophic, 4 Hefte 8- -Ulm 1788- 

XJ. Schwab (Jo. Chph.) UilT. in QuaeRioflcn : J>»l ft 
Ht fnmvta religiovjf chrifi. rfficacia im paucis (tu cä/Mrv 
bns appareat et qaat fnnt retuedia aMiiktudi? Cum Ap- 
pendicc , 8- Dlmae , 178Ö. % gr. 

13. — Erörterung der von den Curatoren des Stolpir 
lchen Legats zu Leiden für 1787. vorgelegten Preis- 
aufgabe : Aas der Nut»r Gart« %* keweifen , daft ixt 
gbttlidie rröfcicnx nnftkltar, nnd der Freyheit der meifch- 
luhtn Handlungen uicia entgegen fry, g, dal. 17J*. 
♦ gr. 

14. Taringer (W. G.) über die Beftiiumung des Begriffs 
der Analogie des deutfehen Privatrechts und da 
Grundfatze, dalTclbe zu bearbeiten, tlter Theil, |. 
Ulm, 1787. 8 gr. 

IS- Ucber die deutfehen Mels-und AbendmahUanßaltca 
in der katholifchen Hofkapelle zu Stuttgart. Ein 
Sendfchreibcn zur Belehrung der Mainzer Journalifteo, 
8- 1787- 4 g». 

(Diefe Bücher und in verfchiedenen Journalen und Zei- 
tungen mit gebührendem Lobe angezeigt worden, freylicb 

aller 

in der Jenjrr Litttrat*r - Zeitung: nicht J , wohin ich aber 
auch feit langer Zeit kaine Bücher mehr einfende, weil fie 
zwar durch das Intelligenzblstt feilgeboun, aber oicät 
recenüit werden.) 

Kachtr.-rg c« vorfallender ErHtm*. 
Vorgehendes lnferendum , Cworinn das erft naefcber 
übergefchriebene alle fchon eine Unficherheit in des 
Anklage verrath , ) fchickte Herr Buchhändler Wthlct 
an uns mit einem Briefe, der fich alfo anfing: „Da 
dit Jtnatr Allgtm. Literaturteitung durch die m dit /«. 
feHigmaiiitter vm Zeit zu Zeit eingerückten. Antikritiken ein. 
rühmlithej BeyfoiH von Selbjltetlängunng und UnfarthtyM- 
keit fchon öfters abgelegt hat , ft fchmeiehlt ich mir beykem- 
ineitde Anzeige werde uebß dem Anhang (der die ftreugfit 
»WirAeÄ «rtWJO VV* dü Gtiühr im eines der 
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JmUllIgntMatttr ohne Anflani etngetmth werden. Die Hin- 
toeghfmgdet Anhangs würde tirietThrih keine gute Sache verra- 
tktn andern theilr auch xwetkin feyn, da et der Zeitangtn 
genug giert, u-o man etwat pukluinn lagen kann. Hierauf 
dienet zur Antwort : Von befagren 15 Büchern ift de» «r- 
ße recenfirt A. L. Z. Jahrg. 1737. Nro. 304. das dritte 
Jahrg. 1785. Nro. 307. das 4te Jahrg. 178«. Suppl. Band 
Nro. 16. da» Jte Jahrgan* 1754. Nro. 110. da» 7™ Jahrg. 
»787- Nro. 193. das tote Jahrg. 1788. Nro. 279. da* 
Ute Jahrg. 1788- 1*. itfj. das nte Jahrg. 1786. Nro. 3ri. 
da« I4te Jahrg. 1788- Nro. 143a. Alf« von 15 Büchern 
find bereits neun recenflrr, andwennHr. //'«Wer den Sup\>le- 
menrband 1787. und das Ende des Jahrgangs 1788- abwarten 
will , fo wird er die übrigen auch recenfirt finden. Alfo 
nähr oder ajicfct uahr dafs diefe Bücher in andern Zeitun- 
gen und Journalen angezeigt werden wahr oder nicht 
aahr, dafs Hr. Wühler bcunheilen könne, ob das ihnen dort 
erthcilte Lob ein gebührendes "Lob geweten fey , welches 
Wir dahin geftellt ieyn laden ; fo ift denn von feinen he- 
fehwerden gegeu uns wahr , dafs befagte Bücher xar Zeit 
nicht alle recenfirt worden; was hat dies aber zu bedea- 
ren? wuhr dafs er feir langer Zeit keine Bücher an um 
cingefandr, (welches wir auch nicht verlangt oder erwatf- 
ret haben) was hat das aber zu bedeuten ? Sitht wahr* 
dafs feine an um eingefandren Exemplare im Intelligenz, 
blatr feilgeboten werden : nicht wahr,, dafs feine Verlagsbü- 
cher nicht recenfirt werden. Es ift gewifs eine gröfserc 
SelbftverUugnung von Herrn Wohler dergleichen zu fchrer- 
ben , als von unfrer Seite es für feine Rechnung drucken 
zu laden. Denn fofern in feiner. Beschwerden Verfiand iff, 
find fie nicht wahr ; und fofern fie wahr find , haben 6« 
ferßand. 

Expedition der A. L. Z. 



II. Berich tigtmgerf. 

In dem erften Stück des 3sften Bandet der neuer! 
Bibliothek der fchönen WiflVnfchaftcn findet lieh eine klei- 
ne hiftotifche Unrichtigkeit , deren Berichtigung, wäre fie 
auch an (ich felbft nicht fo wichtig., den Liebhabern der 
vortreflichen Bachifohen Zeichnungen, doch gewifs nicht 
gleichgültig feyn wird. 

Auf der I27(ten Seift des erwähnten Stücks wird bey 
Gelegenheit des Monuments in Arkadien , welches Bachs 
letztes Ausftellungsftück war, gefagt, dal» er es bey feinem 
Abfchiede nach Italien feinem Freunde, dein Herrn Graft" 
überladen, der ihm nach langer We>gen:ng 4Üuc.tcn auf- 
gezwungen habe. Eine gar wenig veränderte Wiederholung 
diefer feiner letzten Arbo» in Drefsden fei an mich ge- 
kommen , das Original felblt aber fey von Herrn Graf dem 
Hrn. Rietet einem Schüler des lezeern, überlauen worden, 
der es nach Bach» Tod», dem Heim Muralt in Bern für 
10 Carolinen verkauft. Von Herrn Muralt als dem 3ten 
Beliuer habe endlich der Herr Graf Reufs von Köfttitz 
diefe voitrefliche Zeichnung für 300 Thaler erhalten. 
Es verhalt fleh aber die Sache wie folger. 
Ich befand mich in Drefsden bey Ausheilung der 
Kanftakademie von 1776. Die Bachiche Zeichnung intet*- 
«flute mich ungemein. Ich fragte den Künftler, der zuge- 
gen war» ob er mir dos Stück überUiien wollt? Steh war 



1 5*8 

dazu gleich willig, und Hefr Ziogg, der' fich bey der 
Unterredung befand , übernahm den Handel zu fchlieJs«« 
Noch denfelben Tag kam er zustande und ich erhielt die- 
fes wichtige Stück , zwar in einem höhern Preit\ als 4 Du- 
esten, aber noch immer unter feinem Werthe. Eimg» 
Tage darauf erfuchte mich Hr. GratF, ihm zu erlauben 
diefes Stück , von Dach kopieren zu laflen. Einen glei- 
chen Wunfeh brachte der Dänifche Gefandte an mich. Bey- 
des ward bewilligt, und ich erhielt das Original mit allen 
möglichen Kennzeichen , djf« keine Verraufchung vorge- 
gangen fey , eine Sschc die bey folchen Männern ohnehin 
nicht, zu vermuthen war. Das für Hn. Graft" kopirt« 
Stück kirn in die Schweiz, und von da in die Hände de» 
fehr würdigen Herrn Grafen Reufs von Kdftritz; das für 
den Dinifchen Gefandten kopht«, kam nach Daune- 



Diefe» iß die kurze Gcfchichte diefes iM feiner Art 
einzigen Stücks , w»bey ich mich auf das ZeugniCs dt» 
Herren Graff und Zingg berufe. 

Königsbayu d. xoten Nov. 178g. 

C. A. G. von Schachman. 



fn Nro. 1% des Intelligenzhl. lefe man (litt Bernoulli 
Archiv 4t Theil — 8ter »'heil, und der Preifs von: 
Ueber den Geilt unterer Theodizeen ift au» 4 Rthlr. iov 
4 gr. umzuändern. 

- "r 

m. Nachricht. 

Äin deutfeher Gelehrter befchaftiget fich anjetzt mir 
des Spinoza Ethiea , »rdine geantetrice denen ftratn et m q «ia>- 
que partes dißnSa , nach den Opertbmt paflhnmis 
CloIaCLxxxvir. und wird folche mit 
hv lareirufoher Sprache herausgeben^ 



IV. Antikritik. 

Pin den tteransgcfom der deutfehen EnclekpWe. 
Ueber die deutfehe Encychipädic , der das Publicum? 
bisher einen ausgezeichneten Bey fall fchenkte') und der 
noch kein Recenfent ihre» Werth abfprach, hat neulich 
die AUg. Literatur -Zeitung (n. 29. o.) ein Urtheil gefallr, 
vermöge deflen das Werk nicht viel mehr werth feyn möchte', 
als Makulatur zu werden. Die Herausgeber finden nöthig, 
•in p»*r Wort* darauf zu antworten. 

Die PraliminateriHDcrungcn über den Pian des Werks 
Würde lioh der Ree. haben etfparcu können, wenn er, 
woran er gar nichr übel gethan hatte, den Profpecrus di« 
Vorrede zum erften Bande, und den Artikel Encyclepädit 
hatte lefen «ollen. Wahrscheinlich wäre ahdeon auch fei* 
ne ganze Recenfion anders ausgefallen. Waa er aber yo» 
einem RedaÖeur fagt, der aßet, das heifst Artikel am 
allen (tilfnifchaften und Küvfien) zufammenpaflen , ver- 
gleichen, und das planwidrige wegwerfen folle, beweift, 
dafs er nichr recht überlegr hat, was er rädert und fordern 
in welchem Falle denn freylich viele Recenfenten find, 
Bin cnniger Rcd«4t*ur «irte* tolchen Buche», wie der Di 
E. ift, gehört unter die Dinge, welche man unter dem 
Monde fthwetlich find«, und Gelehitt, di« lieh ihr« Ar~ 
Ppp 3 
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beiren fo nedoldi«; wtfwerftn laffvn , machten eben fo fei- 
ten feyn. Das Wegwerfen ift freylieh leicht, 
beiferes dafür wieder zu finden , ift Ichon 



Ah ein Beweif» von der Unvollftandigkeit des Wer- 
kes wird angeführt, daft alle hiftorifche und geographi- 
tche Artikel fehlten , z. E. Efiu. Da das Buch kein hi- 
ftorifche« und geographische» Lexicon ift, und aus vielen 
bey Entwertung des Plan« woht überdachten, (Machen 
nicht feyn Coli, fo konnten freylich weder Efau , noch 
Jacob, noch fonft einer der E z\at«r darinn eine Stalle 
' finden. 

Aber auch in den abgehandelten WiiTenfchaften follen 
viele wichtige Artikel fehlen, wovon denn Bcyfpiele gege- 
ben werden. — Wenn bey irgend einem Buche das nbi 
plura nitent gelten muf» , hat ein encyclopidifche» Wör- 
terbuch aller WiiTenfchaften und Könfte gewils den erftcci 
Arifpru«h darauf. Bey der ungeheuren Menge der dahin 
gehörigen Artikel können und müiTcn dein anfWrkfam- 
Iren Sammler, doch immer einige entgehen. Und 1 find 
die ausgeladene Artikel , vollends nur Synonymen, oder 
Provincialismen , oder unwichtige technologifche Benen- 
nungen , oder Wörter, die fich felbft erklären, etc. etc. 
la verdient das WegUflen Entfchuldigung oder gar Billi- 
gung. Von einer oder der andern Art find denn die an- 
•geführten Beyfpiele fad alle. Ein billigerer Richter hatte 
dagegen in Anl'chlag gebracht, daf» in der D. E. auch 
viele taufend Artikel vorkommen , die in den bellen Wör- 
terbüchern über befondere Wiflenfchaften und Künfte fehlen. 
In manchen Fächern , z. E. in» jurittifchen ift die Zahl 
der Artikel in der d. E. beynahe doppelt fo grofs , ala 
fco allen juriftifchen Wörterbüchern zulainmen genommen. 

Data zuweilen, wiewohl feiten, ein Artikel aufge- 
nommen ift , der mehr in ein Sprachlexifn gehört , oder 
einer und der andere fehlt , weil man ihn für einen blofen 
Sprachartikel anfah , das er wftrklich nicht ift , kann feyn. 
Allein wer bedenkt, wie fchwer es ift, die Grenzlinie 
zwifchen Sprachwort und wtffthjChaftlichem Artikel zu ziehen, 
wird jene Mangel gern entfchuldigen. Ueberhaupt follte 
niemand über ein encyc'ojidittlies Lexi:on urtheilcn, der 
nicht felbft Hand , an ein Werk diefer Art gelegt har, 
weil es ihm fonft gar leicht geht , wie es den Blinden mit 
den Farben bekanntlich zu gehen pflegt. 

Selttam ift der Tadel , dafs die Ausfuhrung der Arti- 
kel fowohl in Abficht der UmfUnduchkeir, als der Art 
des Vorrrag« fehr ungleich fey. — Soll man etwa wich- 
tige Artikel eben fo weitlauftig als unwichtige abhandeln? 
lallen fich etliche und vierzig Gelehrte zulammen finden, 
die einerley Denk - und Sehreibart haben , oder lafst fich 
ein folches Buch von Einem Manne; oder von ein paar 
Mannern fchreiüen? 
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Di« Critiken über einzeln« Artikel zu beantworten, 
und den Urbanen Ton, worinn fit vorgetragen find , zu 
rügen wäre für diefen Ort »u weitlauftig. Zur Probe 
wollen wir nur die Erinnerungen gegen die theologifchcn 
Artikel , womit der Ree anfangt , «in wenig beleuchten. 



Diefe Artikel , fagt er, find meiftens nach den Grund- 
fatzen der verfchiedeuen Kirchen befonders ausgearbeitet. 
Daraus entliehen unnütze Wiederholungen, und doch fehlt 
es oft an« wiclitigften , z. E. unter Exorcismn; fehlt der 
die Feldmaufe und Heufchreckcn gebrauchte, auch 
irtAon den Gasnerifchen Mißbrauchen nichts gedacht, die 
Albernheiten der Kirchenvater nehmen ganze Seiten ein, 
von Exorcismus bey der Taufe, heift es, die luthcrifthc 
Kirche fehe ihn als eine unfchuldige fyntbolifche Hand- 
lung an; doch feyen die Worte harr, und die SacV.e feit.lt, 
(allo doch die Austreibung de» Teufel») liege icl.oo in der 
Taufe. Welcher aufgeklarte Theolog kann fo deratfonni- 
ren? — Jeder verftandige Lefer wird es gut helfen, difs 
die cathohfeh - theologifche Artikel von einem carholifcheo 
Theologen , die lutherifche von einem lutherifchen u. I. w. 
ausgearbeitet werden. Er wird aber auch die daraus ent- 
ftehende unvermeidliche Wiederholungen gern dulden, 
von dem Exorcismus gegen die Fctdmaufe und Infei^rn ift 
im B. 9. S. 34$. und 249. in B. 11. S. SU. Ji3. wirklich 
gehandelt. Die Gaincrilchen Thotheiten hielt, vermuth- 
lieh der Verteiler dafür , was fie wirklich find , für »1 
unwichtig um davon zu reden. Was die Kirchenvater 
vom Exorcismus gelehrt haben, kann einem catholijlhen 
I.e. er nicht gleichgültig feyn. Der lurhcrikhe Theolog 
lagt vom Lxorcisrntu bey der Taufe ; „Mjh hat auch (die 
Rede ift von der lutherilchen Kirch*) „niemals unfern Extt- 
,,cismus fo angefthm, alt wenn man etnt leibliche bifittang 
,,dts KinAet vom Teufel behaupte , und ols ob durch die für 
„mel , fahre aus dm unfauberer üe ift , und gteb Raum dm 
„heiligen Geiß , der Hje Geiß ausgetrieben »erde. Die ganu 
„Handlung wird fU'r nichts, als Hos JymbolifJi et klart , nach 
welcher ein Menjcli lon Geburt an unter der Smnde fey. (S, 
E-ibfundt, luVierifch , ) und in die fem Betrachtend! 
unter der Rerrfc'.rft der Saums; dafs Chriflnt mit aber aus 
dem Stand der SiinJen in den Stand der Gnaden fett , und 
diifs die Tauft uts cht Gnodtnmittel dazu verordnet werden, 
die Horte ;,(fahre aus, du unfauberer Geilt/" find rntwb- 
fchen hart, knd für denjenigen , welcher ihrer nicht gewohnt 
ift, auffallend , dt; Stehe f l:ß aber „(dafs der Menfch von 
Geburt an unter der Sünde fey , und durch Chriftum in 
den Stand der Gnaden gefetzt werde)" liegt in der Taufe 
felbft uni braucht dufer Certmonie nicht." Wo ift nun das 
Deraifonnemcnt, das der Ree. dem Verfallet Schuld giebt? 



Bey diefem Klauen mag es jetzt fein Bewenden 
Ah einem andern Ort foll der ganze Lowe, oder « 
Thiet fonft heifen mag, zerlegt werden. 



- 



Jurt, gedruckt bey Jofc. Chrifi. Gottfr. GäpfcrdU 
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I. Ankündigungen. 



U 



Knngtfafste hißerifeht Religionen- Kund«. 
Ein gäLrflfalfrwKft Ltfrtmch. 

ntn diefera Titel hafce'ich eine kleine Schrift vertafsr, 
die ich des. Inhalts wegen *ni gemeinnuttiges Lefe- 
es* ift wohl 



buch nenne. iDenn tf ift wohl vielen daran gelegen , zu 
crforfcben , worinn der vorzügliche Unterfchied , der fo 
fehr verfchiedenen Religionspartheyen bcftehe, und wie 
ihre Gattes Verehrung eingerichtet fey , und zu willen, 
welche Linder des Erdbodens mit feinen GUubensgenoffen 
und welche mit andern bewohnt find. Meine Religiqnen- 
Kunde wird daher die Gefchichte der bekanteften orient- 
lichen Religionen diefes Erdbodens» mit unpartheyifcher 
und getreuer hilrorifcher Wahrheit (ohne alle Polemik) 
in rnöglichfter doch hinlänglicher Kürze beschreiben, und 
die Länder ihrer Wohnplatze dabey angeben. Eine aufs 
Buch paffende Titelvignette wird daffelbe mit au uieren 
helfen. Dan Innhalt dcffclben habe ich auf folgende Art 
geordnet : 

Einleitung — enthält einige Vorerinnerungen die Re- 
ligion betreffend. 
Anvigt der benutzten Quellen und Hülfsbücher. 

1. Abteilung. Das Hrtienthttm — eine kurze Betrei- 
bung einiger Gottesverehrungen der Volker, die mehr 
als einen Gott und unter Bildern anbeten. 

2. Abtheilung. Das Jadtuthnm. . 

Anhang. Von den noch übrig gebliebenen Samaritern* 

3. Abtheilung. Das Chriftenthmn. Nach einer kurzen 
Einleitung : 

1. Kip. Von der Kathelifchru oder Remifchen Kirche. 

Anhang. Von den Maroniten. 

2. Kap. Von der Griethifihen Kirche , und zwar : 

A. Von der Omflnutintptlitanifchrn Kirche. 

B. Von der Rnffifchen oAtr Mofcomtifchen, 
Anhang. Von den Roitolnüti. 

C. Von den «abgeforderten 
l. Neftorianer. 

a. Heflorianer. 

b. Tkomcsthrrfirn. 
C. Jol>anncsthriflen. 

3. tutytfriantr. 
a. Jacobittn. 
h« Armmifr* 
C Kmpttn. 
d, Abtßinirr. 



Von den Naßairiern. 
Von den Dnfm. 

den Miffionsanftalten. — Terrain der 



3« Kap. Von der Evmgelifchm »der lutfrtrifchen 
I. Anhang. Von den Biihmifchen Brüdern. 
a, Anhanf. Von der Brnderunität oder den Herren, 
hutern. 

4. Kap. Von den Reformirten, und zwar) 

A. Von den Calvmifltu. 

1. Anh. Von den Armrniantrn. 

2. Anh. Von den Mnmtniflen oder Taufyßnntetu 

B. Von den Epifcopalen. 

I. Aoh. Von den Methtiifltn. 
«. Anh. Von den Quäkern. 
C Von den Frtsiperianirn. ' 

3. Kap. Von den Vnitaritrn oder Sothtianern. 

4. Ahtheilung. Der Islamismus oder die 
fche Religion. 

1. Anhang. 

2. Anhang. 
Befchlufs. Von 

Religionen. 

Ich wünfehe bey Herausgabe dieSer Schrift, nicht« 
mehr, als einen Beyrrag zur belehrenden und nützlichen 
Unrcrhaltung zu liefern, und vielleicht etwas mitzuwirken, 
um tolerante Gefmnungen gegen andersdenkende Menfchen, 
die doch mit uns durch die allgemeine Schöpfung und 
durch die gemeinfchaftliche Wohnung verbrüdert find, 
zu erwecken und zu befördern. Denn nichts ift wohl 
an allen Feindseligkeiten der Menfchen gegen Menfchen, 
mehr Schuld, als die Unbekannrfchaft mit andern Reil- 
gionsverwandten und der falfche Begriff von ihnen, welcher 
der Jugend (bey der das Gelernte fchwer zu enrreifsen Seft- 
haftet, ) von unwiffenden Lehrern , vorerzählet wird. Ich 
fchrneichle mich hierbey um fo mehr eines geneigten Bey- 
falls und einer gütigen Aufnahme bey dem lefenden Pu- 
blikum , weil der Gegcnltand den ich behandle eine allge- 
meine Volksfache ilt. Uebiigens bin ich es mir bewußt, 
dafs ich lautere und reine hilrorifche Wahrheit, (in fo 
fern ich fie von den mancherley Religionen erhalten und 
erfahren konnte) Schreiben werde. 

Hildesheim, den soften 0£bber 178J. 

Aug. With. Hcinr. Cappett. 

Endes unterfchriebent Buchhandlung bat diefes Buch 
in Verlag genommen , und kündiget es auf Subfcription 
an. Es wird ohngefehr 1 Alphabet ttark In |vo. auf gute» 
Papier corrcel gedruckt, und auf Oftern 1789. wenn die 
Subfcription den Köllen einigermafsen entspricht, gelie- 
fert werden. Der Subfcriptionspreiü) für ein Exemplar ilk 

Qqq • »4 F« 
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14 gr., der nachherige Ladenpreifs aber jo gr. Diejenigen 
die das Gefchäft der SubfcTibemenfamitilung gcfalligft 
Übernehmen , erhalten auf 10 Exemplar eins frey. Die 
Subfcriptionszeit ftcher bis Ausgang des Monat Januar 
I78». offen , in welchem Monat man fich die Namen der 
Subfcribenten , ncblt dem Charaitcr deifclbcn gehurfamir 
abbittet, weil folche dem Buche vorgeguckt werden 
follen. 

Eben diefe Buchhandlung ift entfchlotTcn , fimmtliche 
poetifche Schriften vermifchren Inhalts , theils gedruckt* 
thei!« ungedeckte des Herrn Proiefior Cranial an dem 
Fürltlichen Gymnafium iu Hildeshcim , nuf Subfcription 
herauszugeben, und auf der künftigen Leipziger Olter- 
Itoefle, falls fich eine hinlängliche AnzjM Subfcribenten 
findet, zu liefern. Für die Güte diefer Schriften hat fich 
Unglt der Beyfall des gelehrten Publikums verbürgt. Das 
Werk wird über t Alphabet betragen , und der Subfcri- 
ptionspreis für das Alphabet 14 gr. , der naohherige La- 
denpreifs aber 20 gr. feyn. Wer die Mühe der Subfcri- 
ptionsfauiinlung übernimmt, erhält das Ute Exemplar 
frey , wird aber gebeten , die Na uen der Subfcribenten 
ncblt deren Charakter fparefons mit Anfang des Februar* 
cinzufenden. 

Hildesheim, den 2plten Ctob 1788. 

Tuchtfeld und Compsgnie, 



Auf widerholte Aufmunterung von metner Seite hat 
fich der Herr Hefrath und Graß. Staüberg - Wentigrodifcht 
Ltibartt Fntze , eiufchlofXen durch ein 

AUgemebiet Handbuch f*r Amte uud fVutidürzte und Ate 
»koHtmifchcH Beamten , welche in Frieden und Kriege in 
den Laxarethtn Deutfchlands Kranke zu teferf-eu haben 
eine Lücke in einem wichtigen Theilc dir pra^ifchen Me- 
dkin auszufüllen. Bisher hatte noch kein Detirfcher Arzt 
wie die Ankündigung lehrt, diefe Arbeit, welche vielleicht 
eine fehr brauchbare Encyclopädie für alle Lazareth • Offi- 
cianten darftcllen kann, unternommen. Zum Leitfaden 
wird »hin Cvlombier Code de Medeciue mHiuüre pour lt 
Jtrvice, dienen, wovon ein Thcil als Ueberlctzung , doch 
fo , als wenn er auf deutfehen Grund und Boden und in 
deutfehen Lazaiethen entworfen worden wäre, folgen foll. 
Die Preufs ilche Airoce, bey welcher er einlt, wie bekannt, 
«111 fo vielem Ruhme und Glücke practifch und theoretifch 
arbeitete, wird fein HaupHtjütl^unit leyn: c« - wird fowohl 
den gemeinen Soldaten , als künftigen Officier von der 
Wiege an bis zu feinem Engagement begleiten , und ihre 
Lebensart in Garnifonen , Quartieren , Lagern , Kleidun- 
gen . Exercircn, Mancvi iren , Marfchiren , und in 
Fnedcnazeiten unter allen Verhalf mflen , in fo ferne fie 
tum Rellbrt des Arztes gehören zu beltimmen fuchen ; 
doch wird der Soldat fein vornchinlrcs Augenmerk feyn. 
hiermit wird er eine gedrängte Abhandlung über die ge- 
wöhnlichen Feldkrankheiren, eine Concentrin« Matena me- 
dica '. ein Kurz« Ditpenfarorium um raifor.nirten Bemer- 
kungen , gründliche Vorfcblsge zur VnbelTerung der bis- 
her , befonders von proteftantifchen GcilHich?n vernach- 
läfsigten rel.giolen Behandlung der Kranken im Fcldlaza- 
icthen, ein kruüch« Y«xcichiui» aller vtn miliuirüchen 
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Lazaretheh handelnden Schriften, und eine Hand ■ Biblio- 
thek für Aerzte und Wund • Aerzte im Felde verbinden. 
Das Werk foll aus vier 0£tav - Banden beliehen , und alle 
halbe Jahre Einer dcrfelben erfcheinen. Der erfte aber 
vielleicht fchon in einem halben Jahre ans Licht treten. 
Sachkundige Officiers, Katneraliften, Aerzte, Wundärzte» 
und andere , welche die Menfchheit folcher würdiger Mao« 
ner , die für ihre Sicherheit und Wohl , Blut und Leben 
laden , interefliret , werden den VerfaiTcr auflerft verbin- 
den , wenn fie ihren parriotifchen Vorfch lagen , die er nie 
den wärmlten Danke annehmen wird, beehren wollen, 
Gewifs haben viele derfelben Gelegenheit gehabt, die 
feinden lierrt'tgereyen , welche Tod und Verderben über 
die Armeen verbreiten , zu entdecken. Es ift dies eine 
Bitte, welche blos die Vervollkonimung feines Werks, 
auiTer welcher der VerfalTer nichts abhalten wird , fein 
Verfprechcn zu erfüllen , zur Abficht hat. Für die Ver- 
fchwiegcnheit bürgt er übrigens mit feinem ehtlichen Na- 
tter. 

E.B. Schwickert 
Buchhändler in Leipzig. 



Der Prediger tey befanden Fällen oder AntwM der ließen 
und za-ekmSpitJleu Predigten und Reden du einem Pre- 
diger in feinem Benfe zu halten nur verkommen »richten, 
nebfl vrausgefchickten hurten Erinnerungen. 2 Tbeile, 
% rofs g. 

Unter diefem Titel wird die untengefetzte Buchhand- 
lung zum Bellen der Herren Prediger auf dem Lande und 
in kleinen Städten eine , fo viel als möglich , kurze und 
vollltanilige Sammlung von Cafual - Predigten veranftaltco. 
Wer es weifs , dafs die beioudern Falle , in welchem ein 
Prediger bisweilen reden mufs, gerade diejenigen Gelegen- 
heiten find , wo er bey feinen Gemeinden den meiflea 
Nutzen Itiftcn kann; aber auch zugleich bedenkt, dafs er 
befonders wenn und wo die Predigten und andere Amts- 
arbeiten fich häufen , oft auffer Stande , viel Zeit darauf 
zu verwenden , um über folche Fälle gehörig nachzuden- 
ken , und fie fo zweck mafiig und nutzbar als möglich zu 
bearbeiten , worzu noch oft auch , befonders bey ange« 
henden G eidlichen , die wenige Bekannrfchaft mit folchcn 
Gelegenheiten und den dahin einfchlagenoen Materien 
kommt: fler wird gerne gettchen, dafs ein folche* Unter- 
nehmen vun grossem Nutzen feyn kann. 

Es haben auch daher theils einzelne würdige Prediger 
ihre Calual - Reden drucken lallen, theils hat man grofle 
Sammlungen davon vcranllaltct ; allein jene find nicht vall- 
flandig und zu zerlireut , und diefe find zu kottbar und 
weitlauftig. Es fel.lt immer noch an einem Werke, das 
leicht von einem jeden anzufchaffen iß , das mit gedrun- 
gener Kürze Vollftandigkeit verbindet. Und ein folche* 
hat man lieh in dem angekündigten Buche zu »etfprechen. 

Der VerfalTer, der «einen f\aa wohl übetdacht, und 
mit einigen lach kundigen Amtsi.rüdern überlegt hat, wird 
alle befondete talle in Rubriken bringen , zu einer jeden 
erft einige kurze Erinnerungen, welche in möglichlier 
Kürze nichr nur die wahre Abficht folcher Vortrage bt- 
ftimmcn , fondern auch die vornehmften dahin einlchla- 
genden Materien angeben votiusfcjhicken , und dann ntA 



Digitized by Google 



Befinden einen oder mehrere wirklich gehaltene Vortrüge 
unterer beften Kanzclredner , folgen laßen. Er wird da- 
bey immer darauf feheo , iheils da<s fie wirklich gut mu- 
ßerhsfc find , theils dafs fie eine in den Fall einfchlagende 
Hanptmaterie vortragen. Daher wird der Prediger diefes 
Werk als ein Handbuch antehen könnenYswonus er fich 
bey jedem vorkommenden Fall Rfth erholen, und darüber 
etwa* nachlefen kann. 

Das Werk wird in zwey Binde getheilt, und jeder 
etwa 24 Bogen in gr. g. ftark werden. Der erde Theil 
wird in der Mitte d« Merz erfcheintn , der andere aber 
zu Johannis folgen. Zu mehrerer Erleichterung des An- 
fchatfens Schlägt die unterschriebene Handlung den Weg 
der Pränumeration ein , und bietet denen, die binnen hier 
bis Ende Februars 1730 darauf pränumeriren wollen, bey- 
de Bande um Einen Thaler an. Der nachherige Preib 
wird um vieles hoher wetden. Wer die Mühe des Einfamm- 
lens übernehmen will , bekommt das 8« Exemplar frey. 

Die Herten Prediger, denen diele Ankündigung zu 
Gefichte kommt, werden erSucht, fie Ihren Herren Amts- 
brüdern mitzutheilen. 

Leipzig im Nov. 1788- 

Georg Emanuel Beer» 
Buchhandlung. 



Die Hallerfche Buchhandlung in Bern wird auf künf- 
tige Oitermefle 1789. folgende drey Werke dem Publico 
liefern ; 

1. Eine Ueberfetzung des Werkes; 
Nent-ei/f Thierie des Sonrces Satte t et du roc [alt, appliqutt 

aux Sahnet dm Canton dt Berne et /"«/tu d'nne excurfian 

demt les StJinet d'Aiglt, par Mr. Struvt Prof. hvwruire 

m Chymie. Lunfannt 
Da? Original halt 56 Quart - Seiten ; Da aber der Ver- 
faß« deflelben feinem Freunde , dem diclcr Gegenßändc 
nicht unkundigen Uebcrferzer fehr viele VerbeSterungen 
und Zugaben mitgctheilt hat , fo wird das Werk, in der 
deutfeheu Ueberfetzung mehr als um die Hälfte grefser, 
und kann gewiffermafsen mehr Original , als blofse Ueber- 
fetzung genannt werden. Die darum behandelte Gegen- 
fiäude find allzuwichtig , allzugeraeinnützig , und durch 
den Verfaffer, weicher zur Ausbreitung feiner Kennt nirte 
in der Salzkunde, weitläuftige Reifen gewagt hat, zu gut 
bearbeitet, als da(s wir uns nicht Schmeicheln Sollten , die- 
fes Werk werde gut aufgenommen und mit 'Nutzen gele- 
fen werden. 

j. Eine Franzöfifche Ueberfetzung. der Cefchichtt des 
fiehenjihrrgen Krieget » welche in dem zu lierlm herausge- 
kommenen Hiöoriich - Gencalogifchen Kalender von 17851. 
ficht. 

Da Hr. J. W. von Archrnhatt der VerSaflcr dieter Ge- 
fchichte iß fo brauchen wir nichrs zürn Ruhme von der 
Fürtreflichkcit derselben hier anzubringen. — Der durch 
mehrere andere Ueber fetzungen und eigene Aufür« fchun 
rühmlichß bekannte Ueberfetzer wird auch bey dieter Ar- 
beit keinen Fleis , keipe Mühe Sparen. Ein lehr gur ge- 
ßoehenes Bildmfs des grolsen Friedrichs und «ine zur Er- 
klärung des Werks nothige gute Charte loll'i. beygefügt,_ 
weiden. Druck und Papier wetden gut aus&llca. 



3ten» Die zwey erßen Binde einer zweckmässigen 
Sammlung der vom teel. Hrn.* von Haller feit 1745. de« 
Görtinger Zeitungen eingerückten medicinifchen Recenfio- 
nen. Die Herausgeber derfelben — Die beyden Zürcher 
Aerzte Ritter ' und Ufleri — werden fich keine Müh« 
reuen laßen , um diefe Sammlung fo intereflänt und nütz- 
lich zu machen als möglich. Gewifler Urfachcn wegeu 
wollen fie vor der Hand den Plan noch nicht bekannr ma- 
chen, nach welchen fie arbeiten. Nur fo viel: Der erlbs 
Band bekömmt eine wcitlauftigc Einleitung von den Her- 
ausgebern und eine Abhandlung des Hrn. Hofr. Blumen- 
bach in Göttingen, über Hallers litterarifche Verdienfte. — 
Dtuck und Papier werden eben fo fchön Seyn, als bey 
dem m unterm Verlage herausgekommenen Tagebuche 
Hallers. 

Bern November X7S8- 

Hallerfche Buchhandlung. 



In vielen anfehnlichen 
iß zu haben : 

Apodiktifche Erklärung über das Buch: Imkern «na! 
Wahrheit, vom yerfaffer ftlbfl. Nebß Originalbfie- 
fen über Katholizismus , Freymaurerey , Schwärwe- 
rey, Magie, Starken, Lavatern, Schwedenborg» Ca- 
glioßroi Schfopfern, Mesmern und Magnetismus. 
Zur Beruhigung der ailarrnirten Proteßanten. Wit- 
tenberg , Zürich und Rom. «789. 9 gr. 



Von Paiterftns Travels im» the Sinthern partt »/ Africä 
wird nachßens bey uns eine gute deutfehe Ueberfetzung f 
mit Gn. Privilegio erscheinen. Wir werden auch wen» 
Karten und Kupfer nöthig wären diefe liefern. 

Zeitungsdruckerey zu Bayreuth. 



Mit dem Titel : Bergteakmtde trfltr Band , wird zur 
Oftennert« 178p die Societät der Bergbaukunde ihre evfte 
Sanrmlung hetausgeben. ' Das Werk wird mit lateinischen 
Lettern , auf Schreibpapier , in Quart gedruckt , und wird 

*etwas über 2 Alphabet ausmachen. Den Eingang mache 
das Einladungsfchreibcn der Societät, dein ein Nachtrag 
über ihre Einrichtung f .lgt, aus welchen beyden zu er- 
fehen feyn wird , für welche Zwecke die Societät errichtet 
ill . wie fie blüht, und was von ihr erwartet werden kann. 
Das hierauf folgende Ganze iß in dreyen Hauptabteilun- 
gen fo geordnet, daf> utnllä^dlicherc Abhandlungen undge- 
fcheibuugen von vollendeten Beobachtungen, die erde Ab- 
theilung ausmachen, Jn^mge aus gröfsern Werken oder 
Acten die zweite , und die dritte endlich Bemerkungen, 
Anzeigen, Nuüzeu, Anfragen, kurz das Intereßantefte 
aus Briefen und den Abschriften der Notaren der Mitglie- 
der. Die Materien werden unter jeder dieter Abtheilun- 
gen |eiuawd«r fo folgen, wieder erffe Punct des Eisv 
ladungsfchreibens die Ordnung vorfchreibt, nehtnlich %y 
Pliylüche Erdbeschreibung 1) Minemlogfe auf Chemie 
gegründer 3) Bergbau und MaSchinen WeSen. Poch und 

-WaJ^wcfen,.4^J«larkifhcidekunlt 5) GcSchichte 
baue« 6 ) Hüttenwesen und Hütwnfabtikca. 
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Den Titel wird di« Bn&ltwand Inimore, auf defsüd- 
«(ftlichen Rufte der Infel Mull als Vignette zieren,/ und 
«och 6 andere gröfsere Kupfer» werden den Abhandlungen 
folgen , aU i Situationscharten , ein Durchfchnitt von Ge. 
birghöben , zwey Zeichnungen von Mafchinen, und ein 
Blatt» welches Vorftellungen enthalt, die zu Hüttenwcrks- 
einrkhrungen gehören, alle auf das forgfaltrgße gezeichnet 
und von geknickten Meiftern geftochen. Des anfeholichen 
Aufwandes ungeachtet, den diefe verfchiedene» Kupfer, da 
fit xweckmafsig, und auch aufserlich l'chön feyn follen. noch 
»ehr erhöhen, wird doch diefer erde Band zwifchen 3 und 
4 Thaler in Conventioosmünze zum Verkauf gefetzt werden 
ta , und er wird zu haben feyn , bey 

Georg Ioachim Göfchen 



Verteichnifc der Schriften , welche in der Leipz. Mi- 
chaelis- Mefle 1788 m der Vemdenhtk und Ruftuhtifchen 
Buchhandlung fertig worden. 
Aefchines drey Gefprache , aus dem Grieth, überfetzt 

von J. M. Hcinze. g. 6 gr. 
Beckmanns Joh. phyfical. Ökonom. Bibi. ist B. 3» St. 8. 

5 V' 

Cicero von den betten Gefetzrn; überfezt v. J. M. Hem- 
ze. g.'togr. 

Eyring J. Nie. padagfcg. Jahrbuch 4. S. tfs St. od. «/>«- 
fcnla ad hiftwienm litt, tri ftholaß. pmiMtnüt tu., gr. 8- 
20 gr. 

Cütfchow AnU DU. ßudia Lnbtctnfinm pronnvendi ctm- 

jnertia amaj. 7R r - 
Hafctberg P. juritt. Bibliothek. a u. ia St. gr. g. so gr. 
Heinz« J. M. fynmgma opufculoruro fcbolaft. g. 18 gr. 
Hochheimers Syftem der griech. Pädagogik 3 Theile 

a ftihlr. 20 gr- 
Lefe Gottf. praktifche Dogmatik, 3te Ausgabe gr. g. 

l Rthlr. 

Magazin für Induftrie und Armenpflege is St. 8 8gr. 
Meleagri Idyllium in ver , cura Alb. Ch. Meineke 8« 

MiclweiiaJ. Da*. Einleitung ins N. Teft. ar B. als 
Reft. 

m- Zufitze zu der vorigen Auagabe 4. iKthlr. i6gr. 
rüttera J. Steph. hiftor. Entwicklung der deutfehen, 
Staats - Vetfiufung I. 3. 3* Th « * te Ausgabe gr. $. 
3 Rthlr.*P". 

Schlözers Staatsenzeigen 45 und 4«* Heft gr. 8- 18 
SophocUs Antigone gr. c. notis Alb. Ch. Meineke 8- 

Wttiags J. C. F. Stoff zu Unterhaltungen^ Kranken- 
bette g. 7 gr. 

Methode nouveüe pour apprendre la langue »rahenne p. 
Mr. Calvi g. 14 gr- 

Gleich nach der MeiT« werden nochfertig! 
Cliprothe »urisprudenua cxtr.jud. teutlch vermehrt gr. g. 



Gefchichte aus Oberfachfea , oder Gefchichte von 

von Kaufung«n u gr. 
Schlkhthorft geegraphia Herodoti. 8. maj. c. 

Heyuii. 

Youngs Klagen und Nachtgedanken 9 Nächte , in me- 
trifchtVerfe überfetzt von Steingrüber gr. |. 

II. Berichtigung. 

Im November der Berliner Monatfchrift finde ich einen 
Aufratz , mit meinem Namen : Ueier die Quelle cm K«tfi/*, 
den ich nicht felbft eingefchickt habe, und der auch zum 
Drucke gar nichr beftirruit war. Der in denselben her- 
fchende empfindfame Ton contraftirt mit meiner lenigea 
Art zu denken fo fehr, dafs jede Erinnerung an die Zeiten, 
wo ich noch wie in dem vor mir liegenden Auffatz fchritb, 
und dachte, für mich nicht anders als höchft urungeneha 
feyn kann. Vielleicht ift es, in einem gewüTea Alter, 
verzeihlich , iu Briefen an vertraute Freunde , in emesa 
folchen Ton zu fchreiben : aber einige Jahre fpiter fo wai 
drucken zu laflen würde unverzeihlich feyn. Ich wider- 
hole alfo , dafs ich an dem Abdrucke jenes jajntiü*« 
Verfaht im emtfnAfrmer Schfnkart gar keinen Anthtil habe 
Und dafs ich .eine folche Art die Gegenftande anzufeb» 
und vorzuftellen durchaus mifsbillige. 
Göttingen den 26 November t7gg. 

C. Girtanner. M. Dr. 



III. Nachricht. 

Mein feligcr Mann , der verftorbene Atchivrsth Ha- 
gelguns alihier, hat eine Gefchlechrstafel von der ak<ni 
Walramilchen Linie des Naflauifchen Haufts in zwey lo- 
yal- Folio - Bogen in Kupfer Rechen laflen» Auf diefer 
Stammtafel befindet fich nicht allein das Nafläuifche Wip- 
pen , wie es fich -nach und nach verändert hat; fimdere 
es find auch noch auf den beiden Seiren de« StammhauaNÜt 
Wappen aller derjenigen hohen Haufer gleichfalls in Ks- 
pfer geftochen, aus welchen entweder die Gemahlinnen der 
Naflauifchen Herrn herftainmren , oder welche fich ««• 
dem Naflauifchen Haus Gemahlinnen nahmen. Man kiaa 
hieraus leicht erachten, dafs fich da eine grofse Mengt w» 
den Wappen des hohen deutfehen Adels finden roofl«. 
Zu diefer Stammtafel hat nun mein feiiger Mann noea 
eine auf archtvalifchc Urkunden fich beziehende Erliurerung 
durch den Druck hinzugefügt , welche ohagefekr ein Al- 
phabet Folio "beträgt. Von diefer Stammtafel nun , oad ia 
der dazu gehörigen Erläuterung befuze ich oodi eint« 
Vorrath von ohngefehr 5« Exemplaren. Mein feiiger Nana 
verkaufte das Exemplar für 3 gr. Ich erbiete «ich sb«r. 
daflclbe den Liebhflbern für 2 gr. im 24 Golden Fu6 a 
erlaflen. Sollte ein Buchhändler fich entfchlieften , dea 
ganzen Vorrath lufamanea zu nehmen; fo werde ich ««* 
etwas von dem Preifs herunter thua. 
ldßein den «Novbr 1788- 

M. A. S. Hagefgtflf. 
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I. Ankündigungen. 

■ 

>t««ä«vi»finig emes Wtflfkübfchtu Atlüfltt. 

E\ ift läogft entlchieden , dafs der gtöfste Theil unterer 
^ Weftphälifcben Provinzial - Charten höchft unvoll- 
itändig , fehlerhaft und unbrauchbar find Die inehrften 
detelben haben ihre Exlftehz der Flüchtigkeit franzöfueher 
TddAicffer zu danken, welche im fi«benjahrit«n Kriege 



oft in Zeit von wenigen 



Stunden eine ganze Provinz auf- 
zunehmen fuchten , und fie nachher dem Publiko als rich- 
tige Charten in die Hände gsben. 

Ausländer , die unfere Gegenden wenig oder gar nicht 
kannten , behalfen fich mir diefen franzöfifchen Produkten, 
imri ««heilten ihnen wohl gar «inen Werth , den fie nicht 
verdienten; Einheimifche, die ihr Land beffet kannten, 
lächelten über dergleichen fluchtige Arbeit, und wönfeh- 
ten, dafs man der Welt brauchbarere, das heift, richti- 
ge Charten in die Hände geben mögte. 

I • Wir find daher Willens, in Gefcllfchaft mehrerer Gön- 
ntr und Freunde , eine Sammlung beflerer Wefrphalifcher 
Provintial - Charten , unter dem Titel: WeJtphUifchrr Atlas, 
ta veranstalten , die ntcht nur wegen ihrer Einrichtung, 
fondern auch wegen ihres" äuflerft niedrigen Preifea auf 
die thatigtte Unterftützung des Publikums hoffen dürften. 

L:muht:.nz und Befdwffenhett der Charten. 
«} Was die Chatten felbft betrift, die bereits für die- 
fen Atlas beftimmt find; fo verfichejn wir hiemit, dafs 
diefelben feit 2 bis 3 Jahren von geknickten Feldmeifern 
aufgenommen find , und den Hey fall der Kenner erhalten 
«» haben. So ift z. B. die neue Charte von der .Grafschaft 
Mark, Welche der geknickte Herr Prediger Müller zu 
Schwelm gezeichnet, und uns für diefen Atlds mitgethei- 
lct hat , nicht nur von der hochureifslichep Kammer zu 

• *•"..•»•_* 



Zum Beyfpiel: — , 



Hamm* fomlern auch von alleat Kennern det Graftchafe 
Mark für die richtigfte big jetzt* anerkannt worden. Eben 
fo genau und richtig foll auch die uns von einem hohen 
Gönner ertheilte Rhein • Charte feyn , welche in 3 bip 4 
Blattern der Märkifchea Charte folgen wird, Diefen wer- 
den mehrere* folgen, welche aber bis jetzt noch unter der 
Kritik auswärtiger Kennet find. 

Auf diefe Art ethält alfo die Welt keine fuperficielle 
Produkte, fondern ein Werk, das ihr angenehm und 
nützlich werden kann. ' ' / 1 

» Werden alle für diefen Atlas beftimmte Charte» 
nach einein Maasftabe gellochen. Die Höhe derfelber^ wird 
ohngefuhr 1 1/2 Fufs, und die Breite 1 Puls 10 Zoll be- 
tragen. u , .|» 

t) Der Stich derfelbeo wird fo deutlich und rein feyn 
wie z. B. die Cromifehe Produkten - Charte von Europa, 
welche Hr. Frentzel in Leipzig geftochen hat. 

d) Jede Charte et halt einen 4 bis 5 Zoll breiten 
Rand , auf welchem eine kurze geographifch - ftatiftifche 
Einleitung z. B. Flächeninhalt der Provinz, Anzahl der 
Einwohner , Nahrungszweige , Produkte kurz und tabella- 
rifch angegeben werden. •} 

_ .- . i " 

freit. 

Damit diefer Atlas fo viel wie möglich, felbir dea 
Unvermögende» gemeinnützig und für Schulen gekauft 
werden könne; fo ift derPrcifs einer jeden einzelnen Char- 
te fo niedrig gefetzt', dafs er ftft dem Preife der gemein- 
den Chatten, welche um die Italiener ins Haua tragen, 
gleich kommt. Der Subktiptions - oder Pränumerations- 
pretSiift nicht mehr 'als 6 gr. , wöbey wir obend:cjn ver- 
fichetn, dafs, wenn das Publikum -dtsfes Unternehme» 
mit Eifer unterltüizet , der Preis noch niedriger gefttzee 



Das 



tf. 



- Graffchaft Mark. 
I ) EintheiluAg. 

ircliüfti 



Die Graffchaft Mark, welche 24 »ccisbare Städte, 84 Kirchdörfer uud 45, ; lBauerfchiiftcn enthält, wird in 4 Vaml- 
läthliche Krcife , nemlich in den HtmmffchiH , Hordljchen , ' Jllitnaifch:n und U'ett.rfdicn eingi-thcilt. (Hierauf fol- 
gen auf dem Rande der Chatte die Ämter,' die "zu jedem «liefer Kreife gehören.) Die' 5°or/fer Börde ifl füi lieh 
und dicht mit in diefer ERuheilung begiirlen. Uebrigeijs wird .iltr nordwärts der Ruht liegende, g'roltcntheils 
ebene Theil der Graffchaft Mark der HtHwei, der tödliche aber, welcher durchaus gebütgig ift, das Saterland 



3.) Gtdfse und Bevölkerung. 

Der Hellweg enthält 161/& und da» Sauerland 14 geogriphilche 'Qus'drarmeilen. In erfterm leben auf der Quadrztj 
meilc 4250. , und in lerzterm 3790 Menichen , nach der neuetten Ausnahme. 

c . , 3.) Verzeichnift der Städte und Kirchdörfer , nach ihrer ^cögraphifähen LJtige und Breite. 
Diefs Verzeichnis gründet Och auf dte aftronomifch beftioamteik P«»h«hen der Detter Ssstenioaf, Unna und Schwelm» 
ond »uf die an letzrerm Orte angcftelhe Beobachtung der Sonhenftullernifs am 15 Jum 1 787- 

40 Natürliche Befcbaffenheit d fio4«0* , w**u in d.e<«r ( Aaktodigui» d«l Mm f«hl<U . * 
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D« Publikum riskiret alfo bey der Beförderung die- 
fes Unternehmen« nichts mehr als einige Grofchen; die So-- 
aet4t der Unternehmer aber - ^„ un d Ehrt faBs 
fie Produkt, liefert, die nickt die ihre Vortfngtf.Vrcrtreßen 
Waren wir n(cjht auf das gswuTeite davon' Überzeugt, -dafs wir 
«in nützliches Inftirut errichteten , wahrlich ! wir würden 
nicht bey d.efer Entreprife Vermögen und Ehre zum Pfau- 
Je letzen. Daher bitten wir Euch , Freunde und patrioti- 
fthe Beförderer nützlicher Anftaltcn ,'unfcr Unternehmen 
» Unterftürzen; aber ohne eine hinlüngl.che Anzahl ron 
Subfcr.benten fangen wir diefes wichtige Werk fchlechter- 
Omgs nicht an. 



Wwerfucheq daher alle wohllöhliche Pofrimter, Ad- 
drefskon,»«« und Buchhandlungen in Demfchland gegen 

iv'i^l V * V0 " 11 ProCent Rabart - Belrcllungen auf den 
Weltphil.fcl.en Arlas anzunehmen. Einen glichen Vor- 
the.l verfprechen wir allen andern gütigen Freunden, wel- 
che (ich der Mphe, Subfcr.benten zu fammlen , unterzie- 
hen wollen und wir hoffen , rlafs fie aus Liebe zum ge- 
»emen Bellen diefe Muhe gern übernehmen werden. 

. Der Subfcrrpöonstermin treibt bis Weynnchten d. J. 
Offen, und die R, Siibfcrihenten erhalten die erften und 
beften illuminirten Abdrücke zu dem niedrigen Subfcri- 
ptt«.n«preife von 6 gf. 

Wir bitten die Beförderer diefes Unternehmen» die 
Subfcribenreoltlreniaii den Magißer WeJdigcn in Bielefeld 
oder an das wohllöblichc Poltamt dafelhft einzufendcn, 
öfKl erwarte« ja eher je lieber den EntVch'hiiY eines ver- 
ehrungfwürdigen Publikums , ob unfcr Vorhaben zur Rei- 
fe kommen foll, und verfichern zuletzt, daft , wenn die- 
fes Werk auf eine thätige Art vom Publiko unterltürzer 
wtrd , wir weder Mühe noch Kotten fparen wollen , um 
fo vollitandige und richtige Charten zu geben, als uns 
nur immer nvöglkh ift. 

Die Societat de* Unternehmer. 
Bielefeld. Cleve. Schwelm. Kölln am Rhein. 

Nachricht an das PulUkum über meine Eiultitung in du 
gricthifche Sprache. 
Ich dachte nicht, als ich diefes Büchelchen für das 
Gymnaftum zu Dermoid fchrieb, dal* ich vtranlafler wer- 
den würde, einiges vor dem ganzen deutfcKen Publikum 
darüber zu fagen , und vermuthete gar nicht, data ein 
folches lokales Werk in allgemeinen literarifche Notiz 
kommen und recenftrr werden würde, wie denn die 
A. L. 2. in Hinficht jenes Zwecks fein auch mit Recht 
nichr gedachr hat. *) Hingegen hat nun es in der allgemei- 
nen deutfehen Bibliothek nichr allein receifirt fondern 
weitläufiger , als zu erwarten war , und zugleich manches 
darüber gefagt, das offenbar fallen ift. Und das zu wider- 
legen ich von andern, die die Ungerechtigkeit mancher 
Befchuldigur.gcn mit mir fehr fühlten, ermunrert wurde. 
Es, ift fonft gar meine Sache nicht, dergleichen Recenfio- 
nen zu widerlegen. Es fruchtet gewöhnlich nicht viel 
und befler machen ift dre bette Widerlegung. AHein in. 
Rccenfion ift die wahre Beschaffenheit meines Werk- 
fo verdreht und rerftellt, dafs fie dem Lefcr einen 
machen mufte. Ihr Verfafler rügt ja- 
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den offenbaren Druckfehler — deren freylich mehr find , 
als ich wünschte — und meint überall UnvoHftandigkeiten 
und Ausartungen zu bemerken, bedenkt aber g>bey nicht, 
dafs das^Büchelche'n fu* die erfteu'Ä'nfanger benimmt und] 
der mündlichen Ausflrhru'ng das meifte überladen war. " 
Da mufte ja rothwtndig manches wegbleiben , was in an- 
.dern Grammatiken fteht — Dies und das liiernachft fol- 
gende hatte ich fchon vor geraumer Zeit der Exp, der A. 
L. Z. es in das I. B. einrücken zu laflen zugefchickt. 
Allein es hatte fich verloren. Die Lefer der A. " L. Z. 
werden es daher nicht übel nehmen , wenn es etwas fpat 
nachkommt. Ha mehrerer Bequemlichkeit habe ich einige 
Unrichtigkeiten der R. mit • i 
zufammeugettellt. 



Aue der Rcctnf. d. B.B. 
T. 6 0 . I. f. 222, 

a 

Die Griechifcht Sprache fott- 
te.doch biäig kunfitltytn. 
der Methode verfämtt tUiteß, 
die das Sprathftudjunt ficher 
nicht erleichtern . die Gründ- 
lichkeit erfchueten und bloft 
Folgen einer pSdagogifchtn Me- 
thode find. Wer den, Beraf 
hat das Gritdnfche %u lernen, 
tuird lieh den ttnugtn fichern 
Weg. den %vir und unftrt Vä- 
ter otwe es tu bereuen gerun- 
gen find. Regeln und Paradig- 
men %n Urnen nicht vertrie- 
ben lajfen. 

e 

. r f -' 



Berichtigungen. 



Als vovi. mnd au. pl. von 



*ms find 
ins. 



tu \ 



Der Voeativ fehlt ganz r 
mtä auf er der Verutandlung 
des er in e er ganz mit dem 
Nominativ übereinkommt. Wie 
wird der arm* Schüler irrt 
geführt , wenn er - fich 
auf diefe farfithtrnng ver- 
laßt und] nicht rtvan ans 



Di« ganze Kfinftefey ift, 
dafs vieles weggelaften und 
vielem ein befler behaJtlioher 
Zufamm«nhang gegeben wur- 
de. Die Erfahrung — ich 
darf mich deshalb auf meh- 
rere hiefige kennerifche Zeu> . 
gen berufsn — hat das Ge- 
genteil bewiefen. Mancher 
hier ttudierend« Knabe hat.: 
durch dies Buch eine grüodV 
liehe Kenmnifs des Gr. Tick 
verfchafr. Wer fieht dem 
Ausfpruch vom einzig fichern 
Wege niefu gleich das Di» 
flarorifche en. DerVerntfiTer 
will keiner Methode als der : 
fcinigenGerechtigheit wieder- 
fahren lafTen. Warum foll 
man nichr erleichtern wo 
man kann? Mancher würde 
vielleicht das Gr. gelernt ha- 
ben , wenn man ihn nicht 
mir der alten Methode ge- 
quält hätte. 

f 

i Deutlich genug fteht 
h* Die Accenruation ift 
fr ey lieh hier und da fehler- 
hafc 

Vtcrthmt nt pfurhmm, 
trpnd Atticos femper firniß efi 
nominatho. Wetter de detU 
tert p. 88- Gm*. Aus- 
nahmen au erwähnen, gehör- 
te nicht für meinen Zweck. 
Bey der zwocen ws/s aber 



') Ift- «» Irtthmrr, • - Man fefct A. |t. Z. 



der Heraubt- 
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befern Grammatiken erfahr*, 
dafs in der dritun Deel, foß 
nicht ein Wort feinem Vom 
tiv tanz dem b/ominntiv 
lieh 



Die CUiJJißcatin der Ad'je- 
tfiva iß weht voSßendig an- 
gegeben. So ßtltt (fehlt) «.£ 
die Endung *(, »(»**»» «»• 



Unter den modis in der 7V 
♦ejo fehle, die fut uro und ivt 
vudio wh das Perfctiim. 



Weichet iß leichter und ver- 
nünftiger, dat ganze verbum 
nach der Reihe ferner tempo- 
tum und jedes teutpus mitaüen 
feinen Terfmen hmzufetzen 
nnd lernen %m lajfen , als ei 
fo zu zerftücktn , die Bruch- 
ßücke unvoUfländig^ auf einen 
Sogen %m zerftreuen und dat 
Kind dadurch, in Gefahr cm 
fetten, bey der Flexion jedes 
Zertunrts amnftofsen 7 



- t 

Die Endfylben der ihrigen 
Ter fönen, die in der Tabelle 
nicht angegeben waren ; foUen 
nun , tuithrhaftig nicht auf 
dem kSruflcn Weg, durch 
Regeln gefunden werden, die 
entweder nicht allgemein oder 
4och fchwer zu -werken find, 
X, E. der charakteriftifche ein- 
fache oder doppelte Vokal der 
erßitt Perfon, der m ailiv in 
der Urnen im Paffiv in der 
vorletzten Sylbe fleht, bleibt 
/Wir oft in den Übrigen Per- 
fontn ftrhn, und giebt atfo 
leicht die Endung der Hingen 
Perfonen an c. E. iQ)iX>)9v** 
eu , allem auch in iQiÄwt ? 
rauh m Tvnro/tm, tv*ti|? 



In dies kleineBuch Tollte mit 
Eleifs nicht alle« zufammen- 
geftopft werden, vielweniger 
das fekene, das auch nicht 
einmahl Weiler 



Weil fie und mehrere - ad" 
dere Wie wir es von dett 
dort flehenden temporibus 
giengen und alfo überflüfsig 
waren. Darüber habe ich 
mich p. 22. 23* erklärt. 

/ 

Welches ift leichter und" 
vernünftiger das ganze gro- 
ße manchen fo abfehreken- 
de griechifche Verbum ohne 
Zufammenhmig und ohne , 
dem Gedächtnifs zu Hülfe 
zu kommen neblt allen über" 
flüfsigert und analogilch ge- 
formten auswendig lernen 
zu laffen , als fich kürzer 
zu fallen und dem Knaben 
unnothige / befch wer liehe" 
Weitläufigkeiten zu erfp«" 
ren. Wie es auch Hr. Frv 
Trendelenburg gemaehr hat? 
Ich hoffe daher , dafs nichts 

ift, 



Dieter Weg ift mir alle" 
mahl kürzer gewefen als je" 
ner weitläufrige , befchwerli- 
che. Regel bleibt das ange- 
gebene allemahl. Nur frey- 
lich nulla regnh fln« exceptio- 
ne. Und dann konnte in* 
Anfehung des iQiMfe »ru 
fo weniger geirrt werden, 
da pag. .17. ausdiücklich ge^ 
fagc ilt, dafs die dritte Por- 
fun flog, fich immer auf u 
oder f endigr. Endlich hat 
R. gar nicht angeführt, dafs 
ich gleich felblt läge, dafs 
dies nicht immer lo ift und 
dafs wenigstens wo ein chl* ' 
ti&. eintather Vwcal in der 
crlten Ftriön fiel», «in iol« 



Zs Formution •* hut temfe 
off. un einem paff, wird itteRe* 
gel gegeben .* ßey denen die ItetU 
Amment haben , wird die Syl- 
be fuu bey denen , die es ha- 
ben • lunzugefetzt. Das 
beigefügte E. irtnan** nenn- 
njutt aber iß fürs Gegentheil. 



T 

eher auch in flen folgendem 
fteh*. Wer follte in die- 
(<t Unterdrückung keine Ka- 
Inmnie finden 7 * 



Nulla regula fine exceprient 
Ünd von dem Worte Aug* 
ntentwar durch einen Druck« 
fehler ausgefallen: «w/«WT 
VotäV 



Bey den Zeitwertern, die 
imfut. i. 4» haben feilen, fehlt 
die bthmnteße Endung mn. 

* 

Vom fut. 2 heifit et: wenn 
nur ein Confonant vor dm m 
fey ; fo bleibe dat Wort mit 
zurückgezogenem Ton auf die 



gezogen aber wird der Tan 
von der letzten auf die vor- 
letzte Sylbe, umgewandt aber 
fortgerückt- 



Die einzige gegründet« 
Erinnerung. War a»er 
fchon langlt vorher fupplirtv 

Aus pag. 19- <*« H,llirf 
fchen Grammatik jederman- 
niglich bekannt. Mü Vorbe- 
dacht fprach ich aber ander« 
weil e« analog ift; « neR 
von der vordem Sylbe eines. 
Worts auf die hiatere ver- 
fetzten Accent einer zyruck- 
gefetzten, oder zuiückgezog> 



t 

Die Traefentia und Imp. Wohl ntent. da fie da« DK 
hoben in Aß. in der erflen fondre auswendig lernen 
Perfon pl. cpir für ot/etr im der verha auf » compoatuin, 
paß: f*r cvpü«, »it erfparen hilft. Nie ha- 
fte unnothige Regel. Bios be ich tv*tw auswendig ler- 
dutxh die M ahl des reuete *n nen lafTen. Meine Schulet 
einem einzigen purad. veran- konnten es bald ton f«lbtt,. 
laß. 



Verdiente die Verwandlung 
des o in *> vor dem 6 in den 
fut. der zivoten Com/. 
auch erwähnt zu »erden ? 



Ift m.r ganz- unbekannt- 

> .* ■ 
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Mehrere Privative, hat der Ohnftteitfg. Aber wart 
Verfafer angegeben eis notlug nicht beffer mehrere detglet* 
«wr «. £. zu tx» die Formen chen Formen hnizufetzerf r ' 
»X«. exte» tex*> i «« S»*cx» als willkChrlich auf «in« 
$,em Wir mochten eine einzige den Schüler xa ßM* 

Stelle etnes gricch. Auß. reu? 
wijfen , wo eins von beyden 
iur ErJhnuüg der gramma- 
tifchen Form nicht Imnithtni 
wirc r 

R r r 3 
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Bey tXm» wird die Ferm Richtig! Auch in dem Bu« 
t/»* angeführt, die %<xn% che nicht. Da fteht t/tA«. 
gewift falfch iß und nirgends 
txijttrt, 

< ' $ 

Ohne viel darauf zu weifen, wette ich, fehen meine 
Lefer deutlich genug , dafs diefe Recenfion mit Prevention 
Kiitteley und übler Laune gcfchrieben ift ; will auch da- 
her felbft zu meiner Verteidigung nichts weiter hinzu- 
fetzen. Wundern tnufs ich mich doch übrigens, da ich 
meine Arbeiten am betten kenne und Tie mit einander ver- 
gleichen kann , dafs meine kr. Tabellen eine; viel vorteil- 
haftere Recenfion erfuhren, als diefe Griechischen die mir 
doch ungleich mehr Mühe machten, und die eine längere 
Erfahrung viel mehr bewührte als jene. Wenn doch die 
A>6fe Tadelfticht nicht fo weit gienge ! Die geringfte Klei- 
nigkeit heifst fie uns anrechnen, und blendet uns oft fo, 
dafs wo wir auch deutlich fehen könnten, wenn wir woll- 
• ten , dafs einfeine Fehler blos Druckfehler find , wie in 
meinen lat. Tabellen , wo tms verdruckt ift als Parricipial- 
«ndung für tnt wie ein jeder nur etwa» gütige Lefer gleich 
fehen niufs, welches aber B. gewaltig bekrittelt') wir 
doch nichts als Imhümer des Schriftttellers darin zu er- 
kennen meinen oder wenigftens den Schein haben wollen. 
Kach diefem allen darf ich hoffen, dafs die Lefer diefes 
fich eine beflere Idee von meinem kleinen Buche machen 
werden , Ich birte einen jeden Kenner es zu unterfuchen. 
Mangel hat es noch; mancherlei habe ich 'hin und wieder 
»pgefetzti aber die Erfahrung hat mich gelehrt.! dafs es, 
wenigftens in meine Methode, das Gn'echifche zu lehren 
fo unbrauchbar nicht ift, als maus voigcflcllt hat. Der 
billige Lefer wird bedenken, dafs kein einziger Druck- 
fehler in dein 'Suche angezeigt ilt , und wird mir daher 
nicht übel deuten , wenn ich hier die Anzeige der wichtig- 
Ren nachhohle. Pag. 15. f. gewijjcrn z. 1. grtfseni — p. 15. 
hinter gietts hhvtn z. 1. wie in den für. 1. ac>. und pafl*. 
die in den etilen Perfonea pl. c/m» tri; -cauS«, uS$ 
haben — p. 17. .iß hinter S. unten z. f. In der dritten , 
Con). ift ihre Endung fowohl in. fing, als plur. «v — p.ig. 
f. eäo» z. L &et und für 3»i» z, I. — p. 20. hinter 
wicht von einem t, I. doppelten Confenant und felchen die 
mit doppWt gehen , als p. 23. f. Praef. Med^ z~ I. Perf. M. 
— p. 24) hinter bey denen \ die kein ». 1. einfaches — p. aS- 
hinter die ein z 1. folthes — p. 2g. hinter 9« z. I. mm — 
-»uftit. z. 1. in der zwoten fT* für H7f — hinter cv,ut$« 
*. 1. tAt f. — p- 35- **. ä&tv* z. 1. ihlm, — p. 36. 
in der zjioten Zeile f. mri z. I. «tri In der erften Tabelle 
unter der dritten DecL Buchtt. d. hinter im m » z. f. und 
m. Manch« Austeilungen unter diefen find meinem eige- 
n«t Vergeflien zuzufdueiben , und einiges darunter ilt 
nach und nach fupplirt. 

Pctsv>ld deu gten Nov. 178B- 

M. G. D. Koeler V 
R. zu Detmold. 



m. Nachricht. 



Der erhabene Schriftfteller Friedrich der Einzige, gitbt 
Im Tome IV. feiner zu Berlin gedruckten Oeuvre« pouha- 
inus pag: tto. fetjq: von der "unter Höchfteigencr Anfuk- 
rutig feiner Truppen gegen dierUyfetl. KonigL Völker bey Tor- 
gm arn 3ten November 1760. gelieferten Schlacht eine Be- 
fchreibung , welche mit jenet vollkommen übereintriit , die 
dein vom damaligen SächUl. Ingenieurshauptmaim Afler auf 
einem Regalfoliobogeu bekaiimgeifiachten uud von grolien 
Miliriren all Müller g-.-priefcueu Plane von diefem Treffen 
in deotfeher fowohl all frtnaöGkher Sprache beygeftV 
get ift. 

I>« nun kein kräftigeres Zeugnifs für die Wahtbeit und 
Ruhtigkeit diefes fchönen Planes gefordert Werden kaau, fo 
Ufte fich muthinaaücu , dafs ein oder der andere Befitzef je- 
ner Oeuvres posthuines, welcher diefen Plan vielleicht noch 
nicht einmal kennet, gerne vernehmen werde, wie noch 
eine geringe Anzahl Exemplare deflelbcn vorhanden ilt 
falls er ihn dabey zu haben wünfehet und fich ein Eexemplir 
in einer von beydeti Spiacheu anfehnffen will Liebhabet 
können fich alfo diesfalls in Zeiten an jede giofse Buchhiad- 
hing in Drutfchlands Stuten wenden , welche diefen Plan 
aus der Walcherfihcn Hofbuchhandlung zu Dresden gegen 
Erlegung 3 Rthlr : — — Conventions • Geld, jedesmal noch 
erhallen werden; nach 'Verkauf diefer wenigen Exemplare 
moechte aber fchwerlich eine neue Auflage zu gewaitta 
feyn. 

Dresden am 15 November 1788- 

IV. Anzeige. 

Da verfchiedentlich bey uns angefragt worden, ob « 
uicht* möglich fey Exemplare auf i'oraSglich feiner Schreie* 
papier voq der Allg. Lit, Zeitung zu erhalten, fo haben 
wir bereite in der Ankündigung des künftigen Jahrgangs 
bekannt gemacht 

O Dafs wir enrfchloflen find dergl Exemplare, die aber 
. . um twey Thaier theurcr kommen als die gewöhnli« 
cheo, juf vorhergegangoe ausdrückliche Bcfteliung 
abdrucken zi\ laden. ^ 
3) Dafs folche Exemplare um die Verwirrung bey ift 
Spedition zu vermeiden, nicht wöchentlich foodem 
nur monatlich geliefert werden können. 
Wir wiederholen diefe Anzeige alfo nochmals, und er- 
fuchen die lobt Poftämter , Zeitungs - Expeditionen und 
Buchandlungen, bey welchen dergleichen Exemplare auf 
/r«cr Schreibpapier , wofür bey uns ocAr Thtder für des 
Jahrgang ohne die Speditiontgebühren zu bezahlen ift, be- 
Itellt «erden ihre Reftellungen nunraehr foglcich anzuzei- 
gen , indem nicht mehr Exemplare diefer Art , als var 
dem Anfange des Drucks des kommenden Jahrgangs wirk- 
lich b erteilt worden, auf dergleichen feines Papier abge- 
druckt werden. 

Jena den 1 Dee. 178g. 

Eip, i.A. L.Z, 
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vom Jahre 1788. 



Numero 64. 



!. Ankündigungen» 

Ich bin Willem , dit Befchrtibnng der Zuchrhäufer und 
Gefangniffe, di» Howard angefangen,' aber bey weicem 
nicht volteodet hat , denn er fchrinkte fich nur vorzüglich 
tuf die in England etc. ein , weiter fortzufetzen und tn- 
fonderhett die merkwürdigen Zuchthlufer in Dentfchland 
»ach ihrer innern nnd auflern Einncbrung , nach ihren 
Vorzügen und Mingeln etc. naher zu characlerifiren , auch 
hin und wieder nützliche Bemerkungen reinzuftreuen. 
Zwar habe ich nicht felbft , wie Howard , alle diele An- 
flehen bereifen können« aber eben deswegen würden mir 
Beitrage und zuvetlafsige , hieber Jg ehönge Nachrichten 
von Männern , denen Menfchenwohl und Mentchcttbehend- 
lung flicht ganz gleichgültig itr, und die Gelegenheit ge- 
habt kaben , folche Anitairen kennen zu lernen , auch 
wohl gelbfi Vottteher oder Prediger bey felhigen And, fehr 
«ngenehm feyn. Mir diefe zu- erbitten , ilt der Zweck 
diefet Anzeige. — Auch Nachrichten »on gut eingerichte- 
ten Lazarethen, Waifenhaufern etc. erc find nicht ganz 
aus meinem Plane ausgefcnloflen. Denn jene hiirorifche 
Beschreibungen der merkwürdigtten Zuchthknler werden 
nur ein Theil des vielumfafTenden Gsmen feyn , d.i Dach 
nnd nach , heftweife , unter dem Titel ! Gedrnkm , Win* 
fette und »V/Witff* t»w Vtrhtffmng iffentlkher , %mr Bißt, 
dtrmt der «owlit» mnd der IVMi der Menfchheh gtmmckr 
ttr An fl alten. Sehß hiftortfchen Nachrichten von den merk' 
vihdießtn Znchthänfern im DtutfchUnd — heraus kommen 



H. D. Wagnitz 
Prediger zu Halle. 



Unter dein Titel : JehrHkktr der ntueßen tfeltrtgeten. 
htiteu , wird bey hoffender Unterftützung, künftig jährlich, 
«ine vollftandige , zufammenhangende , deutliche» beur- 
teilende Dsritellung, fowohl der gröflcrn Weltbegeben • 
heiten , als der befondern Veränderungen und Vorfälle in 
jedem einzelnen Staat, in der Cutrur der Völker, der 
Ockonomie , der Staats - und Finanzverfaflungcn , Handel, 
Scbiffahrr, Maoufaüuren, Gewerben, WilTenfchafcett, Kün- 
ften , Religion, Sitten, Denkungsart, von einem ganzen 
Jahre , durch entschieden gelchichtkundige Manner bear- 
beitet , in meinem Verlage erfchieneu. Alle um -und 
auslandifche voriüglichfte Quelle» der neueften Gefchictit« 
werden dabey benutzt und angezeigt werden. ,Was man 
fonlt tn dielm Schritten vereitelt und mitreut aitUu.««n 
mult«, werden diele Jahi buchet in lehrreiche» Zwummen- 



hang aufflelten. Mit dem Jahr t7gg. wird der Anfang 
gemacht , und die Annalen deJTelbea follen zu Johannis 
17919. erfcheinen. Bis Ende des Februars 17 ja. nehme 
ich hierauf 1 Rthl. Prtnumerarion an, wer bis dahin pra- 
numerirt erhalt das Werk um den jren Theil wohlfeiler 
als hernach der Verkaufspreis leyn wird. 
Leipzig den 2 Decembei i7gg. 

Johann Benjamin Georg Fleffcher. 

' — T — 

In der Walthfrifchtn Hof . Buchhandlung in Dreüden. 
find nachftehende neue Bücher zu haben : 

Abhandlungen der Böhmifchen Gefell fchaft der WifTen- 

fchtften- mit ausgemaiilten und andern Kupfern. 

jr Jahrgen,, 4to 7gg, 3 Rthlr. S gr. , 
Beyee Schauplatz der MühlenbauUunft , 3ter Band in 

a Abtheilungen . mit Rupf. foL 3 Rrhlr. 
Des Grafen A. F. von Br. Theatralifche Beluftigungtn 

4,r Band. gvo. 1 Rrhlr. 
Dellen Luftfpiel: So zieht man dem Betrüger d : e Larve 

ab, |»< . 10 rr. 
Dellen lulrfpiel : Die Erb fchaft oder dzs wundert. Te- 

ftament r gvo. 10 gr. 
- - - - - • , : Etft geprüft , grtr. 4 gr. 
Fufs, Topographifche Befchreibung des Riefengebt'rges 

in Böhmen , mit phyfikal. Anmerkungen , *rO 6 gr. 
Lempe, Magazin der Bergbaukunde , mit Kupfern, 

ster Band, gr. g. 1 Rtblr. 
M.Üar's phyfikal Erdbefchreibung, mit Kupfer, aus 

dem Engl, mit Antr.erk. gr. g. 1 Rtblr. 
MüMenordnung für Rochlitzer Amtsmühlea, fol. 3 gr. 
Interims - Regulativ für die Mühlen an der fchwarzeo 

EHter, fol. 3 gr. 
Der, Minifler eiri Fchaufpiel, des Freyherrn van Gebler, 

N. A. gvo. 5 gr. 
De« Gralen &/«wovrftj Mineralogtfche und phyfikal 

Reifen, aus dem Iranzöf. mit Anmerkungen, gr. $ 

16 gr. 

von Sande and Dr. Hahncmanns Kennzeichen der Güte 
und Verfalfchung der Arzneyen, gr. g. 1 Rrhl. 

Des Grafen Fr. vou Schafgotlch , Abhandlung üb. die 
Berechnung der Ephemeriden, mit Kupfern 4to. 
xo gr. 

Schriften der Leipziger oeconom. Socierit, 7ter Bind 

ruu Kup£ gr. g. 30 gr. 
Ueber die Taxatfun und Veranfchlagung der Güter, nach 

den neuciten und beßen oeconom. Grundfitren etc. 

oebft dazugehörigen Anfchlagen, 4(0. j Rthlr. 16 -r- 

Sss ' 

Digitized by Google 



Des Feldmarfcliall« , Grafen von Vererani, F.ldzüge 
wider die Türkin tu l'n^.rn und flngrcnzeml n Lan- 
deni. Mit Acmc.k. und I!cyf|i::lcii aus der neuem 
Gefehichte, "Mir PKns , gr. g. in gr. 

Des P. Voigt, Abhandlung über d.-n Geilt der Böl-uai- 
fc'nen Gefeue, in der» vcifchicdcuen Zeitaltern,' eine 
Preisfchrifr, ^tt». i R-hlr. 

Weinholds Vergleichen^ der gewöhnlichen K/ufsc. Ge- 
wichte, und Münzforicn aller I.ir.üer , gr. +>i\ itS j;r. 

Dcfcn Gebrauch c:ncr lehr nützlichen Rechnung» - Ta- 
belle , aro. "2 gr. 

S:!ai1^ ab Al'hcrade Rc* fuo aevo geftas memoiiac tradt- 

dir, svo. is* gr,. 

Cimrs dcuieiuairc et pratirme de la Langue francoifc, 

p. Mr. Bclin a Toikis , gvo. 20 gr. 
Kvthoä or the Hiflory of J yc-ung Lady's enrranc« ir>to 

the Wc.ld by 'Mi'fi Itonfy, 3 Vol. 8vo. l Rthlr. 

8 V. 

Mclanj-.es di vers er de Prof«, par Mr. le Comre l~r. 

de H.irtig, gr. 5. 
Fpitre ä Mr. 1c Comtc de Hartig, für la inorr dn Com- 

te de Button, par de Cubicres , gr. gvo. 2 gr. 
Livre pour apprendre ä bien Ute cn, franeois ; avec le* 

Puncire* de la Langue. et de V Ouhographc. Edition 

augtnemee. gvo 5 gr. 



In der TVattherßien Buchhandlung zu Ei langen iii da» 
d.-itte Quartal der daligcu gelehrten Zeitung, uuicr dem Ti- 
tel: Annalen der gelammte« Littcratur, fertig gewordeul 
uul in allen Buchhandlungen um 16 gr. zu haben Da» 
410 Ouartal verladt mit dem J-thicilchlulj die Pre ffc , und 
C.o refp. Herren liebhabet erhalten In dem gmz^i Jahrgang 
nach 'dein erweiterten Plan ulcr dt ifhjil-tJUiVi'd Art'kel du.» 
Kai-hrichtch' von* Ccfordrimigf n , Todesfällen etc. nicht dazu 
„gjrecbnst. Die eigenen Anarigctt in Jen Atimtrkungcu die- 
fer gelehrten Zeitung 1,-ucrien tclbft l'ilt durchaus für ihre 
Genauigkeit und U.ipwth eilt* hkrit. In den Iptingen, die 
zur Erreichung de* n:»gebre:'rcien Plan» ni:un>i.jrg!ik h no- 
■ihig fcheiueu , iß daranf vm züglich lUuklk'ir gchi-nmien 
werden, daf, «heil« alle*, theili fo bald es mogiieh' war, au- 
gezeigt würde. 

Da hieduuh ein rrf;\ Publikum eine r.mglicbn •. „.I^äti- 
dig? Ueberücht drr gelVi m:en deutschen Llttoiätur , uv.d 
zv.r.i TheH aiuh der ausüt;diii.ht 11 . c»ha!t; fo h.it mm die 
geg. und' te Hotrhutig, da:* «Mlelbe dir» n.uhfame Vntemch- 
tr.tii a-.u!i für die Zukunft bi-güiiüi^tu werde. Ucr Pieffs 
LtJ.j. i n künftigen Jilirf, vic tu meiern, «Ubier auf dein 
wul. K. R. 1' Mf :;it 4 iL und »■ u erhalt rf.tr-.-geis nflc 
VAc!:ni ciiitn und cin.-u lulutii Ungfn ; wer c. nber i|inr- 
t; :; :C r haben nill, bclicb-r iich an eine, jt-deu Oits lintü- 
h i , l:..:^ tu vendeti, .vufdlL.ll tnau da* Quattal um 16 Ggr. 
ed-ct 1 Ii- h ; 'beu kann. 
Ldtuge i, den j l>sc 



cin VrrxeichtiY, der IltePen nenkinaTe d«r Buch 'mrker 1 nnt, 
irrlche i'.is sra't NüniUn» .lu'i-.i.vtl.en hat . a.. i tiüellt wor- 
den. So lehr die, mf" ■ .!ff:Vn Cntaloj» verw 1 det ühe, 
rlot'i jfttt mit i>,™'t ii.j ft'-.'timtn ift: ii» weuig'jft dich ^ 
l.Migrn, / .'«if.U*. r»**icU Gebiethen !^ab», 
Wuui'ih einer Ye;b; .e'iitig dtileliu-n, nicht Unter dtt übet- 
fi''" ijj !'. tnu-'Uic gei e hur' wer 'eu. Dielen Vunlch hat« 
ich au et'ful^u grf;u.bt» un I iih uin jea , nach einrr tr.C- 
lleVol!e:i Aib-it , im S: n ( e . <Vu Fnuudeniler Litttrlt'Jr 
Überhaupt, ' und «'ei viti.l«u.'iu'H«ii gilrhtten Cefcifchte in« 
Jl'iici .-iht j: , eine l>it:!;,i, :.:■;<■>£. jil.k te Siimbti jr , oder . ti- 
'gentliih m re 'rn , ein u.< glicidc wlhiaiidigt* **ei ztuhnift 
aSt-r , 10« .UiJ-i'tg, dir ß\(h,liiuk<.rkn%fl tu i epo in N«'«t- 
btri gtdtukttn DiiJttr . ■ ». ; rf htur.trij;i:i a Anautkuntfh antu- 
kvhi-'igen. D'Hcbe CA\ künftig« (Jüttn^ire, in «beo den» 
Foiin.ue, wie die Auualcn dir «eitern de:>tfi.lien Lüteumr, 
gelifert werden. Da ich ^ber , aus «erKr.iedeuru , hticlit zu 
eurtthettdeu < Vil'V'hcu , den EnrÜhiMi» '.abc faitcu mütVn , 
dielcj Verk aut «igciie Knh.» diiKkenau klieu , I u/^ci.te 
icn , meine, vielleicht nicht ganz uiigt-^iündtte DUotguif», 
eenai zu meinem Siir.i l.-n muetiu mir«.u zu haben — d»un 
die Sutjhiptutn war.! igt 1 Mannt 1 dn^n Nams Cf' c ''^ lu ^" 
che — alj warum ich «otzuglich butiu usuls — bald mög- 
liche, und aeuigftem noih vof Ende An Jerurer» k. j. $,<• 
rodt tu au muh geneigreit ciul'cr.tlui werden ^ dem Vinke 
eiuiten^ zur Zier.te die icn lulicx , «iuigcrmiiseti tcruüudert, 
zu leben. Iud.cm .,kb UbUchtridisg» aur . allen eignen Vm- 
tbiil Vcnicbt thun v wül , l'o 'aitd 4»r PreU nuch »1er uuüigöe 
fey», und die Helten SuMctiheuten werden, fo weit Ith /ezt 
rechnen kann» febwetiieh .etwas mehr, al» 1 ii. u kr- i»i:t , 
16 Ggr. bey Ablieferung der Exemplare zu zahlen ha- 
ben. 

Noch muft ich erinnern , duf* ich, um diefe? Vrrü'ch« 
nifi, LeJ'rmderi bicfigcn . oder smei) reilenden 'itleburn , bry, 
dem Kcfuch unterer hieligen , ani.un^urlicn Staittbibii-thek, 
brauch'iar zu inatiun, je>^e»mal öe,uierkec habe, tibi und 
Wu? die angezeigt;!! Büiher aul dciitlben befindlich .ind. 
Üb ich übtigru* eine ähu£i''he , bereu* weit nber die H ifie 
zy Stande gebuchte Atbeic — em crittfcha (\ruiutv:0 eVrr 
aitf der Utpgeu St#lthMoiU-k t^aulcf den Nunibvgi bea 
Drucken,) a.-tftexnlirttn J'rewdtn , <-'.!en fl\rtc , .-.•» Äa- 
dc def fnnfzthryittt Jahrhundert* — Vi.lL-;iJe:i — d-im ~uf 
cb'-u . diefe Att der Prelic fiberlairen — c--r unv ilL^.ift 
wegtjgen toll, d.u vvi;i: ganz viiri det g:;::(lige:i , 1 -rin -J:f 
günüig'it Auf.uhme da eben angekündigten VS'erkcs abbia- 
-geu. 



' Geührict'en in Niim'ieTj» , den .Vo\embr. i^5?- 
M. Georg \T 0 1 f fa 11 g Pnartr, 

Sihaiier Key Set. Seba.'d. 



Et ifV bereit* vor mchreiu Jnh r ctt von tinein hiefigert 
«r.\eit» Gelehrten, dein te!. K»d-.- , der d..u,n.v v utm 
,: I, Iu.ii.er unvtrgeliÜJiril It.- onyir.ut U-'iU'.^"t t^t 
.ui-k'.ich ui.tr.i-.ümi .vurd? , in »'c-i i.ek.j.inttli C«i • 
iLtJili, <Jli Satlii> XV. N M;--'j-.Tg,;.; :in t rrili ti.-.t 



Fcv Chrlfi. IKInr. Cuno^ trben in Jena , find utn bey- 
geferten büligctr l'tei* im haben : 

lilenchm Actmuui hcele!i-r in iverf ilii . f. fitir.ma Cau- 
cilioinm, Epift;>lar. Decittor. homiii;'.im , Oriiuini- 
uni etc. U. Tomi S.A. I u^d. 7 «. Ptgb. 10 Rtbl — 
tl' AJieiy. Luc. S ( :itl-ij;i.iin t. o^teilio vetcrun nl:ij:mt 
Scriv'tmtiin , <]ui in Gullbc 1 ib.iotl'ecij, dtüterran*, tritt 
L: '. n. Job. de la Laue, Ul Tbtni, fol. 1'uif. 755 
4r.gb. ij. Uthir. 

F-bil. 
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Fnbri , Baf. ThfCaiitus eJ^liricuj« fxhciafKiae, cara J. M. ! 

Crfneji, IL Tonii. fd. Lpb 7:^ S. L. B. 6 Rtlilr. 
.£hr)fe4tajtu . 'j<v»Oftra oinriia , g< iti.is.et. Utine in Veen* . 
pr'.iter. sie urt. l'chajii. «tij«;ii*;uM «jus I wipra exbibeutia 
in XI* Tome* .lifij.buta cwta Front. «wcaei, fol. Fraa». 
cot'. Äpg. in 4 frgb. i* RthJ. : \ S t - . 

Ludo\iei. C Ci. vnUftiBj^igM kaüftnaiwu - Lexicoii , j. 

Triette fol. Leipa. 74V — 71.J »fg.M KiWr. ,1: gl. 
>Iil'crs . Phil , engllklie* Cnmubuch , ^ der Garnier - lx?xi-. 
. . co:i % Tbeilc mit Kupf. r'ul. Ntunb. 750 — 5S..l>b. 
«•RrtWtr. 8 g!. 

. AtU) biU.wtkju«, ou . nouvelle lnuwl»ie<ion m V biftoire, 
a la Chuift'-Iikgi« e\ ä lo Geographie nacienne et luvder«- 
»ie.. ec repfefr^tee dant.de n< uvetlr» Carte* pif Mr. 1 
Chntel«:»,. VH .Tjcu1e4.cn VVVulL.gr. foLAmlh 71} — 
< 710. f*jjb. aft Ktljjr.i _ 

Spanhemii , Fr, Opua Gcojrrar hico — biftorlco — theo- 
logieo — ir.iierllanea. IU. Tomi , fol. l.ug'k Bac. 701 — 

7«i. in sv$. B. 8 Rihlr — 
Tliearruiii Enropaeuut , 15; Thefle ir.it Kup£ fol. Frfrt, 

«43 - 707 . uf" S. B. L ^5 RtWr. 
Luther*. Min. lamtink Schrittet), lerau-gegcLcn vm, n. 
.' J. C. HTalch, 14 Theile jjfbft Hm.ptugilter , 4.' Hille, 

74.V— js in 9;. l'rgb; 11. 1." roh. ig. KMr. — 
Grcgt'rti, t)av. Attrtineintae jmyficae et ge< merr'i.ie rlc- 



.T.\.-/7 1 j« : .-7»i> ßhyfiklaifJhe Beobachtungen, die er auf der 
Iniel Cyihera heutzutege Ceiigo genannt, angeltellt 
har. 810 mir einem Rupfer. 
tlriija'ife- Sahrt - Ftwf , über den Trott, gvo. 
Jofcphii e. Nech dem Franrofifchen von Hr. 8ve." 
Neue* Kagazin f ür Frauenzimmer , Oktober , November, 
■ Dc&mber, 8vo; ■ * ~ • •' 

Unter der PrefTe find : 
Abrijc chror.ologiquc det* hiftoire de U phyfique , par 
' M. D- U yr. Törwes' III et IV. gr. g. 
Imiodueiton ü T snaiyfe. des irthnemcnt - petics, pa»" 

M. Lu'.er. Tc-me feednd , rrad. par M. Kramp. 
Erhorungsltundcn des Mannes von Gefükl. Zweyter 
Jahrgang , fiebenter und folg. Theile. 



nft-ht*, II. «T»rF»l% 4. Gene»»* 



!<. l'tgh. vKthlr. — 



SylvWV ♦f.'Orc«* tlwaJicUi, aWerl. -cafM» M-.erficinaiH , tum 
•< J6.'. 4 TwJ. *d Rhen. «03. S. I . Di 1 Uthlr. 



it icd F'j'ifJff/ r'.citronr, r:Utijt ,1 i' t«-.>,'jf. 
Wenn rrankrVLh fp^ter a!s Öet:t1Vhl-!:i'.l -t<nd Ir.ilt^n. 



Vertiivnlte und K^r.ft n:-.ctk.i;u;t \-Zt , i;t 
es «Üocn 'd'c crlte Nation , weich« f>'.r..ri Anitn,:-. ;n* ein ' 
wfnüigcs Denkmal «rriclt«. Kme GeiUlfchi.fr Von'Ge 
leinten und Kiu.lflieMiaberti ;;i Paris küni J '-r eine Siriii::- 
lunu a^er feiner Werke, in 7 Qusrrbünden in-.t'ctwa :;o 
Kupfer- Tafeln, und los Vignetten V.rzier-.irjen 
a.if 'SuifttrJt.TU-n ' la'n. Aüis w «s ven W'txt •/w-j.ri Ih.jl':« 
geko'.n'Pen ili , and die B-jmethün^sn d;r GtUln «i er 
ftlne Wile befonders V.r.-s //.;rti t !.:f.:ip,, Hn.hr, Ct.iu .'V.< 
D-SiLif (V.* ftin Biicfwecbfw! , wird in einer ^ ;u-.;«.n 
UeUrfct/.'Jng dargelegt. " /-.Vy'-cy Lebrede auf U',:il,:,!^r.u 
und KarS-'-y Auszug ^us d»»U*. U^en, werden dem v.:n- 
ztn WerJk« vorjcA-w, ytlch.'S düu'i rv^gra(<kif<.heiScki>n- 
heil, «l en !■> 'lurck I.'inen Inl ilt fiel-, auizu chn.p füll. 
Der Preis jedei Ijan.le»,!.:', l'iey bis. St:j:V>^rg, ^1 Lv. 
{14 fi. 1; * ;i - r S. ^tb!i. in < ; gkle). Vv'tt i.ubt uuter- 
fchreibt l'e/:-iiilt 37 ;.r. (17 (k <r.i<-i 9 Rii.lt. ii^r.^ Iis . 
hat .-.ei:;« Vo> ju-bezaklu- g l;.;t: , Ickern uei «wie V«r- • 
fie'iiei U'. - . i ü-5 genz-: v\:rv z.i r..i.;i<-n. 

Li.'.ni.ibtr ' w.niVn fieh «n ^ ■ iku.hwijiht Jhicnk.m i- 
luv* in S'.rasbüij. p..|:t'p:y . "u.' . an ihien Kyinuiiüiun.ur 
in Leipzig Htirn Lirnt iU;v' or. if. 



In der AVadcmifchen l'veh' milhing in Strasburg find 
eben übende Büener »cmg worden ; 



„ Ca f.ek der Aufing des Plfifdiifeken SJ-auplawes der 
N.it^T d«r in i'.wr ileor« Peter Munatbilchen Buchhandlung 
fm . Jibr 17-: , unter üem Titel: Neuer Sü.,inpU:s Atr 
K^«r heiaujgekommen itt , gänzlich vergriffen hat, fi> 
hat lieh befsgte N'e^ik'g-handlung entfehlollen , eine neue, 
ganz umye.ubeirerc ,^ unfern Zeiten _angeinell"ene und mit 
den neuclien Entdeckungen b ct *' c ' 1cr,c Ausgabe zu ver- 
anltalren. Sic_ wird in zwey "Blinden , jeder ungefähr 
1 ifi AlrlM-cti» l!*ik, ans I.icht treten , und fowuhl auf 
6.« |'.e::i»Kiiuiig der Materie als auf Druok und Papier der 
inöglicbde 1 leiis und Sorgfalt gewendet. werden. Der erfte 
Ej'- J Wird zur Oüe'nttile fertig werden , und der andere 
cur Miel.jeiis 1 atluol^en. Dann find bey van Cleef im 
ll.1-.15 1*^7. c: cMenen: fertige ßertc^ien emtrent Groot Dri~ 
f r- r. r, ; , 1,'jn.h Der VerfafTer Merrrriann Freyherr von v 
Dalom, durclitifte m den Jahren 17-4. und 1786. beyde 
I under, und LI: .bleue felbige nn ;ltcrk*ft , fo d^fs es über 
fu'.iüg ilr, mehr davon zu lagen Kine jetreue deuuVhe 
l t ien'crzung diefes" t cvrrtgs zur Lander und Volkerkunde 
von ement der holUndil'chen und deutfehen Sprache ge- 
wse'Menem Manne, iß unjer dar Prefle, und wird zu An- 
fir.gaJo i7?<;<len Jahres im Verlag der Wonathifchen Hand- 
ln - - r\ Xütnb.erg . ühr.gefshr ein Alphabet .ftark , eben- 
f.;I fern;; trfeheinen. Fernet »iid in derfelben : Al>tt- 
pxiiiiS iiurij'nßiet O-ittiim iß Uande.nebfl dem Hauprregi- 
ft er, aparte fok. Les,uig 1741s - 1734^ in 17 Eappendekkel- 
bande,_l«rB IQ Dt.csrtn weggegeben. 

Monathifehe Ii uchhandl»ng 
in Nürnberg. 

II. Buc'ier fo zu vertaufchen* 

Wer die j-'irerflc uv w*erft i.lt. nc Ar.rTsg« von Sltiflmu 

C\>:»m?nti.fi«u , wJ^ie iun •*•«•»• i-, SAt'.Ut'w Ergötzlich« 
kvit-.n 1!., 433, fV. £. b«ft.!üi"ben t.nd mit A. bexeichnet 
bat, zu tivl:ven ' ■'< g r , 'i •.••.!» w;ra fie gegen ein gebui)- 
d-.Tiu-s d.-t «',".1 './.■; >■■»'. . !;yci.k;:r-<'U<n£ in Ulm frey zuge- 
'chietyes Lx'r.ij'bir o«.r .nn I . i, v Amgabc überlalfen 
w:|den. Uü t ier ar.grbutersr h*.r:n plar itt Hurchaut gut 
c.H Lhtioniu, und mit bey gefehriebtnen Marginalien ver- 
ftktii. 
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III. Vermischte Anzeigen. 

Suhferiienten aus Wien 
auf da« Leibyutn , Lameerten Smlum und Mffti 



Mendeisfahn in Berlin 



Hofrath v. Born. - - _ 

Jol'tph Frau Rmtsthky .... 

F. Weier bey der Staarskanxley. 

Hofrath v. Betkhen - 

Aixinger. - . - - - . 

Ffaschka. - - . * . 

Cxtptlek. . . » 

Reiter Horagent. - 
Matelay Reichs egent - - - - 
ProferTor Brandet aua Göttingen. 
ProfeiTor Werner aua Freyberg. - 
j>. Hatvkhu Exq. aus Comwaff. ■- . 
Laaye Sehaufpieler beym k.. k. Narionaltheater. 
Ein Ungenannter 
Graf v. Frier. 
Hofrarh v. Greiner. 
Hofrath v. Ära 
ProfelTor FW/c». 
Profeflbr ZeiBtr. 
Profeflbr Hapha. 
ProfeiTor Stheidteh. 
ProfeiTor Karpe. 
S. Exceli. Gräfin 7%««. 
jo regit Wmfiriwer. 

ßjren v. Sthwixen ausGrez in Styersnark. 
Das Dirt Barium de* K. K. Hofrheater». 

begehend aua fünf Gliedern. 
Stephanie der ältere. 

MiKtr. 

Stephani der jüngere. 
Bti Umunn. 

Weidmann, zufammen 
Graf Karl v. Hurrath. ... 
Ein Ungenannter. .... 
Graf Rattenhan. - . ... 

A. Widmann. 
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Jofcph v. Retter. 
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Das Geld der Subfcribenten in Wen von Hofrath 
v. Born ange&ngen bis zun ProfeiTor Fölfch hat Herr 
». Archenholz wahrend feiner kurzen Anwefenheir in Wien 
smpfangew , die übrigen alle hat der K. K. Hoffekrertr 
und Bücher -Cenfor Herr jVeph v. Retzer nicht nur ge' 
ammelr, fondern alfoyleich an Herrn Nicolai in 
durch Herrn Griff er in Wien überfchickt 



Die in der allgemeinen Jenaifchen Litteratur Zeitung 
Nro 262». ttfindliche Recenfien unter den Titel s Anfrvh 



bey Haneifen Friedrich lmiv>. fPaltherg Hrnnikwth der 
„Ferflwifenfehaft , für Feeßeediente , Laaduortke, Pnhxey. 
bcamte , Camerahßta , Richter und Gerithtrvernmtter eic, 
und diejenigen, die es werden sollen. 1717. n^s, s. y. 
rührt nicht von wir her, noch TObe iem den wfergfrmtjtrH 
und entferntefien An t heil daran. Auch ift wir derHr. Jf«-««- 
/mt twfrg anerkannt. Ich berufe nick deshalb auf die Erp«- 
itVwtti der aRgrm. Litt. Zettnng , auf ihren Hn. Rtd^Sttr 
fo wie auf den mfr ntatkqnuten ReciUfmtrn ftlbft. 

Eben diefs nufs ich von der Reer» f. der dentfeken Eney 
eUpiAie ( f. Nro. 29a. der allgem. Lit. Zeit.) bemerken, 
weiche wtan anir ebenfalls unfchaldigtmrrife zugefcli riebet 
hat: da doch das weife Gefet der Attgem. LH. Zeit, be- 
kannt genug iftr ,Aaff kein Ce'tge , den Andern im detfei- 
eVn eecenfiren darf 1 — eine- Einrichtung , die in der Thar, 
ihrer Gemeinnützigkeit wegen, allgemein eingeführt zu 



den aiftenNov. 17IJ. 

D. A. K W. Crnme 
FürftL Hefsifcher Reg. Rarh und ProfeiTor dar 
I- WilTenfchart, 



Dafi vorgehende Ei klarung des Hn. Reg. Rath Creme 
in der itrengften Wahrheit gegründet, auch die befayten 
beyden Recenfionen von zwey verfchiedentn Mitarbeitern 
der A. L. Z. herrühren , deren Wohotrte noch weirer, «Ii 
Jena von Gic&en entfernt find« und -welche« foviel un» be- 
kannt ift, nicht die geringfte FjitheyUchkeit gegen irgend 
einen der Verfafler haben können , bezeugen »11 

Jena den 4 Dec. 1788. 

ier A. L. Z. 



In der Litrerarur und Välkeiknnde J7|g. Moeath An- 
gn»t UmfchUg; kündigt Herr Joh, FrieJr.- Simon, choe 
den Ort feiner Aufenthalt» anzuzeigen , eine deutfehe Ue- 
berfetzung des franzäfi. Bucht; die unbekannte Infcl aa. 
Diefein Herrn muf» ich durch diefes DUtt öffentlich anzeigen : 
Dif* der erfte Theil einer deurfchen Ueberferrnng von die- 
len nihmlichen Buche , mit Churfnrftl. SachTt. PnruVgio, 
bereits bey mir abgedruckt ift. Em Brief von mir an Herrn 
Simon liegt bey Herr Cöfchen Buchhändler in Leipiig. 

Joh Fried. Sicgert 
Buchhändler in Liegnitz 



Ich habe eine Deatfche Ueberfertung des itai. Verki 
von Gafanti über Skilim mit Churfichf. privtlegio angekün- 
digt. Ich habe dief« Prinlegium Herrn Crulius in Leiptig 
abgetreten, weil derfelbe eher alt ich eine 3pecu!arion «ni' die- 
fet Buch gemacht, hat. Zugleich te'nj ich an dafi von l'it, 
d'un panin Diatie eine Ueberfezung bey mir unter der Pre- 
ise ift. 

Georg Joachim Göfchen 
Buchhändler in Leipiig- 



Druckfehler. 

T .i Intell. Blatt N. «3. Z. - u. 8. von uBten 1. lUt 3 gr. u. 2 gr. 
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*s INTELLIGENZBLATT - & 

der . . . 

ALL GEM- LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 1788. 



Numero 65. 



I. Ankündigungen. 



Nr«« medieinifchef fVochtnHatt , für Merzte , Wund^tte, 
Apotheker , nnd Frutndt dtr N.nhr^iilctifctiaft. UuttT 
der Aüfßcht <Lr mcdiciuifchcn F.icuttiit tu Cu^n.. 

Dieies Wochenblatt, welches von» fetl.. D. jhh. Jvk. 
Hvickard angefangen . nach djflen Tode, aber von Hn. 
D. Joh. I'uUhi Mwkr lortgefetzt wurde, dauert nun l*it 
■reuti j.ihieu ununterbrochen fort, und der unveränderte 
BcyfiU des Publikums ift cm oicht zweydeutiger Beweis 
von leiaer innern Güte. 

El ift • den Lefern deffelbcn .au* dem 43ften .Stücke 
"dieies Jahrs fchun bukannr, «1»<* der bisherige Redackur 
von deffen Herausgabe abgetreten fey. Diefe Veränderung 
erweckte in mir den Wunfeh, nn.hr mir den «jlten Plan 
zu erweitern, fondern ihm in der Ausführung .auch das 
Korn und die F«ile geben zu laffen , welche das Publikum 
zu vcilangen oerechugr ift. Die m<die>~>f(it f:atnliäi «• 
Gi <f'h hat auf meine Hüte die Aufficht im Ganse», und 
H. rrofellor Them daMbif, die Herausgabe d«ffe!ben 
übernommen. Auch lind mehrere berühmt« und gelehrte 
JUi-arh.-Htr , deren Talente langlt bekannt und, zu Ge- 
hülfen angenommen worden. 
Der Plan itt folgender, : 

1) Das Neue tncdu, Wothettbl. wird in Zukunft von 
allen neu vornchmften Schritten , welche in das Fach der 
thciretifchen und prakrifchen Median , det Wundarzney- 
ApotheVtr - Entbindungikunfr, , gerichtlichen Arzney- 
gekhrtheit und Natur* ilTenfchaft einschlagen, und irgend- 
wo in Deutfchland hei auskommen , nach der großem oder 
geringem Wichtigkeit der Eücher . längere oder kürzere 
Recenfionen enthalten , oder in fokhen Fallen , wo Lob 
oder Tadel partheyikh feheinen könnte, nur einen ge- 
treuen darlrellenden Auszug davon, liefern. 

2) Dirtert'ttonen , und andere kleine, medicinifche 
Schriften , die fo «ufferft leiten in deu Buchhandel Uom- 
tnen ünd doch zuweilen fehr wichtig find folkn ebenfalls 
nach ihrem Inhalt, kürzer oder umftändlicher angezeigt 
werden , und es ift zu dem Ende die Verfügung getroffen, 
dafs fie fo früh als möglich von allen deutkhen Umvcifi- 
ilten bey uns eingehen. 't . < 

3) Öhnerachtet die Ausbreitung der tnedkinifchen 
Literatur unfers Vaterlandes h.iMptJüetUich dtr Zwrft .diel'cs 
Wochenblatts ift , fo Wien doch auch die Hauptwerke 
fremder Kanonen nicht übergangen werden. 

4) Neben dem bisher gewöhnt hen wöchentlichen 
Bogen, werden noch krfondtrt Btylegeu hinzukorntuen. 



deren Anzahl fich aber voraus nicht be^immen läfst , fon- 
dern fich blns nach den-Umllanden richten wird. Sie ent- 
halten AnkMn<iifiu> %tn von neuen Büchern, Ueberfetzungen, 
die bäriiuskniiiKien fallen, Anzeigen von Sterb fallen , von 
neuen Ird-nuen , oder deren Veranderiirtr , Erfindungen, 
Zuf.;l!en, Entdeckungen, Anfragen, Büchervei llei^erun- ' 
gen , Mittheilung medic. Anekdoten , Weifen von neuen 
»ledicanienten , vorgefallenen Berrügereycn , und Chai |a- 
tanerien , Vorlefungen der vornchmften deutfclien med:c 
Facultaten u. f. w. Bc-ytrage .zu diefen Inicraten werden 
mir Veigmigen aufgenommen, unethethcne.eingefchiekte 
Recenfionen aber; konneu aus guten Gründen niclu ein- 
gerückt werden. 

5) Format und Gröfse des Drucks bleiben wie vorher, 
in wie weir aber die Güte der Lettern , und de* Papier« 
gewinnen werden, davon mag. gegenwärtige Ankündigung 
eine Probe feyn. 

<!) Am CliIc eine«, jeden Jahrgangs wird jerl«m.J Jas 
norhige doppelte vollltandig« Regifter folgen. Öhnerachtet 
nun in dem Wochenlilatt felbli , und durch die Beylagen 
ungleich mcki ab bisher geliefert wird, fo bleibt doch 
der Praiuimerationspreis wie vorher 3 Gulden für den 
Jahrgang, wofüi da* Wochenblatt wöchentlich allhier und 
»n GielR-n zu haben ift. 

7; Mit dorn Neujahr 1789. nimmt diefe neue Einrich- 
tung ihren Anfang. Pränumeration nehmen an; da* Kay- 
fcil. R-ichs OLci - poftami zu Frankfurt am Mayn.die 
Expedition des neuen n.cili.iii. Wochenblatts zu Gierten, 
und ich felbtl. Die Herren prinum.>«iM.n , u eichen dief« 
Oeitcr zu weit entlegen find, können (ie untnitictoui au 
das ihnen zunäcMt liegende Poft.unt, oder an die nachlt« 
befindliche Luchhandlung zahlen. Briefe und Geld erwar- 
tet man aber tianko. Man kann zu jeder Zeit emtreren. 
Nur wird tichs jeder gefallen lafT. 1 , den ganzen Jahrgang 
zufs'.nmcn zu n«!>min. Wer fein Exemplar auf Schreib-, 
pipier verlangt, beliebe es drey Wochen vor dein Ende 
de» Jnhrs zu btfklkn , utul zatilt dai.n 4 fl. für den- Jahr, 
gang. Auf befondercs Verlangen werden auch die Dogen 
jedts Vierteljahr mit einem blauen Umfchlag brochui ab- 
gegeben, und auf dem der Expedition angegebenen Wege 
vcrleiukt. Es find auch voh den vorherigen Jahigan^ea 
noch compl'.tc Fxempliic 1 3 fl. zu hüben. 

_ Fraukiurt iiu NovanJb«; 1.748- , . 

Carl Gottfr. Kämpfe, 
Verleger, zu Frankfurt am Mayn. 

Bey 
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B«y dem Buchhändler G. A. Kcyfer in Erfurt find 
nebft andern, folgende Veilagsbücher fertig worden : An- 
tikipochandriaknt gte Portion 6 gr. 8<meik*ttg,n üb« Ruß- 
land «rc 2T Theil mit Kupfern 14 gr- AW-r ALriß d<r 
rnßifchen Kirtht , nach ihrer Gefclu-Ine , Glaubenslehren 
und Kirchen . Gebräuchen etc. mit tK. 14 gr. Btf;hretbmtg 
des häufclichen, fittlicben , gottesrtfenftlichcn , politirchen 
und kriegerifchen Zuflandcs der Romer, zum Schul^tbrauch 
und Selbftunterricht 40 gr. Fourtroy Handbuch d.r i\'.;t«r- 
gefchkhte und Chemie a. d. Fr. mit eil. Anmcik. von J. Ch. 
Wieglet jr 6. 1 Rthlr. Ch. G. SuUmsnvs sinvcifnng zm 
finer rnuvtruinftigtn Erziehung der Kinder neue A. 12 gr. 
J. L Späth 1. Ueber den Bau und Erteil einer Wulunaftkint 
mit 2 und 3 Wellen , welche durch die Krad des Wülfers 
in Bewegung gefetzt wird. %. Befchreibung des Baues und 
Effeäs einer Politrmiihle i %r. Vknhn .'/ oder Hexen - Ge- 
fpenfter • Schatzgräber und Erfcheinungsgefchichten <Ste P> 
7 gr. D. J. F. tVeiffeuborn tun der Umkthmvg der Cttöhr- 
mmter 2 gr. J. F. Wcflrumb Befchreib. des Driburger 
Mineral - Walters 6 gr. 



Auf die in einem hefondern Blatte angekündigten 
Dicht erifchen Launen des Hn. D. und Prof. HeiNtich Nu- 
dow in Petersburg nimmt in Jena Trofc Hnft'.und Prstnumc- 
Mtion vpn 16 gr. bis Ausgang Januars an. 



Bey Heinrich Steiner u. C., in Winterthur find folgte* 
de neue Verlags - Artikel fertig geworden : 
Aepli (\.) medicimTche Probe- Schi ift. a 6" gr. 
Sammlung des gemeirmuulichßen aul den Schriften des 

alten Teftaments 14 gr. 
Stolz (J. J.) Feft - und Cammunion - Predigten 1 Rthlr. 
- 4 8'. 

Schweizer Gefchichten und Erzählungen , von dem Ver- 
faßter der Sittenichte d« Liebt und Ehe, Mit Vign«t> 
tfc i 16 gr. 



Vergleichende Erdbefchreiburig. Aus dem frtnzSC des 
Herrn MemtBt. sx Theil. Keu Italien. Mit iUuannir- 
ten Lindkarten und Tabellen. 1 Rthlr. 1: gr. 
Der zweyte. Theil dei Journal für Geburtg- Helfer ift we- 
gen Zeichnungen und Kupfertafelo vertratet worden , ge- 
het aber mit Ende des Jahres zuverlafsig nach Leipzig ab, 
und wird im Jenner jedem Begehrenden dort ausgeliefert 
werden. 



Von den eben herausgekommenen Ltttrts für f Italit 
tn 1785. . welche dem jürgftverftorbenen Parlemmtsp.*ii- 
denten Dupaty zugefchriehsn werden , und wenigftens des 
Ketters der drey unfchuldig zum Rade verdammten nicht 
unwürdig find . wird in künftiger OftermefTe i7go. in un- 
tern angezeigten Verlag eine Uebcrfctzung erfcheinen. 
Theils der Iteyfall , womit man'Uiefc Briefe über Italien in 
Frankreich lieft, theils die darinn unverkennbare Origi- 
nalität der Empfindungen unJ die dein VerfaiTcr eigen« 
Gabe, die Eindrucke, die er empfing, wieder irrrtzuthei- 
len, oder von Natur, Kunlt , Sitten, und Verladungen, 
lebhafte Wortgeinalde zu entwerfen , läfst uns hoffen, dafa 
wir dem «letuWien rtiblikum mit der Ueberl'etzung diefea 
Werks, welche Hr. Hofrath Forftu zu Mainz übernommen 
hat, weder etwas misf*lligc3 noch etwas entbehrliches 
liefern werden. 

linz den teten Dcccmbcr 17S8. 

Kurfürltl. Privilegirte Univerfitat* 
s p u c h h a n d 1 u rt g. 



In Gottingen' wird eine mit Zufärzen vermehrte Uebet- 
'fctznng von Johns Hunters Beobachtungen über die Wall- 
fifche, welche im 7}ßen Band der Philufoph. TmwAwm 
ftehen, veranftaltet. Sie wird zur oachßes 
fertig. 



VerzcichniG einiger gröfTerer und koftbarerer Werke, 
auf welche mau nebft vielen andern diel« Art «01 Frank- 
reich uad Trutfchlaud , in der akademifchen BochhandUmg 
in Strasburg Beftellung annimmt. December. 1788- 

Oeuvres ctmpltttes dt H'inkthnann. Süperbe fdition. « 
7 voll in - 4». a 30 \iv. It vclnme ponr les ftnfcripttm, 
et 19 Iii: p»r ctux qni «' anront pas foufertt. 
Alles wm von Wiukelmanni Werken vorhanden ift, 
uud auch die Bemerkungen anderer Gelehrten über 
diefelbe, Abhandlungen, welche durch fic veranlag 
worden find etc. werden gtfaiumelt in ftanzofifcbrt 
Sprache , prächtig gedruckt , und mit 250 grblTtrn 
"Kupier» und hundert Vignetten, geziert, in Pari» 
nerautVammen. Keine Nation darf lieh ahdaun itih- 
meu Winkel mann» Andenken ein fchöueies Denkiml 
errichtet zu haben. 
Portrait* det htmmes Hlnfirts vtvam. Sehr grob Folio. Je* 
des liefr. 16 Liv. 

Der Text ift aas den Didotfchrn Prefien ; die Kupfer 
von den berühmteren Meiftern vottrefflich in gruffitr 
Manier geaeichuet und geftochen. Es find bereits a 
Hefte erlchienen. In dem I. ftehen die BüdniiTe L»d- 
wigs XVI , eines Malesherbes , Buft'on , Franklin ; ia 
dem II. Chatharina II, Baron von Breteuil, SpartnaoD, 
Washington , mit einer kurzen Lebensbefchreibunf. 
In dem dritten wird unter andern Wielaud , in dem 
folgenden Klopftock, Gothe, Herder, Fiirft von Kao- 
uicz, 8 v. Herzberg etc. vorkommen. 
CaUne du Pilait r»jcl, grei ft i mpris les Tableanrits 

diffirentes fcolet qni la cempofent avec an abrfgt dt It 

vie des petntret , et nnt defcription'hißvrijne dt tAofM 

tmbltau. In Folio. Jedes Heft a 1 Liv. 

Eine der fchöuften Bildergalerien, welche die Sammlao- 
gen der Kunftlicbhabcr zieren. Zwölf Hefte find her- 
aus. Jedes befteht aus 6 R. nach Raphael / Guide, 
Reni, Titian, Rembrant, Teniers, Le Brun etr. 
veo einem Trieri, Le Mire, Lauterburg, Concbe, 
Romaner, Deinbrun etc geftochen. 
Galerie de Flttenct. Folio , dem Grosherzog von Tofcaitf 

gewidmet. Jedas Heft 18 L. 

Eiu prächtiges ANerk; das Gegenftück tu dem vorher- 
gehenden. Et wird die Geinaolde, Antiken, Cameeo 
Biltifaultn, welche in Florenz aufbehalten werden, 
eudul(ct), WcU maxi etwas voaogUchci Ucfero wüi, 

it 
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fo erfeheiuen jährlich nur 4 Hefte, jedes ven 4 gif- 
ten Kupfern , und 4 'Seiten Text. x 
Ceßnmts et Anritt des grands tkeatre's de Tarit , iu - 410. 
4f . T.iv. der Jibrgnng. 

Die Sduufpieler iu Paris machen et (ich zu einem be. 
fondern Studium das Kcftum in den Theaterftücken v 

, wohl und paffend, 111 wählen. Um andern Schaufpie- 
lern diefes Studium zu erfpareu , erfebeint e» hier, 
geftothen. und in Farben fchx fein abgedruckt. Auch 
die Stellnng der Akteurs wird in cntfcheideiiden Sce- 
uen gewählt , und von dem Künfller auf das Papier 
anfgett*geu, die Sammlung ift demuach jedem Kunst- 
liebhaber und Theaterfreund angenehm. L'rey Jahr- 
ginge voit 48 Nomeru , 48 Kupfer mit dem Text , 
fiud erfchienen. 
Defeription des bains de Titus , eu Coflftfio» des peintu. 

res 1 trouvies dans les ruints des tltermes de cetempe- 

reur, et gravtes frus h direäion de M. Ponce. Gi and 

iu - folio. 

Jede, der zwey Lieferungen diefei gefchmakvolleu und 
koftbaren Werkes koftet 40 Liv. AU eben Anhang . 
dazu giebt Hr. Ponce heraas: 
PTafonds et arabesques antiques dts bains de Livit, dt 

Ja viSe Adrienne , et de la viBe- Madame. 

Es giebt 15 Kupferplatten in-folio, welche 18 Liv. ko- . 
fteu werden. 

Cmqaante eflampet dtß'mtes ä Omer les Milien* «f Ho- 
mere. 

Riefe Kupfer werden von Ponte nach Zeichntingen von 
Mmillier geflochen. Sie erfcheinen 111.4». und in-gvo. 
und dienen zu allen Ausgaben in dielen beyden For. 
maten. Vier Lieferungen find ausgegeben, welche die 
lliade completiren. Jede Lieferung koftet in-4to, 9 Liv. ; 
in-8vo. 6 Liv. wer fie iu Folio hsben will, mufs fick 
bald melden, und bezahlt jede Lieferung mit 13 Liv. 
Edition comptette de la Bible en Francis, orn(e de 300 

fgures, gravt'es par Ponce, <T apres les deffins de 

Marillier » avec le texte imprimf par Didot jeune. 

VViid wohl die fchönfte Bibel geben» die man je gedruckt 
hat. Die Kupfer werden in 25 Lieferungen ausgegeben. 
Jede Lieferung koftet iu-4to auf franz. Pap. 24 L. auf 
Pergauientpapirr 36 L. in-8vo. ta Liv. 
Les iüußres franfoit , ou tablenux hißoriques des grands 
■ hommes de ta France , pris dans ekaque genre de clrY- 

britf. Ouvrage national. In - fol. 

Die Bilduiffe der berühmten Männer und Frauen aus 
Frankreich» find meinem als Medaillon in der Mitte, 
und um fie her fleht man, ihre Thaten , oder die Siun. 
bilder ihrer Schriften , die Gcmählde , oder Gebäude , 
-welche de -berühmt gemacht habeu , in einer gefchmack. 
vollen Ordnung und mit fchoenen Verzierungen an- 
gebracht. Unten fleht «ine kurze Lebeu»befchreibung. 
Jedes Kupfer in Folio koftet 1 Liv. 16 Solt. Hundert 
Kupfer vollenden «üe Sammlung. Der vierte Tbeil ift 
' bereits geliefert, W>er diefe j 3 Kupfer fein illuintuiit 

haben wtll bezahlt itf Liv. - 
Vogage ptttoresque de France. Didii au Roi. groi- 

folio. 

Von diefem prachtigen Weike find 42 Lieferungen her. 
ausgekommen» Die fünf Icattra liefexungeu. koftcji jgjiv, 

X 



TableaUx de la Suiffe. 
Diefes vortreffliche Welk iß nun geendigt. Die Ausga- 
be iu Folio ift fo frlteu geworden , dafs fie nunmehr 
«00 Liv koflet Man hat daher eine Ausgabe in - 40. 
veranfbltet, welche ein Drittheil wohlfeiler iß. 
Oeuvres d* Homere, franxöufch, und auch griechifch, In- 
4tO und in go. aus der Luchdrurkcrey Didot des aelteru. 
Figurts dtslfakUt dt la Ftittaine , par Simon et Cmnjt. 
in - 1 8«. 

Man kennt die grofse Ausgabe in Folio mit prächtigen 
Kupfern, welche mit 400 Liv. nnd mehr bewblt wird, 
wenn mun gute Abdrücke erhält. Vor einigen Jah- 
ren hat man die Kupfer aufgeftochen , und diefe Ex» 
emplare werde« für 7s I- gekauft. Auch die Aus- 
gabe von Ftßtrd ift fchön . uud wird , wenn die AI*; 
drücke gut fiud, mit s Tb.iler bezahlt. Aber alle 
diefe Ausgaben feheinen derjenigen weichen zu muffen, 
welche Simon und Coiny herausgeben. Die Kupfer 
find ungemein niedlich und fein geftocheu. Der Text 
ift auf Pergamentpapier von Didot gedruckt. Jedeo 
Heft . das aus 6 Kupfeta beßebt , koftet 3 L. aber 
ei find fchon einige dreyfiig erfchienen, und möchte 
kaum die Hälfte des ganzen Werkes feyn. 
Pertraits des grenjis hemmet, frnwtes W»ßrts et fujetsrntnio- 
1 raUts de France , gravis et imprimis tu conUnr. in 4K* 
das Heft 9 Liv. 

Der Farbedruck diefer Sammlung ift fo meillerhaft, 
dafs die Gefichrchen der Perfonen , welche darinn 
handelnd vorgeftelc werden , wahre Miniaturgemahl- 
de find, Es ift nie etwa» fchöneres in Farbedruck 
«ifehienen. Der Preis ift gering^, denn jedes Heft 
befteht aus 4 Kupf. mit] einigen Blattern Text. 
Itnitatitn de 3. C. % ■ 

Aus der Buchdruckerey Didot des jüngern , Buchdru- 
ckers des Monfteur; ein Denkmal typographifchet 
Vollkommenheit <5o Liv. 
OtHvres de Finden. . , s 

Auch aus der Didotfchcn Buchdruckerey , aber nicht 
mir fo vieler Pracht gedruckt. Fünf Bande in 4t* 
find erfchierym tu 14 Liv. Man erwartet deren 
noch drey. Hr. Abb« Fcaelon beforgt diefe Aus- 
gabe. Aus dem Leben des Erzbifchoffes von Cam- 
bray, das den ganzen erlten Band einnimmt, ilt 
eben ein Auszug gedruckt worden. 
Tatiran ginircl de l' empire Otioman. Par M. Mur*dg:a 

d"Ühffon. Tome, premier Sehr gros - folio. 
Aus der Buchdruckerey des Mmßenr , mit vielen 
befonders fehonen Kupfern. 171 Liv. 

Das ganze Werk wird aus g Bänden beliehen ; aber 
nicht jeder Band wird fo t heuer feyn wie der elfte, 

1 weil fie nicht alle fo viele Kupfer haben werden. 
Diefes Werk hat wenig feines gleichen. Um den 
Ankauf weniger bemittelten Perfonen zu erleichtern, 
ift auch eine Ausgabe in gvo gemacht worden , mir 
etwa 6 Kupfern. 
Hißeire n*t*r*Ut des awdrnptdes ovrpares et des ferpettf, 

fut M. le Cpmte de la Cfptdt , in - 4to in-u, 

Ift die Fonfcuung d« i\«urgtfchi«bu du Gräfte von 
Bußou. 

sr n z * 
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Six cent eflampet tnhtminits det plantet , fear ftrvir am Di- 
Sionnaire det jnrdinürt dt MUHtr , «t amx omvraget dt 
Lmnf. In Folio; ziem lieh gut illuminirt , jedes Heft 
von 10 Kupfern zu 15 Liv. 
L'art de vt'rifier Us dates etc. nonv. ed'st. 
um dTe Hälfte vermehrt. Sechs Lieferungen in Folio 
find erfchienen, wovon jede 21 Liv. und die fünfte 
24 Liv. koftet. 

DafcriptioH dts animaux ovipures , dts ftrpens, des plantet 
ttc. les plus ratet , gr, in • ±to avec fg. enlmilivtis <T upri'x 
ncitut». Y ar w - Merrem. 

Die Vcrdienlte des Hrn. Merrem um dietyarnrhiftorie 
find fchon aus feiner Gefchichte der Vögel belunnt 
Hifhire S Anghterre. Tiad. dt tmghis dm D. Henri. 
Tome pi emier. 4W fig. iö Liv. 

Das Werk , die belle Gefchichte Englands , wird aus 
7 Bänden beliehen. 
DiBionnuire univtrftl dt Police. Per M. Deftjf.ittt. 4m. 
Das bekannte Werk de* La Msrre war unvollltänciig. 
Hr. Dtfifart giebt daher «ine neue Autgabe davon, 
die über die Hälfte vermehrt ift, in te Quartbande. 
Jeder koftet 10 Liv. 
CoHe&ion nniierfeflt de; memoiret particuliert fthtifs h f 
Jhtftoire de Frottee. %ve. 

Eine feltenc Sammlung wichtiger Privat - Memoire«, 
wie fie keine Nation aufweiten kann. Sie entwickeln 
die geheirr.ften Triebfedern öffentlicher Handlungen 
und Begebenheiten. 43 Bände lind davon gedruckt. 
Jeder Band koftet 4 Liv. 4 Sols. 
Stirpes noiae dtferiptiontous et konfus tüttflratot , ä C. 

L. L'Hetitier. Gros -Folio, 

befonders fein und genau geftochan. Die vier Hefte 
koften jedes 34 Liv. 
Diffirtationts bottmicpe, auelort Cavaniües. * 
Sechs DiiTertat.onen in 410 find heraus. Die fünf er- 
den koften 9$ Liv. 
Trahi d' Anatomie et Phyßologie , par M. Vicq. - d'Azyr 
Gros - Folio. 

aus Didotfchen Treffen , mit illuminirren und fchwar- 
zen Kupfern. Die vier Hefte, famt Text) welche 
* erfchienen. Und , holten 60 Liv. 
Varl dm potitr d~ ituin , als Fortfctzung der Defcripion 
des am et ntftiers ; welche die Akademie in Paris her- 
«utgiebr, in Fol. 24 L. 

Von diefer Qclchrcibung find 93 Hefte erfchienen, 
welche 823 Liv. 6 Sols koften. La teintmre tn foie, 
von Macquer , und L'art de Matorf , von Romans, 
werden neu gedruckt. Die VH Sektion, II ThI. 
des Art dm F^kricant d'itoffts^'ie foie, von Paulet 
ift unter der Prefle. 
Da diefe Sammlung fo theuer ift , fo liat man eine 
wohlfeilere veranftaltet , in 4to , welche zu den Mt- 
wirts der Akademie der Wiflenfchaften gelteilt wer- 
den kann. Sie befteht aus XIX Bänden , wovon Je- 
der 12 Liv. koftet. Sie enthalt alles was in der 
Folio - Ausgabe (tehet , aufler dem AruHu Mnmiptr 
und dm Füitemt m" orgmts , welche aber wahrscheinlich 
in dem zwanzigften Bande feyn werden , der unter 
der Preffe ift. 



Memoire? de f Acadtvtie Aet Tnftriptiont tt Iths kittet. 

43 B. in 4to 13 Liv. id.SuU. jeder Band. 100 Biuilt 

in -12, welche 41 Baude in - 4» enthalten , zu j t. 

f S. jeder. , 
Hiß. et Mtw. de V Acadimit itt feiences > svmit 1734 

»785, 34 Liv. 

Von dem Regifter ift der IX Band (13 Liv. 10 Mi ) 
Voq den Savant itranitts der XI Band (15 Li». 
10 f.) Von den Machines der 7te Band (34 L.) 

Von den Prix der 7. 8- und ote er(prucnen. (13 L 
10 f. jeder) 

Diele Mtmoiret find auch in • 12. gedruckt in tri B. 
en 3 Liv. jeder , welche bis ins Jahr 177g. reichen. 
Bibliothtqne unrv.rfeHe dts Dimer. 

Diefe Lncyclopadie für Damen wird aus etwa tooRind- 
chen beliehen, und alles enthalten, was ihnen 
faufler der Religion) zu wiflen nothig feyn Uinn. 
Von den berurtniteften- Gelahrten , einem La Lande 
Fourcroy , Faujas de St. Fond , Ritter La Mark, 
ausgearbeitet. BefondeT« finden fie hier Erdbelcbrtt- 
bung , Gefchichte , Ockonomie Philofopbte , Roma- 
nen , Aftronomie , Phyßk , Chymie , Moral etc. 
jeder Dand koftet 2 Liv. 10 f. Es find deren etliche 
70 gedruckt. 



Vom Kernen Ttflamente , Luthers Ueberfetzung unbe- 
fchadet , zum täglichen Gebrauche für uiflludirre Chrillea 
alle/ Art durchaus verftändlich aufs nene übcrl'etzt van 
M. Johann Gottfritd StBig, wovon ehedem die Pier £soa« 
giitßin üey Hr. Hilfcner in Leipzig, die Apofitlgejchichtt 
und der Bruf au die Romer aber in der Buchhandlung der 
Gelehrten zu hal>»n waren, kann man von nun an bey 
dein Herrn Ruchbindet Grofstr in Ditsln (owohl alle 
6 Stück zufammen , fo viel nämlich zur Zeit heraus ift, 
als auch jedea Stück einzeln, das Alph.ihct zu ia gr. ge- 
rechnet, bekommen, bis man im Stande feyn wird, an- 
dre Verfügung 



II. Anzeige. 

Die an uns eingefandte Antikritik wegen des Grund- 
rilTes tints vernunftmUfügen RcUgiansnntetrifhts kennen wir 
nach unfrer bekannten Einrichtung nicht anders einrücken, 
als wenn uns der uns unbekannte Hr. Vf. meldet , sUfs 
und wie ex die Infcrtiontgebührcn bezahlen wolle. 

Expedition der A. L. 2. 

III. Nachricht. 

Mit dem Anfange des J. 17^9. witd die J<tu>ifcht AI- 
gemeint politifche Zeitung wieder unter Anficht und mit 
tharigfter Mitwirkung des Hn. ProfetTor Fatri in j^na fort- 
gefetzt. Taglich crfrheinr in dej Folge tKeils ein Sruck 
Zeiturg von 1/2 Bogen , tlieils ein lnrelligcnzbbtc» Von 
deh anderweitigen Verbcflerungen und Vera>>deiungen die- 
fer Zeitung giclit ein ausführlicheres Avertillement Nach- 
richt. Der Preis eines Jahigtngs ift wie bwn« 4 &üdr. 



5» , INTELLIGENZBLATT *» 

der 

ALL GEM. LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 17&8. 

Numero 66. 



I. Ankündigungen. 

D«« Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
December ift Jerfchienen und enthalt folgende Artikel : 
I. Hcillamer Gebrauch de» Magnetismus ; nach dem Boccaz 
* moderoilirt. II. Die Gelehrten - Republik. III. Warum 
auf dem Lande nicht landlich? Ein Zeitvertreib in den 
Badern tu ßaaden. IV. Weber Sitten und Let>e»»genufs 
in Bayern. V. Mode - Neuigkeiten, i. Aüs Frankreich. 
2 Aus Deutfchland. VI. Ameublement. Eine Engl. 
Shaving - Ta«e , oder Herren- Toilette, VH ErkUh ung der 
Kupfertafeln welche diesmal liefern. Taf. 33. Fig. I. 
JJineu .Gioprau RumauiL Fig. j. Einen Turban von neuer 
Form. Fi«. 3. Ein Bonn<t C apta» ; Fig. 4. und s. Man- 
Ota.vppUqHfef. T«f. 34- Eine J un 8 c Dam * in * iner Roi " ~~ 
«inen Fichn — und Bonntt — Turban h la Gr(c<j*c. T«f 35. 
jÜine EngU Smint — Tablt, oder bequeme Herten Toilette. 

Vendchuif* einiger nollandifchen und feltnen Werke, 
die in der neuen Hof -und akademifchen Buchhandlung in 
Mannheim xu haben find. 

" AWGievhaiii purioiis fermonli arablcl thefaurus fiuelexi- 
con arabicum cura et verfione latina Ever. Scbtidii, 
4 maj. Traj. ad Rheu. 3 Rthlr. 
' The*!. I. ab Alineloveen faftorum rornan. conlularium 
libti duo. Ed. Uda , g tnaj. Amfteiod. 1740. t Rthlf. 
so Gr. 

Carol Arbuthnotii tabulae antiqu. nummorum , menfora« 

rutn et pondtruin' opera D. Koeiiigii , 4 ma> Lugdniü 

1764. 3 Riblr. ij Gr. 
X. C. Barchufen Elcmenta chemiae, 4 Lugd. Bat. 178«. 

2 Rthlr. 6 Gr. t 
Jibliotheca exrgetico - theologica ex aftis erudit. Lipuenf. 

cura G. van Hameliveld , g maj. TrajeÄi ad Rh. irgo. 

t Rthlr. »o Gr. 
Britten £ A. D. ) Ornithotcgia , five fynopfi» methodka 

fiäent avium diviSonem in Oidiues, Sevticiies. Gene« 

ra. fpeciei ipfajtyuque varlctatu, 8 maj. Lug Juni Baue. 

176;. 4 Rthlr. 

Fetri Unrmamit Analeaa belgica. 1 Tomi, g maj. Lugd. 

Bata». 177J. 3 Rthlr. ao Gr. 
jCanteliui ( P. J- ) de romana republica fiue de re niilitaii 

«t auili roinanoruin, g, Traje^ti ad Rhen. 1 Rthlr. 

to Gr. 

, Caiinphyü Opufculum de anti^nii mannoribus 4 maj. 
Traj. ad Rhen. 1743- l RM* 16 Gr. 
Sc Croulht Examen du E/r'Uoniime anefcu et uioder- 
ae, gr.ful, «UU-ye 173}. uiuidt. 



Comberjand ( Rieh. } let Loix de NatUre trad. do Jatiu 
par Mr. Barbeyrac , 4 maj. a Leide 1757. 3 Rthlr. 16 
Gr. 

Des Ortet ( Ren. ) Opera pbilofophica , 4 'Amftelod. 1692 

j Rthlr. 1? Gr. 
Dlftioiwaire htftorique on Memoire* critique» et litteratu- 

res par Profper Marchand, a Tome« , gr. foL a la Haye 

i7tg. 9 Rthlr. 11 Gr. 
Ficoronii ( Fr. ) Geminae antiquae Htterarae , Teteraque 

monuincnta c. Adnotationibui N. Galeotti , 4. Romae, 

2 Rthlr. 6 Gr. 

van Gocm ( R. M.) Watribe de Cenotaphiis, g .maj. 

Traj. ad Rhen. 1 Rthlr 
Gronosii (L. Th. ) ZoophyheH } fafciculi Aue Eiiume» 

ratioues infeftorum, foL maj Lugduui Bauv. 9 Rthlr. 
Harduiui CJ) Opera varia, fol- maj. Amltelod. 1733. 

14 Rthlr. 

Hein» (J. FhiL) Diflerrationes facrae. Amftelod. 173«. 

ao Gr. 

Henne« ( J. Fr. ) Oratio de phyuognomla , 4 maj. Tra/. 

a>t Rhen. 17g:. to Gr. 
Hiftoiie generale des Royahmet de Chypre, de Jeroiä- 

lern . d* Armenie et d* Egypte. 1 Tomej , 4 maj. 4 

Leide 178 t. 6 Rthlr. 
Ickeiiii ( Conr. ) harmonia hiftoriae perpeffiomim Jefu 

Chridi 4. TrajeftLad Rhen.o7g$. ao Gr. 

— Diflertationes philologico- theologicae. a Vol 4. Lug- 
dunl r749« f Rthlr. 

Klnit ( A. ) Confpeftas hiftoriae crlthae comlt. Hof- 
iaudiae et Zeelandiae , • 4 Traj. ad Rhen. 1773. ' «a 
Gr. 

— primae lineae collegii diplomatico • hiftorico-politici g 
maj. Lugd. 1730. t Rthlr. 8 Gr. 

Libanii epiftolae gr. et Ist. ex recenf. J. Chr. WoüU. fcL 

maj. Amftelnd. 173g. jo Rthlr. 
Mengen £$. H.) »ita et res geftae Timuri arab. et lat. 

j Mrtes , 4. Leov.irdiae 6 Rthlr.' 16 Gi. 

— Cotnir.entariui in librum propheticum Hofeae, 4. Franc- 
quftae 1786 a Rthlr. g Gr. 

Meyeri (_).) traAatut de teinporibui f. et feftis diebus 
hebraenrum, 4. Amftelod. 1714 1 Rthlr. 16 Gr.. 

P. v. Mufcbenbröeck Compendium phyficae 
Iis % nuj. Lugd. Bat. 1-79 1 Rthlr. ltf Gr. 

Koodt (Ger. }O f >era anuiia, % rdrrd. fol. Lugd. Bat. 1707. 
9 Rthlr. 

Hiftoire de Chattet XII. Rol deSuede, traduite du Su'e- 
dois de Mr. J. B, Nordberg, x Tomer, gr. 4 a la Hayt 
1748- 10 Rthlr. 

Uuu v 
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PIacenrinuj(Cr. ) de ugilli, vererum graecorum , 4 maj. 

Romae r/57 J Rthlr. 8 Gr. ; • 

JUa ( J. E. ) Monumenta vetuflatis germanicae etc. , Traj. 

ad Rh«*. if*g. 1* Gr. r ' j ■ " 

-* Oratio «Ujudtcio in phUpJogik orientall regnndo.- 4 maj. 

Traj. ad Rhen, :77a 10 Gr. 
— Oratio pajiegyrica 4tnai. Traj. ad Rhen. 1786. 10 gr. 
Relaitdi ( Hadr. ) Antiijuiutet 'facrae veterum hebraeorurn. 

Ed. quarta, 4 Traj. ad Rhe<». 1741. 1 Rthlr. 8 Gr. . 
de Rooy ( Aut. ) Conjeftnrae criticae iu diverforum prc- 

tarum fpeöacnla, g in«j. Traj. ad Rhen. 1764. 12 Gr. 
Schultzens (Alb.) Opera minora. 4 raaj.Lugd. l»t. r:fj>. 
. 2 Mür. 

»■» et Schroeder fylloge ditTerratioiram philologico - exege- 

ejcaram. 2 Tarte* Leidae 1772. 6 Rthlr. 
Tacquet C Audr.) EJemcnta euclidea geometriae plinse' nc 

folidae, 8 isaj. Romae 1741. 3 Rthlr. 
Tut/etiui ( J. A. ) Opera omnia theologica , philofo- 

pbica et ph.lcl0gica.4uwj. Lcovardiae 1764. 6 Rthlr.. 16 Gr. 
Verfchuir £ J»h. Henr. ) differtatioue» pbilologico - e*e- 

geticae, 4 raaj. Leovaidie 1771. 1 Rthli. 10 Gr. 
Vrremoet (E. L. ) Obfemtione» snifcelUneae 

praeeipue philologici et theologici , 4. Leovardiae I740. 

1 Rthlr. 

"Vaechtleri (Ch. ) Opufcula juridUo-philologica rariors, 
g maj. TrajcAi ad Rhen. 17}). 1 Rthlr. 

Wcrcnfelui £ S atu > ) Opufcula theologica , pbilofbphica 
tt philologica j Part«, 4 maj. Lugd. Bat. 1772. 
4 Rthlr. 6 Gr. 

Vorgehende Werke wird imfer Coraniifsioiwir , Hrn. Jnb. 
T '"* :i ,HaugiWittw'e, in Leipzig gegen Schein für unfre Rech- 



von Büchern , untir welchen ftch fcfaarzbare ältere nnd 
•lere We«ke befinden, verauAioiurt wfrr'cn. Verzeichnifle 

find iey Hrn. M. Held an«« er Nicolai Schule in Urzig, 
*Sey Herrn Bucnhiudl Nicolai in Beilin,. bey Hm.' Budih. 

R' i tg in Strasburg, -in der Krawffifclien tuchh. itrWta*. 

und in andern berühmten Buchhandlungen zu bekommen. 

Zur. Konrilfioiaübernahme erbiethen lieh zu Regeiuburg 



Herr Hofr. und Bibliothek. Ka>fer, H. Advoc, VC 



rldt 



und dirMontagifche Buctüundl. doch gegen fichere An*ei- 
fungen. Oer Catalog enthält folgende vorzügl. Werke : 1 ) 



hi&or. Topogrnphifehe Befchreihnng von übn 



ld Nie 



II. Bucher Co zu verkaufen. 



[Die Sammlung der Parifer Alpamacr des Muf«/ von 
176$. bis I7gg. incl. nebft dein Sit pplemen: • Bande , wird 
für etvey Sptciei • Ltpinf er , und die Sammlung de» Ginnt 
gifchen Mnfcn ■ Almanatkt von 1770. bis 1788- »nclufive, 
wobey ßch auch feit 177.«;. der Vofnfcht befindet, ,i\xz.Mty 
Loui/for zum Verkauf angeboten. Beyde Sammh:r.^en 
•ml fehr wohl conditionirr. Kaufluftige können d«n Ver- 
käufer in der Expedition der A. L. Z. erfahren. 



Folgende rare Bücher find in der WittekinAifchtn Hof- 
Suchhandlung in Eifenach um beygefetzte Preife zu haben: 
l) Biblis vulgara de Hieronimo de Ao. 1515. mit fau- 
bern Holzfchnitrcn 6 Speeles • Thaler. j) Biblia La 
•aue es, los Sacros tibi 11» viel vicio y nuevo Teliiuitento 
trasladada en Espanol 410 itfax 12 Rthlr. 3) Biblia 
latina integra fuutmas diftincbi securat. reraendata 
»triusque Teftamenti concordanti illultrata de Ao. 1423. 
B ;Specie» Theler. 4) H. Cprhel. Agnppte O^era 
2 Tomi g. Lugdnni in 2 Pcrgni. Bande gebunden 
12 Species Thaler. 

Hf. Auflion. 

Den I9(c« }&aoaT bc«orfi. f ?Rt>!ten Jahres- wird auf Öf- 
/entIL gernain, Suct Waage zu Regensburg eine Sammluug 



bayern 4Tfleile, mit Kupf. fol. 2. Delaporre Reifen e. Franzo- 
fen, 3} Tbeile, cpl. 8- 3 Fertarii bibliuthcca jnndica, mo- 
rali» theologica , X tomi Fol. Venetiis , 77}. 4) vou Maicra 
-Acta pacii Veftphalicue , executiouis publica, und Waith« 
• Univerülregifler ganz compl. in 9 Franzlauden. j ) Opera 
fetor. Pntrum graecor. et Lttinonun, XX. volumi.ia, cpL 
g. so Pap. Bände. 6) Sch-mpUrz der Kunfte und Handwerk«/ 
von Schreber uiid Halle Überfeta. t6 Laude, compl. gr. 4. 
14. Perg. R. u. t. v. 1. geh. Bande. 7 ) Vitriarii Corpus 
jur. publ a Pfcttingero elaborat. V. Tomi, conipL 4, 73». — 
741. S Fraiubande. 

» 

IV. Berichtigung. 

Ich halte mich verbünden ,' Ihnen folgende An zerga 
aus einem Briefe des Grafen t. M'nabcau an einem Freund 
in Oeutfchland. Paris den 8 Nov. 173g. mtrsiuh«i!en : ' 

,,tY ift eine infame und fchatidlichc VcrlaumdungV 
dafs ich der VerfafTer der Noten und d:s Voibcrichn ra 
einer franzöflfehen Ueberftosung der geheime;» Briefe übet 
die freufsifche Staatsverfjllung fey. Das verfichere ich 
Sie heilig, und wenn jemand im Stande ift d*«von den gt- 
ringften Beweis zu geben, fo thue ich auf die Achtung 
aller lechtfchjJfnen Verzicht. , Mehr J kanu • ich ruefit 
lagen, etc. etc. , • • , 

Es iß mir felbft viel zu fehr daran gelegen, dieVVahr- 
h«k oder Fallchheit »diefer Sache zu ergiüi den, als da(s 
ich nicht fogleich dies AöcnuHick öffentlivh bekannt ma- 
chen follte. Für meine Perfon hsbe ich zwar nicht den 
geringlicn Grund an der Wahrheit der AuÜage de< Grafen 
Mirabeau zu zweifeln. Aber Hr. Hotrath Kimmeimann 
behauptet das Gegentheil , foll man nun diefem zutrauen» 
dal* er den Gr. 1-. Jll, wenn ar auch fein argfter Feind 
wäre, ohr.e Grund fchindl. verliuinden wollte; oder den 
Gr. v< M. dafs er eine That, die er wüikbch begangen 
hatte, fo feierlich abläugnen könnte? 

V. Nachricht. 

Da ich nachfolgende Verlag» - Artikel ar mich gekarf, 
uud einige ihr« hohen Preife» wegen , von manchen Liebfca- 
ber Ht*h! entbehret irenlen müden, fn- will ich fol ehe um 
■iiachfiehende hernntergefetzte Preife , bb zu iiäclrfter Ofier- 
meiTe , .in diejenigen abbiTen , welehe das Geld poltfrej aB- 
hero eiitfthitktn : 

M«fpe-Mi-nde Ktreraire von C W. Roth, ein Verk, 
welche» au« lg 1/1 Bogen Tabellen , in srofifi» ttirke» fr»n- 
ze-filiheii l\i<,:ilf'di» • Format. tJor Lainikacteupapier bcBehrti 
wekne mit i ii' i'<--i \»t> : ti>f J.cferii , «las grollt* V-ekb 
der WiUeuichattcn« nach allen Hauptüifciplinen , neb» dien 
\ • ' daia 
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dazu gehörigen Fichfrn darftflW , die man eben fo lehne» 
und teichr üKcrfeiten kann , wie nun auf einer gc .giapbi- 
fhrn blatte Reiche, Lander, StttUc. Dörfer «• <• i:ber - 
fchauet. Der ehemilige I.oJciipreu wir sRhtlr. und 2 K«hlr. 
. 16 Gr. dir Piaiiuincntioii, jetzt auf flaik Schreibpapier mit 
.s Rtl.lr. Druckpapier I Rthlr. 8. Gr. 

Schak Hcrn nnn TwM , über dns n;euf< bliebe Herz, 
«in Beitrag zur Charakteiiftik <3cr Mcnfchhcit . 3- t/n Werk 
in i [An Jen, d.« von Philofppheii und Nicht phUofnpheii 
von Profef?ion , ' gelefen zu werden trerdienu »eil «ein Nut* 
«ii ' fich auch auf die fthöneti Küjjüc . befanden auf di e 
Schaufj ielkunft und über die Moral erft reckt, kofttte s Rthlr. 
8 Gr. jetzt i Rthlr. 4 Gr. 

fcnnrliti-.t Religion, nach Urfpriwtg, Befchaffenbeit und 
Scbti'kfaleu 8. kultetc 14 Gr. jetzt 7 Gr. 

iC C. G. Vt'chrn, de ceffionario priulcginto ad tifmn 
piivilfgioruiu lunrum admittendo , uec nrn de jure pignoris 
'fetidilts in cnufa qu^d.iin illuflri ccnflituti prtinum deinde 
ctffi tuin in di»ceptam>item »ocati aeque frntentiaiuui refpon- 
fiortniujue varietati ac diflentitme iubjefti , 4. kofteie 6 Gr. 
j<t/t 3 Gr. 

M. C. A. Lilien, Dewei», dafi die Wunderwerke Jefn 
Chrifti und feiner ' Apoftcl , einer der ftätkfteti Gründe für 
die Wahrheit und Göttlichkeit der Lebte Jefu find, und daf* 
mau fuh von ihicr biftorifchen Gewißheit noch beut zu Tv 
gc überzeugen könne , 8- 1 Gr. jetzt a Gr. 

Erfurt deu so* Not. 1788. 

G. A. Keyfer. 

VI. Erklärung. 

Im J3fren Hefte S. iS8- und 190. des Deutfehen Im- 
fchaners hat ein Ungenannter unter der Mal kc eines Setzen 
das Publikum mit Anchlottn von mir behelligt, die daflel-, 
be unmöglich interefliren können. 

Ich kenne diefen Ungenannten , nenne ihn aber nicht 
und fetze ftart feii es Kaisern nur den Umftaud her : dafs 
er am 10 Mir* 17g«. Sachmittigs uvifchen 3 und 4 Uhr 
nntvr dm Augen einiger der berühmefiea nid lejlen Manier 



in l'/tcn , «zu«.' Strafe verdienterwei. 



rlitt, die jeder 



M$nßi von Her* und Gefühl nicht UberUbt ketten nürde , die 
tr aitr erlitten tu haben öffentlich bekannte* Ich war nur 
fubfllrerner Zufchauer dabey und er dauerte mich fehr. 

' Jen« Manner fchmihete er damals und ich bekomme jetzt 
meinen Theil. Ich verzeihe ihm von Herzen. 

Von der Brofchüre Verbindung des Sabots könnte ich 
•ähere und wahre Nachrichten geben , wenn es der Mühe 
werth wäre, über eine fatyrifch feyn tollende Erba. tnlich- 
keit ein Wort zu verlieren , die von dem Flirrten , für den 
fie war, verbothen und von dcnei«, wider die fic war, nitbt 
gelefen worden ift. Der Verfallet derfelben ift jetzt Tmk 

' und dient nun wahrfcheinlich wider den l'ftrften mit dein 
Säbel, für den tr mit feiner Feder m dienen Ikh unberu- 
fen nufwarf. Er bteibt fich slfo in eben den» Grade gleich, 
als uch jene Setzermai ke gleich gebi.vUen ilt. Letztere 
ha: An'inuhe auf meine MeufehlichKeit, allo auch jener, 
■ad desJulb uenue ich au«h ihn nicht. 

/ 

I 



Uebrigen» hat diefe Erklärung keine andre Abficht, 

als eine vermvthlichc Irrung- im Gelehrten DeutfchUnde 

des vcrdicnltvollcn Meulel zu verhüten. 

Weimar den 6teo Decembcr 1788- 

Friedrich Schulz. 

VII Antikritik. 

Da eine Recenfion meines Verfucht über Gut, die Welt 
nnd die menfchlicht Seele (To neulich, zu Berlin be«, Fr. 
Nicoiii herausgekommen,) mich beforgen macht, dafs die 
Lefer der Schrift worlnn fie erfchienen ift , fich aus ihr 
ganz irrige Begriffe vom Inhalt diefer meiner Abhandlung 
machen möchten , fo finde ich mich genörhiget durch ei- 
nige Erläuterungen fernem Misdeutungen zuvorzukommen. 
Diel« Recenfion findet fich in dem von Hn. Profejfar Eber- 
hard herattSg^btntn yhilofoyhifchtn Magazin* und rmifs we- 
gen des berühmten Nahmens des Heransgebers um Co viel 
mehr AufmtrkCmikeit erregen, da zu vetmmhen «ehr» dafs 
die Anzeige einer Schrift , die nicht fo leicht bey einer 
flüchtigen Durchleluog zu verliehen ift» willkommen feyn 
werde, da fie in einer Zeitschrift ftcht, die «ine gute Auf- 
nahme mit Recht erwarten kann. Der Recenfent verdient 
meinen Dank, dafs er meiu Uuch weniglicns leiner Auf- 
merkfamkeit nicht unwQtdig gelcbfttzt bar. Abet da er 
durch den mülilamen Ideengang, wie er zu verftchen giebt, 
abgelchrtckt worden ilt, fich die nothige Zeit zu einer 
aufmerklamcn Durchlefung de.ielbcn zu nehmen, fo war 
nach ut. ganzen Einrichtung dellclbcn häufiger Milsver- 
ftand unvermeidlich. Er' !«gt anl.r.rgs g»nz richtig . dafs 
Vertbvidigung der dogmatifclttn Metaphyßk des Verfaflers 
Zweck ley. Daf* er aber behaupte , die transfcendenttle 
Philofophie verde auf dem We^e der AnalyfiS gefunden, 
und tntuitUf [dennoch} keine neuen Wahrheiten , die nicht 
vorher in der AftjihjHHi ,g oder dem Gefühl gegeben worden, 
ift fchon ganz unuchtig.' Denn ich fage, „f«c entwickele 
„fie nicht eher, ajs wenn erft die in der Anfchauung, und 
„dem Gefühl grgebenen oder (wie ich mich ausdrück«) 
,,d«rch Anfd>aui»r%, und Gtf«hl bekannt gemachten Wahr- 
heiten zum Grund gelegt worden." Nun fahrt er fort : 
„Auf diefen Gedwkcn gründet fich diu Syftem des Verfafftrs % 
,,ob er ihm gleich in der Am) ühmng nicht getreu bleibt , 
„da^ er nicht genug fam «figt . wie wir dareb Jbßrak- 
„t/«n tu den Begriffen von xranffcendentellen Objekten, 
„und zu Unkeilcn «!><.* diefelben gelungen.'' Ich wünfehte zu 
wiff?n, w-s der R. t^mfcendentelle Objtße nennt , ob die 
Gegenlbnde, dtren Begriffe tmjferjrnnlich find oder dieje- 
nigen fOereii begriff« ribcrfimtlith find. Ift von jenem die 
RcJj wie «s wohl fall nicht anders feyn kann» fo mufs 
R. lagen wollen, dafs ich dit'Exißent des N»*«m»n» oder 
welches mir, eins ifi , des Subflamwefens nicht nur nicht geneigt, 
fotti.ru ; -or Üedettkrenlccit nicht btuiiefen habe. Üiefl 

habe ich indel» lue uud da beydes zu thun verfucht , als 
1 Abth. S K.ip. it Abrh. 3 Kap. wie auch S. 313. I*» 
So was i'ulltc, altö nicht fo ohne Beweis gefagt worden ftyn. 
— R. lagt , der Satz : „Raum nnd Zeit fin>l /Ibftrukte" fey 
mrüerid «ittuicn. Meine Emw ckelung dd Kategorien 
tbl! tbtr zeigen . d.nV beyde zur Qaontität gehören. Und 
Raum dachte icb di«A beiomlets gezei&t zu haben, 
U u u z ' 5» 27. 
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S. 37. 34» > 42. 17«. 374- f. R. rft Meymrog, data 
ich durdh die unbelt mmte Behauptung , S. 37. dafs wir 
die innere Natur der fimultan, ,und fnccejEv ßch koexiflhenden 
Dinge nicht kennen, den gröfsten Theil der Erkenntnifs 
der transzendentalen Obje&c verwerte , wenn ich unter 
Kennen nicht anfehaueudet , ' voUßändtges kennen verliehe. 
Allein haben jemal die Vertlieidiger der transfcendemalen 
Philofophie ßch diefer Erkenntnifs gerühmt , oder fie auch 
nur für möglich (für uns Menfchen) gehalten? — Ich 
habe denVerlraod in der engrrn Bedeutung für das Ver- 
mögen vieles m Ernteinen «a umerfektiden erklärt. „Diefe 
„Erklärung, fagt R, iß auf der einen •Seite %* eng; denn der 
Verßand (in enger Bedeutung?) kefchafuget ßch mit 
Begriffen , und Urtheilen , «mir picht Hofs das Unterfcheiden 
erforderlich ift ; auf dir andern Seite um weit ; denn auch durch 
die ßnnlicho Erkenntnifs unterfcheiden wir vieles im emxelnen 
Dinge." Vom Scharflinn wird insgemein die Erklärung 
gegeben . dafs er des yemigen fey die Unterfeheide der Dinge 
eintufehen. Diefe Erklärung begrenzt den Scharffmn nicht 
genug. Aber im individuellen Ding (nach- der wahren 
Erklärung des Dings) unterfcheidet du Sinnengefühl nichts, 
fofern es Sinnengetühl ift. Und Verhilmilfc oder auflere 
Ucltimmungen einzuleben ift das , Gcfchäft der Vetnunff 
AWo halte ich meine Erklärung für gut. Meine Aeufierung 
„Dafs der feeptifche Idealismus, der Uofs auf emyirifehen Grün- 
den beruht," (nemlichauf der Möglichkeit wahrscheinlich zu 
träumen.)" der Erfahrung d. L der Wahrheit dojs aUi Träu- 
me ungereimt feyen , widerfpreche" wird durch des R. Unheil 
„dafs die Erfahrung iker Dinge auger der VorßtVung nicht 
entfeheiden kann" gar nicht Widerlegt. R. hat fie raifsver- 
(landen. S. S. 143. — Ueber das Kapitel vtm der Möglich- 
ktit der transzendentalen Erkenntnifs bemerkt R. folgendes : 
JKir hätten hier erwartet eine Beleuchtung der Frage zu finden : 
wie hypothetifche 'Vrtneite a priori möglich feyen ? und finden 
flott deß'en einige Bemerkungen uker die Deutlichkeit , und 
rVahrhnt der ompirifchen Erkenntnifs." Eine Beleuchtung 
diefer Frage habe ich in vielen Stellen diefer Abhandlung 
mich zu geben bemüht. Ich habe fchon oben die Stellen 
bemerkt, welche das Subftsnzwefen betreffen. Folgende 
Stellen berühren diefe Frage haupt fachlich , S. 34. »V- 
2o6.*rT. an . f. 306V f. 398» ff. u. a. jm, Uebrigens 
tir mein Zweck in diefem Abtchnitt zu mterfuchen, durch 
was Itr ein Mittel unlere Seele zu transrcendenttlen Be- 
griffen ' gelange. Diefs Mittel ift Aufmerkfamkeit auf die 
Theile alter unferer Empfindungen, durch die wir die 
Elemente der Ideen finden. Dafs aber das Bewufsrjcyn, 
dafs wir diefe Elemente gefunden Haben , Geh febwer mit- 
theilen Hffe ift natürlich. Wenn der Metiphyfiker fagt: 
KauffaUtät tft noch etwas mehr als kefländiges Beyfummenfey* 
der D*nge , ft> muft er fich hier auf das innere Gefühl be- 
rufen. Kant felblt kann nur durch diefs Gefühl Uai thun 
wollen, daf» die Erlernungen nicht wahre ouitiieadc 



Dinge find. — R. jnacht über meine Theorie von Möglich- 
keit, und Wirklichkeit S. 106. 97. folgende Anmerkung. 
Hier, fagt er , wird die Meynung geähffert, das Beyfammnfrx* 
aller Prädikate fty die Exiflem , das Bijfimmeuf.yn etuipt 
die Möglichkeit , und »war der tunern die innerliche und itt 
äußern die lintfcrliche MogUthkeH. AUein wenn seh aMe Ptiii- 
täte die innem und üujfern. das iß die innere, und u«i^V 
Möglichkeit tufammenfette . fo iß auch das Ganze inmer nur 
noch Möglichkeit. „Ich habe diefe Meynung allerdings 
geäußert, und S. 19s. ff. S. 400, 401. mit Gründen un- 
tcrltürzr. Diefer Wtederfpruch follte alfo gerechtfertigt* 
werden. Nach der Meynung dt» Ree. foll ich diefe Be- 
hauptung S. tj>6. aufgegeben haben, weil et dort heilst: 
„Diefe Sät*e leuchten durch Analyfe der Begriffe ein. Wer 
,Jie liiugnet mit dem iß nklits «««/Mge*.* 1 Das hetfse ich 
nicht diefe Behauptung aufgeben. Ich habe nur fo viel ru 
verliehen geben wollen, dafs fie fich fo wenig dermonftnrtn 
lalle, wenn man fie (gehörig erläutert verfleht es lieh) 
noch immer läugnen will , als z. E. das Bewufsrfeyn uefcr 
Celbft. Durch Schlufskettcn läfst fich die Identität der 
kompletcn Möglichkeit , und des Dafeyns nicht ethirtra 
fo wenig als z. B. die Identität des Cylmders mit der Um- 
wälzung eines Quadrats um eine feiner Seiten. Uehtt 
da« ate Kapitel der zw<yteu Abtheilung wacht R. die An- 
merkung „dafs es nichts neues, und kefriedigtndot eukaiu" 
Allerdings halte ich dafür, daf* ich von der KaufJähut in 
freyen Handlungen eine neue Hypothefe , die durch die 
ganze Schrift gi oisen Einfluls hat, vorgetragen habe. Iii 
fie nicht kefritdigittd , fo wünfehe ich hierüber belehrt so 
werden. Ueber das 3te Kapitel der natürlichen Theolo- 
gie wird bemerkt n d*fs es von einem Verfaffcr, der die dog- 
matifche Mttapkyßk in Schut* genommen hat, kefremdeui 
fcheiue , wenn er es dahin gtfleBt feyn Uffe , ok er ein akfolft 
wendliches Sukßanxwefen gehe Ich denke, dafs ich mich 
hierüber zur Genüge erklärt habe. Das Ncumenön oder 
Subllanzwefen ift von den fo gehcif>enen Phänomenen 
oder Accidenzen die durch auflere Empfindung erlernt «er- 
den, und den Wirkungen überhaupt vsrfchieden. Uner- 
mefslichkeit , oder Allheit von Denkicten, oder Ideen- 
Wirkungen. Games von Accidtnxcn, dasfo grofsiftals miiHA 
ift ja nicht Unendlichkeit des Subftanzwefeni. — Die Ein- 
würfe gegen Kants Philosophie muffen im Zufammenbinj 
mit dem Verfnch beurtheilt werden. Sopft fcheinen Ge 
freylich ;hie und .da fchief und verworren , wofür fie &e> 
cenfent auch zu halten feheint , wenigltens grofsentheiU. 
Doch ich denke nun genug gefagt zu haben , um den Lc- 
fer fc der «tri»«» Verfuch beurthcilen will, von der Noth- 
wendigkeit ihn fclbft zu lefen zu überzeugen. . 

J. Heinrich Korrodi 
frofeüor J. N. Gym. Tur. 
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